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Bewilligung 
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Abgaben und der an Stelle der Durchgangs⸗ 
Abgaben erhobenen Ausgangs » Abgaben, 
melde in Gemäßheit einer Vereinbarung 
unter den Megierumgen ver Zollvereinsſtaaten 
vom 1. März 1861 ab Platz gegriffen hat 
find durch Unfere Allerhödfte Verordnung 
vom 21. Februar 1861 (Megierungsblatt 
vom Jahre 1861 Nro. 8 ©. 249 ff.) zu- 
gleih alle diejenigen Beftimmungen früherer 
Gefege und Berorbnungen, melde mit ber 
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Aufhedung der Darhaeneelle night ver⸗ 
einbar find, außer Kraft gefetzt worden. 
Nachdem nunmehr durch eine neuerliche 
Vereinbarung unter den Regierungen der 
Zollvereinsſtaaten die ee durch die Auf- 
bebung der Durchgangs-Abgaben und der bie 
Stelle von folden vertretenden Audgangs- 
Abgaben bedingten Abänverungen ver be 


ſtehenden geſetzlichen Vorſchriften feftgeftellt 


worden find, verordnen Wir im Hinblicke 


auf Ziffer II. ver Königlichen Declaration 
vom 5. October I. Is., die Zoll- und 
Handelöverhältniffe betreffend, hiemit, mas 


folgt : j 


I. In Bezug auf den „Bereind- 
„Bolltarii... 


it 


1) Aus der I. Tarifs-Abtheilung find 


die Poſitionen 2a, Pofition de, 2 
md 3, PVofition 5 f. 1 in die I. Tarifs- 
Abtheilung unter eigener Nummer zu 
übertragen. 

2) —— 155 if. dahin zu faffen: 
„Bei denjenigen (sc. Kalenvern), 
welche vurchgeführt werben follen, 
muß der Wiederausgang nadhge- 
wiejen werben.4 

3) Bei Bofition 25 1. (Salz) ift der 

Schlußſatz zu flreihen und dafür zu 
fegen: 
„Die Durchfuhr findet nur auf be⸗ 
ſondere CErlaubniß ſtatt.“ 


FEW 


4) Die Aumerfung 1 zu Pofltion 26. a 
erhält nachſtehende Faſſung: 

„Baumdl in Fäſſern eingehend, 
wenn bei der Abfertigung auf den 
Centner ein Pfund Terpentindl oder 
ein Achteipfund Rosmarindl zuge⸗ 
ſetzt worden, wird zollfrei einge 
laſſen.“ 

Zugleich Fallen bezüglich der fraglichen 
Anmerkung die Beftimmungen hr den 
beiven Spalten: „Maßſtab ver Ber 
zollung“ und „Abgabenfäge* weg. 


5) Die Anmerkung zu Pofition 32 (Spiel. 


farten) fällt weg. 
6) Die IM. Abtheilung des WBereind- 
Zolltarifs fällt gleichfalls weg. 


7) In der V... Zarifs- Abtheilung. iſt bei 


Ziffer 1 in der erften Zeile flatt: 
„Ein, Aus⸗ und Durchgangszoll“, zu 
fegen:..„ @in- und Ausgangszoll“, und 
die ganze Nummer 3 zu flreiden. 

8) Bei Ziffer IV.b. iſt die Nummer 1 
zu flreihen und in Nummer 2 flatt 
der Worte: „don den im Lande ber 

bleibenden, wenn“ zu fegen: ‚bon 
denjenigen Waaren, für welche”, wäh. 
rend die Ziffer IV.e; und Ziffer VIII 
wegfallen. 

9) Unter Ziffer XI ift. ftatt: » Eingangt-, 
Ausgangs⸗ und Durchgangs⸗Abgaben“ 
zu ſetzen: „Cingangs⸗ und Be 
Abgaben.” | 
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HM. — auf das Zollgefetz vom ber: 98: 36 — in 
Anweudung. III: 


«AT -Rovember 4887: 
* Bu 8.7: erhält: nadhftehenve Baffung: » Der $. 80 erhält —— Baffung: 
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FSremde Waaren, bie nicht im Lande 


verbleiben, ſondern vurchgeführt wer⸗ 
den, find zollfrei.* 

Die Ueberſchrift Durchgangszoll⸗ 
wird in .„Böllfreiheit: des Durd- 


gangs“ abgeändert. 


2 Su $:°8 fallen vie Worte: „gegen 


27 Werden: Waaren zur unmiftelbaren 


Durchfuhr veclarirt, welche mit einem 


Ausgaugs zolle belegt ſiud, fo unter- 
bleibt die Begleitſchein · Ausfertigung. 
Statt derſelben wird Anırdem Dus 
plicate der Declaration ‚angegeben, 


daß und wie die Waaren unter 


Werſchluß geſetzt worden find, und 
innerhalb welcher Friſt und über 
‚welcher Zullamt der Wieberaudgang 
ohne — er⸗ 

folgen dürfe“ U U 8 ei 


Entrihtung der Durchgangsd-Abgabe* 
weg; im 8,26: ift: flattzı!, @in-, Aus- 
und Durchgangszölles zu fegen: „Ein- 
.b. und Yusgangszölle*, 
1. In Bezug auf die Zollorbnung 


dom’ 17. November 1837. Die Ueberſchrift viefes — 


1) Der $: 29 ſoll dahin gefaßt werben: 


‘werben Fönnen, 
‚ angemeldeten Waaren ruhenden Ein- . 


„Bei ven Abfertigungen: zur unmittels 
baren Durchfuhr kann die ſpecielle 
Meviſion der Waaren: unterbleiben, 
ſoferne dieſelben, morüber das Zoll: 


. amt} alfein zu entfcheiven hat, unter 


völlig ficheren. Berfchluß genommen 
Für den auf den 


gangszoll ift die Sicherheit nach den 


Beftimmungen des $. 26 zu leiſten. 
Hiernaͤchſt wird ein Begleitſchein 


Mr. 1 auögefertigt und ber Wagxren⸗ 
verichluß. ‚angelegt. 


gleiticheinen kommen die Vorſchriften 


Degen, VB, 
weiteren Berfahrend mit ven Be: 


#2. befondere Borfchriften“ "unter lit. 
a it ſowohl in der Zollordnung felbft, 
als au im Inhaltsverzeichniſſe zu der- 
+ : felben dahin zu ändern: 
„a) für Waaren, welche mit einem 
:Ausgangszolle belegt find.“ - 
3) Im Abſatz 3: des 6. 38 Fallen die 
Worte : und den Durchgangszoll wird 
von dein MPoſtamte —— be⸗ 
xichtigt, hinweg · 
4) Im erſten Abſatz des $. 45 mirb der 
Satz: „ed fei zum Verbrauch im Lande 
oder für wen Durchgang“ geſtrichen; 
ferner ift flatt: „im Beflimmungs« oder 
Ausgangdorte“ zu fegen: „im Be- 
flimmungsorte;* ebenfo im zweiten 
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Abſatze diefed Parägraphen fatt: „am 
Beftimmungd » ober — 
arm Beſtimmungsorte. 
5) Im $ 60 iſt ver ameite * dahin 
zu fafſen: 
Dus Birbehigereiie with nur Kauf: 
leuten; Spediteuren und Babricanten 
«und mim für folche fremde Waaren 
bewilliget, welche. mit - einem Eins 
gangs zolle oder bei ver Ausfuhr aus 
dem freien Verkehre mit einem Aus- 
gangsgolle belegt und nicht durch 
pie, befonderen Packhofs⸗Regulative 
won der Lagerung ausgeſchloſſen find. * 
6) Im $. 80 Abſatz 1::fält der Schluß: 
“jagt. „EB. wird ſodann von ben uns 
verkauft zurückgehenden Waaren der 
/ Durchgangkzoll erhoben“ weg.“ 
7) Im $.: 108 Abfah 1. iſt hatt: „zur 
Erhebung des Ein, Aus: und Durch⸗ 
gangszolles“ zu fegen: „Zur Erhebung 
des Ein« und Ausgangszolles.* 
IV. In. Bezug auf das Zollftrafgefeh 
vom 17. Rovembier 1837. 
4) Im 8. 2 Abfap 1 iſt flat: „Wer e8 
Rom den 23. November 1863. 
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unternimunt, dem Staat die Eike; Aub⸗ 
ober Durchgangs⸗Abgaben zu entziehen,“ 
zu fegen: „Wer ed unternimmt, dem 
Staate bie Eins oder Ausgangs⸗Ab⸗ 
gaben zu — ⸗ 


2 2m6.3 a madpRthenbe Bafıng: 
„Auf die Behauptung, daß vie 
Gegenſtaͤnde, woran die Defraudation 
verübt worden iſt, zum Durchgang 

beſtimmt gewefen, ſoll nur in dem 
Falle. Rüdfiht genommen werben, 
wenn bie: Defraubation erſt beim 
Ausgangdamte und unter foldhen 
Umſtänden entdeckt wird, daß dabei 
eine Verkürzung des Eingangs⸗ oder 
Ausgangszolles. nicht beabſichtigt fein 
kann. In dieſen Fällen find ent- 
ſprechende Ordnungsſtrafen zu ver⸗ 
hängen. Im allen andern Faͤllen 
find, ohne Rüdfiht auf die gedachte 
Behauptung, die: Eingaͤngs⸗, bezich- 
ungs weiſe Ausgangszölle zu ent» 
richten, und es ift nach diefen bie 
verwirkte Strafe abzumefjen.“ 


Bar 


a v. Sohrenk. Schr. u: Mulzer. 


Auf Königlig Allerhöchften Befehl: 


der General-Secretär, 
Miniſtetlalrach Ru fler. 


Dienfies · Aachrichten. 


Seine Majreftät der König haben 
Si allergnävigft bewögen ‚gefunden, unter'm 
23. December v. 33. auf. dad im Porft- 
amte Dillingen. in Erledigumg gekommene 
Revier Wolpertftetten den dermallgen Artuar 
beim Forſtamte Kempten, Robert Teſſari, 
zum «proviforifchen Mevierförftex zu beförbern; 

unterm. 25. December v. Is; den Pri⸗ 
natbocentien Dr. Zulius Weizſaͤcker in 
Münden in propiforifcher Eigenſchaft zum 
ordentlichen Profeſſor der Geſchichte bei ber 
pbilofophiihen Facultät wer k. ——— 
Erlangen zu ernennen; 

utiter'm gleiche Tage den Brofeffer ‚ver 
1. Glafe am Gymnafium in Bayreuth 
GHriftian Lienhardt, wegen nachgewieſener 
Eörpeslicher Reiven auf rund des ’$. 22 
lit,.D. ver IX. Verfaffungsbeilage in den nach⸗ 
geſuchten Ruheftand für immer treten zu laffen ; 

den Studienlehrer der IV. lateiniſchen 
Säule zu Bayreuth, Heinrich Eouard Als 
brecht Raab, zum Profeffor ver I. Glaffe 
am: Gymnaſtum daſelbſt zu befördern; 

in die. Lehrftelle ver IV. Glaffe der: Iar 
teiniſchen Schule in Bayreuth den: Studien; 
Ichrer ver III. Glaffe, Garl Conrad Matthaͤus 
Fries, 

in die Lehrftelke Der. IL Ciaffe den 
Studienlchrer der D. Claſſe, Gcorg Hoffmann, 
in die Lehrſtelle ver II. Glaffe den 





— —— — 
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Studienlehrer der 3. Bla, RER * 
Andresd Schalkh auſer, 
— in die Kehrſtelle ver 4. Mlaffe, —* 
ung B., ven Studlenlehrer ver I, Claffe, Ab⸗ 
theilung A., Ur. Carl Spandau,, 

ſaͤmmiliche doriſelbſt, vorrücken zu laſſen; 

zum Studienlehrer wer 6; Claſſe, Ab⸗ 
theilung A., an der lateiniſchen Schule in 
Bayreuth, den Studienlehrer an der iſolirten la⸗ 
teiniſchen Schule in Memmingen, Cugen Rehm, 
im proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
‚unterm 27. December v. Ib. den Ber 

iirkdarzt ‚Dr. Theodor Steigerwald. m 
Heidenheim ‚auf Grund der nachgewieſenen 
phyſiſchen Bunctiondunfähigfeit gemäß 8. 22 
lit. D. der IX. Verfaſſungsbeilage, feiner 
allerunterthaͤnigſten Bitte entſprechend, auf 
die Dauer: eined Jahres in den Ruhefkand 
treten zu laffen; 

unterm 28. Desember v. Is. den DoR 
den. beiden Revierforſtern Bernhard He del 
zu Altenfurth amd. Friedrich Luaten bergen 
zu üffenheim nachgeſuchten Dienftedtaufip zuge -· 
nehmigen, und demnach den Revierförfter Bern« 
hard He del zu Alienfurth im Forſtamte Laus 
renzi uf das Revier Uffenheim im Forſtamte 
Ipaheim/ Dagegen ven Mewpierförfter Friedrich 
Luttenberger . von. Uffenkeim auf datz 
Revier Altenfurth, in ‚gleicher — 
ſchaft zu verſetzen 

Seine Mafeät ber König haben 
Si punter'm gleidpen Cage bewogen gefunden, 
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den Baubeamien. Adam Kreplaus admini⸗ 
ſtrativen Ruͤckſichten von der Baubehdrde ih 
Freiſing zut Baubehdrde in Pfaffenhofen und 
ven Baubeamten Oscar Walther von wer 
Baubehörde Pfaffenhofen iu * in Breifing 
zu verſetzen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhdchſter Entſchließung 
vom 29. December''v. Is. allergnädigft' ber 
wogen gefunden: die erledigte Function eines 
Vorftandes” des k. proteſtantiſchen  Gonfi: 
ſtoriums Ansbach in widerruflicherEigen⸗ 
ſchaft dem Director ver F. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, von Mittelfranken, Julius 
Freiherrn von Lin enfels, zu übertragen; 
fertter © 
den — Profeſſor Dr. Jo⸗ 
ſeph Gerſtner in proviſbriſcher Eigenſchaft 
zum ordentlichen Profeſſor der National⸗ 
Dekonomie/ Finanz, Politik, des bayeriſchen 
Staatsverwaltungsrechtes, des Forſtrechts 
und der Forſtpolizei in der ſtaafswirthſchaft⸗ 
lichen Facultaͤt ver k —“ ER 
zu befdrbernz; u 7 

umterm 80. December v. Is vom 4; 
Januar l. Ye. an ven Rath ver k. Regier⸗ 
ung von Nlederbayern, Kammer des Innern 
Johann Baptift Dillis, nach $. 22 lit. D, 
der 1X, Berfaffungsbeilage, wegen nachge⸗ 
wiefener phyfiicher Bunctionsunfähigkeit, vor⸗ 
erſt auf bie Dauer eines Yahres, in den 
nachgeſuchten Rubeftand treten zu laffen, : 


. 
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zum Rathe ver k. Regierung von Nieder⸗ 

bayern, Kammer des Innern, den dortigen 
Affeffor Joſebhh Knitl Zu befördern und 
auf die hiedurch fich eroffnende Affeffors- 
flelle der Kammer des Innern daſelbſt ven 
Affeffor: ver k. Regierung der Oberpfalz und 
von Regendburg, Rip — — zu 
verfegen; 

unter'm 31, Desenider v. 38. vom‘ 1. 
Jatitıar. 1864 an den bei. den Finpreußifchen 
Provintial-Steuer-Direktionem zu Königäberg 
umd Danzig als Zollvereinsbevollmaͤchtigter 
fungirenden Oberzollrath Alexander Freiherrn 
von Reizenſtein feinem allerunterthänig- 
ſten Anſuchen entſprechend, auf Grund des 
8. 22 lit. B. der IN. Beilage zur Verfaſſ⸗ 
ungsurkunde unter allerhuldvollſter Anerkenn⸗ 
ung feiner langjaͤhrigen treuen und erſprieß⸗ 
lichen Dienſtleiſtung in den definitiven oo 
fand treten zu laſſen. 
Pfarreien - Verleihungen; Peimtain- 

— Deſtãtigungen. 





— * 

Seine Majeſtät der König Haben: 
Sich allergnävigft bewogen gefünden, nach⸗ 
genannte katholiſche Pfarreien zu En 
und zwar: 

unter'm 21. December v. 3. die Pfanci 
Oberthingau, : Bezirfsamtd Oberdorf, dem 
Prieſter Georg Anton Dobler, MPfarrer in 


Bubesheim, Bizirksamts Günzburg, 


104 
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unter'm 24. December v. 38. die Pfarrei 
Mertingen, Bezirkgamts Donauwörth, dem 
Priefter Ignaz Schufter, Pfarrcurat in 
Buttenwiejen, Bezirkamts Wertingen, 

unter'm 25. December v. 33. die Pfarrei 
Zaimersheim, Bezirfdamtd Germeröheim, dem 
Priefter Dr. Friedrich Krüll, Pfarrer in 
Kirchheimbolanden, Bezirksamts gleichen 
Mamens, 

unter'm 30. December v. 38. die Pfarrei 
Dfterfhwang, Bezirfdamtd Sonthofen, dem 
Priefter Mathias Steidle, Gurat- und 
Schulbeneficiat in Rüdholz, Bezirksamts 


Büffen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 


vom 24. December v. 38. allergnädigft ber 


wogen gefunden, zu genehmigen, vaß das 
IL Gremitenbeneficitum bei U. 8, rau in 
Ingolſtadt von dem Biſchofe von Eichitädt 
dem dermaligen Verweſer deſſelben, Priefter 
Johann Baptift Haslbauer, 

ferner unterm 25. December v. Is., 
daß die Fatholijche Pfarrei Wald, Bezirfö- 
amts Obervorf, von dem Bijchofe von Augs- 
burg, dem Priefter Carl Ohneforg, Pfarrer 
in Rieden, Bezirksamts Füſſen, 

und unter'm 28. December v. Is., daß 
das Oberndorffche Beneficium bei der Fathos 
lichen Stavtpfarrei St. Jodok in Landshut 
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von dem @rzbifchofe von: München « Sreifing 
dem Prieſter Zofeph Kolb, Gooperator- 
Erpofituß bei verjelben Stabtpfarrei verlichen 
werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchiter Entſchließung 
vom 24. December v. Js. allergnäpigit be 
wogen gefunden, die erledigte 1. proteſtantiſche 
Pfarrftelle zu Kandel, Decanats Germeräheim, 
den vermaligen I. Pfarrer zu Dürkheim, 
DecanatögleihenRanıns, Ghriftian Händen, 

und unter'm 20. December v. 8, die 
proteftantiiche Pfarrei Sidenhaufen, Decanats 
Kleinlangheim, dem bisherigen U. Pfarrer 
in Waffertrüdingen, Julius Weſtermayer, 
zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 29. December v. I8. allergnäpigft bes 
wogen gefunden, der von dem freiherrlich von 
Guttenberg'ſchen Kirchenpatronate für den 
Pfarramts , Gandivaten Wilhelm Gottlieb 
Wagner aus Schwarzenbah allerunter 
thänigft ausgeftellten Prüfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Guttenberg, Decanats 
Culmbach, vie Allerhöchfte Tanvesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen. 
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Aatholiſche  Kirchenverwaltungen zu 
Würzburg und Münden. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließung vom 
24. December v. 38. allergnädigft bemogen 
gefunden, den Orgelbauer Balthafar Schlim- 
bach in Wurzburg als Mitgliev der Kirchen 
Verwaltung der Fatholifchen Pfarrei Haug 
daſelbſt, und 

unterm 25. December v. 38. den Zimmer 
meiſter Carl Stitzinger in München als 
Mitglied der SKirchenverwaltung ver katho— 
liſchen Stadtpfarrei St. Atına daſelbſt zu 
beftätigen, 


Aatholiſche Kirchenverwaltung in der 
Vorfiadt Au. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vernöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
30. December v. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, ald Dlitgliever ver Kirchenverwaltung 
in der Vorſtadt Au nachſtehende Gemeinde: 
glieder zu beftätigen: 

dert Backermeiſter Georg Wörner, 

den Belzwaarenhändler Jofeph Simmet, 

den Privatier Peter Feuerſtein. 
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Proteſtantiſche Hirchenverwaltung zu 
Muũnchen 





Seine Majeſtät! der König haben 
Sich vermöge Allerhochſtet Eittichliefung vom 
24. December v. 38. allergrtäpfgft bewogen 
gefunden, ven’ Buchhändler Chriftian Kaifer 
in München als Mitglied der proteftantifcheh 
Kirchenverwaltung vajelbft zu beftätigen. 


— — — — — -— — — — — 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 19. November v. 38. aller— 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Profeſſor 
Ernſt Pauer in London das Ritterkreuz 
IM. Claſſe des Verdienſtordens vom heiligen 


EMichael, ferner 


unter'm 20. November v. Is. ven k. 
Kaͤmmerer und Miniſterialrath im k. Staats⸗ 
miniſterium ver Finanzen, Franz Freiherrn 
von Lobkowitz, das Comthurkreuz des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael; 

dem Domeapitular und Dompfarrer 
Johann Baptiſt Stockinger in Eichſtaͤdt 
das Rinerkreuz J. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, und | 

dem F. Badinſpector Dr. Garl Joſeph 
Pfrtein in Kiffingen das Nitterfreuz I. Glaffe 
des Verdienſtordeng vom Heiligen Michael zu 
verleihen. 
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Seine Miajeftät der König: haben 


Sid unterm 21. November v. %8.. aller 


gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem f. Regierungd« 
director Marimilian von Frey in Bayreuth 
das Ritterkreuz des Verdienſtordens ver bayer- 
iſchen Krone, und 

dem F. Megierungd- und Fiscalrath 
Friedrich Mattern in Speyer das fitter- 
kreuz 1. Glaffe des Verdienſtordens vom 
Heiligen Michael zu. verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
18. December v. Is. dem Landwehr - Ober- 
bieutenant Johann Friedrich Schlicht zu 
Waldeck in Hulvvollfter Anerkennung jeiner 
während mehr venn 52 Jahren im k. Heere 
und in ver Landwehr treu umd eifrig ge- 
leifteten Dienfte das filberne Ehrenzeichen 
des Verbienftordend der bayerijchen Krone zu 
verleihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
24. November dv. 38. allergnärigit bewogen 
gefunden, dem Burcaudiener des F. Oberft- 
hofmeifter-Stabed Tobias Kaltner in Rüd- 
fiht auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des 
f. bayerijchen Ludwigsordens zu verleihen. 


— — 
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Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeſtät ver König haben 
vermöge: Allerhöchfter Entſchließung vom 17, 
December v. Is dem k. Staatdminifter des 
f. Haufed und ded Aeußern, Garl Freiherrn 
von Schrenk, die allergimipigfte Bewilligung 
zu ertheilen geruht, das von Seiner Majeftät 
dem Könige von Württemberg verliehen ers» 
haltene Großkreuz der württembergifchen Krone 
annehmen und tragen zu dürfen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävdigft bemogen gefunden, den 
Nachgenannten die Allerhöcite Bewilligung 
zu eriheilen, die ihnen von Seiner Majeftät 
dem Könige von Württemberg verliehenen 
DOrvendauszeichnungen annehmen und tragen 


zu dürfen: 


unter'm 17. December v. Is. vem f. 
Kämmerer, aufßerorbentlihen Gefandten und 
bevollmächtigten Miniſter Auguft Grafen von 
Reigersbergz dam 

dem k. Kämmerer und Generaldirector 
der k. Verfehrdanftalten, Ludwig Freiherrn 
von Brück, für das Großkreuz des Friedrichs⸗ 
Drbend ; 

unter'm 24. December v. 98. dem Tinte 
fterialrath im k. Staatsminiſterium des Hark 
del und der öffentlichen Arbeiten, Michael 
Sutkner, und‘ 
unterm 22. December v. Is. dem 
2% 
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Rathe der Generalvirection. ver k. Verkehrs⸗ 
anftalten, Heinrich Badhauſer, für vas 
Comthurkreuz II. Glaffe vesjelben Ordens; 

unter vemfelben Datum dem Berriebö- 
Ingenieur bei ver Generaldirection ver f. 
Berkehrsanftalten, Alois Röckl, für das Ritter 
kreuz desjelben Ordens. 


Königlich Allerhõchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft anzuorbnen geruht, daß dem 
ehemaligen Gemeinvevorftcher und Kirchen: 
fliftungs - Pfleger Zaver Bannholzer zu 
Großkiſſendorf, Bezirfsamtd Günzburg, für 
fein langjühriged Wirfen im Gemeindedienſte 
die Allerhochſte Anerkennung ausgeſprochen 
und diefe im Regierungsblatte veröffentlicht 
werde. 





Böniglid Allerhõchſte Bewilligung zu 
Bamensanderungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Allerhöhft zu genehmigen geruht, daß Kuni- 
gunda Friedrich von Sulzbach, ver Rechte 
Dritter unbeſchadet, den Bamiliennamen 
„Bierfl“, und 
dasß Mathilde Kraus von München, 
ber Rechte Dritter umbefchadet, den Familien⸗ 
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namen „Bernhold“ annehmen und fortan 


führen. . 


Anzeige über Actiengefelffdyaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 28. December v. Is. die Gründung 
einer Actiengeſellſchaft zur Errichtung und 
zum Betriebe‘ einer Baumwollſpinnerei in 
Kulmbah unter der Birma: „Mechanifche 
Baummollfpinnerei Kulmbad“ mit 
dem Sitze in Kulmbah und einem Grund» 
capitale von 750,000 fl. (Siebenhundert 
fünfzigtaufend Gulden), welches in 1500 
Stück Aectin & 500 fl, auf den Inhaber 
oder nach Verlangen auf ven Namen lautend 
begeben wird, für die Dauer von fünfzig 
Fahren allergnädigft zu genehmigen geruht. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatdminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung des dem Franz Ferdinand Prud« 
homme von Paris unter'm 23. December 
1862 verliehenen und unter'm 31. December 
1862 ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbs⸗ 
privilegiumd auf eine Wafjerhebmafchine we⸗ 
gen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus- 
führung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 
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in Würzburg gegen ben) dortigen. Schuhmaber „Georg FHörfter wegen Beſchädigung eines Grabfteines, num dem 
negativen Eompetenzconfliet zwiſchen ber k. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer bes Innern, 
anb-dem f. Stadtgerihte Witegbierg betr, — Erleuntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreichs vom O. De⸗ 
tember 1863 in ber Streitſache des k. Fiscus gegen die Kirchen» und Pfarrftiftung Naffenfels _ Zehent · 
baulaſt, nun den negativen Competenztonfliet zwiſchen dem f; Staatemliniſterium bes Innern file Kirchen- und 
Scdulangelegenheiten und bem, f. Appellationsgerichte von Mittelfranken betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. 





9. December 1863 in Sachen der Margaretha— 
Shell in Würzburg gegen den dortigen Schuh⸗ 


— Les Erkenniniß | Im Namen 
des oberften Gerichtohofes des Königreichs vom Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


mader Georg Hörer megen Beſchaͤdigung eiues erkennt der oberfte Gerichtöhof des Königreichs: 


Örabfteines, ‚num den, negativen Competenzcouflict Mary . 

wi der £. Regierung von IUnterfranfen und intern. der —— 

Aſchaffenburg, Kammer des Innern, und dem fl burg gegen den dortigen Schuhmacher Georg: 
Stadigerichte Wärjburg beireffenv. Börfter wegen" Beſchädigung eines Grab⸗ 


2: 
’ 
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ſteines, nun den negativen Competengeonfliet 
zwiſchen ver k. Regierung von uͤnterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
und dem k. Stadtgerichte Würzburg betreffend, 
zu Recht: 
daß in viefer Sache die Gerichte com⸗ 
petent fein. 


Gründe. 


Die Wiwe Schell Flagt unterm 6. 
Februar 1863 Hei dem F. Stavtgerichte Mürz- 
Burg gegen den dortigen Schuhmacher Förfter, 
weil derfelbe ven von ihr im allgemeinen 
Kirchhofe geſetzten und ihr eigenthümlichen 
mütterlihen Grabftein durch eigenmächtige 
Aenderung ver Aufſchrift unbrauchbar gemacht 
babe, und verlangte Die Segung eined neuen 
Steined auf dem Grabe over Bezahlung des 
Derthes mit 43 fl. 6 fr. 

Der Beklagte beftritt vie Zuftändigfeit 
des angerufenen Gerichted nicht und ließ ſich 
bei der angeorbneten Verhandlungs⸗Tagsfahrt 
auf ven. Streit ein, bat übrigend um Klag- 
entbindung, da er jelbft Eigenthümer des 


Grabiteined jei, Towie der erhobene Anſpruch 


jedenfalls zu weit gehe. 
Das k. Stadtgeriäht erflärte ſich hierauf 
in feinem Erfemitniffe von’ 24. Mai 1863 
von Amtswegen ald incompetent, weil es ſich 
hier um eine res religiosa handle, welche 
dem Privatverkehre entzogen: fei. 
Munm wandtie ſich die Klägerin, welche 


ge 
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wegen Mangels. ver Sunme nicht appelliren 
konnte, an den Stabtmagiftrat Würzburg als 
Aominiftrativbehörde, wurde jedoch mit Be- 
ſchluß vom 17. Juli 1863, beflätigt von ber 
f. Regierung auf eingelegten Recurs unterm 
28. Auguft 1863 ebenfalls wieder wegen 
Gompetenzmangeld zurüdgewielen, da das 
Streitobjeet, abgefehen von den Bedenken 
gegen die firenge Anwendung der rdmiſch⸗ 
rechtlichen Grundfaͤtze “über Leicpehäder ‚und 
Gräber, hier weder zu dem geweihten Gegen⸗ 
ſtaͤnden zähle, noch einen integrirenden Theil 
des betreffenden Grabes bilde, noch Zeuge der 
beftehenden Leichenordnung aus dem Private 
eigenthume getreten ſei. 

Die Klägerin nahm hievon Berans 
laſſung, die Entſcheidung eines negativen Com⸗ 
petenzeonflict8 anzuregen und ſuchte aus obigen 
Gründen die richterliche Gompetenz feftzuhalten, 
während fich ver Beklagte in einer Denkſchrift 
unter Bezug auf die Eigenſchaft des Grab- 
ſteines als Pertinenz ver Grabftätte ver An 
ihauung des k. Staptgerichtes anſchloß. 

In ver heutigen öffentlichen Sihung, 
bei welcher von Seite der in Kenntnig geſehten 
Parteien Niemand erſchienen war, erſtattete 
der Referent, Ober Appellationägerichte, Rath, 
von Schmid unter Ablefung der wichtigeren 
Hetenftüde Vortrag, worauf der & General 
Staatsanwalt den motivirten Antrag ein 
auszujprehen: * 

dafs die Geriche muſtindis jet. 


 Diefem Antrage war auch zu entſprechen; 
venm wern auch angenommen wird, daß bie 
Öffentlichen Leichenäcdir und varin befindlichen 
mif ‚Zeichen gefüllten Grabflätten als res 
religiösae. over 'ducrae außer dem Privat» 
verfehre ſtehen, maß: hier nicht weiter zu umter- 
fuchen iſt, ſo iſt doch dieſes jedenfalls nicht 
bezüglich! des fraglichen Grabſteines der Fall, 
Yuhaltlih ver laut magiftratifchen Be- 
ſchluſſes d. d. 20. März 1827: in Würzburg 
beftrhenden Leichenordnung bleibt ven Privaten 
das Eigentum‘ ver Grabfteine refervirt, die 
Barteieri ſprechen auch das Eigenthum in ven 
maßgebenden Receſſen gegenfeitig an, und e8 
iſt nad dem dermaligen Acteninhalte keinen⸗ 
falla von. Amtswegen, mie: das f Stadt⸗ 
gericht gethan bat, anzunehmen, daß der laut 
Barteivorbringen "auf dem Grabe befindliche 
Stein ein durch die Natur oder den Privat: 
willen gegrünvetes: Pertinenz desſelben bilde 
und extra. commercium getreten je, 
Dieſemmach wurde bie Competenz ber 
Gerichte mit Unrecht ex officio hier bean⸗ 
ſtandet, wo es ſich um einen Streit über 
Privarefgenthum' und Entfhädigung handelte. 
Alje geurtheilt und derfünder in dffenk- 
licher Sitzung des oberiten Gerichrähofes am 
neunten December achtzehnhundert breiund- 
ſechzig, wobei zugegen waren: 1 Oberappel⸗ 
lativnsgerichts ⸗·Praͤſident von Lehrer; Mi⸗ 
niftertalrath von Schubert; Oberappella⸗ 
tlonsgerichts⸗Nath Weikard; Minifterialrarh 


Nüßler; Oberappellationdgerichts + Rat} 
Gresbeck; Miniſterialrach von Enferer; 
Oberappellationsgerichts⸗Rath vor Sch mib; 
Generals Staatsanwalt‘ Staatsrath Dr. von 
Kiliani, und or 
eretaͤr Mayer. 
Unterſchrieben find 
v Schner mn 
Mayer 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreichs von 


9, December 1863 in der Streitſache des k. ae 
gegen die Kirhen: und Mfarrftiftung Naffenfels 
wegen Zebentbanlaft, mum den negatiben Com. 
peienzconfliet zweifhen dem f. Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen: und Schulangelegenbeiten 
und dem f. Appellationsgerichte von Mittelfrantgn 
—— 


Im — 


Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erkennt der oberſte Gerichtshof des Königreit 
in der Streitſache des F. Fideus gehen wie 
Kirchen ⸗ und Pfarrftiftung Naffenfels wegen 
Zehentbaufaft, nun den negativen Competenz⸗ 
eonflict zwifchen den f. Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegen · 
heiten und dem k. Appellationsgerichte von 
Mittelfranken betreffend, zu Recht: 

daß in dieſer Sache die Gerichte com 

petent feien. 

FÜ 
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Gründe 

+ Der f. Fiscud, welcher im —— 
Raffenfele, großzehentberechtigt iſt, beantragte 
uner'm 5. Juli 1859, erneuert am: 5. De⸗ 
acnben 1860, Die Fixirung und Udwandlung 
der auf dieſem, angeblich laiealen Zehenten, 
ſecundaͤr ruhenden Kirchen⸗ und Pfarrhof⸗ 
Baulaſt in einen .fändigen Jahrescanon von 
12 fl. 304/, fr. nach Maßgabe des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 bei dem k. Lantgerichte 
Eichſtaͤdt als Diſtriets-Polizeibehörde. 

Die Stiftungẽvekrtreter beſtritten die Wie 
Hug und Mblöfungspflicht der Baulaſt 
hinſichtlich der Kirchengebäude nicht, wobei 
fie übrigens die celericale Natur des Zehents 
‚behaupteten, ſtellten jedoch dieſe Verpflichtung 
hinſichtlich der Pfarrhofgebäude gänzlih in 
Abrede, da das f. Acrar nicht wegen feines 
Zehentbezuges, fonvern ald Eigenthümer ver 
möge Kaufövertraged und nah Herkommen 
mit “der. alleinigen unbeſchraͤukten Baupflicht 
im vollen Umfange befaftet ſei. 

u: Daß: f. Landgericht wandelte zwar die 
‚Behentbaupfliht laut Beichluffes vom 16. 
Jänner 1862 vorläufig in den obenbemerften 
Baucanon um, verwies jedod die Streitfragen, 
sb. der Zehent ein laicaler fei, und ob die 
Baulaſt auf dem Zehent Hafte, zum Mechtd- 
wege, da .diefe Kragen civilrechtlicher Natur 
feien. 


nigye 


Die F. Regierung von - Mittelfranken, 
Kammer des Innern, betätigte dieſen Aus⸗ 
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ſpruch uüͤber die Zuſtaͤndigkeit unter'n 29. März 
1862 im Principe, indem ſie zwar vorlaͤufig 


die Umwandlung der Baulaſt in den berech⸗ 


neten Canon nach ‘ven geringeren Maßſtabe 
eines Laiealzehents hinſichtlich ver Kirchen ⸗ 


gebaͤude genehmigte, jedoch der: Stiftung ben 
Nachweis ver unbefhemigten Kirchlichfeit deß 


Behentd auf: dem Rechtowege vorbehielt, und 
hinſichtlich der Baulaſt an den Pfarrhof⸗ 
gebaͤuden erkanute, daß der k. Fiscus borerſt 
die Frage über die Fundirung der Baupflicht 
auf dem. Zehent vor den Gerichteniaudzutragen 


‚habe, da ver Beſitzſtand einer ausſchließenden 


und unbeſchraͤnkten Bauverpflichtung des k. 
Aerars aus einem andern Rechtstitel als ven 
des Zehentbezuges für die Stiftung ſpreche 
und die Verwaltungsbehörden nicht zuſtaͤndig 
jeien, dieſes  beftrittene — * 
toriſch zu entſcheiden. 

Nachdem das k. Miniſterium * * 
nern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
die von dem k. Fiseus erhobene Beſchwerde 
unter'm-d. Juli 4862 gleichfalls als unbe⸗ 
gründet —— hatte, wandte ſich derſelbe 
unter'm 24. Juli 1862 mit einer Klage: an 
das k. Bezirfägericht Eichſtaͤdt, worin er aus⸗ 


zuſprechen bat,’ daß ſeine ſubſidiäre Baulaſt 


hinſichtlich der Pfarrhofgebaͤude ebenfalls mur 
auf / dem Zehent · hafte und hervorhob, er ſtelle 
dieſe Klage bei den Gerichten, weil er durch 
die Adminiſtrativſtellen dazu gezwungen ſſei, 


indem dieſe ſich für ineompetent erachtet haͤtten 


mb er ſonſt neben dem feſtgeſetzten Baucanon 
auch noch ſpeciell eine Baulaſt für ‚die Pfarr: 
.—n zu. präflirenshabe. 

Wei der vom F. Bezirfägerichte. unbe 
saumien · Verhandlungstagsfahrt nahmen. wie 
Gtiftumg&vertreter vie. salleinige; utid unbe⸗ 
ſchraͤnkte Bauverbindlichkeit des k. Aerars aub 
ehidm: fpeciellen: Rechtotitel, ſowie eventuell 
die clericale Natur des Zehents in Anſpruch, 
worauf das genannte Gericht nach verhandelter 
Sache ertannte;' ed habe die beklagte Stiftung 
den Beweis des behaupteten aͤrarialiſchen Eigen- 
thums oder des Herkommens zu. erbringen. 
Die Gompetenzfrage wurde . mit Stil 
aweigen umgangen. 

Auf Berufung beider Theile in mate⸗ 
rieller Beziehung wies das k. Appellations⸗ 
gericht die fiscalifche Klage unterm 20. Auguſt, 
public, 1. September 1863, wegen. Mangeld 
eimer Zuftizfache von Amtöwegen ab, weites 
fi Hier weder um das Mecht noch ven Um⸗ 
fang ver Baulaft handle, und die übrigen 
Streitfragen bei Fixirung und Umwandlung 
der Behentbaulaft nach den Geſetzen vom 4; 
Juni 1848 und 28. Mai 1852 zur Com⸗ 
petenz der Apminiftrativbehörben gehören, wie 
brreit8ö im: oberftrichterlichen Erfenntniffe vom 
14: Jaͤnner 1859 (Reggs. Bl. ©: > aus ⸗ 
gefprochen fei. 

Schon unter'm 10. praesı 26. September 
41863 tegte: der k. Fiscus "die Entiheidung 
rines negativen Tompetenztonflietes an, wobei 


nn 
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er die adminiſtrative Gompetenz in Auſptuch 
nahm, und ſich auf die Motive bed appellations 
gerichtlichen Crkeuntniſſes und bie bereitd mehr- 
fach; in oberftrichterlichen  Erfenntniffen aus; 
geſprochenen Grunpfäge, daß die Adminiſtrativ⸗ 
fielen bei Firirung ind. Ummwanbfung’ ober 
Ablöfung ver Grundlaſten in der Megel zu 
ſtaͤndig ſeien, berief, und behauptete, daß der 
Ausnahunisfall ned: Art: 20 vom — 
dd. 4. Juni 1848 nicht vorliege 

ci Laufe Der: Inſtruction Wurden Feine 
— eingereicht⸗ 
Bei der: heutigen: dffentlichen Pe 
wo ſich Seite der. in Kenntniß geſetzten Ber 
theiligten Niemand einfand, erflattete der Mer 
ferent; ‚Ober-Appellationdgerihts-Rath von 
Schmid, feinem Bortrag unter Ableſung 
der wichligeren: ‚Atenftüde, worauf ver Ff. 
Grneral-Staatdanmwalt ven“ motivirten’Antrag 
ftellte, zu erkennen, daß die Verwaltungs ⸗ 
Behorden competent feien: ef 

Die Prüfung‘ vet Sache Führt: jedoch 
zur‘ Annahme ver gerichtlichen Zuftändigkeit. 

Das Geſetz von 28. Mai: 1852 über 
die Sicherung, Fixirung und Ableſung der 
Baupflicht;, ſoferne dieſelbe auf: vem Zehent 
haftet, < ſpricht ſich im Apt: - 12 bezuglich ver 
Gomipetenz dahin aus, daß bie quantitative 
Feſtſtellung durch die Te er ia 
zu erfolgen habe. 

Diefe Specialbeftimmang geht unzweifel- 
haft von’ der Vorausfegimg aus, daß ver 
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dechtliche Urſprung der Baupflicht als einer 
auf dem Zehent funbirten Laff, ſowie die 
rechtliche Matur des onerirten Zehents als eines 
laicalen over cleritalen bereitß feſtſtehe, weil ein 
auderer itel vder Mechtögrume: die Anwendung 
des Geſehes vomi 28. Mai 18652 ausfgheft, 
und ſowohl nach ven früheren Geſetzen, als 
auch inöbefonbere nach Art. 4 die Außvehrunig 
ber Belaftung je'nadp: der‘ ren 
eine verſchiedene iſt. 

Die Streitigkriten über dieſe — 
— ſich vor die Civiljuſtiz ⸗· Gerichte/ da ſie 
weſentliche Beſtandtheile des conrreten Rechtes 
utid den Umfang der Bauverpflichtung ſelbſt 
nit betreffen; ſomit nicht nur nach allge⸗ 
meinen Rechtagrundſätzen, fordern auch nach 
ausprürflicher Beſtimmung des mit dem obigen 
Gelege in Berbindung: ſtehenden Grundent- 
laſtungs · Geſetzes vom 4. Juni 1848 Art. 20 
ven: @erichten vorbehalten find. 

Namentlih ift der Umfang ber Bali 
rerpflichtung vom der Loͤſung diefer Vorfragen 
weſentlich bedingt, | und befindet ſich mit den⸗ 
felben im untrennbaren Zuſammenhauge, da 
die Beſchraͤnkung der Baft auf das im Geſethe 
Urt, 4 normirte Maaß nad Proctenien ed 
Zehentertrages, obgleich der Bebarfi des: Bei 
rechtigten ein viel ausgedehnterer ſein Kann 
von den ‚bemerken Gtundlagen abhaͤngten 

Der Umſtand, daß die Baupflicht im 
Allgemeinen ohne Rückſicht auf Urſprung 
und die Natur derſelbhen von dem Belaſteten 


zugeſtanden -ift,; une daß die Difftrenzen über 
dieſe Momente erſt Aei Gelegenheit sned,he- 
antragten Fixirung und Abloͤſung unfgeramft 
find; Fame keinen Einfluß auf wie Competenz 
aͤußern, da: das allgenieine Zugrflänpnißrohne 
nähere Bezeichnung der faetiſchen und wedih- 
lichen Quallfieation einer: ſolcheti Luft Die 
Streitigkeiten über das: Mecht und⸗ Demuklin 
fang derſelben nicht vollſtaͤndig ldſet und bie 
Competenz ber: Gerichte über rin Denfelben 
zugewieſenes Streitobjeet durchnden NAwẽck 
und die Veraulaſſung bad.) Streices 'felbf, 


"werm berjelbe nur eine Vorfrage Kdjen: joll, 


nicht alterint wird. 11. nu smmndmod — 

Borliegenden Wulld- haben: mum - bie 
Stiftungdvertreter dem Aufftelluugen bed F. 
Fiscus im der Klage d. d. 24.Juli 1662 
und ver Replik d. d. 4. Februar 4883 gegen⸗ 
über behauptet, daß das Geſetz bom 2: Mai 
1852 bier nicht angewendet werden konne, 
weil die ararialiſche Baulaſt krinesmegt Aüf 
dem Zehent hafte, ſondern vielmehr ermögt 
ſtaufs und Herkommens auf Fine anderen 
ſpeeiellen Rechts titel Fuße, daß ferner dir 
Baupflicht ohne irgend Seine. Befchtänkung 
nach Bedarf und nicht bloß ſteuudaͤr, ſondera 
audjchliehenn Ivo: k. Arrar alleinngetrageu 
werben: muͤſſe, uud daß die Baupflicht; weh 
fie auch auf dem Zehent ruhen -folkte;z jeuem 
falls ‚eine ausgedehntere sei, als der AKcFiscus 
zugebe/weil der aͤrarialiſche Groſtzrhentebie 
Qualitaͤt· eines: Tirchlichen:beflge: 7 
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VDieſem gemäß: bilben hicr die obm ber. 
rigen zwei Vorfragen dert Gegenftind des 


vorliegenden NRechtsſtreites und es wutde 
veßhaibvie gerichtliche Zufkindigkeit: von 


Sr wer drei Adminiſtrativ⸗ Behorden und 


vu Bezirksgerichts mil ehr angenonimen. 


Die Llufftellung des E Fiseus, daß der 


bee Gttichthof· in ſeinen früheren. Gr 


kenntnifſen, namentlich im Erfenntniffe vom: 


19: Januar 18590 anderen Grundſaͤtzen ge⸗ 
folge ſetuerſcheint ſchon deßhalb unbehelflich 
weilte ſich vort nicht um rine Behentbaulaft 
handelte⸗ ek Welcher· Specialvethaältniſſe ob- 
walten, vie durch dans Geſetz dom ” Mai 
1852: gelegeln fine: 


Erin 


Ebenjowenig kann aud der Sqluß⸗ 


bemtctung Ari- dert Eingabe d. d.10. Sep⸗ 


tember 1863, daß dur die Verweiſung ‚ver‘ 


obigen: Rechtsfragen zu den Gerichten der 
Bollzug Des allegirten Geſetzes gehemmt wer« 
den wurde/ eine Berückſicht igung⸗ zugenbendet 
werden, 
Nechtewege rrſervirt ſind, und wegen ihrer 
Wichnzteit und Mater auch ehe. vorherige 
gruͤndliche Erledigung im weoentlichen Paocehe 
ange denſpruchen Pötmeni 5 TA 5 


Diefemridch war in dieſet Streitſache 


Die richterliche Comperenz aufrecht zu erhalten. 


Alfo geurtheilt und verkimdet in öffent‘ 


licher Sigung des oberften Gerichtöhofes am 
neunten December achtzehnhundert drei und 
ſechzig, wobei zugegen waren: Dber-Appella- 


da dieſe Borfragen einmal dem 


tiondgerühtä-Prafitent: m am Lchnerz Mini⸗ 
ftertalrach von Schubert; Ober⸗Appella⸗ 
tiondgerichts· Nath Werfarb; Minifteriafrath: 
Rüfler;: Ober - MnpellationdgrrihtaRu: 
Gresbeck; Mimiſterialrath von: Engerety 
Dber-Nppellatiousgerihtöräih von Schmid; 
Geueral · Staatsanwalt Staatörathi Dr. on 


Kiliani, und Pe 
Seeretär Mayer: 110 3 107 m 
Unsirfäiieben find: man" 
ne v. Sehnen. * a 
— er 1. Mayer. 
—— A een 
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Seine Majehät der Ein — 
Sid vermdge Allerhödhfter Entſchlie ßuug vom ' 
24. Deeemberiw. 96, allergnaͤdigſt bewogen 
gefmden, dem Profefjor ver: IV. Gymnafial⸗ 
claffe: dam der Studienanftalt Amberg, An⸗ 
dreas GarlıMetf,. den auf Grund ned zus 
rüdgelegten ſiebzigſten Lebenbjahres und viem! 
zigjahriger Dienſtzeit etbetenen wohlnerbienten 
Nuheſtaud nach Maßgabe des $. 22 lit. c. 
ver IX: BVerfaffungsbeilage unter wohlgefäh- 
liger Anerkennung feiner langen, eifrigen und 
außgezeichnetent | Beiftungen im Lehrfache zu 
bewilligen, 

in die Lehrftelle ver IV. Gymnafialclaffe 
an der Stubienanftalt zu Amberg den bis 


PETE 


* 
“ 


8 3 


herigen Profeffot' ver IT. Gymnafiallaſſe dar 


ſelbſt, Prieſter Anton Wifling, vorrüden 
zu laſſen und demſelben zugleich die Führung 
bes Gymnaſial⸗ Mectornted im — — 
Eigenſchaft zu übertragen. in... 


"Seine Majeftät der König: caben 


Siich vermöge Allerhochſten Signats vom 
30. December v. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, ven bisherigen Funetionär inf, 
Hoffecretariate, Otto Bram, zum k. Stabs- 
officianten beim f Oherſthofmeiſterſtabe vom 
1. Januar l. 38. an zu ernennen; ferner 
unterin 31. December v. 38. ten Land⸗ 
rihter Garl Rehm zu Pappenheim zum 
Landgerichte Gerolghofen und ben, Landrichter 
Heinrich Ach Bucher u“ Gerol zhofen 
zum Landgerichte Pappenheim, beide ent» 
ſprechend ihrem allerunterthänigften: Anſuchen, 
Im gleicher. Cigenſchaft zu verſetzenz » ; 
"m den Aſſeſſor des Landgerichts Brüdenaiı, 
Friedrich Boylig, wegen Krankheit: und 


hiedurch begründeter Bunctionsunfähigkeitirin, 
Anwendung des g. 22 1it.!D der LX. Bei⸗ 


lage zur Verjaſſungsurkunde auf die, Dauer 
eines Jahres. in den Ruheſtand zu verſetzen; 


zum Aſſeſſor des Landaerichts Brückenau 


den Secretaͤr des Bezirkagerichts Lohr, Otto 


Rein, zu befordern ud * 
zuniSeeretaͤr des Bezirfögerichts ach 


‚ijer Yrı 
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den Rechtöpraktifanten und Vertreter ber 
Staats anwaltſchaft am Landgerichte Rothen⸗ 
buch, Ernſt Bertels, zu ernennen; 

unter'm 1. Januar l. Is. die Stelle 
eines Adminiſtrators am k. Erziehumgsinflitute, 
für Stupirende in. Münden. dem bisherigen 
Berweier derſelben, Sebaſtian Humbaur 
von Friedberg, im — — 
zu übertragen. 

Seine Majeftät * —— 
Sid. unter'm 3. Januar | Is, bewogen ge⸗ 
funden, den bisherigen Vorſtand des Bahn« 
amtes in Ulm, Auguſt von Mühlholz,.-ale: 
Poſt · md Bahnamtsvorſtand, dan 

den — — KFerdinand 
Miltne r, 1; — 

„den Betriebs⸗ — dort * af: 
— ui N 
die Oificialen — allen 
Heiurich Herrmann. in: ‚gleicher Dienfirde 
eigenſchaft ven, Ulm ad Neuulm ‚zu. ver« 
fegen. 


ont Ad 


"Seine Majerär ber König Haben, 
Sid allergnävigft bewogen gefunden, unterm 
4. Januar I. 38. den Bezirksarzt II. Glaffe, 
Dr. Julius Fleiſch mann, zu Rodenhaufen, 
auf vie Bezirfsargted- Stelle II, Glaffe zu 
Gollheim, feiner allerunterthänigften. Vitte ent· 
—— zu — 


22 u. 2 uunu 


ET Irak u en la qut— 


Regierungs -Dlatt \ 





r 


Bayern. 





Münden, Montag ven 18. Januar 1864. 


Bnbalt: 


Nachrichten. — Pfarreien- und Beneficen + Berleihungen; Präfentations-Beflätigungen. — Lanbimehr des 
Königreiches, — Biihöflihes Domcapitel in Renensburg. — Katholifbe Kirhenvermaltungen in den Borftäbten 
Haibdhaufen und Giefing. — Kathonſche Kirchenvermaltungen in Bamberg. — Koniglich bayeriſches Chnſulat 
im Trieſt. — Orbens-Berleihungen. — Kömglich Allerhöchſte —— zur Annahme einer fremden De- 


teration. — Königl di Allerhöchfte Anerkennung. — Großiährigfeitd- 
— Anzeſge Über Actiengeſellſchaften. — Gewerbsprivilegien » Berleih- 
ümgen. — Einziehumg eines Gewerbeprivilegiums. 3 


Pewilligung einer Nameneänderun 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnidigit bewogen gefunden, uns 
term 7. Jınuar [. 38. den F.- Kammerjun. 
fer Grafen Garl Theodor von Yrſch, 

unter'm 9. Januar I, 38. den Mitter 
gutöbefiger Franz Gonrad Freiherrn von 
Schrottenberg, 


ärumg. — Möniglid Alerbörhfe 


und unter'm 13. Januar l. 38. ben 
f. Kammerjunfer und Landrichter zu Berd- 
teögaden, Ignaz Freiherrn von Barth auf 
Harmating, auf ihr allerunterthänigftes An- 
ſuchen zu Allerhochſt Ihren Kämmerern zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 31, December v. 38. dem Seeretär 

4 
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bei der Bundestagsgeſandtſchaft, Johann 
Bernhard Lunfenheimer, ven Titel umd 
Rang eines k. wirklichen Rathes tar: und 
fiegelfrei zu verleihen ; ferner 

unter'm 6. Januar l 38. auf das im Forſt⸗ 
amt Lauterecken in Erledigung gefommene Com⸗ 
mumalrevier Herſchweiler⸗Petersheim ven Forſt⸗ 
wart und functionirenden Horftamtd » Acruar 
Joſeph Beder zu Winnweiler zum provis 
forifchen Revierförfter zu befördern ; 

den MRevierförfter Georg Bayerl zu 
Kaltenbrunn im Forftamte Weiden auf Grund 
des $. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
urfunde aus adminiftrativen Erwägungen in 
den Ruheftand zu verfegen und an deſſen 
Stelle ven vermaligen Borftamtsactuar Gott 
fried Mauter zu Amberg zum proviſoriſchen 
Mevierförfter nah Kaltenbrunn zu beförbern ; 

den Mevierförfter Anton Kopp zu 
Pfreimot, Forſtamts Weiden, feinem An⸗ 
fuchen entjprechend, unter Anerkennung feiner 
langjährigen eifrigen Dienftleiftung nad $. 22 
lit. O ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde in ven Ruheftand treten zu laffen, 
dagegen an deſſen Stelle ven Mevierförfter 
Mar Bahrer zu Breitenbrunn auf fein 
Anfuchen in gleicher Dienfteseigenfhaft auf 
dad Mevier Pfreimbt zu verfeßen, und auf 
das hiedurch in Erledigung kommende Revier 
Breitenbrunn im Forſtamte Megendburg ven 
dermaligen Forſtamtsactuar und Yunctionär 
im Regierungs » Borftbureau zu Regensburg, 


Ferdinand Breibern von Waldenfels, zum 
proviſoriſchen Mevierförfter zu beförbern; 

unter'm 7. Januar I. 38. den Bezirks: 
gerichtöaffejfor Adam Disqué in Landau 
zum Landrichter in Germeräheim, feinem aller 
unterthänigften Anſuchen entſprechend, zu er 
nennen; 

den Ergänzungsrichter am Handeldgerichte 
Regensburg, Großhändler Hermann Gottlieb 
Roſcher daſelbſt, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entſprechend, von diefer Stelle zu ent: 
heben, 

und ben Babrifbefiger Chriſtoph Reh- 
bach zu Regensburg zum Ergänzungdrichter 
am Handelsgerichte Regendburg zu ernennen ; 

den Materialverwaltungs-Gehilfen Wil. 
helm Seiff bei dem Salzamte Münden 
nah Maßgabe des $. 19 ver IX. Berfaffungs- 
Beilage, vorläufig auf die Dauer eines Jahres, 
in den Ruheſtand zu verfegen; 

unter'm 8. Januar I. 38. den Bezirks⸗ 
gerihtörath Garl JZungermann zu Lands⸗ 
hut, mit RMückſicht auf die ihm dermalen 
übertragene Bunction eined Unterſuchungs⸗ 
richterd, von der Stelle eined Rathes am 
Handelögerichte Landshut zu entheben, und 
den Bezirfögerichtörath Thomas Mayer zu 
Landöhut zum Rathe ded dortigen Handels- 
gerichts zu ermennen; 

unter'm 9. Januar I. 38. den Material« 
verwalter bei dem Hauptſalzamte Traunftein, 
Carl Hoffmann, feinem Anſuchen ent 
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ſprechend, auf Grund des $. 22 lit. D ver 
IX. Berfaffungs» Beilage, vorerft auf bie 
Dauer von zwei Jahren, in den Ruheftand 
zu verjegen, und auf die hiedurch erledigte 
Stelle ven Berg- und Salinen-Praftifanten 
Garl Tobler in proviſoriſcher Eigenjchaft zu 
ernennen ; 

unter'm 10. Januar. 38. im f. Staatd- 
minifterium des Hanveld und der öffentlichen 
Arbeiten den Minifterialjecretär 1. Claſſe, 
Avolph Nies, und ven Ganzleijecretär Georg 
Skheurlin zu geheimen Secretären, dann 

die Minifterialjecretäre 11. Glaffe, Dr. 
Garl Seuffert und Matthäus Jodlbauer 
zu Minifterialjecretären I. Claſſe zu beförbern ; 

unterm gleichen Tage den Pot» und 
Bahnıamtd » Borftand Georg Hartnig zu 
Rojenheim auf fein allerunterthänigftes An: 
fuhen in gleicher Dienſteseigenſchaft nach 
Ansbach zu verſetzen; 

den Bezirfäcajja » Gontroleur Michael 
Büttner in Münden zum Bezirkscafiier 
beim DOberpoft- und Bahnamte Bamberg, und 

ven Sperialcaffier Franz Eſchenlohr 
in Münden zum Vorſtande des Poft: und 
Bahnanıred Rojenheim, beide ihrem aller 
unterihänigiten Anjuchen entjprechend, zu be» 
förbern ; 

den Bezirköcaffa-Gontroleur Franz Zaver 
Klemm in Bamberg, feiner allerunter- 
thänigften Bitte willfahrend, im gleicher 
Dienftedeigenfcpaft zum Oberpoft- und Bahn- 
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amte Münden zu verſetzen; 

zum Bezirföcaffa-Gontroleur beim Ober- 
poft- und Bahnamte Bamberg den Offieialen 
Michael Kramer daſelbſt, und 

zum Gifenbahn-Specialcajfier beim Ober⸗ 
poft- und Bahnamte Münden ven Offictalen 
Adam Sator daſelbſt, beide auf ihr aller 
unterthänigfte® Anfuchen, zu beförbern; 

den zum Rechnungs- und Reviſions⸗ 
bureau verjegten DOfficialen Stephan Hof« 
mann in Augsburg, feiner allerunterthänig- 
fen Bitte entjprechend, auf feinem bermaligen 
Poften zu belaffen und an deſſen Stelle ven 
nah Augsburg ernannten DOfficialen Berbi- 
nand Miller dem Rednungs- und Reviſions⸗ 
bureau zuzutheilen ; 

den Officialen Ferdinand Schöller in 
Nürnberg nah Landshut, und 

den Dfficialen Wilhelm Benker in 
Lindau nah Nürnberg, beide auf ihr aller- 
unterthänigfted Anſuchen, im gleicher Dienſtes⸗ 
eigenſchaft zu verjegen, endlich 

zu Officialen IV. Glaffe 

beim Oberpoft- und Bahnamte München 
den Aififtenten Engelbert Sertorius da 
felbit; 

beim Oberpoft- und Bahnamte Bamberg 
den Affifenten Anton Bachl in Münden; 

beim Poft- und Bahnamte Lindau den 
Affiftenten Anton Bauer in Augsburg, und 

beim Poft- und Bahnamte Nördlingen 
den Aififtenten Martin Aquiln Schmitt 
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in Augsburg in proviſoriſcher Eigenfhaft zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 13. Januar I. I8 allergnä- 
digft bewogen gefunden, den Serretär des 
Appelfationdgerichtd von Schwaben und Neu- 
burg, Eduard Kiftenfeger, wegen Kranf« 
heit und hiedurch begründeter Bunctiondun: 
fähigfeit gemäß $. 22 Hit. D. ver IX, Bei- 
lage zur Berfaffungdurfunde, entſprechend fei- 
nem afferunterthänigften Anſuchen, für immer 
in den Ruheſtand treten zu laflen; 

ferner unterm 14. Sanuar I. 38. dem 
mit dem Stadteommiffariate Baffau beirauten 
bortigen Bezirfdamtmanne, Simon Tauder, 
den Titel und Rang eined Regierungsrathes 
tarfrei zu verleihen, 

ferner den Affejlor der Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, der Oberpfalz und von 
Regensburg, Michael Wiedenhofer, vafelbft 
zu belaffen, und dafür den Regierungsrath 
Auguſt Fiſcher zu Regensburg zur Mes 
gierung, Kammer ded Innern, von Mieder: 
bayern zu verjegen. 


Marreien- und Beneficien-Verleihungen ; 
Prüfentations - Deflätigungen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
1. Januar I. 38. allergnävigft bewogen- ge- 
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Funden, das Benefictum in Gandheim, Bes 


zirkgamts Donaumwdrth, dem Priefter Reon- 
hard Schweifart, Gaplan im Bayerpieffen, 
Bezirksamts Landsberg; 

unter'm 4. Januar I. I8. die katholiſche 
Pfarrei Stiaffelft in, Bezirfgamtd gleichen 
Namens, dem Pricfter Wolfgang Künelt, 
Pfarrer in Miftelfeld, Bezisfsamts Lichten- 
fel8, und 

unter'm 14. Januar I. 38, die katholiſche 
Pfarrei Beningen, Bezirkgdamts Memmingen): 
dem Priefter Martin Schaidler, BPiarser 
in Kaisheim, Bezirksamts: Donauwörth, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnävigit bewogen gefunven, bie: 
nachgenannten erlevigten proteftantiichen Pfar⸗ 
reien zu verleihen, und zwar: 


unter'm 1. Januar I, 38. vie Pfarrſtelle 


zu Steinheim, Decanats Memmingen, dem 
bisherigen: I. Pfarrer zu Roth, Decan Ans 
dreas Kühle; 

unterm 8 Januar I, 38. die Pfarrei 
Eismannäberg, Decanats Pyrbaum, dem 
Pfarramts⸗GCandidaten Georg Albert Jacob 
Bückle aus Augsburg; 

die Pfarrei Neunkirchen » Mantel, Deca⸗ 
natd Weiden, dem Pfarramıd : Gandivaren 
Johann Caspar Fiſcher aus Oberntief; 

unter'm 10, Januar I. 38, die I. pro⸗ 
teſtantiſche Pfarrſtelle in Pegnig, Decanats 


Grenfien, dem Bierramtd-Ganbinaten Chriſtian 
Georg Triedrich Poppel aus Ninnberg 





Seine Majzeſtät der Kouig haben 
Sich vermoͤge Alkerhöchfter Onticpließung vom 
4. Sanuar I, 38. allergnäpigit bewogen ge> 
funben, ber van dem Preäbpterium der deutſch⸗ 
teformirten Gemeinde zu Grlangen für den 
biäherigen Pfarrer zu Haardt in ver Pralz, 
Dalipp Emil Händen, allenmterihänigt 


11. Januarl. Is. allergnäötgft ¶ bewogtn de⸗ 
funden, zu genehmigen, daß die durch das 
Ableben des Domvicars, biſchdflichen geift- 
lichen Rahes Joſeph Stersmter in Regens⸗ 
burg, und dunch vas ſofort ſtattſindende Vor⸗ 
rücken der jungeren Vicare erledigie ſechſte 
Vicarſtelle bei dent. biichörkidgen:: Capitel Im. 
Regenäbutg von dem Eiſchofe daſelbſt vem 
Vrieſter Zofeph Rohrmiller, Erpoſttus in 
vbohe nwacth, Bezirls ants Kögting, verliehen, 


augeſte llteu Praͤſentation auf vie dortige werde. 


deuiſch⸗ reformirte Pfarrſtelle die Allerhoͤchſte 
laudesfurſtliche Beftätigung zu ertheilen 


— des: Asnigreiches. 


Seine Majerät der König * 
S ich allergnaͤdigſt bewogen gefunven, umter'm 
1. Januar I. 38; vem Major und Comman⸗ 
danten des Landwehr-Bataillond: Traunftein; 
Andwras Weiß, die nachgefuchte Entlaffung- 
zum erteilen und: den Landwehrhauptmann 
Anton Miller im Traunſtein zum: Major 
und Gommandanten des Landwehr⸗Bataillons 
Traunſtein zw ernennen. 





Diſchẽſliches Womcapitel in Wegensburg. 


Seine Mujeftät ver Kbnig haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Cutſchlleßung vom 3 





4,3! 





 Batholifcye dienen “ = 


Vorpädten Geinhaufen und Eieſtng. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entſchlie ßgung vom 
2. Januar 1.38. aflergnädigft brwogen ger 
fünven, als Mitglieder der Kirchenderwalſung 
in der Vorſtadt Hnivhaufen nachſtrhende GM 
meindeglieder: 

den Oekonomen Franz VPaul Wägmer, 

den Apotheker Carl Seitz, 

den Farbenfabricanten Michael Huber, 

dann unterm: Januat E98. als Mit⸗ 
glieder der Kirchenverwaltung in der Vorſtadt 
Gieſing nachſtehende Gemeindeßgliedet: - 

ver Michlbeſttzer Peter Fleiſchmann, 

den Tafernwirth/ Johanm Gebhart; 

den Handelsmann / Carl — } 
u beflätigen, * 
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Aatholiſche Kirchenverwaltungen in 
nr Bamberg. u 





— Seine Majeſtät der König haben 


Sich vermoge Allerhöchfter Entichließung 
vom 7. Januar l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, ben Kaufmann Heinrich Schlegler 
in: Bamberg als Mitglied der Kirchenver⸗ 
waltung ver Eatholijchen Pfarrei St. Peter 
uns Georg ‚in Bamberg und ben Kaufmann 
Johann Baptit Hofmann als Mitgliev 
des allgemeinen katholiſchen Stadtpfarrfonds 
. zu Mann A 





Königlich bayeriſches Eonfalat i in Tief. 


„Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, in 
Trieſt ein k. General-Gonfulat für Trieſt und 
die .öfterreichiichen Seehäfen zu errichten und 
basjelbe dem vormaligen k. Gonful in Athen, 
Hermann Bernau, zu übertragen, 





©rdens-Werleihungen. 


Geine Majefät der König haben 
Sich vermoge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. Januar I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Faiferlich. öfterreichiichen Ge⸗ 
fandten Alerander Fürſten von Shönburg- 
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Hartenfteim vas Großkreuz des F. Ver⸗ 
dienftorvens ver bayerischen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Si! allergnävigft bewogen gefunden, dem - 
k. preußifchen Gefandten Wilhelm Grafen 
von Perponcher⸗Sedlnitzky das Groß/ 
kreuz des Föniglichen Verdienſtordeng vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät ver König * 
Si vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vont 15. Januar I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem £, Segationdrarhe im Staats, 
minifterlum des k. Haufes und des Aeußern, 


* Dr. Joſeph Hugo von Sigmund, das 


Ritterfreug des k. Berbienftordend ver bayer⸗ 
iihen Krone zu. verleihen, 

Seine Majeftät der Rönig haben 
S ich vermöge Allerhöchſter Enrfehliegung vom 
23. November v. I3, allerguävigft bewogen 
gefunden, dem k. geiftlihen Rath und, Cu⸗ 
ratbeneficiaten bei St: Stephan. in München, 
Mathind Bauer, in Rüdjiht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue geleifter 
ten Dienfte das Ehrenfreug des f. b. Lud⸗ 
wigsordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Eniſchließung 
von 19. November v. Is. allergnaͤdigſt be 
mogen gefunden, dem Schüllehrer Jacob 
Samberger in Dachau in Rückſicht auf 
ſeine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleiſteten Dienſte; 
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unter'm 21. November v. Is. dem k. 
Poſtſtallhalter Johann Mayer. in Ingolſtadt 
in Rüͤckſicht ‚auf ſeine fünfzigjährigen, mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienſte; 

unter'm 23. November dv. 8. dem 
Zolleinnehmer am Nebenzollamte HH Heu« 
bacherweg, Moriz Feicht, in Rückſicht auf 
feine mit Beirehnung eines Feldzuges fünfzig 
jährigen, eifrig und treu. geleifteten Dienfte, 

und dem Rentamtöviener. Placidus Sad 
in Dadau in Rüdjiht auf feine mit Bei— 
rechnung eines Feldzuges fünfzigjährigen, eifrig 
und treu geleiteten Dienfte; - 

und unter'm 30. December v. 8. dem 
£. Hofojficianten Mar. Mayer in Rückſicht 
auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfle vie Ehrenmünze des k. 
Ludwigsordens zu verleihen. 


Asniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majefät ver König haben 
Sic verndge Allerhoͤchſter Entichliehung vom 
8. Januar I. 38. allergnävigit bewogen ger 
funden, dem Profeffor an der Afavemie der 
bildenden Künfte, Moriz von Shwint, bie 
Bewilligung zu ertheilen, den von Geiner 
Majeftät dem Könige von Preußen ihm ver- 
lichenen rothen Adlerorden ill. Glaffe, dann 
das von Seiner Majeftät dem Könige der 
Belgier ihm verliehene Riıtertreuz des Leopold» 
ordend annchmen und tragen zu bürfen. 
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Königlich Aller hõchſte Anerkennung. 


Seine Majeſtät ver König haben 
allerhuldvollſt anzuordnen gerußt, daß dem ches 
maligen Gemeindevorfteher Mathiad Brandl 
zu . Oberhöding,; Bezirksamtd Landen in 
Niederbayern, - für fein Tanpjähriges erſprieß⸗ 
liches Wirken im öffentlichen Dienſte die aller⸗ 
hochſte Anerkennung‘ ausgeſprochen und: virfe 
im Regierungsblatte veröffentlicht: werbe. 


— — 


un 





Grofjährigheits-Erklärung: 
Seine Majeſtat der König haben 
Sich unter'm-13. Januar l. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen ‚gefunden, die Procuraträgerdtodhter 


Eoma Migky in Rümberg für großjährig 
zu erflären. 


Königlich Aerhöchte Bewilligung einer 


Hamensänderung. 





Seine Majeflät der König haben 
Allerhochſt zu genehmigen geruht, daß ber 
geprüfte Rechtspraktikant Alois Mayer von 
Amberg, der Rechte Dritter unbeſchadet, den 


- Bamiliennamen „Mesmeringer“ annehme 


und fortan führe. 


VRR Über Atllentiſettſchaſten. 


Seine Majeſtät der König haben 
‚unterm. 4. Januar I. 38. gerußt, die Gründ⸗ 
ung einer Actiengeſellſchaft zum Zwecke ver 
Erwerbung und des Betriebes von Gasfabriken 
under der Firma: Geſellſchaft für Gab— 
Juduſtrie“, mit dem Sitze in Augsburg 
und einem Gtundeapitale von zwei Rillionen 
Gulden, welches in 4000 Stück Aetien A 
500 fl. auf ven Inhaber lautend begeben 
wird, auf die Dauer von 50 Jahren aller: 
gnaͤdigſt zu genchmigen, We von den Gründern 
Carl Buz u. Conſ. in Augsburg vorgelegten 
Sqqe ſchafts ⸗Statuten imter Modificationen 
jur beſtaͤtigen und dieſer Actiengeſellſchaft die 
zum Berriebe von Gadfabriken in Bayern 
erforderliche allerhochſte Bonveffiöm zil ertheilen 


— 
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Dem Kaufmann Heintich Auguſt Wihelm 


Sanbet von Leibzlg wurde umierm ©. 
Januat 1864 ein Gewerbsprivilegium auf 
eine Reibmaſchine für Brod, Zucker ie. fir 
für den Zeitraum don drei Jahren, Ho 8. 
Januar I. Is. anfangend, und 

dem Auguſt Nicolaus Otto vom Köln 
ein Gewerbsprivilegium auf eine atmoſphaͤriſche 
Gas⸗Kraft ⸗Maſchine für dent Zeitraum von 
fünf Jahren, vom 9. Januar l. J6. ans 
fangend, verliehen. 





Einziehung. eines Gewerboprivilegiums 

Vom k. Staatsminifterium des Handeld 
und der öffentlichen Arbeiten wurde vie Ein⸗ 
zlehung des dem Wabrifarbeiter in Paffau 
unterm 24. Juni 1861 verlichenen, utb 
unter'm. 18. Juli 1861 audgefchriebenen fünf. 
jährigen Gemwerböprivilegiumd auf eine eigens 
thümliche Art ded Anbaues umd der Zube» 
reitunig ungariicher Tabaföblärter wegen nicht 
gelteferten Nachweifes über Ausführung viefer 
Erfindung im Bayern verfügt. 





Uegierungs- Blatt 


Königreich 





das 


Bayern. 


Münden, Samflog ven 23. Ianuar 1864, 





Inhalt: 
Bekanntmachung, bas Berageriht U. Inſtanz für den Kreis Unterfranfen und — ——— betr. — Belauntmachung, 
die Befepung bes Appellationsgerichts von Oberfranken als Bergaeriht U. Juſtauz betr Belanntmadung, 


die Zutheilung bes Forſtbezirls „Wolfersloh“ zum Landgerichte Ehmwandorf betr. — Belanntmadung, bie Ber» 
loofüng ber &- und 2',,procentigen Eiſenbahnſchuld betr. — Bekanntmachung, die VI, Berloofung des Militär- 
Ainlehens von 1855 betr. — Bekannmmachung, bie Fortſetzung des Aprocentigen Eifenbahn » Anlehens betr. — 
Dienfies Nadrht. — Drdens-Rerfeihung. — Keniglich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme einer fremden 
Deroration. — Gerverbeprivileg ums-Berleihung. — Einziehung von Gewerboprivilegien. 








Dekanntmachung, 


das Ber cht II. Inſtanz für den Kreis Unter- 
anfen und id Aſqhaffendurg betr. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Seine Majeſtät der König haben 
laut Allerhöchiten Signates vom 18. d. M. 
im Hinblick auf Art. 75 des Geſetzes vom 


10. November 1861, die Gerichtöverfaffung 
betreffend, anzuorbnen geruht, daß das Berg: 
geriht II. Inſtanz für den Kreis Unter 
franfen und Afchaffenburg bei dem durch die 
Allerhöchfte Verordnung vom 14. October 
1823 (Regierungsblatt Seite 1502) bereits 
für die Kreife Oberfranken und Mittelfranken 
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in gleicher Eigenſchaft beftimmten Appella- 
tiondgericht von Oberfranfen gebildet werde. 
München ven 18. Januar 1864, 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
Fhr, v. Muhzer. 

Dur; den Minifter: 

der Generalſecretaͤr, 
Ninifterialraty Steyrer. 








Bekanntmachung, 


die Befegung des Appellationsgerichts von Ober- 
franfen als Berggericht II. Snftanz betr. 





Staatöminifterium der Suftiz. 

Seine Majeftät ver König haben 
laut Allerhöchften Signats vom 18. d. M. 
als techniſches Mitgliev bei dem Appellations⸗ 
gerichte von Oberfranken, als Berggericht 
U. Inſtanz, für die Kreiſe Oberfranken, 
Mittelfranken und Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg den jeweiligen Bergmeiſter von Steben 
und als deſſen Stellvertreter ven jeweiligen 
Dergmeifter von Wunſiedel zu Drandholz zu 
beftimmen geruht. 

Münden ven 18, Januar 1864, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 

Schr. v. Aulzer. 

Durch den Miniſter: 
ber Generalſecretaͤr, 


Miniſterialrath Steyrer. 
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Dekanntmachung, 
die Zutheilung des Forſtbezirls „Wolfersloh“ zum 
Landgerichte Schwandorf betr. 

Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Seine Majeſtät der König haben 
laut Allerhöchften Signats vom 16, v8. Mis. 
allergnädigit zu genchmigen geruht, daß vom 
1. Februar I. 38, anfangend der Forſtbezirk 
„Woljersloh* von dem Lanpgerichte Burg- 
lengenfeld losgetrennt und dem Landgerichte 
Schwandorf zugetheilt werde. 

München den 18. Januar 1864. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöchſten Befehl: 

Schr. v. Aulzer. 

Durch den Miniſter: 


der Generalſectetaͤr, 
Miniſterialrath Steyrer. 


Dekanntmachung, 


bie Verlooſung der 4- und 4! /gprocentigen Eifen- 
bahnſchuld betreffend. 


Gemäß Ausſchreibung vom 28. Des 
cember v. 38. (Regierungsblatt 1863 Seite 
2045) hat heute vie XII. Verloofung der 
4 procentigen und die IX, Verlooſung ver 
4'/g procentigen Eifenbahn « Anlehen ſtattge⸗ 
funden, und es ſind hiebei nach Verhältniß 
des zu verlooſenden Capitalbetrages: 

I. bei der Eiſenbahn-Anlehendſchuld 
zu 4 Procent: 
au porteur 14 Haupt-Serien und End 
Nummern, 
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auf Namen 4 Haupt- Serien und End— 
Nummen; - ; 
I. bei ver Eiſenbahn-Anlehensſchuld 
| zu 4'/, Brocent: 
au porteur 45 Haupt, Serien und End- 
Nummern, 
auf Namen 4 Haupt» Serien und End⸗ 

Nummern 
gezogen worden, 

Nach ven Ergebnijfe diefer Verloofungen 
und den hiebei zun Zuge gekommenen Haupt« 
Serien und End-Nummern find gemäß dem 
Verloojungsplane die jämmtlihen Obliga- 
tionen der beireffenden Schulogattungen zur 
baaren Deimzahlung bejtimmt, welde die 
in den nachſtehenden Verzeichniſſen 
L uud IL aufgeführten, rothgeſchrie— 
benen Gommijjiond-Kataftler-Num- 
mern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß ſich die gegen- 
wärtige Berloofung der 41/zprocentigen Eijen» 
bahuſchuld nur auf die Eiſenbahn⸗Anlehens⸗ 
Obligationen von 1352 und 1854 mit ganz 
jährigen Zins-Coupons bezieht, indem das 
4l/.procentige Eijenbahn-Anlehen von 1856 
mit halbjährigen Zind-Goupond nad 
ven Beilimmungen des Binanzgefeges vom 
10, November 1861 $. 7 Ziff. 4 Abi. 3 
zur Zeit noch von der Verlooſung audge- 
nommen bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit 
dem 1. Mai 1864 außer Berzinjung; 
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mit der Rüdzahlung ver betreffenden Capi⸗ 
talien wird jogleid begonnen, und der Zins 
hiebei in vollen Monatöraten bis zum Schluſſe 
des Erhedungs-Monats, in keinem Falle aber 
über den 80. April 1864 hinaus, vergütet. 
Hinſichilich des Vollzuges ver VHeim⸗ 
zahlung wird Nachſtehendes beſtimmt: 
I. Die Zahlung der verlooſten 
Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei ber k. 
Staatd-Schulventilgungs-Hauptcaffe in 
München, dann bei ven E, Specials 
cajjen Augsburg, Bamberg, Nüruberg, 
Regensburg und Würzburg, und ver«- 
mittlungsweiſe auch bei jänmtlichen 
k. Rentämtern und bei dem Bankhauſe 
M. U v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a. M. 
Bezüglid der auf Namen laut- 
enden oder vinceulirten Obli— 
gationen findet die Zahlung in ver 
Regel nur bei denjenigen k. Staatö- 
Syulventilgungd » Specialcajjen ftatt, 
welde jolde ausgeſtellt haben. 
Ausnahmsweiſe kann aber auf den 
Wunſch der Berheiligten vie Zahlung 
auch durch die k. Staars - Schulden- 
tilgungs » Hauptcajje in Münden, vie 
k. Specialcajjen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
und durch jämmtlicdhe FE. Rentämter 
vermittelt werben. 
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IV. 


Die k. Speclaleaſſe Münden bezahlt 
nur diejenigen Obligationen, melde 
diefelbe felbft audgeftellt Hat. 
Bel Obligationen, welche auf Pfarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterrichts » Stiftungen lauten, 
haben vie Vertreter derſelben borerft 
je nad den beſteheuden Gompetenz- 
Derhältniffen die Grmäctigung zur 
Geld - Empfangnahme entweder von 
dem betreffenden k. Bezirfdamte als 
Diftrictd - Polizeibehörve oder von ber 
f. Kreisregierung, Rammer bed Innern, 
resp. bön dem F. proteftäntijchen 
Gonfiftorfum, ober von dem Ef. 
Staatdminifterlum ded Innern für 
Kirchen- und Schul Angelegenheiten 
beizubringen. 


. Die Bezahlung der Hincufirten oder 


fonft einer Dißpofitiond - Beichränfung 
unterliegenden Obligationen kann erft 
nah unbebingter und Iegaler 
Befeitigung jener Vineulirungen oder 
Beſchraͤnkungen durch die betheiligten 
Gläubiger erfolgen. 


Münden den 15. Januar 1864, 


—— — — 


VI. 


VII. 
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Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß 
im Falle durch vorerwaͤhnte Vermitt⸗ 
lungen, Devinculirungen u. ſ. ®. 
Zögerungen in der Baarzahlung der 
verlooßren Obligationen herbeigeführt 
werben follten, deßhalb vie Zinfens 
fiftirung vom 1. Mat 1864 an nicht 
aufgehoben wird, ſondern der Hinder⸗ 
ungdurfahen ungeachtet mit dem ger 
nannten Tage einzutreten hat, daher 
von dem Gläubiger für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungs 
hinderniffe Eorge zu tragen iſt. 

Den betreffenden Obligationsbeflgern 
it die Wiederanlage ber heimzu⸗ 
zahlenden Gapitalien bei bem 4 pro— 
centigen EifenbahnsAnfchen au porteur 
oder auf Namen bis auf Weitere® 
getattet, und es kann biefe Wieden 
anlage bei allen FE Gpecialcafien, 
ſowie dur Vermittlung der F. Rents 
ämter und bezüglich der au porteur- 
Obligationen au durch Vermittlung 
des Baukhauſes M. A. v. Rothichilv 
und Söhne in Frankfurt a/M. geſchehen. 


Königlih Bayeriſche Staats Schuldentilgungs ˖ Commiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel, Secretaͤt. 


Verzeichnif 
der 


in Gemaͤßheit der am 15. Januar 1864 ſtattgehabten Verlooſungen der Eiſen⸗ 
bahn:Anlehen zu 4 und 4, Procent zur Heimzahlung beftimmten Eifenbahn: 
Anlehens:Obligationen, 


J. 
XII. — der — ———— zu 4 Procent. 





A. Obligationen anf den Inhaber — — 
(wozu auch die vinculirten und die mit En verfehenen au porteur- Obligationen 
gehören.) 


Rottgeicbriebene Commission 8. Ratafter» Nummern: 


1060 | 2643 | 4219 | 6808 | 8437 10099 | 11665 | 13207 | 15837 


1160 | 2743 | 4349 | 6908 | 8537 10199 | 11765 | 13307 | 15937 
1260 , 2843 | 4449 | 7054*| 8637 , 10299 | 11865 | 19407 | 19094 
1360 | 2943 | 4549 7154* 8737 | 10399 | 11965 | 13507 | 19191 





1460 | 3007 | 4649 1254*, 8837 , 10499 | 12020 | 13607 | 19291 

1560 | 3107 | 4749 | 7354*| 8937 | 10599 | 12120 | 13707 19391 

1660 | 3207 | 4849 7454* 9023 |, 10699 ı 12220 | 13807 | 19491 
! 








1760 | 3307 | 4949 | 7554*, 9123 | 10799 | 12320 | 13907 | 19591 
1860 | 3407 | 6008 7654* 9223 | 10999 | 12420 | 15037 | 19691 
1960 | 3507 | 6108 7754* 9323 | 10999 | 12520 | 15137 | 19791 
2043 | 3607 | 6208 | 7854*, 9423 | 11065 | 12620 | 15237 — 
2143 | 3707 | 6308 | 7054* 9523 | 11165 | 12720 | 15337 | 19094 
2213 | 3807 6408 | 8037 | 9623 | 11265 | 12820 | 15497 | 

2343 | 3907 | 6503 | 8137 | 9723 | 11365 | 12920 | 15537 

2443 | 4049 | 6608 | 8237 | 9823 | 11465 | 13007 | 15637 


2543 | 4149 | 6708 | 8337 | 9923 | 1165 13107 | 15737 


— — — — 























nn nn LLL——L  L  ——_  ——_ — — ——_—_—___—_U 1 
B. Obligationen auf Mamen zu 404. 


2018 | 
—*2 
2218 
2318 
2418 


\ 


Rothgeſchtiebene Eo = miifiond>» Karafter «Nummern : 


2518 


2618 
2718 


2318 
2918 





| 


3037 
3137 


3237 
3337 
3437 


3537 
3637 
3737 
3837 
3937 


| 


II. 


4070 
4170 
4270 
4370 


4470 


4570 
4670 
4770 
4870 


4970 


5017 
5117 
5217 
5317 
5417 


di. 


5517 
5617 


s5717 


5817 
5917 


IX. . Berläofung der Eiſenbahn Anlehen zu 414 rocent mit ganzjäprigen 
Coupons. 





(wozu auch die winculirten und die mit gr a verfehenen au porteur- Obligationen 








4 
121 
221 
82| 
421 
521 
621 
721 
821 
924 
1095 
1195 | 


A. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 


— — — 


1295 
1395 
1495 
1595 
1695 
1795 
1895 
1995 
2080 
2082 
2180 
2182 





| 


2230 
2232 
2380 
2382 
2480 
2182 
2580 
2582 
2680 
2682 
2780 
2782 


— — 


Roth geſchriebene —Se 


N 
N) 


gehören.) 





2380 
2882 
2980 
2982 
3065 
3165 
3265 
3365 
3465 
3565 
3665 


3765 , 





3865 
3965 
4036 
4053 
4136 
4153 
4236 
4253 
4336 
4353 
4436 
4453 





4536 
4553 
4636 
4693 
4736 
4753 
4836 
4853 
4936 
4953 
5021 
5121 





5221 
5321 
5421 
5521 
5621 
5721 
5821 
5921 
6098 
6198 
6298 
6398 


| 


| 


1 


6198 
6598 
6698 
6798 
6898 
6998 
7029 
7129 
7229 
7329 
7429 
7529 

















R othgefchriebene Commiffions» Katafter» Nummern: 





7629 | 10428* 
7729 | 10528* 
7829 | 10628* 
7929 | 10728* 
8006 | 10828* 
8106 | 10928*, 
8206 | 11033 
8306 | 11087 
8406 | 11133 | 
8506 | 11187 
8606 | 11233 
8706 | 11287 
8808| 11333 
8906, | 11337 
9096 | 11433 | 
9196 | 11487 | 
9296 | 11533 | 
9396 | 11587 
9496 | 116337 
9596 | 11687 
9696 | 11733 | 
9796 | 11787 | 
9896 | 11883 , 
9996 | 11887 | 

10028* 11933 


40128* 11987 
10228*| 12012 
10328*| 12112 


12212 
12312 
12412 
12512 
12612 


| 
| 
| 
| 


12712 
12812 
12912 | 


13054 


13085 | 
13154 | 
13185 


13254 


13285 


13354 


13385 
13454 | 
13485 


13554 
13585 


13654 | 


13685 


13754 
13785 
13854 
13885 
13954 


13985 


14020 
14120 
14220 
14320 
14420 
14520 
14620 


14720 | 
14520 


14920 





15028 


15095 
15128 
15195 
15228 
15295 
15328 
15395 
15428 
15495 
15528 
15595 
15628 
15695 
15728 
15795 
15823 


15895 | 


159283 


15995 | 


16001 
16101 
16201 
16301 
16401 
16501 
16601 
16701 
16801 
16901 
17083 


17183 | 


17283 
17383 
17483 
17583 





| 
| 
| 


| 





18606 
18706 | 
18806 
18906 
19032 
19132 
19232 
19332 
19432 | 
19532 
19632 | 
19732 

19832 | 
19932 | 
20065 





| 
ı 20165 


20265 | 


20365 


17683 
20565 


17783 
17883 
17983 
18006 


20465 


20665 


20765 


18106 
18206 
18306 | 


18406 
18506 


| 


| 


| 


20865 
20965 
21049 
21149 
21249 
21349 | 


21449 
21549 


ı 21649 


21749 


21849 
ı 21949 


22023* 


| 22123* 


22223* 
22323* 
22423* 
22523* 
22623* 
22723* 
22823* 
22923* 
23092 
23093 
23192 
23193 
23292 
23293 
23392 
23393 | 
23492 | 
23193 | 
23592 | 
23593 | 





26005 
26105 
26205 
26305 
26405 
26505 
26605 
26705 
26805 
26905 
27060* 
27160* 
27260* 
27360* 
27460* 
27560* 
27660* 


23692 
23693 
23792 
23793 
23892 
23893 
23992 
23993 
24071* 
24171* 
24271* 
24371* 
24471* 
24571* 
24671* 
24771* 
24871* 
24971* 27760* 
25023 | 27860* 
25123 | 27960* 
25223 | 28041 
25323 | 28141 
25423 | 28241 
25523 28341 
25623 | 28441 
25723 28541 
25823 ı 28641 
25923 | 28741 
| 


Rothgeihriebene Gommiffio ns Katafters Nummern: 


28841 | 30093 | 30764 | 31364 | 32049 | 33160 | 33815*| 34917 
28941 | 30164 | 30793 | 31442 | 32149 | 33215* 33860 | 35048 
29022 | 30193 


| 
29122 | 30264 | 30893 | 31542 | 32349 | 33315* | 33960 | 35248 
29222 | 30293 | 30964 | 31564 | 32449 | 33360 | 34017 | 35318 
29922 | 30364 | 30993 | 31642 | 32549 | 33415* | 34117 | 35448 
29422 | 30393 | 31042 | 316H4 | 349 | 33460 | 34217 | 35548 


| 
| 
30864 | 31464 | 32249 33260 33915* 35148 


! 


29522 | 30464 | 31064 | 31742 | 32749  33515* | 34317 | 35648 
29622 | 30493 | 31142 31764 | 32849 | 33560 | 34417 | 35748 
29722 | 30564 | 31164 | 31842 | 32949 33615* | 34517 | 35848 
29822 | 30593 | 31242 | 31864 | 33015*| 33660 | 34617 | 35948 
29922 | 30664 | 31264 31942 | 33060 | 33715* | 34717 | 
' 31342 | 31964 | 33115*| 33760 | 84817 | 


30064 | 30693 
B. Obligationen auf Uamen zu 414 9%. 








1 


Ro th gefbrieene Gommiffions-Katafter- Nummern ; 








| 
| 
| 


Die mit * bezeichneten Serien- ober Sauptlataßer- Nummern find nah dem BVerloofungss Plane 
an bie Stelle der bereitö bei früberen Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Saͤmmtliche gezogene Capitalien treten mit dem 4. Mai 1864 aufier 
Berzinfung. 
München ven 15. Januar 1864. 
Aösiglic ——— Staat3- Schuldentilgungs- Soweit, 


v. Sutner. 


- 


Diebel, Secretär. 
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Bekanntmachung, 
die" VI. Verloofung des Militär-Anlehens von 
1855 betr. 


Gemäß der Befanntmahung vom 28. 
vor. Mid. (Regierungsblatt 1863 ©. 2046) 
wurde heute die VI. Berloofung des 


Militär-Anlchens von 1855 
zu 4'/, Procent 


borgenommen und es find hiebei die Zahlen 
29. 57. 62. 79. 


zum Zuge gefommen. 

Es werben daher nad dem Berloofungs- 
Plane vom 23. September 1856 (Reg.Bl. 
1856 ©. 932— 934) alle jene Obligationen 
biefed Anlehens, fomohl zu 1000 fl, ald zu 
500 fl. und 100 fl., — Cat. Lit. A, B 
und C — deren Katafter-Nummer mit einer 
der gezogenen Zahlen endet, und melde in 
dem nachſtehenden Verzeichniſſe fpeciell aufs 
geführt find, hiemit zur Rüdzahlung gefün- 
det, im welcher Beziehung Nachſtehendes bes 
merft wird: 


1) Die fämmtlihen Obligationen des be⸗ 
fagten Anlehens finn au porteur 
(auf ven Inhaber) audgeftellt, bei ver 
f. Speeialcaffe Bamberg infataftrirt und 
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tragen fowohl auf ven Obligationen als 
ben Zinscoupons die Bezeichnung: 


Militär-Anlehen von 1855. 


(Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, 
daß ſich die gegenwärtige Verloofung 
des Militärs Anlehend nur auf bie 
Militär» Anlehend : Obligationen von 
1855 bezieht, indem fomohl das 4 !/, 
procentige Militär-Anlehen von 1859 
als auch das A procentige Militär. 
Anlehen von 1861 zur Zeit noch 
von der Berloofung ausgenommen 
bleiben.) 


2) Die zurRüdzahlung beftimmten Gapitals- 


beträge treten am 1. Mai 1864 aus 
der Verzinſung. Die Rüdzahlung bes 
ginnt jedoch fogleih, und eß werben 
hiebei die Zinfen in vollen Monatsraten, 
nämlich ſtets bis zum Ablauf des Monats, 
in welchem die Bezahlung erfolgt, in 
keinem alle aber über ven 30, April 
1864 hinaus, vergütet. 


3) Die Zahlung dieſer Obligationen erfolgt 


beider k. Staatsfchulden-Tilgungs-Haupt« 

caffe in München, dann bei ven k. 

Specialeaffen Augsburg, Bamberg, 

Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 

und vermittlungsweije auch bei ſaͤmmt⸗ 
6 
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lichen k. Rentaͤmtern und bei dem Bank⸗ looſung der 4». und 4 !/, procentigen 
haufe M. N. v. Rothſchild und Eifenbahn-Schuld betreffend, — melde 
Söhne in Frankfurt a/M. Beftimmungen hier gleiche Anwendung 


zu finden haben — verwieſen. 
4) Bei der Gihebung der betreffenden 
Gapitalien find mit ben Obligationen 6) Den betreffenden Obligationd» Befigern 


fämmtliche, nicht bereits fällig gewordene ft die Wiederanlage ver heimzu- 
Zinscoupons nebft der Goupond + An« zahlenden Gapitalien bis auf Weiteres 
mweifung (Talon) zu übergeben. bei dem 4 procentigen Eifenbahn-Anlehen 
au porteur oder auf Namen geflattet, 

5) Hinfichtlich ver Bezahlung vineulirter, und es kann dieſe Wieveranlage bei 
ober einer Dispofiriond + Befchränfung allen k. Specialcaffen, fowie auch durch 
unterliegender Obligationen wird auf Bermittlung ber k. Rentämter und des 
die deßfallſigen Beflimmungen der Bes Bankhaufes M. U. v. Rothſchild 
fanntmachung vom Heutigen, vie Ber- und Söhne in Frankfurt a/M. gefchehen. 


Dlünden den 15. Januar 1864, 


Königlich Bayerifche Staatsd- Schuldentilgungs- Commiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel, Secretär. 


VBerzeihnif 
ber 


in Gemäßheit der am 15. Zanuar 1864 ftattgehabten VI. Verlooſung bed 
Militär: Anlehend von 1855 zur Heimzahlung beſtimmten Militär: Anlehens: 
Obligationen. 


J— 
Obligationen Lit. A. & 1000 fl. 





Katafter-Rummern : 


| 

>| g20 | 1220 | 1620 | 2020 | 2420 | 2ann 
52 | au aöz | 1257 | 1037 | 20sz | 2a | aaa 
62 | 462 | 862 | 1202 | 1662 2062 | 262 28662 
79 479 820 | 1220 | 1828 | 20a | 2420 | 2sza 
129 | 52a | aa | ısaa | ızaa 2120 2520 | ame 
57 | 557 97 | 1857 | 17 | a7 | 7 | 2857 
162 | 562 | as2 | ıaa2 | 1782 | 2162 | 2562 | ana2 
1a | za | gza | 1979 | ızza | 2ıza | 2570 | apa 
220 | s20 | 102a | 1428 | 1820 | 2220 | 2a20 | 3029 
ası | o5z | 1052 | 1asz | asaz 2257 | au57 | 3087 
262 | 662 | 1062 | 1462 | 1862 | 2262 | 2662 | 3062 
279 | 6a | ıoza | 1aza | ısza | auza | auza | 3028 
220 | za0 | 1120 | 1520 | 1020 | 2a20 | 2720 | a0 
37 | 272 | 12 | 552 1057 | assz | azsz | 3157 
382 | 762 | 1162 | 1562 | 1962 | 2362 | 2762 | 3162 
so | zo | ame | | arıo | SI 
N \ | I * | 4220 
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IL 
Obligationen Lit. B. & 500 fl. 
y 24 erw 2 Fr — — 2 Ep 
Katafter:Rummern : 








562 1170 1829 


— 27T 
2 osı | 1202 | ımza | asıa | auhz | armen | ar 
57 | 002 | 1m | ande | asız | 
02 | Ba | 1820 | Amsz | 2562 | Size | ann 467 
9 | 220 1357 | 1962 | 2579 | 93229 | 3857 | 4462 
129 zu | mon |z0me | ame | ansz | ana | dam 
157 262 | 1a | 200 | amız | man | asza | ann 
162 zıa | 1a20 | a0sz | aee2 | aaze | au2n | anız 
17a | 820 | 17 | 2062 | 26a | 2920 | 3957 | 4562 
220 | adz | 1282 | 2079 | 2man | asaz | ana2 | asze 
257 | 862 | 1470 | 2128 | 2757 3862 3079 | 4629 
262 aza | 1528 | 2157 | 2762 | aa70 | A020 | 4657 
279 929 1667 | 2162 | 2770 34298 4057 | 4662 
3229 | 957 | 1562 27a | 2820 3457 | 4062 | 4679 
37 | 92 A579 | 2220 |, 2857 | 3462 4070 | 4729 
FE I 41298 | ahar 
379 , 1020 1667 | 2202 | 2879 | 3528 | 4157 | 4762 
429 | 1057 | 1662 " 2279 | 2929 3557 4162 4779 
462 | 1079 | 1729 | 2357 | 2062 3579 4229 4857 
478 | 1120 | 1ma7 | 2202 2070 3620 A257 | 4862 
520 | 1157 | 1702 | 2370 | 80299 3657 4262 , 4879 
557 | 1162 | 1720 um m | um um am 
| 
| 





III. 
Obligationen Lit. €. & 100 fl. 
Katafter-Nummern : 
| j | 
m | om 1a 1a zum | ame 3629 | 4220 
57 | 657 1a 1857 | 257 | 3057 3657 | 4257 
02 | 02 | 1202 1862 | 2462 3062 3662 4262 
ae 1879 | 2470 | 3078 | 3670 | 4279 
129° 729 | 13298 1929 | 2529 | 3129 | 37298 | 4329 
17 | 27 1457 10567 2567 | 3157 | 3757 | 4957 
mm | am 3762 | 43N2 
179 | TI AO | Aa | 2uze | AL 3779 | 4379 
Aare 3829 | 4420 
257 857 | 157 | 2057 26657 | 3257 | 3857 | 4457 
262 | 252 | 1482 | 2002 | 2662 A262 | Asa2 | 4482 
279 879 | 1a | 200 | 200 — 3879 | 4470 
329 EEE SSS 
357°] iz | 1557 | 2157 — aan | acoz | Anz 
362 962 1562 | 2162 | 2762 3362 | 3962 | 4562 
3 979 | 1579 | 2179 | 2779 | 8379 | 3979 | 4579 
428 | 1020 | 1620 | 2229 | 2820 | 2420 | 4028 | 4629 
457 | d0sz | Az  ansz | ansz | aasz | a0sz 4657 
a Be Er Be re re 4662 
479 | 10 | 1nza | 2270 | 2870 | A470 | 4070 46270 
529 | 1128 | ızza 2320 | 2020 | 2520 | 4129 4720 
557 | 1usz | am 2357 | aus7 | 3557 | 4167 | 4767 
562 | 1162 | 1762  a2aM2 | 2002 3562 | A162 | 4762 
579 | 1179 | 1779 |, 2379 | 2979 3579 | 4179 | 4779 
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Sämmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 4. Mai 1864" aufier 
VBerzinfung. 


Münden ven 15. Januar 1864, 


Königlih Bayeriſche Stantd-Schuldentilgungs- Commiſſion. 
v Sutner. 


Diebel, Seecretär. 





Dekanntmachung, 
die Fortſetzung des 4procentigen Eiſenbahn⸗ 
Anlehens betr. 

Durch hoͤchſtes Reſeript des k. Staats⸗ 
miniſteriums der Finanzen vom 18. I. Mis. 
wurde genehmigt, daß neben der Fortdauer 
der bisherigen Anlehensaufnahme an Eiſen— 
bahnanlehen, nämlih durch Baarerlage und 
Wiederanlage verlooster Capitalien, den Dar⸗ 
leihern auch geftattet werde, den dritten 
Theil ver zu bewerftelligenven Darlehen in 
31,procentigen bayerifhen Staats— 
obligationen al pari zu erlegen, daß fo- 
bin bei einer Erlage von 200 fl in Baarem 
und einer 3/, procentigen Obligation zu 
100 fl, gegen Einziehung der legten — 
drei Aprocentige ifenbahn-Obligationen , zu 
100 fl. mit Halbjährigen Zind-Goupons ver- 
abfolgt werben. 

Hiebei wird in vorſtehendem Betreffe 
Nachſtehendes beftimmt: 

1) Die Erlage von Darlehen in vorbezeich- 
neter Weife findet bei fämmtlichen Schul- 
dentilgungd-Specialcaffen flatt; das er- 
mähnte Zugeftänpniß erſtreckt ſich aber 
nur auf Darlehen bis zum Marimal- 
Betrage von 12,000 fl.; bei größern 
Darlehensbeträgen ift die Genehmigung 
der unterzeichneten Stelle erforberlich und 
find viefelben daher bei der k. Staatd» 


fguldentilgungscommiffion anzumelden. 


2) Die al pari zu erlegenven 3'/,procent- 
igen Staatöobligationen find als: 
„Heimbezahlt mittelft Umſchreibung in 
4procentige Eifenbahn » Obligationen 
(au porteur over auf Namen)“ 
abzuquittiren, und es wird der 31/,pros 
centige Zins bis zum Tage ver Erlage 
vergütet. 

3) Die Einftellung der vorbezeichneten 
Art ver Darlchend-Aufnahme bleibt mit 
Ruͤckſicht auf die Hiefür beftimmte Summe 
jeberzeit vorbehalten. 

München ven 20, Januar 1864. 


K. Bayer. Staatsſchuldentilgungs Commiſſton. 


v. Sutner. 


Brennemann. 


Dienfes-Madridt. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich bewogen gefunden, unterm 19. Ja 
nuar I. 38, vom 1. Februar I. 38. an, 
den Miniſterialrath im Staatöminifterium 
des Innen, Carl von Epplen, in 
den Ruheftand treten zu laffen und bie ber- 
maligen Regierungsräthe in dieſem Staats» 
minifterium, Dr. Johann Baptift Stautner 
und Leonhard von Os berger zu Minifte- 
rialräthen im mehrgenannten Staatöminifte- 
rium allergnäbigfi zu beförbern. 


Gräens- Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöcfter Entfchließung vom 
29, December v. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem k. Lyceal-Profeſſor und Mit- 
glied der k. Akademie der Wilfenfchaften, 
Magnus Schwerd in Speyer, in Rüdficht 
auf feine fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des f, bayer⸗ 
iſden — zu verleihen. 





Königlich Auerhoch⸗ Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Becoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vernöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
15. Januar 1. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem k. Oberzoll Inſpeetor Joſeph 
Dürr in Lindau die Bewilligung zu er- 
theilen, da3 von Seiner Majeftät dem Kaiſer 
von Defterreih ihm  verlichene Ritterkreuz 
des Brang- Fofeph- Drvend annehmen und 
—— zu dürfen. 
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Gwadh⸗xriltzitms] Verleihung 

Dem — — Sası von Mabriv 
wurde unterm 18. Januar 1864 ein Ges 
werböprivilegium auf ein von rüdwärts zu 
ladendes Gewehr für ven Zeitraum von vier 
Jahren, vom 18. Januar 1864 anfangend, 
verliehen. 


ae 
Einziehung von Gewerboprisilegien. 





Bom k. — des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Eins 
ziehung nachftehender Gemwerböprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweifes über Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern verfügt und zwar: 

des dem Fabrifarbeiter Johann Sting! ° 
in Paſſau unterm 24. Juni 1861 ver 
liehenen und unterm 18. Zuli 1861 aus 
geſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegtums 
auf eine eigenthümliche Art des Anbaues und 
der Zubereitung ungarijcher Tabafsblätter, 

ded dem Kaufmann und Babricanten 
Johann Wilhelm Hjerpe in Stodholm uns 
ter'm 9. Januar 1863 verliehenen und un: 
ter'm 16. Januar 1863 ausgeſchriebenen 
fehsjährigen Gemwerböprivilegiums auf An- 
fertigung von Sicherheits - Zünvhölzchen ohne 
Phosphor, 

des dem Schloffermeifter und Eifenhändler 
J. Georg Brenner von Heidelberg umter'm 
9. Januar 1863 verlichenen und unterm 
16, Januar 1863 ausgeſchriebenen dreijaͤhr⸗ 
igen Gewerböprivilegiums auf einen Goafd- 
Füllofen, 

und des dem Mechaniker Heinrich He 
von Nürnberg unterm 13. Januar 1863 
verliehenen und unterm 16, Januar 1863 
außgejhriebenen zweiiährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf einen Apparat zur Sättigung 
des Leuchtgaſes mit Kohlenwaſſerſtoff. 


Vegierungs-Dlatt 


Königreich 





Münden, Samftag ben, — 1864. 





Inpalt: — 


eonigtich Allettizchſie Entſchlichung, die Kärfonge- fär dienſtunfähig gewordene — aus der Reihe der 
geprüften Baupraftitanten und jür deren Relieten betr. — Dienfies-Nadrichten. — Pfarreien und Beneficien- 
Berleihungen; —— ons-Belätiqungen. — Ordens ⸗ Verleihungen. — Judigenats · Verleihungen. — Koniglich 


—5 Anerfgun — Kingiöbeng eines Gewerböprivilegiums. — Betanntmachung, die Ergebniffe der 
pro 1862,63 an ber niberk tät Würzhurg anfgeftellten wiffenihaftlichen Preigfragen betz. 


[Jr 
Rẽnislich Allex hõchſte Entfhließung,  geiunden, auch für die bei Unferen Bau- 
bie Kürforge für dienftunfähig —— Pau: und Kreisbaubehörden in Function ſtehenden 
a ae RE: Bauen au. der Glfe der geprüften 
EEE TU Baupraftifanten bei eintretender Dienftunfähig- 

Marimilian I, feit, ſowie für deren Relicten thunliche Fürſorge 


= — * — Bayern, zu treffen umd beftimmen hienach, was folgt: 


Herzog von Bayern, Scanken and in I. 
Schwaben ztc. ic. - Den Bauaffiftenten aus der Glaffe der 
Wir haben Uns allergnänigi. geprüften‘ Baupraftifanten werben Wir nad 
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Wohlverhalten im alle -eintretender Func⸗ 
tionsunfähigfeit Penftonen anweiſen laffen, 
welche unter analoger Anwendung der Bes 
fimmungen des $. 7 lit. a—c. der IX. Bei- 
lage zur Berfaffungsurfunde 
a) im erften Jahrzehnt 7 Zehniheile, 
b) im zweiten Jahrzehnt 8 Zehntheile und 
e) im dritten Jahrzehnt und der Folgezeit 
9 Zehntheile des ihnen bewilligten 
Functionsgehaltes betragen follen. 


II. 


Im Falle des Ablebens eines der oben⸗ 
genannten Aſſiſtenten regulirt ſich die Pen— 
ſion und Alimentation der Hinterlaſſenen aus 
dem Hauptgelo- und Penſionsbezuge des Ber 
ftorbenen analog ven Beftimmungen ver Prag- 
matif ‚dom 1. Jänner 1805 Art. XXIV. 


Münden den 20. Januar 1864. 
Max. 
Freiherr von Schrenk. 


Auf Königlih Allerhöchften Befehl: 
der Generalfecretär, 
Miniſtetialrath Nüßler. 


Dienfles - Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 20. Januar . 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, ven k. Kammer- 
junfer, Bezirfdgamtmann und Badecommiffär 
zu Kiffingen, Joſeph von Parfeval, auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen zu Aller 
höchftihren Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich unterm 21. Januar 1. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Rath bed 
Bezirksgerichts Fürth, Dr. Friedrich Wie be⸗ 
king, wegen Krankheit und hiedurch be— 
gründeter Funetionsunfähigkeit, in Anwend⸗ 
ung des $. 22 Jit. D ver IX. Beilage zur 
Berjaffungs-Urfunde, auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtand zu verjegen, 

zum Raıhe des Bezirkögerichts Fürth 
den Aſſeſſor dieſes Berichtes, Johann Martin 
Kieskalt, und 

zum Affeffor des Bezirfägerichtd Fürth 
den Secretär des Bezirfögerichts Neuftabt. 
a / S., Auguſt Kirhgeßner, zu beförbern; 

zum Secretär des Bezirksgerichts Neu⸗ 
ſtadt a/©. den Rechtspraktikanten und Ver⸗ 
treter der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Baunach, David Henneberger, zu er— 
nennen; ferner 

den Aſſeſſor des Landgerichts Laufen, 
Otto Ilg, wegen Krankheit und hiedurch 
beſchränkter Functionsunfähigkeit, in An- 


wendung: des '$. 22 lit. D_ ver IX. Bei- 
lage zur Verfaſſungs⸗Urkunde auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheſtand treten zu laffen, 
den: wegen Erfranfung eines Neben⸗ 
beamten : dem Landgerichte Pfaffenhofen 
aufer dem Status beigegebenen Aſſeſſor 
Friedrich Fre udbing in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zum Landgerichte Laufen zu verſetzen; 
unter'm 22. Januar I. Is. 


— 


Ruheſtande befindlichen Appellationsgerichts⸗ 
Aſſeſſor Philipp Ferdinand Vogt in Münden 
zu verleihen; ferner 4" 

unter'm 23. Januar l. 38. den auf 
die Controleurſtelle am Hauptzollamte Zwei⸗ 
brüden bejörberten Revifionäbeamten Adam 
Noll zu Ludwigshafen, feinem allerunter— 
thänigften Anfuchen entfprechend, von dem 
Antrirte diefer Stelle zu entheben und auf 
feinem vermaligen Boten zu belaffen, und 

vom 1. December vor. 38. an ben 
Reviſionsbeamten Garl Hauptmann zu 
Ludwigshafen zum Gontroleur am Haupt⸗ 
zollamte Zweibrüden zu beförbern. 








Parreien- und Deneficien-Derleihungen ; 
Präfentations - -Beätigungen. 


Keine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nadh« 
genannte. Fatholiiche Pfarreien und Bene- 
ficlen zu übertragen, und zwar: 


die 
am Mppellationdgerichte von Oberbayern: 
erledigte Affefforftelle dem im zeitlichen 
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unter'm 16. Januar [. 38. die Pfarrei 
Kinfau, Bezirfdamts Schongau, dem Priefter 
Franz Joſeph Sieber, Manualcaplan in 
Seyfriedsberg, Bezirkgamts Sonthofen; 

die Pfarrei Gallenbach, Bezirksamtt 

Aichach, dem Prieſter Johann Forſter, 
Gaplanei-Benefleiat in Riffen, een 
Sonthofen ; 

die Pfarrei Kot: Bezirfsamts Sr 
benhaufen, dem : Priefter Ulrich Haberes, 
Pfarrer in Stägling, Bezirfdamts Frievberg ; 

unter'm 170 Januar I. 38. die Pfarrei 

Igenhaufen, Bezirkdamts Aichach, dem Priefter 
Johann Schneider, Fruͤhmeßbeneficiat tn 
Friedbberg, Bezirfdamts gleichen Namens, 

und die Prarreuratie Kochel, Bezirko⸗ 
amıd Tölz, dem Priefter 'Benedict‘ Stalt- 
mayer, Gurat- und: Schulbenefictat in 
Streitheim, Bezirkgamts Zusmarshauſen; 

unter'm 18. Januar l. Is. die Pfarrei 
Reichenhall, Bezirfsamts Berchtesgaden, dem 
Priefter Georg Krammer, Pfarrer und 
Diftrietsfhul-Infpector in Schäftlarn, Be- 
sirfdamıd Münden r. / J.; 

unter'm 19. Januar l. Is. die Pfarrei 
Puchheim, Bezirksamts Brud, dem Priefter 
rang Zaver Jautb, Piarrer in Ober 
meifertöhofen, desſelben Bezirfsamts; 

die Pfarrei Hochſtätt, Bezirksamts 
Rojenheim, dem Prieſter Mar Kricd- 
baumer, Gooperator bei der Stabtpfärrei 
zum heiligen Geift in München; . 

7% 





"We: Pfarre gg) Bezirkſsamts 
Rofenheime,. dem Meister Untow. Wiiefl, 
Gurat in Tattenhauſen, veäfelben Bezirken 
Be Ns 
das Suratbenefichm Oberlittelsbach 
——*—* Aichach, dem: Priefter Iſidoe 
Stuhl in ül ler,/ Stadteaplan ti — 
Bezirksamts gleichen Namens; 
unterim 20. Januar T. 38. das Bene» 
fieium in Unerbaar, Bezirksamts Aichach, 
dem Prieſter Johann Baumann, zur Bett 
Gomsisrant in St. Nivola bei Landshut; 
"‚Bie. Barrel Habkicchen, Bezirksanté 
Zweibrũcken, dem Prieter Frauz Kilian, 
Pfarner in —— desſelben Bezirks⸗ 
anttä ;. 
die Pfarrer — Bezirksams 
Roſenheim, dem. Prieſter Pins Gogg, 
Coopexator in Dberbergficchen, Bezirksamts 


es 


Seine Mapefär der König kihen 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
19. Januar I. 3% allergnaͤdigſt bemogen 
gefunden, zu genehmigen, daß vie Fatholifche 
Pfarrei Rauenzell, Bezirkgamts Feucht⸗ 
wangen, von. dem Biſchoſe von Gichftädt 
dem Priefter Wilhelm Shmig, Biarrer 
in Pietenfelo, Bezirksamts Eichſtädt 

und. daß die Fatholifche Pfarrei Höhen, 


Bezirlsamts Homburg, von dem Biſchofe 


von Speyer dem Prieſter Johann. Baptiſt 


Gechrig/ Pfarrverweſet in Oberluſtadi 
— — — werde 





in Maejehät den Bänig. — 
Sid vernidge Allerhochſter Cutſchließnmng 

vom 17. Januar I. 33. allergnaͤdigſt ho⸗ 
wogen gefunden, die erledige proeſtantiſche 
Piarsfielle zu Neumlirchen, Decanam Lauter⸗ 
ecken, dem bisherigen Pfatrer in Lauters⸗ 
heim, Der anats Kirchheimbolanden; Johann 
Georg Alexander, zu verleiheun.. 
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Ordens · Verleihnugen · 
Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Alterhöchiter Guıfchliefung vom‘) 
34. December v. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Geererär bei: der k. Bundes⸗ 
tagẽgeſandiſchaft und wirflicken Math Johamet: 
Bernhard Lunfenheimer in Rückſicht auf 
feine fünfzigjährigen, mir Eifer und Treue 
geleifteten Dienſte dad Chrentreug des Fi. 
bayerifhen Ludwigsordens zu. verleihen. 
Seine Majeftät ver König haben’ 
Sic vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
19. December v. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem Bureaudiener ver k. Polizei« 
bireerion Münden, Georg Mathes, in Rüd- 
ſicht auf, feine mit Beivedmamg eines’ Feld⸗ 
zuges fünfzigjährigen, eifeig und frei gelel⸗ 
ſteten Dienſte, 


op 


und unterm 2% Deeember v. Is. dem 
Schulle hrer Adam Martin zu Amorbach 
im Nückſicht auf feine fünfzigjährigen, mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienite bie Ehren» 


ärge des Te bayeriſchen —— zu 


verleihen. 





rdigenats- Verteihungen. 


—I — 


Weine Dihjeät der * Gabi 


Sic vermöge Allerhödfter Entſchließimg vom 
15: Zanuar 1. %3. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem Carl Hinterheller von 


Himmelreich BU. Baden Bi Sa | 


Salzburg, 

dann der Witwe Elifaberh Enhuber 
und deren Sohne Ihomas Enhußer von 
Haderniarkt, k. 8. öfterreichiichen Bezirksamts 
Wildshur in‘ Oberöſterreich, 

dem Rabbiner Dr, Joſeph Kobaf aus 
Lemberg in Galizien und veffeıt Ehefrau 
Ghanne Feige, dann deren Kindern Tennet 
Lea’ ind Jofna Aſcher, 

und unterm 16. Januar 1. 98. dem 
Kanfmann Adolph Mofenberg aus Gifhden 
ine Konigreiche Hannover das Indigenat des 
Konigieiches zu verleihen. 


— — — — in 











Königlid) Alterhöcfte Anerkennung: 


Seine Müjeftär ver König haben 
die "zum Beſten der 


allergnadigſt getuht, 


Armenpflege in dr Erbe Maſſertrüdingen 
durch gemeinſames Teſtament der Echweſte rit 
Barbara Vogl iind‘ Anna Komig gegrürcd⸗ 
eten Wohlthaͤtigkeits · Stiftungen, und zwar: 
a) die Joſeph und Barbara Vogl'ſche 
Armennifung mit einen! — 
eapitafe von 5000 .. 7° 
‘b) die Anna Marta —* 8* 
ſtiftung mit‘ einen ——— 
von 1500 
unter Vorbehalt ver Staatsaufficht Aber bie: 
Verwalung biefer SHirutger zu genehmigen, 
und viefen - beiden Fundationen die Rechte ver 
jutifliſchen Werfönlichfeit zu gewaͤhrengleich · 
zeitig aber hduldvollſt zu Befehlen, daß wegen 
ded von den Stifterinnen bewährten‘ mohl- 
thätigen Sinnes das-Allerhödfte Wohlgefalken 
durh das Regierungsblatt — kund⸗ 
gegeben werde 


Einziehung eines Genrrbeprivilegiume. 


Dom k. Staatdminifterlum des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten wurde die Ein⸗ 
zichung de8 dem Director der hemifchen Fa⸗ 
brik zu Aufiig in Böhmen, ©. Caſpat Kolb, 
unterm 18. Januar 1883 verlichenen ımb 
unter'nt” 30. Januar 1863 ausgeſchriebenen 
vierfährigen Gemwerböprivilegium® auf Der- 
befferungen im ver Leucht gasfabrication wegen 
nicht gelieferten Nachweif 8 über Ausführung 
diefer Erſindung im Bayern’ verfügt. 


” 


1; Dekanntmachung, 
die Ergebniſſe ver pro 1862/63 an der Univerſität 


Würzburg ‚aufgeftellten rem: ‚Preis. 


fragen. betr, 


_— 


In Rochshenben werben die Ergebnijfe 
der für das Studienjahr 1862/63 an ‚ver 
k. Univerfität zu Würzburg audgefegten Preis- 
fragen, zur, Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ueber das Preisthema:. ver —— 
ad Farultät:-  «- 

Beſtimmung des Begriffs der „Berfon“ 
; sin ‚Beriehung auf die Dogmen von 





„der Irinität und der Juearmation nebſt 
RKritik der neueſten re. 


\tumbiefed Gegenftlanvest — 
—* zwei Arbeiten eingekommen, die * 
4) mit dem Motto: 
„Ilgose),Iwusv To aypevde di- 
daoxakı, ri ahmdeia. Agıoros 
d£ £oriv 7) &vunooraros ooyia Te 
zai almdea, &v W navres sioiv 
oi Ijoavgor ris yrwalws ol ano- 
| zovpo,;““ 
berfelben wurde von ver Bacultät wegen richte 
iger Beantwortung des KBauptfragepunftes, 
wegen darin bewiejener Erudition und ihrer 
Umfänglichfeit ver Preis zuerkannt. Als ihr 
Verfaſſer ergab ſich der ‚stud. theol. und 
Alumnus des Priefterfeminard in Würzburg, 
Garl Braun aus Aſchaffenburg; 
2) der anderen unter dem Motto; 
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„Alla toure 2ori :ra,mmour: Tolc 
algerızols rij⸗ have, To zmurd 
Myey EV Yüow .xai my uno- 
\ 0ra0ın,“- 
murpe, ob aud ihre fpecufative — 
des Begriffs der Perſon nicht als gelungen 
zu betrachten, doch in Rückſicht auf die darin 
erſichtliche Strebſamkeit des Verfaſſers und 
wegen ihren ſonſtigen Werths das Preisacceffit 
(eine ehrenvolle oͤffentliche BG) zu⸗ 


geſprochen. 
Ihr Verfaſſer iſt — Samim— 
stud. theol. und Alumnus des Prieſter⸗ 


ſeminars aus Kleinochſenfurt, zur Zeit FOR 
zu Unterſteinbach. 
Die Zuriftenfacultät- erhielt über 
ihr Thema; 
» Darftellung der Lehre von ber Pupillar⸗ 
»Subftitution nach gemeinem Recht und. 
fraͤnkiſchem Landrechte“ 
drei Elaborate; 

1) das eine mit dem Motto: 
„Pro patria et amicitia semper 
„superiores,“ 

wurde von der Facultaͤt dahin beurtheilt, daß 
es zwar das Thema nicht nach allen noth⸗ 
wendig zu beachtenden Richtungen behandle, 
und erfchöpfe, indeſſen fi durch eine gewiſſe 
Selpftitänpigkeit der Arbeit und der Anficht 
vor den übrigen auszeichne, und ebenfo durch 
klarere Darſtellung und größere Schärfe im 
Ausdruck. Es wurde daher dieſer Mibeit 
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eine ſolenne Belobung zuerkannt. Als ihr 
Verfaſſer ftellte fig Heraus: stud. juris zur 
Zeit Rechtspraktikant Friedrich von Hert- 
Kein aus Würzburg; Ar 
2) dem anderen imter dem Motto: 
„Leges scire''koc ‚non est verba 


„tenere, sed vim earum et pote- 


„statem,* 
welches abgefehen von " manden anderen 
Mängeln an zu vielen Stellen fremde Ans 
fihten anſtatt ver eigenen des Verfaſſers 
enthält, wurde in Anbetracht des nichtsdeſto⸗ 
weniger darin bewieſenen Fleißes und bes 
währter Literaturkenntniß eine einfache Bes 
lobung (in zweiter Linie) zuerkannt. - Der 


Berfaffer iſt stud. juris Guflav Breitung 


aus Garftadt. 

Das dritte @laborat, unter dem Motto: 
„Discendae sunt eae artes, quae efficiunt, 
ut usui civitati simos; id enim praecla- 
rissimum sapientiae maximuinque virlu- 
tis vel documentum vel officium esse 
putö“ wurde in allen Stüden als zu un⸗ 
genügend befunten, um irgend einer dffent- 
lichen Anerkennung würbig erachtet zu werden. 


Bei ver ffaatswirthfhaftlicen 
Facultaͤt find über deren Preisfräge: 
„Welde Wirkungen äußert das Ma- 
Fſchinenweſen auf ten wirthſchaftlichen 
„und focialen Zuftand der Völker?“ 
zwei Löfungsverfuche eingelaufen ; der 
1) eine — 
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„El yap ndüvaro dxaorov ray 
'soyavıdv zehvVoPv 7 goaledta- 
voivov anoreısıy To davtod Fon 
yoyy'i.. büdtr) av Eder iodre- Tal 
aoxetxroou Unnoerov obee Töls 
 Jeonorag dobkoy.“ 

In diefer Arbeit findet bie BEER bie 
geftellte Frage mit großer Ausführlichkeit: bes 
handelt, mit conjequentem Fleiße, vielen De⸗ 
tailerdrterungen ı und fhatiftifchen Belegen ent« 
wickelt, ſowie umfaffende Kennfniffe der volfd« 
wirthſchaftlichen Lehren und Literatur darin 
an Tag gelegt; ebenfo läßt die Art der 
Bearbeitung des Thema ein elfriged wiſſen⸗ 
ſchaftliches Studlum und eine fittlich gelaͤu⸗ 
terte Auffaſſung ver Lebensverhaͤlmiſſe ſeltens 
des Verfaſſers erkennen; andererſeits Führt 
aber eine genauere Durchſicht der Arbeit auf 
viele Stellen, in denen ver Bewerber eine 
große Unklarheit und Unficherheit: der Be⸗ 
griffe verräth. Dem @laborat wurde: daher‘ 
nur eine öffentliche Belobung zuerkannt. 

Verfaſſer ift stud. jur. BR Sn 
aus Wohnau. 

Ueber 

2) die andere, unter der Auffhrift: 7 
„ER al zeozides drlpmkov adtai 
zul ra nAnzrga Brıdagıkov, oudRr 
or Eei..ı. rois —— — 
—— 

ſpricht ſich die Facultät dahin aus, * 
Bewerber in demſelben eine vielſeitige Be⸗ 
kanntſchaft mit ver Lehre ver —*z* 
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momie an Tag. lege, und, ohne Zweifel 
bie. Hufgabe mit lebendigem Intereffe für 
bie Sache behandle, doch fiche Die Bearbeit- 
ung. in vicler Hinficht der vorerwaͤhnten nach; 
daher ihr, nur eine Öffentliche Belobung in 
zweiter Linie zugefprochen wurde. 

Als der Verfaſſer ergab fih stud. jur. 
Adalbert Kilp aus Stadtamhof, Berzeitiin 
Münden. 

Auch der philoſo phiſchen Bacultät 
lamen gzwei Bearbeitumgen ihrer Preisfrage 
zu, welche dahin gelautet hatte: 
„Was läßt ſich für die Kenntniß der 
1. „borfofratifcgen Bhilsfophie der Griechen 

„aus ven Schriiten Platon's jhäpien ?“ 

4) Dad Facultaͤtsurtheil über daß eine 
Gaborat ımter dem Motte: 

„Nitse philosophia dux“ 
geht dahin, daß dasſelhe das Thema im 
umfaſſendſten Sinne aufgefaßt amd mit eher 
Vollſtaͤndigkeit durchgeführt Habe, welche ſpaͤ⸗ 
teren Arbeitern nur no vie Benuͤtzung fei⸗ 
nerrr Brzichungen uͤbrig laſſej die Anordnung 
bed geſammten Stoffs und die Gliederung 
der einzelnen Partien zeichne fich in nicht 
geringerem Maße durch · Gaſchick, Klarheit und 
Ueberfichtlichkeit aus; im den befonveren Aus⸗ 
füßrungen feien bie und da umtergcorbnete 
Fehler zu. bemerfen,, deren Entfernung dem 
Verfaſſer bei einer Reviſion leicht fein werde, 
die aber dem Urtheile keinen weſentlichen Ab⸗ 
bruch thun, daß ber Wexfaſſer eine ausge⸗ 
zeichucte Brgabung und nicht gewoͤhnliche 
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Reife ver Geiſtesbildung an Tag gelegt habe. 
Demſelben wurde deber der Tai zur 
erkannt. 

Sein Name ift: Martin Shanz, sad, 
philol. aus Gropᷣbardorf; 

2) über die andere Arbeit, bezeichnet 

„las Zaun) dos one a ;“ 
urtheilt die Baculrät, daß auch dire die Auf- 
gabe nicht minder in ihrem ganzen Umfang 
erfajfe; während fie in. Rüdfiht ver Anord⸗ 
nung des Stoffd und ter Geftaltung des 
Ganzen einigermaßen der Verbeſſerung fähig 
fei, überrafhe fie um ſo mehr durch Tiefe 
des Cindringens und des Verſtaͤndniſſes; Sie 
und da ringe der Verfaſſer mit dem Muse 
drude, aber überall zeige er Tiefe und Selbſt⸗ 
flänvigfeit ded Denkens; die Vollſtaͤndigkeit, 
womit er die Anveutungen und Ausführun⸗ 
gen Platon's in Bezug auf vie ſämmiichen 
Rcchtungen und Phafen der vorſokrgtiſchen 
Philoſephie benupt, habe, laffe ſo wenig; tr 
was zu wünfchen übrig, add das eindringende 
Verſtaͤndniß ver zur Sprade gebrachten phi⸗ 
loſophiſchen Lehren. 

In voller Anerkennung. ber ———— 
neten Begabung und der Tiefe der Geiſtes— 
bilvung des Berfafferd wurde daher dieſer 
Arbeit ebenjo wie der vorigen der Preig zum 
geſprochen. 

Der Verfaſſex iſt: Nicolaus Wedlein, 
stud, philol. aus- Ganheim. 

Die. Fragen ver mediciniſchen Facultat 
hatten feinen Bearbeiter geimmpen, 


j Vegierungs-Dlatt | 
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Dienftes - Naqrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, un» 
ter'm 25. Januar I. 38. zum Rathe ver 
Regierung von Oberbayern, Kammer bed 
Innern, den Bezisfdamtmann Matthäus 
Mofer zu Rojenheim zu befördern ; ferner 

unter'm 26. Januar I. 38. den Buch- 
halter Guſtav Sigrig bei der Staatö- 


fhuldentilgungs= Specialcaffe Nürnberg in 
Anwendung des $. 22 lit D ver IX. Ver⸗ 
faffungsbeilage in ven zeitlichen Ruheftand 
auf die Dauer eined Jahres zu verfegen; 

zum Buchhalter III. Glaffe bei ver 
Staatsſchuldentilgungs-Specialcaſſe Nürn- 
berg den DOfficianten I. Glaffe bei ver 
Örundrentencaffe, Georg Waldmann, zu 
beförbern ; 
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dann zum Dffieianten I. Claſſe ven 
DOffieianten TI. Glaffe, Michael Bürger, 
bei der Staatsjhulventilgungs-Specialcaffe 
Münden, und zum Officianten II. Glajfe 
den Officianten III. Glajfe, Ludwig Rieſch, 
bei der Staatsichuldentilgungs-Specialcaffe 
Bamberg vorrüden zu laffen ; 

ferner unter'm gleichen Tage den Re— 
giftrator der f. Regierungs - Finanzfammer 
von Unterfranken und Ajchaffenburg, Alois 
Zipperih, in Anwendung des $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde in den zeitlihen Ruheſtand, vor— 
läufig auf die Dauer eines Jahres zu ver- 
fegen ; 

die hienach fich erlenigenve Stelle eines 
Megiftratord der vorgenannten Regierungs— 


Finanzfammer dem Regiftratur-Bunetionär, 


derk. Regierungs-Finanzfammer von Mittel- 
franfen, Leonhard Gottfried Scheer in 
proviforifher Eigenjchaft zu verleihen; 

unter'm 27, Januar l. 38. auf das 
erledigte Rentamt Hersbruck den k. Rent: 
beamten von Neuftadt a. d. Saale, Georg 
Hellberg, deſſen Bitte entſprechend, zu 
verjegen; 

dann unter'm nemlichen Tage auf die 
Stelle eines Rentbeamten von Neuſtadt 
a. d. Saale, den Rehnungscommiffär ver 
f. Regierungs » Binangfammer von Unter- 
franfen und Aſchaffenburg, Bernhard Keller, 
deſſen Beförberungsbitte entſprechend, vorerſt 


entſprechend, 


unter Fortdauer ſeines Dienftespronifortums, 
zu befördern ; 

die Stelle eines Rechnungscommiſſärs 
der f. Regierungs-Finanzkammer von Unters 
franfen und Ajchaffenburg dem functions 
irenden WRechnungsrevifor der genannten 
Regierungs-Finanzfammer, Peter Mennig, 
in proviforiicher Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm 28. Januar I. 33. den Bes 
zirfägerichtsichreiber Heinrich Jung in Fürth 
wegen nachgewiefener Bunetionsunfähigfeit 
nah $. 22 lit. D ver IX. Verfaffungs- 
beilage für immer in den nachgefuchten 
Ruheſtand zu verſetzen; 

unterm gleichen Tage auf- dad er» 
ledigte Rentamt Wafferburg ven k. Rent— 
beamten von. Höchſtädt a. d. Doman, 
Franz Kaver Schreiner, deſſen Anſuchen 
zu verſetzen; weiter den k. 
Rentbeamten von Kadolzburg, Peter Bau— 
meiſter, deſſen Verſetzungsbitte will— 
fahrend, auf das ſich erledigende Rentamt 
Höchftädt a. d. Donau zu verſetzen; endlich 
den Rehnungscommiffär der f. Rechnungs— 
fammer, Johann Martin Zi, deſſen Bes 
förderungäbitte entſprechend, auf die ſich er- 
fedigende Stelle eines Rentbeamten von 
Kadolzburg zu beförbenn. 


Landwehr des Königreidhes. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, im⸗ 
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term 28. Januar I. 38. den OÖberftlieute- 
nant im Landwehr-Regiment München, Adolph 
von Klöber zu Gern, feinem Anjuchen 
entjprechend, der von ihm. biäher befleiveten 
Landwehr: Charge zu entheben und den Land⸗ 
wehrmajor Friedrich del Moro in München 
zum Dberjtlieutenant im genannten Land— 
wehr-Regiment zu ernennen. 


— — 

Seine Majeſtat der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
20, November dv. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem Faijerlih öfterreihiichen See— 
tionsrath Dr. Richard Ludwig Hochsmann 
in Wien, 

dann unterm 27. December v. Is. dem 
Fabricanten Moriz Steinhäufer in Hof 
das Ritterfreug I. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, 

und unterm 29. December v. Is. dem 
Maler Carl von Enhuber das Ritterkreuz 
II. Glaffe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
77. Zanuar I. 38. allergnävigft bewogen ge» 
funden, dem f. württembergifchen Legations» 
Seeretär Oscar Freihern von Soden das 
Ritterfreug des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 
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Anzeige über Actiengefellfgpaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Januar I. 38. allergnäpigft ge⸗ 
ruht, der Aetiengeſellſchaft „Bayeriſche Hy⸗ 
pothefen- und Wechſelbank“ zu Münden in 
Ermeiterung ihrer Gejellihaftäftatuten und 
Geſchaͤftsbefugniſſe pie Einführung eines Pfand⸗ 
briefſyſtems zur Förderung des Hypothefar- 
ereditd Allerhöhft zu bewilligen und die Sta- 
tuten hierüber als einen integrirenden Beſtand⸗ 
theil der Statuten dieſer Actiengeſellſchaft 
unter Beſchraͤnkung der Pfandbriefemiffton 
auf eine Marimaljunme von dreißig Mil 
lionen Gulden —— zu — 


Geverborivileien-Vereihungn 


Den Nachgenannten wurden Gewerb 
privilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 30. Januar [. Is. dem Me— 
chaniceus Anton Winder von Kennelbach 
bei Bregenz auf Verbefferungen an den Re- 
gulatoren bei Maſchinen für den Zeitraum 
von einem Jahre, vom 30, Januar I. 38, 
anfangend ; 

unter'm 31. Januar I. 38. dem Profper 
Guy Blandin von Aachen auf Ausführung 
des don ihm erfundenen Lubrifacteur mixte 
zum Ginölen von Mafhinen, Transmiſſions⸗ 
fpindeln zc; für den Zeitraum von vier Jah- 
ten, vom 31. Januar I. Is. anfangen. 

8* 
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Verzeichniß 
der mit Stipendien aus dem durch den Landtagsabſchied vom Jahre 1831 
begründeten allgemeinen Stipendienfonde für das Jahr 18%%/,, begnadigten 

















Bewerber. 
EN ER 
‚E | Namen der Bewerber, Geburtsort oder Heimat derfelben. E 
I. Univerfitit München. e 
a) Kandidaten der Theologie. 
1) Hafter, Ferbinand Münden 100 
2| Plag, Heinrich Set. Martin, Bezirfsamtd Landau in der 
Palz j 00 
b) Hedtscandidaten. | 
3 Fenzl, Joſeph Exenbach, Bezirksamts Wolfſtein 100 
4 Bernhard, Eugen Maſſenhauſen, Bezirksamts Freiſing 100 
5. Fürft, Ludwig Gebelfofen, Bezirfsamtd Regensburg 100 
6| Lift, Otto Mindelheim 100 
7 Pauſch, Mar Regensburg 100 
8 Pleitner, Garl Dillingen 100 
9 Rosner, Adolph Mallersdorf 100 
10 Wimmer, Otto Gottsdorf, Bezirksamts Wegſcheid 100 
11 Hübſch, Friedrich Rentweinsdorf, Bezirksamts Ebern 100 
12 Buchert, Carl Bamberg | 100 
13 Fichtl, Simon Untermühlhaufen, Bezirksamts Landsberg, 100 
14 | Glundt, Julius Kufel, Bezirksamts gleihen Namens 100 
15| Esper, Hermann Nürnberg 100 
16 | Destouches, Ernſt München 100 


c) Eamdidaten der Medicin. 
17| Mühe, Anton | Regensburg 100 
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£ Mamen der Bewerber. Geburtdort oder Heimat berfelben, E 
fl. 

d) Kandidaten der Philofophie. | 
18 | Landmann, Robert Triesdorf, Bezirfdamts Beuchtwangen | 100 
19| Streuber, Mar Neuftadt a. d. H. 100 
20 Weltrich, Richard Ansbach 100 
21 Obermaier, Anton | Minvelitetten, Bezirksamts Hemau 100 
22 | Soffel, Ludwig Nußdorf 100 

23| Payr, Joſeph Pfaffenhofen a. d. J., Bezirksamts gleichen 
Namens 100 
24 Stadler, Adolph | Sonthofen, Bezirfdamtd gleichen Namend | 100 
25 Düll, Richard Eichſtädt 100 
A] Mayer, Mar Münden 100 
27 | Armandperg, Graf Ludwig | Neuburg a, d. D. ı 100 

von 
e) Mediciner in der Ausbildungspraris. 
28| Lug, Alban | Valley, Bezirksamts Miesbach 100 
29 Bierling, Johann | Oberammergau, Bezirksamts Werdenfels 100 
f) Wechtscandidaten in der Vorbereitungspraris. 
30 Hutter, Heinrich Münden 100 
31 | Keyl, Julius Münden 100 
32 Fiſcher, Leonhard Windsheim 100 
33 | von Goſen, Julius Ried, Bezirkdamts Gersfeld 100 
a Meubierl, Rupert Walderbach, Bezirksamts Roding 100 
| U. Univerfität Würzburg. 

a) Landidaten der Cheologie. 
1! Müller, Adam , Rottenftein, Bezirksamts Königähofen 100 
100 


] Girkendrey, Michael | Unsleben, Bezirfsamts Neuftabt a. d. H. 


3| 





13 


Hm DD ee 


Schever, Franz 
Breitung, Guftav 
Kilp, Adalbert 
Weber, Kranz 


Diepold, Andreas 
Hopp, Friedrich 


Burfhardt, Friedrich 


Maier, Johann 


Feeſer, Nicolaus 


Wecklein, Nicolaus 
e) Mediciner in der Ausbildungspraris. 


König, Wilhelm 


f) Wechtspraktikanten in der Worbereitungsproris. 


Schäfer, Nicolaus 
Fuchs, Valentin 


Kleinhenz, Johann Baptift | 


Hörner, Garl 
Rottler, Andreas 
Keerl, Ferdinand 
Zuder, Friedrich 


d) Kandidaten der Philofophie 


III. Univerfität Erlangen. 
8) Candidaten der Theologie. 


b) Hechtscandidaten. 
| Untereuerheim, Bezirksamts Schweinfurt 
| Garſtadt, Bezirksamts Ted 
Eichſtädt 

Schweinfurt 
c) Eandidaten der Medicin. 
Stopard, Bezirksamts Aichach 
Würzburg 
| Remlingen, Bezirksamts Heidenfeld 
Steben, Bezirksamts Naila 





Obersfeld, Bezirksamts Carlſtadt 
Gänheim, Bezirksamts Carlſtadt 


Hermersberg, Bezirksamts Pirmaſens 


Altbeſſingen, Bezirfsamts Arnſtein 





Kleinbrach, Bezirksamts Kiſſingen, 


Dettingen, Bezirksamts Nördlingen 
Preſſeck, Bezirkßamts Stadtſteinach 
München 

Breitenau, Bezirksamts Feuchtwangen 


Goßmannsdorf, Bezirksamts Koͤnigshofen 
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100 
100 


100 


100 


100 


100 
100 
100 


100 
100 


100 - 


100 
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* Namen der Bewerber. Geburtsort oder Heimat derfelben. E 
in auf in as mi — — an 2 

R 5 fl. 
b) UNechtscandidaten. 

5 Schmidt, Franz Bayreuth 100 

6) Schrap, Wilhelm Ansbach 100 

7 Merkl, Rudolph Amberg, | 100 

& Spape, Wilhelm Hechlingen, Bezirfsamtd Gungenhaufen | 100 

c) Eandidaten der Medicin. 

9 Fürn rohr, Heinrich Regensburg | 100 
10 Gög, Garl | Zaubendorf, Bezirksamts Fürth 100 
11 Heß, Friedrich Bayreuth | i | 100 

d) Eaididiten der Philofophie. | 

12 Fertſch, Heinrich | Amorbad | | 100 
13 | Glajer, Garl Kirhheimbolanden + 100 
14 | Hauenftein, Wilhelm Laineck, Bezirksamt? Bayreuth ' 100 





e) Mediciner in der Ausbildungspratis. 
151 Hingfelvey, Ferdinand | Pappenheim, Bezirksamt? Weißenburg | 100 
f) Bechtscandidaten in der Worbereitungspraris. 

16 | Wagner, Friedrich | Bamberg 100 


— 





IV. Für polytechniſche und künſtleriſche Ausbildung. 


a) Eleven der k. Akademie der bildenden Künſte. 
Lamprecht, Wilhelm Altenſchoͤnbach, Bezirksamts Gerolzhofen 100 
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i 
E | Namen der Bewerber. | Geburtsort oder Heimat berfelben. E 
Ä | — 
fl. 

b) ange Schüler. 
1| Ring, Heinrich Münden 20 
2 | Zenfer, Friedrich | Münden 20 
3 Ziegelmüller, Eduard München‘ 20 
4| Spiegel, Mathias . Münden 20 
5. Mad, Iheobald Münden 20 
6 Baumeifter, Georg 5 1 Münden 20 
7 Buchheit, Wilhelm SI Münden 20 
8 Koͤtzner, Jacob > Münden 20 
9| Engelbrecht, Guftan | = München 20 
10) Krieg, Garl be Münden 30 
11) Frauenholz, Hugo 5 \ Münden 30 
12| Horn, Ludwig = | Münden 30 
13 | Wagner, Ferdinand = Münden 30 
14 | Bögel, Moriz F Münden 30 
15 | Kunftmann, Heinrich e # Münden 30 
16) Wagner, Gottiriev z Münden 30 
17 | Weil, Jofeph | München 30 
18 | Sattelberger, Friedrich | Nürnberg 30 
19. Horft, Albert Nürnberg 30 
20 | Rudel, Johann Gajpar Ar: \ Nürnberg 30 








Münden, Mittwoch den 10. Februar 1864, 


Snhalt: 
Belanntmahung, ben Freunbfchafts-, Honbels- und Echifffabrtsvertrag zwiſchen ben Staaten des deutſchen Zoll» unb 


Sandelsbereins einerfeits und der Republik Chitt anderſeits vom 1. Fe 


bruar 1862 betr. — Pfarreien- und 


Beneficien-Berleihumgen; Präjentations-Beftätigungen. —@Bifchöfliches Domcapitel zu Würzburg. — Kirden- 
verwaltung der proteftantifhen Stadtpfartei zu Bahreuth. — Titel-Berleihumg. — Imdigenats-Berleihungen. 


Dekanntmadyung, 


den Freundfhafts-, Handeld- und Scifffabrts- 

vertrag zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll: 

und Handelövereined einerfeits und der’ Republik 
Chili anderfeits vom 1. Februar 1862 betr. 


Staatö : Minifterium. ded Königlichen 
Haüfes und des Aeußern. 

Nachdem der am 2. Februar 1862 zu 
Santiago abgeihloffene Freundſchafts-, Hanse 
dels⸗ und Schiffiahrtövertrag zwiſchen den 
Staaten des deutſchen Zoll- und Handeld- 
vereined einerfeitd und der Republif Chili 
anderſeits vie NAllerhöchfte Genehmigung 


4 


Seiner Majeftät des Königs erhalten hat, 
md daraufhin die Answechslung der Ra- 
tifications⸗Urkunden erfolgt ift, fo wird Fraft 
Allerböchfter Ermaͤchtigung dieſer Bertrag 
hiemit zur. Kenntniß und Darnachachtung 
öffentlich befannt gemacht. 
München ven 3. Februar 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
Schr. v. Schrenk. 


Durb den Minifter: 
der Öeneralfecretär, 
Mayer. 


g 
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Freund ſchafts⸗ Bandels- und 


S5hiffahrts-Bertrag 
zwiſchen 


Preußen und den übrigen Staaten des 
deutſchen Zollvereins einerſeits 


und der 
Wepublik Chili andererſeits. 


Seine Majeftät ver König von Preußen, 
ſowohl für Sich, ald in Vertretung der 
dem preußifhen Zoll- und Steuerſyſteme 
angefehloffenen fouveränen Länder und 
Landestheile, nämlich des Großherzogthums 
Zuremburg, der Großherzoglihd Medlen- 
burgiſchen Enclaven Roſſow, Netzeband und 
Schönberg, des Großherzoglich Olvdenburg- 
iſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzog- 
thümer Anhalt-DeffausKöthen und Anhalt⸗ 
Bernburg, der Fürſtenhümer Waldeck und 
Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe und des 
Landgraͤflich Heſſiſchen Oberamts Meiſen⸗ 
heim, als auch Namens der übrigen Mit- 
glieder des Deutſchen Zoll- und. Handels- 
vereind, nämlih der Krone Bayern, der 
Krone Sachſen, der Krone Hannover, zu- 
gleih in Vertretung des Fürſtenthums 
Schaumburg-Lippe und der Krone Württem- 
berg, des Großherzogthums Baden, des Kur- 
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TRATADO 
de amistad, comercio i navegacion 


entre 
la Prusia i los otros Estados del Zollverein 
aleman, 
por una parte, 
1 
la Repüblica de Chile, 
por la otra, 





Su Majestad el Rei de Prusia por 
si j en representacion de los paises so- 
beranos i partes de paises soberanos 
agregados al sistema aduanero Prusiano, 
a saber: el Gran Ducado de Luxemburg, 
los territorios Mecklenburgueses Rossow, 
Netzeband i Schonberg, el Principado 
Oldenburgues Birkenfeld, los Ducados 
Anhalt-Dessau-Koethen i Anhalt-Bern- 
burg, los Principados Waldeck i Pyr- 
mont, el Principado Lippe i el Oberamt 
Meisenheim, dependencia del Landgra- 
viado de Hessen, como tambien en el 
nombre de los otros miembros del Zoll- 
vereim i Handelsverein aleman, es deecir: 
la Corona de Babiera, la Corona de Sa- 
jonia, la Corona de Hannover, al mismo 
tiempo en represeutacion del Privcipado 
de Schaumburg-Lippe, i la Corona Wuer- ° 
temberg, el Grau Ducado de Baden, el 
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fürftenthums Heſſen, des Großherzogthums 
Heſſen, zugleich das Landgraͤflich Heffifche 
Amt Homburg vertretend, der den Thüring- 
iſchen Zolf- und Handelsverein bildenden 
Staaten, namentlih des Großherzogthums 
Sachſen, der Herzogthümer Sahfjen-Mein- 
ingen, Sadjen-Altenburg und Sadjen- 
Coburg und- Gotha, der Fürftenthümer 
Schwarzburg-Rubolftavt und Schwarzburg» 
Sondershaufen, Reuß älterer imd Reuß 
jüngerer Linie, des Herzogthums Braun— 
ſchweig, des Herzogthums Oldenburg, des 
Herzogthums Naffau und der freien Stadt 
Sranffurt einerſeits, und Seine Ercelleng 
der Präfident der Mepublif Chili anderer- 
feitd, von dem Wunſche bejeelt, die Freund⸗ 
ſchafts⸗, Handels- und Schiffiahrtö-Bezich- 
ungen zwijchen ven Staaten des Zollvereind 
und ver Republif Chili auszudehnen und 
zu befeftigen, haben ed für zweckmäßig und 
angemeffen erachtet, Unterhandlungen zu 
eröffnen und zu gedachtem Behufe einen 
Bertrag abzufchließen und haben zu dem 
Ende zu Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeftät der König von Preußen 
Allerhöhft Ihren Gefchäftsträger bei 

der Republik Chili Herrn Garl 
Ferdinand Levenhagen, Witter 

des rothen Adlerordens III. Glaffe 


mit der Schleife, Officier ded Kai- - - 


ferlid Braſilianiſchen Rofenorvens, 
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Electorado de Hessen, el Gran Ducado 
de Hessen i el Amt Homburg, depen- 
dencia del Landgraviado de Homburg, 
representao por el Gran Ducado de 
Hessen, en nombre de los Estados que 
forman el Zoll- i Handelsverein de Thuer- 
ingen, & saber: el Grau Ducado de Sa- 
jonia, los Ducados Sachsen-Meiningen, 
Sachsen-Altenburg, Sachsen-Coburg i 
Gotha, los Principados Schwarzburg- 
Rudolstadt ji Schwarzbürg-Sondershau- 
sen, Reuss lines mayor i Reuss linea 
menor, el Ducado de Braunschweig, el 
Ducado Oldenburg, el Ducado Nassau i 
la libre ciudad Frankfurt, por una parte, 
i por la otra Su Excellencia el Presi- 
dente de la Repüblica de Chile, animados 
del deseo de extender i confirmar las 
relaciones de amistad, de comercio i de 
navigacion entre los Estados del Zoll- 
verein i Ja Repüblica de Chile, han juz- 
gado oportano i Conveniente negociar i 
coneluir un Tratado que llene este ob- 
jeto, i al efecto han nombrado por sus 
plenipotenciarios, a saber: 
Su Majestad el Rei de Prusia 
a su Encargado de Negocios en esta 
'Repüblica, en Seüor Carl Fer- 
dinand Levenhagen, Caballero 
de su Orden de Aguila-Roja, ter- 
zera clase, con nudo, Official de 
la Orden Imperial del Brasil de 
9* 
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Ritter des Königlich —— 
Löwen-Orbend ıc. 
und 

Seine Ercellenz der Bräfid ent 

der Republif Chili 

den Herrn Jovino Novon, 

welde, nachdem fie ihre Vollmachten ſich 
mitgetheilt und jolche in guter und gehöriger 
Form befunden haben, über nacdftehende 

Artikel übereingefommen find: 


Artifel 1. 


Zwiſchen den Staaten des Zollvereind 
und der Republif Chili und zwifchen ihren 
rejp. Unterthanen und Bürgern joll fort- 
dauernde Freundfchaft beftehen. 


Artikel 2, 


gwiſchen den Staaten des Zollvereind 
und den Gebieten ver Republif Chili joll 
gegenfeitige Freiheit des Handels ftattfinden, 
Es joll ven Unterthanen und Bürgern eines 
jeden der beiden vertragenvden Theile frei- 
ftehen, unbehindert und jicher mir ihren 
Schiffen und Ladungen nah allen Plägen, 
Häfen und Flüſſen in ven Gebieten des 
anderen zu fommen, wo ver Handel mit 
anderen Nationen geſtattet ift, oder gejtattet 
werden wird. Sie fönnen in jedem Theile 
der gedachten Gebiete ſich aufhalten und 
dafelbit wohnen nnd Häufer und Magazine 
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la Rosa, Caballero de la Orden 
. Real Holaudesa del Leon etc, ete. 
i 
Su Excelenzia el Presidente 
de la Repüblica de Chile 
al Seiior Don Jovino Novoa, 
los cuales, despues de haberse comuni- 


'cado sus respectivos Plenos Poderes, 


que fueron hallados en buena i debida 
forma, han acordado i eonvenido los ar- 
ticulos siguientes: 


Articulo 1, 


Habrä amistad perpetua entre los 
Estados del Zollverein i la Republica 
de Chile i entre sus respectivos sübditos 
i ciudadanos. 


Articulo 2. 


Habrä reciproqua libertad de co- 
mercioentrelosEstadosdelZollvereinilos 
territorios de la Repühlica de Chile. Los 
sübditos i ciudadanos de cada una de 
las parles contratantes podrän libremente, 
i con seguridad, entrar con sus buques 
i cargamentos en todos los lugares, puer- 
tos i rios de los territorios del otro, en 
que se permite 0 se permitiere Comercio 
con otras naciones. Podrän permanecer 
i residir en cualquier punto de dichos 
territorios respectivamente, alquilar i 
Ocupar casas i almacenes, i traficar 
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miethen und bewohnen und, joweit bie 
Landesgeſetze es geftatten, Groß⸗ over Klein- 
handel treiben mit allen Arten von Erzeug- 
niffen, Manufacturen und Waaren und follen 
für.ihre Perfon und Eigenthum und bei 
Ausübung ihres Gewerbes und Handels 
denjelben Schutz und dieſelbe Sicherheit 
genießen, deren nach den Gejegen ber be— 
treffenden Länder die einheimiſchen Unter- 
thanen und, Bürger ſich erfreuen. 

Sngleichen ſoll es den Kriegsſchiffen 
und den Packet⸗ oder Poſtſchiffen eines jeden 
der vertragenden Theile freiſtehen, nach allen 
Haͤfen, Flüſſen und Plätzen innerhalb der 
Gebiete des Anderen, wo jetzt oder künftig 
Kriegsſchiffe, oder Poit- oder Packeiſchiffe 
anderer Nationen zugelafjen werben, zu 
fommen, daſelbſt zu anfern, zu bleiben und 
Ausbefferungen vorzunehmen, wobei fie jeber- 
zeit den Gejegen und Verordnungen der 
reſp. Länder unterworfen bleiben. | 

Hierbei wird ausdrüdlich erklaͤrt, daß 
die Beſtimmungen des gegenwärtigen Urtifeld 
die Küſtenfahrt zwijchen einem und Dem 
anderen in demſelben Gebiete belegenen 
Hafen nicht einbegreifen, es foll jedoch ald 
Küſtenſchifffahrt nicht augejehen werben, 
wenn ein von über See hergefommenes 
Schiff in verſchiedenen Häfen des Gebietes 
Eined der contrahirenden Theile feine Lad— 
ung allmälig verſtaͤndigt oder in berjelben 
Weiſe entlöjcht. 
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en cuanto las leyes del pais lo permitan, 
por mayor i menor.en toda clase de pro- 
ducciones, manufacturas i mercaderias; 
i gozaran de la misma proteccion i se- 
guridad, en sus personas i propiedades 
i en el ejercicio de su industria i co- 
mercio, que la que gozaren los sübditos 
o ciudadanos naturales, segun las leyes 
de los respectivos paises. | 


De la misma manera, los buques 
de guerra i paquebotes o correos de cada 
parte coniratante, podrän entrar en todos 
los puertos, rios i lugares de los terri- 
torios de la otra, en que se permite o 
se permitiere entrar a los buques de 
guerra o buques correos 0 paquebotes 
de otras naciones, i podrän fondear, per- 
manecer i repararse en ellos, sujetos 
siempre a las leyes i reglamentos de 
cada pais respectivamente. 


Se declara aqui expresamente, que 
en las esipulacioues del presente articulo, | 
no estä comprendida la navegacion de 
cabotaje entre un puerto i ofro situado 
en el mismo territorio; pero no se con- 
siderar& como cabotaje el que un buque 
de ulitamar complete paulatiuamente su 
cargamento o lo descargue del mismo 
modo en varios puertos del territorio _ 
de una de las partes contratantes. 
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Artikel 3. 


Es sollen feinem Artikel, welder 
Boden oder Gewerbs-Erzeugniß der Res 
publif Chili ift, andere oder höhere Zölle 
bei ver Einfuhr in die Staaten des Zoll- 
vereind, und ed follen feinem Artikel, 
welcher Boden- oder Gewerbs-Erzeugniß 
der Zollvereinsitaaten tft, andere oder höhere 
Zölle bei ver Einfuhr in die Gebiete der 
Republif Chili auferlegt werben, als jetzt 
oder Fünftig von dergleichen Artikeln, welche 
das Boden» oder Gewerbd-Erzeugniß irgend 
eined fremden Landes find, entrichtet werben. 
Ebenfowenig follen andere oder höhere 
Zölle oder Abgaben in den Beiigungen oder 
Gebieten eined der vertragenden Theile auf 
die Ausfuhr irgend eines Artifel® nach den 
Befigungen oder Gebieten des anderen ges 
legt werben, als diejenigen, welche jegt over 
künftig auf die Ausfuhr des gleichen Ar- 
tikels nach irgend einem anderen jremben 
Zande gelegt werben. Es joll fein Verbot 
auf die Einfuhr irgend eined Boden- oder 
Gewerb3-Erzeugniffes der Gebiete eines ber 
beiden vertragenden Theile in vie Gebiete 
des anderen gelegt werben, welches ſich nicht 
gleihmäßig auf die Einfuhr derſelben 
Boden- oder Gewerbö = Erzeugniffe irgend 
eines anderen Landes erftredt; auch ſoll 
fein Verbot auf die Ausfuhr irgend eines 
Artifeld aus den Gebieten des einen der 
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Artıculo 3. 


No se impondrän otros o mas altos. 
derechos a la importacion en los Estados 
del Zollverein de cualquier articulo, pro- 
duccion o manufactara de la Repuüblica 
de Chile ni se impondrän otros 0- mas 
altos derechos a la importacion en los 
territorios de la Repuüblica de Chile de 
cualquier artieulo, produccion o manu- 
factura de los Estados del Zollverein, 
que los que se pagan o pagaren por 
semejantes arliculos, siendo producciones 
o manufacturas de cualquier otra pais 
extranjero. 

Ni se impondrän otros o mas altos 
derechos o gravämenes en las posesiones 
o territorios de eualquiera de las partes 
cöntratantes, a la exportacion de’ cual- 
quier articulo para las posesiones 0 ter- 
ritorios de la otra, que los que se pagan 
0 pagaren por la exportacion del mismo 
articulo para cualquier otro pais extran- 
jero. No se prohibirä la importacion de 
cualquier articulo, producion o manu- 
factura de los territorios de cada una de 
las partes contratantes, en los territorios . 
de la otra, si igualmente no se hiciere 
extensiva dicha prohibicion a la impor- 
tacion de los mismos articulos, produt- 
cion 0 manufactura de cualgquier otro 
pais. Ni se prohibirä la esportaciou de 
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beiden vertragenden Theile nad den Ge— 
bieten des anderen gelegt werden, welches 
fih nicht gleichmäßig auf die Ausfuhr deb⸗ 
felben Artifeld nach den Gebieten aller an- 
deren Nationen erftredt. 


Artikel 4. 


Es follen in den Häfen eined jeden 
der beiden vertragenden Theile den Schiffen 
ded anderen Landes, ohne Unterſchied von 
welchem Drte fie kommen, feine Tonmens, 
Hafen», Lootſen⸗, Leuchtfeuer⸗, Quarantaine⸗ 
oder andere aͤhnliche oder entſprechende Ab⸗ 
gaben irgend welcher Art oder Benennung, 
gleichviel, ob ſolche im Namen oder zum 
Vortheil ver Regierung, öffentlicher Beamten, 
Gorporationen oder irgend welcher Anftalten 
erhoben werben, auferlegt werben, melde 
sit in gleihem Falle ven einheimifchen 
Schiffen auferlegt werben; und es follen 
in feinem ber bertragenden Staaten irgend 
welche Zölle, Laften, Beichränfungen oder 
Verbote den in Schiffen des einen Landes 
nach dem anderen eingeführten oder von da 
außgeführten Waaren auferlegt erben, 
welche : nicht gleichmäßig ſolchen Waaren 
auferlegt werden, die im einbeimijchen 
Schiffen ein- oder audgeführt werben. Im— 
gleichen follen viejelben Rüdzölle, Bonifi- 
cationen, Beireiungen oder Begünftigungen, 
welche den in Nationalſchiffen ein⸗ oder 
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cualquier artienlo de los territorios de 
cada una de las dos partes contratantes 
a los territorios de la otra, si igualmente 
no se hiciere extensiva dicha prohibieion 
a la exportacion del mismo articulo para 
los territorios de todas las otras naciones, . 


Articulo 4. 


No se impondr& en los puertos de 
cada una de las partes contralantes, & 
los buques del otro pais, cualquiera que 
sea el lugar de su procedencia, derecho 
alguno por razon de tonelada, puerte, 
pilotaje, faro, cuarentena u otros seme- 
jantes o oorrespondientes de cualquiera 
naturaleza o demominacion, sea que se 
exijan a nomhre o en beneficio del Go- 
bierne o de funcionarios püblicos, corpo- 
raciones o establecimientos de cualquiera 
clase, si igualmente no se impusiere a 
los bugues nacionales en los mismns 
casos; i en niuguno de los Estados con- 
tratantes se jmpondrä derecho, gravämen, 
restriccion 0 prehibicion alguns 3 las 
mercaderias importadas o exportadas de 
uno de ellos en buques del otro, si a 
ellos no estuvieren igualmente snjetas 
tales mercaderias importadas o expor- 
tadas en buques nacionales De la mis- 
ma manera las rebajas, primas, exen- 
viones 0 Coneesiones que se otorgaren 
a las mercaderias exportadas o impor- 


ir 
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ausgeführten Waaren bewilligt werben, bei 
der Einfuhr oder Ausfuhr in den Schiffen 
des anderen vertragenden Theils gewährt 
werden. 


Artikel 5. 


Es ſollen dieſelben Zölle von der Ein- 
fuhr eines jeden Artifeld, deſſen Einfuhr 
nah den Gebieten der Republif Chili jetzt 
oder Fünftig gejeglih erlaubt ift, bezahlt 
werben, gleichpiel, ob dieſe Einfuhr in den 
Schiffen eines zum Zollverein gehörigen 
Staate8 oder in Chilenifchen Schiffen er- 
folgt; und es follen diefelben Zölle von ver 
Einfuhr eines jeden Artikels, deſſen Einfuhr 
nad ben Gebieten des Zollvereins jest oder 
Fünftig gefeglich erlaubt ift, bezahlt werben, 
gleichviel, ob dieſe Einfuhr in den Schiffen 
eines zum Zollverein gehörigen Staates oder in 
Ehilenifhen Schiffen erfolg. Es follen 
- diefelben Zölle bezahlt und dieſelben Ver— 
gütungen und NRüdzölle bewilligt werden 
bei der Ausfuhr eines jeden Artifels, veffen 
Ausfuhr aus der Republif Chili jegt oder 
künftig geſetzlich erlaubt ift, gleichviel, ob 
dieſe Ausfuhr in Schiffen eines zum Zoll- 
verein gehörigen Staates over in Chileniſchen 
"Schiffen erfolgt; und es follen viefelben 
Zölle bezahlt und dieſelben Vergütungen 
und Rüdzölle bewilligt ‘werben bei der Aus. 
fuhr eines jeden Artikels, veffen Ausfuhr 
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tadas por buques nacionales, se enten- 
derän otorgadas a la importacion 0 ex- 
portacion por buques de la otra parte 
contratante. Ian 


Articulo 5. 


Los mismos derechos se pagarän 
por la importacion de cualquier articulo 
que sea o pueda ser legalmenute impor- 
tado en los territorios del Zollverein, 
ya se haga dicha importacion en buques 
de un Estado del Zollverein o en buques 
chilenos, i los mismos derechos: se pa- 
garän por la importacion de cualquier 
articulo que sea o pueda ser legalmente 
importado en los territorios de la: Re- 
püblica de Chile, ya se. haga dicha im- 
portacion en buques de un Estado del 
Zollverein o en buques chilenos, Los 
misos derechos se pagarän i las mismas 
primas i rebajas se concederän ala ex- 
portacion de cualquier articulo que sea 
o pueda ser legalmente exportado de los 
territorios del Zollverein, ya se haga tal 
exportation en bnques de un Estado’del 
Zollverein o en buques chilenos; i los 
mismos derechos se pagarän i las mis- 
mas primas i rebajas se concedorän a 
la exportacion de cualquier articulo que 
sea 0 pneda ser legalmente exportado 
de la Repüblica de Chile, ya se haga 
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aus den Gebieten. des Zollvereind jetzt oder 

fünftig geieglih erlaubt iſt, gleichviel, ob 

dieſe Ausfuhr in Schiffen eines Zollvereind- 

ſtaates oder in Ghileniihen Schiffen erfolgt. 
Artifel 6. 

Die Staaten des Zollvereind und Die 
Republif Chili Fommen dahin überein, daß 
jeve Begünitigung, jedes Vorrecht und jede 
Befreiung -in Handels- oder Schifffahrts— 
Augelegenheiten, welche einer von ihnen den 
Unterthauen oder Bürgern irgend eines an— 
deren Staates gegenwärtig bereits zuge— 
fanden bat oder künftig zugeſtehen möchte, 
bei Gleichheit des Falles und ver Umſtaͤnde 
auf die Unterthanen oder Bürger des an 
deren Iheiles ausgevehnt werden joll, und 
zwar unentgeltlih, wenn das Zugeſtändniß 
su Gunjten jenes anderen Staated unent« 
geltlih gemacht ift, over gegen Gewährung 
einer Gntjhädigung von möglichft gleichem 
Werthe, wen das nature bedingungs⸗ 
weiſe erfolgt war. 

Artikel 7. 
Alle Schiffe, welde nach den. Gejegen 


der Zollvereins » Staaten ald Schiffe dieſer 


Staaten, und alle Schiffe, welche nah ven 
Geſetzen der Republif Ghili als Chileniſche 
anzuichen jind, jollen rür die Zwecke dieſes 
Vertrages ale Schiffe des Zollvereins, und 
reip. Chili's betrachtet werben. 
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tal exportacion en buques de un Estado 
del Zollverein o en buques chilenos. 


Articulo 6. 


Los Estados del Zollverein i la Re- 
püblica de Chile convienen, que cualquier 
favor, privilejio o inmunidad en lo rela- 
tivo al comercio 0 a la navegacion que 
cualquiera de las dos partes contratantes 
actualmente ha concedido o concediere 
en lo futuro a los sübditos o cindadanos 
de cualquier otro Estado, se extenders, 
en identidad de casos i circunstancias 
a los sübditos o ciudadanos de la otra 
parte contrafante, gratuitamente si la 
concesion en favor de aquel otro Estado 
hubiere sido gratuita, o en cambio de 
una compensacion la mas aproximativa- 
mente igual, si la concesion hubiere sido 
condicional. 


Articulo 7, 


Todos los buques que en confor- 
midad a las leyes de los Estados del 
Zollverein deben reputarse buques de 
estos Estados; i todos los buques que 
en. conformidad a las leyes de la Re- 
päblica de Chile deben repatarse buques 
chilenos, se considerarän, para los fines 
de este Tratado, buques del Zollverein 
i buques chilenos respectivamente, 

10 


elsech in oh Krttfel 8: 

Alle Kaufleute, Schiffs-Gapitaine oder 
Schiffsführer und andere Unterthanen und 
Bürger des einen der beiden vertragenden 
Theile follen volle Freiheit Haben in alfen 
Gobieten des amberen, ihre eigenen Geſchäfte 
ſelbſt zu betreiben oder deren Fuͤhrung nad 
ihrem Beliehen Anperen ala Mädler, Agent, 
Fartor' oder Dollmetſcher zu übertragen, 
amd fie: ſollen nicht genöthigt fein, anderer 
Perfonen als derjenigen fich zu bevienen, 
welche pie einheimifchen Unterthanen oder 
Bürger beſchäftigenn, noch. ſolchen Perſonen, 
welche es ihnen beliebt zw beſchäftigen, 
höheren Lohn over Vergütung zu bezahlen, 
als :venjelben in gleichen Fällen »voir ven 
einheimiſchen Untevthanen oder Bürgern bes 
zahle: wird. Es foll:-ihmen Treiftehen, zu 
faufen, ven: went, und: zu verlaufen, an 
wen- fie wollen und in beiden. Fällen ſoll 
dem Käufer und Verkäufer volle. ‚Freiheit 
gelafjen werden, „den Preis der beziehentlich 
nach ven Beſitzungen oder Gebieten der ver— 
tragenden: Theile eingeführten over von da 
ausgeführten : Daudelsartifel, Güter vper 
Waaren, des erlaubten Verkehrs zu bes 
handeln: und feſtzuſetzen, wie fie. es für gut 
befinden mögen, indem fie ſich jedoch ſtets 
den Geſeßen und feſtſtehenden Gebräuchen 
beſagter Gebiete unterwerfen. 

Artikel 9. 
Die. Unterthanen und Bürger eines 
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Articulo 8. 

Todos los comerciantes, capitanes 
o patrones de buques i demas sübditos 
i ciudadanos. de cada una de las dos 
partes contratantes, tendrän plena libertad 
en todos los territorios de la otra, para 
manejar por si sus propios negocios 0 
para encargar su manejo a la persons 
quequieran en calidad de corredor, ajente, 
factor 0 interprete; i no estarän obli- 
gados a emplear otras personas que las 
que emplearen los ciudadanos o sübditos 
naturales, ni a pagar, a las personas que 
tubieren a bien emplear, mayor salario 
o remuneracion que el que en iguales 
casos pagan los sübditos o ciudadanos 
natarales. Podrän comprar i vender a 
quien quieran ji se ’concederä en ambos 
casos absoluta Jihertad al comprador i 
vendedor para ajustar i fijar el precio 
de caalesquiera articulos, jeneros o mer- 
caderias de licito comercio, importados 
o exporiados de los territorios de las 
altas partes contratantes respectivamente, 
segun lo tuvieren a bien; snjetändose 
siempre a las leyes i usos establecidos 
en dichos dominios o territorios. 


Articulo 9. 
Los sübditos i ciudadanos de cada 
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jeden ber vertragenden Theile in ben: Ge— 
bieten des. anderen jollen für ihre Perſon 
und ihr Eigenthum denjelben vollen Schuß 
erhalten umd genießen, welcher den einheim⸗ 
ishen Unterthauen und Bürgern zu Theil 
wird, und fie jollen zur Berfolgung und 
Vertheidigung ihrer Rechte freien + Zutritt 
zu den Gerichtöhören der refp. Länder haben 
und es foll ihnen freiſtehen, ſich in allen 
Fällen, nach ihrem Belieben der Apdvocaten, 
Anwälte oder geſetzlichen Agenten jeder Art 
zu bedienen und fie ſollen in dieſer Hinficht 
diefelben Rechte und Privilegien wie die 
einheimifchen Unterthanen und Bürger ge— 
nießen. 


Artikel 10. 


In Allem was ſich auf die Hafen-.. 
polizei, das Beladen und Löfchen der Schiffe, : 


die Lagerung und Sicherheit der Waaren, 
Güter und Efferien, die Erbfolge in bemeg- 
liches Eigenthum durch Teſtament oder 
anderweit und die Verfügung über beweg— 
liches Vermögen jeder Art und Benennung 
durch Verkauf, Schenkung, Tauſch, Teita- 
ment oder auf irgend andere Art bezieht, 
jowie in Bezug auf die Verwaltung. ver 
Rechtspflege jollen vie Unterthanen und Bürger 
eines jenen ver hohen vertragenven Theile 
in den Befitungen und Gebieten des an— 
deren dieſelben Privilegien, Freiheiten und 
Rechte wie die einheimijchen Unterthanen 
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ıma de las partes contratantes en los 
{erritorios de la otra, recibirän. i dis-: 
frutarän en: sus personas i propiedades 
de la misma plena: proteccion que se dis- 
pen»a a los sübditos i ciudadanos 'na-: 
turales, i tendran libre acceso a los tri-- 
bunales de justicia. de los paises. re» 
spectivos, para la prosecucion i difensa.- 
de sus derechos, i podrän emplear en 
todos los casos los’ abogados, procura- 
dores o ajentes legales de cualgniera 
clase que juzguen. conveniente; j-a este 
respecto gozarän de los mismos.derechos 
i privilejios que los sübditos i ciudadanos 
naturales. 


Articulo 10. 
En todo lo concerniente ala policia ; 
de. los puertos, carga i descarga de hu- 
ques, depösite iseguridad de mercaderias, . 


‚ jeneros i efectos, sucesion dé bienes 


muebles por testamento o:de otra manera, 
i la disposicion de toda prepiedad mueble. 
de cualqniera clase i denominacion ‚que 
sea por venta, donacion, permuta, testa- 
mento 0 de otro modo cualquiera, asi 
como respecto a la adıninistracion de. 
justicia los sübditos o ciudadanosı.de 
cada una de las altas. partes contra- 
tantes gozarän en los territorios i po- 
sesiones de la otra los mismes privilejies, 
franguicias j derechos que. los sübditos - 
10* 
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und Bürger genießen, und fie follen in 
feinem Falle mit anderen over höheren 
Auflagen . oder Abgaben belaftet werben, 
ald diejenigen, welche jet oder fünftig von 
einheimijchen Untertbanen oder Bürgern er— 
hoben werben, wobei fie jedoch ven örtlichen 
Gefegen und Verordnungen ſolcher Gebiete 
und Befigungen unterworfen bleiben. 


Artikel 11. 


Falls ein Unterthan oder Bürger des 
einen ber vertragenden Theile in den Be— 
figungen over Gebieten des anderen ohne 
legten Willen oder Teftament verftorben 
und feine, nah ven Geſetzen des Landes, in 
welchen der Todesfall ftattgefunden hat, 
gejeglich zur Erbfolge berechtigte Perſon fich 
gemeldet Haben sollte, joll ver General- 
Gonful, Gonjul over Vice-Gonful ver Nation, 
welcher der Verſtorbene angehörte, ſoweit 
die Geſetze des Landes dies geftatten, der 
gejegliche Bertreter feiner bei ver Erbſchaft 
etwa betheiligten Landsleute fein, und der 
Conſul foll in folcher Vertretung, joweit die 
Geſetze des Landes dies geftatten, alle Rechte 
ausüben, welche die gejeplich zur Erbſchaft 
berechtigte Perjon ausüben fönnte, ausge— 
nommen das Recht, Gelder over Gffecten 
anzunehmen, mozu immer eine bejonvere 
Ermädhtigung erforderlich fein joll; dieſe 
Gelder oder Effecten ſollen mittlermeile 
nah dem Ginvernehmen des Conſuls und 
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i ciudadanos naturales; i no serän gra- 
vados en ninguncaso con otros 0 mas 
altos impuestos o derechos que los que 
pagan o pagaren los sübditos i ciu- 
dadanos naturales; sujetändose siempre 
a las leyes i reglamentos locales de 
dichos territorios i posesiones. 


Articulo 11. 


Si algun subdito o ciudadano de una 
de las partes contratantes muriere en los 
territorios 0 posesiones de la otra sin 
haber otorgado testamento u otra ültima 
voluntad, i no se presentase persona al- 
guna que, segun las leyes del pais en que 
haya acaedido la muerte, tenga legalmente 
derecho a sucederle, el Cönsul Jeneral, 
Cönsul o Vice-Cönsul de la nacion, a 
que haya pertenecido el difunto sera, en 
cuanto lo permittan las leyes del pais, 
el representante legal de aquellos de 
sus conciudadanos que tengan interes 
en la sucesion ; i como tal representante 
ejercerä el Cönsul, el cuanto lo -per- 
mitan Jas leyes de cada pais, todos los 
derechos que corresponderian a las per- 
sonas llamadas por la lei a suceder al 
difunto, exceptuando el de recibir los 
dineros o efectos, para lo que necesi- 
tar& siempre de autorizacion especial, 
depositändose, mientras tanto, dichos 
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ver örtlihen Behörven in die Hände einer 
dritten Verſon niedergelegt werden. Beftebt 
der Nachlaß in Grundjtüden, jo jollen die 
Rechte der Betheiligten nah Maßgabe ver 
binfichtlihb der Fremden in jedem Lande 
geftenvden Gejete geregelt werden. 


Artikel 12. 

Die in ver Republif Chili wohnhaften 
Untertbanen eines zum Zollverein gehörigen 
Staated und Die in einem zum Zollverein 
gehörigen Staate wohnhaften Bürger ver 
Republif Chili jellen von allem zwangs— 
weifen Milttairvienft zur See oder zu Lande 
und von allen Zwangsanlehen vver mili- 
tairifchen Anforderungen oder Requifitionen 
befreit fein, und fie ſollen unter feinem 
Torwande gezwungen werden, andere oder 
höhere gewöhnliche Abgaben, Requifitionen 
oder Taren zu bezahlen, als diejenigen, 
welche jegt oder künftig von einheimifchen 


Untertanen oder Bürgern bezahlt werben. 


Die vifferentielle Abgabe, jogenannte 
Patent = Abgabe, melde die ausländiſchen 
Kaufleute in Ehili zu bezahlen haben, wird 
dur Die rorhergebende Beftimmung nicht 
aufgehoben. Die Unterthanen ver Zolls 
vereind-Staaten jollen in dieſer Beziehung 
gleih ven Unterthanen der meift begünitigten 
Nation behandelt werben. 

Die Unterthbanen ver zum Zollverein 
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dineros o efectos en las manos de una 
tercera persona, a satisfaecion del Cön- 
sul i de las autoridades locales. Si la 
sucesion consistiere en bienes raices, 
los derechos de los interesados se ar- 
reglarän por lo que dispongan las leyes 
de cada pais respecto a extranjeros, 


Articulo 12. 


1.os sübditos de cada uno de los 
Estados del Zollverein, residentes en 
la Repüblica de Chile i los ciudadanos 
de la Repüblica de Chile residentes en 
alguno de los Estados del Zollverein, 
estarän exentos de todo servieio militar 
compulsorio, sea en tierra 0 por mar, 
i de todo prestamo forzoso 0 exaccion 
o requisicion militar, i no podrän ser 
obligados a pagar, bajo pretesto alguno, 
otras o inns altas cargas, requisiciones 
0 impuestos, que los que pagan o pa- 
garen los sübditos o ciudadanos naturales. 

El derecho diferencial denominado 
de patente, que se cobra en Chile a 
los comerciantes i tenderos extranjeros, 
no queda abolido por la disposicion pre- 
cedente Los sübditos de los Estados 
del Zollverein serän tratados a este re- 
specto bajo el mismo pie que los de la 
nacion ma favorecida. 

Los sübditos de los Estados del 
Zollverein que, en conformidad a las 
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gehörigen Staaten, welche nach Maafgabe 
der. gegenwärtig - beſtehenden Geſetze der 
Republif Chili, und ſo Lange ſolche beſtehen, 
Grundſtücke welcher Art es ſei erwerben 
und beſitzen, ſollen mit Berug-auf das ge— 
date Eigenthum dieſelben Rechte, wie Die 
Bürger ver’ Republif Chili in gleichen 
Fällen genießen und denſelben Laſten und 
Auflagen, wie Grundſtücke beſitzende Chi— 
leniſche Bürger unterworfen ſein. 


Artikel 13. 

Es ſoll jedem der beiden vertragſchließ— 
enden Theile ſreiſtehen, zum Schutze des 
Handels Conſuln, welche in den Beſitzungen 
und Gebieten des anderen reſidiren, zu 
beſtellen; bevor aber ein Conſul ſeine Stelle 
verwalten kann, ſoll er in ver üblichen 
Form Seitend- der. Regierung des Staates, 
in. welchem er. zu fungiren hat, angenommen 
und zugelaffen ſein; und, jedem der ver— 


tragenden Theile ſoll es freiftehen, von. ver. 


Reſidenz der Gonfuln ſolche beſondere Orte 
auszuſchließen, welche demſelben beliebt aus⸗ 
zunehmen, vorausgeſetzt, daß dieſe Ausſchließ— 


ung ſich allgemein auf Die Conſular-Agenten 


aller Länder eritredt. Die confularifchen 
Agenten eines jeden der .beiven hohen ver— R 
tragſchließenden Theile in ven Befigungen 
oder Gebieten des anderen jollen alle Vor— 
rechte, Bejreiimgen und Immuuitäten, ges 
nießen, welche jetzt over Fünftig daſelbſt ven 
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leyes actualmente vijentes enlaRepüblica 
de Chile, i mientras ellas subsistan, ad- 
quieran i conserven bienes raices de: 
cualquiera clase, gozarän respecto de 
dieha propierad, los mismos derechos 
que los"ciudadanos de la Repüblica de 
Chile en iguales casos, i estarän sujetos 
a las mismas cargas e impuestos que 
los ciudadauos ehilenos poseedores de 
bienes raices. 


Articulo 13, 


Cada una de las dos partes contra- 
tantes podrä nombrar, para la proteccion 
de su comercio, Cönsules qué residan 
en los territorios i posesiones de la 
otra; pero äntes que cunlquier Cönsul 
eure a ejercer su cargo, deberä ser 
aprobado i admitido en la forma de 
estilo por el Gobierno del Estado en que 
va a funcionar; i cada una de las partes 
contratantes. puede exceptuar, de la re- 
sidencia de los Cöusules, aquellos lu- 


‚gares particulares que juzgue convevi- 


ente, con tal que esta excepcion se ex- 
tienda jeneralmente a los ajentes con- 
sulares de todos los paises, 

Los ajentes consulares de cada 
una de las dos altas partes contratantes 
gozarän, en los territorivs i posesiones 
de la otra, de todos los privilejios, ex- 
enciones e immunidades de que gozan 
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im gleihen Range ſtehenden Agenten ver 
meift begünftigten Nation bewilligt werben. 


Artikel 14. 


Es ift vereinbart und feftgefegt wor— 
den, daß vie hohen vertragjchließenven Theile 
die mit ihren Gejeßen verträgliche Hülfe 
zur Feſtnahme und Auslieferung ver zum 
militärijhen Seedienſt oder zur Handels— 
marine eined jeden dieſer vertragſchließen— 
den Theile gehörenden Dejerteure gewähren 
werden, wenn der Gonjul des betreffenden 
Sheila zu dem Zwecke ſich verwendet, und 
durch Die Megifter, die Mujterroffe des 
Schiffes oder ähnliche Urkunden nachgewie— 
jen wird, daß die gedachten Deferteure zur 
Mannſchaft des genannten Schiffes gehört 
haben, und dag fie von Schiffen in ven 
Häfen, an ven Küften oder in den Ges 
wäffern de3 Landes, von defien Behörden 
fie reelamirt worben, entlaufen jind. 

Was vie Feithaltung von -Deferteuren 
in den Landes-Gefängniſſen und die Zeit 
anbelangt, während welder fie unter Gin» 
wirfung der Ortsobrigfeiten verbleiben müſ⸗ 
fen, fo foll von dem Augenblide an, mo 
fie ergriffen worden find, um feftgehalten 
und zur Verfügung des reclamivenden Gon- 
ſuls geſtellt und ven Schiffen ihrer Nation 


zurüdgegeben zu werden, bad ron den reſp. 


Gefegen eines; jeden Landes vongepgriehtn: 
Verfahren beobachtet werden. 
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0 gozaren en ellos los ajentes de igual 
rango de la nacion mas favorecida. 


Articulo 14. 


Se ha convenido i estipulado que 
las altas partes contratantes prestarän 
el auxilio que sca conforme n sus leyes, 
para la. aprehension ‘i entrega de los 
desertores del -servicio naval militär 0 
de la marina mercaute de cada una de 
dichas paries contratantes, siempre que 
el Cönsul ‘de Ja parte resjeetiva haga 
requisicion con este objeto, i’se com- 
probare por‘ el rejistro de los buques, 
rol de la tripulacion u otros documen- 
tossemejantes, quedichos desertores eran 
parte de la tripularion de tales buques 
i que han desertado de buques que se 
hallaban en los puertos, costas o aguas 
del pais ante ae autorid des se re- 
elaman. 

En örden a detencion de desertores 
en las prisiones püblieas, j al tiempo que 
deban permaneeer baio la accion de las 
autoritades locales, una vez aprehendidos 
para 'ser detenides i entregados a dispo- 
sicion del Cönsul- que los reclamare, 'i 
remitidos a buques de su nacion, se ob⸗ 
servarä el procedimiento que estable- 
cieren las leyes de cada pais — 
vamente. 

"Han convenido, ademaãs, en que cual- 
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63 iſt ferner verabredet, daß jede Ber 
günftigung oder Grleichterung, welche einer 
der vertragenvden Theile in Betreff ver Wie- 
derergreifung von Dejerteuren einem anderen 
Staate gewährt hat oder fünftig gewähren 
jollte, aucb dem anderen vertragenden Theile 
ebenjo gewährt ſein joll, als wäre jolde 
Begünjtigung oder Erleichterung ausdrücklich 
durch ven gegenwärtigen Vertrag feitgejebt. 


Artikel 15. 


Zur größeren Sicherheit des Handels " 


zwijchen den Unſerthanen und Bürgern ver 
beiden hohen vertragenden Theile Fommt 
man überein, daß, wenn unglüdlicher Weiſe 
zu irgend einer Zeit ein Bruch oder eine 


Unterbredung der freundſchaftlichen Bezich- 


ungen zwijchen ven beiden vertragenden 
heilen eintreien jollte, ven Unterthanen 
oder Bürgern eines jeden von ihnen in den 
Gebieten des andern, wenn fie an den Küſten 
wohnen, ſechs Monate, und wenn fie im 
Innern wohnen, ein volles Jahr Zeit ge- 
laſſen werden joll, ihre Geſchaͤfte abzumideln 
und über ihr Eigenthum zu verfügen, und 
es joll ihnen ficheres Geleit gegeben werven, 
um ji in dem von ihnen gewählten Hafen 
einzujchiffen, oder das Land auf dem von 
ihnen gewählten Landwege zu verlafjen. 
Den Untertbanen und Bürgern der beiden 
vertragenden Theile, melde in den Bejig- 
ungen und Gebieten des anderen zur Aus- 
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quier otro ſavor 0 concesion que, respecto 
al recobro de de-ertores, haya hecho o 
en lo sucesivo hieiere eualquiera de las 
parties contratantes a otro Estado, serä 
concedido tambien a la otra parte con- 
tratante, como si tal favor o comcesion 
se hubiere estipulado expresamente en 
el presente tratado. 


Articuleo 15. 


Para la mayor seguridad del co- 
mercio entre los sübditos i ciudadanos 
de las dos altas partes contratantes, se 
conviene eu que, si desgraciademente 
en algun tiempo tuviere Ingar un rom- 
pimiento o interrupcion de las relacioues 
de amistad entre las dos partes contra- 
tantes, los sübditos o ciudadanos de eada 
una de ellas establecidos en les terri- 
torios de la otra que residieren en la 
costa, gozarän de seis meses i los que 
residieren en el interior, de un aüo 
completo para arreglar sns negocios i 
disponer de sus bienes, i se les darä un 
salvo-condacto para que se embarquen 
en el puerto que ellos mismos elijieren 
o para que salgan del pais por el ca- 
mino de tierra elejido por ellos. Los 
sübditos o ciudadanos de las.dos partes 
contrafantes que en las posesiones 0 
territorios de la otra se hallen estable- 
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übung irgend eined Gewerbes oder anderen 
Beihäftigung oder Erwerbs etablirt find, 
foll es geftattet fein, zu bleiben und ihr 
Gewerbe oder ihre Befchäftigung ungeachtet 
der Unterbrehung des freundſchaftlichen Ein- 
vernehmend zwiſchen beiden Ländern im un— 
geftörten Genuß ihrer perfönlichen Freiheit 
und ihres Eigenthums fortzufegen, fo lange 
fie fi friedlich verhalten und den Gefegen 
gehordhen, und ihre Güter und Effecten, 
gleihviel, ob ſolche fi in ihrem eigenen 
Gewahrfam befinden oder anderen Perfonen 
oder dem Staate anvertraut find, follen 
niht der Beichlagnahme oder Sequeftra- 
tion oder irgend anderen Laſten oder An—⸗ 
forderungen als denjenigen unterliegen, welche 
gleichen Effecten und dem gleichen Eigen- 
thum der einheimifhen Unterthanen oder 
Bürger angefonnen werben. In gleichem 
Falle follen Schulpforberungen zwiſchen 
Privatperfonen, öffentlie Bonds und Ge- 
fellfchaftsactien niemals confiscirt, feque- 
ftrirt oder mit Befchlag belegt werben. 


Artifel 16, 


Die Unterthanen oder Bürger eines 
jeden ber beiden vertragenden Theile, welche 
in den Gebieten ded anderen fih wohnhait 
aufhalten, follen wegen ihrer Religion nicht 
beliftigt, verfolgt oder beunruhigt werben, 
vielmehr follen fie darin volle und unbe- 
hinderte Gewifjensjreiheit haben, und fie 
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cidos, ejerciendo algun träfico o cual- 
quiera ‚otra ocupacion o destino, podrän 
permanecer i continuar en dicho tr&fico 
u ocupacion, no obstante la interrupcion 
de la amistad entre ambos paises, sin 
ninguna interrupcion en el goce de su 
libertad personal i de su propiedad, 
mientras se conduczan pacificamente i 
observen las leyes, i sus bienes i efectos, 
ya esi&n en su poder o confiscados a 
otros individuos o al Estado, no estarän 
sujetos a embargos -0 secuestros, ni & 
otros gravämenes 0 Cxacciones que 
aquellos que se exijen sobre iguales 
efectos o propiedades perienecientes a 
sübditos o cindadanos naturales. En el 
mismo caso, ni las deudas entire parti- 
culares, ni los fondos publicos, ni las 
acciones de compailias, estarän sujetos 
a confiscacion, secuestro 0 embargo. 


Articulo 16, 


Los sübditos o ciudadanos de cada 
una de las dos partes contratantes re- 
sidentes en los territorios de la otra 
no seran molestados, perseguidos o in- 
quietados por causa de su creencia re- 
lijiosa, sine que gozarän en ellos per- 
fecta i entera libertad de conciencia; 
“ 11 
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follen um dieſer Urſache willen nicht mine 
ber für ihre Perjonen und ihr Eigenthum 
denfelben Schuß genießen, welcher einheim- 
iſchen Untertanen und Bürgern zu Theil 
wird. 

Hinfictlih der Befugniß zur Benutz-— 
ung der für ihre Glaubensgenoſſen bereits 
vorhandenen, fo wie zur Aulegung, Unter- 
haltung und Benugung eigener Begräbniße- 
pläge fjollen den Unterthbanen und Bürgern 
eines jeden der vertragenden Theile, welche 
fi in den Gebieten des anderen aufhal« 
ten, die nämlihen Freiheiten und Rechte 
zufichen und der nämlihe Schuß gewährt 
werben, wie den Unterthanen und Bürgern 
ber am meiften begünftigten Nation. 


Artifel 17, 


Wenn ein Kriegsjchiff oder Handels» 
ſchiff des einen der vertragenvden Theile an 
den Küften des anderen Schiffbruch leiden 
follte, fo soll. joldes Schiff oder deſſen 
Theile und alle Ausrüftungen und Zube— 
börungen und alle geborgenen Güter und 
Waaren oder deren Erlös, wenn fie ver- 
fauft werden, den Eigenthümern auf ihr 
oder ihrer bevollmächtigten Agenten Ver— 
langen getreulich zurüdgegeben werben ; und 
wenn die Eigenthümer oder deren Agenten 
nicht am Ort und Stelle find, jollen vie 
gedachten Güter und Waaren, oder deren 
Erlös, jowie Die an Bord des geftrandeten 
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ni por este motivo, dejarän de gozar en 
sus personas o propiedades la misma 
proteccion que se dispensa a los süb- 
ditos o ciudadanos naturales. 

Con respecto a la facultad de ser- 
virse de los cementerios ya establecidos 
para el uso de los de su creencia reli- 
jiosa, como la de establecer, mantener 
i ocupar sus propios cementerios, los 
sübditos o ciudadanos de cada una de 
las partes contratantes que residan en 
el territorio de la otra parte, gozarän 
de las mismas libertades i derechos i 
la misma proteccion, que los suübditos 
o ciudadanos de la nacion mas fuvo- 
recida, 


Artieulo 17. 


Si un buque de guerra o mercante 
de cualquiera de las partes contratantes 
naufragase en las costas de la otra, 
dicho buque o cualquiera parte de eli 
todos sus aparejos j pertenencias, i todos 
los articulos i mercaderias que se sal- 
varen de &l, o su producto si se ven- 
dieren, serän entregados fielmente a sus 
duenos, cuando los reclamen por si 0 
por medio de sus ajentes debidamente 
autorizados; i si no hubiere dueiio o 
ajente alguno en aquel punto, en tal 
caso, dichos articulos o mercaderias, 
o su producto, asi como los papeles 
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Shiffed gefundenen Papiere, fomweit die 
Geſetze des Landes dies geftatten, dem Gon- 
jul des - betreffenden Zollvereind » Staates 
oder refp. dem Ghilenifchen Gonful, in 
deffen Bezirf der Schiffbruch ftattgefunven 
bat, audgeliefert werden; und der Gonful, 
die Eigenthümer oder Agenten follen nur 
diejenigen zur Erhaltung des Eigenthums 
aufgewendeten Koften, fowie den Bergelohn 
zahlen, welde in gleichem Falle des Sciff- 
bruchs eines einheimischen Schiffes zu ent- 
tihten gewefen fein würden. Die geborge- 
nen Güter und Waaren follen feinen Zolf- 
Abgaben unterliegen, wenn fie der gefeß- 
lihen Behandlung unterworfen werden, 
fofern fie nicht in ven Verbrauch über- 
geben, in welchem Falle fie mit denjenigen 
belaftet werden, welche die Zollgefege der 
betreffenden Länder auferlegen. 


Artikel 18. 


Menn im Kriegsfall und zum Schutze 
ernftlih bedrohter Staatd=- Intereffen ein 
Embargo oder die allgemeine Schließung 
der Häfen von Seiten eine8 der vertragen- 
den Theile unerläßlid werden follte, ift 
verabredet, daß, fall das Embargo oder 
die Schließung der Häfen nicht über ſechs 
Rage dauert, die durch, dieſe Maafregel 
betroffenen Handelsſchiffe feine Entſchaͤdig⸗ 
ung für Liegetage oder für die durch die— 
felbe veranlaßte Benachtheiligung ihrer In- 


hallados a bordo de dicho buque naufra- 
gado, en cuanto las leyes del pais lo 
permitan, serän entregados respectiva- 
mente al Cönsul del Estado respectivo 
del Zollverein o al Cönsul chileno, en 
cuyo distrito haya tenido lugar el nau- 
frajio; i dicho Cönsul, daeños o ajentes 
pagarän imicamente los gastos hechos 
para la preservacion de la propiedad, 
junto con el derecho de salvamento que 
se hubiere pagado en igual caso de 
naufrajio de un buque nacional. Los 
articulos i mercaderias salvados del 
naufrajio, no estarän sujetos a derechos, 
sometiendose a los trämites legales, a 
no ser que se internen para el consumo, 
en cuyo caso se gravarän con los que 
impongan las leyes de Aduana de los 
paises respectivos, 


Articulo 18, 


Cuando en caso de guerra i para 
la proteccion de intereses del Estado 
seriamente Comprometido, se hiciere in- 
dispensable un embargo o clausura je- 
neral de puertos por cualquiera de las 
partes contratantes, se espilula: que si 
el eınbargo o clausura de puertos no ex- 
cediese de seis dias, los buques mer- 
cantes que se hallaren comprendidos en 
esta medida, no godrän reclamar indemni- _ 
zacion alguna, por razon de la demora 
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tereffen fordern follen; wenn aber der Auf» 
enthalt oder die Schließung mehr als ſechs 
jedoch nicht über zwölf Tage dauern follte, 
foll die Regierung, melde das Embargo 
ober die Schließung der Häfen angeorbnet 
haben follte, verpflichtet fein, ven Führern 
ber zurüdgehaltenen Schiffe ald gänzliche 
Entſchädigung den Betrag der Ausgaben 
für Lohn und Unterhalt ihrer Mannfhaf- 
ten und Paſſagiere während der Zeit ihres 
Aufenthalts vom fiebenten Tage ab zu er» 
flatten; und wenn ganz beſonders ſchwie— 
rige Umftände die Verlängerung des Em- 
bargo oder der Schliefung über die Dauer 
von zwölf Tagen hinaus erfordern follten 
fol das dieſe Maaßregel anorbnende Gou- 
vernement verpflichtet fein, die zurüdgehal- 
tenen Schiffe für die in Folge des Em« 
bargo oder der Schliegung der Häfen durch 
die zwangsweiſe Zurüdhaltung erlittenen 
Verluſte und Nachtheile zu entſchaͤdigen. 
Ingleihen ift verabredet, daß, falls 
das Eigenthum eines Unterrhanen oder Bür- 
gerd eines der vertragenden Theile, der ſich 
In den Gebieten des anderen aufhält, von 
den geieglihen Behörven dieſes Landes für 
Zwecke des öffentlichen Intereſſes weggenom⸗ 
men, gebraucht oder verletzt werden ſollte, 
dem Herrn dieſes Eigenthums Seitens der 
Regierung des Landes, in welchem die 
Maaßregel eintritt, volle Entſchädigung oder 
Vergütung gezahlt werben ſoll. Und falls 


o perjuicios en sus intereses que ella les 
causare; que si la detencion o clausura 
excediere de seis dias i no pasase de 
doce, el Gobierno que hubiere dictado el 
embargo o clausura de puertos, serä ob- 
ligado a pngar a los capitanes de los 
buques detenidos, por toda indemuiza- 
cion, el importe de los gastos de salario 
i sustento de sus tripulaciones i pasa- 
jeros, durante el tiempo de su detencion 
a contar desde el septimo; i que cuando 
circumstancias de una gravedad excep- 
cional, bicieren’necesario prolongar el 
embargo o clausura por mas de: doce 
dias, serä obligacion del Gobierno, autor 
de la medida, indemnizar a los baques 
detenidos, las perdidas i perjuicios que 
se les hubieren seguido de la detencion 
forzada, a causa del embargo o clausura, 

Se estipula igualmente, que en caso 
de que las propriedades de un sübdito o 
ciudadano de cualquiera parte contratante, 
residente en los territorios de la otra, 
fuesen tomadas, usadas o menoscabadas 
por las autoridades lejitimas de ese pais 
para fines de interes püblico, se conce- 
derä al dueio de 1a propiedad por el 
Gobieıno del pais en que la medida se 
tomare, una completa indemnizacion 0 
compensacion. I en caso de que no pueda 


‘arreglarse de una manera amigable, la 


suma de estas indemnizaciones, su deter- 


— 
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der Betrag folder Entſchaͤdigungen nicht 
gürlih vereinbart werben kann, foll” vie 
Entjheidung darüber Schiedsrichtern an— 
heimgegeben werben, deren einer von ber 
Regierung, welche dad Embargo oder die 
Maafregel, woraus die Forderung entiprang, 
angeordnet hat, der andere von dem biplo= 
ma:ifchen Agenten und in deſſen Abwefen- 
heit von dem General-Gonful der Nation, 
welcher das zurüdgehaltene Schiff oder ber 
benachtheiligte Eigenthümer angehört, er⸗ 
nannt werben fol. Wenn die ernannten 
Schiedsrichter nicht einig werben Fönnen, 
foll die envliche Entſcheidung ohne weitere 
Berufung der Regierung einer dritten be— 
freundeten Macht übertragen werben. 


Artikel 19. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt vom 
Datum des Austaufches der Ratificationen 
an in Kraft und dauert bis zum 31. Des 
cember 1865; derſelbe fol aber auch nad 
Ablauf dieſes Termines in Wirkfamfeit blei- 
ben, wenn feiner der vertragenden Theile 
dem anderen zwölf Monate vorher feinen 
Wunſch angefündigt hat, den gedachten Ver- 
trag aufhören zu laffen. Derfelbe Termin 
foll zmijchen der Auffünbigung und dem 
Erlöfchen des Vertrages Liegen, wenn biefe 
Kündigung zu irgend einer Zeit nach tem 
31, December 1865 erfolgt. 

Nach erfolgter Anzeige des Beſchluſſes 
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minacionsesometeräaärbitrosnombrados, 
el uno por elGobierno autor del embargo o 
medida que orijine el reclamo, i el otro 
por el ajente diplomätico, i en su ausencia 
por el Cönsul Jeneral de la nacion a que 
pertenezca el buque detenido o el pro- 
pietario perjudicado, En caso de desa- 
cuerdo de los ärbitros nombrados, la de- 
terminarvion final, sin recurso ulterior, se 
remitirä al Gobernio de una tercera po- 
tencia Amiga. 


Articulo 19. 


El presente Tratado principiara a 
rejir desde la fecha del canje de las ra- 
tificaciones,; i durar& hasta el dia treinta 
i uno de Diciembre de mil ochocientos 
sesentai cinco; pero Ccontinuarä en vigor 
aun despues de trascurido ese tErmino, 
si ningına de las partes contratautes 
anunciare a la otra su äuimo de hacerlo 
cesar con doce meses de anticipacion. 
El mismo t&rmino deberä mediar entre el 
anuncio ila cesacion del Tratado, en cual- 
quiera &poca en que se hiciere la noti- 
fication despues del treinta i uno de Di- 
ciembre de mil obhocientos sesenta i cinco, 
Hecha la notificacion de la resolucion de 


163 
deB einen ber vertragenden Theile, daß der 
Vertrag aufhören ſoll und nah Ablauf des 
Zermind von zwölf Monaten follen alle in 
dem gedachten Bertrage enthaltenen Ab— 
reden jede Wirkung verlieren, mit Aus- 
nahme derjenigen, welche auf die frieplichen 
und freundſchaftlichen Beziehungen der bei— 
den vertragenden Theile und ihrer Unter- 
thanen und Bürger Bezug Haben, welche 
fortfahren follen, für beide Theile verpfläßt: 
end zu fein, 


Artifel 20, 


Der gegenwärtige Bertrag foll ratiji« 
eirt werden und follen die Ratificationen 
zu Santiago binnen achtzehn Monaten, vom 
Datum bejfelben ab, oder wenn möglich 
früher Außgetäufcht werben. 

Zur Urfunde deſſen haben vie beiver- 
feiti en Bevollmächtigten den Vertrag une 
terzeichnet und ihre Siegel beigefügt in ber 
Stadt Santiago den erftien Februar im 
Jahre be Her ein Taufend acht Hundert 
zwei und ſechdzig. 


(gez) Carl Ferdinand Fevenhagen. 
(L. S.) 


(ge3.) Jovino Movoa. 
(L. S.) 


104 


hacer cesar el Tratado por cualquiera de 
las partes contratantes i trascurrido el 
plazo de docem eses, quedarän sin efecto 
todas las estipulationes contenidas en 
dicho Tratado, excepto las relativas a 
las relaciones de paz i amistad entre 
las dos partes contratantes i sus ciuda- 
danos o sübditos, que continuarän siendo 
obligatorias para ambos paises. 


Articulo 20, 


El presente tratado serä ratificado 
i las raüificaciones canjeadas en Santiago 
dentro de diez i ocho meses, contados 
desde esta fecha o äntes si fuere posible, 

En fe de lo cual, los Plenipoten- 
ciarjos rcspectivos han firmado este Tra- 
tado i pu&stoles sus sellos en la cindad 
de Santiago el primer dia del mes de 
Febrero del aüo del Seiior de mil ocho- 
cientos sesenta ĩ dos, 


(firm.) Carl Ferdinand Levenhagen. 
(L. S.) 


(firm.) Jovino Novoa. 


(L. S.) 
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Pfarreien- ımd Deneficien-Verleihungen; 
Präfentations - Deflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben’ 


Sich allergnädigft bewogen gefunden, nad» 
genannte Fatholifche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unter'm 25. Januar l. 8. die Pfarrei 
Steinbach, Berirfdamt3 Bruck, dem Priefter 
Mar Hurt, Pfarrer in Auchſesheim, Be» 
zirksamts Donauwörth; 

unter'm 28. Januar l. 38. die Pfarrei 
Oberbeſſenbach, Bezirfsamts Aſchaffenburg, 
dem Prieſter Bonifaz Joſeph Freyrich, 
Pfarrer in Oberelsbach, Bezirkdamts Neu- 
ſtadt an der Saale; 

die Pfarrei Sulzbach, Berirksamts Obern⸗ 
burg, dem Prieſter Chriſtoph Würtb, Pfarrer 
in Stadtprozelten, Bezirkdamts Marktheiden⸗ 
feld; 

unter'm 29. Januar l. Is. die Pfarrei 
Wenigumſtadt, Bezirksamts Obernburg, dem 
Prieſter Peter Joſeph Knapp, Pfarrer in 
Unterſteinbach, Bezirfdamts Haßfurt; 

die Pfarrei Obervolkach, Bezirksamts 
Volkach, dem Prieſter Carl Anton Zöller, 
Pfarrer in Birnfeld, Bezirfsamts Koͤnigshofen; 

den katholiſchen Pfarrer, Decan und Di⸗ 
ſtricts⸗Schulinſpector Prieſter Michael Stett- 
ner von Oberſcheinfeld, Bezirfsamts Schein⸗ 
jelo, auf ſein allerunterthänigftes Anſuchen 
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von dem Antritte per ihm in Graben zu⸗ 
gedachten Pfarrei Herzogenaurach, Bezirkt- 
amts Hoͤchſtadt a / A. enthebend, dieſe hienach 
wieder erledigte Pfarrei dem Prieſter Michael 
Störder, Pfarrer und Diftricts » Schul⸗ 
infpector in Waiſchenfeld, Bezirlsamts ber, 
mannftabt; 

das Frügmeß- und Gaplaneibeneficium 
in Grofaitingen, Bezirkgamts Augsburg, dem 
Priefter Joſcph Rauch, Beneficiumsvicar in 
Friedberg, Bezirlsamts gleichen Namens. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöghfter Entſchließung vom 
23. Januar l. Js. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß dad Beneficium 
in Ellbach, Bezirfsamts Tölz, von dem Erz. 
biſchofe von Münden Freiſing dem Priefter 
Martin Meier, Gooperator in Auffichen 
bei Erving, 

und unterm 30. Januar I. Ja., daß 
bie Fatholifhe Pfarrei Oesfeld, Bezirksamts 
Ochſenfurt, von dem Bifchofe von Würzburg 
dem derzeitigen Verweſer verfelben, Priefter 
Georg Hugo Shamm verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte erledigte proteftantiiche Pfarreien zu 
verleihen, und zivar: 

unterm 26. Januar 1. 38. die Pfarrei 
Zell, Decanatd Münchberg, dem biöhgrigen 
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Pfarrer in Schirnding, Decanats Wunfiedel, 
Johann Jacob Beutner; 

unter'm 28. Januar I. 98. die Pfarr- 
ftelle zu Tauberzell, Decanats Rothenburg 
an ver Tauber, dem bisherigen Pfarrer zu 
Jochtberg, Decanats Leuterähaufen, Johann 
Heinrih Matthaͤus Sirt; 

unter'm 29. Januar I. 38. die Pfarrei 
Eihftäpt, Decanatd Pappenheim, dem Pfarr: 
amt3candivaten Johann Ghriftoph Garl Fir 
kenſcher aus Obernzenn, 


Diſchõfliches Womcapitel zu Würzburg. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Afferhöchfter Entſchließung vom 
21. Januar 1. 3. allergnädigft bewogen 
gefunden, der von dem Domcapitel zu Würz« 
burg vollzogenen Ernennung des dortigen 
Dompicard Priefter Nicolaus Reininger 
zu dem dur das Ableben des Ganonicus 
Peter Schech und das ſofort flattfindende 
Vorrüden der jüngeren Ganonifer erledigten 
achten Ganonicate in dem biſchöflichen Ga» 
pitel zu Würzburg die Allerhöchſte landes⸗ 
herrliche Genehmigung zu ertheilen, 





Kirdyenverwaltung der proteſtantiſchen 
Stadipfarrei zu Dayreuth. 


Seine Majeftät der, König haben 


Sid vermöge Allerhögfter Eniſchließung vom 
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22, Januar I. I8. allergnäbigft bewogen ges 
funden, auf die erlevigte Stelle eines Mit» 
gliedes der KRirchenverwaltung der proteftante 
iſchen Stadtpfarrei Bayreurh den Bädermeis 
fler Friedrich Küneth daſelbſt zu beftätigen. 


Litel-Werleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
24, December v. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem Stuvienrector und Gymnaflals 
profeffor Dr. Ghriftoph Stephan Gottlieb 
Eldperger zu Ansbach in allerhulovollfter 
Anerkennung feined langjährigen erfolgreichen 
Wirkens den Titel und Rang eined Schul- 
rathes Foftenfrei zu bewilligen. 





Indigenats- Berleihungen. 


Seine Majeftät der. König haben 
Sic vermöge Allerhöchſter Entfchliegung vom 
16. December v. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem aus Weifendorf, k. Bezirks⸗ 
amts Höchitadt a/U., gebürrigen Garl Kaufe 
mann das Judigenat ded Königreiches wieder 
zu verleihen, 

und unter'm 13. Januar l. 38. dem 
Joſeph Bernhard Lämmle aus Burtenhaus 
fon, Oberamts Münfingen im Königreice 
Württemberg, das Invigenat ded Königrei- 
ches zu verleihen. 








München, Breitag ven 12. Februar. 1864. 
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‘. Bekanntmahung,; > . abgetrennt und dem F. Rentamte Wolfſtein 
die Umbildung des F. Rentamts Oberngell betr. zugetheilt.merbert 


Staatöminifterium der Finanzen. : Münden :nı 6. Bebruar 1864. 
Seine Majefät der König haben. Auf Seiner Majeftät des Königs 


allergnävigft zu genehmigen geruht, daß vom Allerhöhften Befehl. 

Ctats jahre 1864/65 an die Gemeinden Alt- . | v Pfenſer. 

reichenau, Gſenget, Heindlſchlag, Hintereben, Durch den Miniſter: 
Jandelsbrunn, Klafterſtraß, Lackenhaͤuſer und der Generalſecretaͤr, 
Schimmelbach vom F. Rentamte Obernzell Pummerer. 
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Deka 
den Vollzug des Artikels 24 des Münzvertrages 
vom 24. Januar 1857 betr. 

In Gemaͤßheit des Artikels 24 des 
Münzvertrages vom 24. Januar 1857 (Re⸗ 
gierungsblatt 1857 pag. 625) werben bie 
in der Föniglich bayerifchen Münze in Münden 
feit dem Abfchluffe der Münzeonvention vom 
25. Auguft 1837 bis zum Schluſſe des 
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Jahres 1863 flattgehabten Ausmünzungen 
für das Königreih Bayern in folgender 
Nachweiſung zur dffentlihen Kenntniß ge 
bracht. 

Münden ven 6. Februar 1864, 
Königlich Payerifhes Haupt - Münz- und 
Stempelamt, 

v. Haindl. 

Kreußer. 


Rahweifung 


der in ber kgl. bayerifchen Münze 
convention vom 25. — 1837 


Bezeichnung der Münzſorte. 


J. Gold-Münzen. 


Ganze Kronen. 
Halbe Kronen 


I. Silber-Eourant-Münzen, 
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Summa: 


in München feit dem Abfchluffe der Münz- 
bid zum Schluffe ded Jahres 1863 ftatt: 
gefundenen Ausmünzungen. 


‚ Die Ausmünzung betrug 
in den Sahren in dem Jahre 
1838—1862 1 
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Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 80. Januar I. 38. aller 
gnäbigft bewogen gefunden, ven k. Poſt⸗ 
und Bahnamts-Affiftenten zu Kaufbeuren, 
Ludwig Breiheren von Welden-Grof- 
laupheim, auf fein alleruntertHänigftes 
Anſuchen zu Allerhöhft Ihrem Kammer- 
junfer zu ernennen. 

Seine Majeftät ber — haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un- 
. term 31. Januar l. Is. die erledigte 
Stelle eines Rechnungscommifſaͤrs ver k. 
Regierungs⸗Finanzkammer der Pfalz dem 
Rathsacceffiften der vorgenannten Regier⸗ 
ungs-Finanzfammer, Hugo von Leth, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; ferner 

den Hauptzollamtd-Bermwalter Johann 
Georg Zederer zu Rofenheim, feinem aller» 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, in 
gleicher Eigenjhaft an dad Hauptzollamt 
Bayreuth zu verfehen; 

zum Hauptzollamtd-Berwalter in Ro- 
fenheim den Gontroleur des Hauptzollamtes 
Münden, Joſeph Schmid; ſodann 

zum Hauptzollamts -Gontroleur in 
Münden ven Zollrehnungs -» Gommiffär 
Garl Arnold zu befördern, und endlich 

unter Geftattung der Borrüdung der 
dem genannten Rehnungscommiffär Ar⸗ 
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nold nachgehenden Zollreinungscommiffäte, 
zum Zollrehnungscommiffär III. Glaffe ven 
Affiftenten Peter Graf im Zollrechnungb⸗ 
commiffariate in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unterm 2. Februar I. 38. den Bes 
zirfsämtern Pfarrfirhen, Sonthofen und 
Ehermannftabt weitere Affefforen beizugeben 
und für Pfarrlicchen ven zu Muͤhldorf func⸗ 
tonirenden Rechtöpraftifanten Johann Res 
pomuf Streibl, — 

für Sonthofen den Regterungs-Acceffi- 
fien Georg Adalbert Pleper zu Auge 
burg, und 

für Ebermannftabt den Regierungs⸗ 
Hceeffiften Georg Malterer zu Regend- 
burg in proviſoriſcher Cigenſchaft zu er⸗ 
nennen; 

unterm 4. Februar I. 38 auf die er- 
ledigte Stelle eined Dffictanten bei ber 
Grundrenten-Ablöfungscaffe ven Offieianten 
II. Glaffe, Hermann Lizius, bei ver Staats⸗ 
Schulventilgungs » Specialcaffje Nürnberg, 
feinem Anſuchen entfprechend, zu verfegen, 

und die Stelle eines Offictanten III. 
Glaffe bei der Staatd- Schulventilgungd- 
Specialcaſſe Rürnberg in proviforifcher Eigen» 
{haft dem Functlonär im Rechnungs⸗Com⸗ 
miffarlate der Staatsſchuldentilgungs ⸗Com⸗ 
miffion, Wilhelm Reichel, zu verleihen; 

den Notar Ludwig Gaſſe rt von Rocken⸗ 

12* 
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haufen, feiner allerunterthänigften Bitte ent- 
ſprechend, auf die in Kaijerslautern erledigte 
Motarftelle zu verfegen, und die hiedurch in 
Erledigung kommende Notaröftelle in Roden- 
haufen dem zweiten Untergerichtäjchreiber 
am Appellationsgerichte ver Pfalz, Garl 
Ludwig Seel, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entfprechend, zu verleihen; 

"unter'm 6. Februar l. Is. zu der bei 
dem Stadtgerichte Bayreuth erledigten Aſſeſ⸗ 
foröftelle den Secretär des Bezirfägerichts 
Ansbach, Heinrich Freiheren von VBöldern- 
doxff, Zzu befördern, und 

zum Secretär des Bezirfögerichts And- 
bad ven Bezirksgerichts⸗Acceſſiſten und Ver— 
treter der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Riedenburg, Wilhelm von Anns, zu exe 
nennen; 

den Baubeamten Maximilian Breiheren 
von BWaldenfeld an der Baubehörbe 
Bamberg II, auf Grund des $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungd-Urfunde, 
unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
Dienftleiftung in den definitiven Ruheſtand 
zu verſetzen; 

unter'm 7.| Sebruar I. 38. den außer⸗ 


orbentlihen Profeffor Dr. Franz Sam— 


huber in proviforifcher Eigenfchaft zum 
ordentlichen Profeffor des römischen Givil- 
rechtes in der Juriſten-Facultaͤt der k. Uni— 
verjität Würzburg zu. beförbern ; 
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unter'm 8; Februar l. Is. die am 
Landgerichte Burgebrach erledigte Gerichtd- 
ſchreibersſtelle dem Tagſchreiber Johann 
Störcher am Bezirksgerichte Bamberg in 
proviforifcher Eigenſchaſt zu. verleihen. 





— — — — — — 


Pfarreien- und Deneficien· Verleihungen. 





— — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchiter. Entſchließung 
vom 31. Januar l. Is. allergnädigft be⸗ 
wogen gefunden, dad Bad» und Schulbene- 
fieium in. der Glashütte bei Kreuth, Bezirks 
amts Miesbach, dem Priefter Franz Seraph 
Rauſch, Coadjutor in Tegernfee, veffelben 
Bezirksamts; 

‚dann unter'm 3. Februar I. Is. die 
katholiſche Pfarrei Bliesmengen, Bezirksamt 
Zweibrüden, dem BPriefter Leo Waldner, 
Pfarrer in Börrftadt, Bezirksamts Kaiferd- 
lautern, F 

und unter'm 7. Februar I. 38. die far 
tholiſche Pfarrei Parsberg, Bezirksamts Vel⸗ 
burg, dem Prieſter Sebaſtian Schrembs, 
Studienlehrer ver. III. Lateinclaſſe zu Am⸗ 
berg zu übertragen. 


Seine Majeftät ver König haben 


Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
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vom 7. Februar [. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, die erledigte proteſtantiſche Pfarr 
fielle zu Germersheim nebft der damit ver 
bundenen Decanatsfunction dem vermaligen 
eriten Pfarrer und Decan zu Homburg, Ers 
hard Nicolaus Ernft Wündiſch, zu über 
tragen. 


Birhöflihes Domcapitel zu Würzburg. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhochſter Entſchließung 
vom 5. Februar I. 33. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die durch Be— 
förderung des Domvicard Priefter Nicolaus 
Reininger zum Domcapitulare und durch 
das jofort flattfindende Vorrüden der jüng- 
eren Bicare in Erledigung gefommene jechfte 
Domvicarftelle zu Würzburg von dem Bi- 
ſchofe vajelbft feinem Gaplan und Privat- 
jecretär Prieſter Dr. Ferdinand Ulrich ver- 


lieben werde. 


Königliche Hofcapelle in der Herzog 
Hlar-Burg. 


Seine Majrftät der König haben 
Dusch Allerhöchftes Signat vom 30, Januar 
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f. 38. an das erledigte zweite Clementiniſche 
Benefictum an der Herzog Mar-BurgeHofe 
capelle dem BPriefter Dr. Alois Pichler, 
Privatvocent an der f. Univerfirät München, 
allergnäpigft zu verleihen gerubt. 


Erhebung in den Adelsfland des Aönig- 
reiches. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 16. Januar I. Jo. aller . 
gnädigft bewogen gefunden, ven f. Hofrath ꝛe. 
Dr. Heinihd von Fiſcher zu München, 
Ritter des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone ıc. tax⸗ und fiegelfrei in ven erblichen - 
Adelsſtand des Königreiches zu erheben. 


Ordens · Verleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 25. November vor. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Faijerlich öfterreich- 
iſchen Profeſſor der Rechte, Freiherrn von 
Moy de Soud in Innsbruck, das Ritter 
freuz des Verdienſtordens ver bayerifchen 
Krone ; 

ferner unter'm 17. December. vor. 98, 


dem Faijerlich öfterreichifchen Poftvirector für 


* 
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Tirol und Vorarlberg, Hermann Richter 
in Innsbruck, 

unter'm 19. Deceniber vor. 38. dem 
f. Borftmeifter Sigmund von Praun in 
Feuchtwangen, 

unter'm 22. December vor. 38. dem k. 
Lyceal⸗ und GymnaftalsRector Dr. Jofeph 
Holzner in Aſchaffenburg, 

unterm 23. December vor. 38. tem 
kaiſerlich ruffifchen Hofratd Pr. med. Fried⸗ 
rich Stein in St. Petersburg, 

unter'm 24. December vor. 38. dem f. 
Gpmnafialprofeffor Andreas Garl Merf in 
Amberg, 

unter'm 18. Januar I 98. dem Luſt⸗ 
fpieloichter Roverih Benedir in Leipzig, 

und unterm 30, Januar l. 38. dem 
Minifterialaffefjor im k. Staatdminifterium 
des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten, 
Paul Braun, dad Mitterfreuz I. Glaffe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
29. Januar I, 38. dem Mufifmeifter im Land- 
wehrbataillon Iphofen, Johann Heß, in 
huldvollſter Anerkennung feiner fünfzigjährigen, 
treuen, eifrigen und erjprießlichen Landwehr⸗ 
bienfte das filberne Ehrenzeichen des Bers 
dienſtordens der bayeriichen Krone zu ver⸗ 
leihen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnänigft bewogen gefunden, bie 
Ehrenmünze des k. bayeriihen Ludwigsordens 
in Rüdfiht auf ihre fünfzigjährigen, eifrig 
und treu geleifteten Dienfte ven Nachgenann⸗ 
ten zu verleihen, und zwar: 

unter'm 18. December v. 98. dem 
Wegmacher Gajpar Wohlherr in Nüplingen, 

unterm 19. December v. 38. dem k. 
Revierförfter Zofeph Paulfranz zu Biſch⸗ 
brunn ; 

unterm 21. December v. 38. dem 
Schullehrer Conrad Hätzner in Fürth; 

unter'm 24. December v. Is. dem k. 
Revierförfter Franz Shuhmann in Oſter⸗ 
hofen; 

unter'm 25. December v. Is. dem 
Schullehrer Leonhard Stephan Hautſch in 
Dad. 


Königlih Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entichließung vom 
22. Januar I. 38. allergnäpigft bewogen ger 
funden, dem k. I, Reichsardivd-Secretär Dr. 
Chriſtian Häutle die Bewilligung zu er 
theilen, dad von Seiner Königlichen Hoheit 
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dem Großherzoge von Heſſen ihm verlichene 
Ritterkreuz I. Glaffe des Verdienſtordens Phi- 
lipps des Großmüthigen, 

dann unter'm 26. Januar I. Is. dem 
k. Revierforſter Theodor Rabus in Vorder⸗ 
riß die Bewilligung zu ertheilen, das von 
Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Goburg und Gotha ihm verliehene Vervienft- 
freuz des Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens, 

und unterm 27. Januar I, 38. dem 
quiedeirten k. Secretär und berzoglihd Sad. 
fens Meiningen’jhen Hofrath Garl Johann 
Baptift Kette in Münden die Bewilligung 
zu ertheilen, das von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Heſſen ihm 
verliehene Mitterfreuz I. Glaffe des Verdienſt⸗ 
ordend Philipps des Großmüthigen annehmen 
und tragen zu bürfen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung .zu 
einer Prãdicats · Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 26. Januar I. 38. aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Buch⸗ und 
Kunſthändler Sigmund Soldau zu Nürn⸗ 
berg die Allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme 
und Führung des demfelben -von Seiner 
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Hohelt dem Herzoge von Sachfen-Goburg- 
Gotha verlichenen Präbicates „Höchftihres 
Hof Buche und Kunſthaͤndlers“ zu exiheilen. 


Titel - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Bebruar l. 38 allergnäbigft bewogen 
gefunden, dem orbentlichen Profefjor an der 
Hochſchule Münden und Director der He— 
bammenfchule und Gebäranftalt dahier, Dr. 
Wilhelm Friedrich Garl Heder, in wohl» 
gefälliger Anerkennung feiner ausgezeichneten 
Keiftungen auf dem Gebiete der Wiffen- 
f&haften, fowie ald Lehrer den Titel und 
Rang eines Föniglichen Hofrathes Foftenfrei 
zu verleihen. 


Verleihung von Hoftiteln. 


Seine Majeflät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
30. Januar I. Is. den Nachgenannten, auf 
ihr allerunterthänigftes Anfuchen, den Hof- 
titel allergnäpigft zu verleihen geruht, und 
zwar: 
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in Münden: 

dem Schloffermeifter Auguft Mettin, 

dem Sattlermeifter und Wagenbauer 
J. Michael Mayer (als Hoffattler), 

dem Büchſenmacher und Gewehrfabri- 
canten 3. Paul Miller (ald Hofbüchfen- 
macher), 

dem Buchhaͤndler Johann Palm, 

dem Friſeur Theodor Ferrari; 


in Bamberg: 


dem Sattlermeiſter Joſeph Groͤge, 
und dem Schuhmachermeiſter Adam 
Riem, 


Königlid) Alterhödjfte Anerkennung. 

Seine Majeftät der König haben 
bie von dem Kaufmanne Franz Xaver 
Stadler in Augsburg zum Beten ver 
Gemeinde Thannhaufen, F. Bezirfdamts Krum- 
bad, mit einem Gapitale von 25,000 fl. ge 
gründete Armen- und Krankenhaus Stiftung 
allergnävigft zu genehmigen und anzuorbnen 
gerubt, daß dem SKaufmanne Franz Xaver 
Stapler das Allerhöhfte Wohlgefallen über 
den durch ſeine Stiftung bethätigten hohen 
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Wohlthaͤtigkeitsfinn im Megierungsblatte dfs 
fentlich ausgeſprochen werde. 


Asniglich Allerhõchſte Bewilligung zu 
Namensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhöhft zu genehmigen geruht, daß, der 
Rechte Dritter unbefchadet, Gottfried Joſeph 
Schneider von Siebenbrunnen den Fami— 
liennamen „Mayerhofer*, 

ferner daß Franz Schnegg von Ober- 
igling den Bamiliennamen „Schall“, und 

daß Joſephh Mühlbauer von Lam— 
berg den Bamiliennamen Simeth⸗ an⸗ 
nehmen und fortan führen. 





Gewerboprivilegiums-Verleihung. 





Dem Ingenieur und Aſſoeis der Ma- 
ſchinenfabrik Krell und Hühnerkopf in Nürn- 
berg, Oscar Krell, wurde unter'm 8. Fe- 
bruar I. 38, ein Gewerböprivilegium auf 
eine neue Steuerungs- und Erpanfiond- 
Vorrichtung für Dampfmaſchinen für den 
Zeitraum von vier Jahren, vom 8. Fe⸗ 
bruar I, Is. anfangend, verlichen. 





" Begierungs-3 


latt 











Münden, Freitag den 1. — 1864. 
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Dekanntmachung, 
die Zuftändigfeit der Bezirksgerichts- und Bezirks— 
ärzte in deu Kreifen diesſeits des Rheins betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz und des 
Innern. 


Bezüglid der Zuftändigfeit der auf 


Grund der Allerhöchften Verordnung vom 


21. April 1862, den ärztlichen Dienft bei 
deu Gerichten und Verwaltungsbehoͤrden betr, 
aufgejtellten öffentlichen Aerzte in ven Kreifen 
diesjeitd des Rheins werden — bis zum 
Erſcheinen der in $. 3 dieſer Verordnung 
vorbehaltenen Gejhäftsinftruction — nach— 
ſtehende Vorſchriſten erlafjen: 
13 
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$. 1. 

Den bei einem Bezirksamte aufgeftellten 
Bezirksaͤrzten I. Glaffe werben gemäß $. 3 
Abf. 2 der Allerhöhften Werorpnung vom 
21. April 1862 für den ganzen Um— 
fang des Bezirksamtes folgende Gegen- 
ftände zur ausfchließlichen Behandlung über- 
wieſen: 

1) die für den ganzen Sprengel des Be— 
zirfsamtes nothwendig erſcheinenden 
ärztlichen Anordnungen in Bezug auf 
Verbeſſerung der Salubritaͤt, wie auf 
Verhütung der Verbreitung von Epi— 
demien und Epigootien, 

2). die ärztliche Mitwirkung bei Herftell- 
ung und Einrichtung diftritiver für 
das ganze Bezirkdamt beftimmter Sa- 
nitätd-Anftalten, 

3) die ärztliche Mitwirkung in Sachen des 
Diſtriets⸗ Armenweſens, wenn für den 
ganzen Amtöbezirf eine gemeinfame bie 
ftrietive Armenpflege beftcht, 

4) die in den Vollzug bed Heeredergänz- 
ungögefeped vom 15. Auguſt 1828 
fallenden ärztlichen Bunctionen. 

6. 2, 

Dem für einen Stabtverwaltungsbezirf 
aufgeftellten öffentlihen Arzte obliegt die 
Dualification der innerhalb des Stadt» 
bezirfes wohnenden praftifhen Aerzte. 
Ebenfo Haben die Bezirfsärzte I. und II. 
Glafie die Dualification der in dem 
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Sprengel des Landgerichts oder 
Stadt- und Landgerihtd, für melden 
fie al8 die ordentlichen öffentlichen Aerzte 
aufgeftellt find, mwohnenden praftifchen Aerzte 
vorzunehmen. Die Dualification erfolgt im . 
Benehmen mit der einfchlägigen Diftrictd- 
polizeibehörbe. 

Die Bezirksgerichtsärzte haben an ver 
Dualification der fimmtlihen im Bezirfs- 
gerichtöfprengel wohnenden praftifchen 
Aerzte dadurch fich zu betheiligen, daß fle 
ihre Wahrnehmungen über deren Befähig- 
ung in der mebicinifch-gerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
fphäre dem nad den Beftimmungen in Abf. 1 
biefed $. zur Dualification zuftändigen dfe 
fentlihen Aerzte mittheilen, Diefe Mit- 
theilungen find in den, Dualificationgliften 
vorzutragen. 


— — — — — 


8. 3. 


Erfordern die Geſchaͤfte, welche dem 
bei einem Bezirksamte aufgeſtellten Bezirks— 
arzte I. Claſſe gemaͤß 8. 1 dieſer Befannt- 
machung zur ausſchließlichen Behandlung 
übertragen find, eine Localeinſicht und Auf⸗ 
nahme außerhalb des Sprengels des Land- 
gerichts oder Stadt- und Landgerichts, in 
welchem der Arzt feinen Wohnfig hat, fo 
foll, joweit dies unbeſchadet der zu erfüls 
lenden Aufgabe gefchehen Fann, zur Vor— 
nahme biejes Gejchäftes ver betreffende Be— 
zirföarzt II. Glaffe requirirt werden. 
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Ebenso ift in der Regel ver bei dem 
Bezirfsamte aufgeftellte Bezirfdarzt I. Glaffe 
zur ärztliden Mitwirkung, bei allen jenen 
zun Zuſtaͤndigleit bed Bezirksarztes II. Glaffe 
gehörigen, Amtshandlungen zu berufen, 
welde ‚am ‚Site des Bezirksamtes vor⸗ 
genommen werben. ...: 

$. 4. 

Wenn gerichtöärztfiche Dienftleiftungen, 
zu welchen nach $.4 Abſ. 2 der Allerhöchften 
Verordnung vom 21. April 1862 im ganzen 
Sprengel des Bezirfägerihtd die Bezirks— 
gerichtöärzte zuftändig find, außerhalb des 
Bezirksgerichtsſitzes vorgenommen wer— 
den müſſen, ſo iſt hiezu in der Regel der ord⸗ 
entliche öffentliche Arzt des Landgerichts oder 
Stadt- und Landgerichts, in deffen Sprengel 
die mebicinifch-gerihtlihe Handlung vorzu⸗ 
nehmen; ift, zu requiriren,. ver Bezirksgerichts⸗ 
arjt ‚aber nur ausnahmsweiſe beizuzichen, 
wenn in wichtigeren Bällen die Nothwendig- 
feit der Vertretung des ärztlichen Gutachtens 
in der öffentlichen Gerihtöjigung voraus- 
zufehen. iſt. j 

Die Beurtheilung der Frage, in welchen 
Fällen die Zuziehung des Bezirksgerichts— 
arztes veranlapt erſcheint, bleibt dem Er- 
mefjen der Unterſuchungsrichter und Staats⸗ 
anwaͤlte anheimgeſtellt. 

$. 5. 

Bei Verhinderung ves ordentlichen df⸗ 

fentlichen Arztes iſt einer von den am naͤm⸗ 
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lichen Orte befindlichen oͤffentlichen Aerzten, 
in Ermangelung eines ſolchen ein daſelbſt 
befindlicher zur Stellvertretung tauglicher 
praktiſcher Arzt, inſoferne ſich aber an dem⸗ 
ſelben Orte auch kein zur Stellvertretung 
tauglicher praktiſcher Arzt befindet, der am 
naͤchſten wohnende öffentliche oder zur Stell» 
vertretung taugliche praftifche Arzt zur Aus⸗ 
bilfe zu berufen. 

Befinden fih an einem Orte mehr als 
zwei öffentliche Yerzte, jo hat bei Verhind⸗ 
erung des Bezirksgerichtsarztes der Bezirfö- 
arzt I. Glaffe und bei deffen Verhinderung 
zunächft der Bezirfsarzt II. Glaffe die nöthige 
Aushilfe zu Teiften. 

$. 6. 

" Die Bezirfdämter und Magiftrate haben 
bei der Zeitbeftimmung für die Vornahme 
von Geſchaͤften, bei melden die perjönliche 
Anweſenheit des gemeinfchaftlicen öffent« 
lichen Arztes nothiwendig if, auf Vermeid- 
ung von Gollifionen Bedacht zu nehmen. 


München den 12, Februar 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königd 
Allerhöchſten Befehl. 


Frht. v. Aulzer. 


Durch den Miniſter: 

der Generalſecretaͤr. 

An deſſen Statt der Miniſterialrath: 

* Graf von Hundt. 
13 * 


v. Ueumayr. 
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Bekanntmadjung, 


den gegenfeitigen Shug der Waarenbezeihnungen, 
ingbejondere bezüglid ded Herzogthums Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Gotha betr. 


Staatsminiſterien des Koͤnigl. Hauſes 
und des Aeußern, der Juſtiz, 


dann 


des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 

Durch Art. 258 des im Herzogthume 
Sadfen-Gohurg- Gorha geltenden Straf— 
geſetzbuches ift Die Gegenfeitigfeit bezüglich 
des Art. 335 des bayeriſchen Strafgefeg- 
buches und des $. 5 der Allerhöchiten 
Verordnung vom 21. December 162, 
den Schub der Waarenbezeichnungen betr, 
gegeben, was hiemit durch das Regierungs- 
Blatt und das Kreisamts-Blatt der Pfalz 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Münden ven 44. Februar 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Schr. v. Schenk. Schr, v. Mulzer. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Nüßler. 


19892 


Dienfles - N 





"Seine Majeſtät ver König —* 
Sich unter'm 18, Februar I. 38, aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, ven f. Rittmeiſter 
und Adjutanten Seiner Königlichen Hohelt 
des Prinzen Luitpold von Bayern, Garl 
Freiherr von Limpddl, auf fein aller- 
unterthanigſtes Anſuchen zu Allerhödhftifftekt 
Kämmerer, 

und den k. Lirutennt à la suite 
Alexander Freiherrn van Zuylen var 
Nyevelt auf fein allerunterfhänigfted An⸗ 
ſuchen zu Allerhöchſtihrem Kammerjunker 
zu ernennen. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Sich bewogen gefunden, unter'm 6 Febritar 
1. 38. Allerhochſt zu befchließen, daß vie 
beiden Actuare der Polizei « Direstion "der 
Haupt =» und Reſidenzſtadt München fortan 
den Titel „Polizei-Aſſeſſoren“ — übrigens 
ohne Beränderung ihrer Rang- und Gehalis— 
Verhaͤltniſſe, ſowie ver ———— — * 
führen haben; 

dann unter'm 10. Februar . Is. ver 
Regierungsrathe Franz Frantz zu Anbbuch 
den nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund des 
$. 22 lit. D ver IX. Verfaſſungs-Beilage, 
wegen Bunctionsunfähigfeit, borerft auf bie 
Dauer eined Jahres zu bewilligen, und zum 


» | 
Rathe der Mepierung, Kammer beB Imern, 
voh Mittelfranken, den Stadtconmiffär und 
Bezirkgamtmann zu Weiſſenburg, Ftanz Jo- 
ſeyh von Morett, allergnädigſt zu be— 
fördern, ferner i — 
unter'm gleichen Tage am Bezirksgerichte 

Pfarrkitchen einen dritten Anwalt aufzuſtellen 
iind hiezu ven dermaligen Notariatsgehilfen 
chriſtoph Auguſt Schnepf in Sefenfekii 
du ernennen; 

fertier unter'm 12. Februur l. Ib den 
Gerichtsſchreiber Peter Rebhan in Ebern 
wegen nachgewieſener Functionsunfaͤhigkelt 
in analoger Anwendung des F. 22. Ht. D 
der IX. Verfaffangs + Beilage in ben nad): 
gefuchren Rüheſtand auf die Dauer eines 
Jahres treten zu laſſen, umd | 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Gerichtsichreiberftelle am Landgerichte Ebern 
in · proͤbtſoriſcher Eigenſchaft dem bormaligen 
Sarbeamteh" Anton - Eal Lippert von 
Weyhers auf deſſen —— An⸗ 
ſuchen zu verleihen; 

eivlich inerm 14. Februar 1. 38. auf 
die eröffnete Beitrtanrtmanndftelle zu Röfen- 


hein Den Bezttfsahttminm von Pfattkirchen, 


Franz · Seraph Cyriſtoph, feine Birte ae 
9— Li — —— | 


ra 1 


— 
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Parreien- und Deneficien-Perleihungen; 
Präfentations -Peflätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchlleßung vom 
8. Februar 1. 38. allergnävigft beniogen ges 


funven, dad Schul» und Frühmeßbeneficium 


in Sulzberg, Bezirksamts Kempten, dem 
Priefter Otto Sontheimer, Prarrvicar in 
Beningen, Bezirfsamts Memmingen, 
unterm 11. Februar [. IJs. die Farhos 
liche Pfarrei Neualbenreurh, Bezirksamts 
Tirſchenreuth, dem derzeitigen Verweſer dere 
felben, BPriefter Johann Baptift Greiner, 
unter'm 12. Februar I. 38 vie Tatho- 
liſche Pfarrei Hohenbercha, Bezirkgamts Fref⸗ 
fing, den Ptieſter Joſeph Obermaier, Er- 
pofitus inBeyharting, Bezirksamts Roferiheim, 
und unterm 14. Februar 1. 98. vote 
Farhofijche Pfarrei Germersheim, Bezirksamts 
gleichen Namens, dem Briefter Garl Hits 
mader, Pfarrer ih Wolfſtein, Bezielsamts 
Kufel, zu Übertragen. ”, 


Seine Majeflät der ‚König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Enifigliegung 
vom 11. Februar I. Is allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß "die katholiſche 
Pfarrel Rieden, Bezirkgamts Füffen, von dem 
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Sebald zu Gunzenhauſen in Rückſicht 
auf ihre fünfzigiührigen mit Cifer und Treue 
geleifteten Dienfte die Chrenmürze des k. 
bayeriſchen Ludwigsordens zu ——— 





— — — — — — — — rn 2 





Rõuiglich Allexhochſte Geuchmigung zur 


Annahme einer fremden. Decoratian. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. Bebruar I, 38. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunden, dem k. Rarh und Aomini« 
ftrationdrath Seiner Königlichen Hoheit ‚des 
Prinzen Carl von Bayern, Friedrich ‚Wil- 
beim ‚Hofer, . die Dewilligung zur An« 
nahme und. zum Tragen des von. Seiner 
Majeftät dem Könige von. Portugal ihm 
verlichenen Ritterkreuzes des Chriftus-Dr- 
bend, zu. er heilen. 





je Grwerbsprivilegien-Perleihungen, \ 


Den Nachgenannten wurben: Gewerbs⸗ 
privilegien verliehen, und zwar: 
unterm 10. Februar ‚I, Is. 
Georg Friedrich Blumberg von ‚London 
auf eine verbefferte Methode und Vorricht⸗ 


ung zur Darftellung beliebiger Verzierungen, 


in wner auf. Glaspfatten für pen Zeitraum 


dem; 
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von drei Jahren, vom 10, Februgx I, 38. 
anfangend; - 

unter'm-13. Februar I. 38. dem Kunſt⸗ 
gäriner Heinrich Eugelbreit von, Würze 
burg auf ein neues Verfahren zur Befeit- 
igung und Verhütung. ded Keffelfteines für, 
den Zeitraum von einem, Jahre, vom Hr 
Februar L. 38. aufangend; 

unter'm 14, Februar l. 38. dem Me- 
hanicus Adalbert Baumgärtel von Chem- 
nis auf eine Sicherheträvorrichtung an den 
Thüren der Eiſenbahnwaggons für dem Zeit- 
raum von zwei Jahren, vom 14. Februar 
I. 33. anfangend ; 

unter'm gleichen * dem Ehuarb 
Gr. Paget, von Wien auf Berbefferungen 
an ven Mafchinen zum. Bearbeiten und Zer⸗ 
ſchneiden des Hopfens für. den Zeitraum 
von einem Jahre, vom 14, Bebeugr, 1.38. 
— 





EEE - Verlängerung, R 


Das dem Hafnermeifter Gadpar Grubex 
von Nürnberg unterm 11. Februar ‚1869 
verlichene und bie tahin 1864 verlängerte 
Privilegium auf Kerftellung von Schmelz⸗ 
tirgeln wurde für den Zeitraum von zwei 
weiteren Jahren, vom. 11. Fehruar I. Ib, 
en. verlängert, ; 


- Vegierungs-Dlatt 7 





MN 10. 


Münden, Samftag den 27, Februar 1864. 





Inhalt: 

Erlenntnig des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom,15. Februar 1864 in Sachen des Carl Härpfer und 
Genofien von Donauwörth gegen Thaddäus Hed und Midael Reiner von dort wegen Forderung, num den 
vermeinenden Competenzconflict zwifchen ber f. Regierung, Hammer des Innern, von Schwaben und Neuburg 
und dem k. Bezirfegerichte Donaumörth betreffend. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung, ben Hofftaat Seiner 
Königlichen Hoheit bes Prinzen Adalbert von Bayern betr. — Dienſtes-Nachrichten. — PfarreienBerlähs 
ungen; Präfentations-Beftätigungen. — Ordens-Berleihungen. — Zitel-Berleihung. — Gewerbspripileginms-Ber- 

feibung. — Gemwerböprivilegiums-Berlängerung. 





Erkenntniß - Im Namen 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom Erin: Ba} —— 
15. Februar 1864 in Sachen des Carl Härpfer von Bayern 

und Genoſſen von Donanmwörth gegen Thaddans erkennt der oberſte Gerichtshof des König- 
Hed und Michael Reifner vom dort wegen reiches in Sachen des Carl Härpfer und 
Forderung, nun den verneinenden Gompetenzconfliet Genoffen von Donauwörth gegen Thaddäus 


zwifchen der f, Regierung, Kammer des Innern, 2 h 
von Schwaben und Neuburg und dem k. Bezirke. Hed und Michael Reißner von dort 
gerihte Donauwörth betr. wegen Forderung, nun ben verneinenden 
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Gompetenzconflich zwifchen ver k. Regierung, 
Kammer des Innern, von Schwaben und 
Neuburg und dem k. Bezirfögerichte Donau— 
mwörth beireffenp, zu Recht: 
daß in dieſer Sache vie Gerichte 
zuftändig feien. 


Gründe. 


Am 9. April 1861 beantragten meh— 
rere Grundbefiger an ver Donau bei Ried» 
lingen die Grridtung von Dämmen zum 
Schuge vor Ueberſchwemmungen bei dem 
f, Landgerichte Donauwörth als Diftrictö- 
Polizeibehörbe. 

Diejelbe jegte eine Tagsfahrt an, 
worauf die Erjebienenen unter'm 16, April 
und 16. Mai 1861 freiwillig eine Ge— 
noſſenſchaft bildeten, einen Ausſchuß wähl- 
ten und ſich dahin einigten, den betreffenden 
Ban felbft auf gemeinfcaftliche Koſten aus- 
zuführen, womit das f. Landgericht einver- 
fanden war. 

Der Bau wurde fodanı durchgeführt, 
und die Kojtenrepartition bei einer comes 
miffionellen Verhandlung vom 10, März 
1862 cbenfalla im Wege der Vereinbarung 
vorgenommen. Die damald weiters pro— 
jeetirte Fortſetzung des Dammbaues nebit 
Vermehrung der Ausſchußmitglieder erhielt 
laut landgerichtlichen Beſchluſſes vom naͤm— 
lichen Datum die diſtrictspolizeiliche Ge— 
nehmigung. 


Ein gewiſſer Reißner von Donau— 
wörth, welcher unbeſtritten auch Grundſtücke 
in der Gegend bei Riedlingen beſitzt, wurde 
zu dieſen Vereinbarungen nicht geladen und 
nahm auch keinen Theil an der Sache. 

Unter'm 27. October 1862 nebſt Nach⸗ 
trag vom 25. November desſelben Jahres 
klagte nun ver Genoſſenſchafts-Ausſchuß 
gegen denſelben bei dem k. Landgerichte 
Donauwörth als Civilgerichte, und forderte 
die Vergütung der treffenden Koſtenquote, 
weil dieſer Grundbeſitzer nach Art. 14 des 
Geſetzes über Uferſchutz und Schutz vor 
Ueberſchwemmungen d. d. 28. Mai 1852, 
ſowie nach allgemeinen Grundſätzen über 
negotiorum gestio für die zu feinem Vor— 
theile verwendeten. Deichfoften mithajten 
müſſe. — 

Der damals mitbeklagte Grundbeſitzer 
Heck kommt gegenwärtig nicht mehr in 
Frage, da derſelbe feine Rate bezahlt hat 
und aus dem Streite getreten ift. 

Das k. Landgericht wies dieſe Klage 
wegen Mangeld einer Juſtizſache unterm 
1. December 1862. ab, weil es fihb um 
Grecution von Adminiſtrativ-Beſchlüſſen und 
um den Koftenerfag nad Art, 27 des allege 
irten Geſetzes handle. 

Auf Berufung des Klägers, welcher 
herborhob, daß hier nur Privat-Baufoften 
wegen Gejchäftsführung verlangt werben, 
beftätigte jedoch das k. Bezirksgericht laut 


Ekenntniſſes vom 13. Februar 1863, worin 
ſich insbeſondere auch auf Die Artikel 1, 7 
und 18 und ven Umſtand bezogen wurde, 
daß hier. ver Vollzug einer im Verwaltungs» 
Reſſort abgeſchloſſenen Uebereinfunft, ſowie 
eine Umlage im Sinne der. Geſetze vom 
22. Juli 1819 und 11. September 1825 
in Frage ſtehe. 

Hierauf wandte ſich die Klagspartei 
mit einem Zahlungsantrage dd. 25. Februar 
1863 an das k. Bezirksamt Donauwörth, 
weiches Die Sache auch zur Verhandlung 
zog und «materiell erkanute, daß der Antrag 
abzumeijen ſei, weil das Geje feinen Zwang 
zu den fraglichen Kojten Fenne. 

Auf Recurs der Implorantin Sprach 
aber die F. Regierung, Kammer des Innern, 
von Schwaben und Neuburg unterm 2. 
Juli 1863 vie Inompetenz der Verwaltung 
ans, wobei vornehmlich ausgeführt wurde, 
daß Fein Ball vorliege, für welden das 
Geſetz die Gompetenz der Adminiſtrativ— 
Behoͤrden feſtgeſtellt habe, daß weder vom 
Vollzuge von Verwaltungs-Beſchlüſſen und 
darauf erwachſenen amtlichen Koſten, noch 
von Umlagen im Sinne der allegirten 
Specialgejege die Sprache ſei und der Klages 
grund wegen Geſchäftsführung eine civil- 
ehrliche Matur befige. 

In Folge dieſes Ausſpruches regte der 
Genoſſenſchafts-Ausſchuß mit Gingabe vom 
4, September 1863 den Gompetenzconfliet 
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an, welcher inftruirt wurde, ohne daß übrigens 
Denkſchriften eingelaufen wären. 

Bei der heutigen öffentlichen Berhand- 
fung, wovon die Parteien Kenutniß erhalten, 
haben, erftattete der zum Referenten ernannte 
Oberappellationdgerichtärathb von. Schmid, 
den mündlichen Vortrag unter Ablejung 
der relevanten Metenftüdfe, worauf ver f£. 
General» Staatdanwalt, nachdem ſich von 
Seite der Parteien Niemand eingefunden 
hatte, ven motivirten Antrag ftellte, zu er⸗ 
fennen: 

daß die Gerichte zuftändig ſeien. 

Die Prüfung ver Sade führt au 
zu dieſem Refjultate. 

Es handelt fih bier um die Klage 
einer Genoſſenſchaft gegen eine Privatperjon 
auf Kojtenerfag bezüglich einiger von der 
Klagspartei zum Schuge von Ueberſchwemm⸗ 
ungen vorgenommenen Bauten, weil ver 
Beklagte Nupen davon ziehe. 

Ein folder aus dem Duafi-Gontracte 
der Gejhäftsführung ohne Auftrag abge- 
leiteter Entſchädigungs-Anſpruch bildet ſei— 
ner Natur nad eine Privat-Rechtsſache und 
gehört vor Die Gerichte, infoferne nicht 
allenfalls fpecielle Geſetze etwas anderes 
beftimmen. - 

Das einjchlägige Gejeß über Uferjchug 
und Schub vor Ueberſchwemmungen d. d, 
28. Mai 1852, welches im Art. 23 aus— 
drücklich hervorhebt, daß die Zuftänbigfeit 

14 * 
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der AodminiftrativeBehörden da einzutreten 


habe, wo folche im Geſetze vorgezeichnet ſei, 


entzieht nun den concreten Ball den Givil- 
gerichten nicht. - 

Namentlih finden hier die von dem 
k. Zandgerichte und Bezirfögerichte allegirten 
Artikel 7, 13 und 27 Feine Anwenvung, 
da dort von den Fällen die Sprade ift, 
wo die Berwaltungsbehörden im Intereſſe 
des Öffentlihen Wohled von Amtöwegen 
einfchreiten und darauf: Koften erwachjen 
während ed ſich gegenwärtig um die Ent- 
fhädkgung für Bauaufwände fragt, welde 
die klagende Genoſſenſchaft jelbit beichloffen, 
gemacht und repartirt hat. 

Die Adminiftrativ-Behörde hatte dabei 
das Öffentliche Interefje lediglich durch Er 
theilung der Erlaubniß zur Bauführung 
und Bildung einer Genoſſenſchaft, Terner 
durch Geftattung eines Zujammentrittes und 
Protofollirung des Ergebniſſes gewahrt, 
ohne jelbft Anoronungen zu treffen over 
einzufchreiten. 

Insbeſondere wurde den Betheiligten 
die Vereinbarung über die Koftenrevartition 
freigelaffen, und vie diftrietöpoligeiliche Ge— 
nehmigung unterm 10, Mir 1862 auf 
die projectirte Fortſetzung des Schutzdammes 
nebſt Vermehrung der Ausſchußmitglieder 
beſchraͤnkt. 

Wenn daher die Genoſſenſchaft einen 
Theil ver -ihr erwachſenen Baufoften von 
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einem Dritten verlangt, weil derſelbe auch 
Nuten von den Schugbauten ziehe, jo Fann 
nicht angenommen werben, daß dieſer An- 
ſpruch im Vollzuge eines viftrict3polizei- 
lichen Auftrages oder einer von den Streits- 
theilen über eine ausſchließende Apmini- 
ftrativfache vor der Polizeibehörde abge» 
ſchloſſenen UWebereinfunft geltend gemacht 
werde. 

Die Klägerin und der Beflagte er- 
jcheinen vielmehr ald Träger von Ber- 
mögend » Anfprühen und Berbinplichfeiten 
aus einem Privatrechtötitel, worüber vie 
Gerichte zu verhandeln und zu entſcheiden 
haben. 

Der endlih von dem k. Bezirfägerichte 
in feiner Motivirung niedergelegten An« 
Ihauung, ala müffe die apminiftrative Com⸗ 
petenz aus den Beftimmungen ber Geſetze 
über Umlagen gefolgert werben, kann ſchon 
darim nicht beigepflichtet werben, weil vie 
getroffene Koftenrepartition weder unter ven 
geſetzlich beftimmten Borausfegungen und 
Formen, noch von einer politiſchen Ger 
meinde oder einem ſolchen Bezirfe getroffen 
worden ift, fomit feine Umlagen im obigen 
Sinne betrifft. Diefemnah war, wie ge- 
ſchehen, zu erfennen. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffent- 
liher Sitzung des oberften Gerichtähofes am 
fünfzehnten Februar adtzehnhundert vier 
und jedhzig, wobei zugegen waren: Ober- 
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Apvellationdgerichtöpräfident von Lehner; 
Minifterialrath Dr. von Darenberger; 
Ober « Appellationägerichtärath Weikard; 
Minifterialrath von Engerer; Ober— 
Appellationsgerichtsrath von Schmid; 
Minifterialrath von Pfretzſchner; Ober- 
Appellationsgerichtsrath Kammerknecht; 
General - Staatdanwalt, Staatsrath Dr. 
von Kiliani, und Ober-Nppellationd- 
gerichtöfecretär Gerber. 


Unterfchrieben find: 
v. Schnee. 


Gerber, 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung, 
den Hofſtaat Seiner Königlichen Hobeit des Prin- 
zen Adalbert von Bayern betr. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
16, Februar I. Is., dem Wunfche Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Adalbert von 


Bayern entiprechend, zu genehmigen, daß ver 


Adjutant Seiner Königlihen Hoheit, Major 
Gasypar Graf von Kreith, mit Belaffung 
in feiner bisherigen Stellung zugleich die 
Stelle eined Hofmarſchalls bei Höchftvenfel- 
ben bekleide. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 16. Februar 1. 8. aller 
gnädigſt bemogen gefunden, vom 1. März 
l. 88. an die geheimen ‚Steretäre im k. 
Staatdminifterium des f. Hauſes und des 
Aeußern, Dr. Gent Preftele, Franz Se 
raph Zeinfelver und Rudolph Gombart 


af Föniglichen Minifterial- Aſſeſſoren im bes 


fagten k. :Staatäminifterium zu ernennen; 
ferner. 

unterm. gleichen Tage ven Landgerichts⸗ 
affeffor Garl Nöfjel in Grünftadt, feinem 
alferunterthänigften Anfuchen entfprechend, zum 
Aſſeſſor bei dem Bezirksgerichte Landau, und 

den: geprüften Rechtscandidaten Franz 
Stode aus Dirmſtein zum Landgerichtd« 
fhreiber in Waldfiſchbach zu ernennen; 

unter'm 17, Februar I. 38, den I. Bos 
lizei⸗Commiſſaͤr der Polizeivirection München, 
Bartholomäus Burgmaier, zum Bezirfe- 
amtmann von Pfarrkirchen zu ernennen, 

den Rechnungsführer Michael Käß bei 
dem Zuchthauſe Münden an das Zuchthaus 
Würzburg in gleicher Eigenfchaft unter gleich« 
zeitiger. Uebertragung ver Funetion des In» 
ſpeetors diefer Anftalt zu verſetzen und 

auf die hiedurch fich erledigende Rech⸗ 
nungsführeröftelle bei dem Zuchthaufe Mün- 
hen den geprüften Rechtöpraftifanten und 
Sunetionär bei dem Zuchthauſe Kaisheim, 
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Ernft Joham Sihart, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 18. Februar l. 38. dem Stu- 
dienlehrer an der lateinifchen Schule in Zwei 
brüden, Dr. Wilpelm Döpverlein, bie 
Lehrftelle der IH. Glaffe an der lateiniſchen 
Schule in Bayreuth: zu übertragen ; 

in bie Lehrftelle ver IV. Glaffe an der 
lateinifchen Schule in Zmweibrüden ven bid- 
herigen Lehrer der III. Glaffe daſelbſt, Phi— 
lipp Ludwig Krafft vorrüden zu laffen, 

den Stuvienlehrer Georg Hoffmann 
in Bayreuth feiner allerunterthänigften Bitte 
entſprechend, auf die Lehrftelle ver III. Glaffe 
an der lateinifhen Schule in Zmweibrüden zu 
verſetzen; 

unter'm 19. Februar l. Is. den Lands» 
richter Philipp Gerlach zu Ochſenfurt wer 
gen Krankheit und hiedurch begründeter tem⸗ 
poraͤrer Functionsunfaäͤhigkeit in Anwendung 
des 8. 22 lit. D. der IX. Beilage zur Ber- 
faffungsurfunde auf die Dauer von zwei 
Jahren in den Ruheftand zu verfegen ; 

unterm 21. Februar l. 38. den bis- 
berigen Affeffor am Handelsgerichte Paſſau, 
Großhändler Anton Bachmaier, feinem 
deöfallfigen allerunterthänigften Anfuchen ent- 
fprechend, von dieſer Stelle zu entheben und 
die hiedurch in Erlevigung kommende Aſſeſ—⸗ 
ſorſtelle dem bisherigen Ergaͤnzungsrichter an 
dem genannten Gerichte, Kaufmann Georg 
O bermeyer zu verleihen; ſodann 
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zum Ergaͤnzungsrichter am. Handels⸗ 
gerichte Paſſau ven Buchhaͤndler Guftav El⸗ 
ſäſſer daſelbſt zu ernennen; 

unter'm 22. Bebruar. I, Is, auf die 
am Bezirksgerichte Bayreuth erledigte Advo⸗ 
catenftelle- ven. Aovocaten Heinrich Herding 
in Hof, auf deſſen allerunterthänigited : An— 
fuchen, zu verfegen, und 

die hiedurch am Bezirfägrrichte Sof; in. 
Erledigung kommende Advocatenſtelle dem 
früheren Bezirksgerichtsacceſſiſten und nun— 
mehrigen Advocaten-GConcipienten Heinrich 
Kronacher in Fürth zu verleihen; 

den Stubienlehrer der IE. Claſſe an der 
lateinifchen Schule zu Amberg, Anton Kuper, 
in. die: Lehrftelle ver III. Claſſe daſelbſt vor- 
rüden zu laffen, 

die Lehrftelle ver II. Claſſe an ver ge— 
nannten lateinifhen Schule dem geprüften 
Gandivaten Prieſter Wolfgang Liebl zu 
Amberg in proviforijcher Eigenjchaft zu über: 
tragen; 

unter'm 23, Februar I. 38. den Ge- 
richtöfchreiber Alois Bauer am Landgerichte 
MWeyhers in Anwendung des $. 2 der IX. 
BVerfaffungsbeilage von feiner. Stelle zu ent 
heben und 

zum Gerichtöfchreiber an dieſem — 
gerichte den Taramtögehilfen Sebaſtian Würth 
in Neuftadt a/S, in proviforiicher Eigenfchaft 
zu ernennen. 


318 
Parreien-Berleihingen ; Prãſentations· 


Deflätigungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, nach— 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
md zwar: 

unter'nt 18. Februar 1. 8. die Pfarrei 
Rondberg, Bezirksamts Oberdorf, dem BPrie- 
fer Franz Xaver Thanner, Stadteaplan 
in Dinfel3bühl, Bezirksamts gleichen Namens, 

unter'm 20, Februar 1. 33, die Pfarrei 
Bapenhofen, Bezirfsamts Augsburg, dem 
Priefter Anfelm Högg, Pfarrer in Ober- 
reute, Bezirksamts Lindau, 

unterm 21, Februar I 38, vie Pfarrei 
Eutenhaufen, Bezirksamts Minvelheim, dem 
Priefter Anton Stegmiller, Pfarrer in 
Walda, Bezirksamts Aichach, 

unter'm 22. Februar I. 8. die Stadt» 
pfarrei Volkach, Bezirksamts gleichen Na- 
mens, dem Prieſter Georg Scheurich, Lo— 
calcaplan bei der Saline Kiſſingen, Bezirks⸗ 
amts Kiſſingen, 

vie Pfarrei Kirchſchoͤnbach, Bezirfsamts 
Gerolzhofen, dem WPriefter Garl Michael 
Jeſſenberger, Gaplan in Kirchlauter, Bes 
zirkgamts Ebern, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
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vom 18. Februar I. Is. allergnädigft be 
mögen gefunden, zu genehmigen, daß bie ka— 
tholifche Pfarrei Amlingftadt, Bezirksamts 
Bamberg I von dem Erzbifchofe von Bam— 
berg dem Priefter Martin Albrecht, Pfarrer 
in Hirſchaid, desſelben Bezirksamts, verliehen 
werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 19, Februar I. 38. allergnäpigft be— 
wogen gefunden, der von dem Freiherrlich 
von Stein'ſchen Kirchenpatronate für ven 
Pfarramtscandivaten Johann Garl © o m» 
merer aus Bayreuth ausgeftellten Präjen- 
tation auf die proteftantijche Pfarrei Rap- 
peröhaufen mit Bahra, Decanatd Rothaufen, 
vie Allerhöchfte Landesfürſtliche Beftätigung 
zu ertheilen. 


©rdens-Perleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 23. December v. 33. nachbenannten, 
im Faiferlich öfterreichifchen Militärvienfte ſteh— 
enden PBerfonen Drvendvecorationen zu vers 
leihen, und zwar: 

dem Oberften Ludwig Pug, Gomman: 
danten des 13. Uhlanen-Regimentes, . fowie 
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dem Oberften Frievrih von Benes— 
Perez, Gommandanten des 12. Uhlanen— 
Regimented, das Comthurkreuz des Vervienft- 
ordend vom heiligen Michael, 

dem Oberftlieutenant Ehriftian Boerries 
Breihern von Deynhaufen das Ritter: 
freuz des Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone; 

dem Rittmeifter im 13, Uhlanen-MRegi- 
mente, Garl von Moedeln, 

dem WRittmeifter im 12. Uhlanen Regi. 
mente, Anton Sreiherm von Bechtols— 
beim, und 

dem Öberlieutenant im 12, Uhlanen- 
Regimente, Georg Madwoörnik, Eolen von 
Nordwalden, das Mitterfreug J. Glaffe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael. 

Seine Majeftät, ver König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
10. Januar 1. 38. allergnävigft, bewogen 
gefunden, dem Marftmeifter Lorenz Sigmund 
Speifer in Regensburg in Rücficht” auf 
feine mit Beirechuung von wrei Feldzügen 
fünfzigjährigen, eifrig und treu geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des Föniglich bayer- 
iſchen Ludwigsordens zu verleihen, 


— — — — — — ne — 


Tit elVerleihung. 


— — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 


— — *32 *2* 


—— 
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vom 11. Februar I. Is. allergnäpigft be— 
wogen gefunden, dem ordentlichen Profeſſor 
der ſpeciellen Pathologie und Therapie und 
Oberarzt des Juliusſpitales Dr. Heinrich 
Bamberger zu Würzburg in wohlgefälliger 
Anerkennung ſeiner ausgezeichneten Leiſtungen 
als Lehrer und Gelehrter den Titel und 
Rang eines Königlichen Hofrathes koſtenfrei 
zu verleihen. 





Gewerboprivilegiums-Verleihung. 

Dem Chriſtian Schiele von Mancheſter 
wurbe unterm 17, Februar I. 38. ein Ge» 
werböprivilegium auf eine verbefferte Schügen- 
vorrihtung an ‚Neactiondturbinen für den 
Zeitraum von vier Jahren, vom 17. Februar 
I. 38. anfangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 


Das dem Givilingenieur Johann Gaspar 
Meyer in Münden unterm 1. Februar 
1863 verlichene, und bi8 dahin 1865 nod 
in: Kraft beſtehende Privilegium auf verbefferte 
Gondenfationsbottiche zur Reinigung ver Waͤſche 
durch Dampf 2. wurde für den Zeitraum 
von einem weiteren Jahre, vom 1. Bebruar 
1865 anfang'nd, verlängert. 
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Dekanntmachung, 1) Die Bundes⸗Carteleonvention vom 10. 

Abãnderung der Artikel 8 bis 10 der Bundes- Februar 1831, und namentlich den 
Cartelconvention vom 10. Februar 1831 betr. Artikel 8 derſelben, dahin abzuändern, 
—— daß künftig, außer der im Artikel 9 
Staats-Miniſterium des Koͤniglichen der Convention für Einlieferung von 
Haufes und des Aeußern. Deferteuren und mitgenommenen Pfer- 

Mit Zuftimmung der Krone Bayern ben feitgefepten Prährie, Feinerlei Ver— 
ward in der XXI. Bundestagd-Sigung vom gütung der durch die Auslieferung von 
2, Juli v. 38. befchloffen : Deferteuren entſtehenden Koften — 
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weber für den Transport, die Bewach⸗ 
ung u, f. w., noch für den Unterhalt 
der Deferteure und der mitgenommes 
nen Pferde — zu gewähren fei, und 
2) daß dieſe Foftenfreie Auslieferung vier 
Wochen nah Faſſung des gegenwärt- 
igen Beſchluſſes einzutreten habe. 
Bei dieſer Beſchlußfaſſung erklaͤrten uͤb— 


rigens indbefonbere: 


1) Wuͤrttemberg, daß es jedoch dabei von 
der Vorausſetzung ausgehe, daß die 
neue Beſtimmung nicht blos von den 
wirklichen Deſerteuren, ſondern nach 


Maßgabe des zweiten Abſatzes des 


Artikels 12 der Bundes⸗Cartelconven⸗ 
tion auch von den der Auslieferung 
unterworfenen Militaͤrpflichtigen zu ver⸗ 
ſtehen ſei; 

2) Dänemark wegen Holſtein und Lauen⸗ 
burg, wie «8 nicht unterlaffen zu follen 
glaube, ausdrücklich Hervorzuheben, daß 
die Garteleonvention vom 10, Februar 
1831, auch nachdem dieſelbe in Bes 
treff der zum deutſchen Bunde gehör- 
enden Theile der daͤniſchen Monarchie 
vie fraglichen Abänderungen erfahren 
haben werde, für die nicht zum Bunde 
gehörenden Landestheile felbftverftänd- 
ih nur ihrem bisherigen Wortlaut 
nad Geltung habe, fo daß aljo aud 
fernerhin für im Königreihe Däne- 
marf und im Herzogthum Schleswig 


3 
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verhaftete Deſerteure der Bundesſtaa⸗ 
ten nach Maßgabe des Artikels 8 die 
Unterhaltungskoſten bis an die Grenze 
des Bundesgebietes, wie auch im um— 
gekehrten Falle die aus der Verpfleg— 
ung von Deſerteuren aus dem König- 
reihe und dem Herzogthume Schles⸗ 
wig bis zur Grenze der Monarchie 
entftehenden Koften dem ausliefernden 
Staate zu erflatten fein würden; endlich 
die Niederlande wegen Luremburg und 
Limburg, daß die Königliche Regierung 
der gedachten Abänderung der Bundes- 
Gartelconvention vom 10. Februar 1831 
für das Großherzogthum Luremburg 
und dad Herzogthum Limburg, fo wie 
für das ganze Königreich ter Nieder 
laude, mit Ausnahme jedoch der 
überfeeifhen Golonial-Befig- 
ungen besfelben, beitrete; für 
diefe letzteren müffe die Aufrechthaltung 
des bisherigen Herkommens und der 
Beftimmungen der Gartelconvention 
ausdrüdlih bedingt werden, Jedoch 
fei die Königlich Niederlaͤndiſche Re- 
gierung bereit, mit fämmtlichen Bun⸗ 
deöregierungen ein Uebereinfommen 
dieferhalb auf der Grundlage desjenie 
gen zu treffen, welches zwifchen ihr 
und der Königlih Preußijchen Regier⸗ 
ung unter'm 9. November 1860 ver- 
abredet morben ſei. 
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Während nun der gedachte YBunded- 
beihluß vom 2. Juli 1863, ſowie die deds 
fallfigen fpeciellen Erklärungen ver vor— 
erwähnten drei Bundeöregierungen im Hin⸗ 
blide auf die Bekanntmachung vom 9. April 
1831 —- das allgemeine Gartel des deutſchen 
Bundes betreffend — (Regierungsbl. 1831, 
S. 241 ff.) hiedurch zur Darnachachtung 


München, den 28. Februar 1864, 
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veröffentlicht werden, wird zu vemfelben Ende 
zugleich nachftehend, in Ueberfegung diejenige 
Minifterialerflärung befannt gemacht, welche 
in Bolge der obgedachten Erklärung der Kö- 
niglich Mieverländifhen Regierung unter'm 
22, Februar l. 38. zu Branffurt a/M. ge 
gen eine ähnlich Tautende bayerifcherfeitd ab» 
gegebene Declaration ausgewechſelt worben ift. 
“ 


Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


£rhr. v. 


Hadvem in der Bundestags-Sitzung 
vom 2. Juli 1863 ter Gefandte des Königs 
der Niederlande feinen Beitritt zu dem Ans 
trage wegen Abänderung der Artikel 8— 10 
der Bundes » Garteleonvention vom 10. Bes 
bruar 1831 unter dem Bemerfen, daß jedoch 
hiedurch die Niederlaͤndiſchen überfeeifchen Be: 
figungen nicht berührt werden ſollen, erklärt, 
in biefer letzteren Beziehung aber die Nieder- 
laͤndiſche Regierung ihre Bereitwilligkeit aus» 
gefprochen hat, mit fämmtlihen Bundesregier« 
ungen bieferhalb ähnliche Uebereinfommen zu 
treffen, wie ein Solches bereits umter'm 


Screnk, 


Dur den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Mayer. 


9/22, November 1860 zwiſchen den Mieder- 
landen und Preußen verabrebet worden fei, 
und da die Königlih Bayerifche Regierung 
den Wunfh nah Abfhluß einer folchen 
Uebereinfunft mit der Niederlaͤndiſchen Res 
gierung zu erfennen gegeben hat, fo find 
die beiden Megierungen bezüglich ver Ber- 
gütung der durch die Auslieferung der in 
ten Niederlaͤndiſchen Golonien betretenen 
Bayerischen Deferteure verurfachten Koften 
jeglicher Art über den nachftehenven Tarif, 
für den einzelnen Mann,  übereingefom« 
men; 
15 ® 
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von Java bis an die Niederländiſch— 

Preußiſche Orenze . fl. 80, 

von Surinam oder von Guracao bis 

an die Nieverländijch » Preußifche 

Gene 22... fo. 

Diefer Tarif foll auf alle Auslieferungd- 

Anträge, welche die Bayeriſche Regierung 

nah Auswechslung der gegenwärtigen Minis 

fterial»-Erflärung ftellen würde, zur Anwend⸗ 
ung kommen. 
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Zur Betätigung deſſen foll die gegen- 
wärtige, bon dem hiezu ermächtigten interi« 
miſtiſchen Minifter der auswärtigen Angelegen« 
heiten Seiner Majeftät ded Königs ber 
Niederlande gefertigte Declaration gegen eine 
Solche gleichen Inhaltes und von dem gleich- 
falld hiezu autorifirten Minifter des Könige 
lichen Haufes und der auswärtigen Angelegen- 
heiten Seiner Majeftät des Königd.von Bayern 
. gefertigte ausgewechſelt werben. 


So geſchehen in Haag den 2. Februar 1864. 


(gez.) Kattendyke. 





Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
15. Februar 1864 in Sachen des Defonomen 
Georg Frühwald von Möndeberg gegen bie 
Landgemeinden Mönceberg und Ag wegen 
Anmafung eined Fahrweges und Schützes im 
— eſitze, —* den bejahenden Competenz⸗ 
conflict zwiſchen der k. Regierung, Kammer des 
ip von Mittelfranken und dem k. Lande 
gerichte Neuftadt a /A. betr. 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberjte Gerichtshof des Königreichs 
in Saden des Defonomen Georg Brühe 
. wald von Mönchäberg gegen die Lande 
gemeinden Mönchsberg und Roßberg wegen 
Anmaßung eines Fahrweges und Schutzes 
im jüngſten Beſitze, nun den bejahenden 


L 


Competenzeonflict zwiſchen der k. Regierung, 
Kammer des Innern, von Mittelfranken und 
dem k. Landgerichte Neuſtadt a, A. betreffend, 
zu Recht: 
daß die Verwaltungsbehörden com⸗ 
petent ſeien. 
Gründe. 

Unbeſtritten befahren die Gemeindeglieder 
von Moönchsberg und Roßbach ſchon ſeit 
laͤngerer Zeit einen zwiſchen dem Hauſe und 
der Schupfe des Defonomen Frühwald 
hindurch führenden Weg. Im Jahre 1862 
wurde dieſer von Frühwald durch Erxricht- 
ung einer Mauer und eines Thores gehemmt. 

Auf Beſchwerde der Gemeindeverwalte 
ungen, welche vorbrachten, daß hiedurd bie 
freie Benügung eines öffentlichen Berkchrö« 


- 
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weges beeinträchtigt werde, erließ das F. Der 
zirf8amt Neuftadt a/ A. unterm 10. Februar 
1863 nach gepflogener Verhandlung den Auf- 
trag, die flörenden Vorrichtungen zu ent« 
fernen. Auf Recurd des Imploraten murbe 
diefer Beſchluß unterim 6. Mai 1863 Seite 
ver -f. Megierung betätigt, und dabei ind- 
befonvere als Motiv angegeben, daß der 
fragliche Weg ein öffentlicher jei und die 
Befeitigung der fraglichen Verkehrs hinderniſſe 
im öffentlichen Intereſſe liege. 

Das k. Bezitksamt erließ nun mehrere, 
den Vollzug bezweckende Aufträge an bie 
Gemeindeverwahtung und ben Imploraten, 
wies auch den Letzteren inhaltlich einer Vers 
fügung vom 27. Mat 1863 mit einem An« 
trage auf Suspendirung der Sache wegen 
vorhabender Betretung des Rechtsweges zu⸗ 
ruck, hielt jedoch fpäter mit einem weiteren 
Vorſchritte ein, ald Brühmwald ten Rechts- 
weg wirklich betreten und ein Inhibitorium 
des Civilgerichts erwirkt hatte. 

In gleicher Weiſe juspendirte auch das 
£. Landgericht Neuſtadt a / A., welches eine 
polizeiliche Unterſuchung gegen Frühwald 
wegen Verletzung des Art. 153 des Polizei⸗ 
Straf⸗ Geſetzbuches eingeleitet Hatte, feine Ab» 
urtheilung bis zum Ausgange des Civilrechts- 
freiteß. 

Der Rechtsweg wurde durch denfelben 
mit einer petitoriſchen und einer poſſeſſoriſchen 
Klage betreten. 
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In der erfien Klage d. d. 26, Mai 
1863 brachte Kläger vor, daß ſich die be⸗ 
Hagten beiden Gemeinden Moͤnchsberg und 
Roßbach die Benügung des fraglichen Weges 
anmaßten, weil derſelbe angeblich ein öffent» 
licher fei, während er doch nur ein Private 
eigenthum bilde, und der Ausſpruch der Ad» 
miniftrativbehörden einer rechtlichen Grundlage 
entbehre, - 

Dieſemnach wurde gebeten, zu erkennen, 
daß das Eigenthum des Weges dem Kläger 
zuſtehe, und die Beklagten fich jeder Benügung 
bei Strafe zu enthalten haben. 

An der zweiten Klage d. d. 30. Mai 
1863 wurde im MWefentlichen dasſelbe mit 
dem Beifügen vorgebracht, daß ſich Kläger im 
jüngften Beſitze befinde, weßhalb um Schuß 
in demſelben gebeten werde. 

Das F. Landgericht Neuſtadt a/ A. zog 
die beiden Klagen zur Inſtruction, und er» 
ließ, als ver Kläger mit Bezug auf die oben 
allegirte polizeiliche Verfügung d. d. 27. Mai 
1863 eine Attentatenbefehwerde erhibirt Hatte, 
unter'm 13, Juni 1863 ein Proviſional⸗ 
Mandat an vie beflagten Gemeinden, fi 
jeded weiteren Vorſchrittes bei Vermeidung 
einer Geloftrafe zu enthalten, weil fi vie 
Qualität des Weges im Streite befinde, und 
eine Gefahr für das öffentliche Wohl nicht 
vorliege. 

Die k. Regierung, Kammer ded Innern, 
von Mittelfranken regte hierauf unterm 19, 
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Auguft 1863 den bejahenden Gompetenzcon- 
fliet an, wobei fi auf die für die Zuſtänd— 
igfeit der Verwaltung über die Frage ber 
Deffentlichkeit eined Weges fprechenden Er- 
feuntniffe des oberjten Gerichtshofes und bie 
bier bereits rechtöfräftig ergangene Entjcheit- 
ung der Aominiftrativbehörven bezogen, for 
dann indbefondere noch hervorgehoben wurde, 
daß das k. Landgericht nicht befugt geweſen 
fe, den Vollzug dieſes Ausſpruches durch ein 
Inhibitorium zu hemmen. 

Im Laufe der Infruction reichten beive 
Parteien Denkſchriften ein, worin ſich der 
beklagte Theil der Anſchauung der k. Re— 
gierung anſchloß, und dabei ausdrücklich ers 
Härte, es wolle ver fraglihe Weg nur wegen 
bejfen Eigerfchaft als öffentlicher Verkehrs⸗ 
weg benügt werden, während ver Kläger vie 
gerichtliche Zuftändigfeit zu deduciren fuchte, 
und insbeſondere wiederholt bemerfte, es handle 
ſich um das Privateigenthum, alſo einen 
privatrechtlichen Streitgegenftand, es fei auch 


bier Feine Gefahr für das dffentlihe Wohl 


zu beſorgen, fomit die Verwaltung incom— 
petent, wie bereitd in einem ähnlichen Kalle 
laut oberftrichterligen Erkenntniſſes d. d. 
29. October 1860 (Reggs⸗Bl. pag. 975) 
ausgeſprochen wurde. 

Bei der heutigen Öffentlichen Verhand— 
fung, wovon die Parteien Kenntniß erhalten 
haben, erfattete der zum Meferenten ernannte 

„Sberappellationsgerichts-Rath von Schmid 
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den mündlichen Vortrag unter Ablefung der 
wichtigeren Actenſtücke, worauf der, Seite des 
Klägers, erichienene k. Advocat Dr. von 
Schauß die Gompetenz der Gerichte im 
obigen Sinne darzulegen fuchte, ver, Seite 
des beklagten Theil, erjchienene k. Advocat 
von Auer aber die Zuftändigfeit der Ver⸗ 
waltung fefthielt, und der k. General, Staatd- 
anmwalt den motivirten Antrag zu erfennen 
ftellte: 
daß die Verwaltungsbehörben als 
competent zu erachten feien. 

Diefer Antrag erfcheint gerechtfertigt. 

Der Kläger behauptet in feiner petitor⸗ 
iichen und poffefforifchen Klage, ſowie auch 
in der Attentatenbeſchwerde ſelbſt, daß bie 
beflagten Gemeinden die Benügung des frag« 
lichen Weges lediglich deßhalb in Anfpruch 
nehmen, weil derſelbe ein öffentlicher, dem 
gemeinen Gebrauche im Intereſſe des Ber« 
fehrö vienender et, und die Brflagten beftät- 
igen dieſes wiederholt in ihrer Denkſchrift. 

Letztere machen weder ein Privat 
eigenthum an dem Wege, oder an dem Grunde, 
worüber derfelbe zieht, noch eine Private 
Servitut an dem Eigenthume des Klägers 
geltend, fondern leiten ihre Benutzungsbefug— 
niß ausihliegend aus der Cigenfhaft des 
Weges ald eines öffentlihen, von dem Ge— 
meindewohle bedingten ab. 

Die Anfprüche der Parteien find daher 
zunaͤchſt von der Frage über die Qualität des 
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Deges abhängig, welche mit Hinblid auf 
ihre öffentlich rechtliche Natur zur Zuftindig- 
feit der Berwaltungsbehörbe gehört, wie be— 
reitd im mehreren oberftrichterlichen Erkennt⸗ 
niffen, insbeſondere in den Erfenntniffen vom 
30. März 1857 (Reggs.-Bl. pag. 378) 
md 7. Mai 1861 (MReggs.-Bl, pag. 489), 
worauf fich bezogen wird, ausgeſprochen ift. 

Der Aufitellung des Klägers in der 
Denkichrift, welche theilweiſe auch in ven 
Motiven zum Inhibitorium d. d. 13, Juni 
. 1863 zu finden ift, dag die Gemeinden des 
fraglichen Weges nicht bevürftig fein, und 
das öffentliche Wohl durch deſſen Eperrung 
nicht gefährdet werbe, Fann hier ſchon deshalb 
feine Berückſichtigung zugewendet werden, weil 
diefelbe zur materiellen Beurtheilung ver Sache 
durch die competente Behoͤrde gehört, worüber 
fi Hier die Verwaltungsbehörden auch bereits 
audgefprochen Haben. 

Das von den Klägern für ihre An— 
ſchauung allegirte oberftrichterliche Erkenntniß 
d. d. 29. October 1860 (Reggs.⸗Bl. pag. 
975) ſteht dem gegenwärtigen Ausſpruche 
nit entgegen, da dasſelbe bezüglid eines 
Rechtsſtreites in der Pralz ergangen ift, wo 
die thatſächlichen und rechtlichen Berhältniffe 
anders geftaltet waren, und übrigens in ven 
Motiven ausdrücklich enthält, ed werde hie— 
dur die Befugniß der k. Regierung, die 
ftreitige Flaͤche als öffentlichen Weg zu er- 
Hären, nicht im Mindeſten präjudicirt. 


230 

Don dieſem Gefichtöpunfte außgegangen 
ftellt fih au das Provifional-Mandat vom 
13. Juni 1863, welches durch die polizeiliche 
Verfügung vom 27. Mai 1863 veranlaft 
wurde, als incompetent erlaffen dar, da den 
Gerichten nicht zufteht, den Vollzug der von 
den verfaffungsmäßigen Verwaltungsbehörden 
competent erlajfenen Verfügungen durch In— 
hiditorien zu hemmen, und ſich hiezu, wie 
hier, durch poffefforiihe Klagen oder Pro— 
vifional- Anträge beftimmen zu laffen. 

Dieſemnach waren in vorwürfiger Sache 
durchgängig die Aominiftrativ » Behörven als 
competent zu erachten. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
fünfzehnten Februar achtzehnhundert vier und 
ſechzig, wobei zugegen waren: I. Ober- 
Appellationägerichts- Präfivent von Lehner; 
Minifterialratd Dr. von Darenberger; 
Dber-Appellationdgerichtö-Rath Weifard; 
Minifterialrad von Engerer; Obere 
Appellationdgeriht3- Rath von Schmid; 
Minifterialrat) von Pfretzſchner; Ober- 
Appellationdgerihti-Rah Kammerfnedt; 
General-Staatdanwalt, Staatdrath Dr. von 
Kiliani, und Ober» Appellationdgerichtd« 
Serretär Gerber. 5 


Unterfiprieben find: 


v, Sehnen. 
Gerber. 
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Dekanntmadjung, 


die Aufhebung des Nebenzollamtes II Biſchoföreuth 
im Hauptzollamts- Bezirfe Paſſau betr. 





Seine Majettät der König haben 
allerguädigft zu genehmigen geruht, daß das 
Mebenzollamt II Biſchofsreuth im Haupt— 
zollantd » Bezirke Paſſau mit letztem März 
1.38. aufgehoben und die Straße von Biſchofs⸗ 
reuth über die Grenze an das öſterreichiſche 
Nebenzollame II Böhmiſch-Röhren von dem 
genannten Zeitpunfte am nicht mehr als Zoll- 
firaße behandelt werde. 


— — — — — — 


Königlich‘ · Allerhõchſte Genehmigung, 
die Hoſdienſtleiſtung bei Seiner Königlichen Hoheit 
‚dem Prinzen Leopold von Bayern betr, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchiter Entſchließung vom 
25. Bebruar I. 38. auf ven Wunfch Seiner 
Königlichen Hoheit ded Prinzen Luitpold von 
Bayern allergnävigft zu genehmigen geruht, 
daß der Kammerjunfer und Lieutenant im 
2. 8. Infanterie » Negimente „Kronprinz“, 
Albert Freiherr von Malfen, auch Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Leopold von 
Bayeın zur Hofvienftleiftung beigegeben werde. 


232: 
Dienftes - Nachricht. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 15, Februar I. 38, Allerhöchſt zu 
beichliegen geruht, daß der zeitlich quieseirte 
Landrichter Anton Wagenbauer von 
Mallersvorf nunmehr für immer‘ in‘ dem 
Ruheftande zu belaffen ſei. 


Gewerbsprivilegiums-Verleihung. 


Dem Maurermeifter Julius Hofmann _ 


von Döbeln wurde unter'm 27. Februar l. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf eigenthümlich-con= 
ſtruirte Kalfbrenndfen für den Zeitraum von 
drei Jahren, vom 27, Februar I. 38, an« 
fangend, verlichen. 








Einziehung eines Gewerbsprivilegiums,- 


Vom k. Staatäminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
jiehung des dem Negotianten Laurent Marie 
Rene Pean von Paris unterm 23. Fe— 
bruar 1863 verliehenen und unter'm 2. März 
1563 ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbö- 
privilegiums auf eigenthümlich  conftruirte 
atmosphaͤriſche Piftolenftöde 20. für Kinver 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus« 
führung diefer Erfindung in Bayern verfügt, 


* 


Uegierungs-Vlatt 


für 


Königreich 
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Münden, Samftag ven 5. März 1864. 





Inhalt: 
Belanntmahung, die Verlooſung der Iprocentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe betr. — Bekanntmachung, bie 
1. Berloofung des neuen allgemeinen Anlehens zu 4", Procent betr. — Mititär-Dienftes- Nachrichten. — Ir 


digenats-Terleihung. — Gewerbsprivilegiums-Berleihug. 





[4 





Dekanntmadung, 


die Verloofung der Aprocentigen Grundrenten— 
Ablöfungs- Schulobriefe betr. 


Durch höchſte Entſchließung des Fal. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 27. 
vor. Mt3. wurde die Vornahme einer wei— 
teren Verlooſung der Aprocentigen Grund» 
renten-Ablöfungs-Schulvbriefe angeordnet. 


An Folge deffen wird 
am Dienftag den 15. März Vormittags 
9 Uhr 
die Sunme von 
530,000 ft. 
nach dem mittelft diesſeitiger Bekanntmachung 
vom 14. Jänner 1851 (Reggsbl. v. 1851 
Seite 35— 39) veröffentlichten Plane in Gegen⸗ 
wart einer Abordnung ver k. Polizeivirection 
16 
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im k. Cdeonsgebäude dahier Saal Nr. 1 
von der umterzeichneten Commiſſion öffentlich 
verloofet und das Ergebniß fonach zur all- 
gemeinen Keuntniß gebracht werben, 

Die verloosten Schulobriefe werben 
vom 1. Juli I. 38. beginnend aufer 
Verzinſung geſetzt; mit der Rückzahlung der— 
ſelben wird dagegen ſogleich nach der Ver— 
looſung begonnen und dabei der Zins in 
vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis 
zum Schluſſe des Erhebungsmonats, jedoch 
in keinem Falle über den 30. Juni I. 38. 
hinaus vergütet. 

München ven 1. März 1864. 


König. Staats-Ichuldentilgungs - Commiflion. 
v. Sutner. 
Diebel, 


Dekanntmadjung, 


die II. Verlooſung des neuen allgemeinen An— 
lebens zu 4'/, Mrocent betr, 


Zum Vollzuge der finanzgeſetzlichen Be— 
ſtimmungen findet gemäß höchſtem Reſeripte 
des k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 
28. vor. Monats 
die UI. Verlooſung des neuen allgemei- 

nen Anlchens von 1857 zu 4'/, %, 
fünftigen Mittwoch den 16. März fl. 38. 
Vormittags 9 Uhr im Saale I des k. 
Odeonsgebäudes flatt. 
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Die vorzunehmende Verlooſung erſtreckt 
fih auf einen Gapitaldbetrag von 


534,000 {t., 


zu welchem Behufe nach den Beitimmungen 
bed im Ff. Regierungd » Blatte von 1863 
(Seite 335 — 340) veröffentlichten Verlooſ— 
ungsplancd vom 4. März 1863 
1) beiden Obligationen Lit. A zu 1000 fi. 
3 Serien und zu jeder Serie 8 End«- 
Nummern, 
2) bei den Obligationen Lit. B zu 500 fl. 
5 Serien und zu jever Serie 7 Ends» 
Nummern, 

3) bei den Obligationen Lit. C zu 100 fi. 
17 Serien und zu jeder Serie 7 Ende 
Nummern 

gezogen werben. 

Die geloodten Obligationen werden vom 
1. Zuli 1864 anfangend außer Verzinfung 
gefegt; die baare Heimzahlung der treffenden 
Gapitalien beginnt aber fogleih nad vor« 
genommener Verlooſung unter Vergütung des 
bis zum Schluffe des Erhebungs-Monats 
laufenden Zinſes. 

Das Ergebniß der Verloofung wird ſo— 
gleih nah Vornahme verfelben befannt ge— 
macht werden. 

Münden ven 1. März 1864. 

Königl, Staats-Schuldentilgungs-Commifllen, 
v. Sutner. 
Diebel, 
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Militãr - Dienstes - Wadhrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
alfergnävigft geruht: 

unterm 17. December vor, 38. den 
Hauptmann Evuard Weishaupt vom 4. 
Artillerie Regiment auf ein Jahr in ven 
Ruheftand zu verjeßen ; 

den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Marimilian Freiherm von Proff bleibend 
im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 19. December vor, 33, dem 
Generalmajor und Brigadier Eouard Frei— 
herrm von Rotberg die Erlaubniß zur Ans 
nahme und zum Tragen des Gommandeur« 
kreuzes des Faijerlich öfterreichiichen Leopold— 
ordens zu ertheilen; 

den Hauptmann Adolph Bredaur vom 
10. Infanterie - Regiment vacant Albert 
Pappenheim auf_zwei Jahre, — den Unter 
lieutenant Garl Shoru vom 14, Infanterie 
Regiment Zandt auf ein Jahr, vorbehaltlich 
früherer Wiederverwendung, — und den 
&harafterifirten Ober⸗Kriegscommiſſär I. Claſſe 
Friedrich Schultheiß vom Nrtilleriecorpd- 
Commando bleibend in ven Ruheſtand zu 
verfeßen; 

die temporär penflonirten Oberftlieutenant 
Ludwig Bomhard — und Minifterialjecretär 
Otto Progel bleibend im Ruheftande zu 


> Belafien; 
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unter'm 21. December vor. 38, das Dien- 
ftedtaufchgefuh der Unterlieutenantd? Anton 
Dorſch vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff — und Luitpold Hatzler vom 
5. Jiger-Bataillon zu genehmigen, demgemäß 
Eriteren zum 5. Jäger-Bataillon und Letz⸗ 
teren zum 8. Infanterie-Regiment vacant 
Sedenvorff zu verjegen; 

den Öberlieutenant Albrecht Habli- 


tſchek vom 14, Infanterie-Regiment Zandt 


auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verjegen ; 

den temporäre peufionirten Oberſten 
Joſeph Ball ohne Zeitbeftimmung, vorbe— 
haltlih per Wiederverwendung, — dann bie’ 
temporär penfionirten Hauptleute Carl Warn 
berg — und Nicolaus Kirchmair bleibend 
im Ruheſtande zu belajfen ; 

dem Oberlieutenant Garl Arneth vom 
7. Infanterie » Regiment Hohenhauſen — 
und dem Bataillonsarzt Dr. Ernft So lger vom 
6. Jäger: Bataillon die nachgefuchte Entlajjung 
aus dem Heere zu bewilligen ; 

unterm 21. December vor. 58. dem 
Unterlientenant Garl Schleußinger von 
10, Imfanterier Regiment vacant Albert 
Bappenheim die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bewilligen ; 

die temporär penfionirten Major rieds 
ih von Sicherer — und Rittmeifter Otto 
Freiherrn von Magerl bleibend im Ruhe— 
fand zu belaſſen; . 

unterm 22, December vor. 58. dem 

16 * 
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Major Hugo Freiherrn von der Tann 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des kaiſerlich öfterreichifchen Ordens der eiſernen 
Krone III. Glaffe zu ertheilen; 

den Stabsauditor Anton Dümler 
vom Generaleonmando Nürnberg — und 
den Bohrmeifter Jacob Wiblighaufer 
von der Zeughaus Hauptdirection (Gieß— 
und Bohrhaus) in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Georg Milhmaier bleibend im Ruheſtande 
zu belaſſen; 

den Mechaniker Georg Shwendinger 
aus Dorubirn im Kaifertfum Defterreich zum 
Bohrmeifter in proviforifcher Eigenjchaft bei 
ver Zeughaus» Hauptpirection (Gieß⸗ und 
Bohrhaus) zu ernennen; 

unterm 23. December vor. 3. den 
Hauptmann Garl Dambör vom 3. In— 
fanterie- Regiment Prinz Garl der Yunctiom 
als I. Avjutant des Generallieutinantd und 
General» Gommandanten Ritter von Hart- 
mann auf Nachſuchen zu entheben und zum 
9. Infanterie Regiment Wrede zu verfegen; 

den Hauptmann II. Glaffe Anton Bös— 
miller vom 9. Infanterie Regiment Wrede 
zum I. Apjutanten des genannten General— 
eommandanten zu erneunen und gleichzeitig 
zum Hauptmann I. Claſſe zu befördern ; 

da3 Dienftestaufihgefuh der Oberlieute- 
nants Ludwig Maillinger vom 2. In⸗ 


fanterie- Regiment Kronprinz — und ried« 
rich Schmitt vom 8. Infanterie Regiment 
vacant Sedenvorff zu genehmigen, demgemaͤß 
Erfteren zum 8. Infanterie-Regiment vacant 
Sedenvorff und Lepteren zum 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz zu verjegen; 

unter'm 24. December vor. 38. den 
temporär ypenfionirten Hauptmann Branz 
Freiherrn von Guttenberg ohne Zeitbe⸗ 
ftimmung, vorbehaltlich ver Wiederverwendung, 
im Ruheſtande zu belaffen; 

dem vormaligen Unterlieutenant Philipp 
Schanzenbach ven Charakter ald Haupt. 
mann & la suite zu verleihen; 

unter'm 25 ‚December vor. Is. die Dien- 
ftestaufchgefuche ver Hauptleute Heinrich Frei⸗ 
bern von Leoprechting vom 4. — umd 
Carl Sebus vom 8, Jäger-Bataillon, — 
ded Oberlieutenantd Garl Freiherrn von 
Ditfurth vom 7. — und bed Unterlieute= 
nants Gugen Birfmann vom 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — dann der Junker Carl Muf— 
fat vom 2. Cuiraſſier-Regiment Prinz Adal—⸗ 
bert — und Hermann Gög vom 1. Guira- 
fier-Regiment Prinz Garl zu genehmigen, 
denigemäß die Hauptleute Freiherrn don 
Leoprechting zum 8. und Sebus zum 
4. Jäger» Bataillon, — den Oberlieutenant 
Freiherrn von Ditfurth zum 2. und den 
Unterlieutenant Birfmann zum 7. Jäger 
Bataillon, — endlich die Junker Muffat 
zum 1. Guirafjier- Regiment Prinz Garl und 
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Götz zum 2. Guiraffier- Regiment Prinz 
Adalbert zu veriegen; 

dem Oberlieutenant Otto Kirchmair 
vom 4 Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg — und den Unterlieutenant Joſeph 
Lautner vom 7. Infanterie» Regiment 
Hohenhaufen die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Here zu -bewilligen ; 

unterm 27. December vor. 98. den 
Belowebel Albrecht Popp von der Garnifond- 
Gompagnie Königähofen für mit 20, Januar 
I. 38. chrenvoll zurüdgelegte Tünfzigjährige 
Dienſtzeit die Ehrenmünze des Ludwigdordeng 
zu verleihen; 

unterm 28, December vor. 38. dem 
Unterlieutenant Auguft von Korb vom 11. 
Infanterie-Regiment varant Dienburg, — und 

unterm 29. December vor. Is. dem 
Unterlieutenant Benno von Tettenborn 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede die nach— 
geſuchte Entlafjung aus dem Heere — Letzterem 
mit dem Gharafter ald Unterlieutenant & la 
suite — zu bewilligen; 

unterm 31. December vor. 38. bie 
temporär penfionirten Hauptmann Ferdinand 
Freiherrn von Lindenfels ohne Zeitbe— 
ſtimmung vorbehaltlich der Wiederverwend⸗ 
ung — und Rittmeiſter Emil Vetterlein 
bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 2. Januar I. Is. die Kriegs— 
commijjäre Friedrich Häring von der Zeug— 
haus-Haupt-Direction zum ArtillerierGorps: 
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Commando — und Chriſtian Alt ſchuh von 
der Militär-Rehnungsfammer zur Zeughaus— 
Haupt-Direction, — dann die Unterquartiers 
meifter Albert Vanoni von der 4. Sani- 
tätscompagnie zur Stadteommandantſchaft 
Augsburg — und Johann Trenner von 
der Stadteommandantſchaft Augsburg zur 
4. Sanitätdcompagnie zu verfehen ; 

den IUnterverwalter 1. Glaffe, Tobias 
Willer, von der Fohlenhofsverwaltung Ber 
nebiftbeuren zum Unterquartiermeifter bei der 
Commandantſchaft der Haupt» und Reſidenz⸗ 
ſtadt München zu ernennen ; j 

unter'm 3, Januar I. 38. den tempo— 
rär penfionirten Hauptmann Garl Müffig 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaffen ; " 

dem Gorporal Leopold Wechs vom 
12. AnfanteriesMegiment König Otto von 
Griechenland die Erlaubnig zur Annahme 
und zum Tragen ded papſtlichen Denkzeichens 
„Pro Petri Sede‘ zu ertheilen ; 

unterm 5. Januar I. 38. dem Leib- 
garde⸗Hariſchier Wilhelm Bauer für mit 
13. Januar 1. 38. chrenvoll zurüdgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen ; 

unter'm 6. Januar l. Is. den Haupt- 
mann 1. Glaffe, Ghriftian Mayer, vom 7. 
Infanterie-Regiment Hohenhaufen auf zwei 
Jahre in den Ruheftand zu verſetzen; 

unter'm 10, Januar l. 33. den Haupts, 
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mann Joſeph Hoderlein — und den Un: 
terlieutenant Wilhelm Freiherrn von Wal— 
denfels vom 6. Infanterie-Megiment König 
Wilhelm von Preugen — Eriteren bleibend, 
Lepteren ohne Zeitbeftimmung in den Ruhe— 
ftand zu verjegen ; 

unter'm 12, Januar I. 38, den tem= 
porär penfionirten Wohlenhofäverwalter 2: 
Glaffe, Johann Enzensbrerger, bleibend 
im Ruheftande zu belaffen; 


unterm 16. Januar I, 38. den Unter 
lieutenant Carl Wiesnet vom 6, Infan— 
terie- Regiment König Wilhelm von Preußen 
zum 4. Infanterie-Regiment vacant Gump— 
penberg — und 


den Rittmeiſter Severin Freiherrn von 
Meſſina vom 6. Chevaulegers-Regiment 
vacant Herzog von Leuchteuberg auf zwei 
Jahre in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unter'm 17. Januar l. Is. dem Ober— 
lieutenant Friedrich Grafen von ZechLob— 
ning vom 3. Cuiraſſier-Regiment die Er— 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Ritterkreuzes 1. Claſſe des großherzoglich 
heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Groß— 
müthigen zu ertheilen; 

dem Unterlieutenant Alexander Fürſten 
zu Sayn-Wittgenſtein-Hohenſtein 
vom 4. ChevaulegersRegiment König — und 

unter'm 20, Januar l. Is. dem Unter« 
arzt Dr, Anton Dering vom 5, Jaͤger⸗ 
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bataillon die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bewilligen ; i 

unterm 21. Sanuar lJ. 98, den Unters 
lieutenant Bernhard Schanz vom 14, In— 
fanterie-Regiment Zandt zum 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen zu 
verſetzen; 

unter'm 23, Januar l. Is. dem Öber- 
friegdcommijfär 1. Glaffe und Haupikriegs⸗ 
cajfter Anton Blaimberger für ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren« 
freuz des Ludwigsordens zu verleihen ; 

den temporär penfionirten Oberlieute— 
nant Garl Berger bleibend im Ruheſtande 
zu belaffen ; 

unterm 26. Januar I, 38. die Unter 
ärzte Dr. Franz Stadler vom 7, Infans 
teriee Regiment Hohenhaufen zum 5. Jäger 
bataillon — und Dr. Alois Berr vom 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen zum 7. JufanterieRegiment Hohen- 
haufen zu verjegen ; 

unterm 30, Januar l. 38, den Unter 
lieutenaut Otto Kroher vom Genieftab ir 
den Ruheftand zu verfegen ; 

unter'm 31. Januar I. 33. das Dien« 
ftestaufchgefuch des Bataillonsarzted Dr. Ma: 
thias Dieminger vom 3. Uhlanen-Regis 
ment — und bed Unterarztes Dr. Carl 
Pfirſch vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen zu genehmigen, dem⸗ 
gemäß Erfteren zum 6, Infanterie-Regiment 
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König Wilhelm von Preußen und 2epteren 
zum 3. Ublanen- Regiment zu verſetzen; 

unterm 3. Februar I, 38. dem Gor- 
poral Wolfgang Kettel von der Garnilond> 
compagnie Königähofen für mit 9. — und 
den Gefreiten Johann Kaftner derfelben 
Gompagnie für mit 15., — dann dem Feld— 
webel Adam Ullmer von der Garniſons— 
compagnie Nymphenburg für mit 16. %e- 
bruar 1. 38. chrenvoll zurüdgelegte fünfzig— 
jährige Dienftzeit vie Chrenmünze des Lud— 
wigsordens zu verleihen; 

unter'm 4. Februar I, 38. ven Haupt— 
mann Franz Gemmingen Breihern von 
Maſſenbach vom Girneralquartiermeifter: 
ftab zum WReferenten im Kriegsminiſterium 
zu ernennen; 

unter'm 5. Februar I. 98, den Haupt- 
mann 1. Claſſe, Arolph Röver, vom 6. 
Infanterie » Regiment König Wilhelm von 
Preußen in den Nuheftand zu verjeßen ; 

den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Auguft Lingg auf weitere zwei Jahre im 
Ruheſtande zu belaffen ; 

dem Unterarzte Dr. Julius Volk vom 
12. Infanterie» Regimente König Otto von 
Griechenland — und 

unter'm 6. Februar l. 38. den Bataillond» 
auditor Ludwig Lang von der Stadt- und 
Feſtungs-Commandantſchaft Ingolſtadt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu 
bewilligen; 
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den Regimentsauditor Philipp Stein— 
del vom Genie-Regimente ald functionirenden 
Stabsauditor zum Generalcommando Würze 
burg zu verfegen: ; 

den Aubitoriatäpraftifanten Garl Adolph 
Euler aus Lautereden, Bezirksamts Gufel, 
zum Unteraubitor bei der Gommandantjchaft 
ver Veſte Mülzburg zu ernennen; 

den Megimentdauditor I. Glaffe und 
funetionirenden Stabsaubitor Ludwig Leid 
von Generalconmando Würzburg zum Stabs⸗ 
auditor beim Generalcommando Nürnberg, 

die Regimentsauditore II. Glaffe, Auguft 
Schamberger, bei der Stadtcommanbant« 
haft Nürnberg — und Franz Reulbach 
im 5. Chevaulegerd-Regiment vacant Lein⸗ 
ingen zu Regimentsaubitoren I. Glaffe, 

die Bataillondauditore Marimilian St d⸗ 
ger beim Feſtungsgouvernement Landau — 
Noolph Leithner im 13. Infanterie-Regi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich — 
und Emil Ulfamer im 2. Guiraffier-Re- 
giment Prinz Apalbert zu Regimentsaubitoren 
U. Glaffe, und 

die Unterauditore Glemend Breihern 
von Lilgenau beim Generaleommando 
Münden, — Wilhelm Sand im 6. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preu— 
Ben, — Johann Pollmann im 2. Jäger 
Bataillon, — Moriz Freiheren von Müller 
von der Gommandantjchaft der’ Veſte Wülz« 
burg im Genier-Regiment, — Wilhelm von 
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Landgraf beim Feſtungsgouvernement Ger: 
meräheim, — Hippolyt Harlander bei 
der Leibgarde der Hartjchiere, — und Ans 
dreas Volkert im 8. Jüger-Bataillon — 
zu Bataillonsauvitoren zu beförvern ; 
unter'm 8, Februar I. 38. das Dienſtes— 
taufchgefuh ver Unterlieutenauts Wilhelm 
immer vom 3, Guirajjier- Regiment — 


und Hermann Lehfeld vom 2. Cuiraſſier- 


Regiment Prinz Apalbert zu genehmigen, dem— 
gemäß Erfteren zum 2. GuiraffiersRegiment 
Prinz Adalbert und Letzteren zum 3. Cuiraſſier— 
Regiment zu verjeßen ; 

unterm 11. Februar l. 38. dem Ober: 
lieutenant Caspar Fricker von der Zeughaud« 
Hauptoirection die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Ritterfreuged des groß- 
herzoglih badiſchen Ordens vom Zähringer- 
Löwen zu ertheilen ; 

unter'm 12. Februar l. 38. dem Unter: 
lientenant Garl Stadler von 13. Infan: 
terie - Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — 

unterm 14 Bebruar l. 38. dem Unter: 
lieutenant Marimilian Grafen von a 
Rofee vom 1. Guirafjier» Negiment Prinz 
Garl, — dann 

unterm 19, Februar [. 8. dem Unter 
lieutenant Eouard Koch vom 11. Infanterie 
Regiment vacant Menburg — und dem 
Oberlicutenant Otto Schropp vom 2. Che— 
vaulegerd » Regiment Taxis die nachgefuchte 
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Gntlaffung aus dem Heere — Letzterem mit 
denn Gharafter als Oberlieutenant A la 
suite — zu bemilligen ; 

unter'm 17. Februar l. 38. den Haupts 
mann Xaver Stangier vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg ohne Zeit: 
beichränfung und vorbehaltlih ver Wieder—⸗ 
verwendung im den Ruheſtand zu verjegen; 

unterm 25. Februar l. 98. den tem— 
porär  penfionirten Unterlieutenant Heinrich 
Philipp im 7. Infanterie-Regiment Hohen: 
haufen zu reactiviren ; 

unterm 27. Februar I. 38. ven Oberft: 
lieutenant Anton Schmid von der Zeug- 
haus-Hauptdirection mit dem Gharafter ala 
Oberft in den Ruheſtand zu verfegen. 





Indigenats-PWerleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
d. December 1862 allergnävigft bewogen 
gefunden, der Marimiliana Miller und 
Magdalena Mayer aus Württemberg das 
Indigenat des Königreiches zu verleihen. 





Gewerbsprivilegiums- Verleihung. 





Dem Fabrifbefiger und Ingenieur R. 
Mau von Müite-MWaltersvorf in preußifch 
Schlefien wurde unter'm 1 März I. 38. ein 
Gewerbsprivilegium aufeinen Klappen-Glagen« 
Roſt für den Zeitraum von vier Jahren, vom 
1. März I Is. anfangend, verliehen. 


Negierungs s-Platt 


— 


Konigreich 





München, Mittwoch den 9. März 1864. 
Inhalt: 


Königlih Allerhöhfte Verordnung, bie Schubpoden-Impfung betr. — Belanntmachung, unerhobene Gapitalien betr. — 
enftes-Nachrichten. — Pfarrei-Berleihung; Präfentations-Beftätigungen, — Landwehr des Königreiches. — 
Kirchenvertwaltung der proteftantifhen Stabtpfarrei zu Bayreuth. — Königlich bayerifhes Konfulat in Paris. — 
Drdens- Derleipungen. — Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Indie 
genats-Berleihbung. — Großiährigleits-Erflärungen. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen, 

— — — *— 








Asniglich Allerhöchſte Verordnung, Wir finden Uns bewogen, im Hinblick 
bie Säutyeden- "Impfung betr. auf Art. 117 und 118 des Polizei» Straf- 
Geſetzbuches über die Schutzpocken-Impfung 

Marimilian II. zu verordnen, was folgt: 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalsgraf bei Uhein, 1 
Herzog von Bayern, Franken und in Mit dem erften April eines jeven Jahres 
Schwaben etc. etc. werden fämmtlichel, in dem zunächft vorher: 
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gegangenen Kalenderjahre gebornen Kinder 
impfpfliätig, und find innerhalb des nadh« 
folgend beſtimmten Zeitraumes der Schuß 
poden-Impfung zu unterwerfen. 

Auf freiwilliged Anmelden dürfen auch 
erft in dem laufenden Jahre Geborne, jedoch 
Kinder unter drei Monaten nur dann geimpft 
werben, wenn Gefahr auf Verzug befteht. 

Dei dem Ausbruche der natürlichen 
Dlattern (Bariolen oder Varioloiden) tritt die 
dießfalls in dem $. 16 der gegenwärtigen 
Verordnung enthaltene befonvere Beſtimmung 

in MWirfjamfeit. 


8. 2. ® 
Zur Erfüllung der aus der Impfpflicht 
hervorgehenden Verbindlichkeiten findet jähr- 
lich eine ordentliche öffentliche Impfung ftatt. 
Neben verfelben find jedoch auch Privatimpfs 
ungen zuläßig. 


$. 3. 


Eltern, Pflegeeltern und Vormünder 
find nad Art. 117 des Polizei-Straf-Gefep- 
buches gehalten, ihre impfpflichtigen Kinder, 
PflegefindF und Mündel auf ergangene obrig- 
feitliche Befanntmadhung zur öffentlichen Impf—⸗ 
ung und Impfeontrole zu bringen ober bie 
gänzliche oder zeitliche Befreiung derfelben von 
der Impfpflichtigfeit innerhalb der von ver 
PVolizeibehörde feſtgeſetzten Friſt nachzuweiſen. 
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8. 4. 

Die gänzliche Befreiung von der Impf— 
pflichtigfeit tritt ein: 

a) wenn das Kind mit Erfolg geimpft 
ober 

b) wenn die Impfung an vemfelben in 
drei nah einander folgenden Jahren 
ohne Erfolg vorgenommen worden ift, 

c) wenn dasſelbe die natürlichen Blattern 
überftanden hat. 

Zeitliche Befreiung von der Impfpflicht- 
igfeit findet flatt, wenn ein impfpflichtiges 
Kind in einem ſolchen Kranfheitö- oder 
Schwächezuſtand fich befindet, daß die Impf- 
ung an bemjelben nicht ohne Gefahr vors 
genommen werben Fan. 

Der Nachweis über die vorbemerften 
Derhältniffe ift durch ein ärztliches Zeugniß 
oder dadurch zu liefern, daß das fraglidhe 
Kind dem amtlichen Impfarzte vorgeftellt wird. 

Die zeitliche Befreiung enbet mit ber 
Genefung und es müſſen die bisher zeitlich 
befreiten Kinder, wenn nicht die Beftimmung 
des $. 16. in Anwendung fommt, bei der 
naͤchſtfolgenden öffentlihen Impfung ihrer 
Impfpfliht Genüge leiften. 


8. 5. 


Die ordentliche öffentliche Impfung iſt 
alljägrlih zwiichen vem 15, April und 
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15. Mai zu beginnen und bis zum 31. Juli 
zu. vollenden. 

Einen fpäteren Anfangdtermin können 
bei befonderen Beranlaffungen die Kreisregier⸗ 
ungen, Kammern ded Innern, feitjegen und 
in diefem alle, ſowie für größere Städte 
auch bei Einhaltung des verordnungsmaͤßigen 
Anfangdtermined die Dauer der Impfzeit 
über den normalen Zeitraum hinaus verlängern. 


$. 6. 


Die Vornahme ver orventlichen öffent» 
lihen Impfung ift dem Bezirksarzte, in 
Münden dem Gentral-Jmpfarzte übertragen, 

Die Anmefenheit eines Mitgliedes ber 
Drispolizeibehörde bei dem Impfgeſchäfte in 
nur geboten, wo der amtliche Impfarzt die— 
jelbe ausdrücklich verlangt oder ſolche aus be 
jonderen Gründen veranlaßt erjcheint. 

Dem amtlihen Jmpfarzte ift jedoch an 
jeder Impfſtation ein Polizei- oder Gemeinde» 
biener zur Berfügung zu ftellen. 


$. 7. 

Um da3 Erjcheinen bei der orventlichen 
difentlichen Impfung möglichft zu erleichtern, 
it jeder Berwaltungsbezirf nach Erforderniß 
in mehrere Impfbezirke abzutheilen und ber 
Ort, an welchem die Impfung vorgenommen 
werden ſoll, ſo weit thunlich im Mittelpunkte 
des Impfbezirkes zu beſtimmen. In den 
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Regierungsbezirken diesſeits des Rheins haben 
die Diſtricts⸗Polizeibehöͤrden nach Antrag des 
amtlichen Impfarztes den Umfang der Impf— 
bezirke und der Impfſtationen in denſelben 
feſtzuſetzen und dabei Sorge zu tragen, daß 
die letzteren nicht über zwei Stunden von 
den entlegenſten Ortſchaften des Bezirkes 
entfernt ſeien, inſoferne nicht die örtlichen 
Verhältniffe eine Ausnahme unabweislich er- 
heiſchen. 

Im Regierungsbezirke der Pfalz bildet 
jede Gemeinde einen Impfbezirk. 


8. 8. 


Die ordentliche öffentliche Impfung wird 
auf Grund der jährlich herzuſtellenden Ver- 
zeichniffe aller Impfpflichtigen eines jeden 
Impfbezirkes vollzogen. 

Diefe Verzeichniſſe find nach den dieß— 
falld ertheilten Inftructionen von den Pfarr 
ämtern oder den fonft mit Führung der Givil- 
ſtands Regiſter betrauten Organen anzulegen 
und fpäteftens bi8 Ende März jeden Jahres 
den amtlichen Impfärzten zugufenden, und von 
diefen ſodann zu ergänzen. 


$. 9. 

Der Tag, an welchem die ordentliche 
öffentliche Impfung in jedem Impfbezirke 
vorgenommen werben foll, und ber Termin, 
innerhalb welchem bie nah $. 3 und 4 er 

17* 


255 


256 





forderlichen Nachweife über die gänzliche oder 
zeitweije Befreiung der Kinder von ver Impf— 
pflichtigfeit vem amtlichen Impfarzte zu liefern 
find, ift von der Diftrictd-Berwaltungsbehörde 
nach vorgängigem Benehmen mit dem amt— 
lihen Impfarzte zu beitimmen und nebft 
dem Orte und der Stunde der Impfung den 
Ortd-Polizeibehörben des Impfbezirkes befannt 
zu geben, von leßteren aber, wo möglich 8 
Tage vor der Impfung felbft, in allen Ort« 
ſchaften des Bezirkes zur öffentlichen Kennt» 
niß zu bringen 

Der Termin zur Beibringung obiger 
Nachweise joll jedoch in der Regel nicht über 
den verorbnungsmäßigen SImpfcontroltag 
($. 10) und niemald über die nah $.5 be 
ftimmte GEnpfrift der öffentlichen Impfung 
hinaus erſtreckt werben. 


$. 10, 

An dem feftgefegten Tage ift die Impf- 
ung nad). ver dieffalld ertheilten Inftruction 
vorzunehmen, die Unterfuchung des Erfolges 
aber hat am achten Tage nach der Impfung 
flattzufinden. 

Der Impfarzt hat bei ver Impfung 
den Erjdienenen den Tag und annähernd 
die Stunde. befannt zu machen, wann fich 
viefelben zur Impfeontrole am Orte ver 
Impfung wieder einzufinden haben. 


Nah vorgenommener Gontrole ift vie 


Impfung ald vollendet und die aus der 
Impfpflicht hervorgehende Verbindlichkeit als 
erfüllt zu achten, foferne Form und Berlauf 
der Schutzpocken regelmäßig waren, mie fie 
in der hierüber erlaffenen Inſtruction bezeich- 
net find. 


$. 11. 


Der amtliche Impfarzt hat dad Ergeb- 
niß der Impfcontrole forgfältigft aufzunehmen. 


$. 12. 


Nah beendigter Gontrole und nad Ab« 
lauf ver gemäß $. 3 und 9 von ver Polizei- 
behörve zur Vorlage der Befreiungsnachweije 
feftgejegten Frift hat der amtliche Impfarzt 
an diejenigen Impflinge, welche die gaͤnzliche 
Befreiung von der Impfpfliht durch Er— 
füllung ver vorgefchriebenen Bedingungen 
($. 4) erlangt haben, die Impfzeugniffe un« 
verweilt audzuftellen, die übrigen Impflinge 
aber zu der ordentlichen öffentlichen Impfung 
des nächftfolgenven Jahres zu verweifen. 


8. 13. 

Nah Ablauf ver feſtgeſetzten Impfzeit 
hat der amtliche Impfarzt einen umfaffenden 
Bericht über das Ergebniß der Impfung an 
die vorgeſetzte Kreidregierung, Kammer des 
Innern, einzufenden. 


Das Verzeihnig derjenigen Impfpflichte 
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igen, für welche die in $. 3 bezeichnete Ver— 
binvlichfeit nicht erfüllt wınde, ift von ihm 
fogleih nad Ablauf der feſtgeſetzten Ympfzeit 
berzuftellen und der betreffenden Staatdan- 
waltſchaft zu übergeben. 


$. 14. 

Die Befugnis, Privatimpfungen vorzu- 

nehmen, fteht allen zur Prarid berechtigten 
Herzten zu. 


Diefelben find verpflichtet: 

1) über jede mit oder ohne Erfolg vore 
genommene und am achten Tage von 
ihnen controfirte Privatimpfung ven 
Eltern, Plegeelter oder Bormündern 
der Impflinge ein bei der ordentlichen 
öffentlichen Impfung oder innerhalb 


der gemäß $. 3 und 9 feflgefeßten 


Frift dem amtlichen Impfarzte zu über» 
gebendes Zeugniß auszuitellen, 


über die vorgenonimenen Privatimpf- 
ungen ein Berzeichniß nach ven deßfalls 
erteilten Borfchriften zu führen und 
ſolches jährlih am Schluffe der ordent⸗ 
lichen öffentlichen Impfung dem amt» 
lichen Impfarzte zur Einficht und Ver- 
gleihung mit ven eingelieferten Privat 
Impfzeugniſſen gegen Zurüdgabe vor, 


zulegen. 


2) 
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$. 15. 


Außerordentliche oͤffentliche Impfungen 
finden ſtatt, ſo oft in einem Orte die natür- 
lichen Blattern (Variolen oder Varioloiden) 
ausbrechen. 


$. 16. 


In dieſem Falle (8. 15) ſind alle 
Kinder, ſohin auch die im Laufe des Jahres 
felbft Gebornen impfpflichtig, foferne denfelben 
weder eine gänzliche, noch zeitweife Befreiung 
nad den Beftimmungen des $. 4 zukdmmt. 


8. 17, 


Auf die über den Ausbruch der natürs 
lien Blattern (Bariolen oder Varioloiden) 
erhaltene Anzeige ift durch die Diſtricts⸗Ver⸗ 
waltungsbehörde im Benehmen mit dem amt⸗ 
lichen Impfarzte ohne Verzug eine allgemeine 
außerordentliche Impfung in den zu beftimm- 
enden Gemeinden zu veranftalten und hiebei 
nad den für die orbentlihe Impfung er 
theilten Vorſchriften zu verfahren. 


8. 18, 

Zur Gültigkeit eines Impfzeugniffes 
wird erfordert, daß dasjelbe von dem anıt- 
lichen Impfarzte nach einem der in der Ans 
lage beigefügten Formulare außgefertigt und 
unterſchrieben ift, 
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$. 19. 
Rückſichtlich der Koften der öffentlichen 
Schuppoden - Impfung wird Folgendes be- 
ſtimmt: 


1) die amtlichen Impfärzte oder deren 
Stellvertreter haben für jede gelungene 


oder als folche zu erachtende öffentliche. 


Impfung, wenn diefelbe am Wohnorte 
des Arztes vorgenommen wird, ben 
Betrag von 12 fr, für auswärtige 
Impfungen aber 18 fr. ald nicht zu 
überjchreitende8 Marimum zu beziehen. 
MWeitere Anfäge für den etwa zur 
Impfung nöthigen Gehilfen, für Diäten 
oder Meifefoften, dann für die ben 
Mutterimpflingen ertheilten Gefchenfe 
finden nicht ftatt. 
Dagegen find die auf Anfchaffung 
und Drud der Impfconſeriptions⸗ und 
-— Ampfungsliften, dann der Impfſcheine 
erlaufenen Koften den amtlichen Impfs 
Ärzten zu vergüten. 


2) Nah Beendigung des Impfgeſchaͤftes, 
und zwar gleichzeitig mit dem nad 
$. 13 zu erflattenden Berichte hat 
der amtliche Impfarzt das Verzeichniß 
der nah Ziff. 1 Abf. 1 und 3 er 
laufenen Impffoften, ausgeſchieden nad) 
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Gemeinden, der Kreidregierung vorzus 
legen, von welcher dasſelbe zu revidiren 
und im Betrage feftzuftellen it. Der 
feftgeftellte Koftenbetrag wird nach den 
Beftimmungen ded Gemeinde-IImlagen» 
gefeged erhoben und an den Impfarzt 
abgeliefert. 

Im Regierungsbezirfe der Pfalz ift wie 
bisher dem amtlihen Impfarzte für jede 
gelungene oder als ſolche zu erachtende öffent⸗ 
liche Impfung,. ſowie für Anſchaffung und 
Druck der nörhigen Formularien von den 
Betheiligten der Betrag von 30 Fr., bei 
nachgeiwiefener Zahlungsunfähigfeit derſelben 
aber eine aus der Gemeindecaffa zu leitende 
Entſchaͤdigung von 14 Fr. zu vergüten. 

Die Erhebung geſchieht nöthigenfalls 
auf dem Wege ded abminiftrativen Zwangs—⸗ 
vollzuges. 


$. 20, 

Die Ausftelung des nad $. 18 erfor 
derlihen amtlichen Impfzeugniſſes hat in 
allen Fällen, auch wenn dasjelbe auf Grund 
der von einem Privatarzte vorgenommenen 
Impfung ausgefertigt wird, unentgeltlich zu 
geichehen. 


8. 21. 


Iſt ein Impfzeugniß zu Verluſt gegangen, 
jo kann von dem Betheiligten eine wieder⸗ 
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holte Ausftellung veöfelben gegen Entricht- 
ung einer Gebühr von 30 Fr. bei dem zu« 
fändigen Impfarzte auf Grund der Impf— 
liſten oder zweifellofer Impf- oder Blatter 
narben verlangt werden. 


Im letzteren Falle kann auch der amt- 
liche Impfarzt des Aufenthaltsortes zur Aus— 
ſtellung des Zeugniſſes gegen Entrichtung der 
gleichen Gebühr angegangen werben. 


Iſt der Nachweis der Impfung weder 
durch die Impfliften noch durch unzweifelhafte 
Impf- oder Blatternarben zu liefern, jo darf 
der Impfjchein nur nah borgenommener 
Impfung ausgeftellt werben. 


Gelingt diefe Impfung, fo ift der Impfe 
fein nah Anlage A oder B, jchlägt fie 
fehl, fo ift ein folcher nah Anlage C aus- 
jufertigen. 


8. 22, 


Für Privatimpfungen, zu welchen aud 
die von den amtlichen Impfärzten außer ver 
öffentlichen Impfung vorgenommenen Impf— 
ungen zählen, ſowie für Ausftellung ver 


Privatimpfungdzeugniffe haben die Aerzte 


die in der Mevicinal- Taxordnung feftgefegten 
Gebühren zu beanfpruchen. 


$. 23. 


Ein Zwang zur Revaccination findet 
nicht ftatt. Allen berechtigten Aerzten wird 
jedoch, namentlih in den 88. 15—17 ber 
zeichneten Fällen die Förderung der Wieder- 
impfung nahorüdlihft empfohlen, nachdem 
diefelbe neben der Impfung das ficherfte 
Vorbeugungsmittel gegen Weiterverbreitung 
der Blattern ift. = 


Die Revacceination der an den orbent- 
lichen oder außerorbentlichen öffentlichen Jmpf- 
tagen ſich hiezu Melvenvden hat durch ben 
amtlichen Impfarzt unentgeltlich zu gefchehen. 


Für Revaccinationen in der Privatprarid 
haben biejelben wie die Privatärzte die im 
8. 21 feftgefegten Gebühren zu beanfpruchen, 


Jeder Privatarzt hat bis zu dem in 
$. 14 Ziff. 2 bezeichneten Termine ein Ver⸗ 
zeihniß der von ihm im Laufe des Jahres 
vorgenommenen Revaccinationen unter Ans 
gabe ihres Erfolges an den amtlichen Impfs 
arzt einzureichen, welcher dieſelben mit ven 
von ihm felbft vorgenommenen Revaccinationen 
in eine Lifte einzutragen und biefe zugleich 
mit dem jährlichen Jmpfberichte der Kreid- 
regierung vorzulegen hat. 
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8. 24, beftehenven Beftimmungen aufgehoben werben, 
Gegenwärtige Verordnung, durch welche tritt mit dem 15. März 1864 für den ganzen 
alle vermalen über die Shuppoden-Jmpfung Umfang des Königreiches in Kraft. 


Münden den 4. März 1864. 
Mar. 
v. Uenmayr. 


Auf Koniglich Allerhdchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath 
Graf von Hundt. 
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—— Impf· Zeugniß. 
— Gentral » Impf- 
52% unterfertigte — | Arzt in N. benrfundet biemit auf Grund der Impf— 
ezirks⸗ 
Lifte des Bezirkes N. vom Jahre 18. AAſeee ‚ daß N. N. geboren zu N. N, ven 
WORTEN 18... bei ber | ie öffentlichen Schugpoden-Impfung zu N. N, 
den ...ten....... 18 .. . geimpft und daß gemäß der am... ten ....... 18... 
—— —— Controle die Impfung von unzweifelhaftem Erfolge befunden worden ift. 
N: WE. 2 BE 18... N. N. 
Eentral » Impf- 
(L. S.) Beine Arzt. 
—— Impf-Zeugniß. * 
Gentral- Impf- 
er unterfertigte | — | Arzt in N. beurfundet hiemit auf Grund der Impf- 
Lifte des Bezirkes N. vom Jahre 18.... Ziff. . ...... ‚ daß N. N., geboren zu N. N. ven. 
ER - BERRREPEEE 18.., laut beigebradhten Zeugnifjes von dem praftifchen Arzte Dr. N. N. zu 
N. den ..ten ...... 1. . mit Schugpoden geimpft und daß diefe Impfung nad eben biefem 
Zeugniffe gemäß der am. . tel... cr... 18 . . vorgenommenen Controle von unzweifelhaftem 
Erfolg befunden worden fei. 
N. den . tn. 22220. 16..+ N. N. 
Eentral - Impf- 
(L. S.) — Art. 
f - Bezirks. 
Anlage O. Dmpf- Zeugniß. 
Gentral » Impf- 
4.) er unterfertigte — Arzt in N. beurkundet hiemit auf Grund der Impf- 
S Bezirke: 
Lifte des Bezirkes N. vom Jahre 18, EEE ‚ daß N. N., geboren zu N. N. ven 
h $. 4 lit. b 
— 18 .., der Impfpflichtigkeit gemäß 8. 4 * c | der Allerhöchſten Verordnung 
vom .. ten ....... 18 .., die Siutpoden- Impfung — genügt hat. 
N. den u ten....... 1. N. N. 
2 \ Eentral » Impf- 
(L. 8.) a | Arzt. 
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Dekanntmachung, 
unerhobene Capitalien betreffend. 


In Gemäßheit höchſter Anordnung des 
k. Staatsminiſteriums der Finanzen werden 
in nachſtehendem Verzeichniſſe die durch Ver— 
looſungen oder Kündungen bis zum erſten 
Januar 1863 zur Heimzahlung beſtimm— 
ten aber bisher noh unerhobenen Gapi- 
talien der bayeriſchen Staatsſchuld zur all- 
gemeinen Kennmiß gebracht und vie berheil- 
igten Obligariondbefiger auf die för der— 
lihe Erhebung diefer ſchon lange außer 
Verzinſung geichten Gapitalien aufmerf- 
fam gemadpt. 

Hiebei wird bemerkt, daß die im nach— 
ſtehenden Verzeichniſſe enthaltenen und durch 


München ven 3. März 1864. 


— 
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Verlooſungen oder Kündungen bis zum Jahre 
1860 einſchlüſſig zur Heimzahlung beftimm- 
ten Gapitalien — bis zum intritte ihrer 
geſetzlichen Verjährung ald einftweiliges De- 
pofirum bei ver k. Banf verzinslih angelegt 
wurden, und dasſelbe auch bezüglich jener 
rückſtändigen Gapitalien aus Berloofungen 
oder Kündungen des Jahres 1861 ſtattfinden 
wird, deren Erhebung bis 1. Detober 1864 
nicht erfolgen ſollte. Durch vorſtehende ledig⸗ 
lid im Intereffe ver Gläubiger getroffene 
Verwaltungsmaßregel wird jedoch venjelben 
in feiner Weife ein Rechtsanſpruch an das 
Staatdärar auf Verzinfung ihrer Gapitalien 
über den in der urfprünglichen Verlooſungs⸗ 
oder Kündungsd » Ausfchreibung feſtgeſetzten 
End⸗Termin eingeräumt. 


Königlih Bayerifche Staats-Schuldentilgungs-Commiffton. 


v. Sutner. 


Brennemann. 


Berzeihnif 


der noch unerhobenen Capitalien aus den bis 1. Januar 1863 fatt- 
gefundenen Berloofungen und Kündungen der bayerifhen Staatsfhuld, 


l. Alte Schuld. 
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a) Mobilifirungd Obligationen zu 3, und arrofirt 4%, mit ganzjährigen 


Coupons von den Zinöterminen 1, Februar, 


- 


1. November, 





1. Mai, 1. Auguft und 








au porteur. 
a 1000 fl. x 
roth 37 124 6937 7624 8837 9275 
Katafter-Nr. — —— — 
ſchwarz 37 47 5115 5252 6465 359 
10479 11137 11300 11637 20800 23335 
9060 9718 9881 575 7495 8299 
29500 31500 32200 32276 32551 33675 
19914 21294 3932 9909 10104 15208 
38975 39587 41024 41237 
14344 14813 23390 7685 
a 500 fl. 
roth 4100 11903 21303 24024 24100 24603 
Kataſter-⸗Nr. — — — — —— — 
ſchwarz 518 : 10690 6155 1579 9286 7513 
27338 27403 28600 28837 30903 35300 
11249 9123 12623 21805 13901 16647 
42437 
2950 
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a 100 fl. 


a 100 fi. 


Katafter-Mr. 


Kataſter⸗Nr. 


roth 


ſchwarz 


— 


roth 
ſchwarz 





1308 1306 1306 
96 98 999 
1924 2324 3737 
686 BB 2171 
9137 12800 15575 
8152 1087 5029 
21337 21351 21424 
16107 16246 1962 
23637 24137 24737 
416211 9075 7802 
26800 26800 26800 
2960 2961 2966 
31200 31200 31203 
3191 3193 3221 
32303 32376. 33303 
22642 10307 2313 
33400 33403 33403 


272 


1324 1924 


1093 685 
6037 7003 
4275 1810 
15600 19200 19776 
1089 5571 16001 
21437 22079 23624 
6246 6950 17 


1324 

— 

3737 
2174 


6950 17390 


26400 26400 26800 
18764 18765 2959 
26979- 27000 27551 
8370 11433 2111 


2111 
31203 31224 32303 
3222 3435 


22639 
33303 33303 
2314 


33379 
34403 34803 35351 








14890 14918 14921 


. 35600 35637 35637 





412093 17505 17507 
40037 40037 40824 
15416 15420 3666 
41337 41500 41500 


2315 14678 
23868 5244 16335 
37629 38400 38400 
21012 13075 13078 
41137 41137 41203 
15822 23458 25219 
41500 41800 42137 





25318 23635. 23636 





auf Namen. 
1295 5161 12695 
27 210° 481 





23643 16023 24088 


12695 12695 ° 


482 2492 
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b) Mobilifirungs:Obligationen d 2%,, Zinstermin 1. Februar. 


Katafter-Mr. 


Katafter-Rr. 


roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 


c) Stiftungs⸗Obligationen d 2%. 


anf Mamen. 
316 
449 EUR 
u nn 
190 fl. 


Gommiffiond-Katafter-Rr. 69 
Gaffı — — 573 


a 500 ji. 


Katafter-Wr. 


a 100 fi. 


Katafter- Nr. 


a 200 ft. 


I. Neue Schuld. 


a) Neues Anlehen von 1852 zu 4, %, mit ganzjährigen Coupons vom 
Zinstermin 1. Auguft. 


roth 
ſchwarz 


roth 


ſchwaz 


au porteur. 
7537 
15312 
100 105 1752 
1043 1044 3811 
* 
2010 2010 2510 
6066808 680804 7488 


1970 
5990 
2635 
8738 


41972 
6382 


2935 
9299 


2010 


7892 
18350 


225 | 276 


b) Neues Aulehen von. 18855 a 5%, mit ganzjährigen Coupons vom Zins: 
termin 1. Zuli. 


au porteur. 
4 1000 fl. 
Lit. A. Comm.⸗Kat.NMr. 47. 148, 
a 500 fl. 
Lit. B. Gomm.-Kat.Rr. 528, 591. 1047. 1373. 2368, 2645. 
3025. 3164. 
100 fi. 


Lit, ©. Gomm.-Kat.-Rr. 133. 838. 1037. 1038. 1039. 1041, 
1358. 1469. 1516, 1517. 1518. 1520, 
1521. 1558. 1559. 2240. 2241. 2242. 
2291. 2292. 2341. 2489. 2937. 2939- 
2987. 2988. 3346, 4374. 4640. 4737. 
5422. 5423. 5483. 6020. 6244. 6245, 
7008. 7348. 7349. 7441. 7474. 7482. 
7511. 7674, 7783 7813, 7995. 8144, 
8145. 8445. 8577. 8728. 8820. 8964. 
9084. 9322. ° 9652. 9672. 9673. 9852. 
9926. 9927. 9962. 10038. 10048. 10137. 

10216. 10217. 10218. 10225. 10474. 10559. 


e) Militär: Anlehen von 1855 a 4, %, mit ganzjährigen Goupond vom 
Zinstermin 1. Zuni. 
4 1000 fi. 
Lit, A. Gaffa-Kat.-Rr. 380. 1080, 1515. 


& 500 ji. 
Lit, B. GaffaRat-Rr. 815. 3117. 4656. 4680. 
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ä 100 fi. 


661, 


278 








Lit. ©. Gaffa-Kat. Nr. 417. 615, 680. 1115. 1880. 2217. 
2315. 2517. 2580. 3015. 3680. 4117. 5580. 
5715. 5717. 5761. 5780. 6017. 6080. 6215. 
6756. 7056. 
I. Eifenbabn-Schuld. 
a) Eifenbahn:Anlehen a 5%, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermin 
1. Auguft. 
au porteur. 
& 1000 fl. 
roth 47 8821 6011 6105 6261 6263 
tar Rt. ſhwatz AT 6701 12120 12228 12879 12381 
6975 6276 6277 6324 7182 
123938 12394 12395 12439 13300 
& 500 jl. 
roth 515 679 737 1630 1639 2715 
Katafter-Rr. - — — 
chwarz 529 857 0974 2589 2608 4010 
_ 2717 . 3056 3076 3084 3132 3554 
4014 4891 4432 4447 4544 5167 
5390 7888 7991 7998 8187 8730 
| 9107 14258 14462 14465 14854 17220 
a 100 fl. | vor 
| roth 1013 1528 1528 1545 1547 3247 
Kataſter⸗Nr. —— — — — 
ſchwarz 1374 254 2106 2374 2397 4820 
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a 100 fi. 
; roth 3218 3248 3248 3747 4239 
Kataſter Mr. am A892 1639 A840 688 6470 
4746 4984 4984 4986 4992 
1393 7709 7710 7727 7788 
5177 5177 5180 5185 5420 
8702 8704 8733 8783 9172 
5475 5478 5519 5519 5530 
9723 9753 10159 10163 10272 
5531 5531 5544 5702 5707 
10286 10287 10414 10896 10947 
.5722 5732 5734 5734 5800 
11103 11195 11215 11216 11605 
5813 5827 5830 8198 8210 
11737 11840 11868 14956 15074 
. 8210 8223 8238 8264 8272 
15076 15199 15356 15611 15692 
8275 8276 8281 8283 8300 
15723 15732 15779 15801 15969 
8306 8318 8344 8350 8375 
16035 16151 16411 16467 16719 


280 


4745 
7381 


5117 


8107 
5470 
9669 
5531 


10285 


5717 


. 11044 


9810 


11701 


8210 
15075 
8275 


15722 


8303 


16015 


8814 


17396 


% Gifenbahn:Anlehen & 4%,%, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermin 
1. Zanuar und 1, Mai. 


au porteur. 


& 1000 fl. 
roth 4609 


6241 


6243 


KataſterNrhiaz 0848 10109 10201 


8155 22443 23403 


13239 


8 


2168 
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& 1000 fl. 
xoth 


Katafter-Mr. _ 
ſchwarz 


a 500 fl. 
roth 


Kataſter⸗Nr. —* 


a 100 fl. 
roth 


Kataſter⸗Nr. 4 





23503 24770 24797 


2268 
27001 
10816 


11981 
20591 
23203 
1035 
25630 


25130 

7845 
33880 
28905 


26120 

9035 
34394 
29419 





7485 
27701 
11516 


7512 
32386 
26551 


23030 
630 

24497 
5824 

28738 


23030 
689 

23730 
2690 

28738 


21513 
8025 
23730 
2689 . 
28138 


18200 
1624 
23230 
1089 
25630 





8489 
29164 
16717 


34494 
"29538 


1298 
1605 
5103 


29737 


14906 
30156 
18158 20621 


35349 35749 
32247 33348 


14905 
29564 


12106 
29564 
18157 - 


35249 
32047 


8490, 
29264 
16917 
34594 


3046 4109 4173 4173 


5103 5124 _ 5124 5124 





7568 
9618 


16848 
20827 20839 22099 23330 
3648 


15446 
26455 
23830 
3650 


7371 7776 7777 7784 
9618 12055 12055 12055 
16854 20740 20744 20745 


6601 6723 10827 2044 
23903 24597 24597 24597 


4378 6514 6517 6520 


19° 


3984 5630 6269 6272 . 
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26520 


10335 


23130 


890 
25530 

8289 
28938 


15625 


33380 
28109 


4173 
6275 

9218 
15563 
12100 
21196 
23830 


24670 


7245 


283 


a 100 ft. — 
ro 


Katafter- Nr. — 


24670 24670 24670 


26 7247 7248 
28438 28438 28438 


13521 13528 13529 


29364 29364 29364 


47185 17186 17189 
29964. 30356 30466 
19985 21510 22502 
34694 34694 34694 

30086 


30082 30084 
, 35203 35203 
31771 31772 








284 


28338 
12528 
28838 


28338 
12529 
28838 
15121 15130 
| 29764 29774 
5; 18787 18887 
31921 32086 
24956 25809 - 
34694 34694 
30089 30090 





\ 


e) Eifenbahn:Anlehen 4 4%, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermin 
1. Zanuar, 1. Mai und 1. Auguft. 


au porteur. 
a 1000 ff. 
N roh 16303 
Kataſter⸗Nr. ar ” 28208 
a 500 fi 
aulaftereir. keth 4781 11498 11598 12236 
ataſter-Nt. hwatz 12262 6860 7461 9866 
18456 14355 15538 15738 
13407 16176 20262 21142 
a 100 fl. 
autaſte-Ar. eth 5016 5016 5016 5016 
atafer- Ar. hwatz 10152 10153 10154 10155 
7853 8599 9025 11198 
209066 28746 309382 5788 





12536 13256 
10367 12767 
16703 16703 
33257 33258 


7953 


7853 
24764 25961 
11198 11198 
9788 5791 
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a 100 fl. 

roth 11698 

ſchwarz 7932 
12036 
9046 
13856 
14790 
15038 


Katafter-Pr. 


11698 

7933 
12036 

9047 
14155 
15776 
15238 


11698 11698 
1937 7939 
12088 13156 


9564 12433 


14155 15038 


15777 18502. 


15238 15238 





18506 
15838 
21508 


19151 
15838 
21509 


19157 19158 
17490 17790 


36151 371089 
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11998 11998 


8662 8671 
13856 13856 


14784 14789 


15098 15038 


18503 18505 


21506 21507 


IV. Grundrenten-Ablöfungs- Schuld A 2°, 


mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Februar, 1. April, 1. Juni 
und 1. September. 


au porteur und auf Namen. 


a 1000 fl. 
roth 4603 


Katafter- Nr. euer Fe 


ſchwarz 4291 
30248 

42726 

50502 

75849 

71651 

110808 

92385 


16701 
22949 
32765 
47023 
51299 
77871 
72699 
113356 
93217 


18114 18296 


24362 24544 
34409 38478 


20895 22226 


29663 30994 
44175 44486 





45667 54518 
51999 53101 





64802 65113 
65634 71637 


101981 110794 


78571 79673 
78018 78618 


123085 123685 





147849 149611 


84124 88944 


134171 142058 


287 — 288 








a 500 ft. 
r roth 19427 42515 47957 50602 
ataſter-Mi. na 25819 62289 71320 76011 
a 100 fl. 
ch 1339 5780 32456 61208 61203 
Kataſter⸗Nr. ana 274 12008 44970 99700 93712 
622435 71737 78725 116123 -116923 
95433 110956 123930 203054 205954 
à 25 fl. 


getaſter ar. 9 1965519655 32556 32556 32556 32556 
ſchwarz 27936 27937 46062 46084 46085 46086 
42115 42115 42115 64090 81045 93717 
60827 60823 60832 99559 129752 151845 
93717 109558 109558 109558 109558 109558 
151861 185282 185283 185284 185285 185288 
109558 113551 114427 114427 114494 116135 
185289 196321 197998 197999 198539 203211 
116535 116535 


204709 204725 








Bemerkung. 


Bei jenen Schulvgattungen, deren Obligationen mit doppelten Katafter-Mummern 
verjehen find, bezeichnen die obere Zahl die rothgeichriebene Gommijfiond- oder Haupt» 
Fatafter-Nummer, die untere Zahl die ſchwarzgeſchrie bene Gajjafatafter-Nummer. 


München ven 3 März 1864, 


Königlih Bayerifhe Staats- Schuldentilgungs- Eommiffion, 


v. Sutner. 


Brennemann. 


Dienftes-Hadrigten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 25. Februar 1. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu der am Appellations- 
gerichte der Oberpfalz und von Regensburg 
erledigten Ratböftelle ven Stadtrichter Joſeph 
Gürfter in Regensburg, umd 

zum Stadtrichter in Regensburg den 
Affeffor des Stadtgerichts Würzburg, Peter 
Eduard Demper, zu befördern; 

den Stadtgerichtd - Affeifor Heinrich 
Weippert in Aſchaffenburg auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen in gleicher Eigenſchaft 
zum Stadtgerichte Würzburg zu verfegen; 

zum Affeffor des Stadtgerihts Aichaffen- 
burg ven Secretär des Bezirks gerichts Ajchaffen- 
Burg, Leo Greb, zu befördern, und 

zum Secretär des Bezirksgerichts Aſchaf⸗ 
fenburg den Rechtspraktikanten und Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Arn⸗ 
ſtein, Adam Derefer, zu ernennen, ferner 

zu der erlevigten Stelle eined Directors 
des Bezirksgerichts Lohr den Rath des Be— 
zirfögericht8 Straubing, Jacob Gleits— 
mann, zu befördern, und 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Rathsſtelle am Bezirksgerichte Straubing dem 
vormaligen Bezitfögerichtdrathe und nunmehr 
igen Notar Joſeph Erras in Regensburg, 
entſprechennd feinem allerunterthänigften Ans 


füchen, zu verleihen, ferner 
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unterm 26, Februar I. 38. den f Rent» 
beamten Peter Baumeifter, feiner Bitte 
entiprechend, von dem Antritte des Rentamtes 
Höchftäpt a. d. D. zu entbinden und auf dem 
Rentamte Gavdolzburg zu belaffen; dagegen 
auf das Rentamt Höchftädt a. d. D. den f. 
Rentbeamten von Dettingen, Georg Geißler, 
deffen Bitte willfahrend, zu verfeßen, und 
den auf die Stelle eined Mentbeamten von 
Cadolzburg beförbderten vormaligen Rechnungs⸗ 
commiffär ver k. Rechnungskammer, Johann 
Martin Zi, auf dad Rentamt Dettingen 
zu berufen, ferner auf die erledigte Stelle eines 
Rechnungscommiffärs ver k. Rechnungskammer 
den Rechnungscommiſſär der k. Regierungs— 
Finanzkammer von Mittelfranken, Franz Tret⸗ 
ter, deſſen Bitte willfahrend, unter Fortdauer 
ſeines Dieuſtesproviſoriums zu verſetzen, und 
die ſich erledigende Stelle eines Rechnungs⸗ 
conimiffärd der F. Regierungs⸗Finanzkammer 
von Mittelfranken dem Raths⸗Acceſſiſten ver 
f. Regierungsd-Binanzfammer von Schwaben 
und Neuburg, Sigmund Lechner, in pros 
viforifcher Eigenſchaft zu verleißen ; 

unter'm gleichen Tage auf das im Sa- 
finen« Forftamte Ruhpolving in Erlevigung 
gefommene Revier Siegsdorf den dermaligen 
Forſtwart zu Griesbach im Forftamte Tirſchen⸗ 
reuth, Anton Freund, zum probijorijchen 
Mevierförfter zu befördern; 

unter'm 27, Bebruar I. 38. den Notar 
Urid Sunma in Regendburg nad Burg⸗ 
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lengenfeld und den Notar Ghriftian Kappel- 
meyer in Burglengenfeld nad Regensburg, 
beive entiprechend ihrem allerunterthänigiten 
Anſuchen, zu verjegen ; 

unter'm 28. Februar I. 38. den Pros 
feffor der Botauif und allgemeinen und fpe- 
ciellen Pflanzenbau an ver lanpwirthichaft- 
lichen Centralſchule in Weihenftephan, Mar 
Lidl, auf Grund des $ 22 Jit. D ver IX. 
Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in den nach» 
geſuchten Ruheſtand auf die Dauer eines 
Jahres treten zu laſſen; 

die hiedurch fich erdffnende Stelle eines 
Profeſſors gedachter Schule dem Lehramts- 
eanbidaten, Ihr. Freiherrn Oscar von Eder 
Edhofen aus Bamberg in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu übertragen, 


— Verleihung; Präfentations- 
fi 
Beſtãtigungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
25. Bebruar [. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, die Fatholiiche Pfarreuratie Ellzee, 
Bezirksamts Illertiſſen, dem Priefter Johann 
Georg Hack, Pfarreurat in Schoͤnenberg, 
Bezirkßamts Günzburg, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
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26. Bebruar I. 38. allergnäbigft bewogen 


gefunden, zu genehmigen, daß vie Fatholifche 
Pfarrcuratie Machtilshauſen, Bezirfsamtd 
Hammelburg, von dem Biſchofe von Würz- 
burg nah dem Morfchlage der Gemeinde 
Machtilshauſen dem derzeitigen Verweſer da- 
ſelbſt, Priefter Lorenz Deuſchler; 

und unterm 1. März I. Is., daß bie 
Fatholiihe Pfarrcuratie Buttenwiefen, Bezirfö- 
amts Wertingen, von den Biichofe von Augs- 
burg dem Priefter Jordan Bertle, Gaplanei- 
beneficiumd-Bicar in Ichenhaufen, Bezirks- 
amts Günzburg, verliehen werde. 


Landwehr des Aönigreiches. 


— —— — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 
20. Februar I. Is. den Landwehr-Haupt⸗ 
mann Jacob Hergl-in Dachau zum Major 
und Gommandanten des Landwehr⸗Bataillons 
Dadau, und 

unter'm 23. Bebruar I. 38. den Lands 
wehr / Hauptmann Anton Bergmaier in 
Drud zum Major und Gommandanten bes 
Landwehr-Bataillond Bruck zu ernennen. 





Kirdyenverwaltung der, proteftantifchen 
Stadtpfarrei zu Bayreuth, 


* 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic vermdge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
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17. Februar I. 38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, auf die erledigte Stelle eined Mit- 
gliedeß der Kirchenverwaltung der proteftant= 
iſchen Stabtpfarrei Bayreutd ven Spar- 
GaffasGaffier Garl Schobert daſelbſt Aller: 
hochſt zu beitätigen. 





Königlich bayerifches Eonfulat in Paris. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sid allergnädigit bewogen gefunden, bie 
erledigte Stelle eines k. bayeriihen Conſuls 
in Paris dem Freihern Salomon von 
Rothſchild daſelbſt zu übertragen. 


©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 25. November vor. 8, 

dem Profeffor Dr. Hermann Kopp 

in Heidelberg, 

dem Profeffor Dr. Wilhelm Wader- 

nagel in Bafel, 

dem Profeffor Dr. Friedrich Boden— 

ftedt in Münden, 

dem Maler Auguft Riedel in Rom 
ben k. Mariniliand» Orden für Wiſſenſchaft 
md Kunſt zu verleihen. 
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Seine Majeftät der Kdnig haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entichließung vom 
3. Februar I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem k. Regierungs- und Kreisforft- 
rath Joſeph Paur in Augsburg das Ritters 
freuz I. Glaffe des Verdienſt Orbend vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bemogen gefunden, unterm 
17. Februar L 98. dem Gemeinde» und 
Spitalpfleger, ſodann Sparcaffe-Gaffier Garl 
Lindner zu Türfheim in Anerkennung feines 
langjährigen und erfprießlicden Wirkens das 
filderne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗Ordens 
der bayerifchen Krone zu verleihen 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. Februar l. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem Univerfitätd » Pevell Fried» 
rich Hintermeyer in Würzburg in Rückſicht 
auf feine fünfzigiährigen mit Eifer Ünd Treue 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. 
bayerifhen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


— — —— —— —— — — — — 


Asniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 
Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
25. Bebruar I. 38. allergnävigit bewogen 
gefurben, dem k. Gunfervator des Kupferſtich⸗ 


205 


Cabinets, Dr. Heinrich von Hefner- 
Nltened, die Bewilligung zu ertheilen, das 
von Seiner Königlihen Hoheit dem Groß— 
berzoge von Sachjen-Weimar ihm verlichene 
Mitterfreug I, Glaffe des Hausordens der 
Wachſamkeit oder vom weißen Falken an« 
nehmen und tragen zu dürfen. 


Indigenats-Werleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 20. März vor. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, dem Jofeph Friedmann 
aus Bauerbah im Herzogihume Sachſen⸗ 
Meiningen das Indigenat des Königreiches 
zu verleihen. 


Grofjährigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 


Sich unter'm 17. Februar I. 38. aller- 


gnädigft bewogen gefunden, die am 12, De- 
cember 1843 geborene Brauereipächteröwittwe 
Anna Stodinger in Regendburg, dann 

unterm 23 Februar I. Is. die Pri— 
vatierdtochter Maria Wirfing in Würzburg 
für großjährig zu erklären. 
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Königlich Alerhödfte Bewilligung zu 


Hamensänderungen. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Allerhöchſt zu genchmigen geruht, daß Sig— 
mund Sebaſtian Killisperger zu Augs— 
burg, der Rechte Dritter unbeſchadet, den 
Familiennamen „Burfharbt* annehme und 
fortan führe, 

dann daß Heinrih Guſtav Schelle 
genannt „Laberger?, von Münden, ber 
Rechte Dritter unbejchadet, ven Bamiliennamen 
„Laberger“ auch fortan führe. 





Gewerbsprivilegien- Perleihungen. 

Den Nachgenannten wurben Gewerbö- 
privilegien verliehen, und zwar: 

unterm 5. März I. 38. dem Profefjor 
der Ghemie H. Me&ge von Parid auf Ber 
befferungen bei Behandlung der Fettſubſtanzen 
in ‚ihrer Anwendung auf die Kerzenfabris 
cation für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 5. März I. I8. anfangend, 

und dem Ch. Richard, genannt J. Rey- 
nold, von Paris auf einen Apparat zum 
Abjchneiven und Anzünvden ver Gigarren für 
den Zeitraum vun zwei Jahren, vom 5. März 
l. 38. anfangenv. 


Münden, Freitag den 11. März 1864. 


Inhalt: 
Regierungs-Antritte-Patent Seiner Majeftät bes Könige Ludwig IT. von Baer. 
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Wir Ludwig II. allerdurchlauchtigſten großmaͤchtigſten König 


von Gottes Gnaden König von Bayern Mn 
Pfalsgraf . —* — und Herrn Maximilian II. König von 


Herzog von Bayern, Franken und in 


Sıpmeben sie. ei. Bayern Unfered vielgeliebten und Hochverehr- 


Entbieten Männiglid Unferen Gruß und teften Herrn Baterd Konigliche Majeſtaͤt aus 
Königliche Gnade zuvor | diefer Zeitlichfeit abgefordert hat und burd 
Machdem der allmaͤchtige Gott nach dieſen hohen Todesfall das Königreich Bayern 


feinem umerforfehlichen Rathe und Willen den in der Gefammt-Bereinigung aller feiner 
i 20 
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älteren und neueren Gebietötheile nach ven 
Beftimmungen der Berfajjungs = Urfunde 
auf Grund der Staatd- und Hausverträge 
Uns als nädftem Stammfolger nad dem 
Rechte der Erfigeburt und ver agnatijch- 
linealen Erbfolge angefallen ift und Wir 
davon vollen Beſitz ergriffen und bie Re- 
gierung des Königreiches angetreten haben: 

Wollen Wir Und zu fämmtlichen 
Angehörigen Unferer Erblande gnävigft 
A verjehen, bag fie Uns von nun an für 
| ihren rechtmäßigen und einzigen Landesherrn 
jo willig als pflihtmäßig erfennen, Uns 
unverbrüchliche Treue und unmeigerlichen Ge- 
horſam leiſten und alle Pflichten gegen Uns 
als ihre von Gott verordnete Landesherr⸗ 
haft erfüllen werben. 

Wir geben dagegen denſelben zu er- 


fennen, dag Wir den im Ti. X $. 1 ver 
Berfaffungs-Urfunde enthaltenen Eid in der 
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dort vorgefchriebenen Form bereits abgelegt 
haben! 

Damit der Gang der Staatögefchäfte 
nicht — werde, iſt Unſer Befehl, 
daß ſämmiliche Stellen und Behörden im 
Königreiche ihre Verrichtungen bis auf Unſere 
nähere Beftimmung wie bisher nach ihren 
Amtöpflichten fortjegen, die amtlichen Aus- 
fertigungen von nun an unter Unferem 
Namen und Titel, wo folches vorgefchrieben 
it, erlaffen, bei der Siegelung aber ſich der 
biöherigen Siegel fo lange bis ihnen die neu 
zu jertigenden werben zugeftellt werben, be—⸗ 
dienen follen. 

Wir wollen alle Bepienfteten an den 
von ihnen geleifteten Berfaffungd- und Dienftes» 
Eid befonderd erinnert haben und verfehen 
Und gnäbigft, Unfere fämmtlien Unter- 
thanen werben diefer erften vonlin ala ihrem 


angeborenen rechtsmaͤßigen Landesherrn an fie 
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gerichteten Aufforverung ſich pflichtſchuldigſt Gegeben in Unferer Haupt- und 
fügen, wogegen Wir ihnen mit Königlicher Reſidenzſtadt München ven eilften März ein: 
Huld und Gnade beigethan bleiben. taufend achthundert vierundfechzig. 


2udmwig. 


N ‘ 


Fhr. v. Schrenk. v. Bwehl. v. Meumayr. Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. Sub. 


(L. S.) 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl, 
der Generalfecretär im Staatsminifterium 
Regierungsantrittö- Patent Seiner Majeftät des Innern: 
des Königs Ludwig IL von Bayern. Graf von Hundt. 
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Erleuntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 29. Februar 1864 in der Streitfache des I. Bezirksamt- 
mannes Georg Ritter von Grundner in Minden gegen den k. Fische wegen Zurückſetzung in der Dienſtes⸗ 
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Erkenntniß Im Namen 
des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom Seiner Majeſtät des Königs 

29. Februar 1864 in der Streitſache des k. Be— von Bayern 
zirfdamtmannes;Georg Ritter von Grundner 
in Münden gegen den f. Fiscus wegen Zurüd- erkennt ver oberfle Gerichtöhof des König! 
fegung in der Dienftesclaffe, nun den bejabenden f f , des k. Bezirksam⸗ 
Competenzconfliet zwiſchen der k. Regierung, Ram- reiches in der en . — —— 
mer des Junern, von Oberbayern und dem f, manues Georg Ritter von FERBRER I 
Bezirkögerihte Münden I. d. J. betr. Münden gegen den F. Fiseus wegen Zurüd-' 
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fegung in ver Dienftesclaffe, nun ven bee 
jahenden Competenzconfliet zwifchen ver k. 
Regierung, Kammer ded Innern, von Ober- 
bayern und dem k. Bezirfögerichte München 
l. d. 3. betreffend zu Recht: 
daß in vorliegender Sade die Ber- 
waltungsbehörden zuftändig feier. 


Gründe. 


Der f. Berirksamtmann Ritter von 
Grundner wurde früher im December 1847 
als rechtskundiger Bürgermeifter zu Ingol—⸗ 
ſtadt nach Ablauf des Proviſoriums neuge- 
wählt und beftätigt, ſodann laut Allerhöchfter 
Entfchliegung vom 11. Jänner 1855 als k. 
Landrichter daſelbſt mit einem Geldgehalte 
von 1200 fi. nebft mehreren Bunctiond-Meben- 
bezügen angeftellt, und durch Allerhöchite 
Eutfhliegung vom 21. April 1862 ald Ber 
zirksamtmann in Münden mit 1500 fl. 
Geldgehalt und einigen WYunctiond + Neben- 
bezügen ernannt. 

Derjelbe Hält fi num durch die Ein— 
reihung in die geringfte Befoldungsclaffe nach 
$. 20. ver IX. Beilage zur DVerfaffungs- 
Urfunde über die Berhältniffe der Staatd- 
viener verfürzt, glaubt bei verordnungsmäß— 
iger Einrechnung der Dienfteszeit als defini— 
tiver rechtskundiger Bürgermeifter Anſpruch 
auf die höchfte Befoldungsclaffe per 2000 ft. 
zu haben, und ftellte, va ihm die desfalls 


bei den Verwaltungsbehorden vorgebradhte 
Bitte nicht gewährt wurde, unterm 22. Fe— 
bruar 1863 Klage gegen ven k. Fiseus bei 
dem FE, Bezirfögerihte München 1/I., worin 
er zu erfennen bat, daß die Aniprüche auf 
Berechnung feiner Alteröftufe im Staats— 
bienfte vom 4. December 1847," dem Tage 
der Wiedererwählung zum rechtskundigen Bür- 
germeifter, angefangen, ald begründet zu er— 
achten feien, und demzufolge ver F. Fiscus 
ſchuldig fei, zum Jahresgehalte von 1500 fl 
noch weitere 500 fl. in Monatsraten audzu- 
zahlen, fowie Verzugszinſen und Koften zu 
berichtigen. 

Das k. Bezirksgericht zog dieſe Klage 
laut Beihluß d. d. 13. Mai 1863 nebſt 
Snhäfiven zur Inftruction, worauf die f. Re 
pierung, Kammer des Innern, von Ober: 
bayern unterm 27. September 1863 ven 
bejahenden Gompetenzeonflict anregte, weil 
es fih bier um Borrüfung in eine höhere 
Gehaltsclaſſe gemäß $. 5 ver Verordnung 
vom 24, Februar 1862 handle, melde bei 
den Gerichten nicht klagbar verfolgt werden 
fönne. 

Mit Beihluß vom 2. October 1863 
wies dad genannte Untergeriht hierauf Die 
Klage wegen Mangeld einer Juſtizſache ab, 
und hob indbejondere hervor, daß ver Kläger 
durch frine Kreirung zum Berirfdamtmanne 
in der geringiten Bejoldungsclaffe feine Zu— 
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rüdjegung im Sinne bed $. 20 des confti- 
tutionellen Edicts IX erlitten habe, 

Auf Berufung des Klägerd, welcher 
unter Anderem bemerfte, daß es fich hier 
niht um eine Borrüfung in eine bereits 
geichehene Location, ſondern um die erfte 
Einreihung in eine nad Maßgabe ded Dien- 
ſtesalters nachtheilige Dienftesclaffe frage, und 
daß der Appellant hiebei auch bezüglich fei- 
ned Standeögehaltes verfürzt worden fei, weil 
diejer früher 1200 fl. betragen habe, und 
nun nad Verordnung vom 20, Juli 1848 
nur mehr 1000 Fl. jährlich entziffere, daß 
endlich vom Michter materielle Motive ‚mit 
zu Grunde gelegt worden feien, mas hier bei 
Entſcheidung ver formellen Gompetenzfvage 
nicht angehe, hob das k. Appellationögericht 
von Oberbayern den Beſchluß der Borinftanz 
vom 2. October 1863 laut Erfenntnig vom 
24. November 1863 als nichtig auf, und 
bezog ſich biebei auf den Art. 6 des Ge— 
ieged vom 28. Mai 1850 über Gompetenz- 
conflicte, welcher die Gerichte verpflichtet, je— 
des Merfahren in der Hauptſache bei 
Vermeidung der Nichtigkeit einzuftellen. 

Im Laufe der nunmehr angeorbneten 
Inftruetion des Gompetenzconflictes reichten 
beide Parteien Denkſchriften ein. 

Das k. Regierungsfiscalat beantragte 
primär auszufprechen, daß fein Gompetenz- 
eonflict gegeben fei, weil das k. Appellationd- 
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gericht den Incompetenzausfpruch des k. Be- 
zirfägericht3, wodurch ein Gonflict befeitigt 
wurde, unter unrichtiger Gejeg- Anwendung 
annullirt habe, indem es dem Lintergerichte 
der Natur der Sade nad und conform mit 
der Anfiht des oberften Gerichtähofes laut 
Erfenntniß d. d. 11. Mai 1846, BL. f. RM. 
Band XI p. 320, dann mehrerer allegirter 
Gommentatoren freiftehen müffe, feine An- 


ſchauung in Folge der Proteftation der Ber- 


waltungöftellen über die formelle Gompe- 
tenzfrage zu ändern, und dad weitere Gom- 
petenzconflictö-Berfahren abzuſchneiden. Ueb- 
rigend habe ſich das k. Bezirfögericht durch 
Inſtruction der Klage auch noch nicht aus— 
reichend über die Competenz ausgeſprochen. 

Eventuell nahm das k. MRegierungs- 
fiscalat die Zuftänpigfeit der Verwaltung im 
Sinne der f. Regierungs-Entſchließung vom 
27. September 1863 in Anſpruch, da es 
ſich um fein Privatrechtsverhaͤltniß handle, 
das Edict über die Staatsdiener den erhob— 
enen Anſpruch auf Eirreihung in eine gewiſſe 
Befolvungsclaffe nicht ald Gegenftand einer 
Flagbaren Givilrechtöverlegung bezeichne, und 
die Staatöregierung biebei nah Maßgabe ad» 
miniftrativer Erwägungen frei verfügen Fönne, 

Die Streitigkeiten über Anſprüche aus 
dem Staatödienerverhältnifie competiren über 
haupt nur fo weit zu ben Gerichten, als ſpe— 
cielle Gefege ſolches geftatten, 

4” 
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Der Kläger dagegen fuchte in feiner 
Denkſchrift die Kompetenz der Gerichte wiever- 
Holt geltend zu machen, wobei er unter Be— 
zug auf feine früheren Vorbringen namentlich 
Gewicht auf ven Umftand Tegte, daß die vor- 
würfige Frage über die Einrechnung ver 
Dienfteszeit eined definitiven rechtöfundigen 
(Bürgermeifterd eine civilrechtliche Frage bilte, 


wie denn indbefondere die Dienftesjahre pie ' 


Grundlagen für mandherlei Civilrechtsanſprüche, 
beijpielöweije für Berechnung der im Edicte 
behandelten Quiescenz nah 40 jähriger 


Dienfteözeit enthalten, und daß auch eine 
Perfürzung des Standedgehaltes ftattgefunden 
habe, fomit der $. 20 des Edietes Anmwend- 


ung finde, 

Bei ver heutigen öffentlichen Verhand— 
lung erflattete der zum Referenten ernannte 
Ober-Appellationsgerichtd-Rath von Sch mid 
mündlichen Vortrag unter Ablefung der re 
fevanten etenftücde, worauf, da von den in 
Kenntniß gefegten Parteien Niemand erjchienen 
war, der k. General-Staatdanwalt den moti— 
virten Antrag flellte, die Berwaltungsbehör- 
den für competent zu erklären, 

Die Prüfung ver Sache ergibt vor 
Allem, daß ein bejahender Competenzeonfliet 
wirklich in Mitte liegt, weil das k. Bezirks: 
gericht die Klage vom 22, Februar vor. 38. 
zur Verhandlung gezogen, die k. Negierung 
aber deshalb den Gompetenzconfliet angeregt 


hat, und von dem Gerichte durch Zulaffung 
einer Klage zum civilprocejfualen Berfahren 
ausreichend zu erfennen gegeben worden if, 
daß ed fih mit der Sache wenigſt vor ver 
Hand befaffen wolle, wodurch fonach die Ver— 
waltung nad) Art. 5 des Gefeped vom 28. Mai 
1850 über Gompetenzconflicte ermächtigt 
wurde, den Gonflict anzuregen. 

Der Umftand, daß das k. Bezirfägericht 
fpäterhin die Zuftändigfeit der Adminiftration 
jelbft anerfennen wollte, hat Feinen Einfluß, 
weil der betreffende Befhluß von dem Ober- 
gerichte wieder außer Wirfjamfeit gefegt, jo- 
nit der frühere Zuftand wieder bergeftellt 
wurde, 

Die vom FE. Fiscus in der Denkſchrift 
dagegen gemachte Behauptung, daß das k. 
Appellationägericht den Art. 6 des Geſetzes 
unrichtig angewendet, jomit den umterrichter« 
lihen Beſchluß vom 2. October 1863 mit 
Ungrund vernichtet habe, kann nicht berüd- 
fichtigt werden, weil das Erkenntniß dieſes 
Gerichtshofes competenzmäßig in zweiter In— 
ſtanz einmal ergangen ift, und es nicht im 
Wirkungskreiſe des gegenwärtigen Senats 
liegt, hierüber ald Revifions - Juftanz abzu— 
erfennen. 

Anbelangend die Entſcheidung des Gon- 
fliets jelbft, fo mußte dieſelbe im Sinne bed 
generalftaatdanwaltichaftlihen Antrages er- 
folgen. 
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Die Berhältniffe des Staated zum 
Staatsviener find vorwiegend öffentlich recht⸗ 
liher Natur und erzeugen nur infoferne einen 
bei den Gerichten verfolgbaren Privatrechts⸗ 
anſpruch, als fie fpeciell in ven Geſetzen, 
inäbefonvere im neunten conftiruttonellen @dicte 
über die Staatöviener, dahin verwiefen find. 
Zur Ermittlung der Gompetenz muß daher 
ver Gegenftand des erhobenen Anſpruches 
unterfucht werden, mobei unter Umſtänden 
auch materielle Erwägungen nicht ausge— 
ichloffen fein Fönnen, 

Vorliegendenfalls bildet nun der erhobene 
Klaganipruch Fein in der IX. Berfaffungs- 
Beilage oder fonft in den Geſetzen als Givil- 
proceß-Gegenftand erflärtes Rechtsverhaͤltniß, 
und namentlich Fein Object ded vom Kläger 
angerufenen $. 20 des Cdiets. 

Das Klagpetitum ift auf Einreihung in 
eine höhere Beſoldungselaſſe der Bezirfdamt- 
mannöftelle mit Berüdfihtigung der Dienft- 
zeit des Klägerd als definitiver rechtöfundiger 
Bürgermeifter gerichtet. 


Diefemnah gründet ſich ber erhobene 


Anſpruch keineswegs auf die Verfürzung des 
ſtlägers durch Verſetzung von ver Stelle 
eines Landrichters in vie eined Bezirksamt⸗ 
mannes, beziehungéweiſe auf eine Berfürzung 
in der Dienitesclaffe, ſondern auf eine 
angeblihe Beeinträchtigung bei Zumeifung 
der allzunievern Befoldungdclafje in 
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diefer Gategorie nach Maßgabe des Dienfted- 

alters, worüber Feine Civilklage fpeciell ge- 

währt iſt. ’ 

Vergl. Verordnung vom 24. Februar 1862 
(Reggs ⸗Bl. pag. 413). 

Die Behauptung, daß bie Hier zur 
Sprache‘ kommende Frage, ob vie früheren 
Dienftesjahre eines mittelbaren Beamten, bier 
eines Bürgermeifterd, bei Berechnung der 
Dienftzeit eined unmittelbaren F. Beamten 
mitberücfichtigt werven müffen, civilrechtlicher 
Natur je, fomit den darauf gegründeten An- 
ſpruch zu einem civilgerichtlichen erhebe, fcheint 
nicht gegründet. Die Differenzen zwiſchen dem 
Staate und jeinen Beamten über die Qualität 
und die Zahl ver Dienftesjahre find weder 
im @pvicte noch fonft in einem Gejege aus— 
fließend ven Gerichten zugewieſen, und-eignen 
fih zur Austragung bei denfelben nur dann, 
wenn fie, mie beifpielsweife bei Ermittlung 
der AOjährigen Dienftzeit nah $, 22 lit. B 
ded Edicts, die Grundlage einer nad $. 29 
Hagbaren Civilrechts-⸗Verletzung bilven. 

Ebenſo wenig iſt die weitere Aufftellung 
des SKlägerd in der Berufung und Denk— 
ſchrift von Relevanz, daß die gerichtliche Com⸗ 
petenz auch infoferne begründet fei, ald dem 
Kläger im Ouiescenzfalle bei Anwend— 
ung der Verordnung vom 20, Juli 1848 
diejenigen Vortheile verfümmert würden, welche 
derjelbe durch feine Eigenfchaft ald Lanprichter 
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nach $. 23 des Edicts bezüglich ded Standes⸗ 
gehalted bereit erworben hätte, da dieſer Ans 
ſpruch laut SKlagpetitum Feinen Gegenftand 
des dermaligen Streited bilvet, fomit auch 
bei Ausmittlung der Gompetenz gegenwärtig 
nicht berüdjichtigt werden kann. 

Diefemgemäß war, wie gefchehen, zu 
erfennen. 

Alfo geurtheilt und verfünvet in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
neunundzwangigften Februgr achtzehnhundert 
vier und ſechzig, wobei zugegen waren: 
I. Ober⸗Appellationsgerichts Praͤſident von 
Lehner; Miniſterialrath von Schubert; 
Ober-Appellationdgerichts-Rah Weikard; 
Minifterialrarh Nü ler; Ober-Appellations- 
gerihtö-NRarh von Schmid; Minifterial- 
rath von Engerer; Ober-Appellationd- 
gerichts⸗ Rath Kamerknecht; Generale 
Staatsanwalt, Staatörath Dr. von Kiliani, 
und Ober » Nppellationdgerihts - Secretär 
Gerber. 


Unterfhrieben find: _ 
v. Schner. 


Gerber. 


Erkenntniß 
des oberften Gerichtshofes des Königreihes vom 
29. Februar 1864 in Sachen des f. Advocaten 
Dr. Gundermann von Münden gegen ben 
Huberbauer Sebaftian Zaher! von Wölkham 
wegen Defervitenforderung, nun den negativen 
Eompetenzconflict zwifhen dem k. Landgerichte 
Prien und dem k. Bezirfdamte Rofenheim betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des König 
von Bayern 


erkennt ver oberfte Gerichtshof in Sachen des 
f, Avocaten Dr. Gundermann von 
München gegen den Huberbauer Sebaftian 
Zaderl von Wöltham wegen Deferviten- 
‚forderung, nun den negativen Gompetenzcon« 
fliet zwiſchen dem k. Landgerichte Prien und 
dem k. Bezirfdamte Rofenheim betreffend zu 
Recht: 

daß in dieſer Sache die Gerichte com 

petent feien. 

Gründe. 

Sebaftian Zacherl, Huberbauer von 
Mölfham, Fam im Jahre 1861 wegen dffent- 
licher Beihimpfung, Wirthöhausderceffe und 
Trunfenheit in eine Polizei Unterfuhung und 
wurde durch Beſchluß des k. Lanpgerichts 
Prien als Bolizeibehörve 1. Inſtanz vom 
25. April 1861, beftätigt durch Entſchließung 
der k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, vom 15. Juni 1861, in eine 





317 


fechötägige doppelt gefchärfte Arrefiftrafe und 
zur Tragung ber Koſten verurtheilt. 

Der k. Advocat Dr. Gundermann 
von München hatte denſelben in ver II. Sn- 
ftanz und bei einem Begnadigungögefuche vom 
8. Juli 1861 anwaltfchaftlih vertreten und 
reichte feine Deſervitenrechnung darüber zu 
14 fl. 46 fr, mittelft Klage de pr. 16. Auguft 
1863 bei dem F. Landgerichte Prien zur 
Zahlungsauflage ein. 

Diefes wies jedoch die Klage durch De» 
eret vom 17, Auguft 1863 und auf Fläger- 
iſche Remonflration Dagegen durch weiteres 
Deeret vom 24. dedielben Monats in ange 
brachter Art ab, weil das eingeflagte Defervit 
von der Aominiftrativbehörbe noch nicht feſt⸗ 
geſetzt und dieſe ald vie früher zur Beichluß- 
faffung in ber Hauptfache competent gewefene 
Behörde ſolches auch jegt noch zu der nad. 
folgenden Koftenfeftiegung ſei. 

Eine gegen obige Decrete von dem F. Ad⸗ 
vocaten Dr. Gundermann erhobene Bes 
ichwerde wurde dur Erkenntniß des k. Ber 
zirfögerichtd Traunſtein vom 18. September 
1863 wegen mangelnder Berufungsfumme 
abgemiefen, und nachdem derſelbe fih an das 
f. Bezirksamt Rofenheim Behufs der Koſten⸗ 
feſtſetzung und Erlaſſung eined Zahlungd- 
befehles gewendet hatte, erklärte auch dieſe 
Behörde dur Entſchließung vom 15. October 
1863 fich zur Feſtſetzung ver fraglichen Koften 
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nicht für zuftändig, da dieß als ein Act firaf- 
polizeirihterliher TIhätigfeit erfcheine, welche 
in Folge der Gerichtäorganifation an bie Land— 
gerichte übergegangen ſei. 

Der f. Apvocat Dr, Gundermann 
regte fofort unter Feſthaltung der Gompetenz 
des F. Landgerichted Prien die Entſcheidung 
eines negativen Gompetenzconflictes an, letzteres 
inftruirte auch ſolchen, eine Denkſchrift wurde 
aber nicht eingereicht. 

In der heutigen dffentlihen Sitzung, 
bei welcher von den dazu vorgeladenen Par: 
teien Niemand erſchienen war, erftattete der 
Referent, Ober - Appellationdgerichts + Rath 
Weikard ımter Ablefung ver wichtigeren 
Actenftüde Vortrag, worauf der k. General» 
Staatdanwalt den motivirten Antrag ftellte, 
audzufprechen: 

daß die Gerichte zuftändig feien. 

Diefem Antrage war aus nachſtehenden 
Erwägungen flatt zu geben, 

Zwar ift e8 ein befannter Proceßgrund⸗ 
fag, daß das Gericht der Hauptſache au in 
ven Mebenfachen davon wegen ihres Zus 
ſammenhanges mit berjelben zuftändig if, 
und daß die die Hauptjache betreffenden An- 
waltöfoften zu ven Nebenſachen derſelben 


gehören. 


Gerichtsordnung C. L $. 10 und Kreit- 
maper’fche Anmerkungen hiezu lit. a, dann 
C. XV. $. 4 Nr. 6 und dieſe An- 
merfungen biezu lit. f. 
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Auch Hat der oberfte Gerichtähof jenen 
Grundfag und insbefondere deſſen analoge 
Anwendung bezüglih des Koitenpunftes in 
Berwaltungd-Gegenftänden bereits mehrfach 
anerfannt. 
Erkenntniffe vom 4. Februar 1851, 27. Juni 
1852, 23. Mai und 20. Jumi 1857, 
8. Mai und 18, September 1858, (Blätter 
für Rechisanwendung von Seuffert Bd. 16 
©. 197, Bd. 18 S. 369, Br. 23 ©. 83 
und 86, Br. 24 ©. 275 und 277). 

Erkenntniſſe vom 9. Mai 1851, 26. De 
tober 1557, 26. Juni 1858, (Reggs.- 
Bl. von 1851 5.673, von 1857 ©. 1455, 
von 1858 ©. 958). 

Allein zufolge Art. 16, 22, 80 des 
Gerichtsverfaſſungs » Gefeged vom 10, No- 
vember 1861 und Art. 1, 31, Abi. 3, Art. 
35, Abſ. 4, Art. 148 des Geſetzes vom 
10, November 1861, über die Einführung 
des Strafgeſetzbuches und des Bolizei-Straf: 
geſetzbuches für das Königreih Bayern ift 
jeit vem 1. Juli 1862 vie Polizei» Strafge- 
richtöbarfeit von den Berwaltungsbehörpen 
ala Polizeibehörnen an vie Gerichte überge- 
gangen und find von da am erftere zu Feiner 
Handlung mehr befugt, welche mit einer zur 
Polizei Strafgerichtsbatkeit gehörigen Haupt: 
ſache zufammenhängt. 

In Polizeiunterſuchungen find demnach 
nunmehr die Gerichte eben in der Haupt⸗ 
fache, hiemit aber auch in der Nebenſache 
zur Feſtſetzung dabei vorfommenver, Anwalts» 
Foften competent, und fteht dieſem der Um— 
ftand nicht entgegen, wenn, wie hier, Die be: 
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treffende Polizeiunterfuhung und die frag- 

lien Anwaltskoſten davon aus der Zeit 

vor dem 1. Juli 1862 fi datiren, da für 

Fälle, wo wie im vorliegenden deren früher 

beftandene Gompetenzverhältniffe durch das 

Geſetz eine völlige Aenderung erhalten haben 

und ed fi nur von viefen Gomperenzverhält 

niſſen handelt, vie Rechtsregeln „lis ubi coepta 

ibi dinienda“ und „lex nova.non retra- 

hitur ad praeterita“ feine Geltung haben, 

wie der oberite Gerichtshof gleichralld bereits 
mehrfach ausgeiprochen hat. 

Erfenutniffe vom 16. December 1851, 

2. April 1852, 20. Juni 1853 (Reggs. 

Bl. von 1852 Seite 89 und 401, von 

1853 Seite 838, 889, 897, umd 905). 

Hienach war mie gefchehen zu erfennen 


Alto geurtheilt und verfünvdet in ver 
Öffentlichen Siyung des oberften Gerichts⸗ 
hofes am neunundzwanzigſten Februar acht—⸗ 


zehnhundert vierundſechzig, wobei zugegen 
waren: I, OberAppellationsgerichts-Praͤſident 
von Lehner; Minifterialratb von Schu- 
bert; Ober-Appellationsgerichtsrach Wei- 
fard; Miniſterialrath Müßler; Ober Appel— 
lationsgerichtsrath von Schmid; Miniſterial— 
rath von Engerer; Ober - Appellationd 

gerihtsranh Kamerknecht; General-Staatd«/ 
anmwalt, Staatdrath Pr, von Kiliani und 
Ober⸗Appellationsgerichts-⸗Secretaͤr Gerber. 


Unterſchrieben find: 


v. Schner. 
Gerber. 
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" Bekanntmachung, 


die XX VII. Verlooſung der 4 procmtigen Grund⸗ 
renten · Ablöfungs-Schuldbriefe betr. 


Gemäß: der Bekanntmachung vom 1. 
Mid. (Regierungd » Blatt pag. 233 bis 
235) ift heute die ſiebenundzwanzig ſte 
Berloofinig der 4 procentigen Grunvtenten- 
Höfunge-Schulobriefe im Gapitaldbetrage zu 
530,000 fl. : 
genommen worden, woran die ber Gefammt- 
affe der bidher emittirten Schuloöbriefe ent- 
prechende Zahl von 147 Haupt⸗Serien Theil 
nehmen hatte, 
Nah ven hiebei gezogenen: 53; Haupt- 
und Endnummern find laut den Ber 
immurgen des mittelft Bekanntmachung vom 
. Januar 1851 (Regierungs-Blatt 1851 
ag. 35 bis 39). veröffentlichten Verlboſungs⸗ 
Dlanes jämmtlihe Grundrenten- Ab- 
dfungs-Schulvbriefe, welche die in 
em beigefügten Verzeichniſſe ent- 
altenen zotbgeihriebenen Serien— 
per Hauptkataſter-Mummern tragen, 
Heimzahlung beftimmt, 
Gemäß höchſter Anordnung ift die Wieder⸗ 
läge. der zum. Zuge, gelangten: Gapitalien 
i dem: Gifmbahn » Anlchen: zu 4 Procent 
fesp. die Umschreibung der gejogenen Grund» 
Aten⸗Abldſungs⸗Schuldbriefe in Obligationen 
63 Aprocentigen Eijenbahn-Anlehend bis auf 
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Weiteres geſtattet; — es wird daher hin⸗ 

ſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, 

beziehungsweiſe Wiederanlage Nachſtehendes 
verfügt: 
j I. 

Mit ber Rüdzahlung der Schulobriefe, 

ſowie Umſchreibung derſelben in Eifenbahn- 


Anlehens · Obligationen zu 4 Procent auf ven E 


Inhaber (au porteur) oder auf Namen wird 
fogleih begonnen, unW es werben dabei bie 
Zinſe der gezogenen Gapitalien in vollen Monats⸗ 
raten, naͤmlich jederzeit bis zum Schluſſe des 
Monats, in welchem die Zahlung oder Um⸗ 
ſchreibung erfolgt, jedoch in keinem Falle über 
den 30. Juni 1864 hinaus, vergütet, da 
nad der Bekauntmachung vom 1. v8. Mis. 
vom 1. Juli 1864 an die Verzinfung 
der gezogenen Ablöfungs-Schulobriefe aufhört. 
u. 

Die Zahlung der verloosten Gapitalien 
nebft Zinsraten. erfolgt jowohl bei ver £ 
Grundrenten- Ablöfungs-Gaffe, als auch bei 
ſaͤmmtlichen k. Rentämtern und bei dem Banf: 
hauſe M. U. wi Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a/M. 

II. 

Dir; Wieveranlage dieſer verloosten Ga- 
pitalien resp. die Umfchreibuug der gezogenen 
GrundrenteneAblöfungs«Schulvbriefe in Ob- 
ligationen des Eiſenbahn⸗Anlehens zu 4 Pro- 
cent findet dagegen in der Regel nur bei den 

22 


—* 
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f. Staatdfhrlventilgungs-Specialcaffen Augs⸗ 
burg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regens⸗ 
burg und Würzburg ftatt, kann übrigens aus: 
nahmsweiſe auch auf den Wunſch ver Bes 
theiligten durch die fänmntlihen k. Rentämter, 
dann bezüglich ver au porteur;Obligationen 
vurh dad Bankhaus M. U. v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M, vermittelt 
werben. 
IV. . 

Jedem Schulobriefe müffen die fämmts 
lihen Goupons nebſt ver dabei befind« 
lichen Goupond-Anweifung (Ialon) beigefügt 
werben. Zu 

V. 

Die Bezahlung oder Umſchreibung 

1) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhäͤltniſſe bei 
den Gerichten deponirt ſind, findet, 
inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung oder Um— 
ſchreibungs Anweiſung der gerichtlichen 
Depofital- Behörden flatt; 

2) jene ver Gapitalien auf Echulobriefe, 
welche bei Apminiftrativs und resp. 
Finanz. Behörden aus irgend einer Ver⸗ 
anlaffung hinterlegt find, erfolgt nur 
auf beigebeachte Ermächtigung . der 
vorgefegten Stelle; 

3) lauten die gezogenen Schulobriefe auf 
Lehen, Fideicommiſſe, Landgüter, Bar 


4) 
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milien =: oder: andere. Gemeinfchaften, 
ohne gerichtlich over abminiftrativ de» 
ponirt zu fein, fo wir die Baarzahlung 
oder Umſchreibung nur dann vollzegen, 
wenn ber Producent durch ein Zeug- 
niß der Lchen-, Fideicommiß- over 
Gerichtö« Behörbe nachmeifet, daß er 
befugt ift, eimed oder das andere zu 
verlangen. und. in beiden Beziehungen 
rechtsgültig zu beſcheinigen; 

bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterrichts⸗Stiftungen lauten, haben 
die Vertreter derſelben vorerft je nad 
den beftchenven Gompetenz-Berhältniffen 
die Ermächtigung zur Geldempfang- 
nahme entweder von dem betreffenden 
f. Bezirkſsamte ald Diftriers »Bolizei- 
behörde, oder von der f. Kreisregierung, 


- Kammer ded Innern, resp. von den f. 


proteftantijchen Gonfiftorinm, oder von 
dem k. Staattminifterium ded Innern 
für Kirchen- und Schufanaelegenheiten 
beizubringen ; zur Beantragung ber 
Umſchreibung der gezogenen Schuld⸗ 
briefe in Eiſenbahn⸗Anlehens⸗Obliga⸗ 
tionen zu 4 Procent ift eine vergleichen 
Ermädtigung: nicht erforderlich) ; 


5) vie Zahlung over Umſchreibung ver 


fonft einer Dispofiriond » Beihränfung 
unterkiegenden Schulobriefe erfolgt erft 
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nach umbebingter, Megaler Befeitigung 
jener Binculirungen durch die Be» 
theiligten. 

Don felbft verftcht es fich übrigens hie- 
bei, daß, im Falle durch vorermähnte Vers 
mittelungen, Devinculirungen u. |. w. Zög- 
erungen in ver Baarzahlung oder Umfchreib- 
ung der verloosten Schulobriefe herbeigeführt 
werden follten, deshalb Die Zinfenfiftirung 
vom 4. Juli 1864 an, nicht aufgehalten 
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werde, fondern der Hinderungdurfachen un— 
geachtet, mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, vaher von den Gläubigern jür bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahl« 
ungähinderniffe Sorge zu tragen iſt. 
München ven 15. März 1864. 


Königl. Staats-Schuldentilgungs - Commiflion. 


v. Sutner. 
Diebel, Seeretaͤr. 


Verzeichni 6 


ber 
in Gemäßpeit der fiebenundzmwangzigften Verlooſung zur Heimzahlung 


beftimmten Aprocentigen Grundrenten : Ablöfungs: Schuldbriefe, nach ber 
Nummernfolge geordnet. 


— m — — 





Le m ge rm — —— — 


Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptfataßernummern: 


17406 
17475 
17485 
17506 
17575 
17585 


19685* 
19785* 
19885* 
19985* 
22060* 
22160* 
22260* 
22360* 
22460* 
22560* 
22660* 
22760* 


17075 
17085 
171060 
17175 | 
17185 

"17206 | 17606 | 19085* 

"47275 17675 | 19185* 

ı 17285 | 17685 | 19285* 

417306 ' 17706 | 19385* 

47375 17775 , 19485* 
17385 | 17785 | 19585* 


17875 
17885 
17906 
17975 
17985 

































Rothgefchriebene Serien« oder Hauptlataſternummern: 
| Zr | 
22860*8 33634 | 42496 | 48211 | 52017 | 56866* 64837 | 71482 | 81105 
22960* 33734 | 42596 | 48311 |.52077 | 56966* 64868 | 71582 | 81135 




















































28088 | 33834 | 42696 | 48411 | 52117 | 58041 | 64937 | 71682 | 81205 
25188 33934 | 42796 | 48511 | 52177 | 58141 | 64968 | 71782 | 81235 
28288 ı 34018 — 48611 52217 58241 66045 71882 81305 
28388 | 34118 | 42996 | 48711 | 52277 | 58341 | 66145 | 71982 | 81335 
28488 | 34218 | 43084 | 48811 | 52317 | 58441 | 66245 | 78003 | 81405 
28588 | 34318 | 43184 48911 | 52377 | 58541 | 66345 | 78103 | 81435 
28688 | 34418 — 490119) 52417 | 58641 | 66445 | 78203 | 81505 
28788 | 34518 | 43384 | 49111*) 52477 | 58741 | 66545 | 78303 | 81535 
28888 | 34818 | 43484 | 49211* 52517 | 58841 66645 | 78403 | 81605 
28988 | 34718 | 43584 | 49311*) 52577 | 58941 | 66745 | 78503 | 81635 
32024 | 34818 | 43684 | 49411*) 50617 | 64037 | 66845 | 78603 | 81705 
32124 | 34918 on | 49511*) 52677 |’64068 | 66945 | 78703 | 81735 
32224 | 38095*| 43884 | 49611*| 52717) 64137 | 69062 | 78803 | 81805 
32324 | 38195*| 43984 | 49711* 52777 | 64168 | 69162 | 78903 | 81835 
‚32424 | 38295*| 44034* 49811* .52817 | 64237 | 69262 | 79028 | 81905 
‚32524 | 38395* 44134°, 40011°|.52877 |. 84268 ‚69362 | 70128 | 81935 
32624 | 38405* 44234 51044" 52917 |-64337 |.69462 | 79228 | 84077 
32724 38595* 44334* 51144* 52977 64368 |.69562 | 79328 | 84177 
‚92824 | 38695*| 44434*| 51244*|.56966*|,64437 | 69662 | 79428 | 84277 
32924 88705* 44534* 51344* 5B166* 84468 | 69762 | 70528 | 84877 
33034 38805* 44624* 51444* .56266* -64537 | 69862 | 20628 | 84477 
.33134 38995* |, 44734*| 51544* 56366* ‚64568 | 69962 | 79728 | 84577 
33234 | 42096 | 44834* 51644*.56466* 64637 | 71082 | 71828 | 84677 
33334 | 42196 | 4493i*, 51744* 56566* 64668 | 71182 | 70828 | 84777 
33434 | 42296 | 48011 | 51844°|.56060* -84737 | 71282 | 81005 | 84877 
33534 | 42896 | 48111 na -56766* ‚64768 71382 | 81035 | 84977 
| | 
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Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſternummern: 
85024 85935 | “7610* 83763 | 92652 sa 105765 107326 
85035 87010* 87627 | 88863 | 92752 | 
85124 87027 | 87680 ı 88963 | 92852 101741 ‚105865 ‚107526 109461* 
85135 | 87080 87710* 90003 92952 101841 105900 107626 109561* 
85224 | 87110*| 87727 | 90103 | 95068 101941 105965 107726 |109661* 
85235 | 87127 | 87780 | 90203 ı 95163 105065 ‚106000 ‚107826 |109761* 
85324 | 87180 | 87810*, 90303 | 95268 105100 ‚106008 107926 109861* 
85335 87210*| 87827 | 90403 | 95368 ‚105165 106108 ‚108095 109961* 
85424 | 87227 | 87830 | 90503 | 95468 105200 106208 108195 ‚116030 
85435 | 87280 87910* 90603 | 95568 105265 106308 108295 116130 


85524 | 87310* 87927 90703 , 95668 105300 [106408 108395 116230 


85535 ı 87327 | 87980. | 90803 | 95768 105365 106508 108495 116330 
85624 | 87380 | 88063 , 90903 | 95868 ‚105400 106608: ‚108595 ‚116430 
- 85635 | 87410*| 88163 | 92052 |, 95968 105465 106708 108695 ‚116530 
85724 | 87427 | 88263 | 92152 ‚101041 ‚105500 1106808 1108795 116630 
85735 | 57480 | 88363 | 92252 101141 105565 106908 ‚108895 ‚116730 
85824 | 87510*| 88463 | 92352 101241 ‚105600 107026 108995 116830 
85835 | 87527 |.88563 | 92452 101341 105665 107126 109061* 116930 
85924 | 87580 | 88663 | 92552 Bu 105700 IRRE Bl 
| i | , 
Die mit. * bezeichneten Serien» ober Hauptfatafter-Numme:n find nad dem Berloojungs» Plane 
an bie Stelle der bereit bei früberen. Berloofungen gezogenen Gndnummern getreten, 


Borftehende Schuldbriefe treten vom 4. Juli 4864 an außer Verzinfung. 
Münden den 15. März 1864. 


Koͤniglich Baperifche Staats-Schuldentilgungs-Commiflion. 


v. Sutner. 


109261* 
101641 105800 107426 ‚109361* 


| 
| 
| 











Diebel, Secretär. 





Dienftes-Hadrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 28, Februar I. 33. allergnävisft ge 
ruht, die Zahl ver Gollegialmitgliever der 
Kammern des Innern der Kreißregierungen 
ausſchließlich der Kreißmedicinalräthe und 
Kreisbauräthe auf 54 Räthe, und auf 12 
Aſſeſſoren feftzuftellen, und demgemäß vom 
1. März I. 38. an vie Megierungs-Aifefforen 
Or. Ludwig Jordan bei der k. Regierung 
der Pfalz, Mar Blumroeder bei ver k. 
Regierung von Oberfranfen, Lorenz Loritz 
bei der F. Regierung der Oberpfalz und von 
Regendburg, dann Franz Seraph Wilhelm 
Graf von Tattenbah und Ernft Weit- 
heimer bei ver k. Regierung von Ober— 
bayern zu Rüthen bei diefen Kreißregierungen 
allergnädigft zu befördern. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 29. Februar 1. 38. bewogen 
gefunden, auf die durch Ruheſtandsverſetzung 
des Marimilian Freibern von Walvden- 
fels erledigte Baubeamtenſtelle an der Baus 
behörde Bamberg II den biöherigen Baus 
beamten Hermann Leythäuſer in Donau— 
wörth, feinem geſtellten Anſuchen entſprechend, 
vom 1. März I. 38. an zu verſetzen; 

ferner auf die durch Weriegung des 
Baubeamten Hermann Leythäuſer an 
die Baubebörde Bamberg II erledigte Bau 
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beamtenftelle in Donaumödrih ben biäherigen 
Baubeamten Paul Degmaier in Neuburg 
an der Donau, feinem Anfuchen entfprechend, 
vom 1. März I. 38. an zu verfegen; 

unterm 2, März I. Is. ven Bezirks— 
amt3affeffor Mor Grafen von Armand 
perg zu Augsburg an das Bezirfdamt Sont- 
hofen und den für Sonthofen ernannten Be» 
zirfdamtsaffeffor Adalbert Pletzer an das 
Berirfdamt Augsburg, ihrer allerunterthänig- 
fton Bitte gemäß, zu verfegen, 

ferner den Bezirksarzt Pr. Franz Spegg 
zu Rothenfeld, auf Grund der nacdhgemiefenen 
phyſiſchen Bunctiondunfähigkeit, gemäß 8. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs 
Urfunvde unter wohlgefälliger Anerkennung 
feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienfte 
für immer in den Ruheftand treten zu laſſen; 

unter'm 3. März I. 38. die in’ Bam— 
berg erledigte Notarftclle dem Notar Johann 
Georg Dinkel in Gräfenberg, entſprechend 
feinem allerunterrhänigften Anſuchen, zu ver» 
leihen ; | 

ferner die Lehrſt Me der Moraltheologie 
an dem Lyceum zu Paſſau dem bisherigen 
Profejfor ver Religionslehre an der Stuvien- 
anftalt, dann ver Landwirthſchafig⸗ und Ger 
werbsſchule daſelbſt, Prieſter Joſehh Schmid 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu überttagen; 

unter'm 5. März I. Is., vom 16. 1. 
Mis. an, ven Polizeiaffeffor Cduard Schufter 
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zum Polizeicommiffär bei ver Polizeidirection 
Münden zu befördern; — 

auf. die. hiedurch eröffnete Stelle - eines 
Polizeiaſſeſſors ven Aeceififten ver k. Regier- 
ung von Oberbayem, Kammer ded Innern, 
Adalbert Maier, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

der Polizeivirection der Haupt» und 
Reſidenzſtadt München nod einen dritten Po⸗ 
lizeiaſſeſſor, dann zwei weitere functionirende 
Dfficianten, legtere nad den Beſtimmungen 
ver Allerhöchiten Entſchließung vom 16. No- 
vernber 1862 beizugeben, und fofort 

zum Polizeiaſſeſſor ven Rechtöprafrifanten 
Auguft Monten, zur Zeit am Bezirfsamte 
Laufen, in proviforifher Eigenſchaft zu bes 
rufen; Zu 

zu functionirenden Officianten in wider, 
ruflicher Eigenſchaft die Genvarmerichrigapdiers 
Mathiad Göttinger und Joſeph Wald 
in München zu ernennen; 

auf die erledigte Erelle eines Gapell- 
fliftungs » Apminiftratord in Altötting ven 
gegenwärtigen Secretaͤr bei der k. Regierung 
von Mieverbayern, Franz Kaver Reitmair 
in Landshut, zu befördern ; 

unter'm 6. März I, 38. den Regierungs⸗ 
rath Joſeph Leinfelver in Augsburg wegen 
Krankheit und hiedurch begründeter temtporärer 
FBunctiondunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D ver 
X. BVerfaffungsbeilage vorerft auf die Dauer 
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von zwei Jahren, entfprechend feinem aller, 
unterthänigften Anſuchen, in den Ruheſtand 
treren zu laffen, dann 

zum Rarhe der Kammer des Innern, 
der Regierung von Schwaben und Neuburg, 
den Bezirfdamtmann Garl Aleranvder von 
Burchtorff zu Brückenau zu befördern, 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm gleichen Tage bewogen ger 
funden, den Borftand ver Telegrapheuflation 
zu Brauffurt a/M., Obertelegraphiften Garl 
von Normann, feiner allerunterrhänigften 
Bitte entſprechend, auf Grund des 8. 22 
lit. A ver IX. Verfaffungsbeilage aus dem 
bayeriſchen Staatödienfte zu entlaffen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 7. März I. 33. allergnädigit 
bewogen gefumden, ven WRechtöcanpivaten 
Julius Hatry aus Zweibrüden zum Alfei- 
jor bei dem Landgerichte Grünftadt zu 
ernennen. 


© rdens-Berleihjungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entfebliehung vom 
31. Januar I. 33. -allergnädigft bewogen 
gefunden, dem f. Revierförfter Franz Weißen: 
aner zu Johanneskreuz das Ritterkreuz II. 
Glaffe des k. Verdienſt Ordens vom heiligen 
Michael, 
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ferner: unter'm 5 Februar L 38. dem 


päpfllichen Cameriere segreto: di spada 
e cappa Camillo dei MarchesiSacchetti 
in Rom das Nitterfreug I. Glaffe des f. Ber- 
dienft Ordens vom heiligen Micyael, 

und unterm: 11, Februar L 38, dem 


f. Regierungdrarhe Reinhard Freiherrn von 


Freyberg in Regensburg ebenfalld das 
Mitterfreug I. Glaffe des k. Verdienſt-Ordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 

Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
17. Bebruar l. 38 allergnäpigit bewogen 
gefunden, dem f. Stadtcommiffär und Be» 
zirfdamtmann, Regierungsrath Dr. Gottlieb 
Meinel zu Erlangen, in Rückſicht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte dad Ehrenfreuz des k. Ludwigs Ordens 
zu verleihen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchſter Antichliehung vom 
11. Februar 1. Is. allergnäpigit bewogen 
gefunven, dem k. Foritwart Georg Michael 
Schmitt zu Neuenreuth, 

und unterm. 16. Februar I. 38. dem 
Schullchrer Martin Dollinger in Wirferb, 
in Ruͤckſicht auf ihre füufzigjährigen, mit Eifer 
und Treue. geleifteren: Dienite die Ehrenmunze 
des k. Dayeriihen Ludwigs Ordens zu ver— 
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Seine Majeſtät ver König haben M 
Sid unterm 7. März I. 38. allergnaͤdigſt I 
bewogen gefunden, die Tuchmacherdtochter Ro: WE 
fina Katharina Korb’ von en für 
— zu erklaͤren. 


— —— | 


Dem 3: William Betts zu Wharf 
Roar, City Road in der Grafſchaft Middleſer 
wurde unter'm 13, März l. 38. ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf Verbefferungen an den Ma- 
ſchinen zur Anfertigung und Befeſtigung von 
Metallfapfeln auf Flaſchen und ähnlichen 
Gefäßen für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 13. März I. 3. anfangen, verlieben. N 





Einsichung eines Gewerbsprivilegiums. 


Pom f Staatdminiflerium des Hanveld 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung des dem Cichorien-Fabricanten Emit 
Seelig von Heilbronn in Württemberg une 
term 4. März 1663 verlichenen. und umter'm 
9 März 1863 audgefchriebenen vierjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf eitten Apparat, um 
Cchorien auf trockenem Wege zu: fabritiren, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ause 
führung diefer Erfindung in Bayırn verfügt; 





In 7 alt: 

Belanntmadhung, die I. — des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 zu A, Procent betreffend. — 
Ertenntniß des oberfien Gerichtöhofes des Kö —— vom I. März 1864 in der Streitjache bes l. Fiscue 
gegen den Fabricanten Sebaſtian Sohm von R raburg wegen Entihädigung, men den bejahenden Gompetenz- 
eomfliet zwiihen bem f, Appellationsgerichte von Unterfranfen und Ajchaffenburg und ber I, Regierung, Kammer 
des Innern, desfelben Kreiies betr. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Piarreien- und Beneficien-Berleihungen; Prä- 
fentation®PBeftätigungen. — Landwehr bes Königreiches. — Kirchenverwaltung der katholifhen Stadtpfarrei St. 
Severin zu Paſſau. — Königlich Allerhöchſte Beftätigung einer Stiftung. — Ordens-Berleihungen. — Königlich 
Allerböhfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur An« 
nahme einer fremden Rämmererswürde. — Inbigenats-Berleihung, — Königlih Allerhöchſte Anertennungen. — 
Grofjährigfeits-Erflärung. — Königlich Allerhöchſte Bewilfigung zu Namensändernngen, — Anzeige Über Nctien 


geieljbaften. — Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Bekanntmachung, 
II. Berloofung des neuen ‚allgemeinen An- 
lehens vom Sabre 1857 zu 4'/, Procent betr. 
Gemäß ver Bekanntmachung vom 1. 
Mis. (Reg.Bl. 1864 Seite 235 u. 236) 
bat heute die II. Berloofung des 
„Neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
‚zu 414 Procent‘ € 
fattgefunden. .. 


Ar dem Ergebniffe diefer Berloofung 
find. gemäß dem  Berloofungs » Plane Die 
ſaͤmmtlichen, ſowohl auf den Inhaber (au 


porteur), al8 auf Namen lautenden Obli- 
gationen dieſes Anlehens zur baaren Heim— 
zahlung beftimmt, melde die in dem 
nachſtehenden Verzeichniſſe aufge— 
führten roth geſchriebenen Kataſter— 


Nummern tragen. 
23 
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(Zur Vermeidung jeder Verwechslung 
mit anderen Anlehen zu 41/, Procent wird 
ausprüdlich bemerkt, vaß auf allen Obli- 
gationen ſowohl, ald auf den benfelben 
beigegebenen halbjährigen Zins » Goupond 
die Bezeichnung 


„Neues allgemeines Anlehen“ 


beigefügt if.) 

Die verloodten Obligationen treten mit 
dem 1. Yuli l. 38. außer BVerzinfung ; 
mit der Rüdzahlung der betreffenden Gapi- 
talien wird ſogle ich begonnen, und ber 
Zins hiebei in vollen Monatdraten bi8 zum 
Schluſſe des Erhebungsmonats, in Feinem 
Falle aber über den 30. Juni I. 98. hin- 
aus, vergütet. 

Hinſichtlich des Vollzuges der Heim— 
zahlung wird Nachſtehendes beſtimmt: 


I. Die Zahlung der verloosten 
Dbligationen auf den Inhaber 
(au porfeur) erfolgt bei ver F. 
Staatsſchuldentilgungs-Haupteaſſe in 
Münden, dann bei ven k. Special» 
eaffen Augsburg, Bamberg, Nürn- 
berg, Regensburg und Würzburg, und 
vermittlungsweiſe auch bei ſämmtlichen 
k. Rentämtern und bei dem Bank— 
hauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a/M. 
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I. Bezüglid der aufRamenlaut- 


enden oder vinceulirten Obli— 
gationen findet vie Zahlung in ver 
Regel nur bei denjenigen k. Staatd: 
Schulventilgungs - Specialcaffen ftatt, 


welche ſolche ausgeftellt haben. 


Ausnahmsweiſe Fann aber auf ven 
Wunſch der Berheiligten die Zahlung 
auch durch die k. Staatd-Schulven- 
tilgungs⸗Haupteaſſe in Münden, die 
f. Specialeaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
und dur jämmtlihe f. Rentämter 
vermittelt werben. 


. Die f. Specialcaffe Münden bezahlt 


nur diejenigen Obligationen, welde 
dieſelbe ſelbſt auögeftellt Hat. 


. Bei Obligationen, welche auf Pfar— 


reien, kirchliche Pfrünven und Stift- 
ungen, dann Unterridtäftiftungen lau— 
ten, haben die Vertreter verfelben vor- 
erft je nach ven beftehenvden Gompe- 
tenz-Berhältniffen die Ermächtigung zur 
Gelvempfangnahme entweder von dem 
betreffenden k. Bezirfsamte ald Dis 
ſtrietspolizei-Behorde, oder von der k. 
Kreidregierung, Kammer ded Innern, 
resp. von bem F, proteftantiichen 
Gonfiftorium, oder von dem k. Staatd- 
minifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten beizubringen. 
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V. Die Baarzahlung der vinculirten oder einzutreten hat, daher von dem Gläu- 
jonft einer Dispoſitions⸗Beſchraͤnkung biger für die rechtzeitige Befeitigung 
unterliegenden Obligationen kann erft allenfallfiger Zahlungshinverniffe Sorge 











nah unbedingter und legaler zu tragen iſt. 
Befeitigung jener Binculirungen over VII. Den betreffenden Obkigationdbefigern 
Beſchraͤnkungen durch die betheilig- ift die Wiederanlage der heimzur- 
ten Gläubiger erfolgen. zahlenden Gapitalien bei dem Aprocent- 
VI. Bon jelbft verfteht fich hiebei, daß im igen Eiſenbahn-Anlehen au porteur 
alle durch vorerwähnte Bermittlungen, oder auf Namen bis auf Weiteres 
Devinceulirungen u. ſ. w. Zögerungen geftattet, und es kann dieſe Wiever- 
in der Baarzahlung der verloosten anlage bei allen k. Specialcajjen, jo- 
Obligationen herbeigeführt werben foll« wie dur Vermittlung ver £. Rent— 
ten, deshalb die Zinfenfiftirung vom ämter und bezüglid ver au porteur- 
1. Juli 1864 an nicht aufgehoben Obligationen au durch DBermittlung 
wird, ſondern der Hinderungsurſachen des Bankhaufes M. A. v. Rothſchild und 
ungeachtet mit dem genannten Tage Söhne in Frankfurt a/M. geſchehen. 






München den 16. März 1864. 





Königlich Bayeriſche Staatd-Schuldentilgungs-Commiffion. 





v. Sutner. 







Diebel, Sceretär. 
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Verze 


e 


ichniß 
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in Folge der heute ſtattgeſundenen II. Verlooſung des neuen allgemeinen 
Anlchens von 1857 zu 4", Procent zur Beimzahlung befiimmten 
Abligationen. 





J. 


Obſigationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, welche die nachflegenden rotägefchriebenen Katafler- 


Katafter-Nr. 


25. 
133. 
243. 
369, 
476. 
584, 
686. 
790. 
925. 
1004, 
1152. 
1268.* 
1383. 
1486, 
1587. 
1691. 
1802. 


Nummern tragen: 


33, 43. 69. 76. 
143. 169. 176. 184. 
269. 276. 284. 286. 
376. 384. 386. 390, 
484. 486. 490. 525. 
586. 590. 625. 633, 
690. 725. 733. 743. 
825. 833. 843. 869, 
933. 943. 969. 976. 
1052. 1068.* 1083. 1086. 
1168,* 1183. 1186. 1187. 
1283. 1286. 1287. 1291. 

1386. 1387. 1391. 1402. 
1487. 1491. 1502. 1504. 
1591. 1602. 1604. 1652. 
1702, 1704. 1752. 1768,* 
1804. 1852. 1868.* 1883. 


84, 
186. 
290, 
425, 
533, 
643. 
769. 
876. 
484. 

1087. 
1191. 


86, 
190. 
325. 
433. 
548. 
668. 
776. 
884. 
986, 
1091, 
1202. 
1302, 1304. 
1404, 1452. 
1552." 1568,* 
1668.* 1683, 
1783. 1786. 
1886. 1887. 


125. 
233, 
343. 
469, 
576. 
684, 
786. 
890, 
1002, 
1102, 1104. 
1204. 1252, 
1352. 1368.* 
1468,* 1483. 
1583. 1586. 
1686. 1687. 
1787. 1791. 
1891, 1902, 


90. 
225. 
333. 
443, 
569. 
676. 
784. 
886. 
990, 
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Katafter-Nr. 1904. 1952. 1968.* 1983. 1986. 1987. 1991. 2002. 2011. 
2017. 2034. 2045. 2075. 2097. 2100.* 2102. 2111. 2117. 
2134. 2145. 2175. 2197. 2200.* 2202. 2211. 2217. 2234. 
2245, 2275. 2297. 2300,* 2302. 2311. 2317. 2334, 2345. 
2375. 2397. 2400.* 2402. 2411. 2417. 2434. 2445. 2475, 
2497. 2500,* 2502. 2511.. 2517.: 2534. 2545. 2575. 2597. 
2600,.* 2602, 2611. 2617, 2634. 2645. 2675. 2697. 2700.* 
2702. 2711. 2717. 2734, 2745. 2775. 2797. 2800.* 2802. 
2811. 2817, 2834, ‘2845. 2875. 2897. 2900,* 2902, 2911. 
2917, 2934.. 2945. 2975. 2997, 3000.* 


IL 
Obligationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (au portenr) und auf 
Namen, welche die nachflefenden votägefchriebenen Katafler: 
Nummern tragen: 

Katafter Mr 1. 3. 26. 28. 30 39. 64. 121. 128, 
126. 128. 130. 130. 164. 221. 223, 226. 228. 
230, 239. 264. 321. 823. 326. 328. 330. 339. 
364. 421. : 423. . 426. 428. 430. 439. 464. 521. 
523. , 526. 528. 530. 530. 564. 621. 623. 626. 
628. 630. : 639. 664. 721. 728. 726. 728. 730, 
739. , 764. 821. 828. 826. , 828.: 830. 839. . 864. 
921. 923. 926. 928. 930. . 939. : 964. 1014. 1020. 
1028. 1041. 1074. 1085. 1086. 1114. 1120. 1128. 1141. 
1174. 1185. 1186. 1214. 1220. 1228. 1241. 1274. 1285.- 
1286. 1314. 1320. 1328, 1341. 1374, 1385, 1386. 1414, 
1420. 1428, ‘1441. 1474. 1485. 1486. ‘1514. 1520. 1528. 
1541. 1574. 1585. 1586. 1614. 1620. 1628. 1641. 1674. 
1685. 1686. 1714, 1720. 1728. 1741. 1774. 1785. 17886, 
1814. 1820. 1828, 1841. 1874. 1885. 1886. 1914. 1920. 

1928. 1974. 1986, 2012. 2014. 2015. 2072. 
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Kataſter⸗Nr. 2078. 2083. : 209. .. 2114. 2115. 2172, 2178. 2188. 
2191. 2212. 2214. 3. 2272. 2278. 2283. 2291. 2312. 
2314. 2315. 2372. 2378, 2383, 2391. 2442, 2414. 2415. 
2472, 2478. _ 2483, . 312. 2514. 2515.--2572. 2578, 
2583. 2591. 2612. 2615. 2672. 2678, 2683, 2691. 
2712. 2714. 2715. . 2778. 2783. 2791.: 2812. 2814, 
2815. 2872. 2878, . 2891. 2912. 2914. 2915. 2972. 
2978. 2983, 2991, . 3002, 3024. 3030, 3034, 3074, 
3087. 3101. 3102, . 3130. 3134. 3174, :3187, 3201. 
3202, 3224. 3230, 3274, 3287. 3301. 3302. 3324. 
3330. 3334. 3374. . 3401, 3402. 3424. 3430. 3434. 
3474. 3487. 3501. 3502. 3524. 3530, 3534. 3574. 3587, 
3601. 3602. 3624, . 3634. 3674, 3687, 3701. 3702, 
3724. 3730. 3734. . 3787. 3801. 3802. 3824. 8830. 
3834. 3874. 3887. ‚ 3902. 3924, 3930. 3934. 3974, 
3987. 4017. 4022, .' 4054. 4078. 4081.* 4092. 4117. 
4122. 4146. 4154. . 4181.* 4192, 4217. 4222. 4246. 
"4254. 4278. 4281.* . 4317. 4322. 4346. 4354. 4378, 
4381,* 4392. 4417. ‚ 4446. 4454. 4478, 4481,* 4492, 
4517. 4522. 4546. 4554. 4578, 4581.* 4592. 4617. 4622, 
4646. 4654. 4678. * 4692. 4717, 4722. 4746. 4754, 
4778. 4781.* 4792, . 4822. 4846. 4854. 4878, 4881.* 
4892. 4917. 4922, 4946. 4954. 4978, 4981.* 4992, 


Obſigationen Lit, C A 100 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, tech die nachflegenden roth gefchriebenen BL 
Nummern tragen: 


Kataſter⸗Nr. 1. 14. 39, 57. 61.* 72. 91. 101. 114, 
139. 157. 161.* 172, 19. 201. 214. 239. 257. 
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261.* 
391. 
514. 
657. 
772. 
901. 
1045. 
1166, 
1294. 
1438. 
1558. 
1681, 
1812, 
1945, 
2064. 
2189. 
2336. 
2463. 
2588, 
2726. - 
2858, 
2964. 
3094, 
3215. 
3331. 
3474, 
3603. 
3730, 
3863, 
3994. 
4115, 


272. 

401. 

539. 

661. 

791. 

914, 
1059. 
1181, 
1312. 
1445. 
1566, 
1694. 
1838, 
1959, 
2083. 
2226. 
2358. 
2464. 
2588, 
2736, 
2863. 
2983. 
3103. 
3230. 
3363. 
3494, 
3615. 
3731. 
3874. 
4009, 
4118, 


291. 


414, 
997. 


672. 
801. 
939. 
1066. 
1194. 


1338, 
1458, 
1581. 
1712, 
1845. 
1966. 
2089. 
2236, 
2363, 
2483. 
2626, 
2758. 
2864, 
2989, 
3115, 
3231. 
3374. 


3503. 
3630. 


3763, 


3894, 
4015. 
4119, 


‘301. 
439, 
561.* 
691. 
814. 
957. 

1081. 

1212. 

1345. 

1466, 

1594, 

1738. 

1859, 

1981. 

2126, 

2258. 

2364, 

2489, 

2636, 

2763, 

2883. 

3003. 

3130. 

3263. 

3394, 

3515. 

3631. 

3774. 

3903. 

4018. 

4131, 





314. 


457. 
572. 


701. 
839. 


339. 
- 461.* 
591. 
714, 
857. 


961.* 972, 


1094, 


1238, 


1359. 
1481, 
1612, 
1745, 
1866. 
1994. 
2136, 


2263. 


2383, 
2526. 
2658, 
2764, 
2889. 
8015. 
3131, 
3274, 
3403. 
3530. 


3663. 
3794, 
3915. 
4019. 
4132, 


1112, 
1245. 
1366. 
1494, 
1638, 
1759. 
1881. 
2026. 
2158. 
2264. 
2389, 
2538. 
2663, 
2783, 
2926, 
3030, 
3163. 
3294, 
3415. 
3531. 
3674. 
3803. 
3930. 
4031. 
4183, 


357. 
472. 
601. 
739. 
861.* 
991. 
1138, 
1259. 
1381. 
1512, 
1645. 
1766. 
1894. 
2036, 
2163. 
2283. 
2426, 
2508. 
2664, 
2789, 
2936, 
3031. 
3174, 
3303, 
3430, 
3563. 
3694. 
3815. 
3931. 
4032. 
4209. 


361.* 
491. 
614, 
157, 
872. 
1012. 
1145. 
1266. 
1394. 
1538, 
1659. 
1781, 
1912. 
2058, 
2164. 
2289, 
2436, 
2563. 
2683, 
2826, 
2958, 
3063, 
3194. 
3315. 
3431. 
3574. 
3703. 
3830. 
3963. 
4083. 
4215. 
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Katafter-Nr. 4219. 
4332, 
4509, 

. 4618, 
4731. 
4883, 
5028, 
5145, 
5270. 
5406, 
5539, 
5664. 
5790, 
5928, 
6049, 
6185, 
















6445, 
6574. 
6690. 
6838, 
6949. 
7076, 
7227, 
7351. 
7461, 
7590. 
7745, 
1857. 
7976, 
8104, 















6313. 


4231. 
4383, 
4515, 
4619, 
4732, 
4909. 
5039. 
5164, 
5290. 
5428. 
5545, 
5670, 
5806, 
5939. 
6074. 
6190, 
6338, 


6449, 


6585, 
6713, 
6845. 
6974. 
7090, 
7245, 
1357, 
7476, 
7627. 
7151, 
7861. 
7990. 





4283, 
4415, 
4519. 


4632, 


4809. 


. 4918. 


5064. 
5190, 
5328. 
5445, 
5570, 
5706. 
5839, 
5964, 
6090. 
6238, 
6349, 
6485. 
6613. 
6745. 
6874. 
6990. 
7145. 
1237, 
1376, 
7527. 
7651. 
7761. 
7890. 
8017. 
8129, 


4309, 
4418, 
4531. 


4683. 


4815. 
4919. 
5070. 
5206. 
5339. 
5464, 
5590, 
5728. 
5845, 
5970. 
6113, 
6245, 
6374, 
6490, 
6638, 
6749, 
6885. 
7027. 
7151. 
7261. 
7390. 
7545. 
7697. 
7776, 
7927. 
8020. 


4315. 
4419, 
4532. 
4709. 
4818, 
4531. 
5090, 
5228, 
5345, 
5470, 
5606, 
5739. 
5864, 
5990. 
6138, 
6249. 
6385. 
6513. 
6645. 
6774, 
6890. 
7045. 
7157. 
7276, 
7427. 
7551. 
7661. 
7790, 
7945. 
8029. 


4318, 
4431. 
4588, 
4715. 
4819, 
4932, 
5106. 
5239. 
5364, 
5490, 
5628, 
5745, 
5870, 
6018, 
6145. 
6274, 
6390, 
6538, 
6649, 
6785. 
6913, 
7051. 
7161. 
7290, 
7445, 
7557, 
7676. 
7827, 


7951, - 


8030. 
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Katafter-Nr. 8220. 
8329, 
8430, 
8564. 
8685, 
8804, 
8917, 
9031. 
9165. 
9277. 
9384, 
9494, 
9617. 
9719, 
9831. 
9965. 

10065. 

10193. 

10299. 

10404. 

10506, 

10622,* 

10725. 

10865. 

10993. 

11067. 

11205. 

11310. 

11412. 

11517. 

11630, 


8229. 
8330. 
8464. 
8585. 
8704, 
8817, 
8920, 
9065, 
9177, 
9284, 
9394, 
9517. 
9619. 
9731. 
9865, 
9977. 
10093. 
10199. 
10304. 
10406. 
10522.* 
10625. 
10765. 
10893. 
10999, 
11105, 
11210, 
11312. 
11417. 
11530, 
11664, 


8230. 
8364. 
8485, 
8604. 
8717. 
8820, 
8929. 
9077. 
9184. 
9294. 
9417. 
9519. 
9631. 
9765. 
9877. 
9984. 
10099. 
10204, 
10306. 
10422,* 
10525. 
10665, 
10798. 
10899. 
11005, 
11110. 
11212. 
11317. 
11430. 
11564. 
11667. 





8264. 8285, 
8385. 8404. 
8504. 8517. 
8617. 8620, 
8720, 8729. 
8829. 8830, 
8930. 8964, 
9084, 9094, 
9194, 9217, 
9317. 9319, 
9419, 9431, 
9531. 9565. 
9665. 9677. 
9777. 9784, 
9884. 9894, 
9994. 10004, 
10104. 10106. 
10206. 10222.* 


10322.* 10325. 
10425. 10465. 
10565. 10593. 
10693. 10699. 
10799. 10804 
10904. 10906. 
11010. 11012. 
11112, 11117. 
11217. 11230. 
11330, 11364. 
11464, 11467. 
11567. 11605. 
11705, 11710. 


8304. 
8417, 
8520, 
8629. 
8730 
8364, 
8985. 
9117. 
9219, 
9331. 
9465. 
9577. 
9684. 
9794. 
9917, 
10006. 
10122.* 
10225. 
10365. 
10493, 
10599. 
10704. 
10806. 
10922,* 
11017. 
11130, 
11264. 
11367. 
11505, 
11610. 
11712. 
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8317. 8320, 
8420, 8429, 
8529, 8530, 
8630, 8664. 
8764, 8785. 
8885. 8904. 
9017. 9019. 
9119. 9131, 
9231. 9265. 
9365. 9377. 
9477. 9484, 
9584. 9594. 
9694. 9717, 
9817. 9819, 
9919. 9931. 
10022.* 10025, 
10125. 10165. 
10265. 10293. 
10393. 10399. 
10499, 10504. 
10604. 10606, 


10706. 10722,* 
10822.* 10825, 


10925. 
11030, 
11164. 
11267. 
11405. 
11510, 
11612. 
11717. 
24 


10965. 
11064, 
11167. 
11305. 
11410, 
11512. 
11617. 
11730, 
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Kat.Nr. 


11764. 
11867. 
12023, 
12131. 
12235. 
12342, 
12460, 
12585. 
12694. 
12823. 
12931, 
13075. 
13187, 
13294, 
13395. 
13496. 


13605. 


13741, 
13875. 
13987. 
14078, 
14184, 
14289, 
14438. 
14556. 
14663, 
14765, 
14878, 
14984, 
15086, 
15201. 


11767. 
11905. 
12031. 
12135. 
12242, 
12360, 
12485. 
12594. 
12723, 
12831. 
12935. 
13087. 
13194. 
13295. 
13396. 
13505. 
13641. 
13775. 
13887, 
13994. 
14084 

14189, 
14338, 
14456, 
14563, 
14665. 
14778. 
14884, 
14989, 
15101, 
15220. 


11805. 
11910, 
12035. 
12142. 
12260. 
12385. 
12494. 
12623. 
12731. 
12835 

12942, 
13094. 
13195. 
13296. 
13405. 
13541. 
13675. 
13787. 
13894, 
13995. 
14089, 
14238. 
14356. 
14463. 
14565. 
14678. 
14784, 
14889, 
15001. 
15120, 
15229. 


11810, 
11912. 
12042. 
12160. 
12285. 
12394, 
12523. 
12631. 
12735. 
12842. 
12960, 
13095. 
13196, 
13305. 
13441. 
13575. 
13687, 
13794, 
13895. 
13996, 
14138, 
14256. 
14363, 
14465. 
14578, 
14684. 
14789, 
14938, 
15020, 
15129. 
15237, 


11812, 
11917. 
12060 
12185, 
12294. 
12423, 
12531. 
12635. 
12742. 
12860. 
12985. 
13096. 
13205, 
13341. 
13475. 
13587. 
13694. 
13795. 
13896. 
14038, 
14156, 
14263. 
14365, 
14478, 
14584, 
14689. 
14838, 
14956, 
15029. 
15137. 
15256. 


11517. 
11930. 
12085, 
12194, 
12323. 
12431. 
12535. 
12642, 


12760, ° 


12885. 
12994. 
13105, 
13241 

13375. 
13487, 
13594, 
13695. 
13796. 
13905, 
14056. 
14163, 
14265. 
14378, 
14484, 
14589, 
14738, 
14856. 
14963. 
15037. 
15156, 
15278. 


11830. 
11964. 
12094, 
12223. 
12331, 
12435. 
12542, 
12660. 
12785. 
12894. 
13005. 
13141, 
13275. 
13387, 
13494. 
13595, 
13696, 
13805. 
13941. 
14063, 
14165. 
14278, 
14384. 
14489, 
14638, 
14756, 
14863, 
14965. 
15056, 
15178, 
15286. 
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11864. 
11967. 
12123. 
12231. 
12335. 
12442. 
12560 

12685. 
12794. 
12923. 
13041, 
13175. 
13287. 
13394. 
13495. 
13596. 
13705. 
13841. 
13975. 
14065. 
14178. 
14284. 
14389, 
14538, 
14656, 
14763. 
14865. 
14978, 
15078, 
15186, 
15301. 


357 — 358 


Kat.Nr. 15320. 15329. 15337, 15356. 15378. 15386. 15401. 15420. 
15429. 15437. 15456. 15478, 15486. 15501. 15520. 15529. 
15537. 15556. 15578. 15586. 15601. 15620. 15629. 15637. 
15656. 15678. 15686, 15701. 15720. 15729. 15737, 15756. 
15778, 15786. 15801. 15820. 15829, 15837. 15856. 15878. 
15886. 15901. 15920. 15929. 15937. 15956. 15978, 15986. 
16005. 16027. 16039. 16044. 16049, 16051. 16056.* 16105, 
16127, 16139. 16144. 16149. 16151. 16156.* 16205. 16227. 
16239. 16244. 16249. 16251. 16256.* 16305. 16327, 16339. 
16344 16349. 16351. 16356.* 16405. 16427. 16439. 16444, 
16449, 16451. 16456.* 16505. 16527. 16539. 16544. 16549, 
16551. 16556.* 16605, 16627. 16639. 16644. 16649. 16651. 
16656.* 16705, 16727. 16739, 16744, 16749. 16751. 16756.* 
16805, 16827. 16839, 16844. 16849. 16851. 16856.* 16905. 
16927. 16939. 16944, 16949. 16951. 16956.* 


Vorjtehende Nummern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen 
auf den Inhaber (au porleur), ald auf die Nominal- Obligationen Anwendung. 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Haupt Katafter- Nummern find nah dem Berloofungs- 
plane an die Stelle der bereits bei der erſten Verloofung gezogenen End-Nummern getreten. 


Sämmtlihe gezogene Gapitalien treten mit dem 1. Juli 1864 außer Ver- 
zinfung. 


Münden ven 16. März 1864. 


Königl. Bayer. Staatd-Schuldentilgungs-Commiffion. 


v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 
24% 
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Erkenntmiß 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
1. März 1864 in der Streitfache des k. Fiscus 
gegen den Fabricanten Eebaftian Sohn von 
Würzburg wegen Entfhädigung, nun deu bejah- 
enden Competenzconflict zwiſchen dem f. Appella- 
tionsgerichte von Unterfranken und Afdhaffenburg 


und der k. Regierung, Kammer des Innern, des- 


felben Kreifes betr. 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtähof des Königreiches 
in der Streitfache des F. Fiseus gegen ven 
Fabricanten Sebaftian Sohn von Würzburg 
wegen Entſchaädigung, nun den bejahenven 
Gompetenzconflict zwijchen dem k. Appella- 
tiondgerichte von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg und der f, Regierung, Kammer des 
Innern, desjelben Kreifes betreffend, zu Recht: 
daß in vorliegender Sade vie Ge— 
richte zuftändig feien. 


Gründe. 


Die im Baue befinvlide Ansbader- 
Mürzburger Eifenbahn durchſchneidet vier 
Grundſtücke des Zünpholzfabricanten Sohn 
in Würzburg, Plan-Mr. 2807, 23071, 
2808 und 28084/,. 

Unterm 28, Juni 1862 wurde bei 
ven Stadtmagiftrate Würzburg eine Ueber- 
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einfunft zwifchen dem Abgeordneten der Eifen: 


bahn⸗ Baucommiſſion und vem obigen Grund- 
befiger protofollivt, worin dieſer zwar bie 
Abtretung der in Anſpruch genommenen- ein— 
zelnen Grundſtücke für die Eiſenbahn aner- 
fannte, jedoch flatt der angebotenen 800 fl. 
ben Betrag von 6000 fl. verlangte und auf 
Ermittlung der gebührenven Entſchädigungs— 
fumme durch richterliche Entſcheidung beſtand. 
Als abzutretende Objecte wurden übrigens 
damals, im Protokolle nur die 3 Grundſtücke 
Mr. 2807, 2808 und 28081), aufgeführt, 
während das Grundſtück 28071/,, welches 
zwifchen den erfigenannten. beiven Nummern 
liegt, außer Erwähnung blieb. 

Zur Bereinigung der deshalb entitandenen 
Differenzen und nachdem Sebaſtian Sohn 
in einer Eingabe vom 19. Auguft 1862 aus: 
drücklich erflärt hatte, daß er feine Grund- 
füde mit dem efammtanwefen abtreten 
wolle, beantragte Anfangs das Biscalat ver 
Generalvirection der f. Verkehrsanſtalten und 
dieſe ſelbſt unter'm 2. September und 22, 
November 1862 eine Commiſſion Behufs 
der adminiftrativen Verhandlung über 
die Abtretungspfliht des fraglichen Grund- 
flüdes, und ed wurde auch vor dem durch 
die k. Regierung committirten Stadtmagiftrate 
Würzburg unter'm 12. Februar 1863 fürm- 
lich verhandelt. Bei dieſer Verhandlung berief 
fih ver k. Fiscus namentlich darauf, daß 


* 
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die Abtretungspflicht der einzelnen Parzellen 
nach der Intention der Pacidcenten ſchon bei 
der Protofollarverhandlung vom 28. Juni 
1862 feftgeftellt worden fei, wenn dieſes auch 
nicht ausdrücklich im Prorofolfe vorfomme, 
während Sebaftian Sohn ſolches in Abreve 


ftellte und erflärte, daß er die verlangte theil- 


weife Abtretung feines Beſitzthums ver— 
weigere, indem der k. Eifenbahnfiscus nad 
Beichaffenheit der in Mitte liegenden Berhält: 


niffe den ganzen Anweſenscomplex übernehmen. 


müſſe. 

Zu einer Entſcheidung im Adminiſtrativ— 
wege kam es aber nicht, weil ver k. Eiſen— 
bahnfiscus ven geftellten Antrag unterm 19. 
März 1863 zurüfnahm und die erwachienen 
Koften erſetzte. 

Dagegen wandte. fi derſelbe unter'm 
20. März 1863 mit einer Klage an das 
f. Bezirksgericht Würzburg, worin er bes 
hauptete, daß der Beklagte, Sebaftian Sohn, 
die Abtretungspflicht aller vier Grundſtücke 
ohne das Geſammtanweſen erweislich ſchon 
bei der Protokollarverhandlung vom 28. Juni 
1862 mit Rechtsverbindlichkeit auerfannt habe, 
weshalb nunmehr zur Werthöerhebung durch 
die Gerichte gefchritten werben müffe, mas 
beantragt werde. 

An einem Nachtrage vom 28. Mai 
1863 hob der Kläger hervor, daß die Aus- 
legung der Willendmeinung der Paciscenten 
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zur Gompetenz des angerufenen Gerichtd ges 
höre, daß dasfelbe über die Vorbedingungen 
der richterlihen Gompetenz, bier über das 
Abfein einer Verweigerung ver Eigenthums— 


abtretung ſich ausgeſprochen habe, daß die 


theilweife Abtretung ver bezeichneten drei Grund- 
ſtücke jedenfalls unbeftritten ſei und eventuell 
auch die Abſchätzung des ganzen Anwefend 
beantragt werden wolle. 

Das k. Bezirksgericht ſetzte ſofort unter'm 
9. April 1863 Commiſſion zur Verhandlung 
der Klage an, wogegen aber der Beklagte 
mit Gingabe vom 30, April 1863 remonftrirte, F 
weil die beftrittene Abtretungspflicht vorerft 
bei der Wominiftrativbehörde ausgetragen 
werden müfje. 

Der Beflagte hatte inzwiſchen auch eine 
Klage gegen den f. Fiscus wegen Störung 
im Befige bei dem k. Stadtgerichte Würzburg 
angebradt und ein rechtäfräftig gewordenes 
Inhibitorium erwirft, vermöge welchen dem 
f. Eijenbahnfitcus bei Strafe aufgetragen 
wurde, die Arbeiten am Grundftüde Plan— 
Nr. 2807'/, zu unterlaffen und den vorigen 
Stand mieder herzuftellen. Dur Bericht- 
erftattung hatte auch die k. Regierung, Kammer 
des Innern, von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg von ver Sache Kenntniß erlangt, worauf 
diejelbe unterm 3. Juni 1863 eine Ent, 
ſchließung an das k. Bezirfägericht erließ und 
erflärte, daß fie zwar die Gompetenz der 
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Gerichte bezüglich der Befigflagen, und bes 
Antrags auf Schägung der im allegirten 
Protokolle bezeichneten drei Grundftüde nicht 
beanftande, jedoch die Zuftändigfeit des f. 
Bezirksgerichts bezüglich ved Plan-Nr. 2807 !/, 
zur Zeit nicht gegeben erachte, weil ver Be— 
Flagte die Abtretung dieſes Object? noch 
immer vermweigere und fomit die Vorausſetz— 
ungen des Arrifel XIX vom Geſetze vom 
17. November 1837 über Zwangsabtretung 
ermangeln. Die Gompetenz der Verwaltungs- 
behörven jei hier um fo mehr begründet, als 
es fih um die Auslegung eines in einer 
Verwaltungsfahe vor der Adminiſtrativ— 
behörde abgejchlojfenen Uebereinkommens 
handle. Sollte ih das Gericht zur Ent- 
ſcheidung über vie vorliegende Frage der Ab- 
rretungspflicht als zuftännig erachten, jo were 
hiemit der Gomperenzconflict angeregt. 

Nun beſchloß das k. Bezirksgericht un- 
term 23, Juni 1863, daß der Wertherheb- 
ungdantrag bezüglich des Grundflüdes 2807 1/, 
zur Zeit abzumweijen fei, weil die Borfrage 
über die beftrittene Abtretungspflicht vorerft 
noch competenzmäßig gelöjet werden müſſe, 
und daß das Verfahren bezüglich der weitern 
vrei Grundſtuücke wegen Gonnerität vorläufig 
zu ſuspendiren jei. 

Wer die Gompetenz über den Vorpunkt 
befige, enthielt fi das k. Bezirksgericht üb- 
rigens auszufpredhen. 
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Der k. Fiseus ergriff hiegegen die Beruf- 
ung und fuchte darzulegen, daß hier die angewie— 
fenen Gerichte zuftändig jeien, über das Vor— 
bandenjein der Worausjegungen ihrer Compe— 
tenz zu entjcheiden, insbeſondere die Tragweite 
der Uebereinfunft vom 28. Juni 1862 als eines 
Privarrechrötiteld, ſowie die jonftigen Beweis— 
mittel zu prüfen, ferner daß nad) dem Wort- 
laute und ver erweisbaren Willenömeinung 
der Parteien die Abtretungspflicht ala zuge— 
ſtanden angenommen werden müjfe. Hiebei be= 
rief er fih auch auf das oberftrichterliche Er— 
kenntniß vom 18. November 1861 p. 957, 
worin fi erörtert findet, daß die Gerichte zu 
verhandeln und zu entſcheiden haben, went ver 
Grundbefiger die Abrretungspfliht am ſich 
nicht verweigert, ſondern nur Behufs 
feiner vollen Entfhädigung die leber- 
nahme des ganzen Gomplered von dein Eifen- 
bahnunternehmer beanſprucht. Appellant ftellr 
die Bitte, die Klage zur Verhandlung zu 
ziehen. 

Das k. Appellationsgericht beftätigte 
nun zwar .ben Ausſpruch der MBorinftanz 
unter'm 7. September 1863, zog jedoch da- 
bei die Prüfung der Vorfrage, ob der Be- 
klagte feine Zuftimmung zur theilweifen Ab— 
tretung des Grundſtückes Nr, 28071, bereits 
vertragämäßig ertheilt habe, an fi, ent— 
ſchied dieſelbe materiell zu Gunften des ne— 
girenden Beklagten umd hielt in Folge deſſen 
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laut Gründen die Verwaltung competent, ſich 
nunmehr über die Zmwangsabtretung auf 
ten Grund des dffentlihen Wohls nad Ar— 
tifel 1— 3 des Expropriationsgeſetzes aus— 
zuſprechen. 

Auf Reviſion des k. Fiscus, welcher 
wiederholt um civilproceffuale Inſtruction 
ver Klage nachſuchte, orbnete ver oberfte Ge— 
richt3hof unter'm 20. November 1863 aber die 
Inftruction eines bejahenden Gompetenzeon= 
flieted an, da die k. Regierung diefe Vor— 
frage bezüglid des Plan-Nr. 2807'/, als 
zu ihrer Gompetenz gebörig längft erklärt, 
das k. Appellationägericht entgegen jelbe ala 
zu feinem Wirfungäfreife competirend erachtet 
und überdieß mit Verlegung des Artifels 6 
des Geſetzes vom 28. Mai 1850 materiell 
entſchieden habe. 

Im Laufe des eingeleiteten Verfahrens 
nahm die f. Regierung die Gompetenz der 
Verwaltung in einer Entſchließung vom 8, 
Jänner 1864 unter Bezug auf ihre frühere 
Erklärung wiederholt in Anſpruch und hob 
bervor, daß die hier beftrittene Vorfrage einen 
der Verwaltung im öffentlichen Intereffe aus— 
ichliegend übertragenen Gegenftand bilde und 
die Vertragsform die öffentlich rechtliche Natur 
des Gegenflanded, jomwie die hienach zu be— 
meſſende Gompetenz nicht ändere. 

Der Beklagte ſchloß fi dieſer An— 
ihauung in feiner Denkſchrift vom 8. Jänner 
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1864 an, mährend ver FÜ Fiscus feinen 
gegentheiligen Antrag vom 16. December 
1863 fefthielt. 

Bei der öffentlihen Verhandlung er— 
ftattete heute ver Referent, Ober-Appellationg- 
gerichts-Rath von Schmid den mündlichen 
Vortrag unter Ablefung ver wichtigeren 
Actenftüde, worauf, da Seite der in Kennt- 
niß gelegten Parteien Niemand erfchienen 
war, der k. General-StaatBanwalt den moti- 
pirten Antrag ftellte, vie Gerichte als eom⸗ 
petent zu erflären. 

Diefer Antrag erjcheint gerechtfertigt. 

Ein bejuhenver Gompetenzconflict zwiſchen 
Gerichtd- und Verwaltungsbehörten liegt hier 
hinfichrlich des Grunpftüdes Plan⸗Nr. 2807 '/, 
vor, da die Zufländigfeit der Gerichte über 
die Vorfrage, ob die Abtretungspflicht des 
Grunveigenthümerd anerkannt jei, bezüglich 
diefed in der Klage des k. Eifenbahnfiscus 
mit noch drei anveren Objeeten aufgezählten 
Grundſtückes von Seite der Verwaltung be- 
firitten wird, während fi das k. Appel- 
fationdgericht hierüber competent erklärt, Die 
Gerihte find aber auch Hinfichtlich dieſes 
Punktes ald competent zu erachten, 

Jedes Gericht, welches von dem Gefepe 
unter gewiffen Borausfegungen in einer Sache 
als zuftänvig erklärt ift, ericheint jo berechtigt 
ald verpflichtet, dad vom Kläger zur Fundir— 
ung feiner Klage behauptete DBorhandenfein 
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diefer Vorausſetzingen zu prüfen und nöthigen- - 


fall darüber zu verhandeln, da es vie that. 
ſächlichen und rechtlichen Klagfundamente, 
welche an ihn gebracht ſind, nothwendiger— 
weiſe erwägen muß, um ſich über ſeine eigene 
Competenz grundhaltig ausſprechen zu konnen. 


Uebrigens iſt dadurch die Zuſtändigkeit 
ver Verwahrung noch nicht abgeſchnitten. 
Zicht nämlih ver Richter ven erhobenen 
Klaganfpruh durch Anordnung der Ver— 
handlung als Civilproceßſache wenigſt vor— 
läufig faetiſch an ſich, oder ſpricht er dieſes 
ſpeciell aus, ſo bleibt es den Verwaltungs⸗ 
ſtellen nach Artikel 2 des Geſetzes vom 28. 
Mai 1850 über Competenzeonfliete unbe— 
nommen, den bejahenden Competenzeonflict 
ſo lange geltend zu machen, als noch kein 
rechtskräftiges Erkenniniß des Gerichts in 
Mitte getreten iſt. 


Dagegen kann dieſe Anregung nicht 
lediglich damit motivirt werden, daß es dem 
Richter überhaupt prineipiell nicht zu— 
fomme, die gejeglichen Vorbedingungen feiner 
Zuftändigfeit einer Brüfung und Entſcheidung 
zu unterftellen, vielmehr hat die Verwaltung 
allenfalls aus ven eigenen Vorbringen des 
Klägerd oder aus dem Acteninhalte darzulegen, 
daß die gerichtliche Gompeteng mit Ungrund 
angenommen worben fei, indem ver Streit 
gegenftand Feine Givilfache bilde, oder zur 
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Zeit noch eine adminiftrative Vorfrage zur 
Eutſcheidung kommen müſſe. 

Vorliegendenfalls klagte der k. Eiſen— 
bahnfiscus gegen Sebaftian Sohn primär 
auf gerichtlihe Erhebung der Entſchaͤdigung 
für die bezeichneten 4 Grundſtücke, einſchlüßig 
des vom Beklagten beftrittenen Grundſtückes 
Plan-Ro. 2807'/,, behauptend, daß die 
Gompeteng des k. Bezirfägerichts. zu Würz- 
burg nach den Beitimmungen des Artifeld 19 
des Geſetzes ‚ꝓ„om 17. November 1837 über 
Zwangsabtretung begründet fei, weil der Bes 
flagte die Abtretung der 4 Grundftüde bei 
einer gürlichen Ucbereinfunft vom 28. Juni 
1862 nad erweislicher Willensmeinung der 
Paeiscenten bereits rechtöverbinvlich anerkannt 
habe, jo daß es einer adminiftrativ contentiöfen 
Verhandlung nicht mehr bevürfe. 

Das angerufene k. Bezirfögeriht Würz- 
burg ſetzte anfänglid Commiſſion zur Sad- 
verhanplung an, worauf die k. Regierung, 
Kammer des Innern, von Unterfranken und 
Aſchaffenburg fogleih ven bejahenden Com— 
petenzconfliet anregte, weil der Grundbeſitzer 
die Abtretung des Plan-No. 28307 '/, acten- 
mäßig verweigere und dieſe Vorfrage über 
das Borhanvdenfein der Vorausfegungen der 
gerichtlichen Zuftändigfeit zur ausſchließlichen 
Gompetenz der Apminiftrativbehörven gehöre. 
Diefe Anſchauung hielt die Verwaltungsftelle 
auch Später noch feft, als das f. Appellations⸗ 
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gericht die bemerfte Vorfrage nicht nur an 
ſich gezogen, fondern auch materiell befchieden, 
ven in ver Klage behaupteten Vertrag im ein- 
ſchlägigen Punkte als rechtsunwirkſam erklärt, 
und folgeweiſe die Verwaltung bezüglich des 
nunmehr eintretenden Zwangsabtretungsver⸗ 
fahrend ald vorläufig zuftändig bezeichnet 
hatte. 

Dem Vorausbemerkten zu Bolge erfcheint 
jedoch dieſe Gompetenzconflictd-Anregung nicht 
gegründet, und ed muß vielmehr angenemmen 
werben, daß die Gerichte allerdings zuftändig 
find, die betreffende Vorfrage über die Bor- 
ausfegmgen ihrer Competenz am ſich zu 
ziehen, und darüber zu entſcheiden. Nament⸗ 
lich bildet die .conerete Vorausſetzung keinen 
ausſchließend anminiitrativen Vorpunft. Die 
Aufftellung, daß es fich Hier unv eine Zwangs⸗ 
abtretung in Sinne des Gefetzes Artikel I—III 
handle, iſt unbehelflih. Gegenwärtig iſt nicht 
darüber zu verhanteln und zu entfcheiven, ob 
Sebafian Sohn aus Gründen des 
dffentlihen Wohles gezwungen wer 
den Fönne, fein Eigenthum an die Eifenbahn 
abzutreten, worüber die Verwaltungsbehörve 
nah Artikel 18 unzweifelhaft ſich auszu⸗ 
ſprechen hätte, ſondern ob der Beflagte, ab— 
geiehen von den Anforderungen des öffentlichen 
Rechtes eine contractmäßige Verbindlichkeit 
auf ſich genommen habe, die betreffenve Par— 
celle abzugeben. 
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Diefe Streitfrage beſttzt weder nach ihrer 
inneren Natur, noch nach fpeciellen Geſetzen 
einen Öffentlich rechtlichen: Gharafter und if 
fomit von den Gerichten zu löfen. 

Der Umſtand, daß daß Mebereinfommen 
von einer Apminiftrarivbehörde protofollirt 
wurde, benimmt dem Richter die Befugniß 
nicht, die Tragweite und Rechtsverbindlichkeit 
dieſes Beweismittels ſowie ver noch weitertß 
vorgeführten zu prüfen, da die Verwaltung 
nur im Falle ver erforverlihen Zwangs- 
abtretung aus Mücdfichten des Gentein- 
wohles ausſchließend competent erklärt if, 
der Gegenſtand des Protokolls, nämlich das 
acceptirte Verſprechen über freiwillige 
Ablaffung von Grundeigenthum an den Eifen- 
bahn · Bauunternehmer, nicht im anschließenden 
Reſſort der Apminiftration Tiegt, eine ſolche 
Vereinbarung auch anderwärts hätte getroffen 
merven Fönnen, und fich die Competenz nicht 
nad der Korm, fordern nach dem Weſen des 
Rechtsgeſchaäfts zu richten pflegt. 

Das fragliche Lebereinfommen war 
feinem Inhalte nach ſogar ausdrücklich be- 
ſtimmt, das jedenfalls zeitraubende Aomini- 
ftrativverfahren über die zwangsweiſe Abtret- 
ung zu befeitigen und kann jomit die Com— 
petenz nicht Beanfpruchen, welche nach Inhalr 
des Grpropriationdgeieges ſpeciell für das br- R 
treffende adminiſtrativ contentiöfe Berfahren I 
vorgezeichnet ift, 
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Die envlih vom F. Gifenbahnfiscus 


durch den eventuellen Klagantrag auf Schäß- 
ung des Gefammtanmwefend und die Bezug- 
nahme auf das oberflrichterlihe Erkenntniß 
vom 18. November 1861, Regierungsblatt 
pag. 957 angeregte Brage, ob die Gerichte, 
abgejehen von vem vertragsmäßigen Aner- 
fenntniffe vom 28. Juni 1862, gemäß Ar- 
tifel XIX 1. c. nicht jedenfalls ſchon deshalb 
zuftändig feien, weil ver Beklagte die Abtret- 
ung des Plan-Ro. 28071/, nad Inhalt ver 
weiteren Aeten keineswegs an jich verweigert, 
fonbern nur die Uebernahme des Gefammt- 
anmejend mit biefem einzelnen Grunpflüde 
behufs feiner vollen Entſchädigung verlangt, 
gehört ebenfalls zur competenzmäßigen Ab- 
urtheilung an die hier als zuftaͤndig erflärte 
Behörte, beziehungsweije an das beireffende 
Gericht, meil dieſe Frage gleich der vorigen auf 
das VBorhandenfein ver gejeglichen Vorausſetz⸗ 
ungen des Artifeld XIX Bezug hat und den 
beftrittenen Borpumft, ob und wie die Abtret= 
ung verweigert wurde, ebenfalls betrifft. 
Dieſemnach war, wie geſchehen, zuerfennen. 
Alfo geurtbeilt und verfündet in öffent— 
licher Sitzung des oberften Gerichtähoies am 
erften März achtzehnhundert vier und ſechzig, 
wo zugegen waren: I. Ober » Appellationd- 
gerichtö-Präfident von Lehner: Minifterial- 
rath von Schubert; Dber- Appellariond- 
gerichtsrath Weikard; Minifterialrarh 
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Nüßler; Ober-Appellationsgerichtsrath von 
Schmid; Minifterialrah von Engerer, 
Ober =» Appellationdgerihtörab' Kamer- 
fnedt; General-Staatdanwalt, Staatsrath 
Dr. von Kiliani und Ober-Appellationd- 
gerihtö-Secretär Mayer. 
Unterfhrieben find: 
von Schner. 
Mayer. 


*  Dienftes - Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Sic allergnävigit bewogen gefunden, unter'm 
17. März I. 38. dem Raıhe ver Regierung, 
Kammer des Innern, von ‚Nieverbayenn, 
Anton Kalchgruber, ten nachgeſuchten 
Ruheftand un‘er allerhulvreichfter Aneı fennung 
feiner treuen und eifrigen Dienftleiftung fur 
immer zu bewilligen, und 

zum Rathe gedachter Regierungsfammer 
den Bezirfdamımann Eduard Alıhamer 
von Deggenvorf zu befördern ; 

ferner unterm 18. März I. 938. auf 
die in Erlevigung gefommene Landrichterſtelle 
in Ochſenfurt ven Landrichter Geera Andre 8 
Reiter in Ludwigſtadt, emfprecbend feinen 
allerun:erthänigften Anjuchen, zu veriegen; 

zum Sandrichter in Ludwigſtadt ven 
Aſſeſſor des Lanrgerichts Lichtenſels, Johann 
Adam Gerber, zu befördern; 
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ven Affeffor des Landgerichts Ebermann- 
ftadt, Heinrich Trebes, auf fein allerunters 
thänigſtes Ansuchen in gleicher Eigenſchaft 
zum Santgerichte Lichtenfels zu verfegen ; 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Eber- 
mannftadt den Secretär des Bezirfügerichts 
Landshut, Dojeph Anton Simon, zu be— 
fördern, und 


zum Seeretär des Bezirfögerichtd Lands— 
hut den Rechtspraktikanten und Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Tegern- 
ſee, Franz Schaupp, zu ernennen; 


dann die am Appellationsgerichte der 
Pfalz erledigte zweite Untergerichtsſchreibers⸗ 
Stelle dem geprüften Rechtseandidaten Adam 
Schultz aus Landau, dermalen in Fürth 
prafticirend, feinem allerunterthänigften An« 
fuchen entſprechend, in proviſoxiſcher Ir 
ſchaft zu verleihen; 

den Gerichtsfchreiber Johann Mathias 
Brechtelsbauer in Ochſenfurt an das 
Landgericht Marktheivenfelo in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zu verfegen und auf vie Gerichts— 
fchreiber » Stelle am Landgerihte Ochſenfurt 
ven Gerichtsſchreiber Michael Mantel in 
Marktheidenfeld zu berufen; 


ten Gerichtöichreiber Mar Allio am 
Stadtgerichte Landshut am das Lantgericht 
Kelheim und ven Gerichtöſchreiber Marquard 
Kugler am Lantgerihte Kelheim an das 
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Stadtgericht Landshut, beide auf ihr aller- 
unterthänigited Anfuchen, zu verjegen ; 

unter'm 19. März 1. 38. ven Aſſeſſor 
des Stadt und Landgericht? Amberg, Franz 
Auguſt Unterftein, wegen Krankheit und 
hiedurch begrünteter Bunetionsunfähigfeit ge— 
mäß $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur 
Verfaffungs - Urfunte, entſprechend feinem 
allerunterthänigften Anfuchen, auf die Dauer 
von zwei Jahren in den Ruheſtand zu ver- 
fegen; 

zum Aſſeſſor des Stadt und Lanb- 
geriht8 Amberg ben Secretär des Bezirks— 
gericht? Bamberg, Julius Schreiner, zu 
befördern, und 

zum Seeretär des Bezirksgerichts Bam- 
berg den Rechtspraktikanten und Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Parsberg, 
Heinrich Erhard, zu ernennen; 

dann die in Erledigung gekommene Zoll⸗ 
Rechnungseommiſſärs-Stelle III. Claſſe dem 
Rathsaeceſſiſten ver General⸗Jolladminiſtration 
Franz Schierlinger in proviſoriſcher @igen- 
ſchaft zu verleihen; 

unter'm 20. März I. 38. zum Bezirfs- 
amtmann von Weißenburg den Bezirfsamtd- 
Affeffor “Gottlieb Rudolph Brand von Neu⸗ 
ſtadt a. d. U. zu befördern, umd zum Be- 
zirf8amts-Affeffor in Neuftadt a. d. U. den 
rechtöfundigen Magiftratsrath Auguft Wefter- 
mann zu Ansbach, 

25 ® 
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dann zum Bezirksamts ⸗Aſſeſſor in Gun⸗ 
zenhauſen ten Acceſſiſten der Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, Guftav 
Kahr, zur Zeit zur Geſchäftsaushilfe am 
Bezirkgamte Weißenburg, beide letztere in 
proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

unterm 21. März l. Is. die in Gräfen- 
berg erledigte Notarſtelle dem Notar Mar 
von Waltber in Schillingsfürſt auf fein 
allerunterrhänigites Anfuchen zu verleihen, und 

zum Notar in Schillingsfürft ven Rechts— 
praftifanten und Motariatögehilfen Gottlieb 
Dineis in Nürnberg zu ernennen. 


— — — — ea — — — — 


Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen; 
Präfentations -Beftätigungen. 


— — — — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge AUllerhöchfter Entſchließung 
vom 9. März I. 38. allergnädigit bewogen 
gefunden, die Pfarrei Großfög, Bezirksamts 
Günzburg, dem Priefter Martin Leonhard 
Stury, Pfarrer in Münfter, Bezirksamts 
Aichach, zu übertragen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Si allergnädigit bewogen gefunden, nach— 
genannte Farholifche Pfarreien und Benefieien 
zu ‚übertragen, und zwar: 

uuter'm 18. März I. 38. das Gurat- 
beneficium Rüchholz, Bezirksamts Füſſen, 
dem Prieſter Michael Nuſſer, Schul⸗ und 
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Curatbenefieiat in Nantelsbuch, Bezirksamts 
Weilheim; 

die Pfarrei Kirchheimbolanden, Bezirfö- 
amt3 gleichen Namens, dem Briefter Georg 
Metzger, Pfarrer in Wattenheim, Bezirfö- 
amts Frankenthal; 

unterm 19. März I. 38, die Stabt- 
pfarrei Memmingen dem BPriefter Johann 


Georg Hafenmaier, Pfarrer in Dieters- 


hofen, Bezirksamts Illertiſſen. 

Seine Majeſtät ver König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
3. März J. 38. allergnävigft bewogen gefunden, 
zu genehmigen, daß das Benefieium Bil- 
gramdberg, Bezirksamts Bogen, von dem 
Bifchofe von Regensburg dem derzeitigen 
Berwefer desſelben, Briefter Carl Shum; 

und unterm 7. März I, %8., daß das 
Riedler-Berghofer 'ſche Benefieium bei wer 
Stadtpfarrkirche St. Peter in München von 
dem Erzbiſchofe von München-Freiſing ven 
Prieſter Ernſt Geiß, Benrficiaten an der— 
ſelben Stadipfarrkirche verliehen werde, 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 19. März I. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß das 
Probſt Maier'ſche meritenbeneficum am 
ver St. Martins⸗Stadipfarrkirche in Lands- 
hut von dem Erzbiihofe von München-Frei— 
fing dem freirefiguirten Dechant und Pfarrer 
von Schwalen, erzbifcöflichen geiſtlichen 
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Rath, Priefter Franz Zaver Wihrler, zur 
Zeit in Schwaben, Bezirksamts Ebersberg, 

und daß die katholiſche Pfarrei Königs— 
feld, Bezirksamts Ebermannftant, von dem 
Erzbiichofe von Bamberg dem Priefter Johann 
Engelhardt, Loralcaplan in Unterhaid, 
Bezirksamis Bamberg 1. verliehen werde. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sid unterm 18. März I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftantiiche 
II. Pfarrftelle zu Grünftadt, Decanats Franken⸗ 
thal, dem biäherigen Pfarrer und Hausgeiſt⸗ 
lichen an dem Gentral» und Bezirfägefängnijfe 
zu Kaiferslautern, Johann Heinrich Eich, 

und vie erledigte proteftantifhe Pfarr- 
Relle zu Schiersfeld, Decanats Dbermofchel, 
dem Piarramtscandipaten Friedrich Hermann 
Roth aud Geiienheim, im Herzog'hume 
Rafjau, zu verleihen: 





Seine Majeſtät ver König haben 
Sid vermdge Allerhöchſter Eutſchließung 
vom 3, Mätz l. 38. alle guädigſt bewogen 
gefunden, der von dem fürtlih Schwarzen⸗ 
berg’jchen Kirchenpatronate für ven bisher⸗ 
igen HI. Pfawer in Wonjees, Georg Hermann 
Güncher, ausgeſtellten Pıäjentarion auf 
vie proteftantifche Pfarrei Gnötzheim, De⸗— 
canats Markt Einersheim, 

dann unter'm 4. Mäxz I, 38. aus den 
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für die L proteftantifche Pfarrftelle in Mrd⸗ 
lingen allerunterthänigft präfentirten Geift- 
lichen dem Pfarrer Adolph Stählin zu 
St. Leonhard, bei Rothenburg a. d. T., bie 
Allerhöchfte Landesfürſtliche Beftätigung zu 
erteilen. _ 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majefät der König haben 
Sid allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
17. März I 38. ven Lanpwehr-Hauptmann 
Chriſtian Belzner in Lauf zum Major und 
Gommanbanten des Lanpwehrbataillond Lauf, 

den k. Notar Guſtav Frauenknecht 
in Herrieden zum Major und Commandanten 
des Landwehr⸗Bataillons Herrieden, und 

den Landwehr⸗Lieutenant Chriſtian Uhl 
zu Kaufbeuren zum Major und Comman— 
banten des Sanpwehr-Bataillons Kaufbeuren 
ju ernennen ; 

ferner unterm 19. März I. 98. ben 
Landwehr » Dikt:ictöinjpeetor und biöberigen 
Commandanten des Landwehr - Bataillond 
Lohr,  Lanpiwehr » Oberfilieuienant Lorenz 
Würzenthal zu Lohr, auf fein Anfuchen 
ded Commando's über dieſes Bataillon zu 
entheben und ven Landwehr - Hauptmann 
Heinrich Pfeiffer in Lohr zum Major und 
Gommandanten des Landwehr» Bataillon Lohr 
zu ernennen, 
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Kirdenverwaltung der katholiſchen 
Stadtpfarrei St. Severin zu 
Pafau. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 20. März I. 38 allergnäpigft 
bewogen gefunden, für vie eröffnete Stelle 
eined Mitglieded der Kirchenverwaltung der 
katholiſchen Stadtpfarrei St. Severin zu 
Paffau ven Zimmermeifter Ludwig Hof- 
fetter dortſelbſt Allerhöchſt zu beftätigen. 


Königlich Allerhöchſte Beflätigung einer 


"Der k. penf. Generalmajor Mori von 
Kretfhmann in Münden hat eine Zu- 
fiftung zu dem Fonde für Militär-reipläge 
im Cadetencorps mit einem Gapitale bon 
breitaufend Gulden unter der Benennung 
„von Kretſchmann'ſche Stiftung für 
Koftengelvbeiträge im Cadeteneorps“ mit der 
fpeciellen Beſtimmung errichtet, daß aus ben 
Zinfen des Gapitald jährlih ein Koſtgeld— 
beitrag von 102 fl. zu bilden, ‚ver verbleibenve 
Zinſenüberſchuß bis zur Anfammlung einer 
zu einem weiteren SKoftgelobeitrage zu vers 
wendenden Summe von 102 fl. jedesmal 
zu admaſſiren ift, und bie Koftgelobeiträge 
auf die Dauer eines Jahres an Zöglinge des 
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Cadetencorps und zwar nur an Söhne von 
MWirtwen bayeriſcher Offiiiere nah Maßgabe 
der Dürftigkeit und Würdigkeit zu verleihen 
feien. 

Seine Majeſtät der König haben 
durch Allerhöchſte Entichlirfung vom 16, Ja— 
nuar l. 38. viefe Stiftung allergnävigft zu 
genehmigen und zugleich zu geftatten geruht, 
daß diefelbe unter dem Ausdrucke Allerhöchſter 
Anerfennung des von dem Stifter befundeten 
Wohlthaͤtigkeits⸗Sinnes zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht werde. 


Ordens · Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 15. Februar l. Is allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Generalfecretär der k. groß— 
britanniſchen Ausſtellungs⸗Commiſſion, Sir 
Francis R. Sandford, ſowie dem In— 
fpertor des Kenſington-Muſeums, Franeis 


Philipp Conliffe Omen Esquire, das Com⸗ 


thurkreuz des k. Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnävigit bewogen gefunven, un— 
ter'm 14. März I. 38, dem Gemeintevorftcher 
Gaspar Meder von Hirfchielo in mohlge- 
fälliger Anerkennung feines langjährigen und 
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erfprießlihen Wirkens das filberne Ehren Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 


zeichen des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöhfter Entſchließung 
vom 6. Februar 1. 98. allergnädigſt be— 
mwogen gefunden, dem Zollverwalter Joſeph 
Ler zu Wegſcheid in Rückſicht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue ges 
leifteren Dienfte tie Ehrenmuͤnze des f. bayer- 
iſchen Zudwigiordend zu verleihen. 





Asniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
- Annahme fremder. Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchſter Entichliegung vom 
14. März I. 58. dem k. Regierungsdirertor 
Garl von Lindner zu Regensburg die 
alfergnädigfte Bewilligung zu ertheilen ges 
ruht, dad von Seiner Majeftät dem Katjer 
von Dejterreich verlichen erhaltene Com— 
thurfreug des Franz-⸗Joſeph-⸗Ordens annch- 
men und tragen zu dürfen, ſodann 

unter demjelben Datum allergnädigit 
geruht, dem k. Regierimgsrathe Carl Brens 
ner bortjelbft vie Allerhöchite Bewilligung 
zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeftit 
dem Kaiſer von Defterreich verlichenen Or— 
den der eifernen Krone ILL. Claſſe annehmen 
und tragen zu bürfen. 


Annahme einer fremden Aämmerers- 
3 
würde, 


Weiland Seine des Allerhöchſtſeligen 
Königs Marimtlian II. Majeftät, ha- 
ben Sich unterm 8. März l. 38: aller- 
gnädigft bemogen gefunden, dem Freiherrn 
Joſeph Groß von Trodau zu MWürz- 
burg die Allerhöchite Bewilligung zur An— 
nahme ver ihm von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Defterreich verlichenen Kämes 
mereröwürbe zu ertheilen. 


Indigenats-Werleihung. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entichließfung vom 
7 März. 38. allergnädigit bewogen gefunden, 
dem Jiaaf Mannbeimer von Nedarfulm 
im Königreihe Württemberg das Indigenat 
des Königreiches zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Anerkennungen. 

Seine Majeſtät ver König haben 
allergnädigſt anzuordnen gerubt, daß dem 
Major und Gommandanten des Landwehr 
Bataillond Cham, Joſeph Löw in Cham, 
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wegen feiner langjährigen treuen, eifrigen 
und evfprießlichen Lanpwehrbienfte, vanı 

daß dem abgetretenen bürgerlichen Ma⸗ 
giftratörathe Franz Martin Weber zu 
Aſchaffenburg wegen feiner Tangjährigen, er— 
fprießlichen und treuen Dienftleiftungen, ſowie 

daß dem Feldwebel im Landmehr- Bas 
taillon Nabburg, Johamı Lobenhofer, wegen 
feiner langjährigen, treuen und eifrigen Land⸗ 


wehrbienfte die Allerhöchſt belobende Aner⸗ 


kennumg ausgedrückt und im Regierungsblatte 
bekannt gemacht werde. 


Großjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeflät der König haben 
Sich unterm 18, März I. I8. allergnäpigit 


bewogen gefunden, die Henriette Marie Mag⸗ 


dalene Röder, Tochter eines prafrifchen 
Arztes von Schweinfurt, für großjährig zu 
erklären. 





Föniglidd Allerhöchſte Dewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhöhft zu genehmigen geruht, daß, ber 
Rechte Dritter unbeſchadet, Johann Held 
von Amerang ven Bamtiliennamen „Kette“, 
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ferner daß Maria Schwaiger von 
Forftenriev den Familiennamen „MReifer“, 
und daß Peter Schneider von Schwein⸗ 


heim ven Familiennamen „Vorbeck“ an 
nehmen und fortan führen, 


Anzeige über Actiengefellfgyaften. 


Setne Majettät ver König haben 
unter'm 14, März l. 38. allergnädigfb ge- 
ruht, die der Aetiengeſellſchaft „Lupwigd- 
hafener Aetienbrauerei“ in ver Generalver- 
fammlung vom 7. November v. 38. be- 
ſchloſſene Erhöhung ihres Grundeapitales 
von 320,000 fl. auf 475,000 fl. durch 
Emiffion von 155 neuen, auf Inhaber 
lautenden Aetien a 1000 fl. zu genehmigen 
und die vom Verwaltungsrathe dieſer Ars 
tiengejellfichart beantragten Abänperumgen ber 
88. 1, 2,4, 6,8, 13, 15, 18, 20, 23 
und 25 der Gejellichaftäftatuten mit einigen 
Modificationen Allerhöchſt zu beftätigen. 


Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


Dem Eduard Honore Vittecoq von 
Paris wurde unterm 16. März [. 58. ein 
Gewerböprivilegium auf ein neues Verfahren, 
die Sichtung des Mahlguted durch ceylind⸗ 
riſche Gazebeutel zu befördern, für ven Zeite 
raum von vier Jahren, vom 16. März I, 38. 
anfangend, verlichen. 





Königreich 





Münden, Donnerftag ven 31. März 1864. 





Inhalt: 

Erfenmtnif des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 1. März 1864 in Sachen des Georg Adam Bäthräber 
von Karbach nnd Genoffen gegen die Gemeinde Karbach wegen Regreffordernng, bier den Competenzconflict 
zroifchen der k. Regierung don Unterfranfen und Aſchaffenburg und dem f. Bezirfögerichte Lohr betr. — Dieuſtes⸗ 
Nachrichten. — Benefitiums-Berleihung ; Präjentations-Beftätigung. — Landwehr des Königreiches, — Anzeige über 
Artien-Gefellichaften. — Germerböprivilegien-Berleihungen. — Gewerbeprivilegien-Berlängerungen, — Einziehung 

von Gemwerbsprivilegien. 





Erkenntniß Im Namen 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom Seiner Majeftät des Königs von 
1. März 1864 in Sachen des Georg Adam Väth- Fa Bayern 
töder von Karbach und Genofien gegen bie Ger erfennt der oberfte Gerichtshof des König- 
meinde Karbach wegen Regreßforderung, bier den reiches in Sachen des Georg Aram Näth- 


Gompetenzeonflict zwifchen der f. Regierung von 
Unterfranfen und Afdaffendurg und dem f, Be, Töder von Karbach umd Genoſſen gegen bie 


zirksgerichte Lohr betr. Gemeinde Karbah wegen Regrefforderung, 
26 
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hier den Gompetenzconflict zwiſchen der f. 
Regierung von Unterfranfen. und Ajchaffen- 
burg und dem k. Bezirfögerichte Lohr betr, 
zu Redt: 

daß die Gerichte zuftändig find. 

Gründe. 

Dem vormaligen Amte Rothenfeld Tag 
objervanzmäßig die Verbinplichfeit ob, aus 
dem ehemalig fürftlid Würzburg'ſchen, fpäter 
Löwenfteins-Rofenberg’ihen Speffart jährlich 
4000 Klafter Scheitholz in der Frohnde an 
die Floßbach zu fahren. Bezüglich ver zu leift- 
enden Spann» und Handfrohnen beftanven aber 
zwifchen ven hiebei betheiligten Gemeinden des 
vormaligen Amtes Steinfeld, wozu auch die 
Gemeinde Karbach gehörte, und ver fürftlich 
Löwenftein = WertheimsRofenberg’ schen Stan- 
desherrſchaft mehrfahe Differenzen,. die in 
einem im Jahre 1816 mit diefer Standes— 
herrſchaft abgeſchloſſenen Vergleiche beigelegt 
worden jind. 

Hienach übernahmen die Gemeinden Des 
Amted Steinfeld von diefen 4000 Klaftern 
den Betrag von 2699%/,, Klaftern in ber 
Art, daß fortan flatt der Naturalleiftung 
38 fr. per Klafter, johin im Ganzen 1710 fl, 
oder vielmehr in runder Sunme 1700 fl. 
jährlich bezahlt werden follten, wovon auf die 
Gemeinde Karbah 417 fl. 43 Fr. trafen, 
zahlbar am 1, Februar und 1. September 
jeden Jahres. 
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Diefer Vergleich erhielt die Genehmigung 
der beiderfeitigen Intereffenten und wurde, 
nachdem er auch ſchon alsbald zum Vollzuge 
gelangt war, am 11. September 1820 förm— 
fi ausgefertigt und obrigkeitlich beftätigt. 

Da die Gemeinde Karbach öfters mit 
der Leiftung diefer Zahlungen im Rüdftanve 
blieb, wurde von der fürftlih Löwenſtein'ſchen 
Standesherrſchaft auf ven Grund dieſes Ver— 
gleiches die richterliche Hilfe angerufen, und 
mar indbefondere am 20. Jänner 1851 
wegen der rüdftändigen Holzfrohndegelver pro 
1. September 1849 mit 1. September 1850 
zu 626 fl. 341% fr, am 4. Februar 1853 
wegen folder pro 1. Februar 1851 bis da— 
hin 1853 zu 1044 fl. 171, fr. und am 
4, März 1855 wegen der Rüdftände pro 
1. Februar 1848 mit 1. Februar. 1849 zu 
626 fl. 341, kr. 

Die im Jahre 1853 implorirten Frohnde⸗ 
gelver gelangten zuerft zur Greeution gegen 
die Gemeinde Karbad, indem am 29. Sep— 
tember 1853 wegen der rückſtändigen 1044 fl. 
171, Fr. nebit Koften zu 15 fl. 2 fr. umd 
den 59% igen Zinfen der erfteren ſeit 19. 
Februar 1853 die Auspfändung an dem 
Baarvorrathe in der Gemeindecaſſe jowie dem 
fonftigen beweglichen Vermögen der Gemeinde 
erfannt und ver Gerichtsdiener zu diefem Voll— 
zuge beauftragt wurde, 

Am 21. October 1853 wurde aber von 





389 


390 


dem Gerichtöpiener die Auspfändung bei 
mehreren der. damaligen Gemeindeverwalt- 
ungsmitglieter:. 

1) dem Gemeindevorficher Bäthröder, 

2) dem Gemeinvepfleger Väth, 

3) dem Joſeph Chehalt, 

4) dem Johann Georg Ehehalt und 

5). dem Jacob Schäp 
vollzogen und dann au Tagsfahrt zur Ber- 
ſteigerung der Pfandobjecte ausgeſchrieben, 
welche jedoch, weil Zahlung in Haupt⸗ und 
Nebenſache mit: 1400 ji. 6 fr. erfolgte, 
unterblieb. 

‚Gleiche Executions verfügung wurde wegen 

der rückſtändigen Holzfrohnde-Gelder pro 1. 
September 1849. mitz 1, September 1850 
für die Summe von 626 fl. 341, fr. 
Hauptſache nebſt Zinjen hieraus und den er- 
laufenen Koften am 24. April 1855 erlajjen. 
Aber auch hier volljührte ver Gerichtädiener 
die Auspfändung jogleich bei den damaligen 
Gemeindeverwaltungämitglievdern : 

1). dem Gemeinvepfleger Schubert, 

2). dem. Gemeinvdevorfieher Väthröder, 

3) dem Gemeindebevollmädtigten Schähd, 

4) vem Johann Ebert, 
worauf jofort Zahlung geleifter wurde in 
Haupt» und Nebenſache mit 845 fl. 52'/, Fr. 

Die. nämlide Erecutiondverfügung er— 

ging auch am 8. Mai 1855 wegen ver Rüd- 
fände pro 1, Februar 1848: mir 1. Februar 


1849 für. die Hauptfumme von 626 fl. 
3414 fr. nebit Proceßkoſten zuſammen ; mit 
659 fL 11 Fr ; hier erfolgte aber die Zahl- 
ung, noch che es zu einer Auspfändung. am. 

Alle dieſe im SKlagevorbringen vom 
11. Sebruar praes. 18. October 1862 aufge- 
führten Thatſachen find aud in den der Klage 
angefügten Urkunden und indbejonvere den bei- 
gelegten auf die angeführten Rechtsverhaͤlt⸗ 
niſſe bezüglichen Acten dargelegt, und wird aus 
legteren hieher noch conſtatirt, daß, nachdem aud) 
bei ver zweiten erecntiven Beitreibung rückſtaͤnd⸗ 
iger Holzfrohnde= Gelder in der Erecutiond- 
verfügung vom 24, April 1855 der Gerichtö- 
diener angewiejen worden war, die Erecution 
am baaren Gelovorrathe der Gemeinvecafja 
und dem beweglichen Vermögen ver Gemeinde 
Karbad zu ‚vollziehen, das k. Landgericht 
Rorhenfeld nunmehr auf die Gerichtsdieners⸗ 


»anzeige, daß wiener mehrere Gemeindeverwalt⸗ 


ungsmitgliever ausgepfändet worden jeien, 
am 9. Mai 1855 dem Gerichiöpiener er— 
dffnete, daß dieſe Vollzugsart dem Pfänd- 
ungsauftrage nicht eutſpreche und vephalb FE 
die vollzogenen Auspjändungen wieder aufzu- 


heben find. — Gine Bekanntgabe hierüber | 


an die Gepjändeten weißt; aber der Act nicht 
nach, ſondern nur eine Anzeige vom 15. Mai 
1855, daß inzwijchen bezahlt wurde, 
Nachdem indeß ſchon bei ver erjten Kg 
gerichtlichen Einſchreituug wegen Frohnde— 
26 * 


f 











geldruͤckſtänden ver Gemeinde Karbach in 
eineß: Bermögend derſelben 
die Auspfändung fogleih an dem Vermögen 
von Gemeindeverwaltungämitglievern vorge- 
fehrt worden war, ſahen ſich vie Kläger 
ihrer Behauptung zufolge zur Aufnahme von 
um die obigen Rückſtände zu 
Solde Aufnahme er- 


a) am 8. Detober 1853 bei Andreas 
Tauberfhmitt im Karbacher Thale 
im Betrage zu 1000 fi zu 4%, ver 


1) Georg Adam Väthröder, 

2) Zacharias Schleich, an deſſen Stelle 
Anton Burfhart, welcher des erft- 
eren Wittwe geheirathet hat und mit 
diefer durch Einkindſchaft in Güter- 
gemeinfchaft lebt, getreten ift, 

3) Martin Väth, 

4) Jacob Schär, 

5) Sofeph Ehehalt IL, 

6) Michael Schubert, 

unter - jolivarifcher Haftung derſelben 

zur Dinwegfertigung obiger 1100 fl, 

wozu Väthröder aus eigenen Mitteln 

100 fl. beilegte; 

am 11. Mai 1855 bei Peter Wolf 

von Eichenfürft 1000 fl. zu 49%, ver- : 


c) am 19. Mai 1855 bei dem Bauern 
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Wolz von Alfeld im Betrage zu] 
500 fi. zu 4%, verzinslich, und zwar 
zu b von ven vorftehenden . unter 1, 

4 und 6. Aufgeführten, dann 

7) Johann Ebert, 

8) Matthäus Sendlbach, 

9) Johann Georg Ehehalt, 

zu c von denſelben mit Ausnahme 
des Johann Georg Ehehalt, vafür 
aber von 
10) Pfleger Schubert, 

und zwar auch im dieſen beiden Fällen 
unter jolidarifcher Haftung der Dar— 
lehensnehmer zum. Zwede ver Zahl- 
ung ber obigen 845 fl. 521, Mr, 
und 65Y fl. 11 kr., zufammen 1505 fl. 
3, kr. zu deren vollftändigen Tilg- 
ung ver Vorſteher Väthröder no 
5 fl. aus feinem Bermögen beifchoß: 

Nach weiterer Angabe dieſer zehn Kläger 
wurden ihmen die beiden Darlehen zu je 
1000 fl. ſchon vor dieſer Klageftellung. zur 
Rückzahlung gefündet und gegen fie einge- 
flagt, obiges Darlehen von 500 fl. aber ge— 
mäß nachrräglicher Anzeige vom 6, praes. 
12. Juli 1863 nach Einleitung des gegenwaͤrt⸗ 
igen Proceſſes. 

Auf den Grund dieſer Verhaäͤltniſſe 
jpeeifteirten num die Kläger in den Klage- 
beilagen alle auf obige Darlehen erlaufenen 
Zinfen, ſowie die gerichtlichen und außer 
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gerichtlichen Koften, dann die Antheile, mit 
welchen ſich jeder derjelben bei deren in— 
zwifchen in Haupte und Nebenfache erfolgten 
Zahlung betheiligt hatte, und beantragten, 
da, mie ſchon aus dem oben bezeichneten 
Vergleiche hervorgehe, die Verpflichtung zur 
Zahlung ver Frohndegelder nicht den ein— 
zelnen Ortsnachbarn der Gemeinde Karbadh, 
fonvern dieſer ſelbſt obliege, auch alfe bis: 
herigen Proceffe in diefer Beziehung und 
ebenfo zumächft die Erecutionen gegen die Ge— 
meinde als folche gerichtet waren, auszu— 
ſprechen, 

die beklagte Gemeinde ſei ſchuldig, 

ihnen dieſe ſpecificirten Auslagen 


mir 5%, Zinſen vom Zahlungstage 
jeder Auslage an zurndzuerftarten, 
nachdem fie dieſe Auslagen nur vorſchuß— 


weiſe beftritten, bloß im Namen ‘der Ge- 
meinde Karbach gehandelt, beziehungsweiſe 
deren negolia gerirt, jedenfalls aber eine 
versio in rem zu Gunften ver beflagten 
Gemeinde vorgenommen haben, 

Dieſe Klage wurde mit Beichluß des 
f. Bezirksgerichs Lohr vom 6. Pebruar 
1863 ver beflagten Gemeinde umter der 
Auflage mitgetheilt, ven —— — 
Streiteonſens beizubringen. 

Die beklagte Gemeinde erachtete ſich 
dagegen überhaupt nicht für bemüßigt, ſich 
auf eine Klage einzulaſſen, nachdem jedoch 
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dem klägeriſchen Antrage zufolge vom F. 
Bezirfögerichte Lohr auf Beibringung dieſes 
Gonfenfes beftanden wurde, erklärte die k. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen— 
kurg, Kammer des mern, welche un Er- 
theilung des Gtreitconfenfed angegangen 
worden war, in einer an das f. Bezirks— 
gericht Lohr unter'm 26. Septentber 1863 
erlaſſenen Entſchließung, daß fie die Zu— 
ſtäändigkeit der Verwaltungsbehörden in dieſer 
Sache in Anſpruch nehme, da in der Klage 
ausdrücklich hervorgehoben wurde, daß, weil 
die Gemeinde die Standesherrſchaft nicht 
habe befriedigen können, die in der Klage 
bezeichneten Erecutionen ſich weiter gegen bie 
Verwaltungsmitgliever gerichtet haben und 
daher auch von ihnen im Namen der Ges 
meinde die Darlehen aufgenommen murben, 
weshalb im Hinblick auf $. 102 des revi— 
dirten Gemeindeedictd außer allem Zmeifel 
ftehe, daß die Gemeindeverwaltungsmitglieder 
mittelft de8 von ihnen eingefchlagenen Ber- 
fahrens nur ven nah ihrem Dafürhalten 
begründeren Düliegenheiten ver Gemeinve- B 
verwaltung gerecht zu werden beftrebt waren, 
demnach ihrerjeits die privative Stellung zur 
Gemeinde und die Abficht des Handelns 
gänzlih gemangelt Habe, welche vie von 
den Klägern zur Begründung ihrer Klage 
behauptete negotiorum gestio oder die ing 
rem versio vorausfehe. 
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Das k. Bezirksgericht Lohr beharrte 
indeß vermöge Beichluffes vom 30. Oetober 
1863 auf jeiner Anſicht, daß bier eine Givil- 
rechtsſache vorliege, worauf das Prozefver- 
fahren. ſiſtirt und der Gompetenzconflict vor 
ſchriftsmäßig inftruirt wurde. 

Nur von dem k. Apvocaten Dr. Hart- 
mann, bevollmädtigten Anwalt der Klage- 
parteien, fam eine Denfjchrift ein, worin aus⸗ 
einandergefegt wurde, daß die Gerichte in 
diefer Sache zuftändig jeien. 

Nachdem dieſe Sache in der heutigen 
öffentlichen Sigung des oberften Gerichtähofes 
zum Aufrufe gelangt war, erftattete der zum 
Referenten ernannte Ober-Appellationsgerichtö- 
rath Kamerknecht Bortrag, worauf, da 
von Seite der geladenen Betheiligten Miemand 
erfchienen ift, der k. Generalftaatdanwalt das 
Wort ergriff und nach näherer Erörterung der 
Sade den Antrag ftellte: 

„der oberſte Gerichtähof wolle erfennen, 
daß die Gerichte zuftändig ſeien.“ 

Diefem Antrage war flattzugeben. 

Die hier zunähft zur Erörterung -ger 
langenve Frage kann nur die fein, ob die von 
ven Klägern behaupteten Handlungen als 
Ausflug ihres öffentlichen Wirkens in ihrer 
Eigenſchaft ala Gemeindeverwaltungsmitglieder 
zu erachten find? Und biefe Frage muß ver- 
neint werden. . 

Nah dem Klagevortrage liegt der Ge— 
meinde Karbach vergleihämäßig die Berbint- 
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lihfeit ob, an fogenaunten Holzfrohndegeldern 
jährlich 417 fl. 43 Er. an die fürflich Löwen- 
fein = Wertheim - Rofenberg'iche Standesherr⸗ 
ichaft zu entrichten. Da ſie aber mit biejer 
Zahlung mehrmals. im Rückſtande blieb, jo 
wurde auf Grund des beſteheuden Vergleiches 
und klaͤgeriſchen Antrages gegen bieje Gemeinde 
gerichtlich in der Art ereeurige eingejchritten, 
dag die Auspfänvung an dem. Baarvorrathe 
in der Gemeindecaſſe ſowie in dem. fonftigen 
beweglichen Bermögen derſelben beſchloſſen 
und der Gerichtsdiener mit dem Bollzuge 
diejed Befehles beauftragt worden ift. 

Bei dieſem Vollzuge wurde aber in Er- 
manglung von Pfandobjeeten ver Gemeinde 
von dem Gerichtsdiener jofort die Piändung 
bei den damaligen in der Klage näher bezeich- 
neten Gemeindeverwaltungämitglievern.. am 
21. Ditober 1853 vorgenommen, worauf 
dieje die Zahlung der rückſtaͤndigen Beträge 
herbeiführen. 

Eine geſetzliche Beſtimmung beſteht in- 
deß dafür nicht, daß bei execuliver Bei— 
treibung von Schulden, für deren Entricht— 
ung eine Gemeinde in Anſpruch genommen 
wird, in Ermanglung eines vorhandenen 
Gemeindevermögens die Exeeution auf das 
Vermögen der Gemeinde-Verwaltungs-Mit- 
glieder jelbft zu richien ift, nachdem aber 
ſolche bier gleihwohl wider den Willen der— 
jelben, was die MWollführung jeder Aus— 
pfändung ohnehin vorausfegt, thatfächlic | 
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vorgefehrt worden ift, jo kann, indem bie 
hiedurch Betroffenen zur Befeitigung der 
völligen: Durchführung. ver Execution for 
fortige Zahlung : veranlaßten, Hierin ummög- 
lich ein Anhaltspunft dafür gefunden werben, 
daß fie ſolche Handlung nicht als Private 
zur Rettung ihres eigenen Mobiliarvermögens, 
jfondern im Ausfluffe ihrer Obliegenheiten 
als Gemeinveverwaltungsmitglieder bemerf- 
ftelligt haben. 

Dabei macht es feinen rechtlichen Unter- 
ſchied, ob die Gepfändeten dieſe Zahlung 
aus ihrem: Privatvermögen zu. leiften im 
Stande waren und auch fo wiefe Teifteten, 
oder ob fie fih in der Nothwendigkeit ber 
fanden, die Hilfsmittel hiezu ſich erft ander- 
mwärtd zn erholen, indem fie entweder unter 
ſich over auch noch ‚mit Beihilfe anderer 
von der Pfändung nicht unmittelbar betroff⸗ 
ener Gemeinbeverwaltungsmitgliever ſolche zu 
beſchaffen fuchten, da im jevem Kalle immer 
nur die gemeinschaftliche Abſicht aller Theil- 
nehmer, das Privatvermögen der von ber 
Piändung Betroffenen mo möglich vor Schaven 
zu bewahren, als das einzige leitende Motiv 
hiezu vorliegt. 

Aber auch der Umftand alterirt bie 
Sachlage nicht, wenn es die Kläger nicht 
jedesmal bis zur Realifirung der Auspfänd- 
ung an ihrer Habe gelangen Tießen, da bei 
dem wiederholten erecutiven infchreiten 
gegen die Gemeinde Karbah megen Rüd- 
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ſtaͤnden an Holzfrohndegeldern das. biäherige 
Vorgehen wider mehrere Gemeindeverwalt⸗ 
ungsmitglieder auch die wiederholte In— 
angriffnahme des Privatvermögens derſelben 
unzweifelhaft erwarten. ließ, daher auch zu—⸗ 
letzt jelbit ihre einer Pfänpung derſelben 
vorhergehende Bezahlung eben jo wenig wie 
früher nach vollzogener Pfändung als eine 
freiwillige, etwa nur in Rückblick auf ihre 
bienftlihen DObliegenheiten veranlaßte, er- 
ſcheint, vielmehr hier derſelbe privative Grund 
für ihre: Ansprüche, wie im erften Fall be- 
fieht, beſonders wenn man die Actenlage 
feloft näher in's Auge faßt. 

Nah Inhalt ver aphibirten Acten des 
k. Landgerichtd Rothenfels hatte nämlich dieſes 
Gericht bei der zweiten erecutiven Einjchreits 
ung gegen bie Gemeinde Karbach denfelben 
Beſchluß, wie im erften alle, gefaßt, gleich- 
wohl. aber ‚ver Gerichtöviener abermals am 
8. Mai 1855 vie Piändung mehrerer Ge- 
meindebevollmächtigten diesfalls vorgenommen. 
Das k. Lanrgeriht Rorhenfeld nahm zwar 
jegt den unrichtigen Vollzug des gerichtlichen 
Aujtrages durch ven Gerichtöpiener wahr, und 
hob veahalb die Pfändung wieder auf, allein 
ver Act meift nicht nach, daß die Gepiänveten 
hievon rechtzeitig Nachricht erhielten, und ver 
dritte unter gleicher Erecuriondanvrohung mie 
früher ergangene Zahlungsauftrag, welder 
Zahlung ohne vorgängige fpecielle Pfändung 
zur Fölge hatte, war auch ſchon am Tage 





399 


ver obigen zweiten Pfäntung andie Gemeinde 
Karbach erlaffen worven. 

Unter allen Umftänvden fann daher von 
ver Anwendbarkeit des $. 102 des revidirten 
Gemeindeediets, welcher auf. vie Pflichten des 
Gemeindeausfchuffes in Rüdfiht auf die Ver- 
waltung des Gemeinvevermögend Bezug hat, 
hier nicht, wie die f. Regierung bon Uuter- 
franfen und Aſchaffenburg annimmt, vie Rede 
fein, da der vorſtehenden Auseinanderſetzung 
zufolge die Beranlaffung zu den Handlungen 
der damaligen Gemrindeverwaltungdmitgliever 
von felbft jede Ausnahme ausſchließt, fie 
ieien dem von ihnen eingefchlagenen Ber- 
fahren zufolge blos beftrebt geweien, den 
nad ihren Dafürhalten begründeten Obliegen- 
heiten der Gemeinveverwaltung gerecht zu 
werden. 

Ebenſo wenig Erhebliches kann Die 
mehrmals in der Klage vorfindliche Angabe, 
daß die zur Befriedigung ter Standesherr⸗ 
ichaft erforderlichen Darlehen für vie Gemeinde 
aufgenommen wurden, für vie Behauptung 
ver.f Regierung brgründen, daß dieſe Hanp- 
lungen der Kläger nur auf vie Erfüllung 
ihrer Obliegenbeiten. als Mitglieder der Ge— 
meindeverwaltung binwiejen, va der Drang 
ver Verhälmiſſe allein vieielben audy in vie 
Lage gebracht hatte, für vie Gemeinde Dar- 
lehen aufzunehmen. 

Dagegen wird andrerjeitd an dem Weſen 
einer Geſchäftsführung (negotiorum gestio) 
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ar ſich durchaus nichts geänvert dadurch, 
daß hier die Handlungsweiſe ver Gemeinde⸗ 
verwaltungsmitglieder nicht als eine ftei- 
willige, ſondern durch äußere Umſtände ge— 
botene ſich darſtellt, da das Motiv, welches 
hiezu Veranlaſſung gibt, für den hierauf ge— 
gründeten privativen Rechtsanſpruch — ne- 
gotiorum gestorum actio — ohne allen 
Einfluß bleibt, wenn nur die Tilgung der 
Schuld überhaupt im ntereffe des Schuld— 
nerd, wie auch die Klage entnehmen läßt, 
geſchehen ift. 
Frag. 43 de negot. gestis (3. 5). 

Unbedingt fällt demnach dieſe Sache ver 
Zuftänvigfeit ver Gerichte anheim, weßhalb, 
mie gefchehen, zu erkennen war, 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffent: 
licher Sigung des oberſten Grrichtähofes am 
erfien März achtzehnhundert vierundſechziq, 
wobri zugegen waren: I. Ober-Appellationd- 
gerichte- Präfivent von Lehner; Minifteriäl- 
rath von Schubert; Dber- Appellationd- 
gerichtärath Weifard; Miniſterialrath Nü B- 
ler; Dber » Appellationdgerichrörath von 
Schmid; Miniſterialrath von Engerer; 
Dber-Appellationägerichtärarh Kamerknecht; 
General⸗Staatsanwalt, Staatsrath Pr. von 
Kiliani, und Ober-Appellationsgerichte— 
Sreretär Mayer. 

Unterfchrieben find: 
v. ehner, 
Mayer 
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Dienftes-Madrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
term 17. März I. 38. auf die bei ver Re— 
gierung von Mittelfranfen in Erledigung ge- 
fommene zweite Forftmeiftersftelle den Revier- 
förfter Dito Löſch in Burk, Forſtamts 
Feuchtwangen, zu beförbern; 

ferner unterm 18. März I. Is. pen 
Revierförfter Franz Raudhenberger zu 
Schleißheim im Forftamte Freifing, feinem 
Anfuchen entfprechend, unter Anerkennung 
feiner mehr als fünfzigjährigen, treuen Dienft- 
feiftuug, nach $. 22 lit. B und C ver IX. 
Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in den u 
fand zu verſetzen; 

unter'm 22, März I. 38. den Affejjor 
des Landgerichts Landau a. d. J., Franz 
Serap) Schmid, wegen Krankheit und hie- 
durch begrünveter Bunctiondunfähigfeit gemäß 
$. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunve, entfprechenp feinen aller- 
unterthänigften Anfuchen, auf die Dauer eines 
Jahres in ven Ruheſtand treten zu laſſen; 


den Affeffor des Landgerichts Starnberg, . 


Dito Wilhelm, in gleicher Eigenſchaft zum 
Landgerichte Landau a, d. 3. zu verfegen, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Starn- 
berg den Acceſſiſten des Appellationsgerichts 


von Oberbayern, Branz Draudnid zu er 
nennen ; 

auf die am Bezirfägerichte Wafferburg 
erledigte Aovocatenftelle ven Advocaten Ghri- 
ſtoph Auguſt Schnepf in Pfarrkirchen auf 
deſſen allerunterthänigited Anſuchen zu ver 
jegen, und 

die hiedurch am Bezirfögerichte Pferr⸗ 
kirchen in Erledigung kommende Advocaten⸗ 
ſtelle dem Advocatenconcipienten Garl Ried— 
hammer in Münden zu verleihen; 

unter'm 23. März [. 38. für dad Gym- 
nafium zu Speyer einen befonveren Lehrer 
der Mathematif aufzuftelen, und ald Gym- 
nafialprofeffor für dieſen Unterrichtszweig da— 
ſelbſt den geprüften Candidaten und derzeitigen 
Aſſiſtenten an der Studienanſtalt Zweibrücken, 
Johann Nepomuck Heel, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 24. März L Is. den durch 
Allerhöchſtes Refeript vom 25. Februar l. Is. 
zum Stadtgerichte Würzburg verſetzten Stadt⸗ 
gerichtsaffeffor Heinrich Weippert auf fein 
allerunterthaͤnigſtes Anjuchen bei dem Stadt« 
gerichte Aſchaffenburg zu belaffen, und ben 
an deſſen Stelle zum Affeffor des Stadt⸗ 
gerichts Aſchaffenburg befürberten bisherigen 
Bezirkögerichtöfeeretär Leo Greb, feinem 
allerunterthänigiten Anſuchen entſprechend, in 
gleicher Eigenſchaft zum Stadtgerichte Würz- 
burg zu verjehen ; 
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den Advocaten und Wechſelnotar Sig- 
mund Grünsfeld in Fürth unter Genehm— 
igung feiner Berzichtleiftung auf die Advocaten⸗ 
ftelle vafelbft von verfelben — jedoch unbe— 
fchadet der ferneren Ausübung des Wechiel- 
notariats — zu entheben, 

auf die hiedurch am Bezirfägerichte 
Fürth ſich erledigende Apvocatenftelle ven 
Advocaten Heinrich Kronacher in Hof, auf 
veffen allerunterthänigfte® Anfuchen, zu ver— 
fegen, und 

zum Aovocaten am Bezirfägerichte Hof 
ven Advocatenconcipienten Ludwig Ghriftoph 
Scherber in Nürnberg zu ernennen, 

Seine Majeftät ver König haben 
geruft, ven zeitlich quiescirten Director ver 
landwirthſchaftlichen Gentralfhule WMWeihen- 
ftephan, Garl Helferich, in ven definitiven 
Ruheſtand treten zu laffen. 


Deneficiums-Werleihung ; Präfentations- 
Deftätigung. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich unterm 23. März I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dad Gaplaneibeneficium 
in Miffen, Bezirksamt? Sonthofen, dem 
Priefter Nicolaus Hagfpiel, Gaplan in 
Oberftaufen, desjelben Bezirfdamts, zu über- 
tragen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 23. März I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Fatholifche Pfarrei Hirfchaiv, Bezirksamts 
Bamberg I; von dem Erzbifchofe von Bam- 
berg dem Priefter Georg Bornfhlegel, 
Pfarrer in Lohndorf, vedfelben Bezirfdamts, 
verliehen merbe. 





Sandwehr des Königreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
21. März I. 38. dem bisherigen Landwehr⸗ 
major und Gommandanten des Landwehr 
Bataillond Reichenhall, Mathias Mack zu 
Reichenhall, vie erbetene Entlaffung zu ertheilen ; 

ferner unter'm 17. März 1.38. zu ge 
nehmigen, vaß dem Lanpwehrhauptmann 
Joſeph Merfle zu Kaufbeuren die Aller- 
höchfte Anerfennung feiner langjährigen treuen, 
eifrigen und erfprießlichen Landwehrdienſte 
ausgedrüũckt und daß dieſe Allerhöchfte An- 
erfennung im MRegierungsblatte befannt ge- 
macht werde. 





Anzeige über Actien - Gefelffhaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 14, März I. 38. allergnädigft geruht, 
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die Gründung einer Actiengeſellſchaft zur 
Uebernahme und zum Wortbetriebe der in 
Straubing beflehenden Gasanftalt umter ver 
Firma „Gasfabrif Straubing” mit vem Site 
in Straubing und einem Grunvcapitale von 
75,000 fl., welches in 375 Actien à 200 fl. 
auf den Inhaber lautend begeben wird, und 
zwar, tfoferne die Stadtgemeinde Straubing 
von dem ihr vertragsmäßig zuſtehenden Ab- 
löfungsrechte nicht früher Gebrauh machen 
follte, 6i8 zum 20, October 1898 zu genehm- 
igen, die von den Gründern Georg Nieder- 
mayer in Straubing und Gonforten vor- 
gelegten Gefellichaftäftatuten mit einigen Mo- 
vifieationen Allerhöchft zu beftätigen und dieſer 
Actien⸗Geſellſchaft die zum Betriebe ver Gas- 
fabrif Straubing erforverlihe Allerhöchite 
Goneeffion zu ertheilen. 





— — — — — PER 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 





Den Rachgenannten wurden Gewerbs- 
prioflegien verliehen, und zwar: 

unterm 21. März I. 38. dem Gym— 
nafialfehrer Ferdinand Möfch von Ansbach 


auf einen neuen Gadbrenner für den Zeitraum. 


von drei Jahren, vom 21. März I. I8. atı= 
fangend, 

vem Paul Emil Placet von Paris 
auf ein neues Gravirverfahren für ven Zeit- 
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raum von vier Jahren, vom 21. März 1.38. 
anfangend; 
unter'm 24, Märzl. Is. dem Mafchinen- 
fabricanten Gonftantin Pfaff aus Ghemnig 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum felbft- 
thätigen Putzen der Krempelveden, mit zum 
Wechſeln eingerichteter Reihenfolge des Deden- 
putzes für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 24. März I, 38. anfangend, 
dem k. preußifchen Kreisbaumeifter Ritter 
von Trier aufeine eigenthümliche Vorrichtung 
zur Aufhängung und Schwingung von Glocken 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 
24, März I. 38. anfangen, 
dem Maſchinen⸗ und Thurmuhrenfabri« 
canten Johann Mannhardt von Münden 
auf eine neue Gonftruction von Thurmuhren 
mit Gang ohne Steigravd und Del, wodurch 
a) ein fortwährend gleihmäßiger Gang, 
wie er biöher bei Steigraduhren, jelbft 
bei folden, vie aftronomifchen Zwecken 
bienten, nicht erreicht werben konnte, 
erzielt, 
b) leichtere Aufftellung in den unterften 
Räumen der Thürme ermöglicht, 
c) vie Bedienung des Uhrwerkes weſent⸗ 
lich vereinfacht, und 
d) ver Fabricationspreis und Die Trandport« 
koſten erheblich gemindert werben follen, 
auf die Dauer von fünf Jahren, vom 24. März 
1. 38. anfangend. 
27% 
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Gewerbsprivilegien - Berlängerungen. 


Das den Techniker Georg Pfanzeder 
unter'm 19. März 1861 verliehene, in ver 
Zwiſchenzeit an die Regiftratorstochter Maria 
Engelbreit von München eigenthümlich über- 
gegangene Privilegium auf Anfertigung eigen- 
thümlich conftruirter Deeimal- und Gentefimal- 
Brüdfenwangen wurde für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 19. März I. Is. anfangend, 

und das dem Fabricanten Eugen Langen 
von Göln unterm 15. April 1860 auf 4 
Jahre verliehene Privilegium auf einen 
Etagenroft zur raudhlofen und vollitändigen 
Verbrennung von Steinfohlen und anderen 
Brennmaterialien wurde für den Zeitraum 
von weiteren fünf Jahren, vom 15. April 
l. 38. anfangend, verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatdminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung folgender Gemwerbsprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachmeifes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt und zwar : 

ded tem Thomas Barnabas Daft von 
London unter'm 10, März 1863 verliehenen 
und unter'm 17. März 1863 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gemwerböprivilegiums auf eine 
Mafchine zum Schneiden concentrifcher Ringe 
aus Papier und anderem Material; 
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des dem Thomas Barnabas Daft von 
London unterm 10. März 1863 verlichenen 
und unterm 17. März 1863 ausgejchriebenen 
zweijährigen Gemerböprivilegiums auf ein 
Walzwerf zum Schneiven und Formen; 

des den Wabricanten Albert Cohen, 
Vaillant et Comp. von Harburg unter'm 
10, März 1863 verliehenen umd unterm 
17. März 1863 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiums auf Hervorbringung von 
Berzierungen auf Kautſchuk, £ 

ded den Wabricanten Albert Gohen, 
Vaillant et Comp. von Harburg unterm 
10. März 1863 verliehenen und umter'm 
17. März 1863 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiums auf ein neued Verfahren 
zur Herftellung von Kautfchufgegenftänden 
durch gleichzeitige Anwendung von Drud und 
Bulcaniftrung, 

des dem ngenieur Sean Rudolph 
Leſchot von Paris unterm 11. März 1863 
verliehenen und unterm 17. Mär; 1863 
außgejchrichenen zweijährigen Gemwerbsprivi- 
legiums auf einen vingförmigen Steinbohrer 
für Felſen und hartes Geſtein, 

des dem Jacques Arbos von Barcr- 
lona unterm 11. März 1863 verlichenen 
und unter'm 17, März 1863 ausgejchriebenen 
vierjährigen Gewerböprivilegiums auf einen 
neuen Gaserzeuger zur Beleuchtung und 
Heizung. 








VUegierungs- Vlatt 


für 


Königreich: 


Münden, Donnerfing ven 31. 4 den 31. März 1864. 
Inhalt: 


Bekanntmachung, das Ableben Seiner Majeſtät des Königs Marimillan U. betr. 


Bekanntmachung, 
das Ableben Seiner Majeftit des Könige Marimilian II. betr. 


Gefammt-Staatsminifterium. 
Das unterzeichnete Gefammt-Staatdminifterium beeilt ſich, das — Aller⸗ 
höchfte Handſchreiben vom 30. März I. Is. zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Münden, ven 31. März 1864. 


Schr. v. Schrenk. v. Bwehl. v. Meumayr. Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Lub. 
Durch die Minifter 


der Generalfecretär des Staatöminifteriums des Innern: 
Graf von Hunde, 





2. Demuth Mid beugend unter Gottes Hand bei dem herben 
Verluſte, welder dur den Tod Meines guten theueren Waters 
Mir und dem ganzen lieben Wanerlande bereitet wurde, finde DA 
den ſchönſten irdiſchen Vroft in dem zahllofen Beweiſen rührender 
Teilnahme, womit die Bewohner Wündens und mit ihnen wett- 
eiſernd die Mevölkerung des ganzen Landes vom exrfien Augenblicke 
der Erkrankung des hödfifeligen Königs ihre Irene Anhänglichkeit 
an den Derewigten beurkundet haben. Dh erblike darin einen neuen 
Beleg der alten bayerifdien Breue zu dem angeflammten egenten- 


hauſe, wovon unſere Geſchichle auf jedem ihrer Blätter uns erzählt. 


DH erkenne darim zugleich die fprediendfle Mahnung, dem 
Höchfeligen nachzuſtreben in allen jenen Hegententugenden, deren 
verfaffungstreue Hebung Ihm die ungeheuchelle und ungetheilte Siebe 
des Landes gewonnen und bei Seinem Wode ein ganzes freues Volk 
in. gleicher Aubänglichkeit und Trauer um Heinen Sarg vereinigt 
bat. Vor Allem aber drängt es Mid, Allen in Hfadt und Sand, 
die ſo Liebevoll Mir tragen helfen, was Goltes Hand befdiieden, 
Heinen Dank aus vollem Kerzen auszufprehen. 





Dh beaufirage Mein Gefammt - Staatsminifterium, dieſen 
Weinen Impfindungen den entfprehenden öffentlihen Xusdruk zu 
geben. | 

Münden, den 30. Maͤrz 1864. 


Ludwig. 


An 
das Königlihe Gefammt-Staatsminifterium 
in Minden. 
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Münden, Donnerftag den 7. April 1864. 





Inhalt: 


Belanntmahumg, die Berloofung der 3°/,procentigen und auf 4%, arrofirten Staatsobligationen au portenr und auf 
Namen betr. — Belanntmachung, die Berloofung der 2 procentigen Capitalien der Stiftungen und Gemeinden 
betr. — Königlich Allerhöchſte Betätigung der Wahl eines Hofmarfchalls Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs 
Marimiltan in Bayern. — Dienftes- Rachrichten. — Pfarreien» umd Beneftcien- Verleihungen; Bräfentatione- 
Beftätigungen. — Maniftrat der Haupt- und Reſidenzſtadt München. — Confulat der freien und Hanfaftadt 
Bremen zu Aſchaffenburg. — Orbens-Berfeihungen. — — Allerhochſte Genehmigung zur Annahme frem- 


der Decorationen. — Gemwerböprivilegien-Berleihungen, — 


don Gewerbsprivilegien. 


Dekanntmadung, 


die Verloofung der 3'/, procentigen und anf 40), 
arrofirten Staatsobligationen au porteur und auf 
Namen betr, 


In Gemäßheit höchſten Mefcripts des k. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 29. 
vorigen Monatd hat behufs der gefeglichen 
Heimzahlung an ver älteren Staatsſchuld vie 


ewerböprivilegiums-Berlängerung. — Einziehung 
Bornahme einer weiteren Berloofung ver zu 
31, Procent verzindlihen, und in Folge 
Nrrofirung auf 4 Procent erhöhten Mobili- 
firung8- Obligationen der Privaten 
mit Goupond 

Freitag den 15. April I. Is. 
Vormittagd 9 Uhr im Dveondgebäude da— 
hier fattzufinden. 
29 
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Vorſtehende Verlooſung ift die XV. ver 
auf den Inhaber (au porteur) und bie 
XII. ver auf Namen lautenden Mobilis 
firungs - Obligationen der Privaten und es 
werben zu diefem Behufe nad dem unterm 
8. Auguft 1842 (Reggs⸗-Bl. S 893) be- 
fannt gemachten Berloofungsplan für jede 
Schuldgattung auf den Inhaber und 
auf Namen in gefonderter Zichung 

fünf End-Nummern 
zufammen im Gapitaldbetrage von 
2,475,000 fi. 
gezogen. 

Unter den gezogenen Nummern find aud 
die von 31, Procent auf 4 Procent er- 
höhten Obligationen ver treffenden Schuld⸗ 
gattung begriffen. 

Die baare Rüdzahlung der gezogenen 
Obligationen beginnt vom Tage der Bekannt» 
machung der Berloofungd-Ergebniffe und die 
verlooßten Gapitalien werden , 

vom 1. Auguft 1864 
anfangend außer Verzinſung gefept. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenven 
Gapitalien ift bei dem Aprocentigen Eifen- 
bahn-Anlehen bis auf Weiteres geftattet. 

München ven 1. April 1864. 


Königl, Staats-Schuldentilgungs · Commiſſion. 


v. Sutner. 
Drennemann. 
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Dekanntmadung, 
die Verloofung der 2procentigen Gapitalien der 
Stiftungen und Gemeinden betr, 


In Gemäßheit höchfter Genehmigung des 
f, Staardminifteriumd der ‚Finanzen vom 
29. vor. Mis. findet 

Freitag den 15. April I. 38. 
im £. Odeonsgebäude die III. Ber- 
loofung der zu 3 Procent anliegenven 
Gapitalien der Stiftungen und Gemeinden 
(mit Coupons) ftatt, und es werden hiebei 
nad dem unter'm 26. Januar 1862 feft- 
gefegten Berloofungsplane (Reggd.-Bl. von 
1862 ©. 190—194) 
drei 2005: Nummern 

gezogen. £ 

Mit der Heimzahlung der verloosten Ca— 
pitalien wird fogleih nah Bekanntmachung 
der gezogenen Nunımern begonnen und es 
werben die verloosten Gapitalien 

vom 1. Auguft 1864 
anfangend außer Verzinſung geſetzt. 

Die Wiederanlage verfelben -bei dem 
4 procentigen Cifenbahn-Anlehen (jedoch nicht 
in Berrägen unter 100 fl.) it bis auf 
Weiteres geftattet, 

Münden ven 1. April 1864. 

Königl, FStaats-Schuldentilgungs-Commiffion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 
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Königlih) Allerhöchſte Beflätigung der 

Wahl eines Hofmarfhalls Seiner König- 

lidjen Hoheit des Herzogs Marimilian 
in Bayern. 





Seine Mäjeftät der König gerubten 
duch Allırhöchite Entſchließung vom 1. April 
I. 38. ver von Herrn Herzog Marimilian 
in Bayern, Königliche Hoheit, vollzogenen 
Emennung des k. Kammerjunferd und 
Oberſten Marimilian von Heusler zum 
Hofmarſchall unter Beibehaltung deſſen bis— 
heriger Stellung als Adjutant die aller- 
guädigite Beftärigung zu ertheilen. 





Dienftes - Naqrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm- 25. März l. Is. vom 1, April L 38. 
an, die bisherigen Officialen Jacob Stürmer 
in Münden und Fran Rambauer in 
Würzburg zu Bahnhofverwaltern und zwar 


erfteren beim Oberpoft- und Bahnamte Mün⸗ 


den und leßteren beim Oberpoſt. und Bahne 
amte Würzburg zu beförtern; 

ferner unter'm 26. März I. 38. auf das 
in Grlevigung gefommene Forſtamt Augs— 
blirg ven Forſtmeiſter Carl von Heyder zu 
Bruf im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg, feinem Anfuchen ent 
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ſprechend, in gleicher Dienftedeigenfchaft - zu 
verfegen, und an. deſſen Stelle zum Forſt⸗ 
meifter nah Bruck den vermaligen Revier» 
förfter in Schönegg, Forſtamts Ottobeuern, 
Johann Baprift Behringer zu befdrbern ; 
unterm 27. März L 38. ven k. Res 
gierungsratd Dr. Garl Andreas Bifchof 
zum Oberrechnungsrath, unter Fortdauer jeiner 
Verwendung im k. Staatöminifterium der Fi— 
nanzen, zu beförbern ; 
- unterm 28. März I. 38. ven Bezirksamts⸗ 
Aſſeſſor Marimilian von Weinbach zu 
Würzburg zum Bezirksamtmann von Brüd- 
enau zu beförvern ; 

dann den biöherigen Stationdvorfans, 
Obertelegraphiften Ludwig Schüler in Lin- 
dan, in gleicher Dienſteseigenſchaft nach Franf- 
furt zu verfeßen, und 

an deffen Stelle zum SObertelegraphiften 
und Stationsvorftand in Lindau den Tele 
graphenaffiftenten Blorian Rudauer in Ro» 
jenheim in proviſoriſcher Eigenſchaft zu er— 
nennen. 

Seine Majeflät der König haben 
vermöge Allerhochſter Eutſchließung von 
29. März I. 38. ven bisherigen Minifter: 
refiventen am f. Hofe zu Hannover, Fried- 
rich Withelm Grafen von Quadt-Widradt- 
any, zum k. außerortentlihen Geſandten 
und bevollmächtigten Deinifter am befagten 
Hofe, 

29 
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und den k. Känmerer und bisherigen Mi« 
nifterrefiventen am £. jächlifchen Hofe zu 
Dresden, Marimilian Freiherrn von Giſe, 
zum k. außerorventlichen Gefandten und be— 
vollmächtigten Minifter am befagten Hofe 
zu ernennen gerubt. 


Seine Majefät ver König haben 
Sid unterm 31. März I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, dem Landgerichte Alzenau 
einen Affeffor beizugeben, jofort ven Aſſeſſor 
des Landgerichts Weyhers, Georg Garl 
Stöckel, entſprechend ſeiner allerunterthän- 
igſten Verſetzungsbitte, in gleicher Eigenſchaft 
zum Landgerichte Alzenau zu verſetzen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Weyhers 
den Seeretaͤr des Bezirkögerichts Lohr, Ni— 
colaus Fiſcher, und 

zum Gecretär des Bezirksgerichts Lohr ven 
Gerichtsſchreiber am Landgerichte Aub, An— 
ton Steigerwald, zu befdrdern, dann 

zum Gerichtöjchreiber am Landgerichte Aub 
den Tagichreiber am Bezirfägerichte Lohr, 
Martin Heilmann, zu ernennen; 

ferner den Rath des Appellationsgerichts 
von Oberbayern, Fidel von Krafft, wegen 
Krankheit und hiedurch begründeter Bunctions- 
unfähigfeit gemäß $. 22 It. D. ver IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, entfprechend 
feinem allerunterhänigften Anſuchen, unter 
wohlgefälliger Anerkennung jeiner treu und 
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eifrig geleifteten Dienfte für immer in ven 
Ruheſtand treten zu laffen, 

ven Rath des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg, Ernft Kleinſchrod, 
auf fein allerunterthänigite® Anfuchen in glei 
her Eigenschaft zum Appellarionsgerichte von 
Oberbayern zu verjegen, und 

zu der hiedurch bei dem Appellationdge- 
richte von Schwaben und Neuburg in Er— 
ledigung kommenden Rathäftelle ven I. Staatd- 
anmwalt am Bezirfägerichte Regensburg, Dr. 
Mar Theodor Mayer, entſprechend jeiner 
allerunterthänigften Bitte um Verleihung einer 
Appellationsgerichtörathöftchle, zu berufen; 

unter'm gleichen Tage auf das im Korft- 
amte Rofenheim in Erlevigung gefommene 
Revier Fiſchbachau ven Revicrförfter Ans 
dread Anderl zu Reit im Winfel, feinen 
Anfuchen entfprechend, in gleicher Dienftcö- 
eigenjchaft zu verjegen, und an deſſen Stelle 
zum proviſoriſchen Revierförfter für Reit im 
Winkel, Forſtamts Ruhpolding, den derzeitigen 
Forſtamtsaetuar Friedrich Rüg er zu Schön- 
berg im Regierungsbezirke von Niederbayern 
zu beförvern ; 

ren Baubeanten Adam Krepl in Pjaffen- 
hofen, jeinem allerunterthänigiien Anſuchen 
entfprecheud, auf die erledigte Baubramten- 
ftelle in Neuburg a,D. zu verfegen, und 

die hiedurch erledigt gewordene Baubeamten⸗ 
ftelle in Pfaffenhofen ven geprüften Baus 
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praftifanten Gafimir Mathias Stürmer 
aus Schweinfurt, vermalen Aſſiſtent bei ver 
Kreidbaubehörre von Miererbayern, in pros 
viforifcher Eigenſchaft allergnävigit zu vers 
leihen ; 

ven Bezirfögeometer Frievrih Garl Pa 8: 
quali zu Anıberg, jeiner Bitte entſprechend, 
zum Obergeometer bei ver f. Rgierung, 
Kammer der Finanzen, der Pralz zu ernennen; 

unter'm 1. April I 93. den Vorſtand des 
Poft- und Bahnamted Mörplingen, Mur 
Hueber, feiner allerunterthänigiten Birte ent» 
iprechend, wegen nadıgewiejmer phyſiſcher 
Funetiond-Unfähigfeit auf Grund de $. 22 lit. 
ver IX. Vırfaffungs-Beilage auf die Dauer 
eined Jahres. in ven Muheftand treten zu 
lajfen ; 

ferner unterm gleichen Tage. die Stelle 
eines Gontrofeurd bei vem Salzamte Mün- 
den wieder zu bejegen, und am. viele 
ven Gajfacontroleur bei tem Hauptſalzamte 
Traumftein, Julius Leſchner, jeinem Ans 
iuchen gemäß, zu verfegen; dann an die hie- 
durch erledigte Stelle eined Caſſacontroleurs 
bei vem Hauptſalzamte Traunftein den Offi— 
cianten der Bergwerks⸗ und Salinen-Haupt- 


caffe, Anton Rad, zu befürvern, und zum. 


Dffieianten ver Bergwerfö- und Galinen- 
Hauptcajje in proviforiicher Eigenjchaft ven 
junctionirenden Rechnungs⸗Revidenten bei ver 
General⸗ Bergwerks⸗ und Salinen-Admini- 


ſtration, Carl Ludwig Bayerlein, zu er— 
nennen; 

unter'm 2, Aprilel. Is. die in Regens— 
burg erledigre Notarftelle dem Notar Franz 
Zaver Würpdinger in Mallerävorf,, ‚feinem 
alleruntershänigften Auſuchen entfprechend, zu 
verleihen; dann 

den Inſpeetor des Schullehrerieminard zu 
Banıberg, griftliben Rath Ignag Heunifc, 
uner- allergnäpigiter Anerkennung feiner lang- 
jährigen, ſehr beirievigenden Leiltungen nad 
Maßgabe ves $. 22 lit. P ver IX. Ber: 
faffunge-Beilage in den Ruheſtand für immer 
treten zu laffen, 

zum Inſpector des Schullehrerſeminars in 
Bamberg ven katholiſchen Stadtpfarrer zu 
Bayreutb, Decan und geiflichen Rath Gabriel 
Draudnid, zu ernennen; 

unterm 3, April 1. 38. zum Gectetär der 
Regierung von Niederbayern den Rechnungs— 
Gommiffär ver Kammer ded Innern dieſer 
Keriötelle, Otto Engelbrecht, zu ernennen. 


Pfarreien- und Beneficien-Verleihungen; 
Präfentations - Deftätigungen. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Farholifche Pfarreien umd Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 
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unterm 30. März L 38 vie Piareei 
Höhenftadt, Bezirfsamts Palau, dem Priefter 
Georg Weber, Pfarrer und Diftricrd-Schul- 
infpeetor in Kirchdorf a/Inn, Bezirksamts 
Pfarrkirchen; 

tie Pfarrei Bergen, Bezirks amts Neuburg 
a / D., vem Prieſter Thomas Schoder, Piarrer 
in Raitenbuch, Bezirkſsamts Weißenburg; 

die Pfarrei Ettling, Bezirkgamts Landau 
a / Iſar, dem Prieſter Michael Griel, Pfarrer 
in Hohenau, Bezirksamts Wolſſtein; 

die Pfarrei Sonderhofen, Bezirksamts 
Ochſenfurt, dem Prieſter Bernard Kallen- 
bach, Pfarrer in Rieneck, Bezirksamts Ge— 
münden; 

unter'm 31. März I. Is. vie Pfarrei 
Miftelfelo, Bezirksamts Lichtenfeld, dem 
Priefter Georg Hädl, Pfarrer und Diſtriets⸗ 
Sculinipeetor in Trofchenreurh, Bezirksamts 
Eſchenbach; 

unerm 4, April L 38. vie Pfarrei 
Bubesheim, Bezirfsamıd Günzburg, dem 
Priefter Mar Wittmann, Pfarreurat in 
Echlishauſen, deſſelben Bezirksamts; 

unterm 2. April L Is. vie Pfarrei 
Bomiſchbruck, Bezirksamts Bohenftrauß, dem 
Prieſter Michael Mayer, Pfarrer in Ranı- 
jpau, Bezirksamts Stadtanıhof, 

die Pfarrei Oping, Bezirksamts Deggen- 
dorf, dem Vrieſter Johann Baptiſt Galler, 
Stiftungs-Aominiftrator in Regensburg, 


das Guratbenefictum Plößberg, Bezirks⸗ 
amtd Tirfchenreutb, dem Priefter Michael 
Shüp, Gouperator in Reunburg -v/W., 
Bezirksamts gleihen Namens. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm: 24. März I. 38. allergnäpigit 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß vie 
Farholijche Pfarrei Obermeidersähofen, Bezirks⸗ 
amts Brud, von dem Erzbijchofe von Munden- 
Freifing dem Priefter Wolfgang Buhr, 
Gooperator in Petring, Bezirksamts Laufen, 
verliehen werde, 


Seine Majeftät der König haben 
Sic umter'm.31. März l. Is. allergnävigft 
bewogen gefunden, ver von dem freiherrlich 
von Haller'ſchen Kirchenpatronate für den 
Pfarramtscandidaten Heinrich Carl Friedrich 
Heller aus Beerbach ausgeſtellten Präſen— 
tation auf die proteſtantiſche Mittagpredigers⸗ 
ſtelle an ver Kirche zum heiligen Kreuz in 
Nürnberg vie Allerhöchſte Landesfürſtliche 
Betätigung zu ertheilen. 


SMagiftrat der k. Haupt- und Befitenz- 


Seine Majetät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
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25. März l. Is. ven zum rechtskundigen 
Magiftrardrathe der Haupt» und MRefivenz- 
ſtadt München wiedergewählten Gadpar Rup- 
pert in jener Eigenihaft Allerhöchft Landes⸗ 
berrlih zu beftärigen 


Eonfulat der freien und Hanfaftadt 
Bremen zu Afdyaffenburg. 


Der Senat der freien und Hanſaſtadt 
Bıemen hat dem im Sabre 1857 zum 
Bremifchen Gonful in Aſchaffenburg er- 
nannten Fabricanten Franz Defjauer auf 
deſſen Anſuchen die Entlaffung von dem 
Gonfulare gewährt. 


Ordens-Berleihungen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 3. Februar I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem k. k. Minifterialfeereiär Dr. 
Gonftantin Wurzbach von Tannenberg 
in Wien das Mitterfreus I. Glaffe des k. 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 
Seine Majeflät der König haben 
vermöge Allerböchfter Entfchliefung vom 2, 
April I. 38. dem f. Kämmerer und Pagen- 
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Hofmeifter Auguft Freiherrn von Lerchen— 
feld-Aham, Hauptmann im 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, das Witterfreus 
1. Glaffe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen geruht. 

Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge Allerhöhfter Entſchließung 
vom 25. December vor. Ja. allergnäpigft 
bewogen gefumden, dem proteftantifchen Pfarrer 
und Prodecan Johann Friedrich Garl Löw 
in Redwitz, 

und unterm 28, Bebruar I. 38. dem 
f. Mevierförfter Branz Weißenauer- zu 
Sohannedfreuz in Rüdfiht auf ihre fünf- 
zigiährigen, mit Treue und Eifer geleifteren 
Dienfte die Ehrenmünze des F. bayeriſchen 
Ludwigdordens zu verleihen. 


Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entichließung vom 
26. März L 38. allergnävigft bewogen ge- 
funden, dem k. Minifterinlaffeffor im Staats- 
minifterium des Hanveld und der Öffentlichen 
Arbeiten, Raul Braun, die Bewilligung zu 
ertheilen, ven von Seiner Majeftit dem Kaijer 
von Rußland ihm verliehenen St. Annen— 
orven III. Glaffe annchmen und tragen zu 
dürfen, ” 
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Seine Majettät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 27, März I. 38. allergnädigſt bemogen 
gefunden, dem Gutsbeſitzer Mırhiad Freiherrn 
von Künädberg zu Kammeregg die Be— 
milligung zu ertheilen, bei dem deutſchen 
Drven ver Ballei Utrecht aufſchwören und 
feinerzeit die betreffende Ordensdecoration 
annehmen und tragen zu dürfen. 


Gewerbsprivilegien - Derleihungen. 


Den Nadgenannten wurden Gemerbö- 
privilegien verlichen, und zwar: 

unter'm 26, März L[. 98. dem Mobert 
Romwland von Mem-Morf auf eine Ber: 
bindung befaunter Vorrichtungen und Ber: 
fahrungsarten zur gleichzeitigen Bereitung 
von Gifig und Bleiweiß für den’ Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 26, März I. 38, 
anfangend; 

unterm 30, März I. 38. tem Archibald 
Sturrod von Doncafter in Großbritannien 
auf Merbefferungen an ven Tendern Der 
Focomotiven für den Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 30. März I. 38. anfangend; 

unterm 1. April 1. 38. dem Kaufmann 
und Wabrifbefiger Garl Ferdinand Wal— 
pus,ky von Nürnberg auf Anfertigung von 
Scraubenbleiftifien für ven Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 1. April 1. 33. anfangend, 


unter'm 
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Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. 


Das dem Givil-Ingenieur Joſeph Fried» 
länder von Berlin unter'm 1 April 1863 
verliebene Privileaium auf eine Maſchine 
zum Breden, Schwingen x. von Flachs, 
Hanf und anderen fafrrigen Spinnfloffen 
wurde für den Zeitraum von weiteren zwei 
Jahren, vom 1. April 1865 anfangen, 
verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatöminiderium des Handels 
und ver dffentliken Arbeiten wurde bie 
Einziehung des dem Bronce» Barbenbereiter 
Morig Amos von Nürnberg unterm 30. 
März 1863 verliehenen und unter'm 3. April 
1863 ausgeſchriebenen zweijährigen Gewerbs⸗ 
privilegiums auf ein eigenthümliches Ver— 
fahren zur Gewinnung von Brocat und 
Bronce, 

dann die Einziehung des dem James 
Mood Bafer von Bury in Großbritannien 
unter'm 26. März 1863  verliehenen und 
24. April 1863 ausgeſchriebenen 
dreijährigen Gewerböprivilegiumd auf einen 
eigenthümlichen Mechanismus zum Drehen 
der Spinveltromneln an Mule-Spinn— 
maſchinen und Gelfactord wegen nicht ge= 
lieferten Nachweiſes über Ausführung dieſer 
Erfindungen in Bayern verfügt. 





Üegiern 








- 








Dekanntmachung, 


die XV. und beziehungsweiſe XIII. Verlooſung 

der 3'/, und arrofirt 4procentigen Staats» Obli- 

gationen au porteur und auf Namen mit Eou- 
pons betr. 





Gemäß der Befanntmahung vom 1, d. 
Mis. (Reggs.⸗Blatt S. 417 bis 419) ift 


ngs-Dlatt - 





Münden, Montag ven 18. April 1864. 
J n ba lt: 


Belanntmahung, die XV. und beziehungsmweife XIII. Berloofung der 3°, und arrofirt A procentigen Stanis » Obfi- 
gationen au_porteur und auf Kamen mit Coupons betr. — Belanntmachung, die II. Berloofung der Zprecentigen 
mobilifirten Gapitalien ber Stiftungen und Gemeinden betr. — Dienftes-Nadhribten. — Vfarreien- und Ventficien- 
Berleibungen; Brälentations-Beftätigungen. — Ordens -Verleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmiquug zur 
Annahme einer fremden Decoration, — Zitel-Verleihungen. — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme 
von Titeln, — Iudigenats-Berleihung. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen, 
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heute die XV. Berloofung der auf den In— 
haber (au porteur) lautenden 31, und 
arrofirt Aprocentigen Mobilifirungs - Obliga- 
tionen und die XIII. Verloofung ver auf 
Namen auögeftellten 31/, und arrofirt Apro- 
centigen Mobilifirungs-Obligationen der Pri— 
baten mit Coupons zum Zwede ver baa- 
ren Heimzahlung vorgenommen worben, wobei 
30 
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nachftehende Zahlen gezogen worden find, und 
zwar bei ber 


XV. Rerloofung der auf den Inhaber 
(au porteur) lautenden 31/, und arrofirt 
Iprocentigen Obligationen mit Coupons 


(wozu aud die vinculitten und die mit Namens: 
Einfhreibungen verfehenen au porteur- 
Obligationen gehören) 

88, 


16. 65. 71. 80. 


und bei der 


XL. Berloofung der auf Namen aus: 
geftellten 31, und arrofirt Aprocentigen 
Obligationen mit Coupons 


02. 26. 38. 68. 100 resp. 00, 


Nah dem MBerloojungs - Plane find alle 
Obligationen der bezeichneten Schuldgattungen 
zue Heimzahlung beftimmt, deren Com— 
miffiond- KRatafter- Nummer (roth 
geſchrieben) mit einer ver 
Zahlen endet, z. B. 


die Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) 


Nro. 16. 116, 216, 316, 
616. 716. 816, 916, 
65. 165. 265, 365. 
665. 765. 865. 965. u, f. m. 
71. 171. 271. 371. 471, 571, 
671. 771. 871. 971. u. f. w. 


416. 516, 
u. f. w. 
465. 565. 


" 


" 


gezogenen’ 
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Nro. 80, 
680, 
„88. 188. 288, 
688, 788. 888, 


die Obligationen 
Nro. 2. 102. 202, 
602. 702. 802, 
* 26. 126. 226. 
626. 726. 826. 
„38. 138. 238; 
638. 738, 838, 
„68. 168. 268, 
668. 768. 868, 968, u. ſ. m. 
„ 100. 200. 300. 400. 500, 600. 
700. 800. 800, u. f. w. 


Mit der baaren Rückzahlung ver ver- 
loosten Obligationen wird fogleich begon- 
nen und ed werben hiebei die Zinfen in 
vollen Monatsraten, nämlich ſtets bis zum 
Ablauf desjenigen Monats, in welchem die 
Zahlung geichieht, jedoch in feinem Falle 
über den 31. Juli diefes Jahres hinaus ver- 
gütet, indem am erſten Auguft 1864 vie 
Verzinfung der gezogenen Obligationen auf- 
hört, 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung er- 
wähnter Obligationen nebft Zinsraten wird 
übrigens Nachftchenves bemerft: 

I. Die Zahlung der verloodten 

Obligationen auf ven Inhaber 


180, 
780, 


280, 
880, 


380. 480. 580. 
980. u. ſ. w. 
388, 488. 588, 
988, u. f. w. 


auf Namen 
302. 402, 502, 
902, u. f. mw. 
326, 426. 526, 
926, u. f. w. 
338, 438. 538, 
938. u. ſ. w. 
368. 468. 568, 
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(au porteur) nebſt Zindraten er- 
folgt bei ver k. Staatd-Schulventilg- 
ungs⸗ Haupteaſſe in München, dann bei 
den F. Specialcaffen Augsburg, Bam- 
berg, Nürnberg, Regensburg und Würz- 
burg und vermittlungsweife auch bei 
ſaͤmmtlichen k. Rentämtern und bei dem 
Bankhauſe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt yM. 
. Bezüglich der auf Namen laut- 
enden oder vineulirten Obliga- 
tionen findet die Zahlung in der Re— 
gel nur bei denjenigen k. Staats⸗Schul⸗ 
dentilgung3-Specialcaffen ſtatt, welch e 
ſolche ausgeſtellt haben. 
Ausnahmsweiſe kann aber auf den 
Wunſch der Betheiligten die Zahlung 
auch dur die f, Staatd-Schulventilg- 
ungs⸗Haupicaſſe in München, die k. Spe- 
eialcaffen Augsburg, Bamberg, Nürn- 


berg, Regensburg und Würzburg, und 


durch ſaͤmmtliche k. Rentämter vermit« 
telt werden. 

. Die k. Specialcaſſe München bezahlt 
nur diejenigen Obligationen, welche 
dieſelbe ſelbſt ausgeſtellt hat. 
. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
kirchliche Prründen und Stiftungen, dann 
Unterrirö-Stiftungen lauten, haben vie 
Vertreter derjelben vorerſt je nach den 
beftehenden Gompetenzverhältniifen die 
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Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entweder von dem beireffenden k. Be- 
zirkgamte als Diftrict » Polizeibehörve 
oder von der k. Kreidregierung, Kanımer 
ded Innern, resp. von dem k. prote- 
fantifhen Gonfiftorium, ober 
von dem k. Staatöminifterium des In- 
nern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten beizubringen. 

Die Bezahlung ver vinculirten oder fonft 
einer Dispoſitionsbeſchraͤnkung unter- 
liegenden Obligationen kann ext nad 
unbevingter und legaler Befeitig- 
ung jener Bineulirungen durch die be- 
theiligten Gläubiger erfolgen. 


» Don jelbft verfteht fich Hiebei, daß im 


Balle durch vorerwähnte Bermittlungen, 
Devineulirungen u. ſ. w. Bögerungen 
in ver Baarzahlung ber verloosten Ob- 
ligationen herbeigeführt werden follten, 
deshalb die Zinfenfiftirung vom 1. Aus 
guft 1864 an nicht aufgehoben werde, 
fondern des Hinderungsurſachen uns 
geachtet mit tem genannten Tage ein» 
zutreten habe, daher von den Gläubigern 
für die rechtzeitige Beſeitigung allen- 
fallfiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu 
tragen iſt. 


. Den betreffenden Obligationsbefigern ift 


die Wiederanlage ver heimzuzahlen- 
den Gapitalien bis auf Weiteres bei 
30* 
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dem Aprocentigen Eifenbahn =» Anlehen 
au porteur over auf Namen geftattet, 
und es kann dieſe Wiederanlage fogleich 
nach gefchehener Berloofung bei allen 

-E Specialcaffen, fowie durch Bermitt- 
lung ver k. Rentämter umd bezüglich 
der au porteur-Öbligationen auch durch 
Vermittlung des Bankhauſes M. U. 
von Rothſchild und Söhne in Frank— 
furt aM. geichehen. 

München, ven 15. April 1864. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 


Bekanntmachung, 
die III. Xerloofung der 2procentigen mobilijirten 
Gapitalien der Etiftungen und Gemeinden betr. 


Gemäß ter Bekanntmachung vom 1.1. Mts. 
(Regierungs-Blatt Seite 420) ift heute die 
III. Berloofung ver 2procentigen mobi- 
lifirten Gapitalien der Stiftungen 
und Gemeinden zum Zwede ver baaren 
Heimzahlung vorgenommen worden, wobei 
die Roofe: 


Il. XL M. 
im Gapitaldbetrage zu 

311,700 |. 
gezogen worden find, 
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Es werden daher nach ver vorerwaͤhnten 
Bekanntmachung alle 2procentigen Obliga— 
tionen der Stiftungen und Gemeinden, welche 
mit Coupons und neben der Vignette links 
mit einer der Commiſſions-Kataſter— 
Nummern: 


1 bis 228 incl, 
1232 vis 1339 incl. 
2053 bis 2256 incl. 


verſehen find, hiemit zur Rückzahlung gefün- 
bet, in welcher Beziehung Nachſtehendes be— 
merft wird: 

I. 

Die zur Rüdzahlung befiimmten Gapitals- 
beträge treten am 1. Auguft 1864 aus ber 
Terzinfung. 

II. 
Die Zahlung ver verloodten Obligationen 


beginnt fogleih, wobei die Zinfen in vollen 


Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Ablauf 

vesjenigen Monats, in weldem die Zahlung 

geſchieht, jedoeh in Feinem alle über ven 

31. Juli 1864 hinaus, vergütet werben. 
II. 

Die Zahlung der verloosten Obligationen 
findet in der Regel nur bei tenjenigen k. 
Staatd- Schulventilgungs » Specialcafjen ftatt, 
welche ſolche audgeftellt Haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf ven Wunſch 
der Berheiligten die Zahlung auch durd die 
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f. Staats ⸗Schuldentilgungs⸗Haupftcaſſe in 
Münden, die k. Specialcaſſen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz- 
burg, und dur ſämmiliche k. Rentämter 
vermittelt werben. 

IV. 

Bei Obligationen, melde auf Pfarreien, 
firhlidhe Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterriht3- Stiftungen lauten, 
haben vie Vertreter derjelben vorerft je nad 
ven beſtehenden Gompetenz» Berhältniffen vie 
Ermächtigung zur Gelv-Empfangnahme ent= 
weder von dem betreffenden k. Bezirksamte 
ald Diftrictö = Polizeibehörte oder von ver 
k. Kreiöregierung, Kammer des Innern, resp. 
von dem k. proteflantijhen Gonfifto- 
rium, ober von dem k. Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten beizubringen. 

V. 

Die Bezahlung der einer Dispoſitions⸗Be— 
ſchränkung unterliegenden Obligationen kann 
erft nah unbepingter und legaler Be- 
feirigung der Dispofitiond-Bejhränfung durch 
die betheiligten Gläubiger erfolgen. 

VI. 

Von jelbit verficht ſich hiebei, daß, in- 
foferne in ven sub Nr. IV und V erwähnten 
Fällen Zögerungen in der Baarzahlung ver 
verloosten Obligationen herbeigeführt werben 
jollten,, deßhalb die Zinjenfiftirung vom 
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1. Auguſt 1. Is. an nicht aufgehoben werde, 
ſondern der Hinderungsurſachen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfalljiger Zahlungshinderniſſe 
Sorge ‚zu tragen iſt. 

VII. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Capitalien iſt bis auf Weiteres bei dem 
Aprocentigen Eijenbahn-Aulcehen (jedoch nicht 
in Beträgen unter 100 fl.) geitattet, und ed 
kann dieje Wieveranlage bei allen k. Sperial- 
caffen, fowie auch durch Vermittlung der 
k. Rentämter gejchehen. 


Münden ven 15, April 1864. 
König. Staats-Schuldentilgungs-Commiffion, 


v. Sutner, 
Diebel, Secretär. 


Dienftes - Wadyrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunven, unter'm 
5, April I. 38. den außerordentlichen Pro— 
feffor Dr, Ernft Auguft Seuffert zum ore 
tentlihen Profeſſor des römijchen Civilrechts 
in der Juriftenfacultät der Hochſchule Muͤn— 
hen zu befördern ; ferner 

die in Nürnberg erledigte Notarftelle dem 
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Advocaten Ludwig Merklein daſelbſt, ent- 
ſprechend feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen, 
zu verleihen; 

unterm 6. April I, Je. den Bezirksarzt 
U. Glaffe, Dr. Joſeph Georg Flügel zu 
Kicchenlamig auf die Bezirfsarztes - Stelle 
I. Claſſe zu Naila, feiner allerunterthänigfteu 
Bitte entiprechend, zu verjegen ; 

unter'm 10, April I, 38. die Stelle des 
erften Directors am Appellationdgerichte von 
Oberfranken dem Oberftaatsanwalte bei dies 
ſem Gerichrähofe, Mar Iſidor von Dall’- 
Armi, feiner geftellien Bitte entfprechend, zu 
verleihen ; 

den Oberftaatsanwalt am Appellationdge- 
richte der Oberpfalz und von Regendburg, 
Eouard Bomhard, auf geftellies Anfuchen 
in gleicher Eigenfchaft an das Appellationd» 
gericht von Oberfranfen zu verfegen, und 

ten Oberappellationsgerichrs-Raıh Adolph 
Wolf zu Münden zu der Stelle des Ober- 
ſtaatsanwalts am Appellationdgerichte ver 
Oberpfalz und von Regensburg zu befördern; 

den erften Staatsanwalt am Bezirfägerichte 
Straubing, Johann Georg Mayer, in glei 
her Eigenſchaft an das Bezirksgericht Re— 
genäburg zu berufen; 

den zweiten Staatsanwalt am Bezirfe- 
gerichte Bamberg, Chriſtoph Stadelmann, 
zum erften Staardanwalt am Bezirfägerichte 
Straubing zu befördern, und 
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die Stelle des zweiten Staatsanwalt? am 
Bezirfögerichte Bamberg dem funetionirenden 
Subftituten des Staatsanwalt? am Bezirks— 
gerichte Windsheim, Emft Moriz von Bom- 
hard zu verleihen. 


Pfarreien- und Beneficien-Verleihungen; 
Präfentations - Defätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte karholiſche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unterm 3. April I. 38. vie Stabtpfarrei 
Deggendorf, Bezirkßamts gleichen Namens, 
dem Prieſter Albert Gäch, Staptpfarrer in 
Nabburg, Bezirksamts vajelbft; 

unterm 5. April J. 38. die Pfarrei Keven- 
hüll, Bezitksamts Beilngries, dem feitherigen 
Piarrcuraten dajelbft, Prieſter Joſeph Mar 
Wachtl; 

unterm 10, April I. Is. das Fruͤhmeß⸗ 
beneficium in Großmehring, Bezirksamts In⸗ 
golſtadt, dem Prieſter Leonhard Siegert, 
Pfarrer in Prüfening, Bezirksamts Stadt⸗ 
amhof. 


Seine Majeſtät der König Haben 
Sich unterm 6. April 1. 38, allergnävigr 
bewogen gefunven, zu genehmigen, daß das 
Gurat- und Schulbeneficium Sıreitheim, Bes 
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zitksamts Zusmardhaufen, von dem Biſchofe 


von Augsburg dem Priefter Otto Steger, 
Caplan in Seeg, Bezirksamts Füſſen; 

dann unterm 10. April I. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Haufen, Bezirfsamts Vel—⸗ 
burg, von dem Biſchofe von Regensburg dem 
Priefter Franz Seraph Meumayer, Bene— 
ficiat in Seligenthal bei Landshut, verliehen 
werde. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid unter'm 8, April I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, ber von dem freiherrlich 
von Bibra’jchen Kirchenpatronate für den 
Pfarramtscandivaten Daniel Wilhelm Bom- 
hard aus Dorffemmathen ausgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Irmelshauſen, Decanatd Rothaufen, 

dann der von dem freiherrlih von Rotten- 
han'ſchen Kirchenpatronate für ven Pfarramts⸗ 
candivaten Garl Friedrich Ghriftian Gottfried 
Heim aus Treuchtlingen ausgeftellten Prä- 
jentation auf die proteftantifche Pfarrei Rent- 
weinsdorf, Decanats Memeldvorf, 

und unter'm 10. April I. Is. unter den 
für die II. proteftantifche Pfarrftelle in Kauf- 
beuren, Decanatd Kempten, allerunterthänigft 
präfentirten Geiftlihen dem biäherigen Pfarr« 
adjuneten dafelbft, Georg Michael Zeh, die 
Alerhöchfte landesfürſtliche Beſtätigung zu 
ertheilen. 


Ordens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 27, März I. 33. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Faijerlih ruſſiſchen Minifters 
Refiventen zugamburg, Staatdrath und Kam⸗ 
merhern M. von Vegeſack, das Groß— 
comthurfreuz des Vervienftorvend vom heiligen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöcdfter Entichließung vom 
6. April I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
dem k. Hofbanquier und GeneralconfulMeyer 
Carl Freihern von Rothſchild zu Franf- 
furt a/M. das Großcomthurkreuz des Ver— 
dienſtordens vom heiligen Michael, und 

unter'm 9. April I. 38. dem k. Stallmeiſter 
Cajetan Zeiler das Ritterkreuz II. Claſſe des 
Verdienſtordens vom heil. Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der Könighaben Sich 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 4. 
März! 8. allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Schullehrer Zaver Hutter in Beditetten, 

unter'm 5. März I 38. dem Scullehrer 
Chriſtian Friedrih Lippert in Bayreuth, 

und unterm 12. März I. 38. dem Re- 
vieriöriter Wolfgang Harter zu Heroldsbach, 
in Rüdficht auf ihre fünfzigiährigen mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des k. bayerijchen Ludwigsordens zu verleihen. 
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Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung von 
6. April I. 38. dem f. Kämmerer und Ober- 
Geremonienmeifter Dr. Franz Grafen von 
Pocci die allergnäpigfte Bewilligung zu er: 
theilen gerubt, ven von Seiner Majeftit dem 
Kaifer von Defterrei verliehen erhaltenen 
Orden der eijernen Krone I. Glaffe annehmen 
und tragen zu bürfen. 





Titel - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
23. März I, 38. dem praftiichen Arzte, vor« 
maligen Univerfitätsprofeffor Dr. Johann 
Simon Jeremiad Dietz in Nürnberg, in 
wohlgefälliger Anerkennung feiner ebenfo 
umeigennügigen als erfprießlichen ärztlichen 
Thätigfeit den Titel eines Königlichen Hof- 
rarhed tar» und flempelfrei zu verleihen. 

Seine Majeflät der König haben 
unterm 10, April l. Is. allergnäpiaft zu 
genehmigen geruht, daß die bisherigen Litho- 
graphen an der lithographiſchen Anftalt des 
f. Staatsraths von nun an den Titel „In— 
a ipectoren” und ſonach Nicolaus Zach jenen 
eines erften Infpectors, und Johann Ober- 
netter jenen eine3 zweiten Infpectord der 
befagten k. Anftalt zu führen haben follen. 
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Aöniglid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme von Titeln. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
23. März I. 38. allergnävigft bewogen ge- 
funden, dem Beneficiaten Dr. Anton Sporer 
in Münden vie Allerhödhfte Erlaubnig zur 
Annahme und Führung der Titel eines herzog- 
lih naſſauiſchen Regierungs- und biichöflich 
limburgifchen geiſtlichen Rathes zu ertheilen. 


Indigenals⸗· Verleihung. 


Seine des höchſtſeligen Königs 
Marimilian I. Majeftät hatten Sid 
unterm 7. März I. 38. allerguädigft bewogen 
gefunden, dem Belir Höfeld aus Rackwitz 
im Königreihe Preußen dad Indigenat des 
Königreiches zu verleihen. 

Röniglich Allerhöchſte Dewilligung zu 
Hamensanderungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Alerhöhft zu genehmigen gerubt, daß Mar- 
garetha Werlein von Karbad), der Rechte 
Dritter unbeſchadet, ven Familiennamen 
„Brückner“ annehme und fortan führe, 

dann daß Johann Brandner, genannt 
Obmann, zu Nürnberg, der Rechte Dritter 
unbeſchadet, ven Bamiliennamen „Obmann“ 
auch fortan führe. 
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dad 


Bayern. 


Münden, Samftag ven 23. April 1864. 


ü Inhalt: 


Belanntmahung, das Eifenbahn-Anlehen & 4%, betreffend. — Dienftes-Nachrichten. — Pfarreien: und Veneficien- 
Perleihungen; Präfentations-Beftätigungen. — Landwehr des Königreichee. — Erzbiſchöfliches Domcapitel zu 
München⸗Freiſing. — Magiftrat der Stadt Würzburg. — Ordens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchite Ge- 
nehmiqung zur Annahme frember Decorationen. — ZiteleBerleihungen. — Grobiährigfeits-Erflärung. — König- 
fich Allerhöhfte Bewilligung einer Namensänderung. — Anzeige Über Actien-Gejellſchaften. — Eimzichung von 


Gewerbeprivilegien. 


Bekanntmachung, 
das Eiſenbahn-Anlehen A 4%/, betreffend. 


An Folge Referipts des k. Staatömint- 
fteriums der Finanzen vom 19. l. Mtö. wurde 
mit dem heutigen Tage die Aufnahme neuer 
Gifenbahn- Darlehen, fomohl gegen Baar- 
erlage, als gegen theilweife Erlage von 31/2= 
procentigen Staatsobligationen geſchloſſen. 


Die Wieveranlage verlooäter oder ge- 
fündigter Gapitalien findet jedoch bei dem 
Iprocentigen Eiſenbahn⸗Anlehen au porteur 
und auf Namen bi8 auf weitere Beftin- 
mung ftatt. 

Münden den 21. April 1864. 

Königl. Staats· Schuldentilgungs · Commiſſton. 
v. Sutner. 


Brennemann. 
31 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Si unter'm 15. April 1. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ven k. Rammerjunfer und 
Legationdfecretär Rudolph von Gafier auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen zu Aller- 
Höchft Ihren Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
11. April 1. 38. auf das erledigte Land- 
rentamt Regensburg ben biöherigen Borftand 
des Stabtrentamtd Regensburg, Rentbeamten 
Anton Reifenegger, umb auf dad Stadt 
rentamt Regensburg ben f, Rentbeamten von 
Friedberg, Gonrad Schmidt, deren Bitte 
entfprechend, zu verfegen; 

dann das hiedurch fich erledigende Rente 
amt Friedberg dem Rechnungscommiflfär im 
k. Staatsminifterium der Binanzen, Johann 
Michael Hirfch, auf Anfuchen zu verleihen; 

ferner auf die erledigte Stelle des Caſſiers 
bei der k. Staatöfchuldentilgungd-Specialcaffe 
Würzburg den Gontroleur der Specialcaffe 
Augsburg, Johann Glemend Ldw; zum 
Gontroleur der Sperialcaffe Augsburg den 
Zahlmeifter der genannten Specialcaffe, Mar 
Prudner; zum Zahlmeifter der Specials 
caffe Augsburg den Buchhalter I. Claſſe ber 
Specialcaffe Bamberg, Franz Georg Mün- 
nid, und zum Buchhalter III. Glaffe ven 


bei der erwähnten Specialcafje ven vormaligen 
























452 


Officianten I. Glaffe bei der f. Specialcaffe 
Regendburg, Joſeph Kigler, zu befördern 
und denfelben bei ver genannten Gaffe zu 
belaffen; ber Speclalcaffe Bamberg anftatt 
eined Buchhalters einen weiteren Officianten 
beizugeben und zum Officianten III. Glaffe 


Revifor des Lotto⸗Oberamts Ajchaffenburg, 
Anton Zautenfhlager, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; . 

unterm 13, April I. 38. den k. Rent» 
beamten von Eichſtaͤdt, Ludwig Schrauth, 
auf Grund des 8. 22 lit. © ver IX. Bei« 
lage zur Verfaffungsurfunde unter Anerfenn- 
ung feiner langjährigen, treuen, eifrigen und 
erfprießlichen Dienfte in ven erbetenen befini- 
tiven Ruheſtand treten zu laffen; 

auf das im Forftamte Ditobeuren in Er— 
ledigung gefommene Revier Schönegg den 
derzeitigen Borftamtsactuar Jofeph Negnier 
zu Augsburg zum probiforifchen Revierförfter 
zu beförbern ; 

unter'm 14, April I. 38. ven Bezirksarzt 
11. Glaffe, Dr. Johann Berdinand Fleſſa 
zu Amorbach, megen phyſiſcher Bunctionds 
unfähigkeit auf Grund des $. 22 lit. DD ver 
IX. Beilage zur Berfaffungdurfunde vorläufig 
auf die Dauer eined Jahres in den Ruhe— 
ſtand zu verfegen; 

ben temporär quiedeirten Lycealprofeſſor 
PriefterDr. Michael Jslinger in Amberg, 
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vorbehaltlich ver proviſoriſchen Dienfteseigen- 
ſchaft zu reactiviren und demſelben die Pro- 
feſſur für Encyelopädie und Methobologie 
ſammt neuteftamentlicher Theologie am Lvyceum 
in Regendburg zu übertragen ; 

die Lehrftelle des Kirchenrechtd an dem 
Lyceum in Paffaı dem Priefter Johann 
Evangelift Diendorfer dafelbft in provi— 
foriicher Eigenſchaft zu übertragen ; 

unter'm 15. April l. 38. den Gerichts. 
ſchreiber am Landgerichte Cbermannſtadt, Franz 
Danpler, in Anmendung des $. 2 ver IX. 
Verfaſſungsbeilage ſofort des Dienftes zu 
entlaſſen; 

auf deſſen Stelle den Gerichtsſchreiber am 
Landgerichte Thiersheim, Michael Hirth, 
auf deſſen allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu 
verſetzen, und 

zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte 
Thiersheim den Tagſchreiber am Landgerichte 
Eſchenbach, Anton Fichtl, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 16. April l. Is. den Rechnungs⸗ 
commiſſär der k. Regierungs » Binanzfammer 
von Schwaben und Neuburg, Friedrich Wil⸗ 
beim Gärth auf Grund des $. 22 Hit. C 
ver IX. Beilage zur Verfaffungsurkfunde unter 
Anerkennung feiner treuen, eifrigen und er 
iprießlichen Dienfte in ven erbetenen vefinis 
tiven Ruheftand treten zu laffen; dann an 
deffen Stelle den Rechnungscommiffär ber f. 


* 
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Regierungo⸗Finanzkammer von Mittelfranken, 
Sigmund Lehner, in gleicher Cigenſchaft 
und unter Fortdauer feines Dienftesprovi- 
joriums zur FE. Regierungs-Finanzkammer 
von Schwaben und Neuburg, feinem An- 
juchen willfahrenn, zu verfegen; endlich die 
erledigte Stelle eines Rechnungscommiſſärs 
der F. Regierungs⸗Finanzkammer von Mittel» 
franfen dem functionirenden Rechnungsreviſor 
dieſer Regierungs-Binanzkammer, Garl Lud⸗ 
wig Meyer, in proviforifcher Cigenſchaft zu 
verleihen ; 

unter'm 17. April l. 38. den erften Aſſeſſor 
des Mercantil-, Frievend- und Schiedsgerichts 
Nürnberg, Großhändler Johann Ghriftian 
Merk, feinem allerunterthänigften Anjuchen 
entſprechend, unter mohlgefälliger Anerkennung 
feiner langjährigen, eifrigen und erfprießlichen 
Dienftleiftung von feiner Stelle zu entheben, 

die vierte Aifefforftelle bei vem Mercantil=, 
Friedend- umd Schievägerihte Nürnberg — 
unter Vorrückung des zweiten, dritten und 
vierten Aſſeſſors im die erſte, zweite und 
dritte Aſſeſſorſtelle — den ald Marktvorſteher 
gewählten Babrifbefiger und Harpeld-Appel- 
lationsgerichts⸗ Ajfeffor Wilhelm Puder, 
unter gleichzeitiger Belaffung vesfelben in 
diefer letzteren Function, zu verleihen, und 

auch vie übrigen Affefforen des mehr- 
genannten Gerichts, die Kaufleute Benedict 
Zahn, Herrmann Müller und Friedrich 
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Garl Alerander von Grundherr in Mürn- 
berg zu Nifefforen des dortigen Handels— 
Appellationdgerichted zu ernennen, 

den außerorventlihen Profeffor Dr. Io- 
hanned Huber zum orbentligen Profeſſor 
der Philojophie an ver philoſophiſchen Fa— 
eultät der k. Univerfität München zu befördern ; 

die erledigte Stelle eined Aſſeſſors ver 
f, Steuerfatafter « Gommifjion dem Obergeo- 
meter Michael Shönpaß in provijorifcher 
Eigenschaft zu verleihen; 

unterm 18. Wpril l. 38. die erledigte 
Zandrichterftelle in Troſtberg dem Landrichter 
Garl Gietl in Traunftein, entſprechend feinem 
allerunterthänigften Anſuchen, zu verleihen, 

den Lanvrichter Mar Jufeph Lederer in 
Furth wegen Krankheit und hiedurch begründ- 
eter Bunctiond= Unfähigkeit gemäß $. 22 hit. 
D ver IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde, 
entfprechend feinem allerunterthänigiten Ans 
ſuchen, auf die Dauer von ſechs Monaten in 
den Ruheftand zu verjegen, 

zum Landrichter in Furth den Affeffor des 
Landgerihrs Waldſaſſen, Willibald Steeger, 

und zum Aſſeſſor des Landgerichts Wald- 
jajjen den Gerichtäjchreiber an dieſem Lant- 
gerichte, Michael Schiml, zu befördern, 

dam zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte 
Waldjajjen ven Rechtspraktikanten und Ver— 
treter der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Nittenau, Adam Baumer, zu ernennen; 
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unter'm 19. April I, 38. zu Bezirksamts⸗ 
Affefforen die Acceſſiſten ver k. Regierung, 
Kammer ded Innern von Unterfranfen umd 
Aſchaffenburg, und zwar: 
zu Garlftadt Ludwig von Hörmann, 
zu Haßfurt Ludwig Breihern von 
Fuchs und 
zu Würzburg Ludwig Freiherrn von 
Zu⸗Rhein 
in vproviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 
















Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Deflätigungen. 









Seine Majefät der König haben 
Sic allergnäpdigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unterm 12, April L. 98. vie Pfarrei 
Kaisheim, Bezirksamts Donaumdrth, dem 
Priefter Anton Wenvelin Endres, Pfarrer 
in Hagenheim, Bezirksamts Landsberg; 

unter'm 13. April l. 33. die Pfarrei Berg- 
heim, Bezirfsamts Neuburg a, D., dem Priefter 
Sylveſter Stengl, Pfarrer in Gundelsheim, 
Bezirfsamtd Donaumdrıh, 

die. Pfarrei Kriegähaber, Bezirfsamts Augs- 
burg, dem derzeitigen Verweſer verjelben, Prie— 
fter Joſeph Dirr; 
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unterm 15. April 1, 38. das Gurat- und 
Schulbeneficium Erting, Bezirksamts Aichach, 
dem derzeitigen Verweſer veöfelben, Prieſter 
Othmar Wolf. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 11. April I. 38. allergnävdigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Ebermannftavt, Bezirks⸗ 
amts gleihen Namens, von dem Erzbiſchofe 
von Bamberg dem Priefter Franz Joſeph 
Mahr, Gaplan an ver oberen Stadtpfarrei 
in Bamberg, 

ferner daß die Fatholiiche Pfarrei Lohndorf, 
Bezirksamts Bamberg I, von demſelben Erz- 
bijchofe dem Priefter Adam Muß, Pfarrer 
in Dornheim, Bezirksamts Scheinfelo, 

die katholiſche Pfarrei Mitrelberg, Bezirks⸗ 
amits Kempten, von dem Biichofe von Augs- 
burg dem Priefter Johann Schmid, Pfarrer 
in Seeg, Bezirksamts Füſſen, 

und die katholiſche Pfarrcuratie Schönen- 
berg, Bezirksamts Günzburg, von demſelben 


vicar in Ronäberg, Bezirksauts Obervorf, 
verlieben merbe. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 


Birhofe dem Priefter Anton Dilli, Pfarr: 
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2, April l. 38. den Landinehr- Major Garl 
Gerber in Augsburg zum Landwehr-Oberft- 
lieutenant und Diftrieröinfpector des II. Land⸗ 
wehr⸗ Inſpectionsbezirkes von Schwaben und 
Neuburg, und 

dem Lanpwehr-Diftrietäinfpector, Landwehr⸗ 
Oberfilieutenant 3. 3. Ritter von Jeniſch 
zu Kempten, auf fein Anſuchen, unter Ent» 
bebung von ver Infpection des X. Landwehr⸗ 
Inſpectionsbezirkes des genannten Kreijed, die 
Infpeetion des VIII. Inſpectionsbezirkes zu 
übertragen ; dann 

unterm 7, April [. 38. den Oberlieutenant 
im Landwehr-Bataillon Erding, Joſeph Ga— 
fleiger in Erving, zum Major und Gom- 
mandantendes genannten Landwehr⸗Bataillons 
zu ernennen. " 



















Erzbifcöfliches Domcapitel zu Münden- 
Freifing. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
11. April l. Js. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
zu dem durch den Tod des Domcapitulars 
Dr. Georg Friedrich Wiedemann und durch 
das ſofort ſtattfindende Vorrücken der jüngeren 
Canoniker in dem Metropolitancapitel Dün- 
chen⸗Freiſing in Erledigung gekommenen 
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zehnten Ganonigat ben bermaligen Director 
des Glericalfeminard in Breifing, Priefter 
Dr. Michael Rampf zu ernennen. 


Magiſtrat der Stadt Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bemogen gefunden, unter'm 
14. April l. 38. den zum rechtskundigen 


Magiftratsrathe der Stadt Würzburg wieder⸗ 


gewählten Kaspar Lug in jener igenjchaft 
Allerhöhft Landeöherrlih zu beftätigen. 


©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Si vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
22. März I. 38, allergnävigft bewogen ge- 
funden, dem praftifchen Arzte Dr. Ferdinand 
Kolb, zur Zeit in Paris, das Ritterkreuz 
I. Claſſe des Vervienftordend vom bi. Michael 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
von 27. März I. 38. bewogen gefunden, 
dem großherzoglich badiſchen Oberftlieutenant 
und Commandanten von Kehl, Adolph von 
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Weiler, das Comthurkreuz ded Berbienit- 
ordens vom hl. Michael, 

und dem großherzoglich badiſchen Regiments⸗ 
Quartiermeiſter Friedrich Neßler in Mann- 
heim das Ritterkreuz J. Claſſe desſelben 
Ordens allergnaͤdigſt zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
2. April I. 38. allergnävigft bewogen ge— 
funden, dem f, k. öfterreichiichen Hauptmanne 
im Genieftabe, Marvon Drelli, das Ritter- 
freuz I. Claſſe des Verdienſtordens vom HI. 
Midael; 

und unterm 9. April I. 38. tem k. 
Stallmeifter Gajetan Zeiler das Ritterfreug 
I. Glaffe des Verdienſtordens vom bl. 
Michael zu verleihen. 


Föniglid) Alerhöcfte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchiter Entſchließung vom 


‚28. März I. 38. ver Freifrau Anna von 


Künfßberg, gebornen Freiin von Redwitz, 
die Bewilligung zu ertheilen geruht, den von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Caroline Auguſte 
von Oeſterreich ihr verliehenen Sternkreuz⸗ 


orden annehmen und tragen zu dürfen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. April I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem k. Geheimen Rath Dr. von 
Martius die Bewilligung zu ertheilen, 
das ihm von Seiner Majeität dem Kaifer 
von Defterreih verlichene Ritterkreuz des 
Leopoldorvdend annehmen und tragen zu 
dürfen. 


Titel-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 


Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung | 


vom 14. April I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, ven ordentlichen Profefforen an 
ver mediciniſchen Bacultät der Univerfität 
Würzburg, Dr. Franz Rineder md Dr, 
Johann Joſeph Scherer, in mohlgefälliger 
Anerkennung ihrer vorzüglichen Leiſtungen 
foftenfrei den Titel und Rang eines k. Hof- 
rathes zu verleihen. 


Großjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sid unterm 2. April I. 36. allergnäpigft 
bewogen gefunden, .ven Nadlersſohn Wilhelm 
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Schnetz in München für großjährig zu 


erklaͤren. 


Röniglich Allerhöchſte Dewilligung einer 
Namensänderung. 


Seine Majeſtät der König haben 


Allerhdchſt zu genehmigen geruht, daß Georg 


Lechart von Münden, der Rechte Dritter 
unbefchabet, ven Wamiliennamen „Beer‘ 
annehme und fortan führe. 


Anzeige über Actien - Gefellfchaften. 


Seine Majefät der König haben 
allergnäpigft geruht, unter'm 16. April I. 38. 
die von der bayerifchen Aetiengefellichaft für 
hemifhe und landwirthſchaftlich = hemifche 
FBabricate zu München in der auferorbent- 
lien Generalverfammlung vom 5. Mär 
1. 38. befchloffene Abänderung der 88. 20 
und 28 ihrer Statuten, bezüglid ver Zeit 
für Abhaltung der ordentlichen Generalver- 
fammlungen, dann bezüglich ver Aufftellung 
der Jahresbilang und Vertheilung des Rein- 
gewinnes zu genehmigen. 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Dom f. Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung folgender Gewerbsprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt, amd 
war: 


des dem Mechaniker Michael Hofmann 
von München und dem Kaufmann Wilhelm 
Sek von MWefterburg in Naffau unter'm 
7, April 1863 verlichenen und unter'm 13. 
April 1863 ansgefchriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiumd auf eine Getreipefchäl- 
mafchine, 

des den Babricanten U. Cohen, Bail- 
lant & Comp. von Harburg unter'm 10. 
April 1863 verlichenen und unterm 18, 
April 1863 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiums auf Anfertigung run— 
der, voller und hohler Kautſchukfäden, 

des dem Ingenieur Thomas Agudio 
von Turin unterm 30, September 1863 
verlichenen und unterm 8. October 1863 
audgefchriebenen einjährigen Gemerböpriviles 
giums auf einen Seilenlocomotor zum Ziehen 
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der Laſten auf @ifenbabnen und in Berg- 
werfen, 

des dem Wabrifvirigenten Alois Graes 
miger von Wallenſtadt im Ganton St. 
Gallen unter'm 16. Januar 1863 verlich- 
enen und ıumter'm 22. Januar 1863 aus- 
gefchriebenen zweijährigen Gemwerbäpriviles 
glums auf einen mechanischen Webftuhl für 
mehrfarbige Webeftoffe, 

des dem Ingenieur und Mafchinenfabri- 
canten Garl Guftav Riedig von Reubnig 
in Sachſen unter'm 13. April 1863 ver- 
fichenen und unter'm 18. April 1863 aus- 
gefchriebenen vierjährigen Gemerbsprivile- 
giums auf eine Lichtergießmafchine, 

des dem Proprietair Eugen Laederich 
von St. Imier, Gantond Bern, unter'm 
16. October 1863 verlichenen und unter'm 
26. October 1863 ausgefchriebenen einjähr- 
igen Gewerbsprivilegiums auf eine eigene 
thümlich conftruirte Uhr, 

und des dem lhrenrabricanten Ghriftian 
Reithmann umd dem SPriefter Joſeph 
Feller von Münden unter'm 15. April 
1863 verlichenen und unter'm 18. April 
1863 audgefchriebenen zweijährigen Gewerbs— 
privilegiums auf eigenthümlich conftruirte 
Ghronometer-, Dofen-, Zimmer-, Porte- 
monnaie- und Thurmuhren. 





- Vegiernngs-Dlatt 


Ar, 





für 






Königreich 







Münden, Montag ven 2. Mai 1864. 
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Königlich Alerhõchſte Entfäliehung, Wir finden Uns nad Anficht des Art. 20 
— AD a — des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 
Ludwig 1. alfergnädigft bewogen, bie Eröffnung der 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Landrathsverſammlungen für das Jahr 









Pfalzgraf bei Uhein, 188%/,, auf 
ben und i 
— — — gr z © Montag den 13. Juni I. 38. 
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an den Sigen Unferer Kreidregierungen 
yoftzufegen und beauftragen Unfere Kreis— 


München ven 28, April 1864. 
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regierungen, Kammern bes. Innern, hiernach 
bie Einberufung zu erlaffen, 


Ludwig. 


v. Uenmayr. 


— —— — — —— 
— — — — 


Bekanntmachung, 


den Bau einer ſtehenden Brüde über den Led bei 
Kuilenburg betr. 





Staats : Minifterium ded Königlichen 
Hauſes und des Aeußern. 

Nah einer Anzeige des k. Rheinfchiff- 
fahrt8«-Gommiffärd hat die k. nieverländifche 
Regierung die in den Artifeln 2, 3 und 7 
per Uebereinfunft über den Bau einer ftehenven 
Brüde über ven Let bei Kuilenburg vom 
20, April vor. 38. (Regierungs- Blatt von 
1863 Nr. 39) enthaltenen Friftbefiimmungen, 





Auf Koniglich Allerhöchften Befehl: 


der Gencralfccretär, 
Minifterialrath 
Graf von Hundt. 





wonach Schiffe, für melde eine Entſchaͤdig— 
ung für die Vorrichtung zum Senken und 
Miederaufrichten der Maften, beziehungsmeife 
Kamine, in Anfpruch genommen werden will, 
die Brüdenftelle bei Kuilenburg längitens bis 
zum 1. October 1863 paffirt haben müffen 
und ber betreffende Entſchädigungsanſpruch 
längftens bis zum 1. Januar 1864 bei dem 
bezeichneten Gommiffär in Kuilenburg an— 
gemeldet fein muß, in ver Weiſe verlängert, 
daß die Borüberfahrt an der 
Brüdenftelle bis zum 26. Juni 
1. 38. und die Anmeldung des Ent- 
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ſchädigungsanſpruches bis zum 26, 
September dieſes Jahres ſtatt— 
gefunden haben muß. 

Vorftchended wird hiedurch zur ofentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Münden den 22. April 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Schr. v. Schrenk. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär 
Mayer. 


Militär - Dienfies - Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unter'm 15. Bebruar [, Is. dem Feldwebel 
Friedrich Kaſtenhuber von der Gamijond- 
Compagnie Nymphenburg für mit 3. März 
I. 38, ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige 
Dienftzeit die Ehrenmünze desLudwigsordens 
zu verleihen; 

unterm 27. Bebruar I. 38. den Haupt- 
mann Gottfried Ritter von Reichert vom 
8. Infanterie» Regiment vacant Seckendorff 
in den Ruheftand zu verfeßen; 

unter'm 4, März I. 8. dem Unterlieutenant 


a la suite Marimilian Freiherrn von 
Gumppenberg-Bayerbach die nahe 
gejuchte Entlaffung von feinem Militär-Gha- 
tafter, — und 

unter'm 5. März I. 38. dem penfionirten 
Unterlieutenant Otto Kroher vie nach— 
geſuchte Entlaſſung aus dem Heerverbande 
mit Penſionsfortbezug zu bewilligen; 

unterm 8. März I. Is. die Bataillons⸗ 
quartiermeifter Xaver Wolf ſchmitt von ber 
Stadt- und Feftungs-Gomandanıjhaft Ingol- 
ſtadt zum 7. Infanterie » Regiment Hohen- 
haufen, — und Alexander Roth vom 7, In- 
fanterie- Regiment Hohenhaufen zur Stadt⸗ 
und Feſtungs - Gommandantihaft Ingol—⸗ 
ſtadt; — dann die Unterquartiermeifter Anton 
Pfeiffer vom 2, Artillerie-Regiment vacant 
Lüder zur 2. Sanitätd-Gompagnie, — und 
Kaver Hejfelberger vom Feftungsd-Gouver- 
nement Germeröheim zum 4, Infanterie⸗ 
Regiment vacant Gumppenberg zu verjegen ; 

die Kriegscommiffäre Friedrich Rednagel 
beim General-Gommando Augsburg, — Jacob 
Golz beim General -» Commando Würz« 
burg. — dann Jacob Nobel — und Johann 
Badert, Referenten im Kriegäminifterium, 
zu Öberfriegscommiffären II. Claſſe zu be> 
fördern; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Emanuel Somuter auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belafien ; 

32% 
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unterm 13. März I. Is. ven Ritmeifter 
Wilhelm Freihertn bon Weinbach vom 
1. Ghevaufegerd » Regiment Kaifet Alexander 
von Rußland auf zwei Fahre in den Rube- 
ftand zu verjegen ; 

den temporär penſionitten Oberlieutenant 
Heinrich Freiheren von Thüngen vor 
behaltlih der Wiederverwendung im Ruhe— 
ftande zu belajjen; 

dem Unterlieutenant Ernft von Uechtritz 
von 2. Infanterie» Regiment Kronprinz bie 
nachgeſuchte Entlajfınng aus dem Heere zu 
bemilligen ; 

unterm 14. Mär I. 38. ven bidherigen 
charakterifirten Oberften amd @rempten ber 
Leibgarde der Hartſchiere, Theodor Grafen 
von 2a Rojee zum Generalmajor zu bes 
fördern und denfelben zugleich zu Allerhöchft 
Ihren General-Apjutanten zu ernennen; 

dem Generalmajor und Gendarmerie⸗Corps⸗ 
Gommandanten Wilhelm von Merfel das 
Ritterfreng des Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone zu verleihen; 

unterm 16. März I. Js. den Präfitenten 
bes Generalauditoriatd, Generallieutenant Hugo 
von Boſch unter Anerkennung feiner larg- 
jährigen, mit Treue und Hingebung geleifteten 
Dienfte, in den nachgeſuchten mwohlvervienten 
Ruheſtand zu verfeßen ; 

den Wice - Präfidenten Generallientenant 
Bernhard von Heß zum Präfiventen des 


472 


Generalaubitöriatd zu ernennen; 

den charakteriſirten Generalauditor und bid- 
herigen Referenten im Kriegsminiſterium, 
Friedrich Freiherrn von Reichlin⸗Meld— 
egg, unter gleichzeitiger Beförderung zum 
wirklichen Generalauditor, zum rechtskundigen 
Director des Generalauditoriatö zu ernennen ; 

den temporär penflonirten Hauptmann 
Julius Evlinger bleibend im Ruheſtande 
zu belajjen; 

unter'm 19. März I. 38. dem Unter« 

lieutenant Garl Freiherrn von Ponidau 
vom 4. Ghevanlegerd » Regiment König die 
nachgefuchte Entlaffung aus tem Heere mit 
dem Gharafter ald Oberlieutenant & la suite 
zu bewilligen ; 

unterm 20. März I. 38. nachſtehende 
Orden zu verleihen und zwar: 


das NRitterfreug ded Verdienſtordens 
ber bayerijhen Krone: 


dem Kriegäminifter Generalmajor Eduard 


‚von Zug, — dann den Generalmajoren 


Mepomuf von Neumayer, Rorftand ver 
Zeughaus-Haupt-Direction, — und Baptiſt 
von Steinle, Gommandant der 1. Sms 
fanterie-Brigabe; 


das Ritterfreuz 1. Claſſe des Ber- 
dienftordend vom heiligen Michael: 


dem Oberften Marimilian Freiherrn von 
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O w vom Generalquartiermeifterftab, Referent 
im Kriegäminifterium, — dem Major Bried- 
rih Ritter von Mann vom 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, — dann den 
Hauprleuten Eugen Sprengler von der 
Zeughaug- Haupt = Direction, Vorſtand des 
Gieß⸗ und Bohrhauſes, — und Ludwig 
Freiherrn Löffelhol; von Golberg von 
ver Artillerie-Berathungd-Gommifjion ; 

unterm 21. März I. 38. den temporär 
venfionisten Hauptmann Marimilian Andl— 
böß bleibend im Ruheſtande zu belajfen ; 

unterm 23. März’ l. 38. ven Kriegs— 
commijjär Franz Lehner von der Buch— 
führung des Kriegäminifteriund zum ÜRe- 
ferenten in bemfelben zu ernennen; 

den Bataillond » Quartiermeifter Guſtav 
Gerbeufer von ver Militär» Mechnungs- 
Kammer zur Buchführung des Kriegs— 
minifteriumd zu verjeßen; 

unter'm 24. März I. 38. ven charafteri- 
firten Generalmajor Wilhelm Seydel, 
Kommandanten der Feſtung Germeräheim, 
in ven Ruheſtand zu verjegen ; 
‚ unter'm 25. März I. Is. dem Regiments» 
Duartiermeifter Joſehh Lendner von der 
Stadt und Feſtungs -Commandantſchaft 
Würzburg fin mit 31. März ehrenvoll zurüd« 
gelegte funfzig Dienftesjahre das Ehrenkreuz 
des Ludwigsordens zu verleihen; 

uuter'm 29. März I. 38. dem Major 


Marimilian Grafen von Leublfing vom 
General-Quartiermeifterftab für ven Faiferlich 
Öfterreichiichen Orden der eijernen Krone 
III. Glajie ; 

uner'm 30, März l. 33. dem charafterifirten 
Generalmajor Joſeph Freiherrn von Aſch, 
Secondlieutenant ver Leibgarde ver Hartſchiere, 
für das Gioßkreuz des großherzoglich badiſchen 
Ordens vom Zähringer- Löwen und für das 
Gonnmandeurfreuz des kaiſerlich öfterreichijchen 
Leopolo-Orcendg, — dann 

unserm 31. März I. 38. dem Oberften 
Hippolyt von Klenze vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz für dad Gommandeur- 
freu; II. Glafje des großherzoglich badiſchen 
Ordens vom Zähringer-Löwen, die Erlaubnif 
zur Annahme und zum Tragen zu ertheilen; 

den Oberauditor Leonhard Bürger vom 
General:Aupitoriat zum Referenten im Kriegs: 
minifterium zu ementnen; 

unter'm 1. April 1.38. den temporär pen: 
ſionirten Oberlieutenant Garl Freiherrn Ebner 
von Ejhenbad auf ein weiteres Jahr im 
Ruheftanve zu belajfen ; 

unterm 2, April I. 38. dem Hauptmann 
Auguft Freiherrn von Lerchenfeld-Aham 
vom 1. Ariillerie: Rıgiment Prinz Luitpold 
das Mitterfreuz I. Claſſe des Verdienſtordens 
von heiligen Michael zu verleihen ; 

unter'm 4. April I. 38, dem Oberftlieu- 
tenant Wilhelm Freiheren von Mulzer von 
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1. Guirafjier» Regiment Prinz Garl die Er- 
laubniß zur Annahme und zum Tragen bed 
Gomthurfreuzes II. Claſſe des großherzoglich 
heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Grof- 
muͤthigen zu ertheilen; 

unter'm 5. April I. 38. ven Oberftlieu- 
tenant Emil Strunz vom Oeneralquartier- 
meifter-Stab, 1. — und dem Hauptmann 
Alerander Breihern von Freyberg vom 
1. Arrillerie- Regiment Prinz Luitpold, 2. Ad⸗ 
jutanten des Feldmarſchalls und General-In- 
jpectord der Armee, Prinzen Garl von Bayern, 
Königliche Hoheit, das Ritterkreuz I. Claſſe 
des Vervienftordend vom hl. Michael zu verleihen ; 
unterm 6. April l. 33. dem Oberſten 
Marimilian Freiherrn von Ow vom General- 
quartiermeifter » Stab, Referent im Kriegs— 
minifterium, die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des Commenthurkreuzes II. Glajje 
des k. württembergiſchen Friedrichs-Ordens 
zu ertheilen; 
die Regiments-Quartiermeiſter Andreas 
Bersl von der Stadteommandantſchaft 
Augsburg — und Jojeph Koch von der 
Gommanvantfchaft der Veſte Roſenberg — 
Eıfteren auf ein Jahr — in den Ruheſtand zu 
verjegen ; 
den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Wilhelm Hamm auf ein weitered Jahr im 
Ruheſtande zu belaffen ; 
unter'm 10. April I. 38. den Kriegscom⸗ 
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miſſaͤr Johann NRagel ſch midt vom Feſtungs⸗ 
Commando in Ulm in den Ruheſtand zu ver— 
ſetzen; 

unterm 12, April I, 38. dem Oberſten 
Wilhelm Freihern von Brüdf vom 1. Ar— 
tillerier Regiment Prinz Luitpold die Erlaub- 
niß zur Annahme und zum Tragen des Faifer- 
lich öfterreichijchen Ordens der eiſernen Krone 
II. Claſſe zu ertheilen; 

den Oberfllieutenant Alois Bahninger 
von der Zeughaus - Hauptdirecrion mit dem 
Gharafter als Oberſt in den Ruheſtand zu 
verjegen ; 

dem Unterart Dr. Mathias Wirjing 
vom 3. Guirafjier-Regiment die nachgejuchte 
Entlafjung aus dem Heere zu bewilligen; 

unter'm 14. April I. 385. den Oberlieu- 
tenant Eugen Malaije vom 3. reitenden 
Artillerie- Regiment Königin ver Function ala 
2. Adjutant des Arrillerie-Gorpd-Gomman- 
danten, Generalmajord Ritter von Brod— 
eßer, auf Nachſuchen zu entheben; 

unterm 15. April I. Is. ven bisherigen 
Flügel-Adjutanten Generalmajor Garl Grafen 
von Butler=- Glonebough zu Aller 
hochſt Ihren Generaladjutanten zu ernennen ; 

unter'm 16. April 1.33. den Hauptmann 
Eduard Warnberg vom 10. Injanteries 
Regiment vacant Albert Pappenheim zum 
6. Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen zu verfegen ; 
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dem Gemeinen Friedrich Bauer vom 
1. Shevaulegerö-Regimente Kaiſer Alerander 
von Rußland die Erlaubniß zur Annahme und 


zum Tragen des päpftlihen Denfzeihens „Pro 


Petri Sede“ zu ertheilen ; 

unterm 17. April I. 38. dem penfionirten 
Major Alerander Grafen von Wolfenftein- 
Rodenegg die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heerverbande mit Penfionsfortbezug zu 
bewilligen ; 

unterm 19. April I. 98. den Majoren 
Edmund Freiherrn von Speidl vom 1. Ars 
tillerie-Regiment Prinz Luitpold, Hofmarſchall 
und Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Zuitpold von Bayern, — und Cas— 
par Grafen von Kreith vom 1. Guiraffier- 
Regiment Prinz Garl, Hofmarſchall und Ad— 
jutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Adalbert von Bayern, das Ritterfreug I. Glafje 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen ; 

den temporär penfioniıten Hauptmann 
Hugo Örafen von Deym auf weitere zwei 
Jahre, — und 

unter'm 20. April I. 98. den temporär 
penfionirten Regimentsarzt Dr. Bernhard 
Kikfinger bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 

unterm 21. Aprit I. 38. dem Ritrmeifter 
Marimilian Dürig von 4. Ghevaulegerd- 
Regiment König, Aojutant des Generals ver 
Gavalerie, Fürften von Thurn und Tarid, die 
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Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
des kaiſerlich Öfterreichifchen Ordens der eifernen 
Krone III. Glaffe zu ertheilen ; 

unterm 22. April [. 38. den Unterlieu- 
tenant Ludwig‘ Brafen von Arco» Zinne- 
berg” von 3, reitenden Artillerie «Regiment 
Königin die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heere mit dem Gharafter ald O:berlieutenant 
& la suite zu bewilligen; 

den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Marimilian Pöllath auf weitere zwei Jahre 
im Rubeftande zu belajien ; 

unter'm 23. April I. 38. dem penfionirten 
Hauptmann Alois Freiberen von Pehmann 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heerver— 
bande mit Penſionsfortbezug zu bemilligen ; 

unterm 24, April I. 38. ven Oberlieute— 
nant Auguft du Jarrys Freiherm vor fa 
Roche vom 3, reitenden Artillerie- Regiment 
Königin zum 2. Apjutanten ded Artillerie 
corp8=- Gommandauten Generalmajors Ritter 
von Brodefer zu ernennen; 

unter'm 25. April 1. 38. dem Unterlieute⸗ 
nant Friedrich Höcht vom Infanterie-Leib— 
Regiment und dem Unterarzt Pr. ‚Alois 
Berr vom 7. Infanterie-Regiment Hohen» 
haufen die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu bemilligen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Anton Freiherm von Andrian-Werburg 
bleibend im Ruheſtande zu belaffen 
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Dienftes - UNachrichten. 


Seine Majeftät ver König baben 
Sid allergnäpdigft bewogen gefunden, unter'm 
20. April I. 38. den Bezirksarzt II. Haffe, 
Dr. Garl Martin zu Moliftein, auf bie 
Bezirköarzteöftelle I. Glaffe zu Homburg, 
feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend, 
zu verſetzen, dann 

den Reviſor bei der k. Regierung, — 
des Innern, von Niederbayern, Anton Stöger, 
zum Rechnungdcommiffär bei genannter Kreis- 
regierung in proviforifcher Eigenſchaft zu er- 
nennen; 

ferner unter'm 21, April I. 38. Allerhöchft- 
Ihrem zweiten Leibarzte und Leibchirurgen 
Dr. Mar Schleis von Löwenfeld ftempel- 
und tarfrei den Titel und Rang eined König- 
lichen Ober Mevicinalrarhes zu verleihen ; 

den orbentlichen Profeffor an ver f. Uni: 
verfität zu München, Dr. Franz Löher, zum 
Vorftande des k. allgemeinen Reichs-Archivs 
zu ernennen, biebei aber venjelben in feiner 
Eigenſchaft ald ordentlichen Univerfitäts.Pro- 
feffor unter Vorbehalt einer entſprechenden 
Lehrthätigkeit zu belaffen ; 

den Bezirfdamtmann Johann Paul Krie- 
ger von Landau in Niederbayern an das Ber 
zirfdamt Deggendorf, feiner Bitte gemäß, 


zu verfeßen; 
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den Bezirksarzt II. Glaffe, Dr. Georg 
Badum zu Weidenberg, feiner allerunter« 
thänigiten Bitte entipredhend, auf die Bezirfö- 
arzteäftelle I. Glaffe zu Stadtſteinach zu ver- 
fegen, und 

den praftiihen Art Dr. Eduard Bar- 
tholomä in Burgbernheim zum Bezirfsarzte 
11. Glaffe in Heidenheim in proviforijcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm leihen Tage den praftifchen Arzt 
Dr, Friedrich Karſcch in Grünftant zum Be- 
zirfdarzte IL. Glaffe in Rodenhaufen in pro-& 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, durch 
Allerhöchſte Entſchließung vom 25. April 
I. 38., und zwar vom 1. Mai L 33, an, 
den biöherigen k. Hofmarſchall, General-Ap- 
jutanten Garl Grafen von Butler-Glo- 
nebouab unter Belaffung in den militärs 
iſchen Standesverbältniſſen zum k. Oberfthof- 
meiſter und Vorſtand des Oberſthofmeiſterſtabs, 

den bisherigen k. Vice-Oberſtſtallmeiſter 
Otto Freiherrn von Lerchenfeld zum k. 
Oberſtſtallmeiſter, und 

den bisherigen k. Legationsſecretaͤr Ludwig 
Freiherrn von Malſen zum k. Hofmar— 
ſchall mit Uebertragung der Leitung des F. 
Oberſthofmarſchall ·Stabes und mit Vorbehalt 
der Rüdverjegbarkeit in den Staatsdienſt zu 
ernennen. 
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Seine Majeflät der König Haben 
Sich unterm gleichen Tage allergnäbigft 
bewogen gefunden, vom 1. Mat I. 38. an 
den Nebenzollamt3:Gontroleur Caspar Geier 
ger zu Oberflvorf, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entſprechend, auf Grund des $. 22 
lit. C ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
urfunde unter Anerkennung feiner treuen und 
langjährigen Dienfte in ven veflnitven Ruhe⸗ 
fand treten zu laſſen, 

und zum Controleur am Nebenzollamte I 
Oberſtdorf im Hauptzollamtöbezirfe Pfrondten 
ven berittenen Grenzoberauffeher Carl Ams 
mermüller zu Füſſen in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen, 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich unterm 26. April I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, dem Director der k. Re— 
gierungdfinanzfammer von Oberbayern, Ma- 
thias von Lifer, den erbetenen wohlverbienten 
definitiven Ruheftand auf Grund des $. 22 
lit. B und © ver IX. Beilage zur Berfaff- 
ungsurkunde zu gewähren, und demſelben in 
wohlgefälliger Anerkennung feiner mehr als 
vierzigjährigen treuen und ausgezeichneten 
Dienfte den Titel und Rang eined k. geheimen 
Rathes tar- und ftempelftei zu verleihen; auf 
die Stelle eines Directord ver k. Regierungd« 
finanzfammer von Oberbayern den Director 
der £. Steuerfatafter- Gommiffion, Gotthard 
von Reber, veffen Anfuchen entfprechend, 
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zu verfegen; auf bie erledigte Stelle eines 
Directord der k. Steuerfatafter - Gommiffion 
den k. Oberrechnungsrath Georg Schetben- 
pfing, und auf die Stelle eines k. Ober- 
rechnungsrathes den Rath der k. Regierungs⸗ 
finangfammer yon Oberbayern, Franz von 
Aichberger, zu befördern, dann auf bie 
Stelle eined Rathes ver k. Regierungsfinanz- 
fanımer von Oberbayern den Rath der Re— 
gierungsfinanztammer von Oberfranken, Lud⸗ 
wig Graf, deſſen Bitte willfahrend, zu ver- 
ſetzen; 

unter'm naͤmlichen Tage den Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr der k. Regierungsfinanzkammer 
von Mittelfranken, Lorenz Dürr, in An— 
wendung des $. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Berfaffungsurfunde, für immer in ven 
Ruheftand zu verfegen, umd die Stelle eines 
Rehnungs-Gommiffärd der vorgenannten Re- 
gierungsfinangfammer dem fjunctionirenden 
Rechnungdrenifor ver k. Regierungsfinanz⸗ 
kammer von Oberbayern, Otto von Eggel— 
fraut, in proviforiicher Eigenfchaft zu ver- 
leihen; ſodann die erledigte Stelle eines Rech⸗ 
nungs · Commiſſaͤrs der k. Regierungs ſinanz⸗ 
kammer von Oberfranken dem Rathsacceſſiſten 
der vorgenannten Regierungsfinanzkammer, 
Albert Emil Schleizer, und die erledigte 
Stelle eines Rechnungs-Gommiffärd ber k. Re- 
gierungsfinanzfammer von Unterfranken und 
Aſchaffenburg dem functionirenden Rechnungs⸗ 
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revijor der vorgenannten Regierungdfinanze 
fammer, Heinrich Kalbs kopf, Beiden in 
proviforifcher @igenjchaft zu verleihen; 

ferner den Officialen beim Oberpofl- und 
Bahnamte Münden, Johann Friedrich 
Gareid, auf Grund des $. 22 lit. D ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde, vom 
1. Mai I. 38. an, auf vie Dauer von zwei 
Jahren in den Ruheftand zu verfegen; endlich 

unter'm 29. April 1. 38. die in Mallerd« 
dorf erledigte Notarftelle dem Aſſeſſor des 
Bezirfögerichts Pfarrkirchen, Garl Hofmann, 
jeinem allerunterthänigften Aniuchen ent« 
fpredhend, zu verleihen. 


Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen ; 
Präfentations-Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöhfter Entſchließung vom 
21. April I. 38. allergnädigft bewogen ge- 
funden, das Frühmeßbeneficium in Friedberg, 
Bezirksamts gleihen Namend, dem Priefter 
Auguft Wagenhäufer, Erpofitus in Marn- 
bad, Bezirfsamts Weilheim, 

und bie fatholiiche Pfarrei Dannftadt, Be- 
zirfdamts Speyer, dem Priefter Damian Lies 
bing, Pfarrer in Großfiſchlingen, Bezirks⸗ 
amts Landau, zu übertragen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. April I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Arnftein, Bezirksamts Lichtenfels, von 
dem Erzbifchofe von Bamberg tem Priefter 
Friedrich Behrlein, Gaplan in Steinwic- 
fen, Bezirksamts Kronach, 

dann unter'm 24, April I. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Mittelberg, Bezirksamts 
Kempten, von dem Biſchofe von Augsburg 
ſtatt des zurückgetretenen Pfarrers Johann 
Schmid von Seeg, Bezirksamts Füſſen, dem 
Prieſter Franz Weinhart, Pfarrer in Rie⸗ 
den, Bezirksamts Kaufbeuren, verliehen werde 


Candwehr des Aönigreiches. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 20. April I. 38. allergnäpigft zu 
genehmigen geruht, daß ver Landwehr⸗Oberſt⸗ 
lieutenant Ludwig Freiherr von Oumppen- 
berg zu Bayerbach die von ihm früher be» 
fleivete Diſtriets⸗Inſpectorsſtelle des IV. Land» 
wehr» Inſpectionsbezirkes von Miederbayern 
wieder übernehme und daß dem biöherigen 
Diſtriets⸗Inſpector dieſes Bezirkes, Landwehr⸗ 
Oberſtlieutenant Rudolph von Heffels zu 
Wörth an ver Iſar die Diſtricts⸗Inſpectors⸗ 
fielle des V, Landwehr⸗Inſpectionsbezirks im 
genannten Kreife übertragen werde. 
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Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, unter'm 
27. April l. Is. den Regierungd- und Kreis⸗ 
bauratd Garl Ruland in Münden zum 
Diftrierö-Infpector des I. Landwehr⸗Inſpee⸗ 
tionsbezirkes von Oberbayern mit dem Range 
eined Zandwehr-Oberften zu ernennen. 





©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
14. März I. 8. alleranävigft bewogen ger 
funden, dem Rath ver k. Regierung von Ober⸗ 
franfen, Kammer des Innern, und Stadt⸗ 
commiffär zu Bayreuth, Hermann Faber 
das Ritterkreuz I. Klaffe des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
1. April I, 33. vem Staatsrath im orbent- 
lichen Dienfte Marimilian Freihern von Pelk⸗ 
boven dad Großcomthurkreuz des k. Ber- 
vienftordend vom heiligen Michael, 

dem Ober » Appellationdgerichtd » Directo® 
Franz Zaver vonMolitor dad Gomthurs 
kreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone, 

dem Ober » Appellationdgerichts « Director 


Nicolaus von Endred das Gomthurfreuz - 
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des Verbienftorbend vom heiligen Michael zu 
verleihen. . 

Seine Majeftät ‚ver König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
3. April I. 38. allergnävigft bewogen ge— 
funden, vem k. Hanvelögerichtö-Affeffor und 
Hanveldvorficher Johann Benediet Zahn zu 
Nürnberg, ſowie dem Großhändler Georg 
Friedrich Dormey er vortielbft, das Ritter 
freuz I. Glaffe des Verdienſtordens vom hei- 
ligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. April I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem erften Hofmarſchall Seiner 
Majeftät des Königd von Schweden und 
Norwegen, Generalmajor und Generalcom- 
mandanten Grafen von Sanveld, vas 
Großkreuz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, und dem Ordonnanzofficier, Lieu—⸗ 
tenant Axel von Reuterskidld, das 
Ritterkreuz I. Glaffe desſelben Ordens zu 
verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
9. April & 98. dem Maurermeifter Mar 
Treu in Augsburg in wohlgefälliger Aner- 
fennung der Berpienfte, welche er fi durch 
Leitung ber freiwilligen Feuerwehr und durcd MM 
hervorragende Theilnahme an deren rühm- N 
lichen 2eiftungen bei Branvfällen erworben 

33 * 
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hat, das goldene Ehrenzeichen des Berbienft- 
ordens der bayerifchen Krone, und 

unter'm 13. April 1. 38. dem Lanpwehr- 
Gavaleriecorporal Lorenz Dachsbacher zu 
Schwabach, in huldvollſter Anerkennung feiner 
während 50 Jahren im f. Heere und in ber 
Landwehr geleiteten treuen und eifrigen 
Dienſte, das filberne Ehrenzeichen des Ber- 
dienftordend ter bayeriſchen Krone zu ver- 
leihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge Allerhöhfter Entſchließung vom 
28. März I. 38. allergnäbigft bewogen gefunden, 
dem LZollvermalter Heinrich Krämer zu 
Schärding am Thurm, in Rüdfiht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Treue und Eifer geleifleten 
Dienfte, die Ehrenmünze des F. bayerijchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 


Aufnahme der Gemeinde Landftuhl in 
die Keihe der Städte des Königreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
21. April I. 38. auf das alferunterthänigfte 
Geſuch der Gemeinde Lanvftuhl, Bezirfdamts 
Homburg, dieſelbe in die Reihe der Stähte 
des Königreiches aufzunehmen. 
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Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


Dem Hafnermeifter Joſehh Mayer von 
Münden wurde unterm 25. April I. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf eine neue Con⸗ 
ftruction von Zimmerdfen für den Zeitraum 
von brei Fahren, vom 25. April I. 38. an« 
fangend, verliehen. ° 


Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. 

Dad dem Altfinanzrah J. Schärrer 
von Neunfirh, Cantons Schaffhaufen, un- 
ter'm 22, April 1862 verlicehene Privilegium 
auf einen Kochapparat wurde für ven geit- 


raum von zwei Jahren, vom 22. April I. 38. 
anfangend, verlängert. 


Ceſſion eines Gewerbsprivilegiums. 


Dem MWebermeifter Friedrich Wolf von 
Glauchau in Sachſen wurde unter'm 21. April 
L 38 ein Gewerböprivilegium auf eine 
Mufterwebmafchinne für Schaftarbeit für den 

eitraum bon 3 Jahren, vom 241. Npril 
. 38. anfangend, verliehen. 

Friedrich Wolf Hat dieſes Privilegium 
fofort an den Babricanten Wilhelm Kayfer 
in Heidenheim cedirt. 


- Vegierungs-Dlatt 2 
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Münden, Montag den 9. Mai 1864, 


—— 


— bie Uniforms ⸗Stickereien, insbeſondere die loönigl. Namens-Ehiffre auf den Epaulettes und den Degen- 


gebängen 


orte-Epde) betr. — Belanntmadung, die Gefuhe um bie Bewilligung zur Berbringung einer Leiche 


von dem ÖSterheorte an einen andern als den ordnungsgemäßen Ort ber Veerbigumg betr. — Dienfies-Nadricd- 
ten. — Pfarreien-Berleihbungen; Präfentations-Beftätigung. — Landivehr bes Königreiches. — DOrbens-Berleih- 
ungen, — Titel ⸗Verleihung. — Zurilduahme der Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. — Einziehung bon 


Gewerboprivilegien. 






Dekanntmachung, 


die Uniforms-Stidereien, insbeſondere die koönigl. 
Ramens - Chiffre auf den Epaulettes und den 
Degengebängen (Porte-Ep6e) betr. 


Staatöminifterium des Königl. Hauſes 
und des Aeußern. 


Nachdem Seine Majeftät der König 





mittels Allerhöchften Signates vom 29, 
April T. 38. anzuordnen geruht haben, daß 
die bereits für Die Armee genehmigte Form 
der fol. Namend-Ghiffre nebft Krone, auch 
für bie Givilbeamten bei den Uniforms- 
Stifereien, auf den Epauletted und den 
Degengehängen (Porte-Epee), maßgebend 
34 
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jein jolle, jo wird dieſe Allerhöchſte Ent- enden Zeichnung zur allgemeinen Darnach⸗ 
ſchließung unter Beifüguug ver entſprech- achtung hiemit bekanut gemacht. 
München den 3. Mai 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 


Feiherr von Schrenk. 
Durch den Minifter: 
der Generalferretär, 
Mayer. 


— — — — — — — — — 


Dekanntmachung, „Geſchieht ver Transport von Sterbe— 
bie Gefuhe um die Bewilligung zur Verbringung orte aus unmittelbar zum Friedhofe eines 
einer Leiche von dem Sterbeorte an einen andern andern ald des orbnungdgemäßen Ortes 
als den orbnungsgemäßen Ort der Beerdigung der Beerdigung, jo kann auf Begut- 

MEReRaN: achtung des betreffenden Bezirksarztes 
die Verwendung eined an den Fugen 
Staatöminifterium ded Innern. gut verpichten Sarged aus weichem 
Die Beſtimmung im 8. 3 lit, a der ober- Holze geftattet werven, fofern der Tod 
polizeilichen Borfchriften-vom 27. September nicht an einer anſteckenden Krankheit 
1862 (Regierungd- Blatt Seite 2245) zum erfolgt, und dabei nad der Entfernung 
Art. 110 Abi. 1 Ziff. 1 des Polizei Straf: des gewählten Beerdigungsortes, ſowie 
geſetzbuches, hinſichtlich der Verbringung einer nach der eintretenden Ueberbringungs— 
Leiche von dem Sterbeorte an einen andern weile der Leiche anzumehmen ift, daß 
als den ordnungsgemäßen Ort der Beerdigung, ein folder Sarg einen ausreichend ſich— 
wird durch nachſtehenden Zufag ergänzt: eren Verſchluß bildet. 
München den 4. Mai 1864. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl: 


v. Uenmayr. 


Durch den Miniſter: 
ber Generalſecreltaͤr, 
Miniſterialralh Oraf von Hundt. 





> 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, durch 
Allerhöchſte Entſchließung vom 28. April 
1. 38., und zwar vom 1. Mai I. 38. an, 
den E£ Oberflfämmerer Johann Nepomuf 
Greiheren von Poißl unter vem Ausdrucke 
der Allerhochſten vollen Anerkennung jeiner 


eine ungewöhnliche Reihe von Jahren hindurch 


mit Eifer und Sachkenntniß geleifteten Dienfte 
unter Belaſſung des Titels und Functions— 
zeichend in den wohlverbienten Ruheftand zu 
verjegen, und 

durch Allerhöchite Entſchließung vom gleichen 
Tage, und zwar vom 1. Mai I, 38. an, dem 
bisherigen Ober -Geremonienmeifter Dr. Franz 
Grafen von Poceci die Stelle des Oberft- 
fämmererd an Allerhöchitem Hofe zu verleihen, 
und denjelben zugleich zum Vorſtande des k. 
Oberftfämmerer-Stabed zu ernennen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunven, um- 
ter'm 29. April I. 38. ven Hauptbuchhalter 
Gamillo Widder bei der f. Staats⸗Schulden⸗ 
tilgungd = Specialcaffe Münden auf Grund 
des $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ber- 
fafjungsurfunde in ven zeitlihen Ruheſtand 
auf die Dauer eined Jahres zu verſetzen; ferner 

vom 1. Mai 1,38. an den Hauptzollamts- 
Gontroleur Georg Graſſer zu Walpfaffen, 
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feinem allerunterthänigften Anfuchen entſprech⸗ 
end, auf Grund des $. 22 lit. C ver IX. 
Beilage zur Berfaffungsurfunde in den defini- 
tiven Ruheſtand treten zu lajfen; 

zum Hauptzollamts - Gontroleur in Wald⸗ 
faffen ven Grenz » Obercontroleur Andreas 
Dafinger zu Lam zu befördern, 

zum Örenz«Obercontroleur in Lam, Haupt 
zollamtd Furth a/W., den Rathsacceſſiſten 
der General-Zollapminiftration, Garl Merk, 
in provijorijcher Eigenſchaft zu ernennen; 

ferner den Regijtrator bei der oberften Bau⸗ 
behörve, Friedrich Hohe, zum geheimen Re⸗ 
giftrator daſelbſt zu befdrbern; 

unter'm 30, April I. 38, den Math des 
Dezirfögerihts Münden r/I., Michael 
Medmeringer, wegen Krankheit und 
hiedurch begründeter Wunctionsunfähigkeit, 
gemäß $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur 
Verfaffungsurfunde, auf die Dauer eines 
Jahres, entjprechend jeinem allerunterthänigften 
Anſuchen, in den Ruheſtand treten zu laffen; 

den Rath des Bezirksgerichts Wafferburg, 
Vinzenz Gresbed, aufjein allerunterthänigfted 
Anfuchen zum Bezirfögerichte Münden r / J. 
zu verſetzen; 

zum Rathe des Bezirksgerichts Waſſerburg 
den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Donauwörth, 
Nicolaus Freiherrn von Stengel, zu 
befördern, und 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Donau⸗ 
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wörth den Aeceffiften des Appellationdgerichtd 
von Unterfranfen und Ajchaffenburg, Fried⸗ 
rich Schattenmann, zu ernennen; 

unterm 1. Mai 1. 58. die in Erledigung 
gefommene Affefforftelle am Bezirksgerichte 
Pfarrkirchen dem Neceffiiten des Appellationd- 
gerichts von Oberbayern, Max Balthaſar 
Frant, zu verleihen; 
unter'm 2. Mai l. Is. die am Bezirks 
gerichte Nürnberg erledigte Advocatenſtelle 
dem Advocaten⸗Concipienten Guſtav Jo ſeph— 
thal in Ansbach zu verleihen; 

unterm 3. Mai I. Is., vom 1. Juni 
l. 38. an, ven Oberzoll-Infpector Alois von 
Peter zu Furth am Wald in gleicher Eigen« 
haft an das Hauptzollamt Hof unter gleich 
zeitiger Uebertragung der Yunctionen eines 
Oberzoll - Injpectord bei dem Hauptzollamte 
Bayreuth zu verfeßen, und 

zum Oberzoll-Infpector am Hauptzollamte 
Furth am Wald ven MBereind»Gontroleur, 
Zollinfpector Garl Eberhard zu Gtettin, 
gleichfalls vom 1. Juni. 38. an, zu beförbern. 


Pfarreien- Verleihungen ; Yräfentations- 
Deftätigung. - 


Seine Majefät der König Haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholiiche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 
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unterm 29. April 1. Is die Pfarrei 
Hohenfels, Bezirfdamts Velburg, dem Priefter 
Garl von Voit, Pfarrer in Dalfing, Ber 
zirfgamtsd Cham, 

die Pfarrei Kaſtl, Bezirkgamts Kemnath, 
dem Briefter Johann Florian Müller, 
Pfarrer in Falkenberg, Bezirksamts Tirſchen⸗ 
reuth; 

unter'm 1. Mai l. Is. vie Pfarrei Breit- 
brunn, Bezirfdamtd Traunftein, dem Priefter 
Auguft Hafner, Pfarrer in Felomoching, 
Bezirkdamts München 1/3., 

die Pfarrei Arnſchwang, Bezirfdamts Chan, 
den Priefter Georg Silberbauer, Pfarrer 
in Pullenreuth, —— Kemnath. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
24. April I. 38. allergnädigft bewogen ger 
funden, die proteftantifche Pfarrei Altitabt- 
Erlangen dem bisherigen Pfarrer Georg Leon⸗ 
hard Griß hammer zu Gerharbähofen, De- 
canats Neuſtadt .an der Aifch, 

und unter'm 28. April 1. 38. die erledigte 
proteſtantiſche J. Pfarrftelle an ver St. Micjarls- 
fire in Fürth, Decanats Zirndorf, dem bis⸗ 
herigen II. Pfarrer an derſelben Kirche, Fried⸗ 
rich Theodor Eduard Lehmus, zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
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21. April I. 38. allergnädigſt bewogen ge— 
funden, der von dem freiberrlich Haller von 
Hallerfteinshen  Kirchenpatronate für den 
Pfarramtstandivaten Jacob Auguſt Anton 
Beiler aus Nürnberg ausgeftellten Präfen- 
tation auf. die proteftantiiche Pfarrei Wal- 
feräbrunn, Decanats Gräfenberg, die Aller- 
höchfte Landesfürftliche —— zu — 


— — ——— — — — —“ 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. Mai I. 38. dem bisherigen Major 
und Gommandanten bed Landwehr- Bataillond 
Tittmoning, Mathiad Ofhaider zu Haslach 
die nachgeſuchte Entlaffung allergnävigft zu 
ertheilen geruht. 


Seine Majerät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 31. März I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem Fr geheimen Rathe Dr. von 
Martiud das Comthurkreuz des Verdienſt⸗ 
ordend vom heiligen Michael zu verleihen, 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 20. März I. Is. allergnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem Maͤdchenſchullehrer Anton Klee— 
ſpies zu Frammersbach in allerhuldvollſter 
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Anerkennung feines langjährigen erſprießlichen 
Wirkens die filberne Ehrenmünge des Berbienft- 
ordens ver bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge Allerhöghfter Entſchließung vom 
19. April l. 38. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem f. Staatörath im ordentlichen Dienfte 
und General» Staatsanwalt Dr. Johann 
Joſeph von Kiliani dad Großcomthurkreuz 
des Verbienftorvend vom hl. Michael zu ver 
leihen. 

Seine Majeftät ver König. haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 7, April L 98. allergnaͤdigſt bemogen 
gefunden, dem k. Kämmerer und quiescirten 
Regierungsrathe . Philipp Freiherrn von 
Taänzl-Tratzberg in Rüdfiht auf feine 
fünfzigjährigen treu und ehrenvoll geleifteten 
Dienfte das Ehrenkreuz des k. bayeriichen 
Ludwigsordens, 

und dem Baubeamten Joſeph Wolff in 
Zweibrücken in Anerkennung õOjaähriger treuer 
und eifriger Militaͤr- und Civildienſte ebeu- 
falls das Ehrenkreuz desſelben Ordens zu ver⸗ 
leihen. 


Titel-Berleihung. 


Seine Majeftät ber König haben 
den Baubeamten Joſeph Wolff in Zmeir 
brüden in Anerfennung SOjähriger treuer 
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und eifriger Militär- und Givilvienfte den 
Titel eined k. Baurathed tax⸗ und flempel- 
frei huldvollſt zu verleihen geruht. 


Burücknahme der Einziehung eines 
Gewerbsprivilegiums. 


Dom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die uns 
term 15. November 1863 verfügte, im 
Regierungsblatte Nr. 57 pag. 1782 befannt 
gegebene Einziehung des dem Givil-Ingenieur 
Franz Windhauſen von Duderſtadt in 
Hannover, und dem Kaufmann Heinſen Huch 
von Braunſchweig unter'm 7. November 1862 
auf die Dauer von 4 Jahren verliehenen 
Gewerbsprivilegiums auf eine eigenthümliche 
caloriſche Hochdruckmaſchine wieder zurück⸗ 
genommen, ba bie Patentträger nachträglich 
erwiejen haben, daß fie rechtzeitig um Ber» 
längerung ded Termines zur Beibringung des 
Ausführungsnachweifes gebeten haben, und daß 
die Vorlage dieſes Geſuches an das k. Staatd- 
minifterium des Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten Teviglih aus dem Grunde unterblieb, 
weil ihr in München domicilirender Infinua- 
tiondmandator, welchen fie zur Vorlage des 
fraglichen Gefuches beauftragt hatten, bereits 
unter'm 7. Juli 1863, ohne daß fie hierüber 
irgenbiwie Kenntniß erhalten hatten, verflorben 
war. 
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Vorſtehendes wirb daher unter dem Be- 
merfen befannt gemacht, daß dieſes Privi— 
legium auf die urfprüngliche Dauer, fohin bis 
zum 7. Rovember 1866 zu Recht beftehe. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom FE Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Gin» 
ziehung des dem Mechanicus Joſeph Nies 
von Reichenhofen, k. württembergiſchen Ober- 
amted Leutkirch, unterm 24, April 1863 
verliehenen und amter'm 4. Mai 1863 audge- 
ſchriebenen zweijährigen Gewerböprivilegiums 
auf eine Torfſtechmaſchine, 

dann die Einziehung des dem Fabrikbefitzer 
Wilhelm Philippivon Stromberg in Rhein- 
preußen unterm 25. April 1863 verliehenen 
und unterm 4. Mai 1863 ausgejchriebenen 
dreijährigen Gewerböprivilegiums auf Anfert- 
igung von Laperjchalen, 

und die Einziehung des dem Gürtlermeifter 
Mar Huber und dem Binngiefermeifter 
Johann Per zl von Mehring unter'm 24. April 
1563 verliehenen und unter'm 4. Mai 1863 
ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile- 
giums auf Anfertigung eigenthümlicher, vie 
Entweihung der Kohlenſäure verhindernder 
BDierhahnen, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 
verfügt, 





VUegierungs— Dlatt 


Münden, Samftag ag den 14. Mai 1864. 
Inhalt: 


General» Patent, "die Ausfhreibung des Haupt-Lehenfalles betr. — Belanntmahung, die Hanptrechnung der ——— 
Brand-Berfiherungsanftalt für das Jahr 18*%,, betreffend. — Dienftes-Rahrihten. — Pfarreien und Beneficien- 
Berleihungen; Präfentations-Befätiqungen. — dandwehr bes Königreiches, — Drdens-Berleihungen. — Königlich 


Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremde 


mn Decdratien. — Iubigenats-Berleihung. — Königlich Aller: 


böchfte belobende Anerfennung. — Geierbaprivilchten-Verleihimgen. — Ginziehung eines Gemwerbsprivilegtums, 


General - Patent, 
die Ausfhreibung des Haupt - Lehenfalles betr, 


Wir Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Hhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Zchwaben etc. etc. 
Fntbieten allen und jeden Unjeren Bajallen, 


die von Und und Unfjerem SKönigreiche 


Bayern einige Lehen befigen, Unfern Gruß 
und Königliche Gnade zuvor und geben den— 
felben mittels gegemwärtigen General: Patentes 
zu vernehmen: 

Nachdem auf das den 10. März I. 38. 
erfolgte Ableben des allerburchlauchtigiten, 
großmächtigften Könige und Herrn Mari- 
milian II, Königs von Bayern, Unſeres 
vielgeliebten und hochverehrteften Heren Vaters 

35 
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Königliche Majeftät, allerhöchitfeligen An—⸗ 
gedenkens, alle und jede zum Königreiche 
Bayern gehörige Lehen fällig geworden, ſohin 
ſich gebührt, jolhe Lehen nunmehr von Uns, 
als jegtmalig allerhöchftem Landesherrn, von 
Neuem geziemend zu requiriven, zu empfangen 
und deswegen die gewöhnliche Lehenpflicht, 
wie andere Schulvigfeit zu Teiften, mie es 
Unfere Lehenrechte und Gefege, insbeſondere 
das Edict vom 7. Juli 1808 über die Lehen- 
verhältniffe mit fich bringen : 

Befehlen Wir hiemit fämmtlihen Un— 
feren Bafallen allergnädigft, daß fie hin— 
fichtlid der Ihronlehen bei Unferem 
Staatöminifterium Unferes Königlichen 
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Haufe und des Aeußern und hinfichtlich 
der anderen Lehen bei Unſeren Kreis— 
regierungen, Kammern der Finanzen, biefelben 
innerhalb” der beftinnmten Frift bei Vermeid— 
ung der feitgejegten Strafen gehörig muthen, 
die ſchuldigen Lehengebühren entrichten und 
der wirklichen Lehensenpfangung an den fo- 
dann anberaumt werdenden Tagsfahrten ge— 
wärtig feien. 


Gegenwärtige Generalausfchreibung ſoll 
dur das Regierungsblatt, dann durch die 
Kreißamtsblätter zur Kenntniß U njerer 
Vaſallen und deren Lehenträger gebracht 
werben, 


Gegeben in Unferer Haupt und Reſidenzſtadt Münden am vierten Tage des 
Monat? Mai im Jahre eintaufend achthundert vier und fechzig. 


2Zudmwig. 


Schr. v. Schrenk. 


v. Pfeufer. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, 
Pummerer. 
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Bekanntmachung, 
die Hanptrehmung: der „allgemeinen Brand-Ver- 
fiherungsanftalt für das Jahr 18%2/,, betr. 
Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 
Zufolge gefeglicher Vorſchrift wird hiemit 
die allgemeine Jahresrechnung über den Stand 
der Beuer-MVerficherungsanftalt für Gebäube 
in ven Gebierötheilen diesſeits des Rheines 
pro 18#2/,, nebft den Nachweiſungen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Aus derſelben gehen folgende ſummariſche 
Reſultate hervor: 


L 


Das Affecuranz-Gapital ift im Laufe des 
Jahres 18%2/,, um 50,303,490 fl. geitiegen, 
und hat am legten September 1863 bie 
Höhe von 868,957,720 fl. erreicht, wovon 
ber 

1. Claſſe 318,696,990 fl. 


1.. „  275,889,630 „ 

Im. „  62,224,080 „ 

IV. „  212,147,020 „ 
angehören. 


u, 
Die Brandentjchänigungen belaufen ſich 
pro 1862/,, auf 1,597,426 fl. 57 fr, 6 HL; 
fie ſtehen daher im DBergleiche zu jenen des 
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Borjahred um 189,527 fl. 34 fr. 4 Hl. 
und gegen das Jahr 18%0/,, nahezu um 
dad Doppelte höher. Die Urfache deſſen liegt 
hauptfähli in ben zu Partenkirchen, Mains 
burg, Furth, Plößberg, Lobenftein, Bellingen 
und Gelveröheim, dann in der mechaniſchen 
Weberei zu Hof flattgehabten verheerenden 
Bränven, 


Il. 

Im Etatsjahre 1862%/,, haben: jih 615 
Brandfälle. ergeben, wobind; 1575 Gebäube- 
Inhaber beſchaͤdigt worben find. Es iſt johin 
im Jahre 1862/,, gegenüber dem Borjahre 
eine Mehrung von 68 Branvjällen und 204 
beſchaͤdigten Gebäude » Inhabern eingetreten. 

Die ſpecielle Veranlaſſung des Brandes 
iſt bei 348 Fällen unentdeckt geblieben; 83 
Brände find durch Blig, 35 durch fehlerhafte 
Bauart und Schavhaftigfeit ver Kamine, 38 
durch Fahrlaͤſſigkeit und 4 durch Gelbflent- 


. zünbung herbeigeführt worden. In 87 Bällen 


iſt Die Brandfifrung theils erwiefen, theild 
wahrſcheinlich gemacht. 


IV. ’ 
Das Detail der Hauptrechnung mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Nachweiſungen wird in einer bejonveren 
Beilage des Regierungsblattes nachfolgen, 
jobald deſſen gleichzeitig angeoroneter Abvrud 
vollendet fein wird. 
35* 
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Die zur Dedumg ber Hierin borgetragenen 
Ausgaben, dann zitr borfehriftäömäßigen Er« 
gänzung des Vorſchußfondes erforderlichen 
Beitragsgrößen für das Aſſecuranzjahr 1892,,, 
berechnen fih nach dem durch Art. 59 des 
Feuer⸗Verſicherungsgefetzes vom 28. Mai 1852 
gegebenen Goncurreng- Berhältniffe in 

der I. Glajfe auf 8 fr. 3dl, 
— A 
" II. v " 14 ” ’-ı® 

BE. 1 2, 
vom Hundert der Berfiherungsfumme, mozu 
bei Gebäuden mit feuergefährlichen Anlagen 
noch der Goncurrenz-Beifchlag nah Maßgabe 
de3 Art. 61 a. a. O. kommt. 

Die k. Regierungen ver fieben Kreife dies— 
jeit8 des Rheines, ſowie die untergeorbneten, 
mit Führung ver Branbverficherungd-Gajfen 
betrauten Aemter haben hienach jofort bie 
Jentſprechenden Ginleitungen behufs der Er— 
hebung des Geſammtausſchlages mit Beacht⸗ 
ung ber Vorſchriften des Art. 67 Abſ. 2 des 
allegirten Gefeges zu treffe, bezüglich deſſen 
Verwendung und Verrechnung aber den bes 
ftehenden Anordnungen gemäß zu verfahren. 

Münden ven 7. Mai 1864. 

Auf Seiner Majeſtät ves Königs 
Allerhochſten Befehl. 


Freiherr von Schrenk. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath Nüßler, 


und 


Dienftes - Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 10. Mai I, 33. allergnävigft 
bewogen gefunden, ven k. Kammerjunfer und 
herzoglihen Hofmarſchall Oberſten Ludwig 
von Heusler auf ſein allerunterthäͤnig— 
ſtes Anſuchen zu Allerhochſt Ihren Kämmerer 
zu befördern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
1. Mail. 38. den Revierförfter Morig Kolb 
von Winnmeiler auf Grund der Beftimm- 
ungen des $ 22 Hit. D ver IX. Beilage zur 
Verfaffungsurfunde in den Ruheſtand zu ver- 
jepen ; 

unterm 3. Mai l. 38. auf das im Forft- 
amte Feuchtwangen erledigte Revier Burf ven 
dermaligen Borflamts-Aeruar Rudolph Höf- 
lich zu Gunzenhauſen, — und anf das im 
Forſtamte Ebrach in Erlevigung gefommene 
Revier Winfelhof ven Borftwart Eugen 
Winfelbauer zu Barnsdorf, Forſtamts 
Bunzenhaufen — beide zu proviforifche Revier⸗ 
fürfter zu befördern; 

unterm 7. Mai I. 38. zu ver erlevigten 
Landrichterftelle in Traunftein den Affeffor 
des Landgerichts Stadtamhof, Mar Schels, 
zu beförbern und 
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zum Affeffor des Landgerichts Stadtamhof 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Oberbayern, Carl Bauer, zu ernennen; 

datın bei dem Landgerichte Neukirchen 
wegen länger anbauernder Krankheit des 
Landrichters einen Affeffor aufzuftellen und zum 
Affeffor außer dem Status bei vem genannten 
Gerichte ven Rechtöpraftifanten und Bertreter 
der Staatdanwaltfhaft am Landgerichte Neu- 
firchen, Ludwig Anton Berchtold, zu ernennen; 

unterm 9. Mai l. 38. den Affeffor des 
Landgerichts Krumbach, Adolph Steinle, 
wegen Krankheit und hiedurch begründeter 
bleibenvder Bunctionsunfählgkeit gemäß $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urfunde für immer in den Ruheftand treten 
zu laſſen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Krumbach 
den Secretär des Bezirfögerichtd Memmingen, 
Raimund Hochenegger zu beförbern, und 

zum Gecretär des Bezirksgerichts Mem- 
mingen den Bezirksgerichts-Acceſſiſten und 
Vertreter der Staatdanwaltihaft am Land» 
gerichte Obergünzburg, Franz Taver Ofter- 
rieder, zu ernennen; 

unter'm 10. Mai I. 38. den Polizei-Bons 


miffär der Polizei-Direction Münden, Garl 


Albert Regnet, zum Bezirksamtmanne von 
Landau zu ernennen, ferner 

dem Hoſſtabsarzte Dr. Joſeph Wolf- 
feiner den Titel und Rang eined Königlichen 
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Medicinalrathes flempel» und tarfrei zu ver— 
leihen. 


P arreien- und Beneficien-Perleihungen; 
Prüfentations - Peftätigungen. 


Seine Majefät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte Fatholifche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unterm 3 Mai I. Is die Pfarrei 
Schönberg, Bezirfsamts Mühldorf, dem 
Priejter Ludwig Kögl, Pfarrer in Gremerts- 
haufen, Bezirksamts Freifing, 

die Pfarrei Scheftlarn, Bezirkgamts Mün— 
hen r / J. dem Priefter Johann Bauknecht, 
Erpofitus in Zaifering, Bezirksamts Rojenheim; 

unterm 5. Mai I. 38, das Beneficium 
Frauenried, Bezirfdamts Miesbah, dem 
Priefter Martin Liebl, Gooperator-Erpofitus 
in Paröberg, deſſelben Bezirfsamts, 

die Pfarrei Reichling, Bezirksamts 
Schongau, den Priefter Nicolaus Kaindl, 
Pfarrer in Huglfing, Bezirfsamts Weilheim ; 

unter'm 7. Mai l. 38. die Pfarrei Ufters- 
bad, Bezirksamts Zusmarshaufen, dem Priefter 
Pius Kriener, Pfarrerin Karlskron, Bezirfä- 
amts Neuburg a/D.; 

die Pfarrei Ebrach, Bezirksamt? Bam- 
berg II, dem Priefter Franz Sternforb, 
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Pfarrer, Decan und Diftrietsfchulinfpector in 
Gebjattel, Bezirksamts Rottenburg a/T. 






Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
5. Mai l. 38. allergnäpigft bewogen gefunden, 
zu genehmigen, daß vie katholiſche Pfarrei 
Feldkirchen, Bezirfsamtd Roſenheim, von dem 
Erzbiſchofe von München: Freifing dem der— 
zeitigen Verweſer derjelben, Prieſter Peter 
Paul Steinböck, verliehen werde. 









Seine Majeſtät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
4, Mai I. 6. allergnävigft bewogen ge= 
funden, der von dem fürftlihd Dettingen« 
Wallerſtein'ſchen Kirchenpatronate für ven 
Pfarranitscandidaten Georg Gottlieb Emil 
Eugen Wüſt aus Nörplingen ausgeftellten 
Präfentation auf Die proteftantiiche Pfarrei 
Unterringingen, Decanats Ebermergen, die 
Allerhöchfte Landesherrliche Beſtätigung zu 
ertheilen. 
















Landwehr des Königreiches. 





Seine Majefät der König Haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, 
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unterm 26. April I. 98. dem Diftricts- 
Inſpector des III. Landwehr - Iufpections- 
bezirkes von Schwaben und Neuburg, Land 
wehrsOberftlieutenant Emil Schäfer zu 


Kaufbeuren, auch die Inſpection des X. 
Landwehr⸗Inſpectionsbezirkes dieſes Kreiſes 
zu übertragen. 


Ordens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sih unterm 4. Mai I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, dem Generalapjutanten 
Seiner Majeſtät des Kaijerd von Rußland 
und General der Gavalerie, Aleranvder Frei- 
herein von Budberg, das Großfreuz des 
Bervienftordend der bayeriihen Krone zu 
verleihen, 

Seine Majefär ver König haben 
unterm 20, April I. 33. dem Bürgermeifter 
Benedict Eberle zu Burrweiler, Bezirksamts 
Landau in der Pfalz, in allerhulpvolliter 
Anerkennung feines langjährigen, erjprieß- 
lihen Wirfend im Gemeinvevienfte das 
fülberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens ber 
bayerijchen Krone allergnädigft zu verleihen 
geruht. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. April I, Is. allergnaͤdigſt bewogen 
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gefunden, dem k. Revierförfter Johann Sch an« 
berger von Hirnheim im Rüdficht auf feine 
fünfzigjährigen, treu und eifrig geleifteten 
Dienfte die Chrenmünze des k. baverifchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 


Abniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entfchliegung 
vom 3. Mai 1. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem proteftantifchen Pfarrer Johann 
Georg Lehmann zu Nußdorf in der Pfalz 
die Bewilligung zu ertheilen, die von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Grofherzoge von 
Heffen ihm verlichene goldene Verdienſt— 
medaille annehmen und tragen zu bürfen. 


Indigenats- Verleihung. 


Seine des höchſtſeligen Königs Maxi— 
milian II. Majeftät hatten Sich unter'm 
6. März 1. Is. allergnädigft bemogen ge= 
funden, dem Naron Rofenblatt aus Sa— 
vannah in den Mereinigten Staaten von 
Norvamerifa das Indigenat des Königreiches 
zu verleihen. 
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Königlich Allerhöchſte belobende 
Anerkennung. 


Der k. Kämmerer umd quiescirte Forſt— 
meifter Adolph Freiherr von Sternbad 
hat eine Stiftung unter der Benennung 
„Hugo Freiherr von Sternbach'ſche Stiftung 
zur Unterftügung und Erziehung talentvoller 
gefitteter Kinder armer Unterofficiere und 
Soldaten des 2. Guiraflier-Regiments“ mit 
einem Gapitale von zehntaufend Gulden 
öfterreichifcher Währung errichtet und be» 
ftimmt, daß die Zinfenerträgniffe des Stift- 
ungscapital8 zur Unterftägung talentvoller 
und gefitteter Kinder von armen Unter 
officieren und Soldaten des f. 2. Guiraj- 
fier-Regiments, welche entweder auf Hoch— 
ſchulen, polytechniſchen Schulen oder andern 
Lehranftalten ihre Ausbildung juchen, oder 
zur Beftreitung der Koften der Erlernung 
eines Handwerks von Seiten folder Kinder, 
oder endlich bei Mädchen zur Ermöglihung 
der Aufnahme in eine paffende Erziehungs- 
anftalt verwendet werden, die einzelne Uns 
terftügungsquote für je ein Kind nicht über 
150 fl. und nicht umter 50 fl. betragen, die 
Verleihung der Unterftügungen dur eine 
alljährlich am 27. December zufammentret- 
ende Gommifjion, beſtehend aus dem Re— 
gimentd- und dem jeweiligen Escadrons— 
Gommandanten, erfolgen ſoll, endlich daß 
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bei gleicher Würdigkeit und Bedürftigkeit 
der Geſuchſteller die Kinder jener Unter— 
officiere und Soldaten ven Vorzug haben 
follen, welche unter dem verftorbenen k. Ritt 
meifter Hugo Freiheren von Sternbad 
in der 4. Edcadron gedient haben, und nad 
deren Abgang die Kinder der am Tängften 
Dienenden. 

Stine Majeftät ver König haben 
duch Allerhöchite Entſchließung vom 26. 
März [. 38, dieſe Stiftung unter obiger 
Benennung Allerhöchſt landesherrlich zu be— 
ſtaͤtigen und gleichzeitig zu genehmigen ge- 
ruht, daß dieſe Stiftung unter dem Aus— 
drucke der Allerhöchften Anerkennung des 
vom Stifter befundeten Wohlthätigfeitäfinnes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Gevwerbeprivilegien· Verleihungen. 


Den Nachgenanmen wurden Gewerbs⸗ 
privilegien verliehen, und zwar: 
unter'm 5. Mai L Is. dem Dr. med. 
Emil Siegle von Stuttgart auf einen 
eigenthümlich conftruitten Einathmungs-Ap⸗ 
parat für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 5. Mai I. 38. anfangend ; 
unterm 6, Mai Il. 38. dem - Leon 
Ullens von Antwerpen auf ein neues Ober- 
bauſyſtem für Eiſenbahnen für den Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 6. Mai I, 38. ans 
fangend, 
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dem Mafchinenfabricanten Bernhard Heß 
von Leipzig auf eine Nähmafchine für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 6. Mai 
l. 38. anfangend ; 

unterm 8. Mai I. 38. dem Fabricanten 
Wilhelm Gminder von Meutlingen auf 
einen eigenthümlichen mehrfhäftig mechan- 
ifchen Webſtuhl für den Zeitraum von vier 
Sahren, vom 8. Mai I. I8. anfangend, 

und den Fabricanten Etienne Malland, 
Florentin Bonneau, Adolph Dumont 
und Napoleon 3. Gl. Alexandre Gannoby 
von Paris auf ein Verfahren, Spinnftoffe 
aus dem Pflanzenreih aufzulodern, aufzu- 
zupfen oder aufzufimmen, für ven Zeitraum 
von bier Jahren, vom 8, Mai I. 98. at 
ER 


— eines Wenecbeppinilegiume, 


Dom k. Staatdminifterium des Handels 
und ber dffentlihen Arbeiten wurde Die 
Einziehung des den Mafchinenfabricanten 
Schäffer und Budenberg von Budau- 
Magdeburg unterm 15. März 1863 verlich- 
enen und unterm 30. März 1863 aus- 
geſchriebenen vierjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf den von ihnen erfundenen Keffelitein- 
Auffänger wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 





- Vegierungs-Dlatt | 


wre 


ELTERN 






MM 25. 
Münden, Dienftag ven 24. Mai 1864. 
In h alt; 


Belanntmachung, die Volizei-BezirlsCommiſſare der Haupt- und Reſidenzſtadt München betr. — Dienftes-NRadrich- 
ten. — Pfarrei» und Beneficiums-Berleihung. — Landwehr des Königreiches. — Ordens-Verleihimgen. — Kö- 
niglich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Indigenats-Berleihung. — König- 

“ich Allerhöchfte Anertennung. — Großjährigfeits.Erflärungen. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu Namens- 

. Aenderumgen. — Koniglich Allerhöchte Bewilligung zur Beilegung eines Heuen Ortönamens. — ewwerbspribi- 

legien-Berleihungen. — Gewerbeprivilegiums-Berlängerung. — Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 











‚Bekanntmadung, | Dffieianten der Polizeivireetion, jedoch unter 
die Rolizei-Bezirks-Gommiffäre der Haupt: und Belaffung der Uniform nad Mapgabe ver 
Reſidenzſtadt Münden betr. Bekanntmachung vom 8, Januar 1852 Ziff. 5 


Staatsminifterium des Innern. (Regierungs· Blatt 1852 S. 77) zukomme. 
Seine Majeſtät der König haben Muͤnchen ven 10. Mai 1864. i 
in Nbänderung der- Ziff. I der Allerhöchften Auf Seiner Majeftät des Königs 


Eutfehliefung vom 4. December 1848 Aller- _ Allerhöhften Befehl. 
hochſt zu beftimmen geruht, daß den von num » ern — 
an ernannten Bezirks ⸗·Commifſſaͤren der Haupt -· > kr br eg 


und Reſidenzſtadt Münden der Rang der .  Minifteriafrath Graf v. Hundt. 
36 
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Dienfies - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König Haben 
vermöge Allerhöchften Handbillets vom 8. Mai 
[ 38. ven k. Kämmerer Garl Breiheren von 
Perfall zum. Hofınufif - Intendanten aller⸗ 
gnädigſt zu ernennen und ihm den Rang 
einer zweiten Hofcharge zu verleihen geruht. 

Seine Rajeftät "der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
10. Mai I. 38. ven Polizei-Bezirfscommiffär 
bei ver Polizeidirection Münden, Johann Hof- 
mann, den nachgeſuchten Ruheſtand auf 
Grund des $. 22 lit. D ver IX. Beilage ‚zur 
Berfaffungdurfunde für immer zu bewilligen ; 

zum . Polizei» Bezirfscommiffär_ ben fun 
etionirenden Offieianten Melchior Sens burg 
in provijorijcher Eigenſchaft zu beförbern, 


und zum funetionirenden Officlanten ver. 


Polizeivirection München ven Functionär Anton 
Schaduz in widerruflicher Eigenfchaft gu 
ernennen; 

ferner unter’'m gleichen Lage auf das fi 
Grlevigung Hefommehe Forſtamt Glinzburg 
den Borflmeifter Friedrich voh Kraft See n⸗ 
berg zu Vilseck im Regierungsbezirke ver 
Oberpfalz und don Rehenbburg, feinem Au— 
ſuchen entſprechend, in gleicher Dienſteseigenſchaft 
zu verſetzen, und an vefſen Stelle zum Forſt⸗ 
meiſter nach Vilseckden dermaligen Revierforſter, 
Phillpp Grimm in Biburg, zu befördern; 


"Heimen Geeretär im. k. Staatöminifterium 


dann auf das im Forſtamte Eichelsdorf in 
Erledigung gefomntene Revier Rottenftein ven 
dermaligen Forftwart Ludwig Glarenz zu 
Volkersberg im Borftamte Kothen zum provi- 
ſoriſchen Revierförfter zu befördern; 

unter'm 11. Mai [, 38. ven Landrichter 
Otto Siry in Edenkoben wegen nachgeiiefener, 
durch körperliche Leiden herbeigeführter Fun— 
etionsunfaͤhigkeit nach $. 22 lit. D ver IX. 
Beilage zur Verfaſſungsurkunde auf die 
Dauer eine Jahres in ven Ruheftand zu 
verſetzen; 

unter'm 13. Mai I. Is. die erledigte 
Stelle eines Rathes der k. Regierungs 
Finanzkammer von Oberfranken dem ge— 



















der Finanzen, Carl Stokar von Neuforn, 
zu verleihen; 

zum geheimen Secretär im k. Siaats- 
miniſterium ber Finanzen ben Aſſeſſor der 
fi -Regierungs » Finangfammer von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffenburg, Fetdinand Land 
Braf, zu befördern, 

und die erledigte Stelle eines Alfeffors 
ver k. Reßierungs⸗Fintinzkamimer bon Unter- 
franken und Afchaffenbhrg dem k. Ment- 
beamten von Windsbach, Johann Baptift 
Kuülßel, veſſen Bitte um Wiederverwenbun 
in der von ihm Früher ſchon bekleibeten 
Dienſteseigenſchaft ein Reglerumgdaſſeſſord 
entſprechend, zu verleihen; 


7 rn: 
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unterm gleichen Tage den wirklichen Rath 
und Secretär bei. der Bundestags - Gefandt- 
haft zu Frankfurt, 3. B. Lunfenheimer, 
keinem Anſuchen gutjvuehend, auf Grund des 
$..22 It. B und Oder IX, Beilage zur 
Perjaffungäurfunde , unser Bezeugung der 
Allerhochſten Zufriedenheit mit feinen lang· 
jährigen, treuen und erfprigßlichen Dienft« 
leiftungen und mit, Belaſſung feines Geſammt⸗ 
geldgehaltes, ſowie ſeines Titel und Functions · 
zeichens von 1. Juli I. Is. an in den wohlvex⸗ 
dienten Rubeftanp treten zu laſſen, und an deſſen 
Stelle non genanntem Tage an den bisherigen 


f. I. Regiſtraturgehilfen im Statsminifterium 


des k. Hauſes und des Aeußern, Wolfgang 
GHriftian Schmeper, zu befördern; 
unterm 14. Mai I 38. den Berg- und 
Salinen » Praftifanten Georg Reindl, zum 
Einfahrer bei, dem Salzbergbau zu Berchted- 
gaben in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
unter'm 17. Mai l. Is den Zahlmeiſter 
der k. Kreiscaſſe von Niederbayern, Theodor 
Seidl, auf Grund des $. 22. lit. D ver 
IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde in den 
erbetenen zeitlichen Ruheſtand, vorerſt für die 
Dauer eines Jahres zu verſetzen; dann auf 
die Stelle eines Zahlmeiſters der k. Kreid- 
caffe von Niederbayern den Officianten der 
f. Gentral» Staatöcajfe, Wilhelm E 5lair zu 
befördern; weiter auf die erledigte Stelle 
eines Officianten der k. Gentral-Staatscajfe 
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ben Offiglanfen der k. Kreißcaffe pon Mittel, 
franfen, Martin Schmab,veilen Auſuchen 
willfahrend zu verfegen; endlich die erledigte 
Stelle eines Dificianten der k. Kreiscaffe von 
Mittelfranken dem Bunctionär der k. Kreid- 
caffe ver Oberpfalz und von Regendburg 
Gottlieb Herwig — und die Stelle eines 
Officianten der k. Kreidcajje von Unter» 
franfen und Aſchaffenburg dem, Functionaͤr 
dieſer Kreiscaſſe und vormaligen Tarbeamten 
Gaßpar Berninger — beiden in pro 
viſoriſcher Egenſchaft — — zu verleihen; 

unter'm 19. Mai I. 38. den Aſſeſſor des 
Landgerichts Arnflein, Franz Valentin Plett- 
ner, wegen Krankheit und hiedurch begrundeter 
Functionsunfahigkeit gemäß $. 22. lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde, 
entipreshend feinem allerunterthänigften Anz 
juchen, auf die Dauer eined Jahres in den 
Ruheſtand zu verfegen ; 

zum Affeffor des Landgerichts Arnſtein 
den Secretaͤr des Bezirksgerichts Schweinfurt, 
Dr. Sebaſtian Höhn, zu befördern, und 

zum .‚Secretär des Bezirfägerichts Schwein- 
furt den Acceſſiſten des Bezirksgerichts Würz: 
burg, Franz Krämer, zu ernennen; Dann 

vie in Aichaffenburg . erlevigte Notarftelle 
dem Notar Franz Joſeph Bayer in Schüfl- 
frippen, auf jein allerunterthänigites Anſuchen 
zu verleihen, und 

zum Notar in Schoͤllkrippen den Bezirks— 
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gerichtö-Aeceffiften Wilhelm Faller in 
Aſchaffenburg zu ernennen. 





Pfarrei- und Beneficiums - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
12. Mai I. 38. allergnävigft bewogen ge- 
funden, die Fatholifche Pfarrei Oberreute, 
Bezirfsamtd Lindau, dem Prieſter Garl 
Herele, Guratbeneficiat in Bodelsberg, Be- 
zirfsamts Kempten, 

und unterm 14. Mat I. 38. das Bene 
ficium St, Eligi et St. Catharinae in 
Seligenthal bei Landshut dem derzeitigen 
Verweſer desſelben. Priefter Stephan Reger, 
zu übertragen. 


Landwehr des. Königreiches. 


Seine Majeflät der König haben 
Sich allerguäpigft bewogen gefunden, 
unterm 13. Mai 1, 38. ven Landwehrhaupts 
mann Auton Leif in Neuötting zum Major 
und Gonmandanten des Landwehrbataillons 
Detting zu ernennen. 


Orvens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 23. März I. 38. allergnädigſt bewogen 
gefunden, den nachgenannten, aus Anlaß des 
Hinfhelvend Seiner Majeftät des höchſt— 
feligen Königs Marimilian II. hier an- 
weiend gewefenen Specialgefandten aus 
wärtiger Souveräne, ſowie deren Begfeitern 
folgende Ordensauszeichnungen zu verleihen: 

dem kaiſerlich  öfterreichifchen geheimen 
Rath und Känımerer, Generalmajor und 
DOberfihofmeifter Seiner Kaiferlihen Hoheit 
ded Erzherzogs Garl Ludwig, Fretiherrn Wil 
helm von Hornftein, das Groffreuz des 
Verdienſtordens vom Hl. Michael; 

den Mitgliedern der Deputation des IL F. 
k. Guitafjier-Regimentd? König Marimiltan 
von Bayern, nämlich: 

a) dem Oberſt und Regimentdcomman- 
danten Moriz Hertwed, Edlen von 
Haueneberftein, das Gomthurkreug 
des Verdienſtordens vom hl. Michael, 

b) ven Oberfilieutenant Edgar Grafen zu 
Erbad-Fürftenau das Ritterkreuz 
bed Verdienſtordens der bayer, Krone, 

c) dem Rittmeifter Anton Anderle, 

d) dem Oberlieutenant Alfred Bajfen- 
heim, 
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e) dem Oberlieutenant Rabod Freiherrn 
von Scele, 

f) dem. Oberlieutenant Ferdinand Haafe, 
g) dem. Oberlieutenant, und Regiments⸗ 
abjutanten Friedrich Bennewig, 
das Nitterfreuz I. Glafje des Verdienſtordens 

vom heiligen Michael; 

dem E. preußifchen ©enerallieutenant und 
Gommandanten von Berlin, von Alvens- 
leben, das Großfreug des Verdienſtordens 
der bayer. Krone; 

dem Major & la suite des k. preußijchen 
1. weſtphaͤliſchen Hufaren- Regiments, von 
Daffel, das Ritterfreuz des Verdienſtordens 
der bayer.. Krone; 

dem Seconde » Lieutenant im 1. Garde 
Regiment zu Buß, Grafen von Seden- 
dorff, das Ritterfreuz I. Glaffe des Ber- 
dienftordens vom hl. Michael; 

ben k. fächflfhen GeneralsLieutenant und 
Gommandanten der. Reiterei, Gonftantin von 
Noftig Drzewiedi das Großkreuz des 
Verdienſtordens vom hl. Michael; 

dem Rittmeiſter in dem k. ſaͤchſiſchen Garde⸗ 
Reiterregiment, Garl Krug von Nidda, 
das Mitterfreug I. Glaffe deſſelben Ordens; 

dem herzogl. ſachſenmeining ſchen Kammer: 
herrn und geheimen Cabinetsrath, Freiherrn 
von Liliencron, das Comthurkreuz des 
Verdienſtordens vom hl. Michael; 

dem herzogl. ſachſen⸗ altenburg ſchen Oberſt⸗ 


hofmeiſter Dito von Minckwitz das Groß⸗ 
kreuz des Verdienſtordens der bayer. Krone; 

dem herzogl. ſachſen⸗ c oburg ſchen Ober⸗ 
hofmarſchall Freiherrn von Gruben das 
Großcomthurkreuz des Verdienſtordens vom 
hl. Michael; 

dem FE. hannover'ſchen General⸗Lieutenant 
Müller das Großkreuz des Verdienſtordens 
vom HI. Michael; 

dem k. hannover'ſchen Artillerie- Haupt- 
mann von Hartmann das Mitterfreug 
I. Glaffe deſſelben Orbens ; R 

dem Hofmarfhall Sr. k. Hoheit des 
Prinzen Friedrich von Württemberg, Preis 
bern von Hayn, dad Großcomthurfreug 
des Berdienftordend vom Hl. Michael; 

dem k. mürttemberg’jchen Rittmeifter Frei⸗ 
bern von Baumbach das Ritterkreuz 
1. Glaffe des Verdienſtordens vom Hl, 
Michael ; 

dem Oberft und Blügel- Adjutanten Sr. 
k. Hoheit des Großherzogd von Baden, von 
Neubronn, dad Großeomthurfreug des 
Verbienftordend vom hl. Michael; 

dem großherzogl. badiſchen Kanımerherrn 
und Legationsrath von Ungern-Gtern- 
berg dad Gomthurkreuz desſelben Ordens; 

dem großherzogl. heſſiſchen Kammerherrn 
und Adjutanten Oberfllieutenant von Grol- 
man dad Gomthurfreuz des Verdienſtordens 
vom hl. Michael; 
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dem fürftlih fhaumburg-lippe’fchen Major 
Menfing das Comthurkreuz bes — 
ordens vom gl: Michael, 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entfchließung 
vom 31, März I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem k. F. öſterreichiſchen Bergrath 
und Director des Gußwerkes bei Mariazell 
in Steyermarf, Carl Wagner, das Ritter 
kreuz I: Claſſe des Verdienſtordens vom ” 
Michael zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, um—⸗ 
ter'm 21. April I. 38. dent ordentlichen Bffeht- 
lichen Profeffor der medieiniſchen Wacuftät 
an der F, Univerfität München, Pr. Ludwig 
Buhl, das Ritterfreug I. Glaffe des Ver 
dienſtordens vom hl. Michael, 

und ımter dem gleichen Datum dem ordent⸗ 
fichen öffentlichen Profeffor ver mediciniſchen 
Facultät an der k. Univerfitit München, 
Dr. Johan Nepomuf Nußbaum, das 
Ritterfreig I. Glaffe desſelben Drbenz ;- 


ferner unterm 22. April 1. 38. dent FE. 
Avpellationägerichts - Rath. Heinrich Schu- 
mann zu Amberg das Mitterfreug I. Glaffe 
des Verdienſtordens vom HI. Michael zu 
verleihen. 
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Seine Mafeſtät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
13. April 1. Is. allergnädigft bewogen ge⸗ 
funden, dem Bergfchmiedvorarbeiter Joſeph 
Müller in Berchtesgaden; 
dann unterm 22. April 1 38 dem Malz⸗ 
aufjeher bei der Auffchlagitation München, 
Johann NMepomuf Adler, in Rüdfiht auf 
ihre fünfzigiährigen, mit: Irene‘ und. Recht⸗ 
fchaffenheit geleifteten Dienfte bie Ehrerumünge 
des k. bayer. Ludwigsordens zu verleihen. 


— — — — — — 


en *— — 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 6. Mai I. 98. allergnäbigft 
bewogen gefunden, vem F. Kämmerer, außer» 
orvenflichen Gejandten und. bevollmäshtigten 
Minifter am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, Mari- 
milian Freiherrn Bergler von Perglas, 
die Bewilligung zur Amahme und zum 
Tragen des von Seiner Diajeftät dem Kaiſer 
von Rußland ihm verlichenen St. Annen- 
ordens I. Glaffe zu ertheilen. 
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| Indigenats- Verleihung. 


Seirie vb Höchffeligen Königs Mark 
mifian II. Majeſtät hatien Sith Unterm 
16. Derenber vor IB. allergnädigſt bewoögen 
gefunden, dem Joſebh Gbiginger aus Hecken, 
Er. dſtetreichiſchen Bezirksamts Mattighofen, 
vaß Indigenat des Konigreſchez zu verleihen. 


| Königlich Aurrhöce Ansrhennung. 


"Stine Majehät der König haben 
unterm 27. April I. ‚38,., allergnädigft zu 
beſchließen geruht, daß der Maͤdchenlehrerin 
Kunigunde ‚Röhrer in Bamberg für ihre 
keit fünfzig Jahren treu und eifrig geleifteten 
Dienfte | bie Allerhochſte Anerkennung ausge⸗ 
ſprochen und daß bieſes durch das Regieruugs 
blatt veröffentlicht werde. 


Großjãhrigkeits - Erklärungen. 


Seine Majefät der König haben 
Sid unterm 3, Mai I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, ven Regenfchirmfabricanten- 


ſohn Conrad Hieronymus Fuͤber in, Nürn⸗ 
berg, und 

unter'm 6. Mat l. Is. die Elfaberha 
Heint ichmaier, verehelichte Helmrelch 
in Nuͤrnberg, für großjaͤhrig zu erflären 


Roniglich Allerhöchſte Dewilligung zu 
Hamensänderungen, 


Seine Maleſtat der König Haben 
Allerhöcht zu genehmigen gerubt, daß Joſeph 
Brems von Walting, der Rechte Dritter 
unbeſchadet, den Familiennamen „Geyer“ 
annehmen und fortan führen, dann 

ferner daß Joſeph Flachs von Reutenen, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, den Bamilien- 
namen „Sunghänel“ annehmen und fortan 
führen, dann 

daß Thomas Gempel, genannt Strajjfer 
zu Eichſtaͤdt, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Bamiliennamen „Straffer” aud fortan 


führe. 


Königlid) Alterhöhfte Bewilligung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 
Seine Majeftät der König haben 

unterm 3. Mai I. 38. allergnäpigft zu ge- 
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nehmigen geruht, daß das neugegründete 
Anweſen des Wiefenbaumeifters Johann Ne— 
pomuck Schmid in der Gemeindemarkung 
Moos, k. Bezirkzamts Vilshofen, den Namen 
„Schmidhof“ erhalte und daß dieſe Be—⸗ 
nennung Öffentlich gebraucht werde. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Dem Alphons Liebert und Jean Lafon— 
Saint-Gyr von Parid wurde unterm 12, 
Mai IL. 38. ein Gewerböprivilegium auf 
einen Solar-Bergrößerungdapparat, genannt 
chambre solaire universelle, für die Photos 
graphie für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 12, Mai [. 38. anfangen, 

und der Firma 9. v. Schwarz in Nürn- 
berg unter'm 21. Mai I. 33. ein Gewerbs— 
privilegium auf Anfertigung von Knöpfen, 
Perlen, Dominofteinen und Würfeln aus 
Spedfteinabfall für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 21. Mai I, 38. anfangend, 
verliehen. 
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Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 


— — 


Das dem F. Univerfitätsprofeſſor und 
Afavemifer Dr. Mar Bettenfofer unterm 
21. Juni: 1863 verlichene und bis dah 
1864 in Wirffamfeit beftehende Privilegium 
auf ein eigenthümliches Verfahren zur Re— 
generirung der durch Alter und ſonſtige nach⸗ 
theilige Einflüſſe veraͤnderten Delgemälve 
wurde für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 21. Juni l. 38. anfangend, verlängert. 


Einziehung eines Grwerbogrisilegimms, 


Dom k. Staatöminifterlum des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein« 
ziehung des dem quiescirten Secretaͤr Michael 
Maſſon von München unter'm 31, Auguſt 
1861 verliehenen und unter'm 9. September 
1861 ausgeſchriebenen fünfjaͤhrigen Gemwerbö- 
privilegiums auf eine eigenthũniliche Präparir- 
ung des Torfed, durch welche derſelbe zur Her- 
ftellung von Bauziegeln verwenbbar werden 
ſoll, wegen nicht gelieferten Nachweiſes über 
Ausführung dieſer Erfindung in Bayern 
verfügt. 
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Königlid” Allerhõchſte Verorbälng, miniſteriums des Handels und der Öffentlichen 
die Reorgantfation der recoiſcea Lehrauſtallen betr. Arbeiten eine Reorganijation des techniſchen 


Ludwig n. — Unterrichtes beſchloſſen und demgemaͤß der 
von we —— ges von Bayern, dahin abzielenden, nachfolgenden Schulord⸗ 
alzgtaf bei Whein iv D, j 
Sm; on von: Payere, — en nung für Die techniſchen Lehranftalten Unfere 
Schwaben etc. etc. Genehmigung ‚ertheilt. 


Wir haben auf Antrag Unfere 8 Staatd- Hiebei verorbnen Wir, was folgt: 
37 


588 


I. Die Gewerbsſchulen neuer Organifation 
haben bezüglich ihrer Sitze, ihrer Dotation 
undder dlenſtlichen Verhaͤltulſſe ihrer 
Lehrer an die Stelle ver ſeitherigen Land⸗ 
wirthſchafts und Gemwerböfchulen zu 
treten. 

Insbeſondere haben die Gewerbsoſchulen 
in München, Paſſau, Kaiſerslautern, 
Regensburg, Bayreuth, Nürnberg, Würz- 
burg und Augsburg ald dermalige Kreid- 
landwirthſchaftz · und Gewerbsſchulen 
nach Maßgabe des Ausſcheidungsgeſetzes 
vom 23. Mai 1846 Art. I. Ziff. 3 die 
Eigenſchaft als Kreidanftalten beizu—⸗ 
behalten und künftig die Bezeichnung 
„Kreisgewerbsſchulen“ zu führen. 

Die Präfentationdrechte, welche von 


einzelnen Stadtgemeinden bezüglich des 


Lehrperfonale vorbezeichneter Schulen 


bisher ausgeübt wurden, werben durch 


die Reorganiſation nicht berührt. 

H. Die Realgymnaſien und die polytechniſche 
Schule find Staatdanftalten. __ 

. Bu Sitzen von Realgymnafien werben 
vorerft die Städte Münden, Speyer, 
Regensburg, Nürnberg, Würzburg und 
Augsburg beflinmt. 

. Die neue polytechniſche Schule Hat ihren 
Sig in Münden zu erhalten. 

V. Die Reorganifation des technifchen Unter- 

richted ift der Art zu bethaͤtigen, daß 


1) 


2) 


VI. Behufs der Fortfegung, beziehungsweife 


1) die Landwirthſchafts- und Gewerbs—⸗ 


2) 
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ber erfte Curs der Gewerböfchulen und 
der Realgymnaſien mit dem Schul: 
jahre 1864/65, 

der zweite Curs dieſer Anftalten mit 
dem Schuljahre 1865/66, 

der dritte Gurd derjelben mit dem 
Schuljahre 1866/67, dann 

der.vierte Gurd der Realgymnafien 
mit dem Schuljahre 1867/68 beginnt, 
und 
die polytechniſche Schule neuer Organi- 
fatton mit dem Scähuljahre 1868,69 
in's Leben tritt. 
















Vollendung des bereits begonnenen tech» 
nijchen Unterrichtes haben während dieſer 
Uebergangsperiode nach ihrer dermaligen 
Drganijation fortzubeftehen : 








jhulen im zweiten Gurje für das 
Schuljahr 1864/65, im vritten Gurje 
für die Schuljahre 1804/65 „und 
1865/66; * 
die polytechniſchen — in Rün- 
hen und Mürnberg 
im erften Curſe für die Schuljahre 
1864/65 bis 1866,67 inclusive, 
im zweiten und britten Gurfe für 
die Schuljahre 1864/65 bis 1867/68 
inclusive; 


































VII. 
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VIII. 


3) die mit der ſeitherigen polytechniſchen 


Schule zu München in Verbindung 


ſtehende Bau⸗ und Ingenieurſchule 


in beiden Curſen für pie Schul- 
jahre 1864/65 bis 1867,68 inchus. 
Die dermalige polytechnifche Schule in 
Augsburg wird mit dem Schluffe des 
Schuljahres 1863/64 unter einfiweil- 
igem Fortbeſtande der miechantſchen 
MWerfftätte an verjelben aufgehoben. 
Mit dem Schluffe des Schuljahres 
1867/68 hat die Verotdnung vom 


16. Februar 1833, die Gewerbs und 


polytechniſchen Schulen betr, nebft 
den hiezu erlaſſenen Vollzugsvorſchrif⸗ 
ten außer Wirffamfeit zu treten. 
Münden den 14. Mai 1864. 


IX. Indem Wir Unfer Staatöminifte- 


Ludwig. 
Schr. v. Schreuk. 


Auf Kdniglich Allerhochſten Befehl: 
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rium des Handels und der dffent- 
lihen Axbeiten mit ver Ausführung 
dieſer Reorpanifation der techniſchen 
Lehranftalten beauftragen, ermächtigen 
Wir dasfelbe zugleich, die zu dieſem 
Zwede weiter erforderlichen Bollzugs- 
beſtimmungen Zu drlafjen, und wollen 
demſelben hiemit auch den Auftrag 
ertheilt haben, bei den an Uns zu 
erſtattenden Perſonalanträgen für die 
Lehrſtelſen der Realgymnaſien auf 
die ſeitherigen Lehrer der Landwirth⸗ 
ſchaſts- und Gewerbsſchulen je nad 
ihrer Tüchtigkeit und Würbipfeit vor- 
zugäweife Rüdficht zu nehmen. 







der Gbeneralfccretär, 
Miniſterialrath Nüßler. 


37 * 
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Squl—⸗ GOrdnung 


für die 


techniſchen Lehranſtalten. 


Allgemeine Beſtimmungen 
über den 


Bweck und die Eintheilung der techniſchen Lehranſtalten überhaupt. 


zrie techniſchen Lehranftalten, melde 
den Gegenftand nachfolgender Schulorpnung 
bilden, find öffentlihe Schulen zur Vor— 
bereitung für den gewerblichen, Faufmänn- 
iſchen, 
techniſchen Beruf, gleichzeitig aber auch 
Vorbildungs-Anſtalten für beſondere Fach— 
ſchulen, welche in gegenwärtige Schulord⸗ 
nung nicht aufgenommen ſind. 
Die techniſchen Lehranſtalten umfaſſen 
B ſonach folgende Kategorien: 
I. Die Gewerböfchule mit der ihr je 
nah drtlihen Berhältniffen und Be- 


landwirthſchaftlichen und: ‚höheren 


dürfniſſen beigegebenen Specialabtheil« 
ung für den Unterrit in ver Han— 
delskunde, Landwirthſchaft u. ſ. w. 
U. Das. Realgymnaſium. 
IM. Die polytehnijhe Schule mit ihren 
Bahabtheilungen: 
1) für Bauweſen, 
2) für Majchinentechnif, 
3) für chemiſche Technif, 
4) für Handel und Berfehr. 
Kür den Unterriht der Forſtwiſſenſchaft, 
Thierarzneifunde und höheren Landwirth- 
ſchaft beftehen beſondere Fachſchulen. 


Erſter Abſchniti 
Die Gewerbsſfchule. 


Gap. IL. 


Zweck und Umfang des Unterrichtes 
dieſer Anftalt überhaupt, 


$. 1. 
Die Gemerböfchule ift eine öffentliche Unter- 
richtsanſtalt, welche eine angemeffene allge- 
meine Biloung und eine theoretifche Vor— 
bereitung zunaͤchſt für ven Gintritt in das 


Gewerbe gewährt. Sie beftcht in der Regel 
aus drei Surfen umd ſchließt fih unmittelbar 
an die Volksſchule an. 

Sämmiliche Unterrihtögegenjtände dieſer 
Anftalt find obligatorijch. 


$. 2. 

Wenn fih an einzelnen Schulen dieſer 
Rategorie eine Erweiterung des Unterrichtes 
durch Specialabtheilungen für Handelskunde, 
Randwirthichaft u. j. w. ald Bedürfniß heraus« 
Rellt, jo Fönnen. dergleichen Ausvehnungen 
des Unterrichtes, ebenfo, wie die Beichränfung 
einer Gewerbſchule auf 2 Gurfe, mit Ge 
nehmigung des k. Staatöminifteriums ftatt- 
finden, 


Gap. IE. 


Bertheilung des Unterrichtes nach 
Eurfen und Stundenzapl. 


$. 3. 


Der Stundenplan ver Gewerbſchule ift 
folgender: 


I. Eurs. 
Religionälehre wöhentlid 2 Stunden 
Deutſche Sprache v 
Geographie v 
Geſchichte 
Arithmetik v 
Allgem. Naturgefhihte „ 
Zeichnen P 
Franzoſiſche Sprache = 2 " 
zuſammen 30 Stunden, 


II. Curs. 
Religionslehre wöchentlih 2 Stunden 
Deutihe Sprache — 4 
Geographie 2 
Geſchichte 2 
Algebra 2 
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Ebene Geometrie wöchentlich 4 Stunden 


Naturlehre ae: 5 
Zeichnen mit Boffiren wi. 8 
Franzöfiiche Sprache „ rn 
Bu zuſammen 30 Stunven. 
IH. Curs. 

Religionslehre woͤcheutlich 2 Stunden 
Deutſche Sprache Pas: er 
Geſchichte m: 53 
Algebra — 84 
Raͤumliche Geometrie und 

ebene Trigonometrie . nr 
Darftellende Geometrie u —— 
Ghemie „Ay 
Populäre Mechanik u. a 5 
Zeichnen ntit Boffiren Mn ei 


Sranzöfifhe Sprache —— TEE 
zufammen 30 Stunden. 


$. 4. 


Für die Handelsabtheilungen find die 
Unterrigtögegenftände in nachſtehender Weiſe 
zu vertheilen : 


I. Eurs. 

a) mit den Gewerbsſchülern gemeinſchaftlich: 
Religionslehre wöchentlih 2 Stunden 
Deutſche Sprache „ dd „. 
Geographie „» 2. 
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Geſchichte wöchentlich 2 Stunden 
Arithmetif u 3 


Allgem. Naturgefhihte „ 4 r 
b) für die Handelsſchüler 
geſoudert: 
Branzöfiide Sprach 5 
Schönfhreiben ar 2 


zufanımen 30 Stunden. 


| II. Eurs. 
a) mit den Gewerbsſchülern gemeinfchaftlich: 


Religionslehre wöchentlih 2 Stunden 
Deutſche Sprache A 
Geographie . . 2. 0% 
Geſchichte 2 " 
Naturlehre , 8 , 
b) für die Handelsſchüler 

gejondert: 
Kaufmänniiche Arith- 

metif en 
Handelskunde — 684 


Franzöſiſche Sprade „ 5 „ 
zufammen 30 Stunven. 


IH. Cuts. 


a) mit den Gewerbsjchülern gemeinſchaftlich: 
Religionslehre wöhentlih 2 Stunden 
Deutſche Sprade — Sau: 
Geſchichte 25 
Chemie TEE er 
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b) für bie Handelsſchüler 
geſondert: 
Handelskunde wörhentlich 6 Stunden 
Handelsgeographie mit 
Handelsgeſchichte 
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II, Curs. 
a) mit den Gewerbsſchülern gemeinſchaftlich: 
Religionslehre wochentlich 2 Stunden 
Deutſche Sprache 4 
Geographie — 
Geſchichte 2 
Naturlehre ..:# 
für die Landwirth-⸗ 
ſchaftsſchuler gefonvert: 
Landwirthſchaftslehre 
Arithmetiſche Uebungen 
Zeichnen 
Landwirthſchaftliche Be⸗ 
ſchaͤftigungen 


zuſammen 24 Stunden. 


‚3: 


Franzoſiſche Sprade ., 5 
Engliiche Sprade sc 
zufammen 30 Stunden. by 


8.5. 


Für Die Landwirthſchafts⸗Abtheilungen ſind 
die Lehrgegenſtaͤnde in nachſtehender Weiſe 
zu vertheilen: 


— 


I. Curs. 


a). mit den Gewerbsſchülern gemeinſchaftlich: 
Religionslehre woͤchentlich 2 Stuuden a) 
Deutſche Sprache DB — 
Geographie 5 PER 
Geſchichte ar .. 
„Arithmetif f * F 

Allgem. Raturgefhichte „ # 
für die Landwitth⸗ 
ſchaftsſchüler geſondert: 
Landwirthſchaftslehre 


III. Curs. 

mit den Gewerbsſchülern gemeinſchaftlich: 
Religionslehre woͤchentlich 2 Stunden 
Deutſche Sprache w 
Geſchichte 
Chemie 

für. die Landwirth- 

Ihaftöfchüler gefondert: 

Landwirthichaftslchre 

Geometrie 


Zeihnen 
Landwirthſchaftliche Be⸗ 


ſchaͤftigungen — 
zuſammen 30 Stunden. 


Zeichnen 
Landwirthſchafilliche Ber 


ſchaͤftigungen — 
zuſammen 24 Stunden. 
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Gap. IH. | 
Umfang des Unterrichtes in den einzelnen 
Lehrgegenftänden (Lehrprogramme). 
$. 6 
Der Umfang des Unterrichtes in den ein- 
zelnen Lehrgegenftänden wird durch nach— 
ftehende Programme beftimmt. 
Abänderungen derſelben find nur mit Ge: 
nehmigung des k. Staatsminiſteriums zu— 
laͤſſig. 
I. Eurs. 
Religionölehre. 
Nah den beſtehenden kirchlichen Vor— 


ſchriften. 
Deutſche Sprache. 

Uebungen im Leſen unter Anſchluß der 
Rechtſchreibübungen. — Die Lehre von der 
Wortbildung. Der einfache Satz in Bezieh— 
ung auf Wortarten und Rebeformen.. — 
Die Wortbiegungslehre. — Die Grund« 
begriffe des zuſammengeſetzten Satzes. — 
Stylübungen, namentlich durch mündfiches 
und ſchriftliches Nacherzählen, Bearbeitung 
Heiner Beſchreibungen u. ſ. wm. — Anfertig- 
ung von Briefen, Rechnungen, Quittungen 
u. dgl. 

Geographie. 

Die nothwendigſten Begriffe aus ver ma- 
thematiſchen Geographie. — Ueberfichtliche 
Darftellung der Ervoberfläce. 


Die topifche Geographie von Europa. a 
Specielle Befchreibung Bayern? ind der 
übrigen Staaten Deutfchlande: 


Geſchichte. 

Aeltere umd mittlere bayeriſche Geſchichte 
bis zum Beginne des 16. Jahrhunderts unter 
Bezugnahme auf die wichtigeren Begeben— 
heiten aus der deutſchen Geſchichte. 


Arithmetik. 

Die vier Rechnungsarlen mit benannten 
Zahlen. — Enwicklung der Regeln der vier 
o Rechnungsarten mit gemeinen und Decimal- 
brüchen. — Verwandlung der gemeinen in 
Decimalbrüche und umgefehrt. — Verwand⸗ 
fung gemeiner Brüche im Kettenbrüche und 
Beftimmung der Näherungswerthe verjelben. 
— Die geometrifchen Verhältniffe und Pro- 
portionen. — Anwendung derfelben anf Auf- 
gaben des Geſchaͤftslebens. — Uebungen im 
Kopfrechnen und in Rechnungsabfürzungen. 


Allgemeine Naturgeſchichte. 


Kurzgefaßter Ueberblick über den anatom⸗ 
iſchen Bau des Menfchen und die vorzüg— 
lichſten Raçenunterſchiede in ihrer Verbreit— 
ung auf der Erde. — Naturgefhichte der 
Tiere und Pflanzen in paſſender Auswahl 
mit Demonftrationen verbunden, jedoch ohne 
fireng foftematifche Behandlung, — Bes 
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ſchreibung der gebräuchlichften Metalle, Erden, 
Salze und brennbaren Mineralien. 
Gleichzeitige Unterweifung umd Uebung ber 
Schüler im aufmerffamen Anfchauen ver 
Raturgegenflänve,- ſowie in ven Ausorüden, 
welche für Dasjenige, was an denfelben zu 
beobachten iſt, beflchen. (Terminologie). — 
Kenntnig von den Schägen der Natur 
und vom der Beichaffenheit - der daraus er- 
langten Robftoffe für die Gewerbe ſoll das 
—n des Unterrichtes hiebei * — 


Zeichnen. 


I. Semefter: Uebungen des Auges und 


der Hand im Zeichnen von Linien und geo⸗ 


metrifchen Figuren, — Zeichnen nad ent« 
ſprechend großen Körpern mit ebenen Ober- 
flächen. — Erläuterung des Sehens und 
fiat erfte Andeutung über Perſpeetive. — 

Das Linearzeichnen ohne Inſtrumente iſt 
mit Frelhandzeichnen zu verbinden. — 


1. Semefter: Fortſehzung bed Brelfonb- 
zeichnens; Zeichnen einfacher Ornamente nach 
Wandtafeln over nach ' leicht erhobenen. ober 
burchfchnittenen plaftifchen. Vorlagen. — 
Linearzeichnen mit nn von Winkel und 
Reißzeug. | 

Auftragen, Theilen und Meffen — 
Linien, ebener Winkel und Figuren, Con⸗ 
ſtruction von Maßſtaͤben u. ſ. w. 
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Franzöfifhe Sprache. 
Leſeregeln und 2efeübungen, Bormenlehre 
bis zu den unregelmäßigen Zeitwoͤrtern. — 
Mündlihe und ſchriftliche Uebungen. 


II. Curs. 


Religionälehre. 

Nach den beſtehenden kirchlichen Vorſchriften. 
Deutſche Sprache. 
VFortſetzung der Uebungen im Leſen, ſowie 

im freien Vortrage des Geleſenen. — 
"Die Syntar des einfachen und zuſammen⸗ 
geſetzten Satzes mit Einſchluß der Lehte von 
den Perioden unter genauer Berückſichtigung 
der Interpunctionslehre. — Stylübungen 
erzählender und beſchreibender Art m. f. w. 
Anfertigung: von Geichäftsaufjägen, insbe⸗ 
fondere von Briefen geſchäftlichen Inhalts, 
Anzeigen, Zeugniffen, Verträgen, gewerblichen 
Snventarien u; dgl. " 


Geographie, 

Die topiſche und politische Geographie von 
fämmtlihen Staaten Europa’s, ausgenommen 
Deutſchland, mit bejonderer Rückſicht auf 
Naturproducte, Induftrieerzeugniffe und Handel, 
— Die übrigen Erotheile im Ueberblide mit 
Hervorhebung der europaͤiſchen Golonien. 


Berichte. 
Neuere bayerifche Geſchichte in Verbindung 
mit der deutſchen Geſchichte. 
38 
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Algebra. 

Die vier Grundoperationen der Buchſtaben⸗ 
rehnung. — Rechnung mir Aggregaren un 
Potenzen. — Gntwidlung der Regeln für 
das Ausziehen ver Quadrat- und Kubif- 
wurzeln aus Polynomen. — 

Anwendung verfelben auf das Wurzel⸗ 
ausziehen aus Zahlen — 

‚ Gleichungen, des erſten Grades mit eier 
und zwei Unbekannten — 

Uebungen im Anfegen und 2öfen von 
Gleichungen. — 


Ebene Geometrie. 

Definition verfchiedener geometrifcher Gro⸗ 
Ben. — Die Geraden und ihre Meigungeis 
zu einander. — Die Dreiede, ihre Gongruenz, 
Aehnlichkeit und Gleichheit bezüglich des Ju⸗ 
haltes. — Die Parallelogramme, Vierecke, 
regulären Polygone und der Kreis, ſowie bie 
verfchiedenen, in denfelben vorkommenden 
Minfel und Linien. — Verwandlung ver 
Figuren und Theilung derjelben, — Bered- 
nung des Flächeninhaltes und des Umfanges 
der verichievenen Figuren. — 

Uebungen in geometrifhen Gonftructionen. 


Naturlehre. 
Die feſten Kdrper. 
Schwere, — Senke. — bfohutet und 


ſpeeifiich eh Gewicht — Die Woage. — Dir 
Erſcheinungen des Falſes an ver —— 
ſchen⸗ Maſchine. — 

Die tropfbaren Körper. 

Grundeigenſchaft viefer Aggregatsform, — 
Boden⸗ und Geitenbruc der: Flüffigkeiten — 
Die hydrauliſche Prefle und ihre Auwend⸗- 
ungen. — Die communieirenden Rühren: — 
Die Ganalmage. — Das Schwimmen um» 
die Senfwagen, 

Die luftförmigen Kürper. 
Grunderfheinung dieſer Aggregatsform. — 
Barometer, — Mariottfihed Geſetz. — Mano- 
meter. — Lufpumpe und ihre Verwend⸗ 
ung, — Die Feuerſpritze. — Die Geblaͤſe. — 

Die Wärme 

Ihre Erzeugung, Bortpflanzung, Meſſung 
und Verwendung, — Thermometer und 
Galorimerer. — Henderungen der. Körper 
wurd die Wärme. — Hygrometer. — Der 
MWaflerdampf, — deſſen Erzeugung, Phyfi- 
Falifch » mechanifche igenfchaften und Ber- 
wendüng in den Gewerben. — ‚1 

Das Licht. 

Der ebene und ſphaͤriſche Spiegel. 

Die einfache Life. — 

Die Electricität. 

Die Erfceinungen an der Electriſir⸗ 
maſchine. — Das Gewitter und ver Blitz⸗ 
ableiter. — 

Die — — aus der 
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galvaniſchen Electrieität in ver — und 
—*— Säule: — 

Der gefanmite Unterricht in ver Ratarlehre 
* zunächſt an ver Hand des TIER 
—— 


Zeichnen ‚mit Boſſiren. 
Freihandzeichnen reicherer Ornamenie nach 
plaſtiſchen Vorlagen, ver Proportionen beb 
menſchlichen Kopfes und ſeiner Thelle m 
feſten einfachen Umriffen nach Wandtafeln. — 

Mebungen in der Conſtruction regelmaͤßiger 
krummer Linien, architectoniſcher Glieder. — 
Projectionen von einfachen Flaͤchen und regel⸗ 
mäßigen ebenbegrenzten Körpern. — 

»Boffäven nad einfachen plaftiſchen Bor- 
Tagen in — —— 


Framoͤſiſche Sprache. 
—— vegelmaͤßigen Zeiworter. 
Die unregelmaͤßigen Zeitwörter, + Müund⸗ 
lichen und ſchriftliche Uebungen unſer Zu⸗ 
grundelegung eines Leſebuches. 
IE Guns, 
Religionslehre, 
Mach den beftehenden Firchlichen Vorſchtiften. 


Deutſche Sprache. 
‚Kurze Ueberſicht der wichtigſten Regeln 
des deutſchen Styls. — Ausarbeitung von 
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Auffaͤhzen über Gegenſtaͤnde aus dem Kreiſe 
ber von den Schülern etworbenen Kenntniſſe 
und Erfahrungen, ſowie Abfaſſung von Ge⸗ 
häftsauffägen. — Anleitung zur Buch⸗ 
führung. — Ä 


Geſchichte. 

Deutſche Geſchichte im Zuſammenhange 
und ausführlichere Behandlung einzelner Ab⸗ 
ſchnitte derjelben unter beſonderet Beachtung 
der Erfindungen, Künfte umd Gewerbe, jo- 
‚wie der geographiſchen Entdedungen. — 


Algebra. 

—* und Wurzelgrößen. — Entwick⸗ 
Hung ‚der Regeln ver Rechnungsarten mit 
denjelben, — Rechnung mit Potenzen mit 
gebrochenen poſitiven und negativen Ex— 
ponenten⸗Gleichungen des II. Grades mit einer 
Unbefanngen. — Logarirhmen, Rechnung mit 
denſelben. — Arihmetiiche und geomerriiche f 
Proportionen und Progreifionen. — Anwend⸗ 
ung der Letzteren auf zujammengefegte Zinſes— 
und Rentenrechnungen. 


Raͤumliche Geometrie und ebene 
Trigonometrie. 

Relationen der Bunfre, Geraden und Eb— 
enen im Raume bezüglich ihrer gegenfeitigen 
Lage und Neigung. — Kantene und Ebenen: 
Winkel. — Prismen und Pyramtven, ihre 

38 * 
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Schnitte durch Ebenen, welche parallel. ver 
Baſis find, — Die regulären Polyeder. — 
Die drei runden Körper: Cylinder, Kegel 
und Kugel und ihre Schnitte mit Ebenen. — 

Berehnung der Oberflächen und Kubif- 
inhalte der Körper umd ihrer Theile, dann 
Beftimmung ihrer gegenfeitigen Grdßenver- 
hältniffe, — 

Srigonometrifche oder Kreiäfunctionen, ihre 
gegenjeitigen Relationen, — 

Kreißfunetionen von. Winkeln, welche 
Summen ober Differenzen zweier anderer 
find, Anwendung diefer Säge auf die Re- 
lation der Seiten und Winkel eines Dreieds, 
um dadurch aus drei gegebenen Stüden des⸗ 
jelben bie drei übrigen Stüce und den Flachen⸗ 
inhalt desſelben zu finden, 








Darftellende Geometrie. 
Wiederholung. der nöthigen Saͤtze aus ber 
Elementargeometrie des Raumes als Ein- 
leitung. — Darftellung der. Punkte, geraden 
Linien und Ebenen durch ihre Projectionen 
und Spuren. — Auflöfung. der wichtigſten 
Aufgaben, welche ſich auf dieſe geometriſchen 
Groͤßen beziehen. — Beſtimmung der Neig⸗ 
ungen der Geraden und Ebenen zu den Pro⸗ 
jectionstafeln und unter fi. — Beſtimmung 
des Durchſchnittes von Ebenen und Ger 
raden. — Schnitt ver Prismen, Pyramiden, 
Gylinder und Kegel durch eine Ebene; Au 
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gabe der wahren Geſtalt und Größe bes 
Schnitte, Abwicklung der Oberflächen. viefer 
Körper, — Beftimmung der Lage eines 
Punktes oder einer Geraden über Ebene, 
welche gegebene Bedingungen erfüllen müffen. 
— Löfung der Aufgaben über das Drei 
kant. — Die logo» und iſometriſche Pro- 
jeetion der: Körper. — Tangentialebenen an 
eplinprifchen, coniſchen und Rotationsflaͤchen. 
— Anwendung diefer Aufgaben auf vie Be 
fimmung der Schattenlinien und des Schlag. 
ſchattens auf Ebenen bei parallelen. Licht- 
ſtrahlen. — 
















Chemie. 

Aimofphärifche Luft. Zerlegung der⸗ 
felben im abgefperrten Raume wurd einen 
brennenden Körper. — Verbrennung, voll 
fommene und -unvollfommene, mit und ohne 
Flamme, Argand’8 Brenner. Bezeichnung der 
brennbaren Stoffe. Verbrennung im reinen 
Sauerfioffgafe. Probucie der Verbrennung. 
Säurebildung. . Oryvation. Mebuction. 

Waffer. Zerlegung vesfelben in ber 
glühenden eifernen Röhre. Waſſerſtoff. Sieben. 
Dampffohung, Kochen im luftverdünnten 
Raume. Abdampfen, Deſtilliren. Trockene 
Deſtillation vegetabiliſcher und thieriſcher 
Körper und deren vorzüglichſten Producte. 
Verhalten des Waſſers zu ven feſten Körpern. 
Bezeichnung der befannteften [ösbaren Körper. 
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Loſung. Die hiezu erforberlichen Geſchirre und 
die dabei zu beobachtenden Regeln, 

Andere. zum Löfen vienlihe Flüſſig⸗ 
feiten, ald Weingeift, Aether, ätheriiche Dele, 
Benzol, Schwefelalfohol u. dgl, mit ven 
hierauf bezüglichen feften Körpern, Abfcheiven 
der gelöften Materien aus ven Löfungen. 

Säuren. (Mineral- umd Pflanzenfäuren), 
welche Anwendung finden zum Aetzen, Ory- 
diren, Aufldfen und in ver Haudhaltung. 

Laugen. Ihr Verhalten zu ven Wetten 
(Seifen) und zu den Erden (Gläfer). Neu⸗ 
tralifiren. Entftehung der Salze und Bezeich- 
nung der im Haushalte und in ven Gewerben 
gebräuchlichften Salze. 

Metalle (Nur vie in den Gewerben 
vernenbbaren). Schmelzung. Oryvation, Re⸗ 
buetion. Auflöfung. Präcipitation. Legirungen. 

Geiſtige Bährung, Eſſigbildung. 

Verweſung, Conſerviren. 
Alle hier bezeichneten chemiſchen Arbeiten 
find experimentell zu erklaͤren, wobei jo viel 
möglid; die Regeln anzugeben find, von welchen 
ihr Gelingen abhängt. 


Populäre Mechanik. 

Die Lehrmethode foll vorzugsweiſe die der 
graphijchen Darftellung fein. — Ruhe und 
Bewegung. — Bewegenve Kraft, Wider⸗ 
fland. — Größe, Richtung und Angriffs- 
punkt ver Kraft. — Gleichgewicht. — Zur 


fammenfegung und Zerlegung ber Kräfte, Pa- 
rallelfräfte. — Schwerkraft. — (Beifpiele von 
Gewihtöbeftimmungen) — Schwerpunft (ein- 
fache Beifpiele der Beſtimmung durch Gonftruc- 
tion). — Gleichgewicht am Hebel und feine 
Modificationen, ftatifched Moment, (virtuelles 
Moment). — Verbindungen von Hebeln ıc. 
(Wagen, Hebelpreffen, Hebmaſchinen, Göpel, 
Räderwerke, Seilmafchinen). — Stabilität. — 
Sleichgewicht an der fehiefen Ebene. und ihren 
Modificationen. — Berbindungen derſelben 
(Keilpreffe, Schraubenpreffe, Schraubgeſchirre 
und Winden). — Beftigfeiten (einfache Beifpiele 
für Beftimmung folder: Seil, Kette, Häng- 
eiien, Gefläng, Mauern, Säulen, Balfen) — 
Reibung (Mauerwiverftaud und Laftentrand- 
port). — Gleihförmige Bewegung (Beifpiele 
für Geſchwindigkeits⸗Beſtimmungen). Gleich 


förmig befchleunigte und verzögerte Bewegung. 


Breier Ball. — Pendel. — Zufanmengejegte 
Bewegung. — Wurflinie. — Fortpflanzung 
gleihjörmiger Drehbewegung durch Raͤder⸗ 
werfe. (Regeln für Geſchwindigkeiten und 
Umodrehungszahlen in Anwendung auf Uhren, 
Trandmiffionen 20.) — Arbeiten und Effecte 
der bewegenden Kräfte und Widerſtände. 
Lebendige Kraft. (Beifpiele: Fließendes Waſſer, 
Schmwungräder). — Ausfluß ver Blüßigfeiten 
aus Gefäßen. — (Waffermeffung) — Pumpen, 
Waſſerräder und Turbinen. — Natur des J 
Dampfes, Drud des Dampfes. Dampf» 





-563 


maſchinen. — Beſtimmung des abſoluten 
Effectes der Kraftmaſchinen. — Begriff des 
Nubeffertes. De | 


Zeichnen. mit Boſſiren. 

Fortfegung der Uebungen im Freih an d⸗ 
zeichnen nach dem Runden, — Zeichnen 
von Thier⸗und Pflanzenkorpern, foweit in 
dem Ornamente anwendbar, mit leichter 
Schattenangabe zum Verſtändniſſe ver Form. 
— Erläuterung des Styliſirens. — Zeichnen 
des menſchlichen Körpers und feiner Verhält⸗ 
niſſe in Umriſſen. 

Linearzeichnen. Fortſetzung der Pro⸗ 
jections · Uebungen in Anwendung auf einfache 
Maſchinen nach Modellen. — Die Säulen- 
ordnungen. — Gewerbliche Detaild, Profl- 
firnngen 2. fo viel thımli in natürlicher 
Größe nach Vorlagen. — Skizziren nach ver 
Natur. — Uebungen im Tufchen. — Anlegen 
von Durchſchnitten ic. — 

Boſſiren nah Zeichnungen einfacher an- 
tifer Kanſtformen. 


Franzöfifhe Sprache. 
Vortfegung der Sprachlehre. — Lejen aus- 
erwählter Muſterſtücke. — Dictir/ und Spred: 
übungen. 
$. 7. 
Der befonvere Unterricht für die Handels- 
jhüler umfaßt: 
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In dem 1. Eurfe: 


Branzöfiihe Sprache, 
Formenlehre einfchließlich dor unregelmäß- 
igen Zeitwörter mit fortmährenben Uebungen 
im Ueberſetzen A das —— 


Echonſchreiben. 

Uebungen in der deutſchen und engliſchen 

Currentſchrift/ zugleich in Anwendung auf 

Ausführung kaufmaͤmnniſcher Aufjäge als Briefe, 
Rechnungen, Wechſel u, ji w 


In dem II. — | 
Kaufmännifche Arithinetit. 

Vortheile in ver Multiplication und Divi- 
fion. — Ketteuregel. — Einfache md zuſam⸗ 
mengefegte Geſellſchaftsrechnung. — Miſch⸗ 
unges und Procentreihnung. — Zind- Die- 
conto- und Tennisrechmung. — Münz« Maß⸗ 
amd Gewichtskunde. — Wechfelrechnungen 
(directe und indireete Wechfelreductionen). 
Waarenrechnungen und . Baarenvaku- 
lationen. is 


Gandelokunde. 

Das nöthigſte aus der Wechſellehre mit 
Erklaͤrung der im Wechſelverkehre gebräuchlich⸗ 
ſten Terminologie. — Anfertigung verfchieventer 
Wechſelformulare. — Facturen und Galcu- 
lationen in ufancemäßiger Form. — Einfache 
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Buchhaltung, — Aus arheitung veines Ge⸗ 
ſchaͤftsganges umd Eintragung desſelben in 
vie betreffenden, Bücher, ſowie Abſchluß der 
Leptexen, — Ausarbeitung der michtigeren 
Briefe zu der einfachen Buchhaltung. 
Aufſtellung um Abſchluß der Conn correnti 
* allen Bintherndimergkarten, 


_ Branzöfifche Sprade. 

Fortgeſetzte Hebung in den unregelmäßigen 
Zeitwörtern. — Sprachlehre in georonetem 
Stufengange. — Leſen geeigneter Muſterſtücke 
mit forxtwaͤhreuden ſchriftlichen Uebungen im 
U⸗berſe tzen aus dem Deutſchen in's Franzd⸗ 
ſiſche. — Anleiuung zum Sprechtn. 

Im dem III. Curſe. 
Handelskunde. 

Arbitrage. — Wechſelcommiſſionen. 
Staatspapiere. — Zolle und Verkehrs⸗ 
weſen. — Handelsgeſellſchaften und Handels⸗ 
ſyſteme. — "Doppelte Buchhaltung; Aus- 
— der wichtigeren Briefe zu derſelben. 


Handelögeographie und Handels⸗ 
J geſchichte. 

Die Staaten Europas in Beziehung auf 
Handels produete, Handelgorte und Induſtrie⸗ 
ſitze, Verkehrswege, Zollgeſetzgehung u. |. w. 

Das Colopialweſen. — Kurzgefaßte Ges 
ſchichte des Handels - im Mittelalter, - ind- 





Sn 
befondere des deutſchen „Handels, — Einfluß 
ver geographiichen Entdeckungen, nauenthich 
Amerifa’d und des Seeiweged nad Indien 
auf den Völferverfehr. — Geſchichte des Hans 
dels der europälfchen Seeſtaaten in der neuen 


Franzoͤſiſche Sprache. 
Foriſetzung der Sprachlehre. — Lefen qus⸗ 
erwaͤhlter Mufterftüde. — Anfertigung van: 
— — ‚Sehnen, 


Eguguſche Sptache. 
Elemente der Grammatik und Cinuhung 
ver. Regeln durch mundliches und ſchrifiliches 

Ueberſetzen. — Leſe⸗ und Sprechübungen. 
































8, 
Der beſondere Unterricht für die Land— 
wirthſchaftsſchüher umfaßt: - 
Im dem I. Carſe. 
Landwirthſchafts⸗Lehre. 
Bodenkunde. — Ertragsfähigkeit und Werth 
der verſchiedenen Bodenarten. — Bodenver⸗ 
beſſerung. — Ackerkrumme und Untergrund. — 
Einfluß. ver. drtlihen Lage_und bed Glima’d 
auf die Eigenſchaft des Bodens, — Boden⸗ 
bearbeitung.· — Die wichtigfſen laudwirfh⸗ 
ſchaftlichen Geraͤthe. 


— 
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Zeichnen, 

I. Semefter: Uebungen des Auges und 
der Hand im Zeichnen von Linien, geometrijchen 
Figuren und einfachen Ornamentenformen nach 
großen Wandtafeln. — Zeichnen nad ent« 
ſprechend großen Körpern mit ebenen Ober» 
flähen. — Erläuterung des Sehend und 
ſonach Andeutung der Perfpective. 

II. Semefter: Linenrzeichnen mit Beis 
hilfe von Winkeln umd Reißzeug: Auftragen, 
Teilen und Meffen geraver Linien, ebener 
Winkel und Figuren, Gonftruction von Maß« 
ftäben. — Uebung im Zeichnen einfacher 
geometrifcher ‚Körper im Grundriß und Auf- 
riß nad verfchievenen Stellungen. — Eega⸗ 
der Projectionslehre. 


In dem. II. Curſe. 
Landwirthfchaftd : Lehre. 

a) Düngerlehre Wirkung und Werth 
des Düngers. — Thier- Pflanzen- und 
Mineralvünger. — Compoft. — Jauche. 
— Anlegung von Düngftätten. — Ber 
handlung des Düngers im Stalle, auf 
der Dungftätte umd auf dem Felde. 
Allgemeiner Pflanzenbau, Land- 
wirthſchaftliche Nuppflanzen. — Saat 
und Pflege. — Emte und Aufbewahrung 
der Früchte. 

Specieller Pflanzenbau Die 
Getreivenrten, Hülfenfrüchte, Wurzeln 
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und Kuollengewächfe, die Fabrik⸗ und 
Handelspflanzen. — Wieſenbau. 
Entwaͤſſerung uud Bewäfferung. 
Das Wichtigſte aus der Obftbaumzudpt. 


Arithmetifche Uebungen. 
Anwendung des Mechnend auf die ver— 


ſchiedenen Bälle des landwirthſchaftlichen Be- 
triebs. 


Zeichnen. 

Uebungen im Zeichnen einzelner Bautheile, 
namentlid ver firen Einrichtung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Gebäude in Grund und Aufriß 
nad Modellen und eigenen Aufnahmen nadh 
ber Natur. — Zeichnen einfacher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Geräthe. — Anleitung zum Zeich- 
nen von Gituationd- und Gulturplänen, 


In dem IH. Eurfe: 
Landwirthſchafts⸗Lehre. 


a) Allgemeine und fpecielle Vieh— 
zucht mit beſonderer Berückfichtigung 
der bayeriſchen Verhältniffe und Beduͤrf⸗ 
niffe. — Die häufigften ala er 
der Haußthiere. 
Landwirthſchaftliche Betriebs. 
Lehre. Feldſyſteme. — Landwirthſchaft⸗ 
liche Buchführung, — Anleitung zur 
Berrieböberehnung und Gütertaration. 
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Geometrie. 

Der Punkt. — Die Gerade. — Winkel 
und Parallelen. — Dreieck und Viereck. — 
Gongruenz und Aehnlichkeit. — Flaͤchenberech⸗ 
nungen. — Theilung und Verwandlung ver 
Figuren. — Gebrauch der Meßkette und Meß- 
fatte. — Bon ven Körpern: Prisma und 


linder. 

Zeichnen. 

Uebungen im Zeichnen ganzer Gebäude 
nach: Modellen in veränderten Mafftabe. — 
Herftellung von Grundriſſen, Aufriffen und 
Durchſchnitten. — Zeichnen von. zufanmen- 
gefegteren landwirthſchaftlichen Geräthen und 
Maſchinen nach eigener Aufnahme. 

Uebung im Zeichnen ‚von Situationd- und 
Culturplaͤnen. 


$. 9. 


Jedem Unterrihtögegenftande iſt ein für 
gut anerkanntes Lehrbuch zu Grunde zu legen. 
Das Dietiren des Lehrmateriald ift nicht ge- 
ſtattet. Die. Lehrbücher hat der Lehrerrath 
jever Schule unter. denen zu wählen, welche 
das k. Staatöminifterium gebilligt Hat. : Ein- 
mal eingeführte Lehrbücher dürfen nur mit 
höherer Genehmigung gemwechfelt werden. 


$. 10. 


Der Unterriht foll im Wechfelverfehre 
zwifchen Lehrer und Schüler durch mündliche 
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und demonſtrative Erklärung bed Lehrftoffes 
und durch abwechjelnded Befragen lebendig 
erhalten werben, !und ed darf nie ein un— 
unterbrorhener Lehrvortrag wie für Zuhörer 
reiferen Alters flattfinden, 

Die. Lehrer aller Eurfe und Fächer find 
verpflichtet, bei ihrem Unterrichte die Schüler 
an reined Sprechen, richtigen jchriftlichen Aus- 
drud, ſowie an eine gute, correcte Handſchrift 
zu gewöhnen, 












Gap. IV. 


Eintheilung des Schuljahres, Auf: 
nahme, Fortgaug und Vorrücken der 
Sqhüler. 


| 2, Bil. 

Dat 4 beginnt mit dem 1. October 
und ſchließt mit dem 15. Auguft. 

Außer den hiedurch bedingten Herbftferien 
beftehen auch noch Oſterferien, welche mit 
dere Palmfonntage beginnen und mit dem 
erften Sonntage nah Oſtern enden. 













$. 12, 
Wer in. den I. Curs der Gewerbsſchule 
eintreten will, muß das 12ie Lebensjahr 
zurüdgelegt, und darf das 14te noch nicht 
überſchritten haben: 
Ausnahmen Hievon finden nur in befonderd 
berückſichtigungswerthen Fällen und nad ein- 
39 
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geholter Genehmigung der k. Kreisregierung 
ftatt. 

Dem Eintritte in ver I. ſowohl, als in 
einen ver höheren Gurfe Hat ein Nachweis 
des früher genoffenen Unterrichtes und eme 
Aufnahmsprüfung vorauszugehen. Don ver 
Aufnahmsprüfung in einen höheren Gurs find 
nur jene befreit, welche Schüler des vorher- 
gehenven Gurjes waren und als folche vie 
Grlaubnig zum Vorrücken erhalten haben. 

Schüler, welche die Erlaubniß zum Ueber- 
tritte in einen höheren Gurd nicht erhalten 
haben, fönnen. zur Aufnahmsprüfung nur 
ausnahmsweiſe zugelaffen werden, 




















g. 13, 


Mer in den unterften over I. Curs ein- 
treten will, hat fi in ver Aufnahmsprüfung 
auszuweiſen über: 

a) hinreichende Religionskenntniſſe; 


dann im Anfertigen eines einfachen Aufs 
ſatzes unter Vermeidung grober Sprach⸗ 
und Schreibfehler ; 

c) die nöthige Gewandtheit in ven vier 
Grundrechnungsarten mit unbenannten 
und benannten Zahlen. 

Die Prüfung für die Aufnahme in einen 
höheren Curs hat fich über alle Lehrgegenftänbe 
des vorhergehenden Gurjed zu verbreiten, 

Bei Beurtheilung der Prüfungsergebniffe 











b) #ertigfeit im Leſen, Dictandoſchreiben, 
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find auch die Vorbilbungsnachweiſe zu würd⸗ 
igen und in Anfchlag zu bringen. 

Die cenfirten Prüfungsarbeiten find Bei 

dem FE. Rectorate zu Hinterlegen, und zur 
etwaigen Vorlage bei Viſitationen bereit zu 
halten, 
Mit ‚der Aufnahme ift die Erhebung eines 
Schulgelves von jährlich mindeſtens 5 Gulden 
verbunden, von deſſen Entrichtung nur legal 
nachgewieſene Dürftigfeit befreit. 

Die Erhebimg eines höheren Schülgelves 
erfordert die Genehmigung ver borgefeßten 
Kreidregierung. 


4 


g. 14. 


Als Hoßpitanten einer Gewerbsſchule 
fönnen ausnahmöweife und mit Genehmigung 
der betreffenden Kreißregierung, Kammer bes 
Innern, nur Gene aufgenommen werden, 
welche nachweislich bereits in einer gewerb- 
lichen Lehre ſtehen. Dergleichen Hodpitanten 
zahlen für einen von ihnen beſuchten Lehr- 
gegenftand jährlich vie Hälfte des Schulgelves, 
für zwei oder mehrere Lehrgegenftänve aber 
das ganze Schulgeld. 


8. 15, 

Am Anfange eines jeden Schuljahres ift 
von den Lehrerrathe fetzufegen, wann und 
aus welchen Fächern Hausaufgaben von den 
Schülern zu bearbeiten find. Keinem Lehrer 
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iſt geſtattet, das Maß der vom Lehrerrathe 
feſtgeſetzten Hausaufgaben zu überſchreiten. 

Dieſelben müſſen ſorgfältig corrigirt und 
nachdem die Schüler auf alle weſentlichen 
Fehler aufmerkſam gemacht worden ſind, zur 
Vorlage bei den Schulprüfungen bereit ge- 
halten werden. 

Die Hausaufgaben haben zwar Feinen 
Einfluß auf die Beflimmung des Fortganges, 
wohl aber auf. jene des Fleißes der Schüler, 


$. 16, 


Außer den Hausaufgaben find aus jedem 
Unterritögegenftande alle zwei Monate 
Schulaufgaben zu bearbeiten, welde in Ber- 
bindung mit ber etwa für. nöthig eradhteten 
mündlichen Prüfung aus einzelnen Lehrfächern 
die. erforderlichen Anhaltspunkte. zur Feſtſtell⸗ 
ung der Zoration und des Jahresfortganges 
der Schüler an die Hand geben. 

Im Zeichnungsunterrichte beſondere Prüf- 
ungen anzuftellen, erſcheint bei ver Natur des 
Gegenſtandes nicht erforderlich, vielmehr find 
vie Fleißes⸗ und Fortgangduoten aus diefem 
Lehrfache nach ver teten Beobachtung des 
Lehrers zu conſtatiren. 


g. 17. 


Die Abſtufungen des Fleißes, Fortganges 
und Betragens der Schüler werden durch 
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Note: Fleiß: Fortgang: Betragen: 
I. vorzuglich, vorzüglich, ‚vorzüglich, 
u, ſehr groß, fehr gut, fehr gut, 
1. groß, gut, aut, 
IV. mittelmäßig,  wittehmäßig, nicht tadelfrei, 
V. gering, gering, tadelhaft. 


Die Note III. entſpricht der normalen, 
die unerlaͤßlichen Anforderungen befriedigenden 
Qualification und hat deshalb die Grundlage 
und ven Ausgangspunkt der Beurtheilung 
zu bilden, 
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Am Ende des Schuljahres werben bie 
Fortgangsnoten aus den einzelnen Unterrichtd- 
fächern, dann die allgemeine Fortgangsnote 
und der Fortgangsplatz in der Meije be- 
fiimmt, daß 

1) das arithmetiſche Mittel der Noten aus 

den Schulaufgaben und den allenfalls 

; vorgenommenen miünblicgen Prüfungen 

bie Jahresfortgaugs» Note aus den be— 
treffenden Lehrgegenſtänden varftellt ; 

2) das arithmetiiche Mittel der Fortgaugs— 

noten aus allen Lehrfächern den allge- 
meinen Bortgangsplag ergibt. 

Bei Beſtimmung des letzteren ift fänmt- 
lichen Unterrichtögegenftänden ver gleiche 
Werth beizumeien. 

Die allgemeinen Fleißes- und Betragen!- 


nachſtehendes Motenjchema näher bezeichnet: moten werden von dem Lehrerrathe feſtgeſetzt. 


39 * 
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$. 19. 

Am Schluſſe eines jeden zweiten Monats 
erhält jever Schüler ein Verzeichniß der bis 
dahin erworbenen Noten, welches verfelbe 
feinen Eltern oder deren Stellvertretern ein- 
zuhändbigen und von benfelben unterfchrieben 
zurüdzubringen hat. 

Am Schluffe des zweiten Semefterd wer⸗ 
den Jahreszeugniſſe audgefertigt, welche die 
Noten über Blei und Fortgang in ven ein« 
zelnen Fächern, dann den allgemeinen Yort- 
gangsplag und die Betragenänote enthalten. 
Das in $. 17 feſtgeſetzte Notenſchema ift in 
das Schlußzeugniß jedesmal -aufzunehmen. 

Die Zeugniffe ver Schüler der beiven un- 
teren Gurfe haben zugleich auszufprechen, ob 
der Schüler in den nächfthöheren Curs auf— 
Reigen darf oder nicht. Iſt dem Schüler 


Idas Vorrücken nur bedingt geflattet, fo 


hat das treffende Zeugniß genau anzugeben, 


Jaus melden Fächern ver Schüler am An— 


fange des naͤchſten Schuljahres eine nachtraͤg⸗ 
lihe Prüfung zu beſtehen hat. 
Zur: Erzielung einer  Gleichförmigfeit in 


der Außftellung von Jahreszeugniffen iſt am 


£ 
ne 


Schluſſe des zweiten Abſchnittes das hiezu 
beſtimmte Formular angefügt. 


g. 20. 
Das Aufſteigen eines Schülers aus einem 


#4 Surfe in den nächfihöheren ift Dadurch ber 


. 


EN 
f 
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dingt, daß er in jenen Lehrgegenftänden, von 
denen das Fortfchreiten in dem höheren Gurfe 
wefentlih abhängt, die Note „gut“ noch 
erreicht umd im feinem: anderen Unterrichts⸗ 
gegenftande die Mote „gering“ erhalten hat. 

Wenn der Schüler in dem fraglichen Lehr- 
fächern die dritte Fortgangsnote nahezu 
erreicht hat, fo ift geftattet, daß ſich derſelbe 
am Anfange des nächften Schuljahres zum 
Zwecke der Erlangung der vorfchriftsmäßigen 
Mote einer Nachprüfung umterziehe, welch’ 
legtere vor dem Beginne des Unterrichtes 
abzuhalten if. 

Grreiht der Schüler auch im diefer Prüf- 
ung die dritte Fortgangsnote nicht, fo ift 
verfelbe in den früheren Curs zurückzuweiſen 
Erfolglofed einmaliges Wiederholen eines und 
desſelben Curſes führt die Entfernung des 
betreffenden Schülerd aus der Anftalt nach fi. 


$. 21. 

An der Gewerböfchule finden Keine Abſo⸗ 
Iutorialprüfungen, wohl aber am Schluffe 
eined jeden Schuljahres öffentliche Prüfungen 
ftatt, »meldjen ver Mector und das geſammite 
Lehrerperjonale der Anftalt' beizuwohnen haben 
Den Prüfungen folgt die Preisvertheilung. 


$. 22. 


In jedem Gurfe werben aus bem- allge: 
meinen Fortgange Preife vertheilt und: zwar 
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in. der Art, daß auf je 10 Schüler ein 
Preis zu treffen hat. Der allgemeine Fort: 
gangsplag berechtigt übrigens für fich allein 
nicht zur Beanſpruchung eines Preifes, viel- 
mehr wird Hiezu auch noch erfordert, daß der 
Schüler minveftend die zweite Betragendnote 
und in feinem Fache eine geringere als bie 
dritte Fortgangsnote erhalten hat. 

Aus der Religionslehre und dem Zeich⸗ 
nungsunterrichte werden beſondere Preiſe 
ertheilt. 

Den Religionspreis erhält ver Schüler, 
welcher neben den grünblichiten Kenntnijfen 
in der. Weligiondlehre auch ein vorzügliches 
Betragen bewiejen ‚hat. 


Gap. v. 
Schulbehörde, Schulzucht und Yahres- 
bericht der Anſtalt. 


$. 23. k 


Die Beauffühtigung und Leitung der An⸗ 
ftalt wird einem Rectorate ald Schulbehörve 
übertragen, welches der f, Kreisregierung, 
Kammer des Innern, unmittelbar unter- 
georbnet ift und. den amtlichen. Titel führt: 
Koͤnigliches Rectorat der Gewerbs- 

ihule zu N.“ 

Der Rector wird in ber Regel der Zahl 
der wirklichen Lehrer der Anſtalt entnommen. 
Derjelbe. Hat für die genaue Einhaltung der 
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Lehrprogramme zu forgen, in Verbindung 
mit den Lehrern die Schulzudt zu hand— 
haben, die Berathungen des Lehrerrathes zu 
leiten, die gefammten Amtögefchäfte der An- 
ftalt zu beforgen und am Schluſſe jedes 
Schuljahres einen ausführlichen Bericht über 
den Zuftand und die Bedürfniſſe der Anftalt 
an die vorgejehte k. Kreiöregierung, Kamnıer 
des Innern, zu erftatten. 
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Die Schulvisciplin wird nah Maßgabe 
der an jeder Gewerbsſchule mit Genehmigung 
der k. Kreidregierung beftehenden Disciplinar- 
ftatuten gehandhabt, 

Jeder Lehrer ift für Zucht und Ordnung 
der ihm amvertrauten Schüler während feines 
Unterrichtes -verantwortlih und verpflichtet, 
über deren Fleiß und Sittlichfeit alles Ernſtes 
zu wachen, 

Ueberbies Haben fämmtlihe Lehrer Die 
Schüler, ſoweit ald möglich auch außerhalb 
der Schule nit außer Acht, zu laffen und 
überhaupt ven Rector in der Handhabung ber 
Disciplin nach allen Kräften zu unterftügen. 

An der BVerpflihtung des Rectors liegt 
es insbeſondere, auf diejenigen Schüler, deren 
Eltern nicht am Orte der Schule wohnen, 
forgfältige Aufficht zu führen und ihnen nur 
folge Wohnungen umd Kofthäufer zu ‚ge 
ftatten, welche er hiezu für geeignet erachtet. 
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Jeder Wohnungswechfel der Schüler ift dem 
Rectorate zur Wirzeige zu bringen. 

Der Rector hat die Obliegenheit, nicht 
nur am Anfange des Schuljahres, ſondern 
auch, fo oft es ihm nothwendig erfcheint, 
mit den Lehrern über ven Gang des linter- 
richted zu berathen und von Zeit zu Zeit 
die Unterrichtöftunden in ven verſchiedenen 
J Gurjen zu befuchen, um fich über Oronung 
und Methode des Unterrichtes Kenntnig zu 
verichaffen. 


8. 2, 

Die Zahl der Lehrerconferenzen wird durch 

dad Bedürfniß beftimmt, wenn aber aud 
feine befonderen Beranlaffungen gegeben find, 
fo foll alle Monate eine derartige Lehrer: 
verſammlung ftattfinden, um darin die An— 
Igelegenheiten ver Schule zu berathen. 
J Ueber dieſe Gonferenzen hat der nad) dem 
& Dienftalter jüngſte Lehrer das Protokoll zu 
führen, welches von allen Anweſenden unter 
A zeichnet und zu den Reetoratdacten genommen 
wird. 

Die darin niedergelegten Beſchlüſſe haben 
für alle Betheiligten bindende Kraft. 

Einen beſonderen Berathungsgegenfſtand 
dieſer Conferenz bildet das Ausmaß der über 
einzelne Schüler nach den beſtehenden Schul- 
fagungen zu verhängenden höheren Straf- 
grade, als Garcerftrafe, Entlaffungsanprohung, 
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Entlaffung und Ausſchluß von allen Gewerbs⸗ 
ſchulen. 
8.26. 

Soll dur die bezeichnete Lehrerconferenz 
über einen Schüler die Entlaſſung verhängt 
werden, fo find zur Giltigkeit des Befchluffes 
wenigften® zwei Dritttheile der Stimmen 
nöthig. 

Segen einen fo gefaßten Gonferenzbeichluß 
findet feine Berufung ftatt. 

Der Entlaffene kann an einer anveren 
Anftalt nur auf Probe wieder aufgenommen 
werben. 

Die Strafe der Ausfchließung von fänmt- 
lichen Gewerbsſchulen wird auf Antrag deB 
Lehrerrathed von der Fönigl. Kreißregierung 
verfügt, 


$. 27. 


Der von dem Rector zu verfaffende und 
am Schluffe des Schuljahrs bei der Preife- 
vertheilung zu verdffentlichenve Jahresbericht 
der Anſtalt ſoll nad einer zweckmaͤßigen Eims- 
theilung enthalten: ‘ 

1) das Verzeihnig des Lehrperfonals in 

alphabetifcher Ordnung, 

2) die Aufzählung ver Lehrgegenflände ber 
einzelnen Gurje nebft ven Lehrprogram⸗ 
men und der Stunbenzahl, 

3) das Verzeichniß ver Schüler nah dem 
allgemeinen Fortgangsplage mit Angabe 
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des Alters, der Gonfeffion, des Geburts. 
ortes, Standes der Eltern, dann der 
Religiondnote umd des Jahresfortganges 
in den einzelnen Unterrichtägegenftänven, 
endlich ver Preiäträger und der Preid« 
bücher, 

die Nachrichten über alle wichtigeren 
Schulereigniſſe des Jahres in dhrono- 
logifcher Ordnung. 


Gap. VL 
Gewerblihe Fortbildungsichulen. 


$. 28, 


Die gewerblien Bortbildungsjchulen haben 


die Beftimmung, einerfeit8 den Bildungs- 
bedürfniffen jener Lehrlinge und. Geſellen zu 
entfprechen, welche nicht in der Lage find, 
eine Gewerbsſchule zu befuchen, anvererjeits 
Gemwerbsichüler nach ihrem Webertritte in das 
Gewerbe in Hebung zu erhalten und fort- 
zubjloen. 

Die gewerblichen Fortbildungsſchulen find 
entweder Mebenanftalten der Gewerbsfchulen 
oder in Ermeiterung ver Volksſchulen felbft- 
ſtaͤndige Anftalten. 


$. 29, 


Jede gewerbliche Fortbildungsſchule beſteht 
aus einer Elementarabtheilung und aus 
mehreren Bachabtheilungen. 
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Die Elementarabtheilung ift dazu beftimmt, 
den in der Volksſchule genoffenen Unterricht 
zu befeftigen und zu erweitern, ſowie Ge— 
fegenheit zu Mebungen im Zeichnen zu ge— 
währen; in ten Bachabtheilungen wird das 
Erlernte auf die gewählten Gewerbö- und 
Babrifzweige angewendet. 

Die Einrichtung der Fachabtheilungen richtet 
fih nach ven in ven einzelnen Bezirken, in 
welchen fi die Schulen befinden, befonderd 
hervortretenden Bevürfniffen, 


$. 30, 


Der Müterriht wird an Sonn und Beier- 
tagen, dann in der Regel an zwei Wochen- 
abenden ‚ertheilt. 

Lehrlinge, welche die Elementarabtheilung 
befuchen, find verpflichtet, dem Unterrichte in 
allen Gegenfländen beizumohnen. 

In den Bachabtheilungen bleibt die Wahl 
der Gegenftände den Befuchern freigeftellt, 


$. 31, 


In der Elementarabtheilung wird gelehrt: 

1) -Religiondlehre, 

2) deutſche Sprade, Stylübungen, Ges 
ichäftsauffäge, 

3) Rechnen, 

4) Zeichnen. 
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In ven Fachſchulen: 


1) Zeichnen in ſeinen verſchiedenen Zweigen, 

2) Boſſiren und Modelliren, 

3) Arithmetif mit ihrer Anwendung auf 
das gewerbliche: Geſchaſteieben, 

4) Geometrie, 

5) Naturlehre, 

6) Chemie, 

7) Gewerbsmaterialienkunde, 

8) Gewerbliche Buchführung, 

9) Praktiſche Uebungen für einzelne Ges 
werbe. 
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$. 32. 

»In der Elementarabtiheilung wie im den 
Fachſchulen ift der Unterricht unter ſteter Rüd- 
ſichtnahme auf ven -Fünftigen Lebensberuf 
der Schüler zu ertheilen. 

Um ven Unterricht in allen feinen: Zweigen 
nugbringend zu machen, haben bie Lehrer, 
in8befondere jene der Fachſchulen eine lebend⸗ 
ige Berbindung mit den Gewerben zu unter- 
halten und diefe auf ven Beſuch der ein- 
Ihlägigen Babrifen und Werfftätten zu er- 
ftreden, 


weiter Abſchnitt. 


Das Nealgymnafium, 


Gap. I: 


Zweck der Anftalt und Umfang ihres 
Unterrichtes überhaupt, 


$. 33, 


Dad Realgymnafium ift eine aus vier 
Gurjen beftehenve öffentliche Unterrichtsanftalt, 
welche die Kenntniffe ſämmtlicher Lehrgegen- 
fände einer vollftändigen Lateinfchule vorqus⸗ 
ſetzt, mit .vem Humaniftiihen Gymnaſium 
parallel läuft und zur Aufgabe hat, neben 
4 einer allgemeinen wiſſenſchaftlichen Fortbild- 
ung die entſprechende Vorbereitung für jene 


Berufdarten zu gewähren, welche eine nähere 
Bertrautheit. mit ven. eracten — 
erfordern: 

Das Abfolutorium des —— 
befaͤhiget zunächft. zum Eintritte in die poly— 
techniſche Schule, ſowie zum Uebertritte an 
die Univerfität fir Studien, welche nicht in 
den engeren Kreis der Bacultätöwiffenichaften 
(Theologie, Jurispruvdenz und Medicin) fallen. 

Ob und unter welchen Bevingungen ven 
Abfolventen des Realgymnaſiums der Ein- 
tritt in die Sorftlehranftalt, in die landwirth⸗ 
ſchaftliche Gentralfchule und in vie Gentral- 
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thierarzneifchule oder der Uebertritt zur Vor⸗ 
bereitungsprarid® für einzelne Zweige bes 
Staatsdienſtes geftattet ift, bleibt beſonderen 
Beitimmungen vorbehalten. 

Sämmtliche Unterrichtögegenftände des Real» 
Gymnaftums find obligatorifch. 











Gay. I. 


Bertheilung des Unterrichtes nad 
Eurfen und Zahl der Lehrftunden. 
8. 34. 


Der Stundenplan des Realgymnaſiums 
ift folgender: 




















I. Eurs. 
Religionslehre wöchentlich 2 Stunden 
Algebra 4 
Ebene Geometrie 3 — 
Deutſche Sprache 4 
Lateiniſche Sprache — 4 
Franzoͤſiſche Sprache 4 ‚ 
Geographie " 3 " 
Zeichnen F 6 » 





zufammen 30 Stunden. 








U. Eurs. 
Religionslehre mwöchentlih 2 Stunden 
Algebra " 3 " 






Ebene Geometrie R 2 r 





‚ IV. Curs. 
Religionslehre 
Elementeverhöheren Analyfis „ 
Analytiſche Geometrie ; 
Darftellende Geometrie A 
Mineralogie und Chemie „ 
Lateiniſche Sprache R 
Branzdfiihe Sprache J 
Engliſche Sprache 


» 


»-» @ co» 
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Naturgeſchichte 
(Zoologie und Botanik) — — 
Deutſche Sprache 3 
Lateiniſche Sprache — E 
Franzdſiſche Sprache 4 
Geographie 2 
Zeichnen .: Bo. 
zufammen 30 Stunden. 
Religionslehre wöchentlih 2 Stunden 
Räumliche Geometrie > 
Algebra und Trigonometie „ 4 „ 
Phyſit , 5 „ 
Darftellende Geometrie u 7 
Deutihe Spradhe or a 
Lateiniſche Sprache — 8 
Franzoſiſche Sprache Pet er 
Geſchichte 2 
Zeichnen mit Boſſiren — 683 
zuſammen 31Stunden. 


wöchentlich 2 Stunden 
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Geſchichte wöchentlich 2 Stunden 
Zeichnen und Modelliien „ 6: =; 
zufammen 31 Stunden. 

















Gap. II. 


Umfang des Unterrichts in den einzelnen 
Lehrgegenftänden (Lehrprogramme). 


$. 35. 


Der Umfang des Unterrichtd in den ein 
zelnen Lehrgegenſtaͤnden wird durch nachſtehende 
Programme beſtimmt. 

Abaͤnderungen derſelben ſind nur mit 
Genehmigung des k. Staats-Miniſterums 
zuläffig. 


I. Eurs. 
Religiondlehre. 
Nach den beftehenden kirchlichen Vorſchriften. 


Algebra. 

Kurze Wiederholung der algebraifchen 
Grundboperationen, Anwendung der Regeln 
auf zahlreiche Beifpiele, Reductionen algebra- 
ifcher Ausdrücke. 

Potenzen. — Rechnung mit Potenzen, 
welche ganze, pofitive und negative Ex— 
ponenten haben. Bildung der zweiten und 
vritten Potenz eines Polynomiums. 

Wurzelgrößen. — Rechnung mit Wurzel- 
größen, Potenzen mit gebrochenen Erponenten. 
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Anwendung der gewonnenen Sähe auf das 
Ausziehen von Quadrat und Gubifwurzeln 
aus Aggregaten und Zahlen. 

Gleihungen des erften Grades mit einer 
und mehreren Unbekannten. Gleichungen des 
zweiten Grades mit einer umd. zwei Un— 
befannten. Uebungen im Anjegen von Gleich— 
ungen und deren Auflöfung nad ven ver- 
fchiedenen Methoden. 


Ebene Geometrie. 


Die Geraden und ihre Neigungen zu ein— 
ander. Die Parallelen. — Die Gongruenz 
ber Dreiede, Eigenschaften der Dreiede, Bier- 
ede und Polygone. Relationen ihrer Seiten 
und Winkel. 

Der Kreid und die Relationen ver in dem⸗ 
felben vorfommenden Linien, Winfel und Fi- 
guren. Anwendung diefer Lehrfäge auf Löfung 
verfchiedener Aufgaben durch Gonftruction. 


Deutfche Sprache. 

Die Wortbildungslehre mit Wiederholung ver 
wichtigften Megeln aus der Orthographie. — 
Ausführliche Behandlung der Syntar, des 
einfachen und zufammengefegten Satzes mit 
Einfluß der Lehre von den Perioden unter 
fteter Berückſichtigung der Interpunctiondlehre, 

Bortgefegte Uebungen zur Befeftigung im 
Gebrauch der Unterfcheivungsreichen, ſowie in 
der Wortbiegung, deögleichen in der Rection 
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der Verba, Apjectiva und Präpofitionen, Lejen 
und Erflären proſaiſcher und poetifcher Leſe— 
Rüde, Angabe ihres Inhaltes, Memoriren 
einzelner derjelben zur Uebung im freien Bor- 
trage. — Stylübungen erzählenver und be= 
ichreibenvder Art mit Berückſichtigung ver 
Briefform. 

Dem Unterrihte in der deutſchen Sprache 
ift in tiefen wie in den folgenden Curſen 
ein von dem k. Staatöminifterium gebifligtes 
Leſebuch zu Grunde zu legen. 


Lateiniſche Spradye. 
Leſegegenſtand: Caesar de bello gallico 
oder eine Ghreftomathie mit größeren Leſe— 
flücen aus leichteren Schriftftellern und Stüde 
aus den Elegien und Metamorphofen des 
Ovidius, 


Franzoͤſiſche Sprache. 

Lefen einzelner Wörter und einfacher Säge 
mit Erklärung der michtigften Regeln ver 
Ausſprache unter Zugrundelegung eined ent⸗ 
ſprechenden Lejebuches. 

Memoriren der erflärten Wörter uud 
Säge. — Die Wort:, ſowie die Bormenlehre, 
einfchlieglich ver unregelmäßigen Verba. — 
Mimplihe und jchriftliche Lebungen im Ueber⸗ 
jegen einfacher Säge vom Deutſchen in's 
Franzoſiſche. 
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Geographie. 

Das Wichtigſte aus der marhematifchen 
Geographie. — Ueberfichtlihe Kenntmiß der 
Erdoberflaͤche nach ihrer natürlichen Eintheil- 
ung und phyſiſchen Befchaffenheit. — Be— 
fhreibung jämmtlicher Staaten Europa's in 
topifcher, phyſiſcher nnd politiſcher Hinſicht. 

Zeichnen. 

Freihandzeichnen: Uebungen im Heich- 
nen” gerader Linien und daraus gebildeter 
geometriſcher Figuren. — Zeichnen von Kör- 
pern mit ebenen Fläͤchen unter Erläuterung 
des Sehens und der einfachiten perfpectiviichen 
Erſcheinungen an entſprechend großen ein— 
zelnen over gruppirten Körpern. — Uebun- 
gen im Zeichnen krummer Linien und baraus 
gebilveter einfacher Ornamente. — Zeichnen 
ſymmetriſcher Ornamente nnd Geräthe nad 
Wandtafeln und nad leicht erhobenen Gyps⸗ 
abgüfjen antifer Kunftformen in reinen Um— 
rijjen. 


U. Eurs, 
Religionölehre. 
Nach den beftehenven kirchlichen Vorſchriften. 


Algebra. 

Die imaginären Größen und die Rech— 
nungen mit denſelben. — Logarihimen. — 
Allgemeine Eigenſchaften derſelben. — Rech⸗ 
nung mit Logarithmen. 

40* 
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Arithmetiſche und geometrijche Progref- 
fionen. — Summation berjelben. — Gon« 
vergenz und Divergenz; ber geometrijchen 
Reihen. — Anwendung der gewonnenen 
Saͤtze auf Zinſeszinſen, Renten- und Berficher- 
ungd« Rechnungen uud politiſche Arithmetik 
überhaupt. | 

Lehre von den Permutationen, Variationen 
und Gombinationen, deren Anwendung auf 
die Wahrſcheinlichkeitsrechuung, auf ven bino- 
miſchen und polynomifchen Lehrfag, dann auf 
die Theorie. der höheren algebraiichen Gleich» 
ungen. 

Zuſammenhang zwiſchen den Wurzeln und 
Goöfficienten einer Gleichuug. 

Auflöjung ver Gleichungen nad ver ver- 
befferten Newton’jchen Methode. 

- Auflöfung der cubijchen Gleihungen (Gar- 
dan's Formel). 


Ebene Geometrie. 

Die Achnlichkeit der Dreiedr, Vierecke und 
Polygone. 

Die Gleichheit. ver Figuren bezüglich ihres 
Inhaltes. — Verwanvlung und Theilung 
der Figuren. — Berechnung ver Flaͤcheninhalte 
derſelben. — Die regulaͤren Figuren in und 
um den Kreis. — Die Verhältniſſe ihrer 
Slächeninhalte, Umfänge und ver in denfelben 
vorfommmenden Linien. 
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Berechnung des Inhalte des Kreiſes und 
Beftimmung des Berhältnijjes feiner Peri— 
pherie zum Durchmeſſer. 


Naturgeſchichte. 

Der Unterricht beginnt mit dem anatomiſchen 
Bau des Menſchen, zeigt den Knochen- und 
Gliederbau an dem Skelette, die Syſteme und 
Organe zu den vorzüglichſten Lebensfunctionen 
als der Reſpiration, Aſſimilation, Bewegung 
und Empfindung — an Modellen oder an 
gelungenen Abbildungen. 

Hierauf wird der Claſſen- Ordnungs⸗ 
Gattungs-⸗ und Art-Gharafter ver Ihiere 
theild an Sfeletten, ıheild an ausgeftopften 
oder jonft gut conjervirten Gremplaren oder 
an Abbildungen veranſchaulicht und daran 
einftubirt, 

Endlich werden unter Demouftration lebender 
Pflanzen vie wishtigiten Säge der Morpho- 
logie und Terminologie abgehandelt und gleich» 
zeitig die Line'jche Glajfification eingeubt mit 
befonverer Berüdjichtigung ver. natürlichen 
Gruppen innerhalb dieſes Syflenıs. 

Es find dazu vorzugsweije blühende Pflanzen 
zu wählen und aud vie. Bezeichnung ihres 
applicativen Werthes in der Landwirihſchaft, 
Forſtwirthſchaft, Technologie u. j. w. nicht 
zu verfäumen, was ebenfallö bei der Bejchreib- 
ung der Ihiere zu geſchehen hat. 
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: Deutſche Sprache. 

Unter frengem Anſchluſſe an das Lejen 
und Erflären deutſcher Mufterftüde eine kurz 
zujammengefaßte Lehre vom deuiſchen Styl, 
und zwar in Beziehung auf Sammlung, 
Ordnung und Darjtellung ver Gedanken, 
legtere mit bejonverer Ruckſichtnahme auf die 
Nevefiguren. — Mit der Lectüre und dem 
Bortrage projaifher und poeliſcher Stüde 
it eine kurze Darſtellung des Wejend und 


Charakters ver verjchievenen Stylgartungen’ 


und Dichtungsarten zu verbinven. 
Uebungen in der Augabe des den Mufter- 
flüden zu Grunve liegeuven Gevanfenganges. 
Anfertigung von Auszügen. — Sıylübungen, 
bejonverd abhandelnder Art. 


Lateiniſche Sprache. 
Leſegegenſtand: Justinus oder Cur- 
tius und Aeneis von Virgilius. 


Franzoͤſiſche Sprade. 

Die Syntar. — Münolide und ſchriftliche 
Ueberjrgungen aus ven Deutſchen in's Fran- 
zoſiſche und umgekehrt, nad einen eniſprech⸗ 
enden Uebungsbude. — Memoriren franzöje 
'ijcher Gejpräce zur Uebuug in der Umgangs- 
ſprache. 

Geographie. 
Amerika, Aſien, Afrika und Auſtralien 
nach ihren topiſchen, phyſiſchen und politiſchen 
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Verhältniffen mit befonterer Berüdfidhtigung 
der europaͤiſchen Golonien. _ 

Wiederholender Ueberblid der Geographie 
fämmtlicher Staaten Curopa's unter Hervor- 
hebung der bedeutendſten politiſch-ſtatiſtiſchen 
Verhaͤltniſſe. 


Zeichnen. 

Freihandzeichnen: Eintheilung und 
Verhaͤltniſſe ver einzelnen Theile ver menſch— 
lichen Geſtalt zum Ganzen, nad Wandtafeln. — 
Berfürzungen ver einzelnen Theile in ver— 
ſchiedenen Stellungen over Lagen, dann ver 
ganzen Geſtalt bei verſchiedenen Bewegungen 
nad dem geometriſchen Gliedermann als 
Modell. — Reichere Ornamente nach dem 
Runden und Flachen in Umriſſen. 

Linearzeichnen: Uebungen im Ge— 
brauche von Lineal, Winkel und Cirkel durch 
Zeichnen und Eintheilen ebener Figuren. — 
Erklaͤrung der Projectionstafeln. — Uebungen 
im Darſtellen einfacher Körper mittelft ihrer 
Projectiouen unter Auwendung prismatiſcher 
Maßſtabe bei dem Copiren ver Wandtafeln. — 
Meſſen von Koörpermodellen und Projiciren 
derſelben nad. beſtimmier Verjüngung und 
Siellung. 


III. Curs. 
Religionslehre. 
Nach den beſtehenden kirchlichen Vorſchriften. 






Räumliche Geometrie. 


Bunfte, Gerade und Ebenen im Raume; 
ihre gegenfeitigen Lagen und Neigungen, — 
Die Förperlichen Winkel. — Relationen ihrer 
Kanten- und Ebenen-Winfel. 

Dad Dreifant. — Die fupplementaren 
Dreifante und ihre Beziehungen zu einander. — 
Die Körper. 

Die Priömen, PBarallelepipede, Pyramiden 
und ihre Schnitte durch Ebenen; ihre Eigen- 
ihaften und Relationen zu einander. — Die 
regulären Polyeder. — Berechnung der Gubif- 
inhalte und Oberflächen, jomohl der ganzen 
Körper als auch ihrer Abjchnitte. — Gylinver 
und Kegel und ihre ebenen Schnitte, — Re- 
lationen ihrer Gubifinhalte, Oberflädhen und 
Schnittfiguren. 

Die Kugel und ihre Schnitte durch Ebenen. — 
Das ſphäriſche Dreieck. — Eigenſchaften des⸗ 
ſelben. 

Das Polardreieck, Beſtimmung des Inhaltes 
der Kugeloberflaͤche, der Zone und des Seg— 
mentes und Beſtimmung des Cubikinhaltes 
der Kugel, des Sectors, des Segments und 
einiger Rotationöförper. — Berechnung ber 
J Cubitinhalte hohler und zujammengefegter 
Körper: 

Verwandlung der Körper, — Uebungen 
in Zahlen-Beijpielen. 
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Algebra und Zrigonometrie. 


Die conflanten und variablen ° Größen. 
— Function, — Verwandlung gebrodgener 
Algebraifcher Functionen in Reihen. — Die 
logarithmiſchen und Erponential-Functionen. — 
Verwandlung derfelben in Neihen, Anwendung 
diefer Reihen zur‘ Berehnung der Loga— 
rithmen. — Die natürlihen und Fimftlichen 
Logaritäimen. 

Die Kreis-Functionen, ihre gegenfeitigen 
Relationen. — Die Functionen der Summen 
und Differenzen von Bögen. — Relationen 
zwifchen ven Functionen ver vielfachen und 
einfachen Bögen. — Relationen zwiſchen ben 
Bögen und ihren Functionen. — Entwidlung 
der Kreis⸗Functionen in Reihen nad ven 
fortlaufenden Potenzen des Bogens, 
Anwendung diefer Reiben auf die Berechnung 
der Kreisfunctionen und deren 2ogarithmen 
für beftimmte Bögen, — Umfehrung dieſer 
Reihen. — Anwendung der Kreidfunctionen 
zur Loͤſung kubiſcher Gleihungen. — Ebene 
Trigonometrie. — Entwidlung von Relationen’ 
zwiſchen den Seiten und Winfeln eined ebenen 
Dreief3. — Anwendung derjelben, um aus 
3 gegebenen Stüden eined Dreiecks die drei 
übrigen und den Blächeninhalt veffelben zu 
beſtimmen. — Anwendung der Trigonometrie 
auf Höhenbeftimmungen, Diftanzbeftimmungen 
unzugänglicher Punkte u. ſ. w. 
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Sphärifhe Trigonpmetrie. 

Eigenfchaften des ſphaͤriſchen Dreiecks. — 
Das Polardreieck und jein Verhältniß zum 
gegebenen. — Relationen zwiſchen den Seiten 
und Winfeln eines fphärifchen Dreiedes. — 
Die Neperihen Analogien. — Anwendung 
diefer Relationen, um aus drei gegebenen 
Stücken des fphärijchen Dreiedes die übrigen 
zu finden. 


Phyfit. 

Naturfräfte und Naturgefege. — Experis 
mentelle und marhematifche Begründung ver 
legteren. — Parallelogramm der Kräfte. 
Ableitung des Hebelgeſetzes hieraus. 
Maſſe. — Bewegung. — Geſchwindigkeit. 
Gleichfoörmige und gleichförmig befchleunigte 
Bewegung. — Die Schwere ald gleihförmig 
befchleunigend wirkende Kraft. (Atwood'⸗ 
ſche Ballmafchine). — Abſolutes und fperie 
fiſches Gewicht. — Der Echwerpunft mit 
erperimenteller Beftimmung feiner Lage. — 
Die Wage und die Erforderniffe für ihre 
Empfindlichkeit. — Die ſchiefe Ebene. — 
Das Pendel. — Die Wurf- und die Central» 
bewegung. — Die verſchiedenen Nggregatd- 
zuftänve und ihre charakteriſtiſchen Merkmale, — 

Die tropfbaren Körper. 

Boden» und Seitendruck. — Gommuni- 
eirende Möhren (Canalwage). — Drud 
auf eine Blüffigkeit und gleihjdrmige Fort⸗ 


— 


— — 
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pflanzung desſelben. — Theorie und An⸗ 
wendung der Real'ſchen und hydrauliſchen 
Preſſe. Geſtalt der Oberfläche einer 
ruhig ſtehenden Flüͤſſigkeit. — Druck der 
Flüſſigkeiten auf eingetauchte feſte Körper. — 
Theorie des Schwimmens. — Aufſuchung 
des ſpecifiſchen Gewichtes feſter und flüſſiger 
Korper durch die hydroſtatifche Wage. — 
Die Aräometrie. 
Die Iuftförmigen Körper. 

Gharakteriftiiche Merkmale diefer Aggregatd: 
form. — Gleihförmige Fortpflanzung eines 
Drudes auf luftförmige Körper. — Die atmo- 
fphärifche Luft. — Luftdruck. — Barometer und 
Gorrectionen feiner Angaben. — Das Ma- 
riotte'fche Geſetz. — Derſted's Gas - Eom- 
preffionsapparat. — Manometer. — Heber 
und Pumpen, — Die Luftpumpe und deren 
Anwendung, — Specified Gewicht der 
Luft. — Der Herondball und die Feuer— 
fprige. — Gewichtöverluft der Körper in der 
Luft, wahres Gewicht der Körper, — Luft 
ballon. 

Der Schall. — Erzeugung des Schallee. 
Deſſen Foripflanzung, Stärke und Reflerion. 
— Schwingungen elaftifher Saiten und 
Flächen. — Communicationsrohr, dann 
Sprad- und Hörrohr. — Sprad- und Ge- 
hörorgane. 

Das Liht. — Geradlinige Fortpflanzung 
desjelben in homogenen Mitteln und veren 
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Folgen. — Schatten, Schmwinfel und fein: 
bare Größe. — Intenflrät und Geſchwindig⸗ 
feit des Lichtes, — Photometrie. — Theorie 
der Plan-, Goncav» und Gonverfpiegel. — 
Der parabolifhe Hohlſpiegel insbeſondere 
und feine Anwendungen. — Die einfache 
Drehung des Lichtes. — Der Bredungs- 
Erponent. — Die Theorie der Glaͤſer. — 
Zerlegung des Lichtes in Farben. — Das 
Prisma. — Aus den optiichen Inſtrumenten: 
die Camera obscura, Camera Iucida, 
das einfache, das zufammengefegte und das 
Sonnenmifroäfop. — Das Fernrohr. — 
Der Bau des Auges. — Die Photographie. 


Die Wärme. — Die Ausvehnung der ° 


Körper durch die Wärme. — Die Ihermo- 
metrie. — Freie, gebundene und fpecifiiche 
Wärme. — MWärmecapacität. — Strahlende 
Wärme. — Galorimetrie. — Ausvehnuhgd- 
Goöfficienten. — Dünfte und Dämpfe. — 


Deren Spannfraft, Dichtigkeit und aebundene ' 


Wärme. — Prineip der Dampfmafdine. 
— Die Dampfheizung. — Die Hygrometrie, 
— BWärmeerzeugung durch den Verbrennungs- 
Proceh. 

» Magnetismus. — Natürlihe und fünft- 
liche Magnete. — Die Magnetnadel und ihre 
Pole. — Die Deelinationd- und die Incli— 
nationsnadel. — Die Erde ald Magnet. 
— Mittel den Magnetismus zu erregen. 

Elefrrieität. — Elektricität durch Reibung 
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und Bertheilung. — Elektriſir⸗Maſchine. — 
Leydner⸗Flaſche, Elektrophor und Gonden- 
ſator. — Luftelektricitaͤt, Gewitter⸗ und Blitz⸗ 
ableiter. — Galvaniſche Elektricität. — Strom. 
— Erſcheinungen in der offenen und geſchloſſenen 
Kette. — Conſtante Ketten. — Chemiſche, 
optiſche, thermiſche, phyſiologiſche und elektro— 
dynamiſche Wirkungen des Stromes. — 
Die ODerſted'ſche Entdeckung und die 
Grunderſcheinungen des Elektromagnetismus. 
— Das Galvanometer und die Tangenten— 
Bouſſole. — Das Ohm'ſche Geſetz. — An— 
wendung des Elektromagnetismus auf Tele- 
graphie. — Die inducirten Ströme und die 
magnetoseleftrijche Induction. 


Darftellende Geometrie. 


- Darftellung der Punkte, geraden Linien 
und Ebenen durch ihre Wrojectionen und 
Spuren. — Beſtimmung ihrer gegenfeitigen 
Lagen, Neigungen, Durdoringungen. — 
Darftellung ebenbegrängter Körper, ihrer 
Schnitte dur Ebenen, ihrer gegenfeitigen 
Durchdringungen und ihrer Netze. — Bes 
flimmung von Bunften, Linien und Ebenen, 
welche gegebene Bedingungen erfüllen. — 
Loͤſung der Aufgaben über das Förperliche 
Dreied. — Die logometrifhe Projection der 
Körper. — Die krummen Flächen. — Die 
Geſetze ihrer Entftehung. — Die abwidel- 
baren Flächen, ihre Erzeugung und Darftell- 


> 
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ung. — Die tylindrijcgen und koniſchen 
Flächen, ihre Eigenfchaften und gegenfeitigen 
Beziehungen. — Beftimmung der Tangential- 
Ebenen. — Schnitte‘ diefer Beiden Flächen 
burg Ebenen. — Die Kegelſchnitte. — Bes 
fimmung der Tangenten und Normalen. — 
Die Durchdringungen dieſer Flaͤchen unter 
ſich. — Beſtimmung der Tangenten an die 
Durchdringungocurven. — Abwicklung dieſer 
Flachen jammt ven ebenen Schnitt⸗ und 
Durbringungäcurben. 


Deutſche Spot. 

Has Wichtigſte aus ver Profobie und” 
Metrik. — Die Hauptmomente aus der 
Kiteraturgefchichte unter Anſchluß an die 
Rectüre von Mufterftüden der behandelten 
Autoren. — Grflärung der Literaturproben 
in Rücdfiht auf Form und Inhalt, ſowie 
Angabe der logiſchen Gedankenfolge (Dispo⸗ 
fition) derfelben. — Mündliche und ehriftliche 
Uebungen im Disponiren, — Anfertigung 
bon Aufiägen init befonderer Rüdficht auf 
ben abhandelnden Sl. 


Lateiniſche Sprache. 
Refegegenfland: Livius · oder Salluftius. 


Franzoͤſiſche Sprache. 
Die wichtigſten Regeln des Styls, insbe— 
ſondere des Briefſtyls, verbunden mit Ueb⸗ 


ungen im Ueberfegen aus dem Deutſchen 
ind  Branzöfifche. Lefen  Framzöfijcher 
Glaffiker in Proſa mit grammatifaliichen 
und literarijchen Erläuterungen unter befon- 
derer Berüdfichtigung.. ver Synonymen und 
Gallieismen. — Uebungen in der fran« 
zoͤſiſchen Gonverfation. 


— 


Geſchichte. 

Geſchichte des Alterthums, beſonders der 
Griechen und Römer, ſowie Geſchichte des 
Mittelalters, bis zum Tode Carls des Großen. 
Die Agilolfinger in Bayern, 


Zeichnen. 

Breihandzeidnen: Cinübung des 
Schattirens in einfacher” Darſtellungsweiſe, 
anfänglich nad einigen flachen Ornamente 
vorlagen, dann nad) dem Runden. — Köpfe 
in verſchiedenen Stellungen, Hände und Füße 
nach leicht ausgeführten flachen Worlagen. 
— Ornamente der verſchiedenen Kunftepochen 
in thunlichſter Verbindung mit architefton- 
iſcher Gliederung. 

Linearzeihnen: Meilen  zufanımen« 
geſetzter Korpermodelle mit ebenen Blächen 
und SProjleiren vderfelben unter Anwend« 
ung ber Megeln der barflellenden Geo— 
metrie nad beſtimmter Verjüngung umd 
Stellung. | 

Boffſiren: Ornament ⸗ 
41 


Boſſren sen 
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teilen und ganzen Ornamenten anfänglich 
nach Förperlichen, dann nach flachen Vorlagen 
in veränvertem Maßftabe. 


IV. Curs. 
Religiondlehre. 
Nach ven beftehenven kirchlichen Vorſchriften. 


Elemente der höheren Analyfis. 

Bezeichnung der Differenz, des Differen- 
tials, des Differentialquotienten oder der de⸗ 
rivirten Function. — Differentiation von 
Summen und Producten. — Differentiation 
der Functionen von Functionen. — Wieder 
holte Differentiationen. — Taylor'ſche Reihe. 
— Marima und Minima, 

Unbeitimmte und beftimmte Integrale. — 
Integration der Differentialformeln des erften 
Grades und einer Veraͤnderlichen. — Inte» 
gration ganzer algebraifcher Differentialformeln, 
Integration gebrochener algebraijcher 
Differentialformeln. — Imtegration irration- 
aler algebraifcher Differentialformeln. 












Analytifhde Geometrie. 
Beſtimmung der Lage eines Punktes durch 
rechtwinklige und Polarcoordinaten. — Gleich- 
ungen der geraden Linie. — Gleichungen der 
Kegelſchnitte und ihre Eigenſchaften. — Bes 
rührung gerader und krummer Linien. — 
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Tangente, Normale, Subtangente und Sub- 
normale, — 

Gleihungen der Cycloide, der Epicyeloive 
und der Hypocycloide, der Kreisevolyente 
und Conchoide. — Gleichungen der geraden 
Linie im Raume und der Ebene. 


Darftellende Geometrie. | 
Die windſchiefen Blächen überhaupt, ihre 
Erzeugungen und Eigenſchaften. — Das 
byperboliihe Paraboloiv, das Hyperboloid 
mit einem Wache, das Gonoid, die windfchiefe 
Schraubenfläde. — Beſtimmung der Tan⸗ 
gentialebenen, wenn der Berübrungspunft 
gegeben ift, oder andere Bedingungen feſt⸗ 
gefegt find. — Die Schnitte dieſer Flächen 
dur Ebenen, — Die Durchdringungen diefer 
Flächen unter ſich und mit ven abwidelbaren 
Die Tangenten an den Schnitt und Durch⸗ 
dringungscurven. — Die Rotationdflächen, 
ihre Entſtehungen und Eigenichaften. — Das 
Rotationd= Hyperboloid und ⸗Ellipſoid. Die 
Kugel. — Beftimmung der Tangentialebenen 
für gegebene Berührungspunfte oder andere 
Bedingungen. — Die Schnitte dieſer Flächen. 
durch Ebenen, — Beſtimmung ver Durch⸗ 
driugungdcurven dieſer Flächen unter fih und 
mit den windfchiefen und abwidelbaren Flächen. 
Tangirende Gylinder und Kegel an ge: 
gebene lägen. — Beſtimmung der Be— 
rührungdcurven, 
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Tangentlalebenen an 'mehrere flächen 
zugleich. 

Anwendung der darſtellenden Geometrie. 

Beſtimmung der Schatten und Gchlag- 
ſchatten ver Körper bei parallelen over von 
einem Punfte ausgehenden Lichrftrahfen. — 
Grundzüge der Theorie der Perfpective. 


Mineralogie. 

Die Beſchtelbung der im gemeinen Reben 
gebräudlichften Steine, Erven, Salze, brenn⸗ 
baren Foffilien und Metalle mit ihren Erzen 
auf Anſchauung vorgelegter, ausgeprägter 
Exemplare gegründet, ſoll vereinigt werden 
mit den betreffenden Lehren in der Chemie. 


Begrünung des chemiſch Einfachen und 
ver Verbindungen in ihren vier auf einander 
folgenden Ordnungen, mit Ausfchluß ver 
zweifelhaften noch nicht zur Anwendung ge 
fommenen Stoffe. — Die chemiſchen Ber- 
änderungen, welche fi auf Aenderung des 
Aggregats zuſtandes der Subftang erſtrecken. — 
Dabei find beſonders Hervorzuheben: Amor- 


phismud, ſtryſtallbildung, Kryſtallſyfteme. 


Modificationen. Uebergänge. Sättigungd- 
punkt, Ueberfättigung. Schmelzpunkt. Neu⸗ 
tralifation. 

Unorganiſche Chemie. Atmoſphät—⸗ 
iſche Luft, Waſſer, Säuren, Alkalien. — 
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Alkaliſche Erden, eigentlije Erben mit Be- 
fehreibung ihrer Ravicalen. Salze. Gättig- 
ungdcapacität. Berechnung derfelben in allen 
Sauerftoffialzen. Neutralitätsreihen. 

Die gebräuchlichſten Metalle, ihre Ber- 
bindungen erfler und höherer Ordnung. — 
Legirumgen. — Miſchungsgewicht ımd Be— 
rechnung desſelben für vie vorzuͤglichſten 
Metalle, wie für eine Auswahl von den 
Radicalen der Säuren und Baſen. 

Organiſche Chemie. Die wichtigſten 
organiſchen Säuren und Baſen (Alcaloide) 
ſowie die bekannteſten ſtickſtoffhaltigen und 
ſtickſtofffreien Stoffe als Pflanzen» und 
Thierfafer, Stärfmehl, Kleber, Zucker, Gummi, 
Eimer, Bett, Harz, Oele, feimgebende Stoffe 
und bie vorzüglichften Producte ihrer Zer- 
ſetzung durch vie Gährung und durd die 
trockene Deftiflation, 


Lateinifche Sprache. 
Leſeſtücke. — Leichtere Reden des Gicero 
oder Ghreftomatie aus Plinius. 


” + Franzöfifhe Sprade. 
Ueberfichtliche Darſtellung der Regeln ver 
franzöftfchen Proſodie. — Uebungen im 
Weberfegen größerer,  zulanımenhängender 
Shhriftftüde aus dem Deutſchen in's Branzöfl- 


ſche. — Leſen jranzöfliher Profaifer und 
41* 





Dichter mit literargeſchichtlichen Beſprechungen 
in franzöſiſcher Sprache. 


Engliſche Sprache, | 
Leſen ‚mit Angabe „ver Regeln der Aus- 


ſprache. — Die Wort- und Formentehre ‚ 


nebit der Syutar. — Ueberſetzungen vom 
Deutſchen in's Engliſche und. umgefehrt 
unter Zugrundlegung eines entſprechenden 


IMURGERUNEN, — Sprechübungen. 


Geſchichte. 


Fortfegung der Geſchichte des Mittelalterd 


und zwar. hauptjächlih deutſche Geſchichte 
mit Einfluß der wichtigſten Begebenheiten 
aus der bayeriichen Geſchichte. — Deutjche 
und bayeriſche Geſchichte der neuen und 
neueſten Zeit, mit Rückſichtnahme auf die 
für dad Merftändnig der deutſchen Ge— 
ſchichte wichtigeren Greigniffe der benach— 
barten Volker. 
Zeichnen. 

Freihandzeichnen: Zeichnen von Thier—⸗ 
und Pflanzenformen, möglichſt nach dem 
Runden und unter treuer Berůckſichtigung 
der Verfürzungen und Biegungen. — Er- 
läuterung und Hebungen im Styliſiren. — 
Bigurenzeihnen nach einfachen flachen Vor— 
lagen. — Ornamente in Berbindung mit 
Menſchen⸗ und Thiergeſtalten nah dem 
Flachen und Runden. 


Linearzeihnen: Projiciren von Kör- 
pern mit Frummen Oberflächen und ihrer 
Durchdringungen nah Aufgaben. — Zeiche 
nen Der Säulen-Orpnungen nad. Wand- 
tafeln. — Uebungen in der Linear⸗Perſpec⸗ 
tive und Schattenconſtruction. 

Mopdelliren:. Herftellen der Kıyftall- 
modelle einfchließlich ver Uebergänge in Bappe 
oder Kartenpapier, wach eigenen, den Ge- 
jegen der. darſtellenden Geometrie entſprech⸗ 
end Hergeftellten Entmürjen. 


$. 36, 


Bezüglich des Gebrauches von Lehrbüchern 
und, des Verbotes des Dictirens finden ‚die 
Beftimmungen bed 8.9 analoge Anwendung. 

Auch im Realgymnallum foll der Unter 
richt im Wechfelnerfehr zwijchen Lehrer und 
Schüler durch mündliche demonſtrative Er⸗ 
Klärung. des Lehrſtoffes und. durch abwech⸗ 
ſelndes Befragen lebendig erhalten werben.) 

Was insbeſondere die Lertüre der latein 
iſchen Schriftſtücke betrifft, jo hat dieſelbe 
mit ſteter Rückſichtzgnahme auf die gram⸗ 
matikaliſchen Regeln zu erfolgen und iſt 
nebſt dem richtigen zuſammenhaͤngenden Ver⸗ 
ſtändniſſe des Geleſenen insbeſondere in dent 
I. und 1. Curs auf correcte Ausdrufs- 
weiſe im Deutjchen, in dem III. und IV. 
Curs aber auf,die Schönheit des Ausdruckes 
hinzuwirken. 
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Gap. IV 
Eintheilung des Schuljahres, Auf 
— Fortgang und: Borrüden - der 
| Schüler. - ’ 


$. 87. 


Das Schuljahr des Realgymnafiumd be» 
ginnt mit dem 1. October und ſchließt mit 
dem 15. Auguſt. 


Außer: den hiebirdh bedingten Herbſtherien 


beſtehen audy noch Dfterferien, welche mit 
dem Palmfonntag beginnen und mit dem 
1. Sonntag nah Oſtern endigen. 


* 8. 88. 

Wer in den erſten ober unterſten Gurd 
aufgenommen werden will, muß. das brei- 
zehnte. Lebensjahr zurücgelegt und darf: das 
ſechzehnte och nicht überfchritten haben. 

Mebervieß iſt die Aufnahme im dieſe Glaffe 
durch den Beſitz derjenigen Kenntniſſe bes 
Dingt, welche der Beſuch ber vier Claſſen 
einer Lateinfchule gewährt. 

Der Nachweis hiefür wird durch eine be- 
fondere, beim Beginne des Schuljahres. am 
Realgymnafium unter Leitung des Vor⸗ 
ſtandes vor dem LXehrer-Gollegium ſtatt⸗ 
findende ſchriftliche und Ka Prüfung 
geliefert. 

‚Bei dieſer find an bie Schüler folgende 
‚Anforderungen: zu ftellen: 
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1. Sn der Religionslehre. 

a) in der Fatholifchen: die Kenntnig der 
Lehre: von den Geboten Gotte und 
der Kirche und von den Sacramenten 
nach dem größeren Diderfankatechismus ; 


» b) in der proteſtantiſchen: genügende Löf- 


ung von Fragen über das zweite Haupt- 
ſtück des Fleinen lutheriſchen Katechis- 
mus, ferner der — — Ge⸗ 
ſchichte. 
2. Im Latein. 

a) der durch eine ſchriftliche Ueberſetzung 
aus: dem Deuiſchen ins Lateiniſche ge- 
lieferte Beweis, daß die wichtigſten Re: 
geln der Grammatik begriffen um ein- 
‚geübt worben find; 


:,b) 'Bertigfeit in Erklärung. bereits adlefener 


Stellen aus Gäfard Gommentarien über 
den gallifchen Krieg, oder aus einer 
GHreftomathie von“ größeren Stüden 
römischer Hiſtoriker. 
3. Im Griechifchen. 
Dertrautheit mit ver Etymologie ein- 
ſchließlich der ai naar Zeitwörter, 
welche 
a) ſchriftlich durch eine Ueberſetzung aus 
dem Deutſchen in's Griechiſche, und 
b) mündlih durch Erklaͤrung bereits be— 
handelter Säge aus einem Elementar⸗ 
buche 
nachzuweijen ift. 





4. Im Deutſchen. 

A) Sicherheit in ver ——— 

ob) eine deutliche Särlft; > 11 

"ey die Abfaffung eines Aufſatzes/ eines 

Briefes over einer Erzaͤhlung Aber ein 
gegebenes Ama, 

id). einige Gewandtheit im maundlichen Aus⸗ 
drucke der bei der Erklaͤrung der la⸗ 
teiniſchen und — Siellen ſich 
ergibt. re, 


5. —* der Mathematik. 
a) Arithmeriß, einſchließlich ver Proportiond- 
lehre, 


b) die vier Rechnungbarten mit Buchſtaben, 
c) ebene Geometrie bis einſchließlich ber 
wesen der — 


6. In des Geſchichte. 

Die wichtigſten, an hervorragende Perſön⸗ 
lichkeiten geknüpften Creigniſſe der römijchen 
und griechiſchen, ſowie der deutſchen und 
bayeriſchen Geſchichte. 


7. In der Geographie. 

Die nothwendigſte Kenntniß der Erdober⸗ 
fläche überhaupt, dann insbeſondere von 
Bayern und Deutichland, fowie den übrigen 
Ländern Europa’s, namentlih in Rückſicht 
auf Gebirgäzüge und Ylußgebiete. 


2 or 
$: 39. . 
Der, —E in einen hoheren als den 
I. Curs iſt durch den aimftigen Erfolg * 
mündlichen oder ſchriftlichen Aufnahmsprüf- 
ung bedingt, welche fihtüber alle Lehrgegen- 
fände: de — — a“ ver⸗ 
breiten. hat. 24 ag 
Ueberdies die gulaſſug au ber 
Aufnahmeprüfung ſowohl für ven erfien,. als 
auch Für seinem hoͤheren Curs won. ——— 
ung folgender Nachtriſe ab: dee fe 
a) des Imife oder Gebwersfcheined, ı_ . 
b) eines Zeugniffe über ven biöher ge= 
noffenen Unterticht sind ein entfpredhendes 
+) firdliches Betragen. t 
Das ıSchulgelb beträgt: jährlich 20 fe 
Von deſſen Eutrichtung befreit nur wirkliche 
und legal nachgewieſene Dürftigkeits <<. 14; 
Hofpitanten ‚oder. Schüler für: eingelne 
Schrgegenftänide finder nur ausnahmsweiſe usb 
nur wit Genehmigung ber betreffenden Kreis⸗ 
regierung Aufnahme am Real ⸗Gynmaſium. 
Diefe zahlen für einen von. ihnen: be— 
ſuchten Lehrgegenſtand jährlich vie Haͤlfte des 
Schulgeldes, für zwei over mehrere das gange 
Schulgeld. 


9 


$. 40, 


Am Anfange eines. jeven. Schuljahres 
wirb bon dem Lehrerrathe feflgefegt, warn 
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und aud weichen Fuͤchern Sausaufgaben von 


ven Schälen zu bearbeiten find. 

Das hiebei feſtgeſetzite Maß: darf. unter 
Feiner. Bedingung überſchritten werden. 

Dieſelben müffen forgfältig coreigirt und 
nachvem vie Schüler auf alle weientlichen 
Fehler aufmerkſam gemacht worden find, zur 
Vorlage bei den — bereit ge⸗ 
halten werden 

Die Gaston haben zwar Heinen 
Einfluß auf die Beftimmung des ortganges, 
* aber auf jene des Fleißes der — 

g 41, 

Außer ven Hausaufgaben ſind alle mei 
Monate aus jedem Lehrgegenftane Schul⸗ 
aufgaben zu bearbeiten, welche in Verbindung 
mit »er etwa für nöthig erachteten münd⸗ 
lihen Prüfung aus einzelnen Lehrfächern 
Die erforderlichen - Anhaköpunfte zur Feſt⸗ 
flellung ver Location und des Jahresfort⸗ 
ganges ver Schüler an die Hand gibt. 

Am Schluffe eined jeden zweiten Monats 
erhält Fever Schüler - ein Verzeichniß ver 
erworbenen Noten Über Fleiß, Fortgang und 
Betragen, wobei die Beilimmungen des 
$. 17crückſichtlich der zu gebrauchenden 
Notenſtala in analoge Anweudung kommen. 

Sind die fraglichen Noten wiederholt un⸗ 
befriedigen», jo werdau bie Eltern „ber. be⸗ 
treffenden Schüler. ‚ober deren Siellvertreter 
bievon amtlih in Kenntniß gefaßt: = 


$. 42. 


Am Schluffe des - Schuljahres werben 
Zahreßjeugniffe ausgeftellt, welche vie Noten 
über ven Fleiß umd ven Fortgang des 
Schülerd in ven einzelnen Fächern, ferner 
den allgemeinen . Bortgangöplag und die 
Betragensnote desſelben entbalten und wobei 
die Beftinwumgen des $. 18 im analoge 
Anwendung zu bringen find. 

Das genannte Zengniß Hat zugleih aus» 
zuſprechen, ob ver beibeiligte Schüler zum 
Borrädru in einem Höheren Curs für reif 
befunden wurde oder nicht. 

Diefed Vorrücken eines Schüler auß einem 
nieberen: in ven närhfthöheren Curs ver Anſtalt 
ift dahdurch bevingt, daß verjelbe in ven Lehr- 
gegenfländen, von denen das Bortfommen in 
dem oberen Gurfe weſentlich abhängt, die Note 
„gut* noch erreicht und im feinem anderen fi 
Untereichtögegenftanpe die Mote „gering“ er- 
halten hat; wenn der Schüler in einem oder 
bem andern der gedachten Fächer bie britte 
Bortgangdnote „gut“ nur nahezu erreicht. hat, 
jo kann geftattet werben, daß ſich derſelbe 
am Anfange des naͤchſten Schuljahres behufs 
der Erlangung der vorſchriftsmäßigen Note 
einer Mach prüfung umterziche. In dieſem Falle 
hat das betreffende Jahreszeugniß genau 
anzugeben, : aus welchent Fache der. Schüler 
die ſragliche Prüfung: zu beſtehen Hat; das 
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in $. 17 aufgeftellte Noten-Schema ift auch 
in dieſes Jahreszeugniß aufzunehmen. 

Mer nad) zweijährigem Befuche eines Cutſes 
um Vebertritte in den naͤchſthoheren ſich nicht 
befähigt, if von der Anftalt zu entfernen. 


Gap. V. 


Schluß · und Abfolutorialpräfungen, 
dann Preisvertpeilung. 


$ 43. 


Am Ende: eines jeden Schuljahres werben 
unter der 2eitung eines vom f. Staatsmini⸗ 
ſterium beftimmten Gommiffärs — und 
Abſolutorialpruͤfumgen abgehalten." 

Die Prüfungen der drei unteren Curſe 
find oͤffentlich und mündlich, fie erſtrecken 
ſich auf fämmtliche Lehrgegenſtaͤnde der betreff⸗ 
Jenden Curſe; für jeden Curs find 6 Stunden 
Prüfungszeit feſtgeſetzt. 
Die Schüler des oberſten ober vierten 
J Curſes, welche fih das. Abjolutorium der 
A Anftalt erwerben wollen, haben fich zu dieſem 
Zwede einer -mündlichen und vom 
Prüfung zu ımterziehen. 


8. 44. 

Die Prüfungs»Gommiffion wird unter dem 
Borfige des k. Minifterial» Gommiffärsd aus 
dem Mector der Anftalt und fämmtlichen 
Brofefforen berfelben gebilvet, Die Feſtſtellung 
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der Fragen für vie ſchriffliche Abſolutorial⸗ 
Prüfung hat im der Art zu gefihehen, daß 
bon den ' betreffenden Profefforen je rei 
Fragen dem’ k. Prüfungs « Gommiffäre vor 
gelegt werben, aus welchen derſelbe je eine 
ausmählt und zur Bearbeitung beftimmt. 

Sollte ‚eine Aenderung der ragen zweck⸗ 
mäßig ericheinen, fo if der 8. Gommiffär zut 
Vornahme derſelben * RER nn. 
— 


* 45, J ke 
Die ſchriftliche Abfolutorial Bat 
dattert 3 Tage und umfahtt 
a) Am erften Benfungstagen * 
Vormittags: 
. eine Aufgabe aus ver Deiner 
mit 1 Stunde und 
. Anfertigung eined deurſchen Maffapes, 
defien Thema der Gefchichte zu ent 
nehmen ifl, mit 3 Stunden Arbeitszeit. 
Nachmittags: 
‚ eine Aufgabe aus der varftellenden 
Geometrie mit‘ ? Stunden und 
zwei ſolche aus der Zoologie und Bo— 
tanik mit je 1 Stunde Arbeitözeit, 
b) Am zweiten Brüfungstage: ' 
Vormittags: 
1. die Loͤſung zweier Aufgaben aus ber 
niederen und age Analyfis mit 2 
Stunden ; 
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elementaren und analytiſchen Geometrie 
mit gleichfalld 2 Stunden Arbeitäzeit. 
Nachmittags: 

1) die Wertigung von zwei Aufgaben aus 
der Phyfik mit je 1 Stunde Arbeitd- 
zeit; 

2) eine Seription aus ber franzöfiichen 
Sprache mit 2 Stunden‘ Arbeitszeit. 

c) Am dritten Prannasteget 
Vormittags: 

1) die Löfung zweier Aufgaben aus der 
Trigonometrie mit 2 Stunden; 

2) die Fertigung von zwei Aufgaben aus 
der Ghemie, wovon ſich eine auf Minera- 
logie zu beziehen Hat, mit 1 Stunde 
Arbeitszeit. 

Nachmittags: 

1) eine Scription aus der lateiniſchen 
Sprache mit 2 Stunden und 

2) eine ſolche aus der engliſchen Sprache 

mit 1 Stunde Arbeitszeit. 


$. 46. 


Die Bearbeitung der fehriftlichen Aufgaben 
Hat umter der Aufficht eines Mitglieves ber 
Prüfungscommiffion zu gefhehen; dasfelbe 
hat darüber zu wachen und iſt dafür verant⸗ 
worilich, daß Fein Unterſchleif ftattfindet und daß 
die zur Beantwortung der vorgelegten Fragen 
geſtattete Arbeitözeit genau eingehalten wird. 


2) die Löfung zweier Aufgaben auß der 





618 


Als Hilfsmittel für die fehriftliche Prüfung 
find nur Logaritimen » Tafeln, Worterbucher 
und Reißzeuge zuläffig. 

Wenn ein Eraminand — fei es durch 
Benügung fremder Arbeit oder unerlaubter 
Hilfsmittel — ſich einer Unredlichkeit ſchuldig 
madt, fo erhält er in ver betreffenden g 
Prüfungsaufgabe die Iehte Note. 

Laßt er fi eine meitere Unredlichkeit zu 
Schulden kommen, jo ift er von ber Prüfung 
unnachſichtlich zurüdzumweifen und erft nad 
Jahresfriſt wieder zur Abfolutorialprüfung 
zuzulaffen. 

Ueber die Folgen einer ſolchen Unredlic- 
feit find die Mbfolventen vor dem Beginne 
der Prüfung unter eindringliher Verwarnung 
zu belehren. 
























$. 47, 

Am Schluffe eines jeden Prüfungdtages 
werben bie eingelaufenen Arbeiten durch die 
betreffenden Fachlehrer corrigirt, cenfirt und 
hierauf dem k. Gommiffär vorgelegt. Bei 
ber Genfur felbft ift das in g. 17 aufgeftellte 
Notenſchema in Anmwenbung zu bringen. 










8. 48, 

Die Note aus der fchriftlihen Abfo- 
Iutorialprüfung ergibt fih aus dem arith- 
metiſchen Mittel der Noten ſammilicher 
Prüfungsaufgaben. 
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Ber in der ſchriftlichen Prüfung bie Note 
V „gering“ erhält, kann zux mündlichen ai 
zugelafien werben. 


$. 49. 

Die mündliche Abfolurorialprüfung er- 
ſtreckt ſich auf alle Gegenftänve des ſchriftlichen 
Eramend und das arithmetiihe Mittel ans 
den Moten der einzelnen Prüfungen gibt bie 
Durchſchnittznote für die muͤndliche Apfo- 
Tutorialprüfung. 


$. 50. 


Die Gefammmote iſt das arithmetiſche 
Mittel aus den Noten der ſchriftlichen und 


muͤndlichen Prüfung, dann ver Jahrgfort- 
gangsnote des Schülerd. Wenn die Gefammt- 
note des Schülers vie IV. Note nicht erreicht, 
jo ift demfelben das Abfolutorium zu ver» 
weigern. 

So zurüdgemieiene Eraminanden — 
nur einmal noch, aber erſt nach Ablauf eines 
Jahres, zu einer wiederholten Abſolutorial⸗ 
prüfung zugelafjen werben. 


$. 51. 
Die Gefammt »Abfofutorialnote iſt nad 
drei Abſtufungen 
I. „vorzüglich würdig“, 
II. „würdig“, 
IH. „Hinlängli befähigt“, 


5 


zu Semeflen upb diefed Rotenſchema dem 
Apfolmoriglaenanie Sie 
$. 52. 


Separat-Abjolutorialprüfungen finden nu 
mit bejonberer Genehmigung des F. Staatd- 
minifteriums und nur dann flat, wenn d 
betreffende Schüler durch unüberwindliche 
Hinderniffe abgehalten war, Die ordentliche 
allgemeine Abjolurprialprüfung mitzumachen, 
was berjelbe durch Iegale Zeugniffe zu bes 
legen hat. Rückſichtlich ver Form und des 
Umfanges richten ſich ſolche Separatprüfungen 
nad den über Abfolutorialprüfungen über» 
haupt aben RO 


Die Abſolutorialzeugniſſe werben nad 
folgendem Formulare ausgefertigt: 


Abfolutorium des Kealgymnaſtums. 
Nachdem der Schüler des IV. Gurfes 
des F. Realgymnaſiumg dahier N. N. aus 
N. die vorſchriftsmähßige Abjolutorialprüfung 
mit der Note: 
4 


beftanben, * allen Anforderungen in Be⸗ 
zug auf ſittliches Verhalten entſprochen hat, 
19 wird deniſelben gegenwärtiged Abſolutorial⸗ 
u zu feiner Legitimation ausgeſtellt. 
0, Den 18 


Ir nam (L. S,) - ven 
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Noten⸗Schema. 
Note T. „vorzügli würdig“, 
ILIV. „würdig“, 
„ IM. „yhinlamglich befähigt”. 


In dem Abſbluforialzeugniſſe, welches auf 
Grund einet Separatprüfung ertheilt und 
ausgefertigt wird, iſt die Miniſterialentſchließ⸗ 
ung anzuführen, in welcher die Admiſſion 
zur Prüfung ausgeſprochen iſt. 


8. 54. 


Auf die Prüfung folgt die öffentliche 
Preisverthelung. Fuͤr jeden Lehtgegenftänd 
eined' jeden Gurfes wird an jenen Schüler 
welcher in vemfelben der erfte geworben iſt 
md hierin die Mote I erworben hät, ein 
Preis ertheilt. 

Dabei wirb von dem Preidträger verlängt, 
daß er im fitrlichen Betragen fich mitideſtens 
die IF: Note erworben und in keinem anderen 
Fache eine geringere ald die IM. Fortgangb⸗ 
note erhälten Hat. 

Der Meligivndpteis wird demjenigen 
Schüler zuerkannt, welcher durch‘ die grüfib- 
lichſten Kenntnifſe in ver Religlönslehre umter 
feinen Mirfchülern Hervorragt und ein vor⸗ 
zũgliches Betragen an ven Tag gelegt hat. 
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$. 55. 
Meben ver in $. 43° angeorbneten Ins 
ſpleirung ver Anftalt durch eigene Inſpections⸗ 
und Prüfnrigseoinmiffäre dm Schluſſe eined 
jeden Schuljahres behalt ſich das fi Gtants- 
miniflerium vor, je nach Erforderniß zeitweiſe 
auch unter dem Schuljahre Fachmaͤnner da⸗ 
hin abſuordnen. 


Gap. IV. 
Schulbehörde und Schulzucht, dann 
Jahresbericht der Anſtalt 


8. 56, 


Die Leitung der Anſtalt wird einem Ree— 
törate ala Schulbehörde übertragen, welches 
der Betreffenven Kreisregierung, Kammer des 
Innern, ıummittelbar untergeorbnet ift umd 
den amtlichen Titel führe: 

„Königlides Rectorat des Real— 
Gymnafiumß zu N.“ 

Der Rector hat für die genaue Einhaltung 
des Lehrplanes zu forgen, in Verbindung 
mit den Lehrern der Anftalt die Schul - 
disciplin zu handhaben, vie Gonferenzen zu 
leiten, die gefammten Amtögejchäfte der An- 
ſtalt zu beforgen uno am Schluffe des Schul- 
jahres einen ausführlichen Bericht über den 
Zuftand und die etwaigen Bevürfniffe ver 
Anftalt am die k. Kreißregierung zu erftatten. 

42% 





$. 57. 


Die Schulvisciplin wird nach ben durch 
bie betreffende k. Kreisregierung genehmigten 
Schulſatzungen gehandhabt. 

In der Verpflichtung bed Rectors liegt es, 
auf jene Schüler, deren Eltern nicht am 
Gtubienorte wohnen, ein befondered Augen⸗ 
merf zu richten und benfelben nur foldhe 
Wohnungen und Kofthäufer zu geftatten, 
welche er hiezu für geeignet erachtet. 

Der Rector hat au die Befugniß und 
Obliegenheit, nicht nur am Anfange bes 
Schuljahres, fondern fo oft er es für nöthig 
hält, mit den Profefforen der Anftalt über 
ben Gang des Unterrichtes zuxberathen und 
zeitweife die Lehrflunden ver einzelnen. Gurje 
zu beſuchen, um fi von der Einhaltung 
der Sehrprogramme und der dabei beobachteten 
Lehrmethode durch perfönliche Wahrnehmungen 
Kenntniß zu verfchaffen. 


$. 58. 


Die Zahl der Gonferenzen wirb durch dad 
Bebürfnig beftimmt. 

Zur Durdführung ver im $. 41 vor 
gefchriebenen Motenverzeichhiffe iſt es noth⸗ 
wendig, daß im Jahre mindeſtens fuͤnf ſolche 
Lehrerconferenzen abgehalten werden, in 
welchen die Angelegenheiten der Anſtalt und 
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etwaige Anträge ober Wuͤnſche ihrer Pro⸗ 
fefforen zur Berathung kommen und bie 
Moten der Schüler über Fleiß, Fortgang und 
Betragen feftgeftellt werben. 

Ueber dieſe Gonferenzen bat der nad 
dem Dienftalter jüngfte Profeffor der An- 
ftalt das Protofoll zu führen, welches von 
allen Anweſenden unterzeichnet und bei ven 
Rectoratdacten aufbewahrt wird. Die darin 
niebergelegten Befchlüffe haben, wie ſich von 
felbft verfteht, für alle Betheiligten bindende 
Kraft. 


$. 59. 


ever Profeffor iſt für die Zucht und 
Ordnung während feiner Unterrihtöftunden 
verantwortlih. Zur Handhabung ver Dis- 
ciplin flehen ihm die in den Schulfagungen 
feftgeftellten Strafmittel zu Gebote. 

Zur Verfügung der Garcerfirafe iſt bie 
Zuftimmung ded Rectors erforberlich. 

Die Strafe der Dimiffion eined Schülers 
kann nur durch die Lehrerconfereng verhängt 
werben. Zur Giltigfeit des Befchluffes find 
zwei Dritttheile der Stimmen des Lehrer- 
raths nöthig. 

Gegen einen fo gefaßten Beſchluß findet 
feine Berufung ftatt. 

Der einmal Dimittirte kann an einer 
anderen Anftalt, jedoch nur auf Probe 
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wieber aufgenommen werben. Die Strafe 
der Erelufion wird auf Antrag der Lehrer- 
eonferenz von ber betreffenden k. Regierung 

fügt — 


$. 60. 
Der von dem Rector zu verfaſſende und 


am Schluſſe des Schuljahres bei der Preis- 


vertheilung zu verdffentlichenve Jahredberiht e 
der Anftalt ſoll nah einer zweckmaͤßigen 
Einleitung enthalten: 


1) das Verzeichniß des Lehrperjonals, 

2) die_Aufzählung der Lehrgegenſtaͤnde ver 
einzelnen -Gurfe unter Angabe der darauf 
verwendeten Zahl der Unterrichtäftunden, 
das eigentliche Unterrichtöprogramm, 
dad Berzeihniß der Schüler nad dem 
allgemeinen Fortgangsplage, mit Angabe 
des Alters, der Gonfeffion, des Geburtd- 
orted, des Standes ber Eltern, bann 
der Meligionsnote umd des Jahred- 
fortgangd in ben einzelnen Lehrgegen- 
fländen, endlich der Preisträger und 
Preisbücher. 


3) 
4) 


Zeugniß 
bes (ber) 
Königlichen Keal-Hymnafums (Gewerbsſchule) 
zu 
> 4 
N.N. au N, 
Sohn eines 
” im GStubienjahre 48. .. als Schüler 
» Gurjes unter .. . Schülern den 
.. = — Fortgangsplatz und in 
ben einzelnen Lehrgegenftänden nachſtehende 
Moten erhalten: 


Lehrgegenftand. 
Religionsiehre 


Blei. 


fehr groß. | gut, 
vorzuglich. fehr gut. 


Ni 


Fortgang. 


z. B. 1 „vorzüglid*. 
Derſelbe hat die Erlaubniß zum Vorrücken 
in ben nädhfthöheren Curs 


Betragendnote: 


(megen „oo 00.0». bedingt) 


n ..S Auguft 18... 
Das Königlide Rectorat. 


Noten-Schema, 
Note: Fleiß: Hortgang: 
1. borzgfiäh,  orzilgfich, 
1. fehr groß, * gut, 
il, groß, 
IV. mittelmäßig, mittelmäßig, 
V. gering, gering, 


Betragen: 
vorzüglich, 
* „get, 


nicht — 
tadelhaft. 
Bemerkung. Die Note Il, entſpricht der normalen, 
die unerläßlichen Anforderungen befriedigenden Duafifica» 
tion und hat deshalb die Grundlage und den Ausgangs- 
punct der Beurtheilung zu bilden. 
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Dritter Abfchnitt. 
Die volytechniſche Schule, 


Gap. 1. 


Zweck der Anftelt und Umfang ihres 
Unterrichtes überhaupt. 


g 61, 


Die polytechniſche Schule ſchließt fich im Ge⸗ 


ſammt · Organismus der technifchen Lehranftal- 
ten unmittelbar an das Realgymnaftunt an und 
bildet ven Gipfelpunkt des tedhmifiheslänteehiit, 

Diefelbe zerfällt: 

a) in eine allgemeine Abtheilung und 
b) in einzelne Fachabtheilungen für beſtimmte 
techniſche Berufszweige. 
$. 62. 

Die allgemeine Abtheilung umfaßt zwei 
Jahrescurfe und Hat die Aufgabe, ven ma- 
thematiſchen, nafürmwiffenichaftlihen und gra- 
phifchen Unterricht in jener weiteren Ausdehn⸗ 
ung zu ertheilen, in welcher derſelbe die ge- 
meinfame Grundlage zum Beginne ber ein- 
zelnen techniſchen Fachſtudien bilvet, zugleich 
aber andy‘ Gelegenheit zur Aneignung allge: 
‚mein bilvender Wiſſenſchaften zu gewähren. 

Den Fahabtheilungen liegt ob, die für 
einzelne technifche Berufsarten erforderlichen 


Wiffenfchaften und Fertigkeiten zu lehren und 
im organiſchen Zifantinenharge mit den ein- 
ſchlagigen Studien ver allgemeinen Abtheil⸗ 
ung die betteffende Fachwiſſenſchaft zum Ab⸗ 
ſchluffe zu bringen. 

8. 68. 

Die polytechniſche Schule zählt vier Fach— 
abtheilungen‘ 

a)’ fi das Bauwefen mit 2 Iahredcurfen, 
by für Mafchinentechnif mit 2° „ 
c) für chemiſche Technik mit 2 a 
d) für Handel und Verkehr mit 1 Jahrescınfe. 

Der Hauptzweck der polhtechniſchen Sthultn 
legt in dem ſelbſtſtändigen Erfafſen ver Fach⸗ 
findien. 

Die vorbereitenden Grundwiſſenſchaften 
bieten die Mittel zur Erreichung desſelben 
und müffen daher, ſoweit fie zum Berftänd- 
niffe der Fachſtudien nothwendig und vor« 
geichrieben find, diefen vorausgehen. 

Zur Aufrehthaltung des unbedingt noth- 
wendigen, geregelten Stufenganges liegt ven 
Schülern die genaue Einhaltung der feft 
gelegten Unterridhtöfolge ob. 

Dieſelben führen die Benennung „Eleven“. 


Ga p. I. 


Ueberſicht der Lehrfächer in den 
einzelnen Abtheilungen. 


Zahl der Lehrſtunden. 


$. 64. 
A. Allgemeine Abtheilung. 


I. Kurs, 


09 


I. Cur⸗ 
Semeter 
1u 
Mochenſtuuden 
Angewandte Mechanit . 6565 
Anwendung der parfeflenpen | 
Brometrie auf Perſpective, 
———— Em | 
fnitt. . . 
Allgemeine Chemie 


Seweſter Spetielle Chemien 


Differential» u. Integralrechnung | 4 
Analytiice Mechanik . 
Mathematiiche Phyſif 


Elemente der Beiksukinclien . 
Elemente der Maſchinenconſtrug⸗ 
Re 


Freihandzeichnen 
Elementar· Mechanik 

ölogle . . . 

A j . 
Rational - Detononis . 
Franzöfifche Sprache . 
Englifge Sprade . 

Stalienifche Sprade . 
Geſchichte der deutſchen giiaratus 


ww | ano 


eo] a | na 


Dryftognofie 

Geognofie 

Bauzeichnen (Gonftruction er 
Bauformen) . 

Mafcinenzeichnen (Bfewente u 
Gonftruction) ve 

Allgemeine Mafchinenkunde . . 

Verfaſſungs⸗ und Berwaltungs- | 
recht . .- a 

Franzdſiſche Sproge i | 

Englijhe Sprade . ER 

Italieniſche Sprade . . | 


B. Fachabtheilungen. 
1. Für Bauweſen. 

Der Eintritt in dieſe Fachabtheilung ſetzt 
bie Kenntniß nachſtehender Disciplimen. in 
dem Umfange, wie fie in ven beiden Curſen 
dev alfgemeinen Abtheilung gelehrt werden, 
vgraug: 


4 
3 
3 
8 


% 
3 
3 
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Analytifche Geometrie, Differential- und 
Integralrechnung, analytifche und angewandte 
Mechanik, mathematifhe und angewandte 
Phyſik, allgemeine und ſpecielle Chemie, an- 
gewandte darftellende "Geometrie, Orykto— 
gnofie, Geognoſie, Bau», Mafhinen- und 
Freihandzeichnen, Teßtered in 2 Wochen⸗ 
ſtunden, dann Tail Meton⸗ane. 





I. Curs. 
a) Für Architetten und — 
gemeinſchaftlich: 


Semeſter 

1 11 

Wochenſtunden 

Allgemeine Civilbaukunde 212 
DBaumaterialienlehre und bauliche 

Gefunpheitälchre . — 4 
Lehre von TE TG und | 

Accordsbedingungen. . 4 Pe 

Situationdzeichnen . 414 


b) Gefonderter. Unterricht: 
Für Architekten: 


Semefter 

11 

Wochenſtunden 

Bauſtyle und Geſchichte der Bau⸗ 
kunfſt . . 1.48 
Entwürfe von — J 14 
Figuren⸗ und cenſchafiozeichnen 4 





4 
14 
4 


















Brüdenbaufunde 
Entwerfen von Brüden . x. 
Geodaͤſie und Hydromette . . 
Mafchinenlehre : 4 | 








I: Curs. 
a) Für Architekten und Bauingenieure 
gemeinſchaftlich: 










Wochenſtunden 
Entwerfen von Hochbauten I616 
Entwerfen von Ingenieurbauten 16 | 6 
Steinfgnitt und Modelliräbungen eh 
Bin rg u. Verwaltungsrecht | 4 — 







b) Geſonderter Unterricht: 






Für Architekten: 





Semefter 
'ı/u 
Wochenſtunden 

2 | 2 







Geſchichte der Baukunſt 
Elemente der Straßen⸗ Brüden. 
und Waflerbaufıme . . . 2 
Vermeffungsfunde . — — 
Entwerfen von Hochbauten . . | 12 | 







| 






2 
4 
8 








Kür Bauingenieure: 
Semeſter 


I. Für Maſchinentechnik. 


Der Eintritt in dieſe Fachabtheiluug fett 
die Kenntniß nachſtehender Disciplinen in dem 
Umfange, wie fie in den beiden Gurfen ber 
allgemeinen Abtheilung gelehrt werben, voraus: 

Differential» und Integralrechnung, analyt⸗ 
iſche Geometrie, Anwenbung. der barflellenden 
Geometrie, mathematijhe und angewandte 
Phyſik, Bau- und Maſchinenzeichnen, all» 
gemeine Maſchinenkunde, analytiſche und an 
gewandte Mechanik, allgemeine und fpecielle 
Ghemie, dann Geognofte. 


I. Eurs, 

Semefter 

II/u 
Wochenſtunden 

Maſchinenlehre . = 65T 
Syftem ber Me 
niömen . » 
Mafchinenbau » » » 
Hebungen im Gonftruiren 


- * 
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Semefter 
jiıu 
Wochen ſtunden 
Materlalienkundee14 
Techniſche Phyſik, incl. Pe 
th 0. 
Vermefjungsfunde . » » 
Situationdzeihnen . » + 
Rational-Defononite . » 
Excurſtonen: 
Praftifähe Arbeiten in der ) | 
mechaniſchen Werfftätte, | | 


U. Curs. 


Semefter 
I u 
Wocenftunden 
Mafhinenlehre . » + » .i 414 
Mafchinenbu » «0. .j 4 4 
Uebungen im Gonftruien . .| 8. 8 
Waffer- und Eifenbahnbau - . | 3 
Nivelement- Waffer- und me 
Meffunden » +» + - — 
Babrifbau . 
Metallngie . . » » 
Technologie (Manufacture, Yau- 
und Werkzeug⸗ Induſtrie) . 
Ereutfionen: 
Praktifhe Arbeiten in der 
mechaniſchen Werfftätte. 


* * * * * 
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II. Für chemiſche Technik. IV, Für Handel und Verkehr. 
Der Eintritt in dieſe Fachabtheilung Te Einziger Curs, 
fegt die Kenntniß nachſtehender Disciplinen | Semefter 
in bem Umfange, wie fie in ben. beiden ıJuı# 
Gurfen der allgemeinen Abtheilung gelehrt ' " — 


werden, voraus. | Handelglehre einſchließlich der — 
Zoologie, Botanik, Oryktognoſie, Geognoſie, Comptoir⸗ Wiſſenſchaften 
mathematiſche und angewandte Phyſik, alle Handelsgeographie und Sure 


6 


gemeine und fpecielle Chemie, Bauzeichnen. Statiflif - » 2 
Hanvelögefhihte » - -» : 
I. Eurs, Hanbeld- und Weifelgefehgebung 


Semefter Kaufmännijche Arithmetik . . 
111 Politiſche Arithmetik ... 


Wochenſtunden Waarenkunde 
Elementar ⸗Mechani515 Mechanik (in Anwendung auf 
Techniſche Phyſik (Pyrotechnik) 4 Transport) © » 0 








we la a 3 * - 
Ren Sn eh en a a er en 
> | ren 
RC selon» 


Technische Chemie . . « » »1 5) 5  National-Defonomie — 
Elemente des Maſchinenzeichnens '6|6 Berfaffungs- und ——— 
Baumaterialienlefe . . ...|—| 4 recht . — 4 — 
National-Dekonomie . .... 4— Franzdfiſche Syraqhe Be gg‘ 
Arbeiten im Laboratorium „ „. — — Engliſche Sprade .. 3 8 
Italieniſche Sprache 3| 8 
II. Eurs. Kaufmännifche Correspondenz in 
Allgemeine Mafchinentunde . . | 6| 6 franzöfifcher und engliſcher 
Allgemeine Eivilbaufunde . 9219 Spruahbe » » 2 22.2.1, 3 
Metallurgie, einſchließlich Hütten- Bi 
kunde.. ae z 
Phyſitaliſche Chemie . - al 5 2. 
Technologie . 55 Bor dem Beginne jeven Stubienjahres hat, 


Arbeiten im ——— — | — — ber Vorftand der Anflalt mit dem Lehr- 


637 


perfonal der verſchiedenen Abtheilungen bie 
Unterridhtsprogramme feflzuftellen, 

Diefe Programme find ſodann zu ver- 
öffentlichen. 


Gap. IU. 
Eintheilung des Schuljahres, Auf: 
nahme, Fortgang und Borrüden der 
| beven. | 


$. 66. 

Das Schuljahr ver polytechnifchen Schule 
beginnt mit dem 1. October und fchließt 
mit dem 1. Auguft. 

Außer den hiedurch bedingten Herbfiferien 
beftehen noch Ofterferien, welche mit dem 
Palmfonntage beginnen und mit dem erften 
Sonntag nach Oftern enden. 


$. 67. 


Die Aufnahme an der polgtechnijchen 
Schule ift bedingt duch den Machweis 
a) der erjorberlihen Vorkenntniſſe, 
b) eines guten fittlichen Verhaltens. 


$. 68, 

Die Eleven der allgemeinen Abtheilung 
find verpflichtet, an dem Unterrichte von 
mindeftend fünf Lehrgegenftänden in jedem 
Semefter theilzunehmen. 

Den Eleven der Fachabtheilungen Liegt 
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die Theilnahme an dem. Unterrichte jämmt- 
liger im Programme. der betreffenden Ab⸗ 
theilung verzeichneten Lehrgegenſtaͤnde ob. 


$. 69. 


Wer als Eleve in den erſten Curs der 
allgemeinen Abtheilung oder in die Fach— 
abtheilung für Hanbel und Verkehr ein- 
treten will, hat das Abfolutorium eines 
Realgymnafiumd vorzulegen oder fich einer 
mündlichen und ſchriftlichen Aufnahmsprüf- 
ung zu unterziehen, welche ſaͤmmtliche Lehr- 
gegenftände des Realgymnafiumd umfaßt. 

Der Eintritt in den erſten Curs der 
übrigen Yahabtheilungen ift durch das Be- 
ſtehen einer mündlichen und ſchriftlichen 
Aufnahmöprüfung über die erforderlichen 
Vorkenntniſſe (cfr. $. 64. lit. B. Ziff. I, 
II und III) bevingt, 

Der unmittelbare Eintritt in den zweiten 
Gurs einer Abtheilung erfordert den günft- 
igen Grfolg einer mündlichen und ſchrift— 
lichen Prüfung, welche ſich auf bie betreff- 
enden Unterrichtögegenftände des 1. Gurjed 
auszudehnen hat. ; 


$. 70, 


Außerdem findet ſowohl an ver allgemei- BE 
nen Abtheilung ald an den Bahabtheilungen 
die Zulaffung von Hospitanten d. h. von ii 
Stupirenden ſtatt, welche ohne die Dor- 

43% 
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bedingungen ve $. 09 erfüllt zu Haben, 
fih Teviglih an dem Unterrichte einzelnet 
Lehrgegenftände betheiligen wollen. 

Die Aufnahme derſelben iſt durch Das 
Vorhandenſein der im 8. 67 ermähnten 
Vorausſe hungen bebingt. 

Der Nachweis ver erforderlichen Vor⸗ 
kenntniſſe hat in Anſehung jener Lehrgegen⸗ 
ſtaͤnde, an deren Unterricht ſie Antheil zu 
nehmen beabſichtigen, durch legale Schul⸗ 
oder Studienzeugnifſe, oder ſonſt in genuͤg⸗ 
ender Weiſe zu geſchehen. 


8. 71. 


Beim Eintritt in die polytechniſche Schufe 
haben ſowohl Eleven als Hospitanten eine 


Aufnahmsgebühr von fünf Gulden zu ent- 
richten. 

Die Unterrichtögebühr beträgt für einen 
Eleven per Semeſter 20 fl. 
° Hodpitanten haben für die Theilnahme 
an je einem Emterrichtägegenftande mit ine» 
niger als vier Wochenſtunden drei Gulden, 
mit vier oder über vier Wochenſtunden ſechs 
Gulven per Semefter Unterrichtsgeld zu be 
zahlen 

Für die Theilnahme an den Arbeiten im 
hemifchen Laboratorium wird von Eleven 
eine Gebühr von 15 fl., van Hospitanten 
eine ſolche von 20 fl. per Semefter erhoben. 

Nur legal nachgewiefene Dürftigfelt im 
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Falle gleichzeltiger Wüurdigkelt des Betheil⸗ 
igten befreit von — der vorbezeich⸗ 
neten Gebühren. 


$. 72. 

Die Eleven ſaͤmmtlicher Abtheilungen find 
zum regelmäßigen Beſuche ver vorgeſchtieb⸗ 
enen Lehrfächer und Lehrſtunden verpflichtet. 

Für alle Lehrvortraͤge find je nach Bedarf 
und mindeftend zweimal im Semefter Re- 
petitorien abzuhalten. 


8. 73. 


Am Ende eined jeden Semeſters werben 
in allen Abtheilungen und Curſen aus allen 
Unterrichtöfächern fihrtfrfiche und muͤndliche 
Prüfungen abgehakten und hieraus die Bort- 
gangdnoten der Eleven beſtimmt. 

Auf Grund dieſer Semeftralprüfungen 
wird am Schluffe eines jeden Studienjahres 
vom Director ver Anftalt in Gemeinfchaft 
mit ven betheiligten Lehrern feftgeftellt, welchen 
Eleven die Reife zum Uebertritt vom I. in 
den 1. Curs einer Abtheilung zuerkannt 
werben Fann. 

Hiebei dient ald Norm, daß ver Eleve 
in den Unterrichtöfächern, von denen bad 
Fortkommen in dem II. Curs mefentlich ab» 
hängt, Die Fortgangsnote „gut“ noch erreicht 
und in feinem andern Lehrgegenftanve die 
Mote „gering* erhaften Hat. 


641 


Erfennt die Gonfereng ber Profefforen für 
ein bebingted Vorrücken des Eleven, fo hat 
fich derfelbe am Beginne des nächften Studien» 
jahres einer Nachpruͤfung zu unterziehen, um 
fich die zum Borrüden noͤthige Befähigungs⸗ 
note zu erwerben. 

Wenn fih ein Cleve auch nah einem 
zweijährigen Befuche des I. Curſes nicht 
zum Uebertritte in ben IL, Curs befähiget, 
fo Hat verfelbe die Anftalt zu verlaffen. 

Dei Bezeichnung der Noten über Fleiß, 
Fortgang und Betragen findet das Noten» 
Schema des $. 17 Anwendung. 

8. 74. 

Die Hospitanten find zum regelmäßigen 
Befuche der von ihnen gewählten Lehrvor⸗ 
träge oder Uebungen, fowie zur Theilnahme 
an ven bezüglichen Repetitorien verpflichtet, 

Diefelben koͤnnen fih an ben für bie 
Eleven vorgejhriebenen Prüfungen ($. 73) 
bethetligen, und erhalten in biefem Falle 
auch die betreffenden Fleißes⸗ und Fortgangs- 
Zeugniffe, außerdem aber nur Frequentations⸗ 
und Betragend-Zeugniffe. 


Gap. IV. 
Abfolutorialprüfungen. 
$. 75. 
Am Schluffe eined jeden Schufjahres 
finden an ven Bahabtheilungen Abfolutorials 
prüfungen für jene Eleven ftatt, welche die 
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Stubien ber betreffenden Abtheilung vor- 
ſchriftsmaͤßig vollendet haben. 

Die Prüfung ift theils ſchriftlich, theils 
mänblih, und Hat das Bertrautfein des 
Abfolventen mit dem ganzen Lehrmateriale 
ber betreffenden Abtheilung thunlichht zu 
erproben. 

Die Abfolutorialprüfungen beginnen vor 
dem Schluffe des Schuljahres umd werten 
in den einzelnen Bachabtheilungen von einem 
f, Minifterialeommiffär geleitet. 

Die Feftftellung der fchriftlicen Fragen 
hat von dem Prüfungseommiffäre in einer 
eigenen Profefforenconferenz zu erfolgen, in 
welcher vie betreffenden Profefforen eine ent- 
ſprechende Anzahl von Fragen zur Auswahl 
in Borjchlag zu bringen haben. 

Die mündliche Prüfung ift für jeden 
einzelnen Abiturienten minveftend auf die 
Dauer einer Stunde zu bemeffen. 

Rückſichtlich der Bearbeitung und Genfur 
der ſchriftlichen Aufgaben finden die 88. 46, 
47 und 48 analoge Anwendung. 

Separatprüfungen find nur mit Genehm- 
gung des k. Staatsminifteriumd und nur 
in dem Kalle ftatthaft, wenn ver Abiturient 
durch ein unüberwindliches Hinderniß abge 
halten war, die ordentliche, allgemeine Abjo- 
Intorialprüfung mitzumachen. 

In Anfehung der Form und des Um— 
fanges richten fich derartige Separatprüfungen 
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nah den gegebenen Vorfchriften über Abſo⸗ 
Iutorialprüfungen überhaupt. 
$. 76, 

In dem Abfolutorialzeugniffe ift die Fach⸗ 
abtheilung, an welder das Abfolutorium 
erlangt wurbe, nebſt ver hiebei erworbenen 
Mote zu bezeichnen und zugleich das fittliche 
Verhalten des Abfolventen zu conftatiren. 

Das Zeugnig felbft wird im amtlicher 
Form ausgeftellt und von dem Prüfungd- 
commiffäre und dem Director der Anftalt 
unterzeichnet. 

Die 88. 50 und 51 finden Hier analoge 
Anwendung. 


Gap. V. 
Schulbehörde und Schuldisciplin. 


$. 77. 

Die gefammte Leitung der Anftalt wird 
einer unmittelbar unter dem f. Staatdmini« 
fterium ſtehenden Schulbehörde übertragen, 
welche den amtlichen Titel führt: 

rKöniglihe Direction der poly— 

techniſchen Schule in N.“ 

Der Director Hat die ſämmtlichen Amts- 
geichäfte der Anftalt zu beforgen, die Dis- 
eiplin nad den vom k. Staatöminifterium 
genehmigten Sapungen zu handhaben und 
die genaue Einhaltung des gefammten Lehr- 
organismus zu überwachen. 
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Auberbem befteht für jede Fachabtheilung 
ein befonderer Vorſtand, und deſſen wejent« 
liche Aufgabe it, die Studien ver einer 
Fachabtheilung angehörigen leven - und 
Hospitanten zu leiten und zu überwachen, 
jowie über deren Fleiß und fittliche Haltung 
unmittelbare Aufficht zu führen, 

Das Nähere über die Obliegenheiten ver 
Abtheilungsvorftände und über deren dienſt⸗ 
liches Verhaͤltniß zum Director wird durch 
eine befondere Dienſtes-Inſtruction beftimmt. 

Bei gegebenem Anlaffe jever Zeit, jeven- 
falls aber alle Bierteljahre haben vie Ab- 
tbeilungsvorftände die Lehrer ihrer Abtheil⸗ 
ung zu verfammeln, und ‚mit ihnen die Ver— 
hältniffe und Bepürfniffe derſelben zu be 
rathen. 

In derfelden Weiſe und zu demſelben 
Zwede hat au der Director der Anftalt 
mit den Abtheilungsvorftänden in Berathung 
zu treten und kann derſelbe nad Bedarf 
ſaͤmmtliche Lehrer der Anftalt zu einer Plenar⸗ 
figung berufen. 

Einen befonderen Gegenftand dieſer Be- 
rathungen bilden vie von ven Profefforen 
gemachten Beobadtumgen über Fleiß, Yort- 
gang und Betragen ver Stubirenven, 

Die hierüber anfgenommenen Sipungs« 
protofolle find bei ven Directorialacten zu 
hinterlegen. 





Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtaät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
18, Mai I, 38. den bisherigen Legationd- 
Secretär bei der k. Geſandtſchaft zu Brüffel 
und im Haag, Friedrich Grafen Fugger zu 
Kirhberg-Weißenhorn, vom 1. Juni 
I. 38. an zum Legationsfecretär Bei ver k. 
Geſandtſchaft am Fatferlihen Hofe zu Wien, 

und ven Legationsſecretaͤr Rubolph von 
Gaffer vom 1. Juni I. 98. an zum 
Legationdfecretär bei der k. Geſandiſchaft am 
Faiferlichen Hofe zu Paris zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic unterm 19. Mai I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, auf das im Forſtamte 
Augsburg in Erledigung gefommene Revier 
Biburg den Mevierförfter Anton Land— 
mann zu Triesdorf, Forſtamts Ansbach, 
feinem Anſuchen entſprechend, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verſetzen; 

ferner unter'm 20. Mai I. 38. auf die am 
Bezirfögerichte Nürnberg erledigte Secretär- 
ftelle den Secretaͤr des Bezirfägerichts Lohr, 
Johann Michael Krieger, auf deſſen alfer- 
unterthänigfted Anfuchen zu verjegen ; 

auf die hiedurch ſich erledigende Secretär- 
ftelle am Bezirfögerichte Lohr den Gerichtd- 
fchreiber am Lanpgerichte Gemünden, Joſeph 
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Anton Wiffel, in feiner biäherigen probi- 
ſoriſchen Eigenſchaft zu befördern, und 

- zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte Ge- 
münden ben geprüften Rechtspraktikanten 
und Vertreter der Staatsanwaltſchaft vafelbft, 
Andreas Schwab, in propiforifcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen ; ferner 

den Gerichtäfchreiber Sebaſtian Schil— 
linger in Starnberg an das Landgericht 
Kipfenberg und den Gerichtsſchreiber Bruno 
Mendel in Kipfenderg an das Landgericht 
Starnberg, beive auf ihr allerunterthänigftes 
Anſuchen, zu verſetzen; 

unter'm 21. Mai I. 38. den Secretär der 
f. Regierung der Pfalz, Georg Friedrich 
Stempel, zum Affeffor extra statum ber 
Kammer des Innern diefer Kreisftelle zu be— 
fördern, die hiedurch eröffnete Secretärftelle 
aber vorerft umbefegt zu belaffen; 

unter'm gleichen Tage dem Subreetor und 
Profeffor Friedrich Fahr, Lehrer ver IV. 
Claſſe an der Tateinifchen Schule zu Speyer, 
bie erbetene Verfegung in den dauernden 
Ruheftand nah Maßgabe des $. 22 lit. B 
der IX. Beilage zur Berfaffungs »Urfunde, 
unter allergnävigfter Anerkennung feiner Tang- 
jährigen nüglichen Dienftleiftung zu bewilligen ; 

die Stuvienlehrerftelle für die IV. Glaffe 
ber lateinifchen Schule in Speyer dem der⸗ 
maligen Lehrer der II. Glaffe daſelbſt, Adam 
Lehmann, zu übertragen; 
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unter'm 23. Mai I, 38. den Direetor deh 
Bezirksgerichts Regensburg, Johann Simon 
Ebnet, nad $. 22 lit. B und C ver IX. 
Beilage zur Berfaffungs « Urfunde, unter 
wohlgefälliger Anerfennung feiner treuen, er⸗ 
fprießlichen und langjährigen Dienftleiftung, 
entfprechend feiner allerımterthänigften Bitte, 
für immer in den wohlverdienten Ruhefland 
treten zu laffen, und 

die hiedurch im Erledigung kommende Ber 
zirfögerichtö - Directoröftelle dem I. Staatd« 
anmalte am Bezirksgerichte Regensburg, 


Johann Georg Mayer, auf fein allerumter- 
thänigftes Anſuchen zu verleihen: und ben- 
felben zu gleicher Zeit zum Vorſtande des 


—— — —— zu ernennen. 


— — Präfentations- 
Bepätigung. 


Seine Majeftät * König haben 
Sich vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 18. Mai I. 38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, die Fatholifhe Pfarrei Weiven, 
Bezirkgamts Neuftadt a. W.⸗N., dem Priefter 
Joſeph Leibold, Pfarrer und Diftrictd- 
Schulinfpeetor in Köpting, Bezirfsamts 
gleichen Ramens, w —— 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöhfter Entſchließung 
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vom 18, Mai I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß bie Fatholifche 
Pfarrei Waiſchenfeld, Bezirfdamts Ebermann⸗ 
ftabt, von dem Erzbiichofe vom Bamberg 
dem Briefter Michael Schhegler, Caplan 
in Drügenvorf, desfelben Bezirfdamts, ver 
lichen werde. 


Seine Majeftät der König hal 
Si vermöge Allerhöchfter GEntſchließung vom 
19, Mai I. Is. allergnävigft bewogen ger 
funden, bie proteſtantiſche Pfarrei Pfuhl, 
Decanats Leipheim, dem Pfarramtd ⸗Can⸗ 
didaten und biöherigen Pfarrvicar in Dillingen, 
Chriftoph Adolph Bauer zu verleihen 


Landwehr des Aömigreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm. 
23. Mai I, Is. den Landwehr⸗Bataillons 
Aupitor Otto Hierl zu Mainburg zum 
Major und Gommandanten des Landwehr⸗ 
bataillond Mainburg zu ernennen. 
Königlid) Atterhödfle Dewilligung einer 

YHammsändermig. 

Geine Majeftät der König haben 
Allerhöhft zu genehmigen geruht, daß Mar 
Grillenbed von Münden, der echte 
Dritter unbefchadet, den Familiennamen 
„Kalchner“ annehme und fortan führe. 












Berordnung, den Erlaß einer neuen Scifffa 
Gegenjeitigleit mit ber freien Stadt Frankfurt a 







Imdigenats-Berleihungen. — —2* 
änderungen. — Gewerbeprivilegien ⸗V 


eihungen. — 









Dekanntmachung, 


den Erlaß einer neuen Schifffahrtöpoligei-Drdnung 
für den Rhein betr. 


Staatd : Minifterium des Königlichen. 
Haufed und des Aeußein. 

Aus Allerhöhfter Ermächtigung Seiner 
Rajeftät des Königs wird die von 
Seiner Maijeſtat will Ktonlg Marimi- 
kan H. bezüglich der Einführung einer 
neuen Scffffahrtöpolizei-Orbnung für den 



















































” Begierungs-Dlatt ” 
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Münden, Mittwoch den 8. Juni 1864. 
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nutmachung, den Erlaß einer neuen Schifffahrtspolizei -Orduung für den Rhein betr. — Königlich Allerhöchſte 
OR 
. in Handel 
betreffend, — Dienfies-Nadrihten. — Pfarreien- und Beneficien-Berleihungen; Präfentations-Befätigungen. — 
Landwehr des Königreiches; — Konfulat der argentinifchen Nepublit in Fürth. — DOrdens-Berleihungen. — 
feits-Erflärungen. — Königlih Allerhöhfte Bewilligung zu Namens- 
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Einziehung von Gewerboprivilegien. 

’ MH unterm 27. Februar I. 38. genehm- 
igte Allerhöchfte Verordnung hiemit zur 
dffentlihen Kenntnig gebracht. 

Münden, ven 19. Mai 1864. 
Alf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Schrenk. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Mayer. 
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Königlich Alerhöchſte Verordnung, * 
den Erlaß einer neuen Schifffahrtopolizei · Ordnung 
für den Rhein betr, 


Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei KUhein, 

Herzog von Payern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Nachdem bei der Tegten Berfammlung 
der Gentral-Gommiffion für die Rheinſchiff⸗ 
fahrt eine neue Redaction der gemeinfamen 
polizeilihen Borfchriften für das Berahren 
des Rheins vereinbart und die Verabredung 
getroffen worden ift, daß ber vereinbarte 
Entwurf mit der Meberfchrift: „Neue Schiff⸗ 
fahrtö = Polizei» Drbnung für den Rhein“ 


Gegeben zu München ven 27, Februar 


* 


unter Aufhebung ver bezüglichen älteren 
Verordnung "mit dem 15. Juli 1864 in 
Kraft gejeßt werben folle, jo verordnen 
Wir hiemit, daß dieſe neue, nachfolgend 
abgedrudte Scifffahrts - Polizei» Orbnung 
für den Rhein zu Jedermanns Kenntniß 
gebracht werben und vom 15. Juli dieſes 
Jahres anfangend für Unfer Stromgebiet 
des Rheined in Wirkung treten ſoll. 

Dagegen erklären Wir die Berorbnung 
vom 29, December 1850, die Vereinbarung 
wegen Erlaffung gemeinjfamer polizeilicher 
Vorſchriften über das Befahren des Rheines 
von Baſel bis in die See betr. (Reg.“Bl. 
von 1850 Nr. 62 Seite 993 — 1018), vom 
15. Juli dieſes Jahred_anfangend, für. auf- 
gehoben. 


1864, 


Marx. 


Freiherr v. Schrenk. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 
Mayer. 


— 













Allgemeine Werbindlichkeit zur 
Verhütung von Beichädigung, 
Artifel I, 

1) Die Führer von Fahrzeugen jever Art 
und von Floͤßen, die Befiger von Währen, 
Schiffmühlen, Baveanftalten oder fonftigen 
an oder auf dem Rhein. befinblichen Anlagen, 
ſowie die zur Beauffichtigung oder Oeffnung 
von Schiffbrüdfen angenommenen Berfonen 
haben ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, 


Rene 


Baifffehris- Porie Eine 


für den Rhein. 








Erfte Abthbeilung. 
Allgemeine Befimmungen für den ganzen Strom. 


daß gegenfeitige Behinderungen und Beſchad- 
igungen vermieden werden. 

2) Diejenigen, mit einem feften Dede 
nicht verfehenen Fahrzeuge, welche bei ihrer 
tiefften zuläßigen @infenfung nicht roch eine 
freie Borbhöhe von mindeſtens 1 Fuß Rhein. 
(0,3 Meter) behalten, müſſen, auch wenn fie 
ftiflliegen, mit mindeſtens 1 Fuß hohen, 
ſtarken, dichten und dem Wellenſchlage hin- 
reichenden Widerſtand leiſtenden Aufſatzbrettern 
verſehen werden. 
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Verhalten während der Fahrt. 
Im Allgemeinen. 
Artifel II. 


1) Kein Schiff varf von feiner Abfarke - 


ftelfe aus, oder auf feiner Fahrt in ben 

Fahrweg eines anderen, im Bahren begriffenen, 
Schiffes hineinfahren, und dasjelbe in ſeinem 
Laufe flöteit. 

2) Bahrzeuge jeder Art, melde bei der 
Querfahrt über den Strom ven Gurd eines 
Dampfſchiffes mit oder ohne Anhang jreugen 
müffen von einem zu Berg fahrenden Dampf- 
ſchiffe mindeſtens um bie halbe Strombreite 
und von einem zu Thal fahrenden Dampf- 
ſchiffe minveftend um die ganze Strombreite 
von deffen Bugipriet entfergf tleiben en 

3) In ſcharfen Strombiegungen, an denen 
ſich keine Mahrſchau befindet, müſſen, jo 
lange, bis man vom Steuer aus in das 
offene Reck hincinſehen kann, alle Dampf- 
ſchiffe mit oder ohne, Anhang die Steuerbord⸗ 
feite des Fahrwaſſers halten, und die zu Thal 
fahrenden . außerdem, nad; die Kraft Yer- 
mindern. 

4) Auf Stredeu, mo. Bahrzeuge, an Bohl 
werfen aber, an ſegen Werten, hegen oben 
am, Mfer im Aus und Einfaben begriffen 
find, würfen, bie zwiſchen denſelhen und bez 
Mitte des Stromeg durchfahrenden aber auf» 
ſchlagenden (wendenden) Dampiſchiffe, mit, 


2) 


oder ohne Anhang, nicht mit größerer Ge⸗ 
ſchwindigkeit fahren als zu ihrer ficheren 
Steuerung und zu ihrer Fortbewegung noth⸗ 
wendig ift. Im gleicher Weife muß die Ge— 
ſchpindigkeit beim Borbeifahren an den im 

trome liegenden, zur Ausführung von 
Gorrectiondarbeiten dienenden Bahrzeugen ver 
mindert werden. & 

5) Mehr als zwei Schiffe diaſen nicmals 
neben einander gefuppelt fahren. 


Vordeifahren der Schiffe an einander. 


J. Wenn fie fih in verfchiedenen Fahr ⸗ 
wegen befinden. 


Artifel II. 


wi A wilde ſich in verſchiedenen Fahr⸗ 


wegen befinden, haben, wenn ſie in derſelben 


Ren in anigrgrugelehten Richtvng an einander 


vorbeifahren, den Fahrweg einzuhalten, in 


weldem, fe ſich befjnden. 
I: Wenn fle fich in einen nnd dem- 
felben Fahrwmege befinden. 

A. Mit genügender Breite. 
Afgemeine Beſtimmungen, 
Artikel IV. 

Schic, welche ſich in einem und demfelßen 
Fahrwege befinden, duͤrfen nur daun in der ⸗ 
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felben oder: in ntgegengefehteo Nichtung am 
einander vorbeifahren, wern das Fahrwaſſer 
nach. dem jeweiligen: Wafferftunde unzweifel⸗ 
haft hinreichenden Raum für die gleichzeitige 
Durchfahrt gewährt Cie haben in dieſem 
Falle die nachſtehenden Borfchriften (Art. V 
und VI) zu beadten, 


Vorbeifahren im derfelben Richtung. 

Apt ibob V., 
M Erreicht ein mit oder ohne Anhang 
ſahrendea Dampfſchiff ein auderes Dampf⸗ 
ſchifff oder einen Schleppzug. bis auf «ine 
Catfernung won zwei Schiffslaͤngen (BO Pitter), 
fo. darß ed ſich demſelben nicht meiter nähern. 
Will jedoch der Führer dedı hinteren. Dampfs 
ſchiffes vorbeifahren, ja muß: derſelbe fünf 
Glockenſchlůge gebem und eime binue Blagge 
(ur Machtzeit: ſtatt diefer eine hellbrenuende 
Laterne wıit weißem Glaſe) auf halbem Maft 
gufgiehen. laſſen, worauf dad vorjahrenbe 
Dampfſchiff während ver Borbeifahrt feine 
Kraft zu; vermindern und mad der linken 
(Barfborbfeite), das vorbeifahrende mach der 
rechten Seite (Stauerbordſeite) auszuwei⸗ 
chen hat. 

Schiffer, welche auf den Stromſtrecken 
unterhalb SpyF fahren, muͤſſen zur Nacht⸗ 
zeit die Laterne nicht auf halbem Maſte, ſon— 
dern unter dem Bugſpriet anhängen laſſen. 
2): Wenn ein mit dem Winde ſagelndes 
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Schiff ein anderes mit dem Winde fegelnbes 
Schiff erreicht und demſelben vorbeifahren: will, 
fo hat der Führer des hinteren: Schiffes dies 
zeitig Durch Ruf zu erkennen zu geben, warauf 
das vorbere Schiff nach der Unterwinpfeite 
audzuweichen un das hintere auf der Wind- 
feite vorbeizufahren hat. 


Borbeifghsen in enfgegengefegter Richtung, 
Artikel, VI 

41) Dampfſchiffe mit oben ohne. Anhang 
und mit günftigem Winde fegelnde Schiffe, 
welche fich begeguen, ſollen rechts (Steuer 
borbfeite) ausweichen. 

2) Iſt der Führer eines Schiffes: durch 
befondere: Umſtaͤnde au der Befolgung dieſer 
Vorſchrift gehindert, ſo hat derſelbe die im 
Art. V vorgefchriebenen Zeichen zu geben, 
worauf beide Schiffe links (Backbordſeite) 
auszuweichen haben. 


B. Mit nicht genügender Breite. 
Artikel VIL 


+) Wo es am hinlänglichem Raum zum 
Vorbeifahren mangelt: (Art. IV), hat dad zu 
Berg. fahrende Schiff, wenn dasſelbe voraus⸗ 
ſichtlich mit einem zu Ihal fahrenden in der 
Enge zufammentreffen. fönnte, unterhalb ver 
Enge zu: halten, bis das Thalſchiff durch bie 
letztere gefahren iſt. Vefindet fih aber be— 
reits ein zu Berg fahrendes Schiff in ber 
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Enge, dann muß das zu Thal fahrende Schiff 
jo lange vor verfelben halten, bis das — 
ſie durchfahren hat. 

2) Erreicht ein zu Berg fahrendes Dampf⸗ 
ſchiff ohne Anhang das letzte gefchleppte 
Schiff eines vorfahrenden Schleppzuges unter- 
halb der Enge auf drei Schiffslängen (120 
Meter), jo darf ver Schleppzug nicht cher in 
die Enge hineinfahren, bis das Dampfichiff 
ohne Anhang bei ihm vorbeigefahren ift. 

3) Kein Dampfihiff darf fich einem in 
einer Enge vorfahrenden Schiffe auf. mehr 
ald zwei Schiffslängen (80 Meter) nähern. 


IH. Befondere Vorſchriften. 
In Betreff der Dampffchleppzüge. 


Artikel VII. 


1) Schleppzüge pürfen, außer während des 
gegenfeitigen Vorbeifahrens, niemals in gleicher 
Höhe fahren. 

2) Alle Dampfſchiffe ohne Anhang — 
alle mit günſtigem Winde ſegelnden Schiffe 
müſſen, wenn dazu der erforderliche Raum 
vorhanden iſt, den Schleppzügen ausweichen. 
Mangelt der Hierzu erforderliche Raum, jo 
müffen die Führer des Schleppzuges und ver 
angehängten Schiffe, auch wenn ihnen fein 
Zeihen zum Ausweichen gegeben: ift, nad 
Borjehrift der Art. V und VI ausweichen. 

3) Die Führer der Dampfichleppzüge 
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müſſen während: des Borbeifahrens -anberer 
Dampfſchiffe mit. oder ohne Anhang die 
Kraft vermindert, Ebenfo dürfen Dampf—⸗ 
fchiffe ohne Anhang während. des Vorbei⸗ 
fahrens an Schleppgügen nur mit, verminderter 
Kraft fahren. 


In Betreff der vom Ufer aus gejogenen 
Schiffe: >: in 
Artikel IX. 

1) Einem vom Ufer aus gezogenen Schiffe 
darf nur auf: ber, biefem Ufer entgegengejegten 
Seite vorbeigefahren werben. Die gezogenen 
Schiffe müffen auf die im Art, V. vor 
geichriebenen Zeichen ſich fo weit als möglich 
biefem Ufer nähern. 

2) Zwiſchen einem gezogenen Schiffe und 
dem Ufer, von welchem aus dasſelbe gezogen 
wird, Darf nur mit einem ohne Anhang: zu 
Thal fahrenden Dampfſchiffe im Nothfalle 
durdhgefahren werden, und auch dann nur, 
wenn zubor die im Art. V eimähnten Zeichen 
von dem Dampfichiffe aus gegeben worben, 
und wenn das gezogene Schiff ſich außerhalb 
des gewöhnlichen Bergfahrwaſſers befindet 
und deöhalb das äußere Umfahren veöfelben, 
auf der Seite nach dem Strome zu nicht 
möglich it. 

Der Führer des gezogenen Schiffes muß 
auf das gegebene Zeichen fogleich vie Leine 
fallen laffen und das Dampfihiff muß fo 
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lange als möglich ‚mit. ftillgeftelten Rädern 


über die Leine forttreiben. 
' 


In Betreff zu Thal treidender SR. 
Artikel X. 

1) Einem, ohne Hilfe der Segel zu Thal 
treibenden, Schiffe muß jedes Dampfſchiff 
ausweichen, Mangelt es hierzu an Raum, fo 
muß das zu Thal treibende Schiff auf die 
im Art. V vorgefchriebenen Zeichen mit Hilfe 
von Rudern und Anfern foweit ald möglich 
zur Seite auöbiegen. 

2) Das Quertreiben der Fahrzeuge ift, den 
Fall höherer Gewalt ausgenommen, unterjagt. 


In Betreff Cavirender Schiffe. 
Artifel XI 

Lavirende Schiffe dürfen nicht zwiſchen 
einem Dampfſchiffe, mit oder ohne Anhang, 
und dem von dieſem gehaltenen Ufer fahren. 
Diefelben müffen daher ſchon wenden, bevor 
fie den Fahrweg (Curs) des ſich nahenden 
Dampfſchiffes durchkreuzen. 


In Betreff der Fahrzeuge unter 600 Ctr. 
Tragfähigkeit uud der tiefbeladenen 
- Fahrzeuge. 
Artifel XIL 
1) Die Führer aller Bahrzeuge, deren Bes 
laftungsfähigfeit weniger ald 600 CEtr. be, 
trägt, find verpflichtet, dieſelben auf der Fahrt 


aus der Nähe der fahrenden Dampfjchiffe 
und Schleppzüge zu halten. Sie bürfen 
ferner in den durch Schleppaüge verurfachten 
Wellenſchlag nicht eher hineinfahren, als bis 
derjelbe fich ſoweit vermindert hat, daß fie 
feine gefährlichen Schwankungen mehr erleiden 
koͤnnen. 

Abweichungen von dieſen Vorſchriften ſind 
nur dann ſtraflos, wenn ſie nicht durch die 
Schuld der Führer jener Fahrzeuge Herbei- 
geführt find, 

2) Kommt aber ein ſolches Bahrzeug einem 
Dampfihiffe oder Scleppzuge dennoch fo 
nahe, daß ihm augenſcheinlich Gefahr droht, 
fo haben die Führer der Dampfboote mit 
verminderter Kraft zu fahren und nöthigen- 
fall die Mafchine ſtill zu ftellen, wenn Dies 
ohne Gefahr für dad Dampfboot und die an- 
gehängten Schiffe geichehen Fann. 

3) In der Nähe fahrender, tief beladener 
Bahrzeuge von größerer Belaftungsfähigfeit 
müffen Dampfihiffe mit oder ohne Anhang 
jederzeit mit verminderter Kraft fahren. 


Fahren der Schiffe und Flöße durch 
Brüden und bei Fähren. 


Artifel XIU. 
1) Alle Schiffs⸗ und Floßführer find zur 
Befolgung der für Brüden und Fähren er- 
theilten beſonderen Vorſchriften verpflichtet. 
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2) Di Führer von Gierfähren müſſen ben 
in der Fahrt begriffenen Schiffen und Floßen 
austweldpen, und zwar im Allgemeinen nach 
det, dem Fahristge gegtnüber liegenden Seite. 
Dampfihiffen ohne Anhang follen dapegen 
die Gierführen nad dem Ufer ausweichen, 
an welchem fie zur Nachtzeit ihren Landungs⸗ 
plag haben. 


3) Solchen Schiffen und Blößen, welche 
von Stellen ober» oder unterhalb einer Gier, 
fähre abfahren (ablegen), nrüffen vie Führer 
der legteren den Weg frei machen, und zwar 
den Dampfichiffen mit oder ohne Anhang 
auf die im Art. V vorgefchriebenen Zeichen, 
den anderen Bahrzeugen und Flößen auf 
Amuf oder nah Aufhiffen eiter — 
Blagge. 


4) Dampfjchtffe mit over ohne Anhang 
bürfen, fofern nicht bie volle Mafchinenfraft 
zu deren ficheren Steuerung durch die Schiff 
brüde erforverlich iſt, durch eine ſolche nur 


mit verminderter Kraft fahren. 


5) Zur Nachtzeit muß der Dampfſchiffs⸗ 
führer die Abſicht, durch eine Schiffbrücke 
oder Gierfähre fahren zu wollen, mittelſt 
eines Böllerfchuffed zu erkennen geben, und, 
bis die Signal-Laternen auf der Brüde aufs 
gezogen find, vor derſelben warten. 


Anhalten ver Dampffchiffe zur Perſonen⸗ 
beförderung. 


Mrtitel XIV. 

1) Will ein Perfonen-Dampffhiff an eine 
Landungsbrücke anfahren, fo ift vorher mit 
ber Glocke zu laͤuten. Will dasſelbe tm 
einer Nachenſtation anhalten, fo Ft das Zeichen 
bei Tage durch Aufhiſſen einer Flagge, bei 
Naht durch Aufhiſſen einer hellbrennenden 
Laterne mit weißem Glafe zu geben. Gleicher 
Zeichen hat der Nachenführer, welcher an das 
Dampfſchiff anfahren will, fich zu bedienen. 

2) Bei Annäherung eines Nachens muͤſſen 
die Räder des Dampfſchiffes fo zeitig fill 
geftellt und bei der Abfahrt desſelben jo fpät 
wieder in Umgang gejegt werben, daß ver 
Nahen Feine gefährlichen Schwankungen 
erleidet. 

Der Nachenführer muß trift ſeknem Nachen 
geitig herauskommen, in geſtreckt partelleler 
Richtung mit ver Fahrt des Dampfſchiffs 
halten, und nicht eher am dadſelbe heran⸗ 
fahren, als bis die Raͤder ftill geftellt find, 

3) Die eingeftiegenen Perfonen Haben fi 
auf die Aufforderung des Nachenführerd fo- 
gleich nieverzufegen. 

4) Der Nachen muß von zwei flarfen, 
ſchiffs kimdigen und als nüdgkerh ’befatıhten 
Männern geführt werben, in gutem Zuſtande, 
vollſtaͤndig außgerüftet und mit der Bezeich⸗ 
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nung feiner erlaubten Einſenkungstiefe ver⸗ 
fehen fein. 


5) Die Ortöbehörbe Hat darauf zu Halten,’ 


daß den vorſtehend zu. 4 gedachten Erforder⸗ 


niſſen ſtets genügt werde, nach Umſtänden 
ſogleich Akhülfe anzuordnen und der Dampf⸗ 


ſchifffahrts⸗Verwaltung Ruehung davon zu 
machen. 

6) Keine anderen, als bie dazu beſtimmten 
Nachenfuͤhrer, dürfen Perfonen oder Güter 
zu " einem Dampffchiffe bringen ober von 
demfelben abholen. 

7) Gelangen zwei Dampfichiffe in ent 
gegengefegter Richtung gleichzeitig an Land⸗ 
ungsbrüden, fo darf ver Führer des zu Berg 


fahrenveh Dampfſchiffes das Thalſchiff in 
ſeiner Wendung nicht ſtdren und muß biefem- 


ben Borrang laffen. 
Fahren zwei: Dampfſchiffe 


das erfle Schiff den Vorrang und darf durch 


das andere in feiner ... a gehindert‘ 


werben. 


Berhalten — des Fahrens zur 
Nachtzeit und bei Nebel. 


Artikel XV. 


1) Auf der Stromſtrecke oberhalb" Spyf 
iſt jedes Dampfſchiff, welches während der 
Nacht, d. i. im der Zeit von Sonnenunter- 


in gleicher 
Richtung an Landungsbrüden an, fo Hat’ 
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gang bis Sonnenaufgang, fährt, auf ver 
Berhfahrt mit zwei überenander angebrachten 
hellleuchtenden Laternen Hoch am Mafte, 
ober, in Ermanglımg des Mafles, am Kamine, 
auf: der Thalfahrt außerdem -mit einer dritten 
Laterne unter dem Bugfpriet zu verjchen. 
Bei Dampffchiffen ohne Anhang müſſen die 
beiden. am Mafte oder Kamine befinvlichen 
Laternen: von weißer, bei’ Dampfſchiffen mit 
Anhaug von röther Farbe fein. Die Laternen 
am Bügfpriet Haben weißes Licht zu zeigen. 


° Die den Dampffchlffen angehängten Fahr⸗ 


zeuge, fowie alle ohne Dampffraft fahrenden 
Schiffe müffen 'mit einer weißen Laterne hoch 
am Mafte, die. ohne Dampffraft zu Thal 
fahrenden Schiffe außerdem noch mit einer 
eben ſolchen Laterne am zo. verjehen 
fein. 

"Während ver Nachtei fahrende Nachen 
haben eine hellleuchtende Laterne von weißem 
Glaſe in Marmeshöhe über Bord zu führen. 

2) Auf ver Steomftredie unterhalb Spyf 
müfſſen Dampffchiffe, welche: in ver Zeit von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang fahren, 
mit zwei hellbrennenden Laternen verfehen 
fein, einer vom rothem Glaſe am hinteren 
Maſte, over in’ Ermangelung desſelben, am 
hinteren Slaggenftode, und einer von grünem 
Glaſe am! vorderen Mafte, beide Hoch genug 
aufgehängt, um in vangemeffener Entfernung 
geſehen werden zu Fönnen, 

45 
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Alle im der angegebenen Zeit auf der 


zeuges, ſei e8 Dampf- oder Segelſchiff, un 
mögen fir dieſen emtgegenfegelm, oben von 
denſelben überholt werben, eine bellbremmenbe 
Laterne von weißem Glaſte zu führen, die 
hoch genug aufgehängt fein: muß, um vom 
dem nahenden Bahrzeuge, oder bemjemigen, 
welchem fie fi nähern, zus Berkätung jader 
Gefahr des Zufammenfopens, vedigeikig 
wahrgenommen: zu werdan. 

Geſchleppte Fahrzeuge find nur mit einen 

hellbrennenden Lararne won weißem Glaſe am 
höchſten Punkte des großen Mafted zu vom 
ſehen. 
+3) Schleppgüge durfen zum Nachtzeit wir 
bei Mond» oder Sternenhelle fahren. Ver⸗ 
bunfelt fi der Himmel währenn der Fahrt, 
dann müſſen die: Fahrzeuge glakh auf nächfer 
geeigneter Stelle beigelegt merbem 

4) Bei mehligem Wetter müflen alle 
Dampficiffe, mit ober ohne Anhang, mit 
verminderter Kraft: jahrem und deren Führer 
ununterhrochen bie Gloche laͤuten laſſen. 

Die im Nehel fahrenden Segelſchiſſer 
müffen unausgeſetzt Rund das Sprachrohr 
rufen. 

Wird der Nebel fo dicht, daß keines der 
beiden Ufer mehr geſahen wanden kaum, ja. 
müffen bie auf der Fahrt baſindlichen Schiffe 
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auf der naͤchſten geeigneten Stelle bailegen. 
Ausgenommen hiervon find die mit Dampf ff 
kraft beirichenen Fuͤhr⸗Anſtalten. 

5) Zur Nachtzeit darf beim Borbeifahren 
niemals van der im Artikel VI, Runmer I, 
bageishireten Richtung abgewichen werden. 


Verhalten bei hohem Waſſerſtande. 


Artikel XVI. 


4) Auf der Stromſtrecka unterhalb var: 
Lauter ift das Verhaͤltniß ned Waſſarſtandes 
zu den. an von Landungsplaͤtzen zu Sipeyer, 
Mannheim, Mainz, Biebrih, Gob- 
lenz, Göln, Diffelderf, Emmerich, 
Nymwegen und Arnheim angebrachten 
Marken Nr. L„II, HI für das Verhalten 
ber an einem dieſer Pläge gebanbeten, Dampf 
ſchiffe hei ihren Fahrt bid zu dem naͤchſten 
vom dieſen Plägen, au walchen fie landen, 
und, zwar mach: folgenden Beſtimmungen 
maßgebend: 
a) bei einem Wafferftande, welcher wie 

Marke I erreicht oder überfteigt, müffen 
bie Dampfſchiffe mit oder ohne Anhang, 
zu Thal in der Mitte des Stromes, 
zu Berg in einer Entfernung von 
wenigftend zwei Schiffslaͤngen (BO Meter) 
vom. gemöhnlichen Akferrande fahren. J 
Wird hei ven Fahrt oder. bein Lauben if 
eine größere Umäherung am das Ufer 
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aAdthig, Fo müllen _ derminderter 

Kraft fahren. 
Bei einem Befferflanbe,. melcher die 
Marke II erseicht ober überfteigt, wärfen 
Dampfſchiffe mit oder ohne Anhang 
zur Machtzeit überhaupt wicht, bei Tage 
aber nur in der Mitte des Stromeb 
und, menn fie zu Thal gehen, wicht mit 
geößerer Kraft fahren, ald zur ficheren 
Steuerung des Schiffes nothig iſt. Die 
zum Verkehr nothweudige Annäherung 
an die einzelnen Stationen, ſowie Das 
Anlegen an venfelben ift ihnen unter 
Anwendung. verminderter Mraft geftattet. 
Dei einem Waſſerſtande, welcher vie 
Marke III erreicht oder überfleigt, dürfen, 
den Ball des Ueberfegend von einem 
Ufer zum andern ausgenommen, Dampf- 
jchiffe nicht fahren. 

2) Auf der Gteomfieede oberhalb ver 
Sauter if, bei einem Waſſerſtande von mehr 
als 3,50 Meter (11 Buß) über dem Null 
punkte des Straßburger Pegeld, die Fahrt 
von Dampfſchiffen unterjagt, 


Berhalten bei niedrigen Wafferftande. 


Artikel XVIL 
Die mit Anhang fahrenden Dampffchiffe 
müſſen die geichleppten Fahrzeuge flets in 
einer Reihe Halten, ſobald der Waſſerſtand 


auf ber Streckt unterhalb. St. Boat bis auf 
4 Fuß am Eblner Pegel, und auf ber. Strede 
oberhalb St. Bohr bis auf 4 Fuß am Mainzer 
Pegel gefallen ift. 

Die Uusübutg ver Dampfſchleppſchifffahrt 
zur Nachtzeit iſt Bei * Waſſer ftaͤnden ganz 
unterſagt. 


Verhallen beim Feſtfahren und Verſinken. 


Artikel XVHI. 

1) Iſt ein Schiff oder ein Floß im Strome 
feſtgefahern ober gefusfen, fo hat defſen Fuhrer 
an einer feromaufwärtd gelegenen, minbeftend 
eine Stunde entfernten gerigneten Stelle am 
Rhein, und falls: innerhalb: dieſer Entfernung 
ein ſchiffbarer Nebenfluß im denſelben ein- 
mündet, auch an dem legteren eine Wahr- 
ſchau aufzuftellen, welche auderen Schiff und 
Floßführern zuruft, daß und wo ein Schiff 
oder Floß feftgefahren oder geſunken ift. Dieſe 
Wahrſchau muß daſelbſt fo Lange verweilen, 
bis fie benachrichtigt iR, daß jenes Shi 
over Floß wieder flott geworben, ober daß 
auf die der Polizeibehdrde ſofort zu machende 
Anzeige eine öffentliche Bekanntmachung er⸗ 
folgt f. 

2) An den Stellen, wo ein Schiff ober 
Bloß feſtgefahren oder geſunken iſt, follen 
Dampffiffe mit oder ohne Anhang in der 
Bergiahrt nicht mit groͤßerer Kraft fahren, 

45* 
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‘als zum Bortfommen und. zur ſicheren Steiter- 
ung nothig iſt. In der: Thalfahit müffen fie 
jo lange ald möglich mit BUN: Rädern 
durchtreiben. J 

3) Jever Führer eines — * 
geſunkenen Schiffes. ober Floßes hat deſſen 
Lagerſtelle zur Nachtzeit durch eine hell— 
leuchtende Laterne von weißem Glaſe zu 
bezeichnen und dafür zu ſorgen, daß das 
Licht während der ganzen Nacht (von Sonnen- 
untergang bis Sonnenaufgang) hellleuchtend 
erhalten wird. 

Die Laterne muß hinreichend hoch und. fo 
bangen, daß fie von allen Richtungen aus 
deutlich gefehen werben kann. 

Auf ganz unter Waſſer gefunfene Schiffe 
ꝛc. muß von dem Wührer auch bei Tage ein 
Nachen over eine ſchwimmende Bafe mit einer 
barauf zu .bejeftigenven. weißen. Flagge gelegt 
und erhalten werben, 

4) Der Führer iſt ferner verpflichtet, 
dem naͤchſten Ortövorfteher fofort Anzeige zu 
maden, daß und wo ein Schiff ober Bloß 
feftgefahren. over gefunfen ift. In Folge dieſer 
Anzeige oder ver fonft: erlangten Keuntniß 
hat die DOrtöpolizeibehörde das entftanbene 
Schifffahrtshinderniß, ſofern dies noch nicht 
geſchehen, in. ver. unter Jvorgeſchriebenen 
Weife auf Koflen des Führers ——— 
(vermaalen) zu laſſen. 

5) Hindert oder. gefährbet das. feftgefaßrene 
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oder ‚gefumfene Schiffroder Bloß die. Schiff. 
fahrt, fo muß der Führer oder der Eigen-! 
thümer fofort die geeigneten Unflakten‘ zu 
deſſen Flottmachung oder —— 
treffen. — 

Die Beſtimmungen zu 1—5 finden gleid- 
mäßig Anwendung, wenn auf dem Strome 
vorhandene Anlagen. (Badeanſtalten, Mühlen 
u. j. mw.) gefunfen find. Die ven Führern 
ber Schiffe und Flöße auferlegten Verpflicht- 
ungen liegen auch den Befigern ſolcher An- 
lagen ob. ' 


Berhalten wahrend des ur 
Tiegens. 


Urtifel XIX. 

1) Wenn. Bahrzeuge oder Floͤße außer- 
halb ver Häfen halten over vor Anker ‚gehen, 
fo müſſen fie gehörig befeſtigt und jederzeit 
fo gelegt werben, daß einerſeits ver Fahr⸗ 
weg für die durchgehende Schifffahrt offen 
bleibt, und andererfeitö die Gefahr, durch den 
Wellenſchlag gegen das Ufer gefloßen ober 
fonft beſchaͤdigt zu werden, ausgeſchloſſen wird. 

Werden Anker in's Kahrwafler oder in 
deſſen Nähe ausgeworfen, fo ift die Stelle 
derfelben dur: Döpperfäffer zu bezeichnen. 

2) Außerhalb, der Häfen dürfen am. Ufer 
überhaupt nie mehr als drei Schiffe in ver 
Breite des Stromed neben einander Liegen. 
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Wo vie Berhältniffe des. Fahrwaſſers es 
nicht -geitatten;: daß die Dampfſchiffe weiter 
als. eine Schiffslaͤnge (40 Meter) nom Uier 
entjernt. bleiben, darf nur eine Reihe ‚von 
Schiffen. am Ufer liegen. 

In Stromengen, auf den Ueberfoßeifiegen 
der Gierfähren, in den Fahrwegen ver Dampf» 
Schiffe. nah und von den Landungsbrücken, 
fomwie auf den Fahrwegen durch die Schiffbrücken, 
dürfen Schiffe und Flöße meter halten noch 
beilegen. Auch dürfen ober» und unterhalb 
der Lantungsbrüden Schiffe und Flöße nicht 
ganz oder theilweife über dieſe hinausragend 
liegen. 

3) Bein Borbeifahren der vom Ufer aus 
gezogenen Schiffe muͤſſen tie an demſelben 
liegenden Schiffe entweder den Maft niever- 
legen oder jo weit vom Ufer abgelegt werben, 
dag das Zugjeil unter ihnen durchgeführt 
werben fann. Bei Durdleitung des Seild muß 
die Bemannung des ſtillliegenden Schiffes 
behülflich ſein. 


4) - Sind Schiffe au Stellen vor Anker . 
gegangen, an melden dies jonft nicht zu ger 


ſchehen pflegt, oder liegen überhaupt Fahr⸗ 
zeuge außer ven Häfen im Fahrwaſſer ober 
in der Nähe vesfelben, dann ift bei nebligem 
Wetter auf den Dampfſchiffen mindeſtens 
alle 5 Minuten die Glode anzufchlagen, von 
anderen Schiffen aus ebenjo oft — das 
Sprachrohr zu rufen, ) 1, 
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5) Alle „außerhalb. der Häfen auf dem 
freien - Strome liegenden Schiffe und An- 
lagen ı, (BapesAnftalten, Schiffmühlen ꝛc.) 
müffen zur Nachtzeit, von Sonnenuntergang 
bis Sonnenaufgang . ununterbrochen durch 
Laternen erleuchtet jein. Auf den Schiffen ift 
eine hellleuchtende Laterne von weißem Glaſe 
hoch am Maft jo anzubringen, daß fie nad 
der Seite des Fahrwaſſers zu hangt und zu 
Berg und zu Thal fortvauernd zu ſehen if. 
In ähnlicher Weiie find auch die Rheinmühlen 
und fonftigem auf dem Mhein befinvlichen 
Anlagen zu erleuchten. Auf ven Sciffsmühlen 
find die Laternen mindeſtens 4 Meter (13 Fuß) 
hoch über dem Deckboden anzubringen. 
Wenn vor den Häfen und Ufern mehrere 
Schiffe nebeneinander in der Breite des 
Stromes Liegen, jo find nur diejenigen Schiffe 
mit Saternen zu verjehen, welche auf der Fahr⸗ 
wafferjeite liegen. Dasfelbe findet Anwendung, 
wenn mehrere Schiffsmühlen in einer Reihe 


aufgeftellt find. 


Beftimmungen in Betreff der 
Gierfähren und fonftigen An- 
lagen. 

Artikel XX. 


1) Bei der Beſtimmung des Ufers, an 
welchem Gierfähren zur Nachtzeit ihren Land⸗ 


675 


ungaplag haben foflen, iſt darauf Ruͤckficht 
zu nehmen, daß -ihre Anker und Buchtnachen 
nebſt der Gierkette oder dem Seile- nicht das 
Fahrwaſſer verfperren. 

2) Auf den Gierfähren ift zur Machtzeit, 
an einer minbeftens 8 Meter (26 Buß) hohen 
Stelle über Waffer und auf ven oberſten 
Buchtnachen an einer mindeſtens 3 Meter 
(91, Buß) Hohen Stelle, eine Laterne von 
weißem Glaje von dem Währinhaber die 
ganze Nacht hindurch heilleuchtenv und von 
allen Seiten ſichtbar zu erhalten. 

Bei feften ſtehenden Brüden find vie 
Mittelpunfte der Durchfahrtsbffnungen für 
die Berg- und Thalfahrt gleichfalls mit Hell- 
brennenden Laternen zu beleuchten. 

3) Sollten befondere Umſtände zur Macht 
zeit e8 erforderlich machen, daß Gierfähren 
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an eimem andern ald dem fir fie vorge» 
ſchriebenen Ranbungsplage liegen, fo muß “bei 
Annäherung eines Fahrzeuges die Bähre 
fdleunigft abgelegt und das Fahrwaſſer frei 
gemacht werden. Die Dampfſchiffe haben Dies 
Verlangen durch Glockenſchlaͤge, die andern 
Fahrzeuge durch Zuruf zu erkennen zu geben 
und fo lange ihren Lauf zu mäßigen, bis 
die Durchfahrt wieder frei ifl. 


4) Am Leinpfabufer befinvlide Babe 
anftalten oder fonftige Anlagen, welche ven 
Leinzug hindern, müffen von den Inhabern mit 
volltändigen Seil-Leitungen verfehen werden. 


5) Auf dem Leinpfave felbft dürfen feine 
Anlagen errichtet, noch Gegenftände abgelagert 
werben, welche der Ausübung des Schiffzuges 
hinderlich fein würden, 


Zweite Abtbeilung. 
Befondere Befimmungen für einzelne Stromſtrecken. 


Wahrjchauen, 
Artifel XXL 
Zur Sicherheit der Schifffahrt find auf 


der Stromftrede von Bingen bis unterhalb 
Bonn an folgenden Stellen Wahrſchauen 


errichtet: 


1) am Bingerlode auf dem Mäufethurm, 

2) an der Wirbellay, 

3) bei Obermwefel am Ochſenthurm, 

4) dem Kammereck gegenüber aufdem rechten 
Ufer, 

5) oberhalb St. Goar an der Bank, 

6) bei einem Wafferflande unter 10 Fuß 
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am Koblenzer Pegel, fürn den Enger'ſchen 
Grub, bei St. Sebaſtian Engers, 

7) bei einem Wafferftande unter 11 Fuß 
amı Bonner Pegel für vie Rheindorfer 
Keble, oberhalb ver ehemaligen Sirg- 
mündung- 

Die an diefen Stellen flationirten Wahr- 

fhauen haben vie Verpflichtung, dad Ans 
ähern aller zu Thal gehenden Fahrzeuge 
durch Aufziehen ver Flagge bemerkbar zu 
machen, und zwar in folgender Weiſe: 

a) wenn ein einzelnes Schiff zu Thal fommt, 
dur Aufziehen der rothen; 

b) wenn ein Schleppzug zu Thal fährt, 
dur Aufziehen ver weißen; 

c) wenn ein Floß antreibt, durch Auf- 
"ziehen der rorben und der 0 
Flagge. 

Durch jedes dieſer Zeichen wird gleichzeitig 
angezeigt, daß die Thalfahrt frei if, während 
der Mangel eined Zeichens andeutet, daß die 
Bergfahrt frei ift; 

Außer den ermähnten: — Wahr⸗ 
ſchauen iſt für vie zu. Berg gehenden Dampf- 
ſchleppzüge noch -eine wandernde Wahrfchau 
zwiſchen St. Goar und Ober ⸗Weſel ein⸗ 
gerichhet. Dieſe geht dem Schleppzuge vor 
aus und gibt, mern Bahrzeuge zu Thal 
fommen, dem Führer des Schleppzuges das 
nöthige Zeichen mit der rothen Flagge. 


Sowohl vie Wahrſchauer als die Schiffe 
fahrttreibeuden haben dieſe Vorſchriften zur 
Verhütung von Unglücksfällen auf das Ge— 
naueſte zu beachten. 

Für das Wahrſchauen werben die Gebühren 
nach beſonders feftgeftellten und zur öffent« 
lichen Kennmiß gebrashten Tarifen von den 
betreffenden Schifffahrtireibenden auch ferner 


erhoben. 


Für die Strede von St. Goar bis 
Bingen. 


Artikel XXL. 
1% Auf der Stromftreife geilen St. Goar 


wur Bingen darf niemals ein Schiff am ven 


Radkaſten eined Dampfſchiffes genommen 
werben. Ausgenommen find ſolche Yälle, 
in welchen Befchäbigte Fahrzeuge auf andere 
Weiſe nicht fortzuſchaffen find. 


2) Einem zu Berg fahrenden: Danıpfboote 
dürfen: auf ver zu 1. bezeichneten Strede nie 
mehr als drei, und zwar im einer Linie zu 
haltende Schiffe um» einem zu Thal fahrenden 
nicht mehr als vier Schiffe, "von denen je 
zwei und zwei nebeneinander gefuppelt werben 
müffen, angehängt werben. 
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Für abgebaute umd zur Verlandung be- 
jtimmte Stromtheile und die Mhein- 
durchſtiche. 


Artifel XXIII. 


1) Das Befahren abgebauter und zur Ver⸗ 
landung beftimmter, durch Baken in genüg- 
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ender Weiſe bezeichneter Stromtheile, iſt allen 
Fahrzeugen mit Ausnahme der Nachen unter⸗ 
ſagt. 

2) Rheindurchſtiche dürfen erſt dann be— 
fahren werden, wenn die Schifffahrt durch 
dieſelben von ber zuftändigen Behdrde mittels 
öffentlicher Bekanntmachung für erdffnet er- 
Härt fein wird. 


— 


Dritte Abtheilung. 
Schlußbeſtimmungen. 


Verpflichtung der Schiffer und 
Floßführer, einen Abdruck dieſer 
Verordnung und der beſtehenden 
Floßordnung mit ſich zu führen, 


Artikel XXIV. 


Feder Führer eines Schiffes oder Floßes 
hat währenn ver Ausübung feines Gewerbes 
einen Abdruck dieſer Verordnung und ‘der 
beftehenden Floßordnung mit ſich zu führen 


und den. Polizei-, Rheinzoll⸗ und Wafferbau- 
beamten auf Verlangen vorzuzeigen. 


Strafbeitimmungen. 
Artikel XXV. 

Die Uebertretungen ber in gegenwärtige 
Berorbnung gegebenen Vorfehriften werben in 
jedem Uferftaate nach den daſelbſt fpeciell bes 
ftehenven und zu erlaffenvden Gefegen, ober 
nach den mit andern Uferftaaten vereinbarten 
und zu vereinbarenden Beftimmungen geahndet 
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- Bekanntmachung, 
die Gegenfeitigfeit mit ber freien Stabt Frank: 


furt a/M. in Handelsſachen, hier bie Pieriäße 
Retorfions-Bervilligung bei“ * 


Staatöminifterien des Königl. Haufed 
und des Xeußern 
der Quftiz. 
Nach dem im Auszuge angefügten Art. 51 


der Proceforbnung der freien Stadt Frank -· 


furt a/M. vom 30, December 1819 find 


fremde Schuloner rüdfichtlih der Voraus . 


fegungen, unter welchen bie bortigen Civil⸗ 
zerichte zur Begrändung des Gerichtsſtandes 
oder Sicherung des Streitgegenſtatibes Pers 
fonal= oder Nealarreft zu bewilligen haben, 
ven einheimifchen Schuldner nicht gleich⸗ 
geftellt. 

Machvem zufolge  eingeholter Erklärung 
des Senates der freien Stadt Frankfurt a/M. 
die Proceßordnung vom 30. December 1819 


Münden den 20. Mai 1864. 
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von dem das allgemeine deutſche Handels— 
geſetzbuch im Gebiete berfelben einführenven 


Geſetze vu vom 17, October 1862 unberührt 


Speicher. it, fo haben gemäß $. 17 des 


Evictes über das Indigenat, Beilage I zur 
- Berfaffungdurfunde des Königreiches, Seine 


Majeftät der König Allerhöchft zu ger 
„Matten, und auzuorbnen geruht. 


daß in Beziehung auf Bewilligung des 
Perfonal- und Realarrefted zur Begründ- 
ung des Gerichtöftandes oder Sicherung 
des Streitgegenftandes in Handels⸗ 
ſachen von den bayeriſchen Gerichten 
gegen Angehörige ber freien Stadt Frank⸗ 
furt im Wege ver Retorſion nach den— 
ſelben Gruudſaͤtzen verfahren md ent- 
ſchirden werde, nach welchen die Gerichte 
der freien Stadt Frankfurt in gleichen 
Fällen gegen Angehörige des bayerifchen 
Staated zu verfahren und zu entſcheiden 
haben, | 
was hiemit zur Nachachtung öffentlich befannt 
gemacht wird. 5 


Auf Seiner Majeftät des . — Befehl. 


Schr. v. Schrenk. 


Schr. v. Mulzer. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤt, 
Miniſterialtrath Steyrer. 
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Auszug 


aus der 


Heſetz· und Stakuten -Sammlung der freien Stadt Frankfurt. 


Verordnung vom 30. December 1819. 


Artifel 51. 


Erfordernifje zu Perfonal: und Realarreſt⸗Geſuchen hiefiger nt und dahier 
UAngefeffener gegen Frembe. 


ur Begründung des Gerichtöftandes oder 
Sicherung des Streitgegenftandes ift jeder 
biefiger Bürger, Beifaffe und Nachbar ver 
Ortſchaften, jener mit liegenden Gütern da— 
hier angejeffene Ausländer und jeder jüd⸗ 
iſche Schutzgenoſſe berechtigt, auf feine Ge- 
fahr und Koften gegen feinen dahier be- 
finpliden fremben Schuldner oder auf 
deſſen dahier befindlichen Effecten einen Per⸗ 


ſonal⸗ oder Redlarreſt nachzuſuchen, wenn 
er ſogleich beſcheinigen kann, daß die 
Forderung gegründet und fällig ſei. 

Kann der Impetrant dieſe Beicheinigung 
nicht jogleich beibringen, wohin aud ver 
Fall gehört, wenn ſolche erft durch Zeugen 
dargethan werden foll, jo darf Fein Arreft 
erfannt werben. 





Bienfes- Madrid 


‚Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 27. Mai I, I8. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ven k. Unterlieutenant Ma- 
zimilian von Baligand- auf fein aller- 
terthänigfted Anfuchen zu Allerhochſt Ihren 
kammerjunfer, 
dann ımterm 29, Mai l. 38. ven k. 
Rammerjunfer und Kreisbaubeamten zu Lands» 
ut, Wilhelm Freiheren von Pelfhoven, 
jein allerunterthänigftes Anſuchen zu Aller- 
höchſt Ihren Kämmerer zu ernennen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sic unterm 23, Mai I, Is. allergnäpigft 
bewogen gefunben, ven bisherigen IL. k. Re⸗ 
giftraturgehülfen im Staatd-Minifterium des 
Röniglichen Haufe und des Neußern, Theo⸗ 
dor Neumayer, vom 1. Juli l. Is. an 
mf die erledigte Stelle eines erflen und nun⸗ 
mehr einzigen k. Regiftraturgehülfen vafelbft 
prrüden zu laffen ; 
ferner unterm gleichen Tage ven bisher⸗ 
igen Ganzleifunctionär im Staatd-Minifterium 
3 Königlichen Haufes und des Aeußern, 
Berbinand Seit, vom 1. Juli l. 38. an 
zum k. Ganzleijecretär dortſelbſt in proviſor⸗ 
ücher Eigenſchaft zu. ernennen ; 
den Bezirfdamtsaffeffor Joſeph Friedrich 
Koefferle zu Kaufbeuren zum Bezirksamt⸗ 
ann von Waldmünchen zu beförbern ; 
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auf die zu Kaufbeuren eröffnete Bezirks⸗ 
amtöaffefjorftelle ven Bezirfsamtsaffeffor Franz 
Zaver Ullrich zu Illertiſſen, feiner Bitte 
gemäß, zu verjegen und 

zum Bezirkgamtsaſſeſſor von Sllertiffen ven 
Acceſſiſten der Regierung, Kammer des Innern, 
von Schwaben und Neuburg, Lothar Frank, 
in proviforifcher Cigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 24. Mai I, 38. ven Privatvocen- 
ten und Stubienlehrer Dr. Lorenz; Gras- 
berger in Würzburg zum außerordentlichen 
Profeffor an der philofophiichen Bacultät ver 
f. Univerfität Würzburg zu ernennen, 

Seine Majeflät der König haben 
Si unterm 27. Mai I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, den biäherigen k. Kämmerer 
und Flügelapjutanten, Hauptmann Carl Frei- 
herm von Moy, unter Enthebung feiner 
militärtfchen Charge zum k. Ober-Geremonien- 
meifter zu ernennen, und demſelben ven Rang 
einer II. Hofcharge zu bewilligen. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich unterm 28. Mai 1.38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, ven Rath des Bezirfs- 
gerichtd Münden r/F., Adam von Doß, 
wegen Krankheit und hiedurch begründeter 
Bunctionsumfähigfeit, gemäß $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
entiprechend feinem allerunterthänigften An- 
ſuchen, auf die Dauer eines Jahres in ven 
Ruheſtand zu verfegen, und — 
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die hiedurch bei dem Bezirksgerich e Min- 
hen r/I. in Erledigung kommende Raths⸗ 
ſtelle dem Rathe des Bezirksgerichts Augs⸗ 
burg, Dr. Eugen Schneider, auf fein aller- 
unterthänigites Anſuchen zu verleihen ; 

ferner den Landgerichtsſchreiber Friedrich 
Butenfhön von Rocdenhaufen auf bie 
Landgerichtsſchreiberſtelle in Waldmohr, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, zu 
verſetzen, und 


ſchreiber in Rockenhauſen zu ernennen; 
unter'm gleichen Tage auf das in Erledig⸗ 
ung gekommene Revier Schleißheim im Forſt⸗ 
amte Freiſing den Revierförfter Georg Junger- 
mann zu Finfterau, Forſtamts Wolfftein im 


Anfuchen entſprechend, 
eigenſchaft zu verjegen; | 


anmwalt am Appellationsgerihte von Mittel: 
franfen, Otto Kleiner, feinem allerunter- 
thänigften Anſuchen entſprechend, zu der Stelle 






Regenöburg zu berufen, 

die hiedurch in Erledigung kommende Stelle 
des zweiten Staatdanwalt3 am Appellationd- 
gerichte von Mittelfranken vem zweiten Staat3- 
anmalte am Bezitfögerichte ¶ Donaulvörih, 


zu 





den geprüften Rechtöcandivaten Michael 
Habermehl aus Hainfeld zum Landgerichts— 


Reglerungsbezirke von Niederbayern, feinent 
in gleicher Dienfted- 


unter'm 30, Mai 1. 38. ven zweiten Siaats⸗ 


des erſten Staatsanwalts am Beirksgerichte 


Anton Oberniedermayer, zu verleihen, 
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den zweiten Staatsanwalt am Bezirfs- 
gerichte Aichach, Oscar Schöninger, feinem 
allerımterthänigften Anfuchen entſprechend, in 
gleicher Eigenſchaft an vas Bezirksgericht 
Donauwörth zu verfegen, 

zum zweiten Staatsanwalte am Bezirfe- 
gerichte Aichach den functionirenden Staatd- 
anwalts ſubſtituten am Bezirfägerichte Würz⸗ 
burg, Carl Ludwig Auguſt Braun, zu er⸗ 
nennen, 

den fimetionirenden Staatsanwaltsjubfti- 
tuten am Bezirksgerichte Freiſing, Hermann 
Bari, in gleicher Eigenſchaft an das 
Bezirksgericht Würzburg zu berufen, und 

zum functidntrenden Staats anwalts ſubſti⸗ 
tuten am Bezirksgerichte Freiſing den Bezirks— 
gerichtdacceſſiſten Ludwig Grafen von Ma— 
rogna zu Traunſtein zu ernennen; 
unterm gleichen Tage dem FE. Gof⸗ 
rathe und Privardocenten, Dr. Heintich von 
Slider in Münden, ven Titel und Rang 
eined k. Medicinalrathe mit ver Befugniß 
zum Tragen ter Uniform eined k. Kreis— 
Mevicinalvathes tar- und Rımpelfrei zu ver- 
leihen ; 
unter'm 31, Mai 1, 38. die am Handels: 
gerichte München r/F in Erledigung gefom- 
mene Rathöftelle dem Mathe des Bezirks: 
gerichtz Mimchen r/F., Vincenz Nepomud 
Gresbeck, zu verleihen; an 

zum Polizeicommiffär bei der k. Polizei⸗ 





























689 


direchon München den Bexrfsamts - Affeffor 
Heinrich Malt zu Bayreuth zu befdrbern, 
und zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Bayreuth 
den Acceſſiſten der k. Regierung, Kammer 
des Innen, von Oberfranken, Meldior 
Stenglein, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen ; 

unterm 4. Juni I. 38. den bicherigen 
geheimen Canzliſten im Staatsminiſterium 
des Königlichen Hauſes und des Aeußern, 
Ganzleifecretär Lorenz Ziegler, vom 1. Juni 
l. 38. an, zum erpepirenden geheimen Secretär 
daſelbſt zu befördern ; 

unterm 2. Juni l. 38. dem Regierungsd« 
rathe Johann ‚Georg Hecht zu Landshut 
den nachgefuchten Ruheſtand auf Grund des 
$: 22 lit. D der IX. Beilage zur Berfaff- 
ungs · Urkunde, wegennachgewiefener Bunctions« 
Unfähigkeit, unter allergnäpigiter Anerfennung 
feiner vieljährigen, treum und eifrigen Dienfte 
für immer. zu. hewilligent ; 

zum Rathe ver Regierung von Unterfranken 
und Nichaffenburg, Kammer des Innern, den 
Aſſeſſor dieſer Kreisſtelle, Philipp Heden- 
lauer, und 

zum Aſſeſſor der Regierung, Kammer des 
Innern, von Niederbayern, ven Bezirksamts— 
Aſſeſſor Heinrih Reind! in Deggendorf zu 
beförbern ; 

zum Aſſeſſor des Besirksamtd Deggendorf 
den Acceſſiſten der Regierung, Kammer des 
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Innern, der Oberpfalz und von Regensburg, 
Marimilian Wiesbeck, in proviiorifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm gleichen Tage zu der bei dem Bes 
zirfögerihte Augsburg erledigten Rathsſtelle 
den Affeffor diefes Berichtes, Auguf Wehner, 
zu befdrvern, und 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Augsburg 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Oberbayern, Otto Freiherrn von Bounet, 
zu ernennen; dann 

dem Lanpgerichte Gemünden auf die Dauer 
der bei dieſem Gerichte zur Zeit beftehenven 
außerorbentlihen Gefchäftslaft einen Aſſeſſor 
außer dem Status beizugeben und als jolchen 
den Rechtöpraftifanten. und MWertreter ver 
Staatdanmaltichaft am Landgerichte Marfte 
heidenfeld, Adam Englert, zu ernennen, 


P arreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
VPräüſentations -Deſtãtigungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnädigit bewogen gefunden, nach— 
genannte katholiſche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unter'm. 23. Mai I. 38. die Pfarrei Pie- 


. tenfeld, Bezirksamts Eichftäpt, dem Priefter 


Frauz Seraph Schielein, Gooperator in 
Abenberg, Bezirksamts Schwabach; 
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692: 


— —— 


unter'm 28, Mai I. Is. die Pfarrei Auchſes⸗ 
heim, Bezirksamts Donaumdrth, dem Priefter 


Franz Zaver Spengler, Guratbeneficiat in 


Gremheim, Bezirksamts Dillingen ; 

unter'm 30, Mai I. 38. die Pfarrei Spötting 
und die damit verbundenen Beneficien St. 
Katharina und St. Sebaftian in Landöberg, 
f. Bezirksamts gleichen Namens, dem Prie- 
fter Frievrih Meyer, Beneficiumdvicar in 
Waal, k. Bezirfgamtd Kaufbeuren; 

unterm 31. Mai I. 38. die Pfarrei Hoh- 
enau, Bezirkßamts Wolfftein, dem Priefter 
Johann Baptiſt Scheibelhuber, Erpofitus 
in Zenting, Bezirfsamtd Grafenau; 


unterm 1. Juni l. 38. die Pfarrei Unter, 


leinach, Bezirfdamtd Würzburg, dem Prieſter 
Joſeph Wadenreupder, Pfarrer zu Trenn⸗ 
feld, Bezirksamts Marktheidenfeld. 


Seine Majeſtät der König. haben 
Sic verndge Allerhöchfter Eutſchließung vom 
23. Mai I. 38. allergnäpigft bewogen gefun- 
den, zu genehmigen, daß dad Beneficium 
Hechenfirchen, Bezirkdamts Münden 1/F., 
von dem Erzbiſchofe von München - Breifing 
dem BPriefter Joſeph Hädel, Pfarrer von 
Raitenbuch, Bezirksamts Schongau, 

und unter'm 31. Mai I. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Dietershofen, Bezirfgamts 
Slertifjen, von dem Biſchofe von Augsburg 


dem Priefter Ignatz Schroff, Pfarrer zu 
Nattenhaufen, Bezirfsamts Illertiffen, verliehen 
werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 29. Mai I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, die proteftantiihe Pfarrei Wieferh, 
Decanats Feuchtwangen, dem biöherigen Pfar- 
rer in Bimbach, Decanats Rüdenhanfen, Philipp 
Emft Seifert, zu verleihen. 


Landwehr des Königreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäpigft bewogen gefunden, 
unter'm 30. Mai l. 38, dem Lanpwehrmajor 
und Gommandanten ded Landwehrbataillons 
Haidhauſen, Ignag CHorherr, die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung zu ertheilen und ven Land⸗ 
wehrhauptmann Michael Huber. in Haid⸗ 
haufen zum Landwehrmajor und Gomman- 
danten des Landwehrbataillons Haidhauſen; 

dann den Bezirksamts-Afjeffor Georg 
Scheibenpflug in Viechtach zum Land- 
wehrmajor und Gommanbanten des Landwehr⸗ 
bataillond Viechtach zu ernennen; ferner 
. ten Gommandanten des in ruhender 
Activität befindlichen Landwehrbataillons Elt⸗ 
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mann, Landwehrmajor Michior Brenner 
zu Eltmann, die nachgeſuchte Entlaffung zu 
ertheilen. 


argentinifhen Republik 
in Fürth. 


Eonfulat der 


Der im Jahre 1856 zum Gonful ver 
argentinifchen Mepublif für das Königreich 
Bayern ernannte und im Jahre 1861 als 
folder wiederholt anerfannte Kaufmann 
Daniel Ley zu Fürth Hat feine Function 
als Gonful der argentinifchen Republif niever- 
gelegt. 


©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermdge Allerhöchfter Entfchliehung vom 
9, April 1. 38. allergnäpigft bewogen ge 
funden, dem k. Bejirfdamtmann, Rath 
Chriſtian Chelius zu Homburg, 

dann unterm 18. April- I 38. dem k. 
Baurath Joſeph Wolff in Zweibrücken in 
Rückſicht auf ihre mit Treue und Eifer ge- 
feifteten Dienfte das Ehrenfreug des k. b. 
Ludwigsordens, 

und unter'm 10. Mai I. Is. dem k. 
Rath und quieseitten Infpector des k. Central⸗ 
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Taubftummeninftituts, Jofeph Anton Weiß, 
ftatt ver bisher innegehabten Ehrenmünze 
nunmehr ebenfalld das Ehrenkreuz des k. 
b. Ludwigsordens zu verleihen. 

Seine Majeftät ver König Haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. März I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem Forſtwart Anton Köhler 
in Beitshöchheim ; 

und unter'm 5. April 1.38. dem Schul- 
Ichrer Johann Simon Emmerling zu 
Nürnberg in MRüdfiht auf ihre fünfzig- 
jährigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des k. b. Ludwigs⸗ 
ordens zu verleihen. 


Indigenats-Werleihungen. 


Seine des höchſtſeligen Königs Mari- 
milian DI. Majeftät hatten Sich unter'm 
7. März I. 38. allergnäpdigft bewogen ge» 
funvden, dem Candidaten der Theologie, Garl 
Kuhn aus Walldürn im Großherzogthum 
Baden, das Indigenat des Königreiched zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 23. Mai I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, ber Gredcentia Maria 
Theobalda Frey aus Sala) im Königreiche 
Württemberg bad Indigenat bed Königreiches 
zu verleihen. 
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Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 28, Mai I, 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Gaſtwirthsehefrau Ma- 
ria Kunigunde Fortſch von Teuſchnitz, 

dann bie Gärtnerdtochter Anna Dtt, ver⸗ 
ehelihte Schmauß in Bamberg, und die 
Buchbinderstochter Augufte Gotthardt 
daſelbſt, 

und unter'm 31. Mai & Is. die Maurer⸗ 
meifterdehefrau Aloifia Müller in Neuftabt 
a. d. ©, umd 

die Banerdfrau Urſula Endreß von 
——— für großjährig zu erklaͤren. 





Königlid ; Allerhöcjke Dewiligung zu 
Hamensanderungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Jos 
jeph Burmeger von ver Vorftabt Au, ver 
Mechte Dritter —— den Familien⸗ 
namen „Eder“, 

dann daß Joſephine Arnold zu München, 
der Rechte Dritter unbefchabet, ven Bamilien- 
namen „Grießl“ annehmen und fortan 
führen. 

Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 


Dem Mechanicus Friedrich Philippi von 
Neuftadt an der Haardt wurde unterm 26, 
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Mai I. 38. ein Geiwerböprivilegium auf An- 
fertigung eigenthämlih conftruirter Manome⸗ 
ter für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
26. Mai I, 38. anfangend, 

und dem Inſpector der München-Aachener- 
Feuerverſicherungd · Geſellſchaft/ Ludwig Jung 
von München, unter'm 27, Mai I. Is. ein 
Gewerböprivilegium auf. einen Yunfenfänger 
für Locomotiven für den Zeitraum: von einem 
Jahre, vom 27. Mai I, * anfangend, ver⸗ 
liehen. 





Einziehung von Gewerboprivilegien. 





Vom k. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlihen Arbeiten wurde bie 
Einziehung des dem Bilvhauer Brangois 
MWilleme von Paris unterm 23, Mai 
1863 verliehenen und unter'm 27. Mai 1863 
außgejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiumd auf ein neues Merfahren in ver 
Photographie — Photofeulptur genannt —, 

dann die Einziehung des vem 6, Branfen 
von Göln und dem Leo Meller von Eſſen 
unterm 28. Mai 1863 verliehenen und 
unter'm 5. Juni 1863 ausgejchriebenen zwei⸗ 
jährigen Gewerböprivilegiumd auf einen 
Apparat zur Bereitung von Fünftlihem Eis 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus- 
führung dieſer Erfindungen in Bayern 
verfügt: 


Vrgierungs-Dlatt 


für 


Königreich 


Armee-Befehl. — Belanntmadung, die MWiederanlage verlooſter — bei dem Aprocentigen Eiſenbahn- Anlehen 
betr. — Dienfies- Rachrichten. — Pfarreien » Verleihungen. — Ordens» Berleihungen: — Königlich Mlerhöchfte 
enchuniaung zur Annahme einer, fremden Decorationz — Titel-Berleihung. — Indigenats-Berleihungen. — Königlich 
Allerhöchfte Anerkennung. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu — — Gewerboprivilegien⸗ 

Berleihungen. — —— eines Sewerbebrivilegiums. 


Verſehe werden: 
die Dberflieutenants Wilgelm Freiherr 
von Mulzer vom 1: Euiraffier » Regiment 
Bir haben Und bewogen gefunden, die Prinz Carl zum 1. Chevaulegers⸗Regiment 
Regiments ⸗Inhaber⸗Stelle des 1. Uhlanen⸗ Kaiſer Alexander von Rußland, — und Carl 
Regiments zu übernehmen, welches demgemaͤß Freiherr von Pechmann vom 2. Chevau—⸗ 
Die Benennung „1. Uhlanen-Regiment legers-Regiment Taxis zum 5. Chevaulegers— 


König“ führen ſoll. Regiment vacant Leiningen; — der Major 
47 


München den 20. Mai 1864, 
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Julius Riem! vom Geile» Stab zum Genie 
Corps⸗ Commando —_ pie Hauptleute Theo- 
dor Fried vom 1. Artilferie-Regiment Prinz 
Luitpold zum Generalquartiermeifter-Stab, — 
Wilhelm Reuß vom 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold zur Artillerie · Berathungs· 
Commiſſion, — dann Jgna⸗ Kern — und 
Hugo Ritter von Kern vom Genie-Regi— 
ment zum Genie- Stab; — die Rittmeifter 
Anton Raipwer, Kit iger von Lichten— 
fern vom Sch affter»egiment zum 2. 
Guiraffier Regiment Prinz Adalbert, — und 
Friedrich Freier von Hutten vom 3. 
Guiraffier-Regiment zum Generalquartiermeis 
fler-Stab; — die Oberlieutenantd Fribolin 
Ziegler vom 15. Infanterie⸗Regiment Kö- 













terie-MRegiment vacant Nenburg, — Ludwig 
Neumeyer vom 11. Infanterie = Regiment 
vacant Vfenburg zum Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ment, — SHeinrid Gramer vom 14. In— 
fanterie- Regiment Zandt, — dann, Marimi- 
lian von Pudp ödh, — und Ludwig 
Dürr vom 7, Snfuterke-Negiment Hohen- 
haufen zum 1. AInfanterie-Regiment König, 
— Thetodor Freiherr von Nretin vom 
13. Ynfariterie » Regiment Kaifer Franz Jo— 
ſeph von Defterreich zum: Infanterie -Leib- 
Regiment, — Evuard Bernhold von 4. 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg 
zum 9. Infanterie-Regiment Wreve, — Gatl 



















nig Johamm-pon Serhfen zum +4: Infan- 
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Pündter vom B. Zäger-Bataiflon zum 7. 
Infanterie-Megiment Hohenhaufen, — Eduard 
Pfretzſchner vom 1. Chevaulegerd - Regi- 
ment Kaifer Alexander von Rußland zum 
2. Uhlanen-Regiment, — Albert Zenetti 
vom 4. Chevaulegerd - Regiment König zum 
3. Ghevaulegers - “Regiment Herzog Marimi- 
lian, — und Theodor Fürft von Thurn 
und Taxis vom 1. Guiraffier- Regiment 
Prinz Garl zum 8. en. Reghuitm; — 

die Unterlientenants‘ fo‘ € igenberger 
vom 8. Infanterie-Regiment vacant Seden- 
borff zum 13. Infanterie = Regiment Kaijer 
Franz Jofeph von Defterreih, — Ludwig 
Schneider vom 12. Infanterie - Regiment 
König: Otto von Grienhenland zum 11. In— 
Yenburg — Otto 

Freiherr von Zu Rhein vom 7. Jäger: 
Bataillon zum Yufanterie-Leib-Regiment, — 
Theodor Freiherr von Rotberg vom 8. 
Uplanen-Rrgiment zum 2. Ghevanlegerd-Re- 
giment Taris, — Albrecht Öraf von Seins- 
heim auf Grunbach bbin 3. Guiraffier- 
Regiment. zum, 1. Guiraffier-Regiment Prinz 
Carl, — und Friedrih Freiherr von Auf- 
ſeß vom 6. Ghevaulegers-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg zum 4. Chrvaule— 
gerd-Rigiment König; — die Regimentsärzte 
Ur, Theodor Königahöfer vom 2, Ghr- 
vanlegerdö-Reginent Taxis zur Stadt» und 
Feftungs-Gommandanıfchaft Paffau, — und 
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Dr. Stephan ;Buttanddfer vom Genie 
Regiment zum 5. Ghevanlegers - Regiment 
nacant Leiningen; — die RMegimentsquar⸗ 
ermeiſter Konrad Raps vom,2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert zur Militär-Rech- 
nungs⸗Kammer, — und Garl Haine vom 
topographiſchen Bureau des Generalquartier— 
meiſter⸗Stabes zum Genie⸗ Corps⸗Commando; 
— &ie Regiments-Auditore Wilhelm Gör tz 
vom 4. Infanterie⸗ Regiment König als fune⸗ 
tionirenber, Stabsauditor zum. General · Com⸗ 
mando Nürnberg, — Albert Grimm vom 
Feſtungs⸗Gouvernement Germersheim zum 
1. Infanterie-Regiment König, — Georg 
Iherl vom Infanterie- Leib-Regiment als 


Praͤſidial ⸗Scxretar zum Beneral = Aubitoriat, 


— und Auguͤſt Schamberger von der 
Stadtcommandantſchaft Nürnberg :zum In—⸗ 
jantegie=Lrib- Regiment; —die Bataillons- 
ärzte ‚Ur. Ludwig Sau ten bad er vom, Ge⸗ 
nie-Regiment zum 7. Infanterie-Reginent 
Hohenhaufen, — Pr. Guftav Döderlein 
vom 1. Uhfanen=Regiment König zum 4. 
ArtillerierRegiment, — ‚Pr. Auguſt Edart 
vom. 2. „henaulegerd- Rrgiment Taris zum 
5. Zäger - Bataillon, — und Ir. ‚Anton 
Mardhart vom 12. Infanterie» Regiment 
König Dito von Griechenland zum 6. Jä- 
: ger-Bataillon; — die Bataillondquartiermei- 
ſter Georgi Kraft vom, 1. ;Ghruaulegerd- 
Regiment, ‚Raliez, Alexander ‚yon, Rußland — 


und Milhelm ‚Meyer von der Stadt⸗ und 
Feſtungs⸗ Commandantſchaft Paſſau zur. Mi- 
litaͤr⸗ Rechnungs Kammer; —die Bataiſlons⸗ 
Auditore Michael Verſtl vom 4. Faͤger 

Bataillon ‚zur Stadtcommandantſchaft Rürn⸗ 
berg, — Elias Knarr vom 3. Jäger- 
Bataillon zur Stadt-und Feſtungẽ-Comi⸗ 
mandantſchaft JIugolſtadt, — und Wilhelm 
von Laudgraf vom Feſtungs-Gouverne⸗ 
ment Eermersheim zum 1. Jager-Bataillon; 
— ‚bie Uuterärzte , Dr, ‚ Philipp Eben höch 
vom... Arsillerier Regiment Prinz Luitpold 
zum, ‚3: Cuiraſſier Regiment, — ‚Dr. ‚Gark 
Wallenftätter ypm 2. Artillerie Regi⸗ 
ment vacant Lüder zum 1. Chevaulegers 

Regiment Kaiſer Alexander von Rußland, 
— Dr. Otto Brorner von 1. Infanteriet 

Regiment, König zum, Infanterie-Leib-Regi- 
ment, — md Dr, Heinrich Held von: 13. 

Infanterie» Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich zum 2, Ghebaulegerd- Regi⸗ 
ment Tarid; — die Unterquartiernieiſter La 
„ver, Friedl von, der. Gommandantighaft, der 
Haupt und Reſidenzſtadt Münden zum Feft⸗ 
ungd-Gouvernement Germeröheim, — Anton 
Hoffmann vom Feſtungs-Gouvernement 
Germerdhein zum 10. Infanterie-Regiment 
vacant Albert Paͤppenheim, — Ghriftian 
Bauer vom Genie Korps 4. Commando; zur 
„Militär -Rehnungs - Kammer, — Heiurich 
Neumeyer von. ver, Militär» Rechnunge- 

47* 
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Kammer zum 3. Ghevanlegerd = Regiment 
Herzög Marimilian, — und Leonhard Spam 
balg vom General» Commando Augsburg 
zum 8. Infanterie-Regiment vacant Seden- 
dorff5 — der Uitteraubitor Carl Stuhl⸗ 
reiter vom General- Commando Würzburg 
zum Feſtungs - Gduvernement Germersheim; 
— dann die Regimentdactware Joſeph Hei- 
denthaler von dei Zeughaus-Hauptditec- 
tion (Sie und Bohrhaus) zum’i, Artil- 
lerie-Megiment Prinz Luitpold, — und Franz 
Strattner vom 1. Artilferie - Regiment 


Prinz Luitpold 'zur ———— — 


Geß⸗ und Bohrhaus). 


a $: 8. 
Ernannt werden: 
zum Gommanbanten der Feſtung 
Germeräheim: 
ber Oberft Franz Fauſt vom 7. Infan- 
terie- Regiment Hohenhaufen- mit dent * 
rakter als Generalmajor; — 


zum Unterarzt in proviſoriſcher 
Eigenſchaft: 
Dr. Berner Schmittberger aus Ge— 
rotzhofen im 15. Infanterie-Regiment — 
Johann von Dt 
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zum’ Unterquattiermeifter in pro- 
viſoriſcher Eigenfhaft: ı 

der Gameralpraftifant Garl Pitz wer aus 

Ebersberg beim : General-Gommando Augs⸗ 


; 


zu -Unterauditoren: 


die Auditoriatöpraftifanten Rudolph Riich⸗ 
ter aus Seibelsdorf, Bezirkgamts ‚Stadt« 


ſteinach, beim General-Gommando Würzburg, 


— und Joſeph Hauer aus Augsburg im 
3. Jäger-Bataillon. 


$. 4, 
Befoͤrdert werden: 


zum. exerellientenamin. 


ber Generalmajor Garl Ritter von Brod⸗ 
eßer, Commandant des Artillerie-Gorps; 


Ih; 


„zum Generalmajor: 
der Oberſt Hermann von Schintling, 


"bisher Director des topographiſchen Bureau, 


im Generalquartiermeifterftab ; 
ıf,* f H , 


zu Oberſten: 


der Oberſtlieutenant Ignatz Dietl, bisher 
Referent im Kriegsminiſterium, im General⸗ 
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quärtiermeifter-Stab, — Gafpar Elble in vom 
5. Infanterie-Regiment Größherzog von Heffen 
im 4. Infanterie-Megiment vacant Gumppen- 
berg, — Wilhelm von Schleih vom In⸗ 
fariterie-Reib-Regiment im 7. Infanterie⸗Re⸗ 
VYaiment Höhenhaufen, — Anton von Mayer 
im 3: Guiraffler-Regiment, — und: Philipp 
Freiherr von Diez im 2. Uhlanen-Regiment ; 


zu Oberftlieutenants: 
die Majore Ludwig Fink vom 9. In 
fanterie-Regiment Wrede im 5. Infanterie- 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Earl 
Graf von Stralenheim- Wafabourg 
vom 11; Infanterie-Regiment vacant Dien- 
burg im Infanterie-Leib-Regiment, — Belir 
Hößlinger vom 12, Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland im 10. Infan- 
terie-MRegiment vacant Albert Bappenheim, — 
Carl Freiherr von Leonrod im 2. Chevau⸗ 
fegers-Regiment Taris, — Auguft Freiherr 
von Leonrod im 1. Chevaulegerd-Regiment 
Kaifer Merander von Rußland, — Friedrich 
Himmmelfto $, Referent im Kriegäminifterium, 
im 5. Ghevatilegerdö-Regiment vacant Leinin⸗ 
gen, — und Nepomuf Freiherr von Müller 
vom 4. Artillerie-Regiment bei der 
Gauptbheetion? 


zu Majoren: 
die — Maximilian von Sedelim : 


206 


Generalquartiermeifter-Staß, Adalbert 
Bechtold vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt im 9. Infanterie Regiment Wrede, — 
Franz von Tauſch vom 3. Jäger⸗Bataillon 
im 11. Infanterie⸗Regiment vacant Dien- 
‚burg, — und Mleranber von Gilarpi vom 
8. Infanterie⸗Regiment vacant Seckendorff 
im 12, Infanterie-Regiment König Otto, von 
Griechenland; — die Rittmeifter Adalbert 
Marc vom 1, Chevaulegers ⸗Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland im: 2, Ghevaulegers- 
‚Regiment Tarid, — und Arnulf Graf von 
Deym von 3. Guiraffier- Regiment im 1. 
Guiraffier-Regiment Prinz Garl; — dann: die 
Hauptleute Edmund Edart vom 2. Artil- 
lerie-Regiment vacant Lũder im 4. Artillerie⸗ 
Regiment, — und Alexander Freiherr von 
Breyberg, 2. Adjutant des Feldmarſchalls 
und General⸗Inſpectors der Armee Prinzen 
Carl von Bayern, Königliche: Hoheit, im. 1. 
ArtillerierRegiment- Prinz Lnitpold; 


zu Hauptleuten I. Glaffe: 


die Hauptleute 2. Claſſe Adolph Freiherr 
von Lindenfels im 4, Jufanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg, — Garl Freiherr von 
Eglojffein im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog ‚von Heſſen, — Marimilian v,on 
Blotom.im 4; Jäger-Bataillon, — Garl 
Ziegler im 5. Jaͤger-Bataillon, — Garl 
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Mülder im 4. Infanterie-Regiment  vacant 
Gumppenberg/ — Eduard Frit ſch⸗— umd 
Elemens Bedall im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Franz Freiherr von Fronau 

nm \10.' Infanterie⸗Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Benignus Safferling im 
110Infanterie⸗Regiment vacant Yſenburg, — 
Oscar Freihert von der Tann tin :9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, — Gottfried Reſck 
im 11. Infanterie⸗Regiment vacant Yſenburg, 
— Mepomuk von Ruoeſch im 6. Jäger 
Bataillon, — und ECduard Fiſche rrim 18. 
Infanterie» Regiment Kaiſet Franz Joſeph 
‚von! Oeſterreich — dann die Dberlieutenants 
Rudolph Gramı ih, Yhiäher: Regiments-Ad⸗ 
jutant Am. 4 ArniklerieMRegiment; — Julius 
Diivier im 1. Nretillerie » Regiment Prittz 
Luitpold, — Maximilian Freihert von 
Branca von 4. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold im 2. Artillerie «Regiment vacant 
Lüder, — Mathias Schels md. Lorenz 
Bauer im Genie-Regiment ; 


3% Rittmeiftern: 


die Dberlieutenants Garl’Grafivon Leubl- 
fing im ls Ghevaulegerd - Regunent: Kaifer 
Alerander von Rußland, — Edmund Rhom- 
berg im 3. Cuiräſſier⸗Regiment, — ‚Garl 
von Bieber uam 2. Uhlanen«Megiment 
ind 3. Cuitaſſier⸗Reginient, —Auguſt von 
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MRüht non 3. Chevaulegers Regiment Berag 
Maximilian im 8. Cuiraſſier⸗· Regiment, — 
Xaver Giiglwom 1. Uhlanen⸗Regiment König, 
im 1. Chevaulegers⸗Regiment Kaiſer Alexgnder 
von Rußland, — amd, Ludwig Freiherr von 
Rie vh eim vom 2. Uhlanen «Regiment im) 
6. Chevaulegers /Regiment yacant Herzog 

von Leuchtenberg; 


zu Hauptleuten II. Claſſe: 


die Oberlieutenauts Edgar Freiherr vom 
Warold vom Infanterierfeib-Megiment 
D.1: Zäger «Bataillon, — Adolph Erhard 
vont 1: Infanterie Mrgiment: König im 40 
InfanterierRegiment vacant Albert Pappen 
heim, — Otto Kunſtmann ‚vom ‚1: In 
fanterie Regiment König im 7. Infanterie: 
Regiment Hohenhauſtn, — Theodor, Cp ple 
‚dom ..11,: Jufanterie⸗ Regiment vacput, Dien 
burg ‚im, AO. InfanteriRegiment wacan 
Albert Pappenheim, — Georg Schleiche 
im 7. Infanteri»MRegiment Hohenhauſen, 
Mobert :Mitter von. £ylander vom: Ju 
fanteric-Beib -Regiment im 14. Infanterie 


Regiment Zandt, — Otto Correck im,1 


Jufqnterie ⸗Regiment KRanig Johann vor 
Sachſen, — Joſeph Müller pom 5. Ju 
fanterie-Regiment Großherzog von Heſſen i 
4. Infanterie-Regiment - vacant Gumppen 


berg, — Ludwig Friedmann, biäher: Re 
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gimeilts⸗Adjutant/ im’ as. Imfanterkk- es 
gimehtt Kaifer Franz Joſeph wohl Oeſter⸗ 
reich, — Rubolph Winneberger im & 
Infantrrir⸗ Reglment vacantı Sedinvorff;: —- 
Frledrich von Berg genannt Schtimpf 
vom’d; Jnfanterie · Regiment Großherzogt von 
Heffen im 6. Infantetie Megiment König 
Wilhelm von Preußen/ ⸗ Georg. Gülde 
vorm Infanterie⸗Leih⸗ Reglment im 8. Jaͤger⸗ 
Bataillon/Maximilian Eiche nauer, bis⸗ 
her Regiments⸗Adjutant, von 12. Infanterie⸗ 
Reytmeiit Konig Otto von Griechenland im 
8. Infanterie⸗Regiment vaount Secken⸗ 
votff, ⸗ und Hermunn Weißmann im 
Infanterie⸗Regiment Wrede; 


zu Oberlieutenants: 


Die Uilterlieulenants Heinrich Zaͤcherl bei 
der Gendarmerie ⸗ Compagnie ver Pfalz, — 
Sigmund von Peritzhoff im 11. Im 
fanterie⸗Regiment vacant Dienburg, dieſer 
mit dem Range wont 12: Anguft 1862 nach 
dem Dberlieittenant Ludwig Schäffer "vom 
6. Imfanterie-Megiment König Wilhelm von 
Preiken, =: Irak Strömspdbdrfer im 
13: Infanterie-Rogiment Kaifet Franz Jofeph 
vor Defterreih, == Maximilian Poland 
im 18. Infanterie-Megiment Zandt, — Das 
niel Funk Som 10, Infanterie « Regiment 
vacaut Albert Pappenhein — und Dscar 
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Bifch of frvom H’Infantefie-Reginient Prinz 
Carl im 7) Infanterie⸗ Regiment Hohen⸗ 
hauſen⸗ — Ftiedrich Sſchrep fer im / 4. In⸗ 
fanterie: Regiment veant Gmüppenberg, 
Emil Sch ne idve ry Bataillons ⸗Adjutent/ im 
11. Infanterie⸗Regiment vacaut Yenburg / ⸗ 
Auguſt Un vre im im 2: Infantevie / Reglmen 
Kronprinz/ Benno Thin fick vom 1; im 
8. Jãger⸗Bataillvn/ Auguſt König om 
Br im 7 Yeger- Bataillon; —Cenrad 
Röfenfichion, Vataillons ⸗Adjutant, im: 6. 
Infanterie⸗Regiment König Wilhelm - non 
Penfen; + Georg Altmann im 14; In⸗ 
fanterie⸗ Reginent Zandt / — Joſeph S hie 
ler vom: Br Infanterie⸗Regiment König Wil⸗ 
heim von Preußen im 4. Infantende-Regimenit 
vacmıt Gumppenberg, — Raber Ritter non 
Hibger, Bataillons⸗Adjutant im 2. Jäger 
Bataillon, — Marimikian Pornſchaft im 
15. InfanteriesRegiment König Johan von 
Sadfen; — Theodor Freiherr von Sartor 
auf Bansheim vom 8.Infanterie⸗Rr⸗ 
giment vacant Sedenvorff im 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heffen, — Julius 
Rohe im 5. Infanterie Regiment Großherzog 
vor Heſſen, — Garl Franz im 15. In⸗ 
famterie-Regiment König Johann von Sad: 
fe — Heinrich Scherf im 1, Ghevau- 
fegeri-Regiment Raifer Alerander von Ruß⸗ 
land, — Wilhehm Schent Freiherr von 
Stauffenberg int 4. Chevaulegers⸗MRe⸗ 
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giment König, — Friedrich Graf· on N rſch — 
und Garl von Kraft im 1. Guiraffier-Re- 
giment Prinz Garl, — Franz von Spru- 
ner, — und Hermann Freiherr vor Roten- 
h an im 2. Ghevaulegerd-Reginient Tarid, — 
Edmund von Morett, Regiments⸗Adjutant, 
im 2, Uhlanen⸗Regiment, — Ottmar 
Gredingim.d. Chevaulegerz⸗Regiment va- 
camt Leiningen, — Albert Freiherr non 
Red vom 2% Guiraſſier⸗Regiment; Prinz 
Hoalbert im 3. Guiraffier-Regiment, — Ri⸗ 
hard Freiherr von Eyb vom 2. Ghevau- 
fegerö-Regiment Tarid im 1. Uhlanen- fer 
giment- König, — Hermann Rapp vom 2: 
Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert im 38. 


Gutraffier-Regiment, — Edmund Fürft von 
Wrede im 5. Chevaulegerd-Regiment vacant 
Leiningen, — Heinrih IJahreiß, — Fried⸗ 
rih Ströbel — und Wilhelm. Gepner 
im Genies-Regiment, — dann Ludwig Freiherr 
von Freyberg-Eifenberg vom Genies 
Regiment im Genie⸗Stab; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Otto Emmerich vom 4, Ars 
tillerie-Regiment im: 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Friedrich 
von Örundherr. zu. Altenthann und 
Weyherhaus im 2. Jufanterie-Regiment 
Kronprinz; — Garl Held im 11. Infan- 
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tetie-Regiment vacant Dfenburg, ⸗Maxi⸗ 
milian Malaife im Infanterie Leib -Regi- 
ment, — Sofeph Widtmann vom Infan- 
terie⸗Leib⸗Regiment im 6. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Wilhelm pon Preußen, — Ar 
ton Weichfelberger im 14, Infanterie 
Regiment vacant Dienburg, — Conſtantin 
Bayl im A Infanterie» Regiment vacant 
Bumppenberg, — Ludwig Popp: im. Jur 
fanterie-Regimenit König, + German Mayer 
vom 4. im Bi Zäger- Bataillon, — Her⸗ 
mann Shund im 14 Infanterie-Regiment 
Zandt, — Marimilian:Salyberger. im 1. 
Däger-Bataillon,; — Eugen von Taufıh 
vom 1. Infanterie-Megiment König im’ 10, 
Infanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, — Bhilipp Delamotte im 5. In— 
fanterie-MRegiment Großherzog don Heffen, — 
Conrad Kappes vom 2. Jaͤger⸗Bataillon 
im 11. Infanterie- Regiment vacant Dfen- 
burg, — Joſeph Pendele im 7. Infan- 
terie-Regiment Hohenhauſen, — Franz Mül⸗ 
ler im:3, Infanterie⸗Regiment Bring Carl, 
— ‚Heinrich Hettinger im 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Carl Sterneder im 12. Infanterie-MRegi- 
ment König Dtto von Griechenland, — Garl 
Pollath im 13. Infanterie-Megiment Kai- 
fer Franz Zufeph von Difterreih, — Eduard 
Wimmer im 8. InfanterierRegiment va- 
cant Sedendorff, — Sigmund Meidner 
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vom 4. Infanterie-Regiment vacant Guntp- 
penberg im 14. Infanterie-Regiment Zanbt, 
Alfred Hudler im 12. Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, — Heinrich 
Loy im 8. Infanterie» Regiment vacant 
Sedenvorff, — Ludwig Kürfchner im 5. 
Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen, 
— Theodor Biéchy im 3. Infanterie-MRer 
giment Prinz Carl, — Marimilian Piller 
im 10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Emanuel Seyler vom 3. 
Säger-Bataillon im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Wolfgang Schieber im 13. 


Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Sofeph . 


von Defterreih, — Ludwig Riederer im 
9. Infanteric-Megiment Wrede, — Eugen 
Meffomw im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Heinrich Freiherr von Bed 
mann im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Heinrich Bauer im 15. Infanterie⸗Re—⸗ 
giment König Johann von Sachſen, — Carl 
Lobenhoffer vom 9. Infanterie-⸗Regiment 
Wrede im 12. Infanterie-Regiment König 
Otto von Giechenland, — Joſeph Dau— 
mann vom 5 Jäger-Bataillon im 10. In⸗ 
fanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, — Garl Ritter von Schallern im 
Genies Regiment, — Heinrich Eberdt — 
und Brievrid Birfhofer vom Genie-Rrgi- 
ment im Genie»Stab, — dann Friedrich 
Brand im Genie-Regiment; 
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zu Oberauditoren: 
die Stabsauditore Carl Holzinger vom 
General-Gommando Augsburg, — und Lud⸗ 
wig Leſch vom General» Commando Nürn- 
berg im General-Aubitoriat; 


zu Oberftabsärzten 2. Glaffe: 


die Stabsärzte Dr. Matthäus Hauer beim 
General-Gommando Augsburg, — und Dr. 
Theodor Dompierre beim Artillerie-Gorps- 
Commando ; 


zu Kriegdcommiffären: 


die Regimentöquartiermeifter 1. Glaffe Ja- 
cob Renz bei der Aominiftrationd-Gommifs 
fion der Militär » Kohlenhöf,, — Samuel 
Seiler von der Militär-Rehnungs-Kammer 
beim Beftungd-Gommando in Ulm, — und 
Matthäus Strigl bei der Militär-Konvs- 
Gommiffton ; 


zu Stabdauditoren: 


die Regimentdaubitore 1. Glaffe Ludwig 
Bolgiano, biöher Präfivial-Serretär, vom B 
General-Aubitoriat beim General-Gommando ff 
Augsburg, — und Garl Greb, functionir- 
ender Stabsauditor, beim Orneral-Gonmando F 
Nürnberg ; } 
48 
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zu Regimentsärzten 1. Glafje: 

die Negimentsärzte 2. Glaffe Dr. Garl 
von Bezold bei ver Stabtcommandant 
ſchaft Augsburg, — Dr. Eberhard Sämer 
im 6, Ghevaulegerd-Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg, — und Dr. Carl Stey- 
ver im 3, Ghevaulegerd- Regiment Herzog 
Marimilian ; 


zu Regimentöärzten 2. Glafje: 


die Bataillondärzte Dr. Benevitt Ship 
per vom 15. Infanterie» Regiment König 
Johann von Sachſen im 2. Chevaulegerd- 
Regiment Taxis, — Dr. Johann Fahrn— 
holz vom 2. Uhlanen-Regiment- im Genie⸗ 
Regiment, — Br. Johann Fellerer vom 
2. Infanterie-Regiment Kronpring im 2. Uh— 
lanen« Regiment, — Dr, Wilhelm Pohl 
vom 4. Artillerie-Regiment im 3. Uhlanen- 
Regiment — Dr. Auguſt Müllbaur vom 
5. Jäger-Bataillon im 1. Uhlanen-Regiment 
König, — und Dr. Alfred Handſchuch 
im 3. Guiraffier-Regiment ; 


zu Regimentöquartiermeiftern 
1. Glafje: 


7 die Regimentsquartiermeifter 2. Claſſe Hein- 
Irich Pegl bei ver Gewehrfabrik-Direction, 
4 — Johann Lehner im 4. Chevaulegers⸗ 
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Regiment König, — Adam Gar! im 3, 
reitenden Artillerie» Regiment Königin, — 
Johann Utz, — Wilhelm Aſchauer — 
und Franz Fam bach bei der Militär⸗-Rech— 
nungs-Kammer, — Anton Gradl bei ver 
Zeughaus »-Haupt- Direction, — und Moriz 
Werthmüller bei der Militär-Rechnungs- 
Kammer; 


zu MRegimentöquartiermeiftern 
2. Glafje: 


die Bataillondquartiermeifter Xaver Wolf- 
ſchmitt im 7. Infanterie-Megiment Hohen⸗ 
haufen, — Georg Schulz im 1. Infan— 
terie-MRegiment König, — Anton Hahn vom 
2; Zäger-Bataillon bei der Stavt- und Feſt—⸗ 
ungs-Gommandantfchait Paſſau, — Gonrad 
Gran vom 5. Jäger-Batailloen im 2. Cui— 
raffier-Regiment Prinz Adalbert, — Anton 
Bichele im 10. Infanterie» Regiment va- 
cant Albert Bappenheim, — Heinrich Kel— 
ler bei der Stabteommandantihaft Nürn- 
berg, — Georg Leidig von 1. Jäger-Ba- 
taillon bei der Commandantſchaft ver Veſte 
Nofenberg, — und Auguſt Shlimbad 
im 1. Guiraffier-Regiment Prinz Earl; 


zu Regimentsaudbitoren 1. Glafje: 


die Megimentsauditore 2. Glaffe Anton 
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Knözinger bei der Commandantſchaft der 
Haupt und Reſidenzſtadt München, — und 
Augut Huber im 4 Artillerie» Re 


zu Regimentdauditoren 2, Claſſe: 


die Bataillousauditore Adam Rotten- 
häufer im 9, Infanterie-Regiment Wrede, 
— Eugen Schwarz beim Feflungs - Gou- 
vernement Sandau, — und Hugo Stöber, 
Fiscalatd » Apjunet, bei ver Militär- Fonde- 
Gommilfion ; 


zu Bataillonsärzten: 


die Unterärzte Dr. Garl Kühbader im 
8. Jufanterie-Regiment vacant Sedenborff, 
— Dr. Garl Müller im 4, Urtillerie- 
Regiment, — Dr. Gonrad Teubner im 
1. Artilleries Regiment Prinz Luitpold, — 
Dr. Otto Wispauer von der Gommans« 
dantfchaft ver Haupt- und Reſidenzftadt Mün⸗ 
hen im 2. Infanterie» Regiment Kronprinz, 
— Dr. Bonifaz Maiberger im 8. In— 
fanterie Regiment vacant Sedendorff, — 
Dr. Garl Haußner im 5. Infanterie »Re- 
giment Großherzog von Hejjen, — Dr. Jus 
lius Port vom 1. GChevaulegerd - Regiment 
Kaijer Aleranvder von Rußland bei der Com— 
manbantjehaft der Haupt» und Reſidenzſtadt 
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Münden, — und Dr. Otto Mäyr vom 3, 
Uhlanen⸗ Regiment im. 12. Infanterie-Regi- # 
ment König Dtto von: Öriechenland ; 


zu Bataillondquartiermeiftern: 


die Unterquartiermeiſter Alois Ling g vom 
3. Chevaulegers⸗ Regiment Herzog Marimi- 
lian im 2. Jäger-Bataillon, — Joſeph Atz⸗ 
berger vom 8. Infanterie-Megiment vacant 
Sedenvorff im 5. Jäger-Bataillon, — Garl 
Huber im 1. Jäger⸗Bataillon, — Jacob 


Schwarz im 1. Ghevaulegerd - Regiment 


Kaiſer Alerander von Rußland, — ımd Paul 
Nehmann von der 3, Samitätd-Gompagnie 
im topographiichen Bureau des Generalquar- 
tiermeifter-Stabes ; 


zu Bataillonsauditoren: 


die Unterauditore Carl Bauft im 4. Jä— 
ger-Bataillon, — Valentin Schellerer von F 
der Commandantſchaft der Veſte Roſenberg 
beim Feſtungs-Gouvernement Germeräheim, F 
— und Clemens Koppmann beim Artil- # 
lerie-Gorp8-Gommando ; 


zu Unterquartiermeiftern: 


die Regimentdactuare Wilhelm Kurtz im 
13. Infanterie «Regiment Kaifer Franz Jo— 
48* 
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jeph von Defterreih, — Martin Schmitt 
im 2. Artillerie-Megiment vacant Lüder, — 
Pankraz Gredel im 7. Yüger-Bataillon, 
— Anton Spangler im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Emft Schnei- 
der im 2, Jäger - Bataillon, — Friedrich 
Hörner im 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder, — und Stephan Schmitt im 5. 
Ghevaulegerd-Regiment vacant Leiningen ; 


zu Regimentsactuaren in provifor- 
iſcher Eigenſchaft: 

die Unterofficiere und Rechnungspraktikan⸗ 
ten Alois Kohler vom 3. Infanterie-Re- 
giment Prinz Garl im 6, Infanterie » Regi- 
ment König Wilhelm von Preußen, — Earl 
Sridinger vom 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heffen bei der Gommanvant- 
haft der Haupt» und Reſidenzſtadt Mün- 
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hen, — Johann Krahl vom 5, im 1. 
Zäger-Bataillon, — Joſeph Reuß von ver 
1. bei der 3. Sanitätd-Gompagnie, — und 
Anton Herrmann vom 3. Ghevaulegers- 
Regiment Herzog Marimilian im 1. Chevau— 
legerdö-Regiment Kaiſer Aleranver von Rußland. 


8. 5. 
Charakteriſirt werden: 
als Majore: 


die Hauptleute Burkhard Braun von der 
Commandantſchaft des Invalidenhauſes, — 
Martin Rittmann von der Commandant- 
ihaft der Veſte Wülzburg, — und Ludwig 
Helbling vom Haupt-Montur- und Rüft- 
ungd-Depot, — dann die penfionirten Haupt- 
leute Carl Haas, — Johann Lommer 
— und Friedrih Haas, 


Ludwig. 


v. Luth. 
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Bekanntmachung, 
die Wiederanlage verlooster Sapitalien bei dem 
Aprocentigen Gijenbahn-Anleben betr. 

Zufolge höchſten Reſcripts des k. Staatd- 
minifteriums ver Finanzen vom 4, I. Mis. 
wird die biöher geftattete Wiederanlage 
verlooster und gefündigter ‚Gapitalien ver 
bayerijchen Staatsſchuld bei dem 4 procentigen 
Eijenbagn-Anlehen 

mit dem 30. Juni l. Is. 


eingeftellt, und es findet von da an nurs 
mehr deren baare Heimzahlung ſtatt. 
München ven 12. Juni 1864. 
Königl. Staats-Schuldentilgungs-Commiffon, 
v. Sutuer, 
Diebel. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 1. Juni l. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem bisherigen orbentlichen Profeſſor 
zu. Marburg, Dr. Garl Chriſtian Friedrich 
Albert Köppen vie erledigte ordentliche 
Profeffur des römijchen Civilrechtes in ver 
Suriftenfacultät der Hochſchule Würzburg zu 
übertragen ; ferner 


den biäherigen Privatpocenten an der Uni- 
verfität zu Gießen, Dr. Carl Umpfenbad, 
zum ordentlichen Profeſſor der Nationalöfo- 
nomie, Finanz« und abminijtrativen Statiftif 
in. der ſtaatswirthſchaftlichen Wacultät ver 
Hochſchule Würzburg zu ernennen; 

unterm 3. Juni 1. 8. auf das in Er— 
ledigung gefommene Revier Winnweiler, Forft- 
amts gleichen Namens, den Kevierförfter Adam 
Geiger zu Leimen, jeinem Anſuchen ent- 
ſprechend, in gleicher Dienftedeigenjchaft zu 
verjegen, und an deſſen Stelle ven dermaligen 
Forflamtsacrtuar Martin Luther in Zwei— 
brüden zum proviforijchen Nevierförfter nach 
Leimen im Forſtamte Pirmaſenz zu befördern ; 

unter'm 4. Juni I. 38. den Berg- und 
Salinen-Praktikauten Ludwig Bartholv 
zum Hüttenverwalter in Eiſenärzt in pro— 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 7. Juni I. 38. bewogen ge- 
funden, den Secretär des Appellationägerichts 
von Schwaben und Neuburg, Georg Bert- 
hold, aus apminiftrativen Erwägungen auf 
dem Grunde des $. 19. ver IX. Verfaffungs- 
beilage in den Ruheſtand zu verjegen, und 

auf vie hiedurch ſich erledigende Secretär- 
ftelle an dieſem Gerichtähofe ven Gecretär 
des Bezirksgerichts Nürnberg, Johann Georg 
Garl Leuchs, allergnädigjt zu befdrbern, 
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Pfarreien - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bemogen gefunden, nach— 
genannte Fathofifche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 1. Juni I. 38. die Pfarrei Auf- 
fetten, Bezirfsamtd Ochſenfurt, dem Priefter 
Michael Bauer, Pfarrer in Sternberg, 
JBezirksamts Königshofen, 

die Pfarrei Sailauf, Bezirksamts Afchaffın- 
burg, dem Priefter Georg Joſeph Wolf, 
Pfarrer zu Oberleinach, Bezirfdams Würz- 
burg; 

unterm 5. Juni [. 38. die Pfarrei Glon, 
Bezirksamts Ebersberg, dem Priefler Jacob 
Bröbftl, Frühmeß-Beneficiat in Grafing, 
Bezirksamts Eberäberg; 

unterm 10. Juni l. 38, die Pfarrei 
Kugenhaufen, Bezirksamts Zusmardhaufen, 
dem Prieſter Peter Steiner, Pfarrer in 
Eberöhaufen, Bezirksamts Illeriiſſen, 

und die Pfarrei Finſing, Bezirksamts 
Ebersberg, dem Prieſter Peter Scheurl, 
Cooperatorexpoſitus in Sinzhauſen, Bezirks⸗ 
amts Pfaffenhofen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
9. Juni I. 38. allergnädigft bewogen ge= 
funden, dem proteftantifchen Pfarrer Garl 
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Ludwig Wanzel zu Zell die Functionen 
eined Decand der Dibceſe Kirchheimbolanden 
zu übertragen, 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich term 22. April I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, ven nadhgenannten E. E. 
oͤſterreichiſchen Dfficieren folgende Ordens⸗ 
auszeihnungen zu erthrilen: 

dem Oberft und Präjes des k. k. Artillerie: 
comite, Arthur Grafen von Bylandt, das 
Gomthurfreuz des Berdienftordend vom heiligen 
Michael, 

dem Oberſt und Gommandanten des 
Cuiraſſier Regimentd Herzog von Braun- 
ihweig, Freiherrn von Ramberg, dad 
Gomthurfreuz desſelben Drvens, 

dem Wittmeifter im Regiment Givalart- 
Uhlanen Dir, 1, Philipp Schent Freiherrn 
von Stauffenberg, das Ritterkreuz des 
Derdienftordend der bayerifchen Krone, 

dem Oberlieutenant von der Garde- Gen- 
darmerie, Hermann Freiherrn von Diller- 
He$, das Mitterfreug I. Claſſe des Verdienſt⸗ 
ordens vom heiligen Michael. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnävigft bewogen gefunden, unter'm 
29. Mai I, 38, dem Landwehr Hautboiften 
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Bartholomäus. Bummer zu Pafau in 
hulpvolliter Anerkennung feiner im k. Heere 
und in ver Landwehr währen mehr als 50 
Jahren geleifteten pflichtgetreuen Dienſte vas 
filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 


Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Decoration. 


— — 4 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnävigit bewogen gefunden, unter'm 
6. Juni l. 38. vem Wunctienär bei ver k. 
Bolizeidirection Münden, Carl Königshöfer, 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen der von Sr. Heiligkeit ven Papfte 
ihm verlichenen goldenen Mevaille „Bene 
merenti“ zu ertheilen. 


Titel-Werleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
23. Mail. 38. allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem proteſtantiſchen Pfarrer und Decan 
Johann Philipp Nievlaus Zöller zu Franken⸗ 
thal in wohlgefälliger Anerkennung ver während 
einer langen Reihe von Jahren geleifteten 
treuen nnd erfprießlichen Dienfte auf dem 
Gebiete der Kirche wie ver Schule ven Titel 
und Rang eined proteftantiichen Kirchenratheh 
tar= und ftemipelfrei zu verleihen. 
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Indigenats · Verleihungen. 

See in e des höchfiſeligen Königs Mari 
milian H. Majeftät hatten Sic unter'm 
25. April 1863 allergnävigft bewogen gefunden, 
dem Univerfitätöprofeffor Dr. Paul Roth in 
Kiel das Indigenat des Königreiches wieder 
zu verleihen, 

und unterm 25. November 1863 dem 
Dr. Julius Weizfäder aus Dehringen im 
Königreiche Württemberg dad Indigenat des 
Königreiches zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 23. Mai I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Pr. Garl Ehriftian F 
Frievtih Albert Köppen aus Marburg, 

dem Sigmund Neumeyer von Oberborf, 
f. württembergijchen Oberamts Neresheim, 

denn aus Dirmzhaufen, k. Bezirksamts 
Freifing, gebürtigen Priefter Michael Nieder- 
ntaier, 

und ven Guſtav Manderſcheid das J 
Indigenat des Königreiches zu verleihen. 


Königli Allerhöchſte Anerkennumg. 


Der am 3. Februar I. 38. in München ver⸗ 
florbene penf. f. Oberfrieggcommiffär Johann 
Baptiſt Pfändler hat in feinem Teſtament 
vom 22, September v. 938. sub $. 2, II. 
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dem unter bieffeitiger Verwaltung ſtehenden 
Militaͤr-Milden-Stiftungsfond die Summe 
von baaren breitaufend Gulden zur Unter« 
fügung armer Militär-Withven und Waifen 
legirt. 

Seine Majeſtät der 
inhaltlich Allerhöchfter Entſchließung vom 
14. Mai I. 38. die Annahme dieſes Legats 
zu genehmigen und zu geftatten geruht, daß 
diefe Zuftiftung zum Militär-Milden-Stift- 
ungsfond im MRegierungd-Blatte unter dem 
Ausdrucke der Allerhöchften Anerkennung des 
vom Stifter befundeten Wohlthätigfeitsfinnes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werde, 


— — — — — — — 


Aöniglich Allerhochſte Dewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Allerhöhft zu genehmigen geruht, daß ber 
Rechte Dritter unbefchabet, Guftav Mander- 
ſcheid, genannt She denhofen zu Münden, 
den Familiennamen „Schefenhofer*, ferner 

daß Carl Rumpf, genannt Mannhart 
von Perla, den Familiennamen „Manns 
hart“ auch fortan führe, dann 

daß Anna Maria Rauch zu Wilpolds— 
tried den Bamiltennamen „Mayrhans“ 
annehmen und fortan führen, 


König haben 
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Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Dem Kaufmann Angelo Saullih in 
Salzburg wurde unter'm 5. Juni I. Js. ein 
Gewerböprivilegium auf Verbeſſerungen bei 
ver Bereitung von hydrauliſchem Gement für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 5. Juni 
l. 38. anfangend, 

und dem Charles Adolphe Clavel von 
Paris unter'm 11. Juni I. Is. ein Gewerb3- 
privilegium auf ein eigenthümliches Verfahren, 
Feilen und Radpeln zu fchärfen, für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 14. Juni 
I. 38. anfangend, verliehen. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom Ef. Staatdminifterium de3 Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des den Rabricanten Eſcher Wyß 
et Comp. von Ravensburg unterm 1. Juni 
1863 verliehenen und unter'm 9. Juni 1863 
ausgeſchriebenen neunjährigen Gewerbsprivi- 
legiums auf eigenthümliche Einrichtungen an 
Webeſtühlen für Buntweberei wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern verfügt. 


Ürgierungs-Dlatt 


———— 


Militär, Dienſtes·Nachrichten — Dienfles-Nadrichten. — 
Ailinär - Pieufes - Uaqrichen. 


‚Seine Majefät der König haben 
Sich Allerhöchft beinogen gefunden : 
unterm 8. März, I. 38. deu bereits in 
Den Liſten abgeſchriebenen Oberlieutenant 
Gar Sies el in mom, 42. Sufanterier 
—* König: Otte von riechenland im 


Witte ven 822. a 1864. 


— — 


als Reviſions⸗Gericht der Armee, zur Strafe 
zu entlaſſen. | 

Seine Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht: | 

unterm 26. April I 38. den Unter» 
fieutenant Prinz Otto von Bayern, König- 
liche Hoheit, im Infanterie -Leibregiment 
vom 27. April I. Is. an zum Ober 
lieute nant zu beförbem; .  — ... 
49 
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Allerhochſt Ihrem Generaladjutanten, 
Generallieutenant Heinrich Delpy - von 
La Rohe die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Großfreuzed des k. 
ſächſiſchen Albrechtsordens zu ertheilen ; 

dem penfionirten Oberlieutenant Georg 
Milchmaier die nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Heerverbande mit Penfiond-Fort- 
bezug zu bewilligen; 

unterm 28. April I. 38. Allerhöchſt 
Ihrem Generaladjutanten, charakteriſirten 
Generalmajor Ludwig Grafen von Rech— 
berg und Rothenlömwen, die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen ver Groß— 
kreuze des großherzoglich badischen Ordens 
vom Zähringer Löwen, des großherzoglich 
heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des 
Großmüthigen und des k. württembergiſchen 
Friedrichsordens zu ertheilen; 

unter'm 29. April I. 38. dem Oberſten 
Ludwig von Heusler vom 2. Artillerie⸗ 
Regiment” vacant Lüder, Hofmarſchall 
und Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
ded Herzogs Marimilian in Bayern, — 
und Allerhöhft Ihrem Flügeladjutanten, 
Hauptmann Garl Freiherrn don Moy, 
das Mitterfreug I. Claſſe des Verdienſt 
ordend vom heiligen Michael, — danıı " 

dem Leibgarde » Hartſchier Dominicus 
Hörger — und dem Feldwebel Adam 
Ewald von ‚ver Garniſons⸗Compagnie 
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Königshofen für ehrenvoll zurüdgelegte fünf- 
zigjährige Dienftzeit die ‚Ehrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen; 

ven Bataillonsarzt Dr. Ludwig Steich ele 
vom Infanterie» Leibregiment auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unter'm 1. Mat:I. 38. dem Unterlieu- 
tenaut Frieprih Grafen von Drich vom; 
1. Guiraffier- Regiment Prinz Garl die 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
des Ritterkreuzes des #, fächfifchen Albrechts- 
ordens zu ertheilen; 

unter'm 3. Mai I. Is. den Regiments— 
arzt Dr. Adam Hereth von der Stadt— 
und Feſtungs-Commandantſchaft Paſſau 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unterm 8. Mai I. Is. dem Unterarzt 
Dr. Friedrich Bräutigam vom 4. Artillerie- 
Regiment die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bewilligen ; 

unterm 9 Mai I. 38. die — 
Joſeph Freiherr vo nRiie dheim vom 15 
Infanterie» Regiment - König - Johann von 
Sachſen — und Garl Dreſch vom 5, 
Jäger-Bataillon,' beide auf ein Jahr, i 
den Ruheſtand zu verfegen; z j : 
dem Oberlieuteriant' ala suite Ludwig 
Grafen von Arco-Zinneberg "zu ge— 
ſtatten, fortan bie Uniform des 8, 'reitenden 
Artillerie-Megiments' Königin zu tragen;⸗ 

unterm? 42. Mat’ T. 38 vem Unterlieute · 
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nant Emft Grafen von Rechberg und 
Rothenlowen vom 1. Giritaffier-Regiment 
Prinz Garl die Erlaubnig zur Annahme 
und zum Tragen des Ritterkreuzes des 
großherzoglich badiſchen Ordens vom Zähr- 
inger - Löwen, des Ritterkreuzes. I. Claſſe 
des großherzoglich heſſtfchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen und des Ritter— 
kreüzes des k. württembergiſchen — 
ordens zu ertheilen; 
dem als Ordonnanz⸗ -Antreofficher im 
Kriegdminifterium verwendeten Feldwebel 
Andreas Mühlbauer von der Garnifond- 
Gompagnie Nymphenburg für. ehrenvoll 
zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit bie 
Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen; 
unter'm 14. Mai I. 38. Allerhoͤchſt Ihrem 
Generaladjutanten, ' Generallieutenant und 
Generaleommandanten von München, Ludwig 
Freiherrn von der Tann, für das Groß— 
freug des k. hannover ſchen Guelphenordens, 
ven FE. preußiſchen rothen Adlerorden J. 
Gaſſe, mit Schwertern am Ringe, und dad 
fürftlich waldediſche Militär» Verdienſtkreuz 
1. Glaffe, — dann deſſen erftem Adjutanten, 
Rittmeifter Emanuel Kiltani vom 5. 
GhHevaulegerd- Regiment‘ vacant Leiningen, 
für ven k. hannbver'ſchen Guelphenorben 
Glaffe,- den: f. preußtfchen Kronenorden 
: Glaffe amd‘ das fürſtlich waldeckiſche 


(Militär - Verbienfifrein IL. Giaſſe die Cr⸗ 
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läubniß zur Annahme und zum Fa zu 
ertheilen ; 

den Oberſten Baptift Veith vom 4. 
Infanterie - Regiment vacant Gumpperiberg 
— und den Hauptmann Friedrich’ See 
firhner vom 13. > Infanterie-Regiment 


Kaifer Franz Joſeph von Defterrid — 
Lepteren auf ein Jahr — in den Diuhjen 
ftand zu verfegen; 

unterm 19, Mai 1: 38, den temporär 
Georg 


penfionirten - Regimentdarzt Dr. 
Söltl bleibend — und 

unterm 21. Mai 1. 98. ven temporär 
yenfionirten Hauptmann Marimilian Frei- 
herren von Pehmann auf weitere zwei 
Jahre im Ruheftande zu belaflen; 

unter'm 23. Mai [. 38. dem Unterlieutenant 
Prinzen Leopold von Bayern, Königliche 
Hoheit, vom 2. Infanterie-Regiment Kron- 
Prinz, die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des Großfreuged des große 
herzoglich toscaniſchen Set. as 
zu ertheilen; 
dem Unterlieutenant Marimilian Hierl 
vom 1. Infanterie» Regiment: König die 
nachgeſuchte ——— aus; ‘dem vn 
zu bewilligen; 

unterm 27. Mai L 3. Alerhöct 
Ihrem Blügelapjutanten, Hauptmann Garl E 
Frelherrn von Moy, wegen: deſſen Er ⸗ 
nennung zum Ober + Ceremonlenmeiſter die 

49 * 
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Entlaſſung aus den militärlſchen Dienft- 
und Stanveöverhältniffen zu ertheilen; 

deu biöherigen Ordonnanzofficier, Ober⸗ 
Lieutenant Carl Sauer vom $. Artillerie 
Regiment Prinz Luiſhold, zu Allerhöchft 
Ihren Plügelapjutanten zu exnennen; 

unterm 28. Mai IL, Is. Allerhdchſt 
Ihrem Generalapjutanten, Generallieutenant 
Heinrich Delpy von La Rode, dir 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Großkreuzes des herzoglich Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Hausordens zu ertheilen; 

Allarhoͤchſt Ihren Flügeladjutanten, Dber- 
lieutenant Garl Sauer, zum Hauptmann 
zu beförbern; 

den Oberen Camill Freiberen von 
Cgloff ſte in vom 5. Ghevaulegers-MRegiment 
vacant Leiningen — und 

unter'm 29.Mai l. Is. ven Unserlieutenant 
und Aufichtänffieier Walter Freiherrn von 
Widnmann von ver Commandautſchaft 
des Invalidenhauſts, dieſen auf ein Jahr, 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den temporär penfionixten Hauptmann 
Carl Behtoln ohne weitere Zeitbeſtimm⸗ 
ung, vorbehaltlich ver Wiederverwendung 
im Ruheſtande zu belaffen; 

uter'm 30. Mai L 33 dem Oberlieu⸗ 
tenant. Frisdrich Grajen von Mafıh: nem 
1. Gutrafllerntegiment Prinz Garl bie Er⸗ 
laubniß zur Anmahme umd zum Kragen bed 
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Ritterfreuzes I, Glaffe des herzoglich Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Bausordens zu ertheilen. 


Dienfles - Machrichten. 


Seine Majeflät der König haben 
unter'm 12. Juni L 38. den biöherigen Ober«; 
geometer der F. Regierung von Oberbayern, 
Georg Erhard, dieſer Stelle, feinem An- 
ſuchen gemäß, zu entheben, — und den Oftr 
bahn » Obergeometer Garl Spielberger, 
feiner ‚Witte entfprechenn, zum Obergeometer 
bei eben genannter k. Regieruugd » Binanz- 
kammer zu ernennen geruht. 

Srine Majefät der König haben 
Sid allergnaͤdigft bemogen gefunden, 
unter'm 14. Juuni L Is. den Chrenprofeſſor 
ver E. Univerſität Münden, zugleich Ober⸗ 
arzt und Vorſtand ver Kreisireenanftalt von 
Oberbayern, Dr. Auguſt Solbrig, unter 
tar⸗ und ſtempelfreier Verleihung des Titels 
eines Königlichen Hofrathes, zum ordentlichen 
Profefler der Pſychiatrie in der mediciniſchen 
Bacultät der genannten Uninerfität zu ernennen. 





Gewerbsprivitegiume-Verleihung. 


Dem Fabeifbefiger eudwig Auguſt Rie⸗ 
dinger von Augsburg wurde unter'm 13. Juni 
I, 38. ein Gewerhuprivilegium auf Anisrtige 
ung egemhämkich eantruirter Gaſuhren für, 
ben Zeitraum yon fünf Jahren, vom 13. Sur 
L .38., enfengeub,. merlichem, 





Negierungs⸗Platt 


tu mit et 


Münden, Dienftag ven 28. Juni 1864. 
3 nha It: 


Königlich Allerhöchſte Entfhliefung, die Verhältniſſe der unmittelbaren Staatedlener betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — 
Pfarreien» und Beneficien-Berleihungen ; Präfentations-Beflätigung. — Landivehr, des Königreiches, — Magiſtrat 
der Stadt Ansbach. — Drdens-Berleihungen. — Königlich Alerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremben 
Deeoration. — Imdigenats-Berleihung. — Königlich Allerhöchſte Anertennungen, — Grofiährigkeits-Erflärungen, 
— Königlich Alerhöhfte Bewilligung einer Namensänderung. — Gerwerbsprivilegiume-Berleihuing. — Gemwerbs- 
privilegiums-Berlängerung, — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Königlich Allerhõchſte Entfdliegung, : der IX. Beilage zur Verfaffungs-Urkunde zu 


die Verhaͤltniſſe der unmittelbaren. Staatöpiener verfügen, was folgt: 
betreffend. 


Ludwig IL- 8. 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Bei Anftellung und Befdrberung unmittel- 


Malzgraf bei Ahein r , 
Herzog von Bayern, Franken — barer ———————— ſoll künftig von einer 
Schwaben etc. etc. Ausscheidung des Standed- und Dienfles- 
Wir finden-Uns bewogen, zum Bollzuge gehalte® in ven betreffenden Entſchließungen 
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„2 
und Decreten "Umgang getömmen.. werben, 
fo daß der Standes⸗ und Denſtedgehali ledig⸗ 
lich nad den Beſtimmungen der 88. 7 und 8 
der IX. Beilage zur Berfaffungs» Urkunde 
zu bemeſſen if. 

In der Regel foll jedqch der Standes» 
gehalt ven Betrag von 3000 fi. nicht über- 


fteigen. 

Für Den, 1.2 nach obiger 
PET 216 betechnen würde, be⸗ 
halten Wir Uns auf Grund des $. 6 ber 
erwähnten Berfaffungs-Beilage vor, eine Aus- 
ſcheidung des Standed- und Dienfteögehaltes 
zu treffen. = 





Dei Bemeffung des Standesgehaltes nach, 
88.7 und 8 der Beilage IX zur Berfaffungs- 
Urfunde aus dem Haupt» Grlobezuge find 
auch diejenigen Naturalbezüge, welche einen 
förmlichen Gehaltsbeſtandtheil bilden, mit 
den ihrer Regulirung zu Grunde liegenden 
firen Gelvanfchlägen in Berechnung zu ziehen. 


8. 3. 
Die in den 88. 1 und 2. aufgeftellten 
Grundfäge über die Bemeffung des Standes 
und Dienftesgehaltes finden auch auf die der⸗ 


Po pm Zu 


TE TEE MRn VEYZ mr 
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malen angefieflten unmistelbaren Staatöbiener 
volle Anwendung und die in ihren Anſtell⸗ 
ungs⸗ ober Beförberungs « Referipten und 
Decreten enthaltenen, hiemit nicht im Ein« 
klange ſtehenden Standes⸗ und Dienfteögehalts- 
Ausſcheidungen ſind als nicht gemacht zu 
betrachten. 


er 


be fer hen 
Bereit erworbene ober durch die IX. Ver 
fafjungd-Beilage beſonders verlicehene Rechte 
auf einen höheren, ald ven nad den vor- 
ſtehenden $$. 1—3 fich bemeffenden Stanves- 
gehalt bleiben vorbehalten. 


s 5, 

Jede Beförberung eines unmittelbaren 
Staatöbienerd im Berwaltungsienfte it nad 
Ablauf der erflen brei Jahre feiner Auſtell⸗ 
ung ſoglelch definitiv, ſoferne derſelbe nicht 
bei folder Befdrberung nad Mafgabe des 
$. 3 der Beilage 1X zur Berfaffungs- 
Urfunde ausbrügfich, ala, Berweier ernannt 
wirb. 


$ 6. 
Durch gegenwärtige Eutſchließung, welche 


— ehr 
kl 742 
bulk das Regleringß- Brat! befannt zu Im ben a "erhanige Berorb- 
machen if, tritt die ‚ Entfliepung dom nungen hinſichtlich der Gehaltsausſcheidung 
20, Juli 1848, die Berhältmiffe der, une auf bie Cutſchließung vom - 20, Juli 1848 


mittelbaren Staatsdiener Borreienb, außer hinweiſen, tritt: gegenwärtige’ — 
eigen an deren‘ ‚Stel. 


Kiffingen, Bei 23. : Buke iöhä, 


* _ 


eh 


ren — Bali B. Zulhl. v. — m ma v 3 Ya 


Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 
der ‚Beneralferretär, 
Minifterialratd Graf von Hundt. 
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Dienſtes· Nachrihten. 


Seine Majeſtät der König "haben 
Sic allergnäpigfk bewogen gefunden, unter'm 
15. Juni l. Is. der k. Regierungs⸗Finanzkam⸗ 
mer von Oberbayern einen weitern Rechnungs⸗ 
tommiffär beizugeben und dieſe Stelle eines 
Rechnungscommiffärd dem Rathsacceſſiſten ver 
vorgenannten Regierungd-Finanzkammer, Hein⸗ 
rih Beigl, im proviforifcher cr zu 
verleihen; 


unterm 16. Juni l. 38, ven prakuſchen 


Art Dr. Maximilian Klüg in Haßfurt 
zum Bezirktzarzte II. Claſſe in Rothenfels in 
probiforifcher Eigenfhaft zu ernennen, .„ 

unter'm gleichen Tage auf das im Forft- 
amte Ansbach erledigte Revier Triesdorf den 
Revierförfter Friedrich Prager zu Dürr 


wangen, Forſtamts Weuchtwangen, feinem. 


Anfuchen entfprechend, im gleicher Dienftes- 
eigenſchaft zu verfegen; 

unter'm 21. Juni l. 38. auf das Rentamt 
Windobach den k. Mentbeamten von Meun- 
firhden am Brand, Johann Heinrich Auguft 
Friedrich Weifer, deſſen Bitte entfprechend, 
zu verfegen und auf die erledigte Stelle 
eines k. Rentbeamten von Meunfirchen am 
Brand den Rechnungscommiffär ver k. Re— 
gierungs » Finanzkammer von Oberfranken, 
Johann Michael Herrmann zu befördern; 

enblich die Stelle eined Rechnungscommiffärd 
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der vorgenannten, Regierungs + Binanzfanmer 
dem functionirenden Rechnungsreviſor der f 
Regierungs· Finanzkammer von Mittelftanken, 
Grorg Martinet, in broviforffiher ai 
ſchaft zu verleihen. de 


Pfarreien- und Beneftcien-Werleihungen; 
Präfentations-Befätigung. | 

Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnävigft bemogen gefunden, nadh= 
genannte katholiſche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unter'm 11. Juni I. 38. die Pfarrei Hals, 
Dezirfdamtd Paffau, dem Prieſter Georg 
Hüttinger, Beneficiat in Vilshofen, Be⸗ 
zirfdamtd gleichen Namens, 

das Gurat- und Schulbenffieium Nantes⸗ 
buch, Bezirfsamts Weilheim, dem Vicar des⸗ 
felben, Priefter Andreas Riß; 

unterm 13. Juni I. 38. Die Pfarrei 
Walda, Bezirksamts Aichach, dem Priefter 
Alois Scheer, Fruͤhmeßbeneficiat in Stephans- 
Mettenberg, Bezirkdamts Sonthofen; 

unter'm 14. Juni [. 38. die Pfarrei Tiefen» 
bad, Bezirfsamtd Sonthofen, dem biäherigen 
Religiondlehrer an den technifchen Anftalten 
zu Augsburg, Priefter Albert Riedel, und 

unterm 16. Juni 1. 98. die Pfarrei 
Gundelsheim, Bezirfdamt3 Donaumörth, dem 
Priefter Ludwig Karheder, Gooperator in 
Spalt, Bezirkgamts Schwabach. 








Seine Majeflät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
13. Juni 1. 33. allergnä-igit bewogen ge 
funden, zu genehmigen, daß dus Mittelmeß- 
Beneficium zu Sulzfeld a. M., Bezirfsamts 
Kipingen, von dem Bifchofe von Würzburg 
dem Prieſter Johann Kolb, Pfarrer zu 
Zauberretteröheim , Bezirkgamts Ochfenfurt, 
verliehen werde. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Sich vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Juni L 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, die zweite proteftantifche Prarrftelle 
in Wonfeed, Decanatd Thurnau, dem Pfarr 
amt3-Gandivaten Friedrich Schamel au 
Bayreuth, und 

die proteftantifche Pfarrei Schirnding, De» 
eanatd Wunfievel, dem biöherigen zweiten 
Pfarrer in Berned, Decanatd gleichen Namens, 
Garl Chriſtian Gottlob Linhardt zu verleihen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 15. Juni I, 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, aus den für die III. proteftantijche 
Pfarrftelle bei St. Aegivien in Nürnberg aller 
unterthänigft präjentirten Geiftlihen dem bis- 
berigen Pfarrer in Abtswind, Decanats Rüden⸗ 
haufen, AuguſtFerdinand Löͤſch, die Aller 
hoͤchſte Iandesfürftliche Beftätigung zu ertheilen. 
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Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
18. Juni I, 38. ven Landwehrmajor Franz 
Zaver Geißer auf fein Anfuchen der Stelle 
eined Majors und Gommandanten des Land⸗ 
wehr-Bataillons Haag zu entheben, und ven 
Lanpwehr-BataillonsauditorRicolaus Ho he n⸗ 
adel in Haag zum Major und Gomman- 
danten des Lanviwehr-Bataillond Haag zu 
ernennen. 


Mapiſtrat der Stadt Ansbad). 


Seine Majeflät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
19. Juni 1. 98. den zum rechtskundigen 
Magiftratsrarh der Stadt Ansbach gewählten 
Bezirkögerichtö-Neceffiften Georg Hartwig 
aus Ansbach in proviſoriſcher Eigenſchaft 
Allerhöchft landesherrlich zu beſtaͤtigen. 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
29. Mai l. 38. dem großherzoglich todcaniſchen 
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bevollmaͤchtigten Minifter in Wien, Marchefe 
Bompeo Provenzali, das Großkreuz des 
Verdienſtordens vom bl. Michael ; 

unterm 31. Mai I. 38. dem k. bel. 
giſchen Reichsarchivar Gach ard in Brüſſel 
dad Ritterkreuz erſter Claſſe des k. Verdienſt⸗ 
ordens vom Hl. Michael, und 

unterm 15. Suni L Is. dem f, 
Kämmerer und ehemaligen Oberhofmeifter 
Ihrer kaiſ. Hoheit der höchſtſeligen Prinzeſſin 
Luitpold von Bayern, Mar Joſeph Grafen 
von Drting- Bünfftetten, das Ritterfreuz 
des k. Verdienſtordens der bayerijchen Krone 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich dermidge Alferhöchfter Entſchließunig vom 
19. Mai I. 38. allergnädigft bewogen ge— 
funden, den Schullehrern Michael Hebens- 
perger in Amberg und Friedrich Sauer 
in Regensburg bie filberne Ehrenmünze des 
Verdienftördend der bayerischen Krone zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23, Mai I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem proteftantifhen Pfarrer und 
Decan, Kirchenrath Johann Philipp Nicolaus 
Zoller in Frankenthal in Rückficht auf feine 
fünfzigiäßrigen mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte das Ehrenkreuz des k. bayerijchen 
Ludwigsorbend zu verleihen. 


















TaB 


Seine Majeſtät der Köıi, haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Php vom 
23. Mai I. 38. alleranävigft bewogen ge 
funden, dem proteftantifchen Mfarrer Heinrich 
Julius Dörzapf zu Kirchheimbolanden in 
Ruckſicht auf feine fünfzigjährigen mit ifer 
und Treue geleifteten Dienfte bie Ehrenmünge 
des k. bayerischen Qudwigsorvend zu verleihen 


Königlid) Allerhöcfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeflät der König haben 
Sic) allergnfidigft beivogen gefunden, dem her« 
zoglich Sachſen-Coburg⸗Gothaiſchen Hofrathẽ 
Dr. Wildberger in Bamberg die AllerBöchfte 
Bewilligung zu exrtheileri, dad von Sr. Hoheit 
den Herzoge zu Sadjen-Goburg-Gotha wer- 
lichen erhaltene Ritterfreug IL. Claſſe des 
berzoglihd Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens 
annehmen und tragen zu dürfen. 


Indigenats-Werleijung. 


Seine Majefät der König Haben 
Sich unterm 23. Mat I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Rentner Gaspar 
Friedvrih Freudenberg zu Frankfurt a/M. 
für feine Perſon dad Indigenat des Könige 
reichs zu verleihen. 


Königlich — Anerkennungen. 


‚Seine Majehät, der König haben 
Allerhochſt zu genehmigen geruht, daß für 
die von dem "berftorbenen f, preußifchen ger 
heimen Obgrmebieinaltath Dr. Shönlein 
während feines Lebens und in feinem Tefta- 
mente bethätigten großartigen Büchergejchenfe 
an die f, Bibliothek in Bamberg, ſowie für 
die hiebei von den, Erben desſelben bewiefene 
Uneigennüigigfeit die Allerhöchfte Anerkennung 
ausgeſprochen und daß dieß im Regierungs- 
blatte, veröffentlicht werde, 

Sein Majeſtat der Koͤnig haben 
der boy dem, Oswaldbauer Georg Stapler 
von Miltenkirchen begründeten Wopfthätigfeits- 
ſtiftung die Allerhochſie Beſtaͤtigung zu er— 
theilen und zugleich allergn adigſt zu genehmigen 
geruht, daß dieſe Stiftung unter Anerkennung 
des von dem Stifter bewährten Wohlthätigfeits- 
finned durch das Regierungsblatt befannt 
gemacht werde. 

Seine Majeftät der König haben 
den nachbenannten von dem Privatier Johann 
Nepomuk Haag in Friedberg leptwillig be 
gründeten Stiftungen, als 

1) der Johann Nepomuf Haag’ichen Aus- 

fleuer- und Unterftügungs-Stiftung für 
arme Bürgerdtöchrer mit einem Fun— 
dationd-Gapitale von, 1000 fl, 


er 


2), der Johann Nepomuk Ha ag’iehen Kind⸗ 
betteriugen- Stiftung, mit _ eigen, Fun⸗ 
dationd Gapitale von 1000, fl., 

3) der Johann Nepomuk Haagſchen 
Knaben⸗Stiftung mit einem Fundations⸗ 
Capitale von 1000 fl, 

die landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen 
und hiebei allerhuldpollſt zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß die Allerhochſte Anexkennung des 
von ‚dem Stifter hewaͤhrten edlen, Wohls 
thätigfeitäfiuned. im Regierungsblatte ver⸗ 
offentlicht werde. 


Grofjährigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der, König. haben 
Sich unterm 12, Juni [. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, die Obftlerdtodhter Maria 
Magvalena Mey in München, 

dann unterm 15. Juni I. 38. den Ober 
Appellationsgerichtzrathsſohn Garl. Johann 
Auguft Cucumus in Münden für groß- 
jährig zu, erklären. 


Königlid —— — einer 
Hamensanderung. 


Seine Majefkät der König. haben 


Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß Jofepha 
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Bauer von Würzburg, der Rechte Dritter 
unbejcharet, ven Familiennamen „Gun der⸗ 
mann* annehme und fortan führe. 


— — — — — — 


Gewerbsprivilegiums-Verleihung. 


Dem Georg Rydill von Dewsbury in 
England wurde unterm 21. Juni I. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf reine Mafchine 
zum -Audzupfen von Lumpen und anderen 
pinnbaren Stoffen für den Zeitraum von 
fünf Jahren, vom 21. Juni I. 38. an» 
fangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums- Werlängerung. 





, Das dem Albert Köberle unter'm 11. 
Juni 1862 verlichene, durch Kauf an den 
Mafchinenfabricanten Carl Schlideijen 
von Berlin eigenthümlich übergegangene Pri- 
vilegtum auf eine Badfteinziegelprefle wurbe 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
11. Juni I. 38. anfangend, verlängert. 
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Einziehung von — — — 





Vom k. —— des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung folgender Gemwerbeprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über die Aus- 


‚führung viefer Erfindungen in Bayern vers 


fügt, und zwar: 

des vem Joſeph Kellow, Henry Short 
und William Denhamfing von Gurnwall 
in @nalano unterm 12 Juni 1863 verlieh: 
enen und unterm 20. Juni 1863 audge- 
Ichriebenen zweijährigen Gemwerböprivilegiums 
auf Berritung eines neuen Schiekpulvers ; 

des dem Wabrifvirigenten Garl Vernier 
zu Klöfterle in Böhmen unter'm 13, De» 
cember 1863 verlichenen und unter'm 18. De: 
cember 1863 audgejchriebenen einjährigen 
Gewerböprivilegiumd auf feine &rfinvung, 
Glas und andere Ihonwaaren mit Gas in 
eigenthuͤmlich conftruirten Defen zu brennen; 

des dem Nagelfabricanten K. H. Guftav- 
fon von Jönföping unter'm 11. Juni 1863- 
verlichenen und unterm 20. Juni 1863 
ausgeſchriebenen fünfjährigen Gewerbspribi. 
legiumd auf eine Ragelwalzmaſchine. 


APPS 
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Hiezu ald Beilage: Hauptrehnung über den Stand der‘ Feuer-VerfiherungsAnftalt für Gebäute 
in ben Gebietötheilen biesjeitd des Rheines pro 189%/,.. 


Peilage zum f. Regierumgsblatte Nr. 30 vom Jahre 1864. 


Haupt-Rechnung 


über den 


Stund der Seuer= Verficherungs = Anitalt für Gebäude 


in ‚den 
Gebietstheilen dießſeits dep Rheines 


pro 18%2%,. 





AMit Beilage I. bis W. und. der ‚zefultirenden Nachweiſung.) 


— — — — — — — 


+ 


3 


4 


a nn 








in den 


Regierungss Bezirken 
Oberbayern . 
Niederbayern 
Dberpfalz und Regensburg . 
Oberfranken 


Mittelfranken 


Unterfranken und Aſchaffenburg 


Schwaben und Neuburg. 


Geſammt / Summe 








Zahl der verficherte Gebäude im Jahre 1862, 





I. u. II, IV. 


Chafſe. Clafſe. Clafſe. Glaffe. 


49049 16420 25672 | 110933 













26317 | 14780 

28513 | 22864 87577 
Tas | 77204 48243 
23568 | 115073 9328 
20493 | 153415 50196 
37660 | 52764 53961 
203098 60896 | 489346 


Summe, 


202074 
— 
151339 
144027 
148296 
225283 


148250 


1205860 


5: — 8 
—ñr —ñ— ———— 
a) Verſicherungs-Anſchlag 
b) Beifchlags-VBerhältniß-Gapitalien 
von vorftehenden Gebäuden im Jahre 18824. 











L f III. IV. 
Elaffe. 'fe. Glaffe ' Glaffe 
I 

Bulden Gulden | Gulden | Gulden Gulden 
a 89276880 10800930 33004340 56398900 184481050 

5118349 534760 1359549 854269 7866927 
a 30034690 6196210 14266470 | 48143700 "99241070 

1682428 175284 756641 808026 3422379 
a 32271830 10914110 9191000 29061030 81437970 
b 1740348 495131 427943 457607 3121029 
a 31361600 40471580 612840 ° | 18977220 91423240 
b 5742646 1828577 16553 | 303730 7891506 
a 37196330 91307210 204780 3630200 132339020 
b 1672600 3046483 630 16498 4741971 
a 31442790 68234050 813970 | 17871180 118361990 
b 1391408 1843432 26509 225506 3486855 
a 67112370 47965540 3530680 | 38064790 156673380 
b 10758229 2804455 105484 845144 14513312 

— (| | 

f 275889630 | 62224080 | 212147020 | 868957720 
b | 10728122 2699069 | 3510780 45043979 
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L. Einnahmen. 


An Metivreften vom Jahre 18%%,, laut der 
Cafienbeftands-Auszeige in der Eol. XVII. der res 
fultirenden Nachweifung für das Vorjahr 


. An Affecurangbeiträgen für b das Jahr 1862 


und war von der Verficherungs-Summe mit Ein: 
ſchluß der Beifchlags-Verhältniß-Capitalien, fohin 


1. Claſſe — aus 346, * — zu 8 fr. 3dl. 
vom Hundert . . . 


1. Elaffe — aus ag ER J 10 BE 
vom Hundert . . 


111. Claſſe — aus * * * — r it ft. vom 
Hundert . 


IV. Claſſe — aus 215, — Bil 15 F * 
vom Hundert . . 


An Zufhüffen von anderen ee) = 


. An Borfhüfien aus Staatecaffen re Ber 
- An VorfhußfondssBeiträgen. 
. An befonderen Zuflüffen 


Summe der Einnahmen: 


Geld-Reynung. 








Geldbetrag. 
Var | Tu 
Summe 









505754 28 4 


501581 | 4 6 


151487 21 


III. 


IV. 








Bortrag. 


I. Ausgaben. 


A. Baffivreft vom Jahre 18%',,, laut der Caſſen⸗ 


beftands-Auszeige in der Golonne XVIII. der res 


ſultirenden Nachweiſung für das Borjahr 
. Geleiftete Brandentfhädigungen, und zwar: 


a) auf den Beftand der Borjahre 
b) vom Jahre 185%.» . - 


. Geleiftete Zuſchüſſe an andere Regierungsbe— 


zirfe nach Eol. XI. der angefügten reſultirenden 


Nadweifunn . -» » 


. Rüdzahlung der aus Staatscaffen erhaltenen 


Vorfhüffe » . .» 


Perceptionsgebühren von den einzuhebenden 
ordentlichen und Vorfchußfonde-Beiträgen im Ganzen 
zu 1,765,278 fl. 4 ME ee 


. Geldlieferungsgebühren, Pofporto und 


Botenlöhne nah Col. XIV. der refultirenden 


SRaGWEIUNg - = > 


G. Befondere Ausgaben 


Summe der Ausgaben 


Geld-Rednung 


16 








Geldbetrag. 


ee — — 
Partlal- · ¶xorl⸗ 


Summe, 
FD. 


14 1 


57 6 





41 — 12 








Geld-Rechuung. 


Geldbetrag. 
vartial⸗ Bi . Total⸗ 


Summe 















Abgleichung. 


Einnahmen 





Ausgaben 








Activreſt 


Bemerkung. Unter der Summe des vorftcheuden 
Activreftes ift der das NER der —— bil- 
dende Vorfchußfend zu . — 





begriffen, und der * —* — verbleibende 
Ueberſchuß von 


hat ſich bei Berechnung des Geſammtausſchlages aus 
den für voll angenommenen Bruchpfennigen ergeben, 
kommt ſonach dem folgenden Verſicherungsjahre 18°°%,, 
zu gut. 











Königlies Staatsminifterium des Handels und der äffentlihen Arbeiten. 


13 
Beilage Ziffer I. 


Regierungs bezirke. 


Oberbayern 

Rieverbayen . . 
Dberpfalz und Regensburg 
Miütelfranten. . » + » 
Unterfcanten u. Afchaffendurg 
Schwaben und Reuburg . 


Rahweifung 
der 
befonderen Zuflüffe. 





Heim- Zinfen aus m. 
gefallene und angelegten u * fe 
rüderfegte Geldbußen. Brand» Einnahmen⸗ 
Brand-Ents Afferurany Nach⸗ 
ſchaͤdigungen. Geldern. holungen. 














14 


f. tet. 
1378 \46| 6 
5415 119 6 
3832 30 5 
3528 201— 
4358 | — 
7134 33 — 
4966 | 1| 2 


45 46 








Ortſchaften Namen Partial⸗ Wial⸗ 


* | 

2% : | 

&8 Rolizei-Bezirke. resp, der 

— Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 


A Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Münden. . . | Münden. . .| Kleber, Earl von . 
. Löffel, Daniel . , 


Ingoftavt . . | Ingolftadt . . | Wederle, Daniel . 
Adah +... Indenbofen . . | Kefiler, Bitus . . 
Maierbofer, Leonbard 
Altoͤtting ... Unterösitgtithens Linderer, Joſeph 
Erding . . .. Auerbad. . Präbft, Benno . 
Freiſing . Pfettrach . . . | Ever, Alois. 
Sellmaier, Xaver . 
Burgbaufen . „| Orxtägemeinde , » + 
Ranbsberg = . | Neifb . |. ..| Schwarz, Tbomas 
- Laufen. . . . Rofvorf . . . 7] Nebrl, Kofeph . 
Miesbach... Oſſtin . .vBichler, Stephan . 
Muͤhldorf. . . | Hörbering . Lanzinger, Georg. 
Münden 1/3. .|| Sreimanın . . . | Raps, Wolfgang . . 
| Lentftetten . . | Schwener, Jofepb . 
Auguftin, Georg . 
Roſenheim . . | Aibling . . . Duſchl, Maria 
N Werfmeifter, Johann . 
Mintrahing . . | Meier, Johann 
Schaffner, Jobann 
Maldleitner, Alois 
Beibarting . . | Evenhuber, Gern 
Maurer, von 
Eqongan. NReichling. .Roth, Mathias 


- u _ Falkner, Anton 
‚Schrobenhaufen . | Satielberg . . | Gänibed, Robert 








35 


an 
oo 


ern 
FIR: 


—144 


Summe A. 








Oberbayern 


Ingolftadt  . 
A. 


AAltõttiug. 


Ortſchaften 


| 
| 





48 







Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 15% 2 . 
Betheiligten. Betrag 


KIA Me 


B. Vom Jahre 18%24;. 


Münden . 


.Ingolſtadt. 
. erg 
Schiltberg 
9 


eier gel 


Marktiberg . 
Mebring . 


Oberpleislirchen. 


Burghauſen . . 


iebel, Sterh Anton | 3010 | 30 


Lismann, Beirjamin . 74 | 27 
Reitmaier, Joſeph. 


” Drittengries, War 2036 22 
Schiele, Mathias . .| 2350| — 


Wieſer, Zar . » . | 285 


Bichelmaier Stephan . | 150 | — 


ao, Bartlmä . .| 150 
Erber, Paul 


Pfarrftiftung . » . | 443 | 36 


Schmivhuber, Zaber . 50 — 
Steger, Mathiad . . | 2360 | — 
Dauerer, Job. —— 1648 | — 
Kiermaier, Joſeph 870 | 50 
— Markus. | 500 | — 

eichftätter, Zofepb . | 3000 | — 
Anderäberger, Johann 2000 | — 
Scheuerer, Anton. . | 1920 | — 
Molfersever, Zaver . 2000 | — 
— —* 2760 | — 


Sit SJofeph : 1162 

Joſeph » » | 360 
— 24 | 15 
3177 | 30 


—* Zeſerhe 143 | 36 
Hackenſtaller, Thomas 14 | 24 


335109 11 


” 
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trirner, Caspar . 33 | 50 
Rofenbaum, gr .. 371-4 
Maäng, Io 9* 8 | 33 
4 Brümner, u: , 72 | 45 
ESollinger, Johann . 44 | 2611 
Seiler, Earl... . 2|ı — 


3313 | 31 
14 38 


2286 | 22 


5614 | 31 





Pages 


O.berbayermw 


‘ 


; * 


Ir 


Altötting ; 


Berchtesgaden 


| 


Bruch . 


Dadan 


Ebersberg 


2 


f 


Polizei-Bezirke. 
lieg 


20 
Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total⸗ 
resp. der J 
Gemeinden. Betheiligten. Betrag 
EL ni 2, © 
being 23519 | 11 ] 5614 | 31 
.., Burghaufen . Bauer, Zaver . . 1511 | 43 
Riener, Georg . 33 | 20). 
| Hinterhaufer, Magval. 600 | — 125664 | 14 
Bi ies. | Moderegger, Fran . | 30 — 
Karlſtein . » | Buchner, Johann . . | 34 | — 
| Königsfee . Kurz, Nicolaus . .| 4001 — | 814 — 
.| Bad...» Trappentreu, Joh. B. 95 | 14 
Maiſa Dallmaier, Ignaß. . | 113 | 38 
—* —J— Aſam, Johann . 8 — 
. aver, Johann ....| 400 I — 
Be Spreiger, Johann . | 2126 | 40 
Mammendorf «| Schmid, Georg -1 1358 | — 
| Hattenhofen .. ...] Sihwandtner, Nicol. 76 | 28:1 4258 — 
. | * Schmid, Simon . .. 38 | 30 
Lirzfichen Pfarrftiftung “+. | 2700 | — 
\ Dadau . Rächl, Kaver . . . | 5359 | 30 
Zanfder, Anna . . | 1490 | 40 | 9588 | 40 
Grafing « gie, Aldi. 2664 | 27 
äleverer, — 88 52 
Eberl, Adam . 38 — 
Niederneuching .Kandier, Georg . .11435 | 32 
| Nenmaier, Johann , . | 769 | 48 
Pliening .. » Scherer, Ann . .| 77 | 48 | 5081 | 27 
. Berglern Baumann, Georg. . | 500 — 
| Ä Schmidbauer, Martin | 400 | — 
‚ QAltenerbing ; Feftner, Martin . . 73 | 47 
Suling . Umfehrer, Georg . . | 300 | — 
Oberding , Weger, Georg. . . | 2683 | 57 
Mayer, Sof . .I 200 | — 
Unterhaufer, Easpar . | 750 | — 
Maier, Iofepb. . . | 3800 | — 
Adelberger, Anton. .| 4636 | 41 
Angermaier, Ignat . | 4336 | 41 
" 117681 | 6 
Seite 2| » 1020 | 52 






Regierungs- 
7 


Oberbayern. 





Namen 
der 
Betheiligten. 




























Giöbanner, ger 
umer, Jofepp . 
Strobl, Paul , . » 
Scherzel, Georg 
Kreifer, Caspar 
Strobl, Urſula. 

uber, Adam . 

tettner, —— .. 
Sellmayer, Martin . 
Zehetmayer, Iofeph . 
Mimmer, Joſeph . . 
Sa Sole Dofeph . 


ge , Iofe 
amann, Michael 














Stimmelmaier, Caspar 
Schwarzbauer, Franz 
Wolfram, Mathias 
Reumaier, Johann 
Riedl, Mathias 
Lachner, Midadl . 
Lechner, Franz . ’ 

oitner, Simon . . 
Gage er, Math. 

idmann, Martin . 
Zörgel, Johann 
Wöhrl, Mathias . 
Stampfl, Joſeph > 
Rfarrpfründe 
gering, — A 

eitmaier, Michael . 
Gemeine » » »- 
Glas, Andreas 













1) 


: Regierungs- 
J P. ke 


Dberwbayerı 


— 










Freiſing .' 


Sriebberg . 


Ingolſtadt 


Landsberg 


Lauſen 


Polijzei · Bezirke. 





resp. 


Gemeinden. 


Eching 


Ottmaring 


Meringerau . 


Weffiszell 
Derding . 


Merding . 


Menning . 
Pföring 


Bettenhofen . 


Köfhing . 
Scheurin 
Penzing s 
Landsberg 


Prittrihing . 


Penzing . 
Laufen 


Meildorf . 
Eurheim . 


Weilvorf . 
Petting 


Ortſchaften 





Uebertrag 
Lengl, Georg . ; 
Fiſcher, Andreas . 
äubel, Corbinian 
licher, Joſeph . - 
Meidinger, Jofeph 
Harrieder, Anton . 
Etraffer, Wendelin . 
Neumaier, Ehriftoph . 
MWiedmann, Eva : 
Wittmann, Mathias . 
Baumgärtner, Georg 
Wiedmann, Martin . 
Knoller, Anton 
Bader, Martin 
Nörtinger, Georg . 
Dreher, Johann 
MWaper, Johann . 
Schwaiger, Joſeph 
Schulgemeinde . 
Rehm, Johann 
Heindl, Leonhard . 
Schorer, Ecbaftian 
Schmid, Johann . 
Schmelder, Peter . 
Scorer, Eebaftian 
Sciffergemeinde . 
Zillinger und Geißler 
Perſchl, Eebaftian 
Huber, Lorenz . 
Altmann, !Ehilipp . . 
Hambuber, Ehriftian . 
Auer, Bram ... 
Gfterer, Fran; . 
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2 











Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
fl. 


82255 28 












































| 37817! 36 


26 26: 


















! 
%.T Ortfchaften Namen Partial-Total- 
55 Poligei-Beyirke. resp, der £ 
.: a Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 





—* 
—Wiedbach. 
| 
J 
— 
Mühldorf 
— 
= 
pe 
| Münden 1/9... 
‚> 
2 


— — — — — 
— 


Tittmoning. . 


MWatterövorf . 
Rottach . » 
Aga:yaried 

MWörndmühl . 
Belli. . . 
Bayrifchzell . 
Mühlvorf. 


rabam . . . 
Neumarkt a/R. . 


Rattenkirchen 
Bloffing . 
Wolfsberg 
Polling 
Erling 
Rafing 
Soln. . 
Garding . 
Traubing . 


Schleißheim . 


Starnberg 
Schwabing 






me Johann 
JKopp, Waldburga 
male, 











Uebertrag | 3596 | 31 139812! 2 
Pattinger, Leopold 600 — | 
anfl, Ehriftoph . 


Sofeph . » 
Enpfellner, Zofepp . 
Feldbauer u. Enpfellner 
Steininger, Martin . 
(Snterrottacher, Gorbin. 
Eham, Zofeph . 
Leitner, Florian 
Lenz, Ehriftian . 
Kirchengemeinde 
Zeilinger,; Iofeph . 
Holzner, Martin . . 

indmaier, Andreas . 
Krigninger, Anton 
Rödlmeyer, Lorenz 
Rieshofer, Rofalie . 
Dürhammer, Jofepb . 
Schwanthaler, Joſeph 
Strauß, Benehift . 
Spiegel, Mathias . 
Reitermann, Jofeph . 
Kellerer, Auguſt . . 
Landes, Franz . 
Ernft, Jofepb . 
Kögl, Michael . 
Rinfterwallner, Jacob 
f, Staatsgutsverwalt« 
Pellet, Andreas . 
Kölbl, Ludwig . . W 
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27 








Regierungs- 
Beirh 


DU Eee EM 





Bolizei-Bezirke. 


Pfaffenhofen . 


Rofenheim 


Shonnau . . 
Schrobenhaufen . 





Münden r./I. . 








Ortſchaften 


resp. 





Namen 
der 
Betheiligten. 

















Gemeinden. 




















Uebertrag 
Maier, Michael 
ran Florian . 
iginger, Maria . 
Urban, Johann . 
Zeminger, Jacob . 
app, Iojepb . 
Kaftenmüller, Anna 
Eberl, Tbered . .» » 
MWalleithner, Sylveſter 
Strobl, Simon } 
Obermayer, Franz 










Münfing . 
Zauffirhen . 
Unterbiberg . 


Königedorf . 
Degernvdorf . 
Linden. . 
Thanning 




















Daglfng . 




































18538111111181111118111 
















Ismaning Landmann, Andreas . 17445 50 
Karl, Iofeph . 
Bellet, 3 
Penkert, Egide. 
Gemeinde . . 
Reichertshaufen . | Buſch, Midael 
Dietertvorf . Mayer, Leonhard . 
Münhsmünfter . | Strahlenheim, von 3003| 28 
Beiharting Maier, Xaver . . 
Pfraundorf . Niggl, Sebaltian . 
— Bichler, Leonhard . 57 
ifing . ; Drerler, Agatbe — 
Marienberg . Gilg, Anna .— 
Aibling Ä Scäuller, Jacob | 23 
Willing Göbel, Earl 6 6589 14 
Prem. . . Poſch, Martin . -1 105) 47 
Langenmoofen Enter, Andreas . . 
Mühlried . gioirihling, Benedict. 
Lauterbach Wagner, Jacob 


Eſſiglrug, Jofeph . 
Schäffler, Martin . 
Ziß, Johann 
Uhl, Joſeph 

















Weilach . 
Klofterberg 
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resp. 









Dbing. . - 
Unterweflen . 


Ueberfee . 
Schnaitfee 


Ueberfee . 
Ehieming . 


| Dadıberg . 


Minden . 
Amerang . 
Kling .» 
Weilheim . 
Antdorf . 
Murman . 





Oberbayern. 


Schoͤffaun. 
MWervenfeld . 


Ortfhaften 


Gemeinden. 


Wang. . + » 
Bachmehring . 
Wafjerburg . 
| Bachmehring. 


Allmanndau . 


MWefjobrunn . 


r Bartenficdhen. 


Ramen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Baumann, Fran. » 
Muͤhlauer's Kinder . 
Münd, Anton . 


Sms: Johann 
endlinger, Cath.. 
Molferftetter, Johann 
Bachmann, Franz . 
Pfarrpfründe Berg 
Gnadl, Stephan . . 
Kiermaier, Mathias . 
Oberprobft, Peter . 
Pollner, Johann . 
Großmann, Joſeph 
Brandmaier, Jacob . 
Pfaffinger, Mathias . 
—5* rn 4 
inzinger, Joſeph . 
Niederbuchner, Marla 
rag Johann . 
pp, Joſep . 
Rechl, Martin . 


Zaumbaß, Andreas 5 


eiß, Leonbard . . 

rterer, Raul. . 
Doll, Maria . 
Bierling, Alois 
Aiggl, Jofeph . 
Bader, Johann 
Waderl, Joſeph 
— Peter .. 
Sröbl, Johann 
Liedl, Franz 
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Bartial- 








Totale 


= 


5368 | 


= 
2338 


3400° 





fr. 


WEITERE TEE TE TB EEE IE IE 


| 


IHEEISIE 


fl. EM. 
05778] 50 


10226] 48 


6282| - 9 


18268) 24 


240556| 11 


SOherbayern. 








| Werbenfeld . 

















| 
| 





Namen Partial⸗ 


der 


Betheiligien. 





Uebertrag — 

Oenich, Mihael . „| 400 — 
Simon, Vitus. .| 500 — 
Wackerl, Eölefin . .| 600 | — 
Nairz’she Relicten 500 | — 
Burger, Urfula . 500 | — 
Graßegger, Robert 1280 | — 
Geijenhofer, Johann . | 650 | — 
Grafegger, Fran . 1000 | — 
Lidl, Anton. . . 400 = 
Deuſchel, Chriſtian 450 — 
Panholzer'ſche Relicten ) 740 — 
Simon, Maria... . | 700 — 
Pohrer, Peter . 400 | — 
Süß, Anna. . . 400 — 
Robrer, Ehriftian . 40 | — 
Schorn, Anton . 930 — 
Reindl, Georg . 750 — 
Berwein, Kaver 70 | — 
Derwein, Kaver 700 | — 
Rairz, Anton . 5 | — 
Neuner, Franz . 90 | — 
Neuner, Johann . .F 1000 | — 
Berwein, Job. Georg | 1000 | — 
* er, Riſe. . [1000 | — 
eufäl, fe . .1 810 — 
Neuner’fhe Kinder . . | 1000 | — 
Grafegger, Peter . 640 | — 
Gausler, Martin . 640 — 
Örafiegger, Georg . 800 | — 
Pohrer, Georg . 500 | — 
Schwab, Mathias 510 | — 
Berwein, Erasmus 540 | — 
Erhard, Joſeph 510 | — 
2580 | — 


Seite 8 


Totals 






240556, 11 


— — — — 






Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 









Uebertrag 25890 
| —* Joſeyp .| 600 


Simon ; 
Bauer, Maria Anna . 


f tl, Joſeph 
ya nn: A 
2 Alois.. 
le, Sebaſtian. 
4Weiß, Anton 






















Mörnle, Joſeph 600 
177 [, Georg . » 500 | 
| Mörnte, Ferdinand 1000 | 
Bartl, Johann . 800 | 







Bartl, Mathias 
Jocher, Joſeph. 
8 Eva 


HET Ehriftoph 

Gänzler, Jobann . 
Reindl, Katharina 
Grapeager, Mptbias - | 
Bierpricarl, artin - 
Graßegqer, Oenovefa - 
Nairz, Walburga , - 
Pohrer, Jacob . . 

Hodenleiinerfäe ai 


Tabl, Bartl.. 
Deuſchl, Georg 
—— Mathias 


eng u‘ * 
ra Berubard u. % 
Bu Sofepb  .:. » 
Buchwieſer, eb 
Witting, Georg: 











ERLITT SIITRI ENG 





















| = 
ee = 
MIERIETTITG 






a 
— 
» 
oO 
| 





cite 9 





















85 86 
— Ortſchaften Namen Partiale | Totale 
58 
E> | Poligei-Bezirke, resp. ber 4 
2. . Gemeinden. Betheiligten. Betrag 
> fl. fr. fl, — fr. 
Berkenfee — 4* A ara - — 1240556] 11 
erden .. arten offtetter, Kath. . — 
ug Martius . 400 | — 
. Klisl, Anton . +] 4000| — 
= Glapp’ihe Relicten .J 300 | — 
* Fütterer, Mathies „| 400 | — 
Kleift, Peter . . .| 180 — 
P-3 Simon, Zoff . . „| 380 | — 
“ Erhard, Yofef . 380 | — 
= Nairz, Anton . . 300 | — 
es Burger, Katharina 300 | — 
J Reiſer, Johann 37 4649547 48 
* Summe B . kegorosl 59. 
1A} ' bien „ 26213) .39 
Gefammt-Summe . B16317) 38 
| A, Auf den Beftand der Vorjahre. 
Kelbeim .. — Neuftadt . Rofenhammer, Carl .| . 250 — 
Pfarrfichen . . | Eggelbam Ehriftlmeier, Michael R 1376| "44 
& | Rottenburg .. % entban . | Raudeneder, Nicolaus | . 1087 474 
„| Wolfftein . Zaldfirhen . iſcher, Aranzidfa . 186 | 3 
Bi Kainz, Jofef : 168 | 47 | 35450 
= Summe A . 3068| ‚42 
z | 
* B. Vom Jahre 18%%/,,. 
—2 . — 
Bogen .Landorf Pielmaier, Georg . 1115| — 
* Pilgramsberg Raith, Jacob . . . 6 | 24 
“ Albertsried Gegenfurlner, Joſef „| 132 | — 
— underdorf . ; | Schüp, Mihael . 426 | 
* ärenzell . Bogenberger, Jofef 205 | 14 
= 1884 | 38 


| 
| 
| Seite 1 


a f 


5 
5 
& 





Polizei-Bezirke. 
133% 


’ 
s 


! 
| 
| 


u 


Dingolfing 
) 


Eggenfelden wog 


} 


— — — 


| Oriſchaften 


resp. 
Gemeinden. j 


| Peraforf Fo. 


—— 
ariapoſching 
Nadling  ; 

Edenſteiten , . 
Stephanspofding 
Schoͤllnach 


Metten vi innt 
Iggensbach 


Dingolfing 


Dttering . 

Sallach I .. 
Reichenaibach II 
Ruhſtorf . . . 


Langened . 
Kollbach 


Diepoltokirchen . 
Mitterolkirchen 
Kollbach . 
Rubhſtorf ; 


N Wolfsegg II 
Linden . . 






Namen 
der 
Betheiligten, 


Uebertrag 
Artmaier, Joſef . 
Gründl, Iofefix u 


. h ifölinger,: off. 


Pledl, Johann 
Pfarrgemeinde « 


‚Krinner, Kram 4% 


Ebner, Michael 


Kaudler, Andreas , 


deigl, Jobaun. . » 

dinger, Andreas 
Wans, Theres . . 
Schwaiger, Katharina 
anf, Anton . . . 


Wagenbauer, Mathias | 


Trautmannsberger, B, 
Will, Joh. Nepomuk . 
Ehrenreiter, Andreas . 
Ladner, Joſeph 

Friedl, Mathias 

Wimmer, Eebaffian . 
eine, Georg 


Wolf, Peter 


Shader, Mathias’ 


: FBerahuber, Elfe 2: 


Schwinghammer, Joſ 
——— Sofeph . 
auicheder, Simon : . 
Hummeldberger, Franz 
Schmidwenzel, Joſeph 
Kirchenſtiftung .. 
Oftner, doſch 


Wodinger, Johann f 


Wieland, Mihael . 


Eeite 2 





PBartial- Totale. 


8191 


— 
DD 
— 
—8 
— 
— 
» 


* * 15858 


Betra g 


fr. 


40 


5 



















» LU) 
— | Partials | Totale 
Du 1 =#- 
E> | Poligei-Berirte. resp. | 8 —— 1 
Eu Ze zu zu " l Gemeinden e t ra g. a 






ı 





1712 

















































































































las, Ä Uebertrag | 
Eggenfelden 1 . | Linden o, cf Witland, Mitar). | 1000 | 
f “Hr Kollftorfi‘, f fer, Jofepb vu, 1 3800 | — 
ge hazs | Hamersbadhr,.., | Rinmer, Daeab cr. . | 690 | _ | 
Ik Langgraben „p Göttinger, Stephan . | . 157 1 1243369 | 51 
Grafenau Kreuzberg 94 Brit, Frag vn. | — I TT 200 | — 
Criekbadı Kühnham Fiſcher/ Florian — 
| Kollmaier, Michael — 
Pa —— wi 
+ $ aifer, Jofepb . » - = 
= | Maierhofer, Ferdinand 
* Göſchl, Valentin, . | 
Steiger, Maria | ja 
2 214 Sedlmaier, Joſeph 
14 Kindlbach ·Niedermaier, Georg | = 
= | Safferiteiten. Gausmaier, fran;  . 
a an |: Mistih.. +. Brand, Joſephh 4 » 
N Sriesbab . „| Mühlbauer, Andri. 
n 2 28— Johann; ,;« = 
| 2ornel und Hader . 
» | Sachſenham .. . | Baumgartuer, Kathar. | 1: u 
" | Malhing .. .....| Löw, Sofpp . . „| 1800 | — [10764 | 58 
Kelheim ' Schwaig ..4.Leyerer, Lorenz I | — 
o if Biburg 0. ch Reumaier . 2... 145 a 
| ı FRelheimmwinzen Bierſach, Joſeph 221461 916 41 
* Kösting Lohberg Vogl, Tperes ua I I g | 37 
| Landau Framinering . Gerhaler, Jofepb . 336 | 40 — 
Reihſtorf. Eder, Simon ii 3644 28 Ale: 
& : Wallerdorf 2 9 lanf, Johann 1 6000 | — 2 
It Napdfpieler, Andreas, 28 — 
| Weileder, Migarl | 1027 | 12 
| Landau „I Randsberger, Midiael | 473 | 34 
| Kammern Wagner, Zaver | 112 | 30 
\ 11622 E 
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a s [1 












gu | ve Drtfgapien Namen Partial- | Totale: 
Ehe | TE 
IF Polizei-Bezirke, | resp, ber nut  S5 
7* Dauer oe: Gemeinden. Betheiligten. Betrag 
08 |. PREUG \ Uebertrag [11622 1109 | 51 
Landau » . .BGanunnacker. Plank. Anton u | 832 A 
Ueberreiter, Georg . | 905 | 
| —*8 Branf, Joſeph . . „| 300 | — [13659 | 54 
Landehüt . . „| Oberglain . | Maly, Eafpar . . . | 3850 
| Undholzing . . | Schönberger, Johann | 1000 
j Garnjell . , ch Georg. » . | 1400 
u. Altdorf reitenrainer, Georg | 1000 
1 8 * Stanglmaier, franz .| 500 | 7750 — 
5 | Malerdorf.. . | Mallersdorf . „| Gresbed, Benevift . | 1555 ı 
|; Müller, Johann. . . | 400 
» 114 ‚| Unterpointner, Johann 41 14 u 
Vaherbach . | Dünzl, Iofepd . . . | 1380 | 
» 2550 | Dberellendad  . | Folbinger, Andreas . | 6484 | 52 | 9823 | 58 
5 | Faflan  . .; . | Engertöham ...  . |,Bauer, Georg ...7% | 900 | — 2 
Vbe NVeüburg. » - | Raditetter . 00... | 1500 — 
os re: Neukirchen YW. | Hobelsverger, Joſehh | 200 — 
ii 2354 rer llermaier, Theres | 600 | — 
SEalzwe re 300 | — 
| ni ads, Georg . 53 | — u 
* 15. 1 Höbenftadt, . + | Huber, Brom - 624 | 26 | 4177 | %6 
Pſartlirchen. .Julbach .,......| Weindt, Belir . 3180 | — u 
N Dfenmwagner, Iofepp . | 100 | — A 
a Oh) Wrebofer, Leopold . . | — 
* | —* * «| Stadelhauner, Michael) 272 | 57 
Brombah, .. | Mept, Lore . . .| 238 | 34 
2 te» Ulbering . +.» | Defterreicher, Joſeph . | 200 | — = 
las P Wasmaier, Johann . 6 | 40 Li 
S Regen . . Kirchberg. «| König, Joſeph . . . | 1200 | — 
ui Wenig, Peter . . »| 600 | — 
N Mühlbauer, Georg . | 1000 | — 
| Ebner, Georg . » - | 150 | — 
\ { Vogl, Georg. .» -| 00 — 
| Ki Geiß, Paul +] 6001 — 
—— uk ur gr 
5 -lesıed . | Seite 4 F s 





edbetbayerm 


Ni 





Polizei-Bezirke. 


Regen u 


Rott 


— — — — 
= 
= ‘ - “ 
7 cu 
* 
#7 
Eee 2 
* 


93€ 


e 44 


Ortſchaften Namen 
resp. der 
Gemeinden. Betheiligten. 
A _ Ueberten 


.Kitchberg 


Ringnag a, 


Langdorf '. 
wie,“ 
Mainburg 


Inſtitut den,..„eng 
äulein . .» 


Fri 
enger, Michael . . 
Pledl, Iofepb: +... > 
Sterl, Heintich 
Hofmann, Johann...» 
Gemeinde . + 


‚Kronfhnabl, Georg Ä 


Mader, Auna . , 
Raith, Iofeph . . 


Neumeier, Kaver . 


Pledl, Georg . - 
‚Marrpfründeftiftig 


Jacob . ;. 
tl, Benedilt . . . 
Gloͤctl, Iguap .... .. 


1 Maier, Georg . ... 


Ofhlöhl, Jücch . 


"Ffichenftiftung . 

‘I Gemeinde s —V— 
Ambroſi, Thomas 
Bligenberger, Joſeph. 


Gerl, Johann. 
Münfterer, Franz . . 
Schtibmaitr, Johan , 
gel, Anna Marid . 
ichhberger, Andreas‘. 
Schmid, Avis. . . 
Maier, Franz Pant. 
er u. Bieringer . 
Daudl, Anton . . . 
Mührenbofer, Peter . 
Kalmünzer, Mathias . 
Hafenreiter, Ludwig . 


| Eeite 5 


j 


Bartial- Total⸗ 
Betrag 
kill MM 


4450 80539 | 20 





500 | — 
380 | — 
700 | — 
1000 | — 
500 — 
26 
2133 
20 
2142 = 
3/10 
I 
2 | 30 
684 | 23 
501 — Sc 
200 | — 1 8585 44 
917147 " 
6400 | — * 
11507 | — 
3552| 1 |. 
500 | —AJ 
2500 !— * 
400 — * 
10100 | — i 
2000 | — — 
4600 — 
295 431 
39 | 263 
19600 ı — P * 
3400 — 
4000 — 
400 — | 
500 | — | 
800 | — 
68311 | 58 


* . 39125 4 


Ortſchaften Namen —* Total⸗ 


resp. der 
Gemeinden. Betheiligten. 8 etra 8 





* | eier Uebertrag [68311 
Rottenburg . . | Mainburg . . | Scharl, Johann . . | 1000 

| Kellerer, Sebaſtian . | 9150 

| . a 1, Johann 4100 

\ Köllmeier, k | 
Lupenberger, Se 2111 

| Aumaier, Michael. . | 600 

| 1 See: Fran . 500 

) - PMündmaper, Darhiad 300 

og | Fe Jofepb . - 200 
: Wittmann, Mathias . 200 

» gr tfter, Jacob . . . | 400 
unſchweiger, Barb. | 400 

* Raab, Johann. . » 12 
N Dillinger, Zaver . | 116 

* | Gabeldberger, Theres | 55 
% ee Brand, Johann . » 70 
| ag Plank. Magdalena . 34 | 25 

en | * Reiter, Kaver . 2% 52 | 
Gratz, Mihadl. .. 28 





> 9% Shafftadler, Jacob . 14 | 
| r Oberſtelter, Joſeph 36 
> | Schmelzl, Iofepb> = 29 
2a | Auer, Sram 14174. % 9 
| 6 Haß, Mathiad, . » 16 
Aare | Stligt, Jacobi... % 10 
) Brauner, Johann , «+ 82 | 


* Maber, Thomas . 40 
Dollinger, Johann . 7 
| Eindfirhen  . . | Reitmaier, Kranz . . | 2400 
| .Hocdhreiter, Sebaftian 2950 
Stranbing . | Dbermoging . Winterl, Anton. | 470 
| | Amslfing ..... Karl, Zofepb = | 3050 | 
IS 8 Bachl, Kaver una | 580 |. 

——4 4100 
v t 5 ” | . N Seite 6 * 
{ 
| 





8 


) 
{ 
i 


Polizei-Bezirke, 


” 5 Regierun 
Be 


’ Stedubing 





5 

— 

* 

| 

= 

wu 

be 
——— 
0 | Hy 
= 

er —E 
* 


| Ortſchaften 
| resp, 
| Gemeinden. 


Schambach 
Atting . 


Siemag — 
Kagers 


Meigkofen. . » 


Kagerd . 


Rubmanmsdorf ; 
Frauenfattling . 
Rupprechtöberg . 


Neubaufen 
Wiſſelſin 
— 


Galgweis. 
Langenamming . 
Kirchberg . 
Hofkirchen 


Alber, J 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
——— 
rieger, Xaver. . . 
Meber, Sebaftian . 
Landgemeinde . . 
bitorfer, Jacob 
Gros, Matbiad . 
Wallner, Maria . 
gend, Wolfgang . 
Limbrunner, Sebaftian 
Steinbed, Georg . 
Maier, Jobann 
Winfelmaier, Job. 
5 Ludwig 
acker, Maria 
Kaſtl, Wolfgang 
Arbinger, Iofepb . 
Waas, — 
Kirmaier, Joſeph . . 
Maier, Joh., Gütler. 


Mater, J., Schneider ö 


Bielmaier, Joſeph. 
Gruber, Mathias . 
Eder, Martin . . 
Reichrilſer, Simon 
Ever, Joſeph 
Sellenwagner, Anton 
oiepb . A 
Goßler, Michael . , 
3* Lorenje 
tömmer, Maria . 
Kiermaier, Johann 
Endl, Iofepb. . . 
Salliter, Thomas . 


+ 


Seite 7 


Partial⸗ 


Bet 
fl. fr. 
4100 | — 
2159 ..4 
55 
1800 | — 
360 | — 
1350 I — 
750 — 
1520 | — 
990 — 
69 30 
495 | 20 
8110 
7590 | — 
1200 | — 
7110| — 
1330 | — 
1100 | — 
4700 | — 
960 | — 
7114| — 
23 | 20 
500 | — 
860 | — 
955 | 25 
11 | 311 
1648 | 30 
970 
605 | 59 
158 | 24 
2237 3 
2716 Ind 
150 | - 
8106 2 
16592 | 39 


— 


50462| 46 
% — 


2326| 564 


* 


236281] 9 


5 


50 


Regierungs- 
Beyirf‘ 


Niederbayern. 











Polizei⸗Bezirke. 


Vilshofen. 


Ortfhaften 


resp. 
Gemeinden. 


Hoffirchen 


| Oſterhofen 





Namen 
der 
Betheiligten. 





Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 
fl fr. 


Tlebertrag [16592 


Schadenfrob, Anton . 
Wimböck, Georg . 
Schadenfroh, Georg . 
Marktögemeinde 
Wiesberger, Georg . 
Semmelmann, Maria 
Anthofer, Franz 
Knauer, Zaver . 
Bucher, Johann . . 
Tfarrpfründefiftung . 
Voggenthaler, Magdal. 
Kirchenftiftung . 
Lüftl, Joſeph 
Baumgartner, Georg. 
Hölzl, Michael . 
uppert, Andreas. 
Kögl, Georg 
Vogl, Anna 
Gais, Mathias . . 
Weich, Joh. Nepomuk 
Mofer, Caspar ° . 
Pfäffinger, Mathias . 
Käfer, Georg .» .» » 
Höltl, Georg . » » 
eyer, Klara . . 
Plechinger, Joahim . 


Nfäffinger, Gottl, Relict. 


Scherer, Carl. . » 

indinger, Taul . 
Karl, 2 ichael, 
Schmerold, Jofepb - 
Schadl, Georg . ; 
Friedl, Joſeph 
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333 


1138 | 48 


749 
1268 
449 
491 


40 
20 
31 


8 
24 


| 


| 





57 
37 





fl. Er 


' 39 236281) 9 
21 | 
& 














51 52 
ER Ortfbaften Ramen Partial⸗ | Total⸗ 
SPolizei⸗Bezirke. resp. der 
Er E Betrag. 
* Gemeinden. Betheiligten. 
fl. a 5 
. ebertrag | — | — 269671) 254 
= | Megfceib . Eidenberg. Lang, Taver — 
=” Kneidinger, Leopold . | 900 * 
o Wegſcheid. Gottinger, Joſeph. 673 20 
En Pongrap, Caspar. 828 | 25 
& Meifel, Johann . .| 239 | 50 
Reishammer, Iofeph . 11 | 54 1 4053 | 29 
>| Wolfftein . Schimmelbach . | Poſchl Georg . » .| — |] 593 | 20 
>=  Bafan . . . I Paflau . . Scharſinger, Georg — — 1 49 | 38 
2 Eumme B 74809| 524 
© bu „ A - 3068| 42 
& Gefammt-Summe | . j 27878 343 
| 
& Dom Jahre 18%2/,;. 
> | Amber « | Garsvorf . rutb, Leonhard. .I| 550 | — 
= . ad Johann 360 — 
© | Gimp, Mihael . .| 300 | — 
= Schinhammer, Gesrg. | 300 | — 
F Ehbauer, Leonhard .| 1200 | — 
er Kleindienft, Fran .| 750 | - 
o Gemeinde . . » 200 | — 
* Dill, Georg 450 — 
| Kreitb . Bendl, Johann 300 | — 
8 | Bleifhmann, Georg 600 — 
| Rebler, Joſehh. . »]| 550 | — 
* | Gruber, Mihael . . | 460 | — 
je | Steinbauer, Georg 460 | — 
== Menderforbuch . | Gemeinde 10 | 30 | 6490 | 30 
2. | Purglengenfeld . | Dacelofen . Arnold, Peter . 4595 9 
» | Bäuml, Peter . 740 | — 
a —— Bus! 
= 11999 
(m) Seite 1 . « 1 6490 | 30 


54 



















Polizei-Bezirke, 


resp. 





Burglengenfeld . 
| Halhof . 


Cham. . .» . | Eham, . 





— 





Oberpfalz; und Regensburg. 








DOrtfhaften 


Gemeinden, 


Dadelhofen . 


Partial⸗ | Total» 





Namen 
der 
Betheiligten. 






Betrag. 





Uebertrag 
Rohrwild, Katharina . 
Steinbauer, Andreas . 
Actien-Geſellſchaft der 
bayerifhen Oftbahnen 
— usgefellihaft . 
Be Sf ph . » 
—— Georg 
attun, Joſeph 
Niefanger, Johann . 
Bergler, Anton . 
Wild, Andreas, . . 
Schmalz, Anton . . 
Leibrecht, Iofeph . 
Seidl, Geor . 
Sämer’fhe Kelicten . 
Robels MWittwe 
3* * Weber 
er, Fra 
nn Ridast . 
agner, F ; 
Roßberger, 2* 
aſey, Simon. . 
runner, Migael . 
Brunner, Anton . 
Würz, Unten . . . 
Mühlbauer, —— 
Kellner, Anton. , 
Seidl, Alerander . 
Ug, Theodor 
Irlbeck, Anton . 
Map, Adam . 
Dobner, Joſeph 
Särvi, Franz . . 








Oberpfalz und Regensburg. 












| 


Ortfhaften 
resp. 
Gemeinden. 











Betheilig ten, 


Uebertrag 
Korherr, Anton . 
































Site 3 


* 


Partial⸗ 










Sturm'ſche Relicten „| 160 — 
Schinabeck, Joſeph 100 — 
Kerſcher, Sram . 400 | — 
Nacreiner, Joſeph 1000 | — 
Dimpfl, Franz . 1400 | — 
Pfarrftiftun 4730 | — 
Stadtgemeinde . 2668 39 
Fiſcher, Paulus 300 | — 
Haimerl, Erhard . 200 | — 
immerer, Xaver . 100 | — 
Michel, Simon . 100 | — 
Roͤmiſch, Wolfgang 50 — 
Fiſcher, Katharina . 50 
J en, Anna . . 50 | — 
Kobl, ray . 400 | — 
adl, Jofepp . 150 | — 
ietl, Jofepb . 300 | — 
Dobner, Sofepb . 600 | 
Kraus, Wolfgang . 50 
Dimpfl, Simon . .]| 300 | — 
ftreiter, Mathias „| 400 | — 
aßl, Johann 100 | 
Margreth, Johann 100 | — 
Edi, Georg. . , 300 | — 
Dimpfl, Johann . 317 30 
Dobner, Yeonbard . 2000 — 
Breu, Michael . 20 | — 
Weiger, Joſeph 600 — 
ofer Johann , 200 | — 
lager, Fran; . 1400 | — 
Logl, Mar. . . . 2000 | — 
Simmel’fhe Relicten 500 ı — 
Schinabeck, Stephan . | 1200 — 
682 | 45 


Total⸗ 








Oberpfalz und Regenöburg. 









Polizei Bezirke. 


Eſchenbach . 





resp. 


Gemeinden. 


eg : 


ue 
dilchendorf 


Ortſchaften 








Betheiligten. 


Uebertrag 
Dimpfl, Iobann . 


lager, Martin 


impfl, Anton 


* 


Vogel, Anton . 


Spaͤth, Joſeph 
Lippert, Anton 
Egen, Achatz 


* 


* * 


Dimpfl, priftoy — 
Mondſchein, ch = 
Schinabet, Paul . 


Rauſch, Baltha 
Datzl, Michael 
Plaß, Franz 


far. 


Ruppert, Adam 


Mondſchein, Alerander 


Holjgärtner, Franziska 


Up, Johann 


Dauer, Wolfgang . 


ann Eimon 
Vogl, Anton 

Koller, Simon 
Dimpfl, Yinton 


* 


üblbauer, Adam 


* 


Ochſenmeier, Stephan 
Bornhlegel, Dicnel 


Dietl, Zoſeph 
Kraus, Joſeph 
dert, Caspar 


* . 


Bunsmann, Michael j 
Borſch, Friedrich 
Dolihopf, Pant 


Rir, Wolfgang 
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161 | 


SEES 


ISIı 1 1E831 1 1 ı 15 [FT 








Bartials 





EI dan 
S8819 


Zalttldı 


Total» 


Betrag. 








Oberpfalz; und Regensburg. 


- 0 





Pollzei-Bezirke. 


Rabburg . 


Reumartt . 


Neunburg v /W. 











Ortſchaften 






resp. 


Gemeinden. 


Imbath 


Wallerſtetten .. 
S —F 


takau 
— 


rötſchenreuth 


Poppenreuth. 


Vullenreuthe. 


Ligritz. 
Thumſenreuth 


Demmenricht. 


Pamfendorf . 


Richt N 
Schwarzenfelo 


Hilpoltftein . 


Lauterbach 
Nenmarkt . 
Bodenwöhr . 
Schönad . 


Schwarjzach — 






Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertra 
Feigl, Joh. Nepomu 
Schneider, Sebaſtian. 
Filialkirche.. 


Schwaiger, Andreas . | 6 


Poͤllath, Joſeph 
Weiß, Philipp. 
Bauer, Wolfgang. . 
Nothafft, Freiherr von 
Poͤllath, Friedrich .. 
Kellner, Baptiſt 
Keil, Karl..... 
Proteſtantiſche Schul⸗ 
gemeinde . 
Knott, Johaun. 
Sittenauer, Adam 
Wohlrab u. Beh . 
Bihler, Michael . 
Stlögl, Johann . . 
Lippert, Job. Baptift 
Zeitler, Georg jun. . 
uff, Sebaftian . 
Bäumler, Katharina . 
Zeitler, Georg sen. . 
Irlbacher, Georg . 
Maier, Jobann . 
Wagner, Georg 
Riediberger, Kranz 
Dietenhofer, Johann . 
Grünewald, Michael . 
—— Johann . 
Lang, Michael , 
Nafnel, Joſeph. 


k. Derg- u. Hüttenamt | 63 


Buche, Jofeph . 
Wild, Iofeph . 


Seite 5 


Bartial- 


300 
1084 











Salllz- 





ıııı 


— 
| 


EEE SSIENEETEE NT 


Total⸗ 








61 | Ä 62 














Namen 
der 
Berheiligten. 


| Drtfhaften 
Rolizei-Bezirke, resp. 
Gemeinden. 





' Regierungs- 
Bei, 






























; | Uebertrag 
Neuſtadt WIN. . | Mantel . —— Joſeph. . | 824 | 10 
| ötfeh, Jobann . - 417 
Meerbovenreutb | Raufb, Adam. . . 59 2 | 
PBarkftein.. . . | Steinhaufer, Thomas 500 | — 


— Joſeph . | 850 — 
Sölch, Simon.. 12700 — 
äupl, Anton. . . | 1500 | — 
ausner, Georg . . | 650 | — 
ittmann’fche Relicten 71 | 50 
Schieder, Adam . -» 22 | — 
Kraus, Job. Bapt. . | — 
Schaidler, Wolfgang . | 690 | 43 
Kreiner, Sebaftian « 8 — 
Lang, Johann . . . | 448 | 42 
Gemeinde . » +» +1 500 | — 948| 42 
Falk, rem : » -| 0 — 
äusler, Georg . 400 | — 
ee, Johann . 30 | 43 











Roſchau 






Regensburg . .. | Roith . . 
Lengfofen . 
Roding : » -| Hang. 






























Bodom Pubs, Joſeph . » » | 450 
chwabenhof Fürſt von Thurn und 
Sad .». 0.1492 | 1 
Sollbah . Forfter, Erhard . .| 350 | — 
Stadtambof . Kürn Meindl ſche — I 325 10 


Gemeinde . -» a 18| 3 


sPiefenfofen ; 
Haberger, Jofeph . 1 300 — 647) 13 


Schwabelweis 


Oberpfalz und Regensburg. 


Tirfhenreut Bärnau Pfarrftiftung - » + | 1350 | — 
2 Roͤckl, Ointon .. 1 70] — 
Thanner, Joſeph - - 4 | 20 

Tpanner, a. + 1 441 

Jungmann, Johann . 32 | 19 

Zeilner, Joſehh - - 20 | 57 

Bauer, Fran . » 8 — 

Kirhengemeinde —PF 60 — 

Kameröreuth . Grüner’fhe Relicten . | 1750 | — 
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68 64 


Partial⸗ | Total⸗ 













— Ortſchaften Namen 
5 Polizei⸗Bezirke. resp. der ; 
S | Gemeinden. Berheiligten. Betrag 










; Uebertrag 
Kammersreuth „ | Mark, Wolfgang . 
Saab « , . . — Thereſe. 
Plößberg . är, Andreas . 
Riedl, Jobann . . » 
Mayerhöfer, Bartel . 
Mayerbhöfer, Adam 
| Binder, Jofeph - 
Mark, Johann . 





Tirfchenreuth 








Horn, Ludwig . » -» 

inder, Jobann Jofeph | 880 

Binder, Jofepp . . | 270 

Riedl, Fran .» + „| 1170 

Bänder, Johann . . | 440 

* und Linduer .680 

ayerhöfer, Johann . 600 

Rübel, ag = . .] 79 

Frigmann, Auguftin . | 1440 

MWoppmann, Johann . | 920 

Bäumler, Johann. .1 800 

Ott, Wolfgang . . | 350 

Binder, Wolfgang . | 970 

Loibl, Edmund. . „| 680 

Müller, Earl . . . | 1070 

Heft, Carl . . +] 680 
| är, Fran . . .]| 620 
| Gerber, Albert. . . | 490 
Nüfler, Mihael . .| 490 
Rath, Mihael. . . | 1160 
Wild, obann . . „| 7% 
Mietender, Gotthard. | 490 
Meiiner, Johann . . | 350 
Steiner, Heimih . . | 500 
Haubner, Georg Adam | 1260 


Oberpfalz und Regenöburg. 
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65 — —— 
— Ortſchaften Namen Partial-·Total⸗ 
5 + 
E> | Poliei-Berirke, resp. der 
* Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 
fl. k. l. Mr 


Uebertrag Pan 39 1133642, 34 
Tirſchenreuth . | Plößberg . . orn's Wittwe . . 
* iesender, Gottlieb . | 1850 | 
| Löw, Johann Adam . | 1580 | 
DOeftreicher, Georg . | 300 
| Gleifner, Johann. .| 200 
| Jäger, Martin. . „| 8 | 
| Künftler, Anton . „| 100 | 
| Kathol. Schulgemeinde | 2000 
Proteft. Schulgemeinde | 2000 | 
Kraus, Johann . . | 590 | 
Müller, Johann . .| 930 
Mapyerbofer, Job. Adam | 1180 
Brenner, Andreas. . | 200 | 
Miesender, Job. Sebaft. | 1190 
Haas, Johann. . „| 940 
Horn, Andread . . | 1480 | 
ädl, Wolfgang Nicol. | 2450 
Simnltane Rirdenftift. | 800 
N Lindner, Engen . „| 860 | 
Lindner, Jacob.“ . . | 5100 | 
| 


| 
| 





Löw, Johann . . . | 2220 | 
Mürner, Nicolaus . | 2360 
Bäumler, Gottfried . | 1560 
Bäumler, Friedrich . | 2090 
Stih, Heinid . .| 930 
Bärnflan, Wilhelm . 
Gemeine . -» » . 1 1000 | 
Riedl, Johann. . . | 580 
j Schnappauf, Johann . | 940 | 
Franz, Joſeph . . . | 200 
Gortihall, Johann . | 1180 | — 
Fichtner, Jobann . . | 1600 — 
Müller, Heiniih . . | 5701 — 





— 
on 
[7° 
© 


ERLITT ELI LITT FLI III II TTIT NN 


Oberpfalz; und Regenöburg. 


Scie8l| . |» 133642 34° 
| 








67 68 









PBartial- Totals 












| Ortſchaften 















* 
A 
>| RPoligei-Bezirke. | resp. der 
Fe | Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 
- fl. fr 














Uebertrag 167998 | 25 1133642 34 
















Tirſchenreuth ı Plößberg . Baumler, Friedrich 1710 | — 
Riedl, Kranz Joſeph . | 1280 | — 
Adam, Dionys . 2320 | — 
Schub, Karl 1721 | 30 





Bäumler, Job. Leonh. | 2160 | — 
Mündmeier, Johann 305 | 16 
Simultane K — 

ung .. 1178| 





















Wieſau Koͤnig, IJo ſeph 
Schmied, WR i 18883 31 
Velburg .» » + | Hagenbanfen Ritialfiche . . | 
denwöhrmühle | Schnauf, Michael” 1549, 40 
Vohenftrauf . . | Grünhammer Seel, Michael . | 
Tännesberg . Braun, Sofep - | 
Schreiber, Thomas | 
Moppentieth . Riedl, Karl. | - 
| Puff, Iofepb | 
Potter, Iofeyb . | 
Gollwiger, Lorenz 5112) 39 








Amberg . 4 Amberg Knauer, Ehriftoph 
Obermayer, Leonhard 
Stadtgemeinde . 


Dobmaper, Georg 










Gefammt-Summe 


Oberpfalz und Regenöburg. 










A. Auf den Beltand der Vorjahre. 


Naila.» . . | Naila. . . . | Dittmaier, Heinrih . 
| Hagen, Glifabeth . 

| Hedel, Wilhelm 

| Frank, Glifabeth 


, Friſch, Heinrich 4 
Teuſchnitz. ..Lobenſtein. . . | Horn, Ferdinand . 
Summe A. 4 


Oberfranken. 


68 70 
* Ortſchaften Partial- | Total 
5* 

E> | Poligei-Bezirfe, resp. 
* etr 
* Gemeinden. a “8 






DIE TERUFTN 





* 
’ 


Bayreutl) . 


| 
Pi 
| 
| 
|$ — 


| Bayreutb . 
| Bamberg 1. 


| Bamberg II. 


Band . . » 
Ebermannftabt . 


| Forchheim . 











Bamberg . 
Sf . .» 


. Neunkirchen . 


Uftadt . . 
Stabelhafen . 


— 


‚Erb . 
 Hallftadt . 





Trabeldvorf . 
R Reihmansdorf . 
Oberhaid . 


| Trunftabt . 


Brandholz 
MWüfenftein . 


Unterweilersbach 


Heiligenftadt . 


| 





Ermreuth . 


Grafenbuch 


Forchheim 
Rettern 


* 


* 









B. Vom Jahre 10 fe 
. | Bayreuth . 


he che gifette . 


mid, dan 
Bauer, T DER «4 
Gräf, Briederifa . 
Gefellenverein . 
Scherdel, Georg —* 
Mechaniſche Weberei . 


Pfarrhaus... .I 


Kramer, Hermann 
Lang, Johann . 
Gemeinde 
emmer, Johann . 
ippolt, Gabriel . 
Raab, Mihael. . 
Dot Michael . 


Sat, © Johann 
aifel, A. und Gonf. 
Banf, Jobann . . 
Gottſchalk und Fleiſch 
mann . . we 
Kilian, Johann 
geienam, Georg 
ng, Margaretha 
Lang, Wilhelm . 
Prager . 
Klenk, Friedrich 
Strauß, Gottlieb . 
Schmidt, Jacob 
ziegler, Johann . 
eisberger, Georg 
Hofmann, Johann 
Bühl, Ludwig . 
Seit; Johann . 
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71 72 



























3 | Ortfgaften Namen Partial« Total» 
E ei Polizei-Bezirke. resp. der — 
* Gemeinden. Betheiligten. EIER 







| Uebertrag 
Forchheim. .„ . Rettern . . „| Kapp, Reter . 
Dorn, Conrad . 
‘ Hallerndorf . . | Pfifter, Martin 
Hodhſtadt . . | Nieverlindah. . | Müller, Mathis 
| Adeldvorf. . . Dittrih, Johann . 
| Knielindah . . | Hirtendaus . 
| Shine, * * —X 
ng * + | Hübnerfop m. 
Niederndorf . . Binnen, Johann . 
agner, Andreas, 
Pommersfelden . | Gew ert, Soren . 
| Ser, Johann . 


* 





uſcher, Georg 
uler, Anna Marz. 
| 2.0.0.) Zöopen. . . . | Winkler, Chriſtian 
bof eisner, Johann . 
Glück, Johann Caspar 
ed, Martin — 
— BR Seren Sins 
nupfer, Johaun Adam 
Jahn, Jo! n Nicolaus 
Färber, Johann . 
rg Joh. heiten 
d, Johann . . 
(it, Elifabeth 
Heufhmann, Andreas 
Grifel, Johann Peter 
Klug, Caspar . . . 
Riesling, Friedrich 
Simon, Peter . 
Zahn, Johann Nicolaus 


Kronah . . . | Scharfenlob . . giſcher, Carl 
Schneider, Johann 


3879| 41 


OD berfranten. 
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74 





DER EB CH 2. 6 3 


— 
m mn 








Rulmbad . 
Lichtenfels 





Münchberg 
Naila . 


Pegnig 
Reban . 


* 


. Schwarzenbach /S. 


| 








resp. 


Steinwiefen . 
Unterrodab . 


Wiersberg 
Kulmbad . 
Schwürbitz 


ı Neudorf . 


Marft Greiz. 


3 ... 
Markersreuth 


' Naila . 


Shwarjzenbacha / W. 


Spies. 
Teups. 


Rehau 


Schwarzenbad a & i 
Filgramsrenth . 


Ortſchaften 








Gemeinden. 


erold Martin Ä 
otzeld, —— 
Ar 

—X 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Friedel und Conſ. 
Eber, Michael . 
Hümmerid, Georg u. 
Johann... .. 
(ber, Jacob . 
Eber, Heinrich . 
Herrmann, Michael . 
k. Gifenbahnärar . 
got, Sefhwifter . 
auer, Georg . i 


erold, Andreas . 

eis, Jacob 
Müfing, Andreas. 
Diefer u. die Gemeinde 
Banfmann, Georg 
Welſch, Georg 
Dietel Jobann . 
Schott, Johann 
Wisig von Dreigrün . 


Zeitler und Wogler 


zbieroff, Johann . 
Thieroff, Georg f 
genpfing, Andreas . 
aierlein, Jojepb . 
Sorgen, Gottfried . 
Schübel, Guftav 
Summa, Georg . 
Goller, Gottfried . 
Steinhäufer, Jobann . 
Spigbart, Nicolaus . 
Hagens, Nicolaus 
Voit, Egd . . . 
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Bartial- | Total- 





























285 55 
305 | 18 
103 | 44 | 1983] 12 
1849 20 
496 | 21 | 2345| 41 
{3 | 36 
250 | - | 
250 — | 
100 | - 
100 | 56 | 
10 . 57 
123 
300 — 
100 | — 
200 | — | 1396 52 
400 | — | 
600 | = 1000, — 
1200 | - | 
26 | 23 
179 | 
1090 | — | 2333| 32 
400 | — 
3133| 403 33 
135 | 43 
2016 | 35 
218 | 37 
50 5 
— [46 
66 | 54 
12 | 56 | 3381| 36 
254801| 35 


5 


"et a 


OO berfranten 


Ortfhaften 
resp, 
Gemeinden. 


Polizei-Bezirke. 





| | | 
Teufhnig. + - | Lobenftein : 


Vartial⸗ 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag 

Traun, Heiurich Chriſt 
Gebhard, Hein, Gottlob 
Tiller, Ehriftian . . 
Fröhlich, Ehrift. Auguft 
Wolle, Jobann Heinrich 
Ohm, Ehrift. Heinrich 
genen, Heinrich Wild. 
eufirden, Chriftian . 
Humann, Helnid . 
orn, Dorothea Maria 
Reinhold, Ehriftian Carl 


I 3ien, se briftian 


gen, Barl Erben . 
Sana, Theodor . . 
Keinbold, Carl ⸗ 
gene, Heine. Friedr. 
irnftod, Chriftian . 
Ritter, Ludivig . 
Stadtgemeinde . 
Behr, Friedrich . . 
Hohl, Gottfried David 
Süpengut, Heinrih . 
agen, —— Wilh. 
Schulz, Dorothea . 
Philipp, GCond . 
Scherer, Guftav 
Vorſch, Franz . 
Biſchoff, Heinrih . 
Maͤdchenſchule . . . 
Siebeneicher, Chriſtoph 
Löther, Chriſtian . . 
Snperintendentur . 
Mebger, Earl . 
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76 


Total⸗ 


Betrag 


fl. 


2000 
1200 
1200 
1200 
5600 
4600 
1200 


83800 | 





IEEEEEEEEEEEERSREEREREEEERFEERRENEE 


f. kr. 


54501 35° 


| 













Wuuſiedel 


Oberfranken. 


Uebertrag 







Täuber, Ernard . 900 
Epörl, Heinrich . 840 
Schmidt, Rofina . 2300 
— Johann 2500 
König, Ehriftian . 4337 
* Gatl. . . .] 4339 
Mebgerrunft - . .| 697 
König, —* Ehriftoph | 1133 
Ratbbaus . . . » 


Kirche 

Zum . ... 1388 
Gebhard, Amalie . 23 
—* Milhelm .. 33 
Volkmann, Ehriftoph . 5 


Hagen, Ferdinand . 
öhne, Jobann 
Rabe, Kal. .» . » 
Bleifhmann, Andreas 
Mumder, Georg . 


Munzert u. Bauer 
Hertel, Jacob . 
5* Jacob . 
uchner, Johann . 
Tröger, Johann . 
Theumling, Johann . 
Kiesling, Johann . 
8 ner u Anger. . 
olfsmann, Wilhelmine 
Topp, Johann . 
Anger, Georg . 
Deder, Johann . 
Ruppel und Eonf. 
Müller, Johann . 
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EIERN 





> 10 





ı85 


Base 


J 





78 


Partial⸗ | Total · 






























22 


80 

















79 
& Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total⸗ 
er 
>| Rolizei-Bezirke. resp. der 
E Betrag. 
& Gemeinden. Betheiligten.- 
fl rk. f f. 
Uebertrag [12520 | — |371619| 57 
Wunfievel Oberröslau . Zeitler, Andreas 1 1310 | — 
Wunderlih, Adam . | 1120 | — 
Thoma u. Buruder . | 1250 | — 
Thoma, Georg . .| 140 | - 
= Reicher, — . .13640 — 
Purucker u. Bolg. . | 600 | — 
u Ruruder, Johann .|I 150 | — 
eu Röder, Georg » .» . | 650 | — | 
Hafer, Karl Friedr. . | 1580 ı — 
& Lairig, Johann . . | 620 | — 
Medik, Nicolaus . - 3| 1 
o Steinel, Andreas . . 1 | 21 
Pöhlmann, heim 320 | 4 
- \ Apel, Heinrih . . 110 | 19 
u Polfter, Adam. . 1 101 125 
Ruppel, Leonhard . . | 1391 | 18 
* Gruber, Nikolaus. .| 394 1 
* Pöhlmann, Gottlieb . 50 — 
Benfer, Johann . . 23 | 59 | 25975. 28 
m 
Summe B 
a Hiezu Fr: 


Mittelfranken. 


A. Auf den Beltand der Vorjahre. 


Dinfelsbühl . 


eihfädt . 
Feuchtwangen 


Weiltingen 


| Kipfenberg 
Wieſeth 


Gefammt » Summe 


Seehuber, Johann 
Meier, Ehriftian . 
Dobened, Iofepb . 
Schmidt, Konrad . 
Kraus, Frievrih . 
Schübel, Simon 











81 













_ Poligei-Bezire, 


—E jerungd« 
Be 2 


ümberg . f 









l 


Ortſchaften 
resp, 


Gemeinden. 





I 
1 
N 


Nenmveg . 





B. Vom Jahre 1862%,. 


s | Erlangen. . » 

I, | 
J o | 

A 

= | Nürnberg N 

Pr | 
— 

— 

Pr | 
oE | | 
Ansbach 

.— N | 
ed Beilngries | 


Dinkelsbühl . 


7 


Erlangen . 
Fürth , 


Nürnberg . 


Kettenhöfftetten . 
Unterbibart 
Lehrberg . 


.Landersdorf . , 
ı Beilngries 

. ) Weiltingen 

.Hirnſtetten 


' Konftein . 


Adelſchlag 





' Mailänder, Wolfgang 


Oſtbahngeſellſchaft. 


Partial⸗ 










Namen 
der 
Betheiligten. 


Total⸗ 








Uebertrag 
Ruttmann, Johann . 
Maier, Joh. Michael 








Summe A 





Helbig, Ghriftiane 
Zink, Joh. Michael 
Heumann, Ifaaf . 


Reinhard, Job. Gabriel 
Timich, Carl Guftav 

Schwarz, Job, Theodor | 150 
Reſch, Joſtph Georg. 


Babrenbacher, Mathäus 
Drofiel, Georg : 
Heyvolf, Joh Caspar 
Ruſchard, Job. Friedrich 
giebel, Johann. . » 
Silber, Joh. Chriſtian 
Doͤlfl u. Patteir . . 
Engelhard, Yeonbard . |. 
Horn, Barbara 
Kircdenftiftung . 
Nebert, Friedrich . 
Leitner, Georg . : 
Mehringer, Johann . 
Knoll, Michael j 
Dauflinger, Anna Maria 
Mapinger, Leonhard . 
Schuſter, Andreas 
Bergmann, Jofepb 
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—— 


ELF ER ER EEE 


ezirk. 





Polizei-Bezirke. 


| Ortſchaften 
| resp. 
' Gemeinden. 


Erlangen . Herolvöberg . 
Kalchreuth 
Banzenweiler 
Kaierberg. . » 
Schmweigbaufen . 
Mögersbronn 
Unterampfrad 
Dentlein . 
Rauenzell 


Unterſarnbach 


denchtwangen 


Fürth . 


Oberadbah . . 

Unterſchlauersbach 

Tuchenbach 
Gunzenhauſen . Berolzheim 


Heildbronn . Schlauersbad, 
Windsbach 
Jc 
Petersaurach 
beud . . | Pommelsbrunn . 
euſtadt a / A.. Reichardshofen 
Scheinfeld .. | Eelheim . . 
Schwabach Katzwang 


Röthenbach 5 
Öuftenfelven . 


Weißenburg . . Emetzheim 















Vartial⸗ Total⸗ 






der 
Betheiligten. 








Uebertrag 
Schuſter, Friedrich 
Burkhardt, Nicolaus . 
Müller, Paul . . 
Gemeinde 
Ortögemeinde . 
Ortögemeinde . 
Ortögemeinde . 
Ortögemeinde . 
Eberlein, Andreas 
Sand, Joh. Georg 
—— Friedrich. 
Schillmaier, Leonhard 
Schweiger, Georg 
Rotter, Wolfgang 
Roͤbel, Johann 
Keppner, Paul . . 
Röfclein, Joh. Georg 
Kipf, Barbara . 
Mann und Stellwag 
Oberfeider, Joh. Mid. 
Ceipinger, Maria . 
Scherzer, Joh. Georg 
Lehr, Georg . . . 
Winter, Margaretha . 
Kirchenfiftun u: 
Ulmer, Nicolaus . 
Deber, a se Ber 
Schrödel, Ehriftopp . 
Winter, Johann . . 
Gemeinde 


Summe B 
bigu „ 


Gefammt-Summe 





Unterfranten und Afbhaffenburg. 


:Regierungs- 
Bezirk 





- 
| Ortſchaften 
Polizei Bezirke. resp. 


Gemeinden. 


A. Auf den Beftand der Vorjahre. 


Volkach 


olt . Euerfeld. . 
Kiffingen . 


Münnerftadt . 


B Vom Jahre 18#2/%;- 





Aſchaffenburg Aſchaffenburg 
Würzburg . | Würburg 
Alzenau . ' Kleinlaudenbud) . 
Alhaffenburg . | Weiberöbrunn 
 Mabaihaf . 
Laufach 
Damm 
Brüdenau Heiligkreuz 
Ebern . Altenttein . 
Gerach 
Gemünden ' Mirtheim . 
Gemünden 





Sadjenheim . 


Ob . 






Kamen 
der 


Berheiligien. 














Berchtold, Ignatz - 
Kettungsanftalt für ver- 
wahrlofte Kinder 


Summe A 


f. Militär-Yerar . 
Engelhard, Lorenz . 
Schmelz; Johann . 
Hammer, Johann . 
Nu und Comp. . » 
Muarienfapellenftiftung 
Eaner, Michael 
Rung, Johann 

Noth, Gertraut 
Büttner, ar: 5 
Müller, Joſ. Ehriftoph 
Höflich, Jacob Adam 
König, Heinrich 
Müller, Margaretha . 
Zöttlein, Georg 
Herrmannedorfer, Gg. 
Deich, Heinrich 
Burkhäufer, Sigmund 
Bonfarz, zen r 
Brüdner, Midael . 
Die, Earl Joſeph 
Sulm, Jofeph . 
Fries, Theodor 
Pfeifer, Georg . 
Müller, Johann 
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: Bi 





Bezirk. - 


Unterfranken und Aſchaffenb 


| Gemünden 











Haßfurt . . 


Karlftadt . 


Poli Bei | 
h — 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Orb 


Rammerstain 
Lieblos 
Abtsroda . 
Heblos 


Mat tishaufen ; 


Oberthulba 


. ) Mecentied 


Daffurt . 
Proölsdorf 


Kirchaich .. 
. Zellingen .. 


‚I Ader und Metzler . „| 144 


« | Hofländer, Andreas .| 4 | 57 








Mamen Total⸗ 
der 
Betheiligten. 
fr. 





llebertrag . | 2148 


Noll, Johann . » » 25 | — 1 2318 | 38 


Schmitt, Peter. . . 36 | 45 
Hohl, Johann . » » | 290 | 53 
Mathy, Zriedrich . . 6 | 46 
Wohlfahrt, Midiael . | 220 | — 
Mangold, Johauu .| 820 | — 
Fifher, Anton. . . 774 
Fiſcher, Joh Andrea | 903 | 52 
Schmitt, Johann . . | 1098 
Kaifer, Nicolaus jun. 120 | 42 
Krezuer, Georg . 212 | 54 
Schlereth, Bra . .| 126 | 24 
Bifiher, Jodannı . .| — 54 
Girih, Nicolaus . „| 107 | 13 
Vorndran, Marg . I 171 — 
Eirih, Nicolaus . „| 80 | — 1 5454 |-55 
Kiginger, Johann . . | 250 | — 
Eiyüler, Dororyean „| 10 | — 
Müller, Heinrich . . 43 | 52 
Dümler, Georg . . 8 120 
Kirchenſtiſtung . .. 27 | 
Günther, Georg ‚+1 188117 
Endrich, Georg sen . | 132 | 23 
Seubert, Franz Kinder | 252 | 41 
Haas. Georg . . .| 200 | — 
Seubert, Ehriftian .| 712 
Keller, Heinihd . -] 200 | — 
Treutlein Michael. - 3/59 
Oürıher, Georg Adam | 1137 | 42 
Günther, Johann , . | 1300 | — x 
Günther, Jofepp . » 1 1200 | — 

5319 | 29 

Eeite 2 . 2 











Partial⸗ Totale 









| Ortſchaften 
WVolizei-Bejirke. resp. 


Namen 
der 
Betheiligten. 












Gemeinden. 


' Regierungs- 
| Beritt 










Ilebertrag | 5319 | 29 2269 | 18 
Karlftadt . . . | Zellingen . Menfmer, Adam . 96 4 
| | Blas, Johann . 1 | 20 
Günther, Iofeph - 1300 























5 Spiegel, Marg. 230 — 
» Gräf, Nicolaus . 1960 | — 
= | ü Scheblein, Franz . 700 — 
— Gemeinde . . - 1000 | — 
= Günther, Georg 1000 | — 
Scheiner, Johann . 100 | — 
= Grans, Georg . - 30 | — 
— Herrlein, Michael 400 | — 
*— Zerrlein, Georg Adam | 900 | — 
= reutlein, Franz . 300 | — 
u Weber, Georg . . | 500 — 
“al Weber, Jo % 1 MI — 
Horning, Geor 1148 
* Grand, Michae I 
2 Trentlein, Adam 200 | — 

Grand, Jofepb 800 | — | 

5 Ehehalt, Johann . 1200 | — | 
* Kilian, Georg .. 200 | — 
N Gerſchütz, * 600 — 
= . ; 2| 3 
“= Haas, Fr. Jofepb . 700 | — 
- Feth, Johann Adam. | 400 — 
= Bed, Chriſtoph 260 | — 
1 Schech, Georg . . . [IWW | — 
ER — Wilhelm „| 400 — 
— eubert, Nicolaus 380 — 

| Müller, Georg. . » | 370 — | 
BR Eberlein, Beit Carl „| 150 — 
Scheblein, Michael 600 | — 
= Haas, Caspar . 800 | — 
3 | 2851 | 18 
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Unterfranken und Afhaffenburg. 


— — — 


Z 4 + 


4 


Zellingen.. Zager, Valentin... 
ih | u ai Nicolaus . „| 100 


x 800 
‚4, Günzler, Valentin. . | 2330 
Seubert, Mid. Martin | 510 


‚9 


— — — 


— 


Ortſchaften Namen Partial⸗ Total· 

resp. | der is # 
| @emeindenu | | Beifeiligtm | > e r as 
| — fl. 





Uebertrag 2285 
„| 160 
Gerfhüs, Georg . „| 410 


vöftler, Georg . . | 210 
| oldſtein, Franz . | 400 
— Adam . „| 350 
üller, Caspar . .] 100° 
Jäger, Carl Adam . | 1130 | 
84 Franz— 54 
Vreiſing, Martin. .J — | 
Schober, Georg . - 11 
Rhein, Andreas . .| 28 
Gerſchütz, Miharl. . | 250 


as, Katharina . . | 250 
ni Sofepp . . | 500 
0 


SELI II III II SIR 


mann, Mid. Iofepb | 650 
mebein, Eebaftian . 


‚Kübnlein, Georg . . | 350 
Dean, Georg . . 90 

ofmann, Anna . . 90 
Endrich, Mihael . . | 202 
Gurr, Friedrich Jofepb | 226 
Gehrig, Friedrich . | 1000 
Wittmann, Jofepb 400 
Miltenberger, Georg . | 400 
Graus,Georg Gottfried | 400 
Groß, Fam ... 
Simon, Georg Adam | 1500 
Ziegler, Johann 800 | 
Endrid, Georg . . | 1100 | 
Gerfhüg, Georg 





all 1881 1 
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83 94 
x — Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
E> | Polizei-Bezirke. resp. der 5 
* | y Gemeinden. Berheiligten. Betrag. 

; i * fl. 


Unterfrtanten und Afbhaffenburg. 





Karltadt . . 


Zellingen . 















Müller, Adam. 2. 
Weiglein, Margaretha 
Baur, Genrg . . . 
Graus, Georg Michael 
Mahler, Nicolaus . 
Bauermees, Georg 
Storch, Andreas 
Sceblein, Adam . 
Gehrig, Friedrih . 
Adelmann, Jofepp . 
Gimtber, Caspar Andr. 
Eenbert, Andreas . 
Banz, Georg v 
Heftdörfer, Georg . 
<tab, Jacob . , 
Günther, Friedrich 
Jäger, Valentin 
Jäger, Sebaftian . 
Weiglein, Mathias 
Baumann, Gottfried . 
and, Georg . . 
Scheblein, Georg . 
Fritz, Ara . 
Groͤpp, Andreas 
Rhein und Kümmeth . 
Mai, Andreas . i 
Hefdörfer, Gottfried . 
Schech. Georg . . 
Schech, Balentin . 
Eauer, Andreas 
Renfner, Adam 
— Adam . 
Jäger, Michael Jofepb 
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Uebertrag [38455 | 38 
300 


614 51 
1100 
400 
500 | 
670 
2 
2000 
1300 
657 
1200 
7 I 


wo 
— 


1000 





a 
[752 
<= - 
Is 1 I I I IST I SI I EI ER SI 






22269 


96 96 


| 
> | Ä | Ortfhaften Ramen: Partial« Totals 
E* | Polizei-Bezirke, resp» der W ! ni: 
E* a | Gemeinden. Beiheiligten., etrag 


) RR MP. 
Uebertng 54032 | 5 2269 | 13 
J5°0.| mi 








Bellingen «. Weiglein, Geo 
i En orſch, Georg Run ..15%| — 
\ laß, — .4 1350| — 
| Altbeffingen . AKaiſer, Nicolaus . . | 1440 | — 
| Seuffert, Gaspar . „| 121 | 42 
— 3 ur 451478 | 51 
Rauch, Midael . .1 1250| — 
-Öemeinde . . . 1 460 
een, Schaftian . 1 1210 | 57 
Dberft, Jobann . . 145 | 47 
Schwab, Johann . . | 1100 | — 
‚ Dittmeier, Sebaftian . | 700 | — [74739 722 
Rüdlingem  . „FE Heinrich, Bart . .| 191183 f 
Roth u ehner, Carl. . „| 223/19] 4155 
Fröbftodheime Run; Andreas. . . 2| 


'/-Kaltenfondheim . | Stod, Gaspar . . . | 750 — 
Mäufcel, Ghriftian . | 366 ' 40 | 1118 | 40 
. Neuſtadt a/S. . I Mechtolv, Jacob . . 48 | 17 

Schindhelm, Friedrich 500 | — 
Scheibe, Zorn . .| 400 | — 
—— br. und 


7 Lorenz . » + 1100 


öpfer, Peter . . . | 350 | 
"Rau, Auguft . . 1 1250 | 
Fraunfchmied, Elite .| 27 
Nenbäufer und Conſ. | 169 
iſcher, Glifabetba .] 420 
ofmann, Gg. Kriedrih | 570 


Köhler, Job. Georg . 75 
Suffa, Job. Nicolaus | 2619 
Brebm, Valentin . . | 1022 


Unterfranten und Afbaffenburg. 





— * 
önigshofen 


38 
38 
Ehrtlicher, Johann Nie. | 158 | 48 
45 
53 
46 


Schubert, Anton . . | 1130 
Braun, Balthafar. . | 1370| — 
12312 | 45 
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* 


ge- 


a | . TE 


Unterfrtanten und Afdhaffenburg. 


— 


» 


> 


3 


2 


Königepofen s 


Rohr oe er 
Marktheidenfeld 


Melriöftadt . 
Miltenberg 


Neuſtadt a /S. 
—2** 


Ochſenfurt 


— — 


Poli Baite | 





Bere 


resp. 
Gemeinden. 


Königehofen . 


—— 


reitenfee . 


Walchenfelde 
Rodenbach 


| Marktheidenfeld . 


Pifhbrunn . 
Glasofen . » » 
Bifhbrunn . 


Rappershaufen , 


| Miltenberg . » 


Kleinheubach. 


. | Dbereldbadh . 


Nöllbah . 
Obernburg 


„| Eibelftadt . 





Ochſenfurt 
Bud . » 


* 


Namen 


coial- 
der — 
Betheiligten. Betra &- . 
fl. fr. | A. ft. 
Uebertrag I2312 a5 | OR54 22 
Gütling, Lukas 600 — 
Irtel, Adam 31716 
Se Franz 403 | 23 
Uhl, Johann . - 148 | 40 
Eſchenbach, Leopold 16 | 47 
—168 Caspar 3 | 30 . 
Chriſt, Marr . 2 — 
—— Joſeph 6 57 
f. A 12 | 18 
—28 Georg Zofepb 346 | 51 
Sütlein, Erhard R 316 | 
Bergmann, Barbara . 6 | 3] 14179 29 
Dalberg, Earl fr. von — 420 42 
Wenz, be 27 | 27 
Lermann, Iofeph . 104 | — 
Gemeinde .. 17 — 
Gemeinde 19 | 20 16747 
Neumann, Jobann — 300 — 
Nötbig, — .] 559 | 26 
Kuger, . Joſeph » » » 19 | 42 | 
Dtt, Peter . Fr 2 — | 
Jäger, Jacob 33 | 34 
Speier, Nebemias . 24 | 36 639 48 
Stävtler, Eugen — 3019 
Fried, Jofepb . 251 | 25 
od, Ludwig . 15 | 26 : 
Klug. Peter 25 | 50 292 - 41 
Reinhard, Caspar 50 — 
Conrad, Chriſtoph 4148 | 
Schmitt, Barthel . 33 26 
Kob, Dr. med. 1148 I. 
Sebring, Georg 44 | 38 144, 40 
Seite 7| . 114716) 48 





Partial⸗ 




































— | Ortfhaften 
E& | _MPoligei-Bezirke. * der 
& Gemeinden. Betheiligten. 


Uebertrag 
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Schweinfurt . 5* — Be 
em. + ’ . 
ö —— Fa 2. 
* | FREE Sipemel, Nicolaus 
= Marmutb, Georg und 
en Margaretha .. 
* n⸗ Joſeph 
Göbel, Andreas 
— Müller, — 
ot dm Georg . 2043 
* fer, Joſep 1170 
8 —5* Michae 960 | 
S Walz, Nicolaus 1080 
S —— u. Etephan | 1340 
8: fdeutich, aaa . | 680 
ai, Mihare . 3670 
2 mitt, Fobann , j 1000 
pri Alban, Andreas 1357 
en Andreas 1973 
= ottmann, Ludivig 1010 
er. — 710 
* Full . | 1000 
ei Weiifelbaum, Mofes 900 
— Hümmer, Georg . 1779 
= Nicolaus, Georg . 227 
o Kraus, Adam . . 1540 
FIR | Mauder, Simon . 919 
u | Mauder, Balthafar 15 
FR Güntber, Gg. Adam 1005 
= Hümler, Johann . 2890 
J Full, Joſeph .. 
7 Weichſelbaum, Jacob . . 
| Behr, Adam . . . 
= BT 


Bartials | Totale 



















55 


Billonkııllehl 


= 
nn 






5851 










Unterfranten und Afbaffenburg. 


| Be 3 





« 


Polizei-Bezirke. 


resp. 








Ortſchaften 


Gemeinden. 


Sqhweinfurt .. Gelderoheim. 





Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Rottmann, Johaun 
Lampert, Nicolaus 
Seufert, Johann . 
Topp, Michael. 
Zammer, Georg . 
tauder, Johann . 
Schäfer, Nicolaus 
Starf, Johann 
Hartmann, Georg . 
Müller, Georg Wittwe 
Schubert, Wilhelm 
Bebr, Johann . 
Alban, Anton . 
Schulz, Joſeph 
Diem, Johann. 
Körblein, Sebaftian . 
Mauder, Iobann . 
Seufert, Margaretha 
Warmuth, Valentin . 
Schäfer, Burkart . 
Kömm, Conrad 
Nenninger, Georg 
Schaͤfer, Georg 
Kraus, Michael 
Kraus, Andreas 
Nottmann, Johann 
Burfert, Nicolaus 
Schäfer, Johann Burf 
Hümmer, Mathias 
Schemel und Rull 
Körblein, Sebaftian . 
Endres, Adam . 
CS ıhäfer, Mihael . 
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Vartial⸗ Total⸗ 








I —6 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Schmwabenu. Neuburg. 


u 


j 
! 
I 


* 


| 
— 


Augoburg 


V— ve 
Saba . 


i- .o 


Ortfgäften Namen 
resp. der’ 
Gemeinden. eh 


— 


Gelderohein Roſenſtein, Meier 
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— 
8 e ti va FE 


—* 81754 
170 1% 


120 | 31° 


oſenſtein, Wolf . . 122 
| Vierbeilig, Sebaftian 340 
| Bonengel, Sofern . 413 
——— Gemeinde 55 
Munſterſchwarach Bet, Wilhelm. 
1 ode th Rreitner, Mar. 118 
Neuſes a/Berg , | Böhm. Ludwig 1180 
Braun, Midael 30 
| Nordheim Borſt, Martin . 13 
| Detrelbah Lorz, Nicolaus . 6230 
| Verebad . | Römelt, ‚Lorenz . 310 
IR | Mohr, Georg . 215 
| Nanverdader .| Wagner, Adam . .| 521 
| Ä Barerl, Gg. Michael 12 
— — Frauz 9 
| Müller und Haas . 8 
Müller, Adam . 
Summe B . 
| bizu „ Al - 
| Gefammt Summe | - 
Bom Jahre 18%%/,.. 
. | Bapenbofen 5 armen Mathias . 1009 
Gemeinde . . 13 
| rn 7 Be Mathias 250 
Hiltenfingen : '. | Böfinger, Michael 1000 
Lacher, — 32 
Doll, Gorgen . 23 
Königsbrunn Faßler, Andreas . 900 
3228 





Aptale 










Shwaben 








RKeuburg. 








Ortſchaften 


resp. 





Augsburg - . | Leiterdbofet . 
| Margertsbaufen 


Mittelftetten . 
Pfeife . 


| Unternteitingen . 
Dillingen. . . | Gumdelfingen °. 


Henbofen. . . 


Höhftädt . 
Holzteim . 





Lauiugen 
Obermedlingen . 
Schwenningen 
Staufen . 
Tapfbeim . 





Veitrievbaufen . 
' Wittislingen . 

Dohaumwörtb . . Lauterbach 

Günzburg Burgau 


Burtenbach 
Ichenhauſen 








Namen 
ber 


Berheiligten. 


Uebertrag 
Inftitut der emglifdien 
Fräulein in Augsburg 
Etreble, Johann . 
Etrafjer, Anton 
Schuſter, Yeonbard 
Reitmaier, Lorenz . 
Wagner, Mihad . 
Wurmie . . } 
Schaflitzl, Bernhard : 
Weishaupt, Yupwig . 
Koch, Sebaftian 
König, Andreas 
Gallenmäller, Thered . 
Bamberger, Dominik . 
Eniiller, Michael 
Mayerbofer, Blaſius 
Mieble, Ulrich. : 
Planf, Franz Kaver . 
Mosi, Alois . . 
1 jbort, Leonhard 
Dembarter, Da 
Haslinger, Joſeph 
ilz, Joſeph, Nelicten 
Hippele, Thomas 
J ert, Jacob . 
f. Aerar und ichen 
ftiftung . . Er 
Einf, D aihäus 
Bauſtel, Martin . 
Neilein, Franz . 
Willi, Birus 
Hudler, Caspar 
Gruber, Caspar 
Wieſer, Johann Nep. 
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B 


3228 
32 


500 |. 


700 


650 
500 
700 

3 

12 
574 
3 
{114 
12 | 
250 
19 
100 





3 
800 


1200 | 
118 | 
36 
190 

154 
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etrag. 







12512 | 233 


TFT 


Eu En Il 


Bit. 


| 19117 


ni Baite 


. 3131930 
F 
Günzburg j 

4 Mertiſſen FJ 
— 

= 

2 

= 

o | Kaufbeuren . 
a 

2 

5 i 

= Kempten . 
= 1 

> 

2 | Krumbach 
so 

el 

u: 

19) 





! 


* u . 


— 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


ü | Reipheim ⸗ 
O 


ffingen 
Beuren 


ah ini, 
Gamertshofen 
—*2* 
eßhofen 
Fra f 
Buchloe 


Kleinfigighofen 


Leder... 
Manerftetten 


Nieden 
Waal . 
Durad . 
St. Mang 


Martinszell . 
Euljberg . 
MWeitnau . 


Deifenbaufen i 


Evelftetten 
Hürden . . 
Langenneufach 


Walfershofen 


‚408 





Namen 
der 


Betheiligten, 


PBartials Total⸗ 


Betr ag 


Uebertrag 1544 


Kobler, Bernhard. . 
Firle, IJobann . 
Be en i 
oſch, Joſeyh . - 
Säufter, orig i 
Mang, Leonhard . 
Jehle, Michael . 
Vogel, Georg . 
Kurz, Franz Kaver 
Kirbenftiftung . 
Ruf, Anton : 
Bronnenmayer, Jof. . 
Ellenriever, Johann . 
Fiſcher, Joſeph. 
Martin, Jofeyb . 
Reiſach, Valentin . 
iemer, Jofepba . 
ied, Martin . i 
Fürft von der Leyen . 
Steinbaufer, Johann . 
Dauſcher, Johann 
Brutſcher, Hieronymus 
Da, Gottlieb . . 
Roͤhlin, Joſeph Adam 


Miller, Joſeph Anton | 1 


Jeckle, Lorenz . R 
Sted, Barl. -» ... 
Önggenbeimer, Earl . 
Mayr, Mathäus . 
Kuhn, Fran . 
findet, —8— 
Pfarrkirchenſtiftung 
Burch, Katharina 
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3216 
1500 


2891 
1481 


4 


A. — 


fr. 
17979 | 34 
53 





110242 #14 


11990 # 


13460 | 17 








5 | Poligei-Bezirfe. 


Be 


8, 
Memmingen . 
o 
* Mindelheim 
= 
je) 
= 
* 
ä 
Neuburg . 
= 
= 
e: 
o \ 
n | Neunlm . 
“ 
[= 1 ' 
Nördlingen « 
2 
— 
O 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Dietmannsried . 


erg 
rönenbad . 
Legau .. 
Schlegelsberg 
Altenfteig . 
DB evdernau 
Egelhofen 
Oberneufnach 


Oberrieden 


Tuſſenhauſen 


Unterkammlach 





Burgheim 


Grasheim 


Manding . 
Dbermarkelb . 


Pichel, 
| Einning . 


Unterftall . 
Weichering 
Ber 


| Pafenhofen . 


Volkertshoſen 
Alerbeim . 


' Deggingen 


| 
| 


Deiningen 


Namen Partial« Istal«. 
der ylripf t 1 25 
Berheiligten. Betrag; 
f k.iIf. Me. 
Uebertrag | — | — [63215 | 23 
Madlener, Alerander . 36 43 f 
Botzenhardt, Anton 4000 | — 
Einfienler, Heinrich 1400 | — 
Gögler, Alois . 2650 | — 
Zettler, Martin 1467 | 45 | 9554 | 28 
Göfter, Aranı Zaver. | 400 — 6 
Bartenjclager, Aler. . 30 | — 
Wiedemann, Jofepb . | 420 | 30 
Unglert, Jofepb Anton | 580 | — 
Stimpfle, Johan . 420 | — 
Hörtrich, Georg 9145 
iller, Iofepb . 1411 | 18 
Müller, Jofepp : 260 | — 
ämmerle, Michael 30. 54 R 
Singer, Jofepb 900 | — | 4462 | 27 
Muninger, Elifabetba . | 440 | — 
Neumayer, Damian , 13 | 30 | 
Maier, Georg :..| 200 | — b 
Kraus, Anna Maria. | 3172 | 21 | 
Neumaier, Iherejia 300 | — | 
Sedlmayer, Joſeph 1600 — 
Königer, Bram... 200 — 
Weveld, Hreiberr von | 2700 | — 
Oftermeyer, Magnus 200 | — s 
gu Mathäus . | 1200 | — 
emeinde . 2... . 35 | 12 j 
Spiegler, Mathias 38 | 58 | 1274 10 
Scheible, Johann . . | 174 | 48 lc 
Wiedemann, Georg 600 | — \" 
Bauer, Georg . 20 | 45 Ic» 
Kappel, Jobann . .| 700 | — 
fürftl. Standesherrſchaft | J 
Ottingen-Wallerftein | 353 | 8 * 
1848 11 
Seite 4 . 187932 | 19 











n i 
! 1 77 % 
I +lontrusf | 


Poligei-Bezirke. 
n 793 HM 


arlatgl 


Ortigaften 
resp, 


Gemeinden, 


. |] Deiningen. =» 
Löpfingen . 
Möttingen = 
Geifenried 
Görisried 


Blanfenbing . 
Ehingen 
Oftenderf. 2, 


Rörklingen ’ 






Obervorf . 
ch 
Berfingen 


Meftendorf . ı 
Biburg , F 
Ettelried , 
Grünebeindl , 


| Horganerfreuth. . 


Zusmdrähakfin ; Ä 


| Möpiahofen . . 
Unterföneberg . 
Augsburg Augobutg 


Kempten. .Kempten 





St, Leonhard 


Namen 


der 
Betheiligten. 


Uebertrag 

Bene, Undrend 
efiner, Andreas . . 
Stumpf, Johann , » 
Sprengel, Simpert ». 
Kugler, Joſeph r 
Fichtenbeiner’fche Nelict. 

Kleinle, Andreas . 


Kapfer, Johann ; 


Bud, Sebaftian  . 
Dollinger, Ulrih . 
Langenmaier, Johann 
Bürger, Jacob 
Lohner, Sebaitian 
Meper, Ludwig 
Schmid, Maria; 
Pfarrlirchenſtiftung 
Trometer, Fridolin 
Mayer, Jofepb . 
Miller, Ulrih . 
Wenninger, Fr Zaver 
Kaftner, Jacob 


Hindermeyer, Joſeph LI 


Delier, Jobann 
Zorn, Babeta , 
Fries, Heinrich 
Weirler, Baul . 
Fries, Heinrich 
berfelbe „ ıwirs ti;. 
Wugenfeil, Ernft Paul 
Uhlmaier, Jof. u. Gonf. 
Mayr, Iofenb. . . 
Kluitinger, Heinrich. 
Schregle u. Kuſter 
Geiſer, Ninzenz 


Geſammt ·Summe 
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Partial⸗ Zotal- , 


Betra BE 
fl. EiIk ft. 


1848 | 11 | s7a32! 19° 
1050..m.l.m | 
4900 | _ 

800 | — | 8598| 11 
1000 | — = 
1500 | — | 2500 — 
——— 

52 

— | 3969 37 
> 
45 











Regierungs-Berirke, 


Oberbayern . 


Niederbayern 


Oberpfalz und Regensburg . 


Dberfranfen . 


Mittelfranfen 


Unterfranfen und Afdhaffenburg . 


Schwaben und Neuburg . 


Summe [1335673 |44 7] 505754 


309175 
426395 


389633 


Activreſt vom 
Jahre 1854 





































19966 


74025 


165118 
122635 


88347 


501581 


19837 


11150 








.e.- — —2 — 


— — — — 


23241 


— —— — —— 


* 
* 
or. J— * 
* . 
- 
. 
. 7 BEL Su 
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” Üegierungs-Dlatt | 


wrrs 


für 


Königreich 





NM 31. 
Münden, Preitag ven 1. Yuli 1864. 
Inhalt: 


Belanntmachung, die Vorlage des Haus» und Familiengeſetzes der Grafen zu Caſtell betr. 








Bekanntmachung, unter Vorbehalt der Rechte der einzelnen Fa— 
die Vorlage des Haus. und Familiengefepes der miliengliever, ſowie der Rechte Dritter zur all 
Grafen zu supelt betr. gemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht. 


Stantöminifterium der Zuftiz und München, ven 8. Juni 1864, 


Staatöminifterium ded Innern. Auf Seiner Majeflät des Königs 
Das nad Vorſchrift des $. 9 des Edicts Allergöhften Befehl. 
IV zu Lit. V$ 2 der Berfaffungs-Urfunbe v. Wingelmann, v. Sicher, 
Seiner Majeftät dem Könige vor Stantörath. Staatsrat. 
nelegte neue Haus⸗ und Familiengeſetz ver Durch den Miniſter: 
Grafen zu Caſtell, d.d, Caſtell und Rü- der Oeneralfecretär, 
venhaufen ven 14. Juni 1861, wird hiemit Miniferialrath. Graf v. Hundt. 


51 


Wir Friedrich Ludwig, Graf und Herr zu Eaitell ꝛc. 


und 


Wir Wolfgang, Graf und Herr zu Caſtell ze. 


urfunden und befennen hiemit: 


m Einverflänpniß mit den fämmtlichen 
jet lebenden Grafen Unſres Haufes, nämlid 
dem Erbgrafen Brievrih Garl, 
den Grafen Guftav, Philipp und 
Adolph 
von der Friedrich Carl'ſchen 
_ und | 
den Grafen Guno, Hermann, Wil- 
helm und Friedrich 
von der Chriſtian Friedrich ſchen Linie, 
ſowie den mitunterfertigten beftellten Herren 
Pormündern, nämlich 
in der Friedrich Carl'ſchen Linie: 
dem durchlauchtigen Fürften und Herm 
Glodmwig zu Hohenlohe-Walden— 
burg⸗Schllklingsfürſt, als Vormund 
der. Nachkommen des Erbgrafen Garl, und 
dem erlauchten Grafen und Herrn Frie d⸗ 
rich Ludwig zu Rechteren-Lim— 
purg⸗Speckfeld, als Vormund des 
wminderjaͤhrigen Grafen Adolph, 


dann in der Chriſtian Friedrich'ſchen 
Linie: 

dem erlauchten Grafen und Herm Franz 
Garl zu Drttenburg, ald Bormund 
für die minderjährigen Söhne des Grafen 
und Herrn Wolfgang zu Gaftell, 
nämlih ven Erbgrafen Siegfried umd 
den Grafen Caſimir, fowie ald Vor— 
mund für die minderjährigen Söhne des 
Grafen Cuno umd die weiteren Nach— 

fommen biejer Linie und 
dem Freiherrn Wilhelm von Thün— 
gen, ald Vormund der vorgenannten noch 
mirverjährigen Grafen Wilhelm umo 

Friedrich, 

haben Wir die Beſtimmungen Unfrer Haus- 
gefee vom 8. Juli 1827 und vom 6, Be 
cember 1794 einer zeitgemäßen Prüfmg, 
Abänderung umd Vervollſtaͤndigung “unter 
ſtellt, und die Errichtung eines neuen Haus: 
gefeßes, Fraft Unfrer im $. 9 ber IV. Ber 












157 


Inge zur bayerischen Verfaſſungs-Urkunde ans 
erkannten autonomiſchen Berugniß, beichloffen. 

Wir fegen daher hiemit dad Haus⸗Grund⸗ 
geieg vom 6. December 1794 und den hierr 
auf gebauten Haus- und Familien⸗Vertrag 
vom 6, Juli 1827 (Regierungs-Blatt vom 














$. 1. 

In dem Gräflihen Haufe Gaftell und 
für dasſelbe befteht ferner, wie biäher, ein 
Stamm- und Hausvermögen. 

Soldes umfaht: 

1) alle vorhandenen liegenden Befigungen, 
Rechte und Gerechtigkeiten (unter wel— 
chen auch die noch vorhandenen Activ- 
Lehen), nebſt Zugehörungen mit In— 
begriff des Antheild an dem Gute 
Neuendorf in Holftein, fo wie die vor— 
handenen Aetiv-Gapitalien ; 

2) alle Güter, Renten, Rechte und Gapi- 
talien, welche aus Mitteln des Haufes 
fünftig werden erworben werden, ind» 
befondere auch die nach 8. 18 zu bils 
denden Erwerbungs-%onds ; 















Erfier Abſchnitt. 


Stamm: und Hauspermögen im Gegenfaß zu dem Privat: — 
der einzelnen Familien-Glieder. 








58 
Sabre 1830 Mr. 33) außer ‚Kraft und 
laffen an deren Statt vie. nachfolgenden Be— 
Rimmungen ald ein für alle jepigen und 
künftigen Gliever Unſres Gräflichen Haufes 
fortan allein geltendes und verbinvliches Haus» 
und Familien-Geſetz treten. 


3) alle Erwerbungen einzelner Bamilien- 
gliever an liegenden Gütern und ihnen 
gleichkommenden Rechten, infoferng ; fie 
von benfelben zu. den Haus- und Stamm⸗ 
vermögen beflimmt werben; 

4) den zur Verforgung ter Nachgebornen 
und Töchter des Hauſes gefifteten Fa— 
milien« Fond, über welchen die weiteren 
Beſtimmungen im fünften Abjchnitte 
vorkommen; 

5) das in den Wohnſitzen ver Häupter bed 
Haufes, nämlih in den Schlöffern zu 
Gaftell und NRüdenhaufen, vorhandene 
und zur anftändigen Schloßeinrichtung 
und Haushaltung gehörige Mobiliare in 
feiner Gefammtheit an Silber, Tiid- 
und Tafelzeug, Porcellan, Glaswerk, 

51* 
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Betten, Schreinwerf, Spiegeln ıc., dann 
ferner die zur Küchen, Keller- und 
Stalleinrichtung gehörigen Geräthichaf- 
ten, ſowie die Gewächje und Geräth- 
haften in ven Schloßgärten und Ge⸗ 
wächshäufern, infoferne barüber nicht 
nah der im folgenden Paragraphen 
audgefprochenen Befugnig verfügt wor- 
ven ift, ohne Rüdficht darauf, warn 
und von wen bie Anſchaffung ge= 
ſchehen ift; | 

6) das in den anbern herrſchaftlichen Schlöf- 
fern vermalen vorhandene oder noch nach⸗ 
geihafft werdende und als eine Zuge- 
börung dieſer Schlöffer zu betrachtende 
Mobiliare; 

7) die vorhandenen Bamilienbiloniffe und 
andere biöher ſchon ald zum Hausver⸗ 
mögen gehörig betrachtete Gemälde, fo- 
wie die vorhandene gemeinfchaftliche Bi- 

bliothek und das Haus-Ardiv. 


$. 2. 

Den Gegenfag zu dem Haus- und Stamm- 
vermögen bilvet dad Privat- und eigene Ver⸗ 
mögen jedes Bamilienhauptes und ber ein- 
zelnen Familienglieder. 

Es begreift in fih Alles, was ein Mit- 
glied der Bamilie auf den Grund des gegen- 
wärtigen Hausgeſetzes aus den Früchten des 
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Stammvermoͤgens bezieht, ſowie überhaupt 
alles bewegliche und unbewegliche Vermögen, 
welches ein Familienglied für fich ererbt, ger 
fchenft erhalten, aus eigenen Mitteln erfauft 
oder ſonſt aus irgend einem Rechtötitel für 
fi erworben hat. 

Jedem Bamilienglieve fteht über dieſes J 
fein Privatvermögen freie Dispofition zu und 
in Erbfällen findet darin, ohne Unterfchied 
des Geſchlechts, Erbfolge nad gemeinem 
Rechte ftatt, vorbehaltlich ver unten im Ab- 
ſchnitt V bezüglich des Bamilien-Fonds fol- 
genden bejonderen Beftimmungen. 

Ausgenommen bievon ift das oben $. 1 
Nummer 5 und 6 aufgeführte Mobiliare in 
den herrſchaftlichen Schlöffern, in Beziehung 
auf welches jedoch jedes Haupt befugt if, 
als forgfältiger Haushalter nah eigenem 
Gutvünfen damit zu Werke zu gehen. 

Ueber dieſes zu den herrſchaftlichen Schlöf- 
fern, alfo zum Stanımvermögen gehörige Mo- 
biliare follen vollftändige Inventarien her- 
geftellt und im Gräflichen Archiv Hinterlegt 
werben, 

$. 3, 

Bei entftehendem Zweifel, ob ein Ber- 
mögendgegenftand zu dem Haus- und Stamm: 
vermögen oder zu dem Privatvermögen ge— 
höre, foll die Vermuthung für dad Stamm- 
vermögen fprechen. 













$. 4. 

Das Haus» und Stammpermögen bleibt 
ferner, wie biöher, der Subftanz nad un- 
getheilt und untheilbar. 

Dagegen foll vie bisher hausgefegmäßig 
unter den Häuptern ber beiven Linien des 
Gräfliden Hauſes beftandene Gemeinfamfeit 
der Verwaltung und ber Nugungen aufge= 
hoben werben, und nur vorläufig noch in 
Anfehung ver ſämmilichen Forſteien, des 
Antheils an dem Gute Neuendorf in Holftein, 
dann der neu gegründeten Gräflichen Grebit- 
caſſe fortbeftehen. 

Unter gemeinfaner Verwaltung ſollen auch 
ferner bleiben: 

&) der ohnedies, nah $. 22 unten, dem 
Haufe nur zur treuen Verwaltung und 
fliftungsmäßigen Verwendung anver« 
traute Gräfliche Bamilien-Fond ; 

b) die gemeinſchaftliche Bibliorhef und 

c) das Haud-Ardiv. 

Alle übrigen Beftandiheile ded Stamm- 
gutö follen in zwei, ihrem Nutzungswerthe 
nah möglichft gleiche Theile ausgeſchieden 














Bweiter Abſchnitt. 


Untheilbarkfeit und Unveräuſterlichkeit des Haud: und Stamm: 
vermögens. 









und jeder der beiden Linien einer dieſer 
Theile zur ausſchließenden Nutzung und Ber- 
waltung für alle Bolgezeit, fo lange über» 
haupt noch zwei Linien des Gräflichen Hau- 
ſes fortbeftehen werden, überwieſen werben. 
Eine Fertigung ded vollzogenen Theilungs⸗ 
planed wird im Gräflichen Archiv niedergelegt. 

Eine weitere Theilung der Verwaltung 
und Nugung diefer Hälften darf in feiner 
Linie eintreten, unter Feinerlei Umftänben und 
aus Feinerlei Urſachen. 


$. 5. 


Das Haud- und Stammpermögen barf in 
allen feinen oben $$. 1 und 4 angegebenen 
heilen, wie ed ſchon feine Natur mit fi 
bringt, in ber Regel weder veräußert noch 
mit Schulden belaftet werden. 

Das Berbot der Veräußerung begreift in 
fih jegliche Art derſelben, unter welcherlei 
Namen eine Beräußerung auch erfcheinen 
möge, namentlich aber jeven Berfauf inner» 
halb oder außerhalb des Haufed mit oder 
ohne Borbehalt des Wiederkaufs; 
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Hingebung an Zahlungsftatt; - 

Schenkung unter Lebenden und auf den 
Todesfall ; er 

Verſchaffung durch legte Willensverord- 
namg,. datech Erb⸗ oder Heirathsvertrag; 


Beſchwerung mit Laſten oder Dienft- . 


barfeiten ; 
Verzichtleiftung auf Sachen und Rechte. 


$. 6. 


Don dem Beräuferungdverbot find aus- 
genommen: 

Berwendung der Activ «Gapitalien zum 

Erwerb von Grundbeſitz, Renten und Rech— 


ten von entſprecheudem Werthe ; 
vortheilhafte Vertauſchung von Grund⸗ 
befig, Renten und Rechten gegen andern 
Grundbejig over Renten und Rechte ; 
Veräußerung entlegener oder flreitiger 
Grundbeſitzungen, Renten und Rechte; 
Veräußerungen, welche zum offenbaren 
Wohl dei’ Haufes und zum Beſten des 
Stammguts ‚geboten ericheinen; 
Abtheilung befchwerlicher Gemeinfchaften ; 
Nieverlegung over Veräußerung unnüger 
und überflüjfiger Gebäude;. 
Veräußerungen, welche nach Staats— 
geſetzen ohue Rückſicht auf die Zuſtim— 
mung der Mitbetheiligten zu geſchehen 
haben. 
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— 
Die Gültigkeit jeder nach $. 6 erlaubten 


Veräußerung it mir Ausnahme der im $. 8 


aufgeführten Bälle durch die übereinftimmende 
Grelärung ſämmtlicher Agnaten ver betreif- 
enden Linie, dann des Haupted und des näch— 
ften Agnaten von der andern Linie, daß ein 
Fall erlaubter Veräußerung vorliege, bedingt 

Beſteht umter ven Agnaten über viele 
Frage. ob eim folsher Fall gegeben ſei, Ber- 
fchievenheit der Anfichten, ſo it die Ent- 
ſcheidung des Schiedsgerichts ($. 60 ff.) über 
dieje Frage zu erholen. 

Wird eine Veräußerung auf Grund des 
$. 8 beabfichtigt, fo fegen vie Familien— 
häupter hievon die jämmtlichen vorgedachten 
Agnaten unter Angabe aller derjenigen Um— 
ftände, die auf die Beurtheilung des Falles 
Einfluß haben, ſchriftlich iu Kenntniß. Une] 
terläßt ein Agnat drei Monate lang, vom 
Tage der Eröffnung an, jeine Erklärung ab⸗ 
zugeben, jo wird angenommen, daß er die 
beabjichtigte Beräuperung als eine erlaubte 
anerfenne. 

$. 8, 

In Folgenden Fällen. find die Familien» 
häuprer nicht verbunden, die im $. 7 ver- 
langte Erflärung ver Agnaten einzuholen: 

4) bei Verwendung von Xctiv-Gapitalien 

zum Erwerbe von Grundbeſitz, Renten 
‚und Rechten, 
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2) bei einer Veräußerung, melde nad 
Staatögefegen ohne Rückſicht auf die 
Zuftimmung der Mitberheiligten zu ge— 
Ichehen hat, 

3) wenn «8 ſich nur um Vertauſchung ein- 
zelner Grunpftüde zur Arrondirung ver 
herrſchaftlichen Forſteien oder Meiereien 
oder um ven Berfauf: over die Einleg- 
ung entbehrlicher, dem Stammgute mehr 
zur Laſt als zum Mugen gereichender 
Gebaͤude handelt. 

Wird ein. Stanimgindbeftandtheil verkauft, 
fo fällt ver Erlös im. den Erwerbungsfond 
ver betreffenden‘: Linie ($- 18 unten) over 
wenn das veraͤußerte Object noch bon beis 
den Linien gemeinfhaftlid genügt wurde, in 
jeden Erwerbungsfond zur Hälfte. 


$. 9, 
Here gegen die Beftimmungen der $$. 5 
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bis 8 vorgenommene Veräußerung ift null 
und nichtig. 
$ 10. 

Etne Beſchwerumg des Stammgutd mit 
Schulden darf nur dann ausnahmsweiſe fhatt- 
finden, weim dies durch unabweiäbare Noth- 
wenpigfeit geboten iſt oder dem Haudvermd- 
gen. einen: entſchiedenen Nuten gewährt,. na⸗ 
mentlich zuneuen Grmerbungen von Grundbeſih 

Au in diefen- Fällen: fann die Belaſtung 
nur mit Zuftimmung aller Agnaten ver be» 
treffenden Linie, dann des Hauptes und näd: 
ften Agnaten von der andern Linie flatıfin- 
den, welche jedoch in Fällen ver — nicht 


unbillig verſagt werden Darf. 


Wegen Erholung dieſer Zuſtimmung gelten 
die oben $. 7 getroffenen Beſtimmungen. 

Eine Verpfändung des Stammguts öhne 
Zufſtimmung dieſer Agnaten iſt wirkungslos 
und ungiltig. 


Dritter Abſchnitt. 
Succeſſions-Ordnung. 


ar IE 
Die agnatifch-Tmealifche Erbfolge nach dem 
Erfigeburtörechte, welche auf den Grund früh- 
erer ‚verbindlicher Einigungen laͤngſt beſteht, 


wird ferner in jeder der beiven Linien auf- 
recht erhalten, beftätigt, und foll für immer 
hauẽ geſetzliche Beſtimmung bleiben, 

Sie unterliegt den gemöhnlichen Rechtsregeln. 
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$. 12. 


Nachdem das Gräfliche Haus feit der Re— 
formation der evangelifch-proteftantifchen Kirche 
zugethan ift, fo wird hiemit feftgefegt, daß 
auch in Zukunft zur Suceeffion in ven Stamm: 
gutäbefig des Gräflihen Haufes Niemand 
berechtigt fein ſoll, der nicht der evangelifch- 
proteftantifchen Kirche angehört, fo lange noch 
ein dieſer Kirche zugethaner Agnat vorhan- 
den ifl. 


$. 13, 


Es follen ferner, wie biöher, zwei Gonfti- 
tuenten des Hauſes als Stammgutäbefiger 
aus den beiden dermalen blühenden Linien 
nach dem Rechte der Erſtgeburt fortbeſtehen. 

Dieſe Linien find: 

a) die von dem aͤlteren Bruder, dem im 
Jahre 1810 verſtorbenen Grafen Fried⸗ 
rich Garl geftiftete Linie, welche ihren 
Sig zu Gaftell Hat, Fünftig den Namen 
Gaftell-Gaftell führen wird und zu 
welcher -vermalen gehören: 

Graf Friedrich Ludwig Heinrich, 
dermalige8 Haupt der Linie, 
deſſen Söhne: 
Erbgraf Friedrich Carl Wilhelm Ernft 
und 
Graf Guſt a v Friedrich Ludwig Eugen 
Emil, 
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und Brudersſohne: 
Graf Friedrich Chriſtian Philipp 
Ernſt und 
Graf Adolph Carl; 
b) die von dem jüngeren Bruder, dem im 
Jahre 1850 verſtorbenen Grafen Chri⸗ 
ſtian Friedrich geſtiftete Linie, welche 
ihren Sig zu Ruͤdenhauſen hat, künftig 
den Namen Gaftell-Rüvenhaufen 
führen wird, und zu welcher gehören: 
Graf Wolfgang Ghriftian Auguſt 
Friedrich Garl Erwein, dermaliges 
Haupt der Linie, 
deſſen Söhne: 
Erbgraf Siegfried Friedrich Gafi- 
mir Adolph Cuno und 
Graf Caſimir Friedrich, 
dann ſeine Brüder: 
Graf Cuno Friedrich Franz Albrecht 
Ernſt, 
Graf Auguſt Carl Friedrich Wilhelm 
Maximilian Hermann Gafimir, 
Graf Ehriftian Carl Wilhelm Fried— 
rich Franz Cuno Moriz Ludwig Auguft, 
Graf Chriftian Friedrich Franz Lud— 
wig Garl Wolfgang Rudolph Erwein, 
und Brudersjöhne: 
Graf Friedrich Adolph Jeannot Wolf» 
gang Franz Hermann und 
Graf Garl Friedrich Wilhelm Albrecht, 
Söhne des vorgenannten Grafen Guno, 






8. 14. 


So lange viefe beiden Linien im Mannd- 
Ramme blühen, geht demnach im jeder der⸗ 
ſelben vie Suceeffion in den ihr zugetheilten 
Gütern, Renten und Rechten nad dem Erft- 
geburtörechte fort. Für ven Fall aber, daß 
eine diefer beiden Linien im Mannöftamme 
erlöfchen follte, wird feflgefegt, vaß alsdann 
nicht dieſe Linie aus ber andern ergänzt wer⸗ 
den, fonvern forthin immer nur Ein ‚Haupt 
des Geſammthauſes beftchen ſoll, welches vie 
Rechte und Pflichten eines ſolchen gllein aus⸗ 
übt und wobei die Succeffton fih nad dem 
Rechte der Erfigeburt und der agnatijch- 
Iinealifchen Erbfolge richtet. 


8. 1 5. 


Tritt dieſer Fall ein, ſo ſoll eine Neben⸗ 
linie oder Secundogenitur aus den Nach— 
gebornen der Gräflichen Bamilie in folgender 
Art gebilvet werben: 

1) Es fol ver zur Zeit des Ausſterbens 
der einen Linie neben dem Bamilien- 
haupte der überlebenden Linie vorhan⸗ 
dene Zmweitgeborne, oder ver nach ben 
Regeln ver Erfigeburtäfolge an deſſen 
Stelle tretende Agnat, alſo immer Der- 
jenige, welcher — Wenn jetzt das Fa- 
milienhaupt der überlebenven Linie ohne 
männliche Descendenz mit Tod abgehen 


4) Der dem Eingetretenen zukommende 
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würde, — in den Stammgutöbefig nad 
dem Rechte der Erfigeburt und ber 
agnatijch-Iinealifchen Erbfolge einzutreten 
hätte, den unten im 8. 43 bezeichneten 
Bortheil genießen. 
?) Diefer Vortheil ſoll in feiner Linie, 
nach den Regeln der Erfigeburt und 
der agnatijch - linealifchen Erbfolge jo 
lange fortgehen, als nicht ver ſolcher— 
geftalt Berechtigte nach der oben $. 11 
und 14 feſtgeſetzten Erſtgeburtsfolge zur 
3 Surteffion in den Stammgutsbeſitz be⸗ 
rufen wird. 
3) Stirbt die auf die angegebene Weile 
gebildete Nebenlinie im Mannsſtamme 
aus, oder tritt das Haupt der Serunvo- 
genitur in den Befig ded Stammguts 
ein, fo tritt derjenige, welcher nach dem 
aldvann vorhandenen Bamilienhaupte und 
deſſen fuccejfiondfähiger Descenvenz zu= 
nähft zum Eintritte in ven Stamm- 
gutöbefig berechtigt wäre, in die Se- 
eundogenitur ein. 

































Vortheil geht aldvann immer wieder in 
feiner Linie nach ven Regeln ver Erft- 
geburtäfolge fort, und ed wird ſtets auf 
die hier angegebene Weife gehalten. 
5) Iſt ein Graf, welcher nach ven hier ge— 
gebenen Beftimmungen in vie Secundo- 


genitur einzutreten hätte, nicht vorhan⸗ 
52 
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den, fo bleibt vie Bildung der Neben- 
linie fo lange ausgeſetzt, bis wieder ne 
ben dem zeitigen Bamilienhaupte und 
deſſen allenfallfiger Descenvenz ein Agnat 
vorhanden ift. 

6) Außer dem unten im $. 43 angegebe- 


$. 16, 

In Hinfiht auf die den Häuptern des 

Haufes als foldhen zufommenden Rechte und 
auf die Verwaltung des Haus⸗ und Stamm⸗ 
vermögend wird Folgendes beflimmt: 

1) die Häupter des Haufe üben, ein jeder 
in feiner Linie, vie Verwaltung des 
Haud- und Stammvermögend und bie- 
jenigen ftanveäherrlihen Rechte aus, 
welche nach der Berfaffung des König- 
reih8 Bayern den Häuptern vormals 
reichsſtaͤndiſcher, fürſtlicher und gräflicher 
Häufer zufommen. 

2) Da biöher in dem Gräflihen Haufe 

ein Seniorat beftanden hat, vermöge 
deſſen dem jevedmaligen Senior die Ad⸗ 





Vierter Abſchnitt. 


Verhältnifi der Häupter unter fich und zur Gefammtheit der 
Familienglieder. 


3) 






ſo fol ſolches auch ferner, jo lange noch 


172 





nen Bezuge und Vortheile hat ver 
Zweitgeborne, und wer an deſſen Stelle 
tritt, nicht mehr Mechte, als jeder an— 
dere Nachgeborne und fomit auch feinen 
Antheil an der Verwaltung des Haus- 
und Stammpvermögend. 






















miniſtration der vorhandenen Activlehen, 
der Bezug der damit verbundenen Emo- 
lumente und die Präfentation auf die 
fogenannten Senioratspfarreien zufam, 


zwei Linien des Hauſes beftehen, fort- 
dauern ; wenn aber einft nur Eine Haupt 
linie des Haufes beftehen würde, fo 
vereinigt dad Haupt verjelben auch die 
Rechte des Senioratd in feiner Perſon; 
legteres ift dann als erlojchen anzujehen 
und fol nicht wieder aufleben. 

Die Häupter des Gräflihen Haufes find 
verbunden, Jedes im feiner Linie, die 
Berwaltung des Haud- und Stamm- 
vermögens nur nad Grundfägen, welche 
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das Wohl des Geſammthauſes ſowohl, 
ala ‚aud feiner Linie bezweden, zu. lei- 


ten, und ſtets eine, geregelte Ordnung 
in der Berwaltung, namentlich auch eine 





der gefammten Forſten aufrecht zu er- 
halten. j 


vorläufig ungetheilt bleibenden Beſitz⸗ 
ungen die Häupter beider Linten fidh 
über gemeinfame Anordnungen nicht ver- 
einigen können, fo ift die Sade auf 
Entſcheidung eines Schiedsgerichts (8. 
60 ff.) auszuſetzen. 


g. 17. 


Die für die ehemalige Grafſchaft Gaftell 
beſtehende Grebitcaffe, ald eine ſelbſtſtaͤndige, 
von dem gejammten. Haus⸗ und Stamm⸗ 
vermögen unabhängige Anftalt, welche aber 
durch die ganze Stammpermödgendmaffe ge⸗ 
fihert ift, und ohnehin mehr Aetiven als 
Paffiven befigt, jo daß alle Gläubiger um 
fo mehr vollftändig gefichert. find, behält 
ihren ‚eigenen Gang und bleibt bei ihrer 
ganzen, durch eigenes Reglement angeorbne- 
ten. Einrichtung und Beſtimmung 
Die Häupter des Haufed find verpflichtet, 


binolichfeiten gewiffenhaft zu erfüllen und bie 
bisherige Verwaltungsart aufrecht zu erhalten, 


nachhaltige wirthfchaftliche Behandlung j 


Sollten bei der Verwaltung ver noch 


alle bezüglich verjelben eingegangenen Ver⸗ 
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Die bei dieſer Caſſe ausgefchieven beftch- 
enden brei Bonds: 

der Pfarr» und Schulaufbefferungsfonn, 

der Unterftügungdfond und 

der Penſionsfond 


find dem Gräflihen Haufe zur getreuen 
Verwaltung und ftiftungsmäßigen Verwend⸗ 
ung anvertraut und ſchlechterdings unan- 
greifbar. 











$. 18, 


Nah dem für das Wohl des Haufes an- 
genommenen Princip ver Erhaltung und 
Bermehrung des Bermögendftandes muß aud) 
die fucceffive Abtragung vorhandener haus- 
gefegmäßiger Schulven ferner Hausgefeglicher 
Grundſatz bleiben. Es wird daher hiemit 
feſtgeſetzt, daß an Schulden jährlih Zwei— 
tauſend Gulden von jeder Linie abgetragen 
werden ſollen. 

Nach vollendeter Tilgung aller Schulden 
ſollen vom Haupte jeder Linie Zweitauſend 
Gulden alljährlih zu einem für feine Linie 
zu bildenden umd zu neuen Erwerbungen zu 
verwendenden Bond zurüd und bei ver alten 
Gräflihen Grebitcaffe angelegt werben. Bis 
zur wirklichen Verwendung bleibt jedem Haupte 
der Zinfengenuß von dem Erwerbungsfond 
feiner Linie. 

Erwerbungen aus dieſen Erwerbungsfonds 
52* 
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gehören zum Stammgut des Gräflichen 


Haufes. 
So lange die Borfteien noch ungetheilt 
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bleiben, konnen anſtoßende ober inclavirte 
Grundſtuͤcke nur zu dieſen ungetheilten For⸗ 
ſteien erworben werden. 





Fünfter Abſchnitt. 
Verſorgung der Nachgebornen und Töchter des Hauſes. 


g. 19. 

Die in beiden Linien des Graͤflichen Hau- 
ſes beftehende Succeſſionsordnung nach Erft- 
geburtsrecht hat zur nothwendigen Folge, daß 
die nachgebornen Söhne und die Töchter ein 
Recht auf Verforgung haben und daß bie 
Bamilienhäupter verpflichtet find, ſolche zu 
gewähren. 


8. 20, 

Zur Gewährung dieſer Verſotgung befteht 
ein eigener, theild aus dem Privatvermödgen 
der Stifter der dermalen blühenden beiden 
Linien des Gräflihen Hauſes Gaftell, theils 
durh Zuwendung einiger Stammgutsctapita= 
lien gegründeter Gapitalfond : 

„der Gräflice Bamilienfond*, 
welder im Jahre 1827 bei Errichtung des 
bisherigen Hausgeſetzes 200,000 fl. betrug, 
jeitvem aber durch hausgejegmäßige Zufchüffe 
bid auf die Summe von 


- 


240,750 fl. 
(mit Worten): 
gweihundert Vierzig Taufend Siebenhundert 
fünfzig Gulden 
angewachſen iſt. 


8. 21. 


Da die Zinſen dieſes Fonds das haus⸗ 
gefeliche Werforgungsmittel für die Nach- 
gebornen und bie Töchter des Haufe fein 
follen, fo iſt zur Erreichung dieſes Zwecks 
erforderlich, daß alle Theile desſelben ſtets 
und ununterbrochen nugbar angelegt feien. 

Damit daher wegen ver gleichbalbigen 
nupbaren Anlegung alles deſſen, was ber 
Familtenfond an Zujhuß erhält, gar Fein 
Zweifel, noch Zögerung eintreten Förne, auch 
die zur Verſorgung der Nachgebornen und 
Töchter beftimmten Zinfen ſtets flüffig und 
verfügbar feien, follen vie Gelder des Fa—⸗ 
milienfonds immer bei ber alten Gräflichen 
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Greviteaffe angelegt bleiben, wenn aud eine 
anderweite Anlegung derſelben den Schein 
größeren Bortheild varbieten ſollte. 


$. 22, 


Wie die Fälle fi auch ereignen mögen, 
fo tft und bleibt der Familienfond mit Allem, 
was ihm nad den unten folgenven Beftimm- 
ungen zumachien kann, ein dem Haufe bios 
zur treuen Verwaltung und flifrungsmäßigen 
Verwendung anvertrauted und fchlechtervings 
unangreifbared Gut, das in dieſer Beziehung 
immer als ein Beſtandtheil des Haus- und 
Stammpermdgens betrachtet werben muß, jo 
lange noch irgend eine Perfon von Gaftell’- 
ihem Namen und Gaftell’jcher Abkunft zu 
finden ift. 

8. 23. 

Diefer Familienfond Fann fi noch ferner 
vermehren: 

1) durd die in ven 88. 37 und 38 unten 

vorgejehenen Rüdiälle, 

2) dur die ihm nah $. 26 Abf. 3 in 
dem dort vorgejehenen Falle ald Zuſchuß 
zu feinem &tammcapitale beftimmte 
Hälfte des Zinfenüberichuffes, 

3) durch allenfallfige teftamentarijche oder 
ſchenkungsweiſe Zuwendungen. 


8. 24, 
Die Zinfen des Familienfonds find ber 
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flimmt zur Verſorgung aller von den Stiftern 
der beiden Linien abſtammenden, aber nicht 
zum GStammgutöbefige gelangten, flanved- 
mäßigen Glieder des Gräflichen Haufes und 
zwar bei ven Töchtern nach Maßgabe der in 
den 88. 27 Ziff. 3, dann 32 und 34 ent- 
haltenen befonveren Beftimmungen. 


$. 25. 

Ueber die Bezüge aus dieſem Wamilienfohd 
und die Berechtigung dazu gelten folgende 
allgemeine Beſtimmungen: 

1) Alle folde Glieder des Haufes gelten 
in Beziehung “auf den Familienfond 
für Kinder des Hauſes. 

2) Jedes Kind des Haufes hat demnach 
als ſolches fein Recht auf die Bezüge 
aus vemjelben, glei jedem ambern 
Kinde des Haufes, umd hat babei Feine 
Ruͤckſicht auf diefe oder jene Linie, mit 
hin auch feine Frage, 0b von biefer 
oder jener Linie mehr ober meniger 
Kinder vorhanden find, Statt. 

3) Die Bezüge aus dem Bamilienfond 
gehen eben deswegen blos nad Köpfen 
und es gilt feine Repraͤſentation. 

4) Die Häupter des Haufes find von aller 
eigenen unmittelbaren Theilnahme daran 
von dem Augenblide an ausgefchloffen, 
wo fie in die Bigenfchaft eines Familien⸗ 
hauptes übergehen. 
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5) Dagegen hat aber auch ein Erbgraf, 
folange er nicht in ven Stammgutäbefig 
eintritt, gleiches Recht auf die Bezüge 
aus dem Bamilienfond, wie jeder Nadh- 
geborne. 


$. 26. 


Die Bezüge der Nachgebornen und Töchter 
aus dem Familienfond beftehen in ven jähr- 
lich nah Köpfen gleichheitlih unter fie zu 
vertheilenden Zinfen vesfelben jammt vem in 
vem Nebenvertrage zu gegenwärtigem Haus- 
geſetze beſtimmten Zuſchuſſe zu dieſen Zinfen. 

Die Bezüge der Töchter des Hauſes ſollen 
jedoch nicht über 1000 fl., wörtlich Eintauſend 
Gulden, jährlich ſteigen, den Fall ausgenommen, 
wenn neben ven Häuptern blos Töchter vor- 
handen find. 

In ſolchem Halle jollen Letztere noch die 
Hälfte des Zinfenüberfchuffes gleichheitlich 
theilen, die andere Hälfte aber fol dem 
Bamilienfondd-Gapitale zuwachſen. 


$. 27. 


Dad Recht auf die Bezüge aus dem 
Bamilienfond beginnt mit der Geburt der 
Kinder, jedoch dergeftalt, daß der Eintritt 
und dad Bezugsjahr immer und in jedem 
Balle vom 1, Mai an gerechnet wird. 

Wird ein Kind in der erften Hälfte des 
Jahres, in den Monaten Mai bis October, 
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geboren, fo fängt fein Recht ſchon vom 1. 
Mai vesjelben Jahres an, wird ed aber in 
den Monaten November bis April geboren, 
jo tritt ed erſt vom nachfolgenden 1. Mai 
an in den Bezug. 

Das Recht auf Die Bezüge dauert: . 

1) bei Erbgrafen, bis fie ‚Häupter des 
Hauſes werden, 

2) bei Nachgebornen auf deren Lebenszeit 
und wenn fie ſtandesmaͤßige Wittwen 
binterlaffen, geht ihr Bezug auf biefe 
Witwen über, fo lange fie im unver- 
rüdten Wittwenftande bleiben, 

3) bei Töchtern nur fo lange, bis die Heb- 
ungen, ausſchließlich der Nutzungen da— 
von, die Summe von Zwanzigtauſend 
Gulden erreicht haben. In Sterbfällen 
wird die Hebung immer noch auf das 
Sterbequartal voll berechnet. 


$. 28. 


Sämmtlihe Hebungen und davon gut—⸗ 
gemachte Zinfen follen, in fo weit nicht nad 
den folgenden Beftimmungen, veren Ver— 
wendung oder Hinauszahlung ftattfinden darf, 
bei der alten Gräflichen Grevitcaffe verzindlich 
angelegt bleiben. 


$. 29, 
Bis nad zurüdgelegtem 14. Bezugsjahre 
werden die. jährlichen Bezüge aus dem 
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Familienfond bei der alten Gräflichen Grevit- 
caffe angelegt und als vorjorglide Er— 
fparumgen angefehen. 

Die während dieſer 14jährigen Periode 
anfallenden Zinfen werben: 

a) bei Kindern der Häupter des Haufe, 
jo lange ver Bater lebt, zu der Er- 
fparung jelbft hinzugenommen ; 

b) bei den Kindern der Nachgebornen Hin- 
gegen werben fie dem Water over ber 
verwittweten Mutter ald Beitrag zum 
Unterhalte der Kinder verabfolgt. 

Nur die Nachgebomen und ftandesmäßige 
Witwen haben demzufolge den Zinfengenuß 
aus vorftehenden Bamilienfonds » Bezügen 
ihrer Kinder. 


$. 30, 


Wenn ein Kind nah dem Ermeffen ver 
Eltern der Erziehung außer dem elterlichen 
Haufe für fittliche und wiſſenſchaftliche Bilv- 
ung bevarf, fo koͤnnen nad dem 14. Bezugd- 
jahre desjelben nicht nur die Zinfen von ven 
zufammengejparten Bezügen des Kindes, 
fondern auch die laufenden Bezüge felbft ver- 
wendet werben. 


8. 31. 
Die Söhne erhalten, fo lange fie noch im 
elterlihen Haufe find, nach zurüdgelegtem 
14. Bezugsjahre die vollen Zinfen ver für 
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fie zufammengefparten Hebungen nebft ber 
Hälfte ver laufenden Hebungen, wogegen die 
andere Hälfte bis zur Erreihung ver Grof- 
jährigfeit zu admafjiren ift, von we an bie 
Söhne das Recht ver freien Dispofition über 
die vollen laufenden Hebungen erhalten. 
Ueber die vorhandenen Zufammenfparungen 
erhalten fie jedoch vie freie Dispofition immer 
in der Beichränfung des $. 38 Ziff. 3 
lit. a erft: 
a) mit der eigenen häuslichen Nieverlaffung, 
worunter übrigens auch ſowohl ſtandes⸗ 
. mäßige Bermäglung, ald Anftellung im 
Givil- oder Militärvienft nach erlangter 
Großjährigfeit, verftanven fein foll, oder 
b) falls eine verartige Nieverlaffung nicht 
früher eintritt, mit dem zurüdgelegten 
dreißigften Lebensjahre. 


$. 32. 


Den Töchtern, und zwar ber Bamilien- 
häupter ſowohl ald ver Nachgebornen, werben 
die Hebungen, umbeichavdet ver Beſtimmung 
des $. 30, fo lange zu einem Gapitale auf- 
gefammelt — Hebungscapital — bis deſſen 
Berrag ausjchlieglih ver Zinfen, jedoch mit 
Einfhluß der im $. 40 unten beflimmten 
eventuellen Zufchüffe zu ven Hebungen, bie 
Summe von 20,000 fl. ($. 27 Ziff. 3) er- 
reicht hat. 
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Die Zinjen aus dieſem Hebungscapitale follen fo lange fie unvermählt bleibt und nicht im 
1) vom 1. bis zum vollendeten 14. umvermählten Stande ihre eigene häusliche 
Bezugsjahre Einrihtung machen will, das Recht auf 
a) den Töchtern von Bamilienhäuptern, ſtandesmäßigen Unterhalt im elterlichen Haufe 
jo lange ver Vater lebt, zufammen- und die deßfallſige Verpflichtung geht vom 
gefpart werben, behufs ihrer Aus- Vater auf den Sohn und Enfel, überhaupt 
ſtattung — YAusflattungscapital — auf das jeweilige Bamilienhaupt über, 
($. 29 hit. a), Zu dem Unterhalte gehört bis nad voll» 
b) bei ven Töchtern ver Bamilienhäupter, endetem 14. Bezugsjahre auch die Kleidung. 
wenn der Vater nicht mehr am Leben 
ift, ſowie bei den Töchtern von Nach⸗ $. 34. 
gebornen nah Wahl ver Eltern ent- Im Bermählungsfalle erhält eine Tochter, 
weder der Anfammlung zum gleichen ungerechnet was ihr ſonſtiges Privatvermögen 
Zwede unterliegen, over nach $. 22 früher over jpäter fein mag: 
lit, b ven Eltern zukommen. 1) von 10,000 fl., ala ver Hälfte ded im 
2) Vom 15, bis zum vollendeten 21. Bezugs⸗ $. 27 Ziff. 3 feflgefegten Hauptſtocks, 
























jahre zur Hälfte ven Töchtern verabfolgt auf Lebendzeit die Zinfen, dagegen 
werben, welche dagegen nun auch ihre 2) die andere Hälfte diefer 20,000 fl., ſo— 
Garderobe jelbft zu beftreiten haben, weit fie bereitö aus dem jährlichen Heb⸗ 
während die andere Hälfte dieſer Zinſen ungen zufammengejpart ift, und 
dem Ausftattungscapitale zuwachſen fol. 3) die etwaigen Erfparungen an ven Zinfen 
3) Nach vollendetem 21. Bezugsjahre follen von den vorforglih und in Gemäßheit 
die Zinfen, ſowohl vom Hebungs- als ver $$. 28, 29 und 32 bei der Gräf- 
vom Ausftattungscapital, volländig den « lichen Grebitcafje angelegten jährlichen 
Töchtern verabreicht werden, Hebungen — den Reft des Ausftattungs- 
4) Nach vollennetem 30. Lebensjahre haben capitald —, 
die Töchter freie Dispofition über das fogleih nad vollzogener Vermählung aus- 
ganze Ausftattungdcapital. gehändigt. 
| In fo ferne die Hebungen zur Zeit ver 
$. 33, Vermählung noch nicht die volle Summe ver 






Jede Tochter eined Familienhauptes Hat, Zwanzigtaufend Gulven im Hauptſtock, aus- 
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ſchließlich der davon gut zu machenden Zinfen, 
erreicht ‚Haben, dauern fie auch. nach ver 
Bermählung noch fort und flehen erſt mit 
ver wirklichen Erreichung jener Summe ftill, 

Sind Feine gutgemachten Zinfen als. Aud- 
Rattungscapital vorhanden, fo muß. entweder 
ver Vater aud eigenen Mitteln zu ven bes 
ſondern Ausftattungsfoften eintreten, oder fie 
gehen auf Rechnung ver zur gleichbaldigen 
freien Dispofition. flehenden Hälfte ver 


Iwanzigtaufend Gulden. (Ziff. 2 oben.) 


Ä $.. 35. 

In feinem Balle Hat. die verheicathete 
Tochter über das, was ihr im vorigen Para» 
graphen ausgeſetzt if, irgend Etwas meiteran das 
Haus- und Stammpermögen zu fordern. 

Bei ihrer Vermählung Hat viefelbe unter 
Beziehung auf das gegenwärtige Hausgeſetz 
den gewöhnlichen Verzicht zu Leiten, vorbehalts 
ih ver ihr nah dem gegenwärtigen Hausd- 
geſetze weiter — und namentlih nad 88. 56 
und 97 auf den Erlöfhungsfall des Mannd- 
ſtammes zukommenden Rechte. 

Erſt nach der Ausſtellung dieſes Verzichts, 
welcher zur. Beſtätigung auch vom Gemahle 
mit zu unterfertigen iſt, kann bie ſich ver— 
maͤhlende Gräfin die im vorigen Paragraphen 
beftinnmten ‚Bezüge anfprechen, 

$. 36, 
Auch im unvermählten Stande. Fann eine 


Tochter, wenn fie: 
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a) das 30, Lebensjahr zurüdgelegt und 
b) die Einwilligung ihrer Eltern und ber 
Häupter des Hauſes eingeholt hat, 

ihre eigene haͤusliche Einrichtung machen. 
Sollten unbillige Schwierigfeiten gemacht 
oder die Einwilligung ohne erhebliche Gründe 
verweigert werben, . fo Faun ihrerſeits auf 
ſchiedsrichterliche Eutſcheidung  angetragen 
werben. | 
Im Balle einer folgen häuslichen Cin- 
richtung erhält eine Gräfin, gleich einer fich 
ſtandesmaͤßig vermählenden Tochter, das 
Ausftattungdcapital ſammt der zweiten. Hälfte 
des Hebungscapitald, wenn. die Hebungen 
ſchon bid zum Betrage von 20,000 fl hinan- 
gelaufen waren, und behält aubern Balls 
den Bortgenuß der Hebungen, bis dieſelben 
die Summe yon 20,000 fl. wirklich erreicht 
haben; zur freien Verfügung überlaffen, von 


‚der andern Hälfte des Hebungscapitals da— 


gegen- genicht. fie auch ferner nur die Zinfen, 
während das Gapital jelbft nach wie vor bei 
der Gräflichen Grevitcaffe ſtehen bleiben muß. 


g§. 37. 


Da dem Familienfond ſtatt der Bamilien- 
häupter und Eltern die Vexbindlichkeit zur 
Verſorgung der Kinder und übrigen Bamilien- 
gliever obliegt und im dieſer Beziehung de 
Bamilienfond das gefammte Haus verfellt, 


ſo hat verjelbe auch zum Beflen des gefammten 


53 
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Haufes das Recht der Erbfolge und des Rück⸗ 
fall8 auf die aus den Hebungen gemachten 
Erfparungen, foweit nicht über viefelben haus- 
gefegmäßig verfügt worden iſt. 


8. 38, 


In Beziehung auf dieſes Erb⸗ und Rüd- 
fallsrecht des Familienfonds wird hiemit 
Folgendes feſtgeſetzt: 

1) So lange die Bezüge aus dem Familien⸗ 
fond nur als vorforgliche Erfparungen 
angejehen werben (fiehe 8. 29 oben), 
findet darüber gar Feine legtwillige Dis- 
pofition flatt. Stirbt demnach ein Kind 
innerhalb dieſes Zeitraums, d. i. vor 
zurüdgelegtem vierzehnten Bezugsjahre, 
fo fällt die ganze Erfparung an Heb— 
ungen und Zinfen, ald nunmehr zweck⸗ 
lod, an den Bamilienfond zurüd. 

2) Nah zurüdgelegtem 14. Bezugdjahre 
bis zum Eintritt des im $. 31 be- 
flimmten freien Verfuüͤgungsrechts ift 
den Söhnen eine letztwillige Dispofition 
bis auf die Hälfte der zufammengefparten 
Summen geftattet; die andere Hälfte 
muß an den Bamilienfond zurüdfallen, 
dem au, wenn Feine legtwillige Dis- 
pofition vorhanden ift, das Ganze an⸗ 
heimfällt. 

3) Wenn ein Sohn, welcher in Gemäß 
heit des 8. 31 freied Verfügungsrecht 
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über feine Erfparungen erhalten Hatte, 
bei feinem Tode Kinder Hinterläßt, fo 
haben diefe das unbenehmliche Erbrecht 
auf die Hälfte ver allenfalls vorhandenen 
Erfparungen als Pflichttheil, und das 
Vorrecht vor dem Familienfond in ber 
Anteftaterbfolge. Stirbt ein foldyer aber 
ohne Kinder, fo muß, wenn anders dad 
nachgelaffene Vermögen fo weit reicht: 
a) eine der Hälfte der in den 14 erflen 

Hebungsjahren angefammelten Er— 

fparungen gleichfommende Summe 

dem Familienfond als Pflichttheil 
und 

b) wenn keine letztwillige Dispoſition 
vorhanden iſt, eine dem vollen Be— 
trage der eben erwaͤhnten Erſparungen 
aus den 14 erſten Bezugsjahren gleich⸗ 
kommende Summe dem Famillenfond 
als Inteſtaterbſchaft zufallen. 

Iſt aber in dieſem Falle eine ftanded- 
mäßige Wittwe vorhanden, jo behält 
diefe ven Genuß auch diefer Erſparungen 
auf ihre Lebenäzeit und erft mad) ihrem 
Tode fallen viefelben, eventuell die 
Hälfte verfelben, vem WBamilienfond zu 

Zu deſſen Sicherheit kann aber ver- 
langt werben, daß die ihm hienach feiner 
Zeit als Pflicht- oder Inteſtaterbtheil 
gebührende Summe bei der Graͤflichen 
Greditcafje angelegt werbe oder bleibe, 
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welche dann ver Wittwe die vierprocent⸗ 
igen Zinfen auf Lebenszeit zu verab» 
reihen hat. 


4) Die Töchter follen vor erlangter Groß⸗ 


jährigfeit gar nicht letztwillig über ihr 
vom Bamilienfond herrührennes Ver— 
mögen diöponiren Fönnen. 


Stirbt eine Tochter minderjährig und 
unvermählt, fo fällt das ganze ab- 
maffirte Hebungscapital fowohl, als 
das Ausftattungscapital dem Bami- 
lienfond heim und nur die allenfallfigen 
Erjparungen an der Zinjenhälfte, welche 
ihr zur Beflreitung ihrer Garverobe 


überlaffen war, fällt an ihre nächften 
Berwanpten. 


Bei großjährigen unvermäßlten Töchtern 
ift zu unterfcheiven, ob fie das dreißigſte 
Lebensjahr bereits überjchritten haben 
oder nicht. Bis zum zurüdgelegten 
dreißigften Lebensjahre Fönnen nemlich 
die unvermäblten Töchter außer über 
die Zinſen, welche ihnen zur Beitreitung 
ihrer Kleidung überlaffen waren, nur 
über das Ausftartungscapital Tegtwillig 
disponiren; die zufammengefparten Heb- 
ungen aber fallen, wenn eine foldhe 
Tochter in dieſem Zeitraume flirbt, an 
den Familienfond zurüd und in Inteftat- 
Erbfällen fchließt dieſer auch bezüglich 
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des Ausfattungscapitald die nächften 
Berwandten der Erblaffrrin aus. 

Nach zurückgelegtem dreipigften Lebens⸗ 
jahre aber fönnen die unvermählten Töchter 
auch noch. über fünf Taufend Gulden 
von ihrem Hebungscapital letztwillig 
disponiren und das Motherbrecht des 
Bamilienfonvs iſt auf drei Viertheile 
des legtermähnten Gapitald bejchränft, 
wogegen in Inteftaterbfällen das ganze 
Hebungscapital ſammt dem Ausftattungd- 
capital dem Familienfond zufällt. 


7) Hat eine Tochter im unvermählten 


Stande ihr eigenes häusliches Weſen 
errichtet, ſo kann dieſelbe über das ganze 
Ausſtattungscapital, ſowie über die 
Hälfte des Hebungscapitals unter Leb— 
enden und legtwillig verfügen. 

Der Familienfond hat aber bezüglich 
diejer einen Hälfte ded Hebungscapitald 
das Inteſtaterbrecht und auf die andere 
Hälfte viejes Gapitald. dad Notherbrecht, 
wogegen das Außftattungscapital, wenn 
feine legtwillige Dispofition ein Anderes 
beſtimmt, den nachſten Verwandten ber 
Erblaſſerin zufällt. 


8) Im Bermählungsfalle fällt bei ven 


Töchtern diejenige Hälfte der Zmwanzige 


. taujend Gulven, von melden fie auf 


ihre Lebenszeit mur die Zinfen zu ber 


ziehen hatten, nach ihrem Ableben an 
53* 
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ihre alsdann vorhandenen, Teiblichen, 
ftandesmäßigen Kinder als ein ganz 
freied Eigenthum; find aber Feine folchen 
‚Kinder vorhanden, fo Fällt dieſe Hälfte 
an ben Familienfond zurüd. 


$. 39. 


Meben dieſem eigentlihen Wamilienfond, 
von welchem ‘in den vorſtehenden 88. 20 —38 
gehandelt wurde, werben nun noch, ebenfalls 
zum Beften ver Nachgebornen, zwei meitere 
Bonds durch eigenthümlihe Abtretung von 
Stammgutscapitalien gebilvet und zwar: 

1) ein Fond bon 

100,000 fi., 

(mit Worten): 

Einhundert Taufend Gulven, 
„der ſogenannte Zuſchußfond“, 
und 

2) ein Fond von 

60,000 fl., 

(mit Worten): 

Sechzig Taufend Gulden, 
der fogenannte Reſervefond“. 

Diefe beiven neu geftifteten Bonds werben 
gleich dem eigentlichen Bamilienfond bei ver 
alten Gräflihen Creditcaſſe vergindlich an— 
gelegt und follen fammt den Zufchüffen, 
welde beide Fonds nach den folgenden Be— 
flimmungen von Zeit zu Zeit erhalten’ werben, 
Iſtets bei verjelben verzinslich angelegt bleiben, 


792 


Meber den Zweck diefer beiden Bonds, 
reſp. über die Verwendung der Binfen der 
jelben, jammt ven im Nebenvertrage be- 
ſtimmten Zufchüffen zu dieſen Zinfen, wird 
Folgendes. beftimmt : 


8.40, 

Aus ven Zinfen reip. Renten des im 
vorigen Paragraph Ziff. 1 erwähnten Zuſchuß⸗ 
fonds follen zunächft die Hebungen der Söhne 
und Enfel von Bamilienhäuptern aus dem 
eigentlichen Bamilienfond während der erfien 
14 Dezugsjahre derfelben bis auf den Betrag 
von Adhthundert Gulden erhöht werben, wenn 
fie wegen großer Zahl ver Bezugsberechtigten 
biefe Höhe nicht erreichen würden; dann eben» 
fo die Hebungen der Töchter und Enfelinnen 
von Bamilienhäuptern bis auf den Betrag 
von Giebenhundert Gulden, wenn fie wegen 
ber Menge ver Bezugäberechtigten unter dieſe 
Summe herabjinfen würden. 

Die übrigen Zinfen theilen dann alle Söhne 
und Enfel von Bamilienhäuptern, welche das 
vierzehnte Bezugsjahr - bereits überſchritten 
haben, nad) Köpfen. 

Die übrigen Familienangehörigen, welche 
nicht Descendenten des erften ‚oder zweiten 
Grades von’ Bamilienhäuptern find, bleiben 
dagegen von aller Iheilnahme an ven Ju ver- 
theilenden Renten des jogenannten Zufchuß- 
fonds. ausgeſchloſſen. 
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Da jedoch in der Chriſt ian Friedrich” 
ichen Linie des Gräflichen Haufes ver Erb» 
graf Adolph zu Gaftell nur drei Viertel 
jahre vor feinen Bater, dem Grafen Chriſtian 
Frledtich zu Gaftelf; verftorben ift, fo wird 
in dieſem, jedoch ausjchlieglih nur im diefem 
Falle, ohne alle Gorifequenz für etwaige Fünftäge 
ähnliche Fälle angenommen, ald wäre ver Erb» 
graf Adolph noch felbft zum Stammgutsbeſitze 
gelangt und follen demnach zum Bezug aus 
dem „Zufhußfond* die Kinder und Enkel 
des Erbgrafen Adolph ebenjo beredhtigt fein, 
als wenn diefer ihr Vater, beziehungsweiſe 
Großvater, ſelbſt Bamilienhaupt - geivefen 
wäre, 


8. 41. 

Die Beſtimmung des im $. 39 Ziff. 2 
erwähnten jogenannten „Refervefonds“ ift, wie 
ſchon fein Name andeutet, hauptfſächlich vie, 
eine jucceffive Mehrung ded unter Ziffer 1 
ebendaſelbſt erwähnten Zuſchußfonds zu bes 
wirken, baneben aber auch ven Söhnen und 
Brüdern der Bamilienhäupter noch eine weitere 
Mehrung ihrer Berge zu verichaffen. 

Es ſollen nämlich die Hälftigen Zinfen 
dieſes Reſervefonds, zu melden Zinfen ſtets 
auch der nah dem Mebenverirage zu ger 
währende Zufhuß gerechnet wird, alljährlich 
dem Haupiſtock dieſes Fonds zugefchlagen 
und mit biefem bei der Gräflichen Greviteaffe 
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angelegt werben, bis ſich der Bond durch diefe 
Zinjenzufhüffe auf die Summe von: 
Einmalhunderttaufend Gulden 
erhöht haben wird. 
Sobald dies der Ball ift, follen mit dem 
Beginn des nächften Recdhnungsjahres 
Zwanzigtauſend Gulven 
davon abgetrennt unb dem in 6. 39, 1 er⸗ 
mähnten Zufhußfond zugefchlagen werben, 
ohne daß hiedurch die Beftimmung vieles 
legteren Bonds, mie fie der vorige 6. 40 
normirt, eine Aenderung zu erleiven hätte, 
Diefe Abtrennung von 20,000 fl. vom 
Rejervefond und Zufchlagung zum Zuſchuß⸗ 
fond tritt ein, fo oft der Mefervefond durch 


die ſtetsfort erfolgende Gapitahfirung der jähr- 
lichen Zinfen und Zufchüffe wieder die Höhe 
von 400,000 fl. erreiht Hat, jo daß der 


Refervefond nie über den Betrag von 
100,000 fl. fteigen, aber auch nicht mehr 
unter 80,000 fl fallen kann, ſobald er ein- 
mal diefe Höhe erreicht haben wird. 

Die andere Hälfte der Zinſen des Referver 
fonds und ded nad) dem Mebenvertrage zu 


gewuͤhrenden Zuſchuſſes aber ſoll alljährlich 


gleichheitlich nach Köpfen unter die Söhne 
und Brüder von Bamilienhäuptern, welche 
bereitd in Das fünfzehnte Bezugsjahr ein: 
getreten find, wertheilt werden. 

Die Beretigung zur AIheilnahme an 
diefer Rente ift Iebenslänglich, ausgenommen, 
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wenn ein Berechtigter felbft zum Stamm⸗ 
gutöbefig gelangt. 


$. 42. 


Maß oben in ven $$. 29 - 32, 34 und 
38 bezüglig des Dispofitiondrechtö über bie 
Hebungen aus dem eigentlichen Bamilien- 
fond, dann berüglih des Erb- und Rüdfall- 
rechts des letztgedachten Fonds beftimmt ift, 
gilt gleihmäßig auch für die Bezuüge aus 
dem Zufhuß- und aus dem Mefervefond 
und das daraus gefammelte Vermögen und 
wird zu Gunften des eigentlichen Bamilien- 
fonds noch feftgefegt, daß vemfelben, jo weit 
ihm im $. 38 ein Erbrecht bezüglich der Er- 
jparungen eingeräumt ift, dieſe Erjparungen 
vollftändig zufallen follen, wenn dieſelben 
auch theilweife nicht von ihm felbft, ſondern 
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von dem Zufhuß- oder dem Reſervefond 
berrühren jollten. 
$. 43. 

Wenn nah den 66. 14 und 15 eine 
Mebenlinie (Secundogenitur) gebildet wird, 
fo brfteht der Vortheil des hiezu berufenen 
Agnaten darin, daß demſelben außer vem, 
was er aus dem Bamilienfond zu berichen 
hat, noch Dreitaufeno Gulven jährlid von 
dem Haupte des Haufed aus den Stamm« 
gutörenten gewährt werben. 

Nebftvem ift ihm auch eine anftändige und 
meublirte Wohnung in ver Grafichaft ein- 
zuraͤumen. 

Wenn der berufene Agnat zur Zeit ſeines 
Eintritts in die Nebenlinie noch minverjährig 
ift, jo foll aldvann ver Bezug der Dreitaufend 
Gulden bis zu deſſen Volljährigkeit für ihn 
zuſammengeſpart werden. 


Sechſter Abſchnitt. 


Witthum der Gemahlinnen im Hauſe. 


$. 44. 

Das Witthum für die Gemahlin eines 
Haupted des Hauſes wird auf Viertaufend 
Gulden, für die Wittwe eined Erbgrafen auf 
Zweitaufend Gulden beftimmt. 


Eine anftändige und meublirte Wohnung 
in der Graffchaft fönnen diefelben anſprechen, 
aber nicht wählen. 

Naturalien werden nicht beſonders ver— 
abreicht. 
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Nur aud dem Privatvermögen rined Gras 
fen Fönnen weitere Zuficherungen gemacht 
werben. i 

Das Witrhum für die Gemahlinnen ver 
Familienhäupter haftet auf der Stammguts⸗ 
maffe und geht auf Rechnung des Mevenüen- 
bezugd des Stammgutänachfolgers. 

Lepterer hat auch ver Witwe eines Erb- 
grafen das vorbeſtimmte Witthum aus feinen 
Revenüen zu verabreihen, ſowelt es nicht 
nad $. 45 aus dem Familienfond gewährt 
wird, 


8. 45, 
Die Gemahlin eines Nachgebomen hat 


die Bezüge, melde nad dem vorausgehenden 
fünften Abſchnitt dieſes Hausgeſetzes ihrem 
verſtorbenen Gemahl zuſtanden, als Witthum 
fortzugenießen. 


$. 46. 


Auf ein Witthum kann eine Gräfliche 
Wittwe nur dann Anfpruh machen, wenn 
fie dad im Haufe Gaftell herfümmliche 
Heirathögut von Biertaufend Gulden wirklich 
eingebracht hat. 


41 


798 


Außerdem wird bei eintretendem Witthums⸗ 
falle das Witthumsgeld ſo lange zurückbe— 
halten, bis die Viertauſend Gulden ausge 
glihen find und auf diefe Art die einzu. 
dringende Summe hergeftellt ift. 

Die Nupungen des wirklichen eingebrachten 
Heirathögutes der Gemahlin eines Bamilien- 
haupteö werben von dem Gemahl, oder nad 
beffen Tode von dem Nachfolger, welcher das 
Witthum zu leiften hat, bezogen. 

Dagegen behalten die Wittmen ver Nach: 
gebornen den Ertrag ihres Eingebrachten ald 
Zuſchuß zu ihrem Witihum, 

Schreitet eine Wittwe zur zweiten Ehe, 
jo hört das Witthum auf, fie erhält aber 
dad Eingebrachte zurüd. 

Bleibt fie aber im unverrüdten Wittmen- 
ftanve, jo fällt das Eingebrachte nach ihrem 
Tode an ihre Kinder in ver Eigenfchaft eines 
Privatvermögens, find hiegegen Feine Kinder 
vorhanden, fo bleibt dasſelbe, wenn es die 
Wittwe eined Bamilienhaupted war, dem 
Nachfolger, der das Witthum gegeben hat, 
und war e8 bie Wittwe eines Nachgebornen, 
fo fällt e8 dem Bamilienfond, ald dem Wit- 
thumsgeber, heim, 
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Siebenter Abfchnitt. 
Standesmäßigkeit der Ehe, als — — der Samilienrechte. 


8. 47. 

Nur ſtandesmaͤßigen Gemahlinnen und nur 
den aus einer flandesmäßigen Ehe ent: 
Iproffenen Kindern Fönnen bie in dem gegeu- 
wärtigen Hausgeſetze ausgeſprochenen Familien⸗ 
rechte zukommen. 

Jeder Sohn und jede Tochter des Hauſes 
bat zur Vermaͤhlung nicht blos die Ein- 
willigung der Eltern oder des Vormunds, 
jondern auch ver Häupter des Haufes ein- 
zubolen. 

Den Häuptern des Hauſes fleht die Ent- 
ſcheidung über die Standesmäßigkeit zu. 
Ihre Entjcheivung für die Standesmäfig- 
feit fann nicht angefochten werben. 

Im Falle die Häupter nicht einig find, 
oder. die. Einwilligung unbillig verweigern, 
fann auf ein Schiedsgericht, jedoch nur, aus 
Standeögenoffen, angetragen werben. 


$. 48. 

Geht ein Graf eine nicht flandesmäßige 
Ehe ein, fo verbleiben ihm zwar für feine 
Perfon die Familienrechte, feine Gemahlin 
fann aber Fein Witthum verlangen und bie 


in biefer Ehe erzeugten Kinder haben feinen 
Anſpruch auf dad Haus- und Stanımpers 
mögen, insbeſondere auch nicht an , ven 


Samilienfond, fondern fie fönnen ſich ind- 


gefammt nur an das Privatvermögen halten. 

Auch bei flandesmäßigen Chen ift der 
Bezug der Kinder aud dem Familienfond 
bedingt durch den Vermaͤhlungsconſens der 
Häupter beiver Linien ded Hauſes, ſowie 
dur. ein innerhalb eines halben Jahrs vom 
Tage der Geburt an gerechnet, dem Haupte 
der betreffenden Linie vorzulegendes, pfarr- 
amtliches Geburtszeugniß und erfolgt daher 
der Eintritt jedes Kindes in den Hebungs— 
bezug erft mit Beginn des nächiten Quartals 
nach Beibringung dieſes Zeuguiffes, ohne daß 
eine Nachzahlung für ‚bie etwa ſchon abge- 
laufene Lebens⸗ ober. Bezugszeit ftattfände. 
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$. 49. 

Eine Tochter des Haufes, melde eine nicht 
ftandedmäßige Ehe eingeht, verliert ihren 
Stand und fann an das Haus» oder Stamm— 
vermögen und den Banilienfond Feinen weiteren 
Anfpruh machen, mithin auch feinen auf 
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ihre: Kinver übertragen. Sie erhält; jedoch 
aus dem. Gräflihen Bamilieufond zur gänz- 
lichen, Abfindung ein für. allemal Yünftaufend 
Gulden. 


— — — 
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8. 50. 
Erbrechte auf, dad Privatvermögen Gräf- 
licher Familienglieder find jedoch, durch vor⸗ 
ſtehende Beftimmungen, nicht ausgeſchlofſen. 


Achter Abſchnitt. 
Beſtimmung ded Pflichttheils bei Erbfällen in dem Gräflichen 








g. 51. 

Der Pflichttheil in dem Graͤflichen Ge⸗ 
ſammthauſe wird hiedurch atıf alle Bälle 
"und für alle Notherben auf‘ die-Hälfte deſſen, 
bas die Inteſtaterbfölge gewähren würde, 
feſtgeſetzt. 

8. 5%: 

Notherben ſind zuerſt die Kinder und 


Geſammthauſe. 


weiteren · Descendenten und in deren Ermang⸗ 
lung die’ Eltern und Großeltern nach ben 
Beftimmurigen) des gemeinen Rechts. 

Statt ver Eltern und Großeltern tritt 
jeboch mitt Vorrecht vor ihren bezüglich des 
oben $. 37 bezeichneten Bermögend ver 
Famillenfond nach ven in den 88. 37, 38 
gegebetien Beſtiuimungen ein. 


Ueunter Abſchnitt. 
Vormundſchaften. 


8. 53. 

Wenn beim Ableben eines, Familienhauptes 
minderjaͤhrige Kinder desſelben vorhanden 
ſind, ſo gelten über Berufung der Bormünder 
für diefelben folgende Beſtimmungen: 


1), Hat das verlebte Familienhaupt über 
die Beftellung der Vormundſchaft felbit 
verfügt, fo ſoll vor Allem viefe DVer- 
fügung maßgebend fein; 

2), liegt eine ſolche Verfügung nicht vor 

54 
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oder Kann bie Verfügung wegen Ab: 091 ſchlagen; wenn aber auch eine Wittwe 
lebens oder Verhinderung der ernannten nicht vorhanden iſt, ſo hat das’ Haupt 
Perſonen nicht vollzogen werden, fo "der betreffenden Linie, wenn basfelbe 
fonimt‘ es darauf an, ob ver Verlebte bereitö großjährig geworben ift, außer⸗ 
nur Töchter over auch Söhne hinter dem aber das Haupt der anderen Linie 



















laffen hat. die Beftellung der Vormundſchaft durch 
Im erften Falle wird die Bormund- das einfchlägige k. Appellationdgericht 

ſchaft über bie minderjährigen "Lbchter‘- "7 9 zhr' weranlaffen. 

ebenjo beftelft,, ‚wie für bie Kinder, yon — Befindet fich unter den hinterlaſſenen 

Nachgebornen na 8. 55. u J wminderjahrigen Kıdern auch der Slainm⸗ 
Sind hingegen auch Söhne hinter- nn, gutsnachfolger, fo ift für dieſen noch 


laffen,, ſo fol der nächfle großjährige ein weiterer Vormund aufzuftellen und 
und fonft befäßigte Agnat verfelben Linie es iſt Hiezu der nächftweitere großjäßrige 
zur Vormundſchaft zugleih mit, der und jonft befähigte Agnat verjelben Linie 
Wittwe, wenn eine ſolche hinterhlieben berufen. In Ermanglung eines ſolchen 
iſt, und außerdem allein, berufen ſein. aber Hat die Beſtellung dieſes Mit- 

Stirbt die Wittwe over ſchreitet fie vormundd in der im vorigen Abjap 
zur zweiten Che, fo wird die Vormund⸗ beftimmten Weife zu erfolgen. 
Ihaft von dem bisherigen Mitvormune * 
allein fortgeführt. $. 54. 

Sollte ver beftellte Bormund vor Die Bormundfhaft über den minder- 
Beendigung der Vormundſchaft fterben jährigen Stammgutönachfolger hat in veffen 
oder an deren Bortführung font 6 Namen und für denfelben, foweit eine Stell- 
hinvert fein, jo wäre an | beffen Eiche vertre lung geſetzlich zulaͤſſig iſt, alle Befug— 
der naͤchſte großjährige und ſonff be⸗g niſſe auszuüben, ſowie alle Verbindlichkeiten 
fähigte Agnat berufen, zu erfüllen, welche nach gegenwärtigem Haus— 

Sn ein folder Agnat in derfelben gefege einem Bamilienhaupte zufommen. 
Linie nicht vorhanden, fo hat die Wittme Die Vormünder, ſowie die Mutter: ala 
einen befähigten Standesgenoffen dem Mitvormünderin, haben vaher fogleich beim 
betreffenden k. Appellationsgericht zur Antritt der Vormimdſchaft fi durch einen 
Beftellung als Mitvormund vorzu⸗ eidlichen Reverz zur Beobachtung dieſes 


A 
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Hausgeſetzes zu verpflichten, foferne dies 
von Erſteren, nicht. nach $.. 63 ſchon früher 
geſchehen ſein ſollte. 

Hat der minderjährige, , Stammgutänad- 
folger das 18; Lebensjahr zurüdgelegt, ‚jo 
toll, die » Bormundjaft,, darauf Bedacht 
nehmen, daß derſelbe von allen michtigeren 
Vorkommniſſen Kenntniß erhalte, ;, ; 

Können ſich dig, Vormünder über „einen 
zu faſſenden Beichlup, nicht einigen, ſo ent ⸗ 
ſcheidet die Mehrheit der Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit aber ſoll dem naͤchſten 
Agnaten, oder wenti unter den Vormündern 
fein, Aggat ſein ſollte, dem aͤlteſten derſelben 
die, entheibenbe Gtimupe, guftehen. 
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$. 55. 
Vormundſchaften über nadhgelaffene minver- 


‚jährige Kinder von nachgebornen. Grafen 


find, falls Letztere nicht felbft hierüber Ber- 
fügungen getroffen haben, von dem Haupte 
ber betreffenden Linie zu beftellen umd zwar 
in der Regel aus den Agnaten des Haufe. 
IR das Haupt der betreffenden Linie jelbit 
noch minverjährig, jo joll das Haupt ver 
anderen Linie die Beftellung ver Vormund- 
ſchaft durch das einjchlägige k. Appellations- 

gericht veranlaſſen. 

Der. hinterbliebenen Wume ſteht auch hier 
dad, Recht ver Mitvormundſchaft zu, jo lange 
fie nicht zu einer weiteren Ehe ſchreitet. 


— — 


©... Dehnter Abſchnitt. 


„Anordnungen, one den Fall Der ES des Mannsſtammes. 


4 14 ‚ = u 
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8. 56. 

Baum nach dem Willen der Borfehung 
das Graͤfliche Haus Cafiell im Manns» 
ſtamme gaͤnzlich erlöichen. jollte, ‚jo bleibt 
das geſammte Stammgut des Hauſes, ein⸗ 
ſchlüſſig des Familienfonds und des Er— 


werbungsfonds, überhaupt Alles, was oben 
$. 1 als Beſtandtheil des Stammpermögend 
angegeben .ift, ald ein unveräußerlicher und 
untheilbarer Bamilienvermögend-Gompler be- 
ftehen, welcher von dem Privatvermögen des 
legten Befiger8 zu unterſcheiden iſt und über 
welchen derſelbe nicht digponiren kann. 
54 * 
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$ 58. 

In Beziehung inf diefen Famllienvernidgens⸗ 
Gompler findet  wieveruiin die Suceeffion 
nach Erſtgeburtsrecht ſtatt. 

Wenn daher der Letzte des Mannsftammes 
eine Tochter aus ſtandesmäßiger Ehe hinter⸗ 
läßt, fo tritt dieſe in den Vermogenscompler 
ein; find mehrere Töchter vorhanden, fo fe- 
cedirt die erfigeburne mit Ausſchluß der 
jüngeren. 

Erlebt die Altehte Tochter ven Anfall nicht 
und binterläßt Kinder aus ebenbürtiger Ehe, 
fo fällt er auf diefe und zwar zunächſt auf 
den Alteften Sohn, oder -in Ermanglung 
eined Sohnes auf die Altefte Tochter. 

Stirbt die Altefte Tochter ohne Nach— 
kommenſchaft aus ebenbürtiger Ehe, ober 
geht fie eine nicht ebenbürtige Ehe ein, fo 
hat jofort die nachältefte Tochter einzutreten. 

In Ermanglung juccefftondfähiger Des⸗ 
cenvenz des Letzten des Mannbſtammes ſuc⸗ 
cedirt diejenige Tochter des Hauſes, welche, 
werm fie ein Sohn wäre, Jum Stammguts- 
beſitze gelangen würde: 

Die erſte ſuccedirende Tochter hat den 
jämmtlichen zur Zeit des Aufalls lebenden 


Töchtern des Hauſes außer Dem, was den⸗ 


jelben aus dem Allodialnachlaſſe fonft zu- 
fommt, «ine Summe von Zweimalhundert⸗ 
taufend Gulven zur gleichheitlichen Ver— 
theilung unter dieſelben auszuzahlen. 





















Geht vie zum Stammigutsbeflge gelangte 
Tochter eine ebenbürtige Ehe Hin, fo überträgt fie 
dad gefammte Hausvermögen auf'ihren älteften 
Sohn, oder in Ermanglung eines Sohnes 
auf are Alteſte Tochter. Stirbt fie aber 
ohne ftandebmäßige Descendenz, fo fuccedirt 
thr unter ganz gleichen Beſtimmungen immer 
jene Tochter des Hauſes, welche durch fie 
zumaͤchft ausgeſchloffen worden war u. ſ. f. 

Eine Regredienterbſchaft findet nicht ſtatt. 


8. 58. 


‚Sobald nach vorſtehendem Paragraph ein 
Sohn in ven Beſitz des Haudvermögend- 
Gomplered getreten ift, tritt wieber die vorige 
Stammgutdeigenfhaft mit fortwaͤhrendem 
Vorzug des männlichen Geſchlechts (Die ag- 
natijch=linealifhe Erbfolge nad dem Erſt⸗ 
geburtörecht) ein und ver neue Stammguts 
befiger iſt alsdann als Stifter eined eigene 
Haufes zu betrachten. 

Er Hat mit Einholung landesherrlicher 
Erlaubniß feinem Stammnamen den Namen 
Gaftell beizufügen und in fein Wappen 
ven Ga ftell’fchen Wappenſchild aufzunehmen 
Die hausgrundgeſetzlichen Beftimmungen 
finden auch auf dieſes Geſchlecht, foweit das 
aus dem Haufe Gaftell gekommene Stamm- 
gut in Frage Fommt, fortwährend ihre An— 
menbung. 
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% 59, 

Der Famllienfond behält auch Für ven 
Fall des Audſterbens des vermaligen Manns⸗ 
ſtammes feine oben feſtgeſetzte Beſtimmung. 

Es verſteht ſich daher, daß Diejenigen, 
welche zu jener Zeit in der Hebung ſtehen, 
ſolche mach obigen Grundſätzen fortbehalten 
und daß auch 'Hier Feine Regredienz ſtatt⸗ 
findet. 

- Bei Eintritt der weiblichen Succeſſton 
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erwerben heben den ältere Caſt ell ſchen 
Bezugsberechtigten Tediglih die Kinder der 
Stanımgutd- Inhaberin Anfprüche an ven 
Familienfond Für ſich jelbft, ohne daß dieſe 
Anſprüche auch auf ihre Deſcendenten uͤber⸗ 
gehen koͤnnen. 

Mit dem Wibveranfleben eines Treuen 
Mannsſtammes treten aber wieder vie Be- 
flimmungen 8 fünften Abſchnitts vieſes 
Hausgeſetzes in Kraft. 


Elfter Abfipnitt. 
Schiedögeriöhte. 


%. 60, 

In der Regel ſollen alle Schiedsgerichte, 
welche nach ven Beſtimmungen gegenwärtigen 
Hausgefehes zur Schtichung don Differenzen 
berufen werden fönnen, aus Standedgenoffen 
beftehen, doch find auch andere Vertrauens⸗ 
männer micht abſolut ausgeſchlofſen. 

Im Falle des 8. 47 Abi. 4-aber müffen 
ſaͤmmtliche Schiedsrichter Standeögenojjen jein. 


$. 61, 
Die Zufammenfegung des Schiedsgerichts 
geihieht in der Weile, daß zunächſt ein 


Schiedsrichter von jever Partei "gewählt und 
ver Gegenpartei namhaft gemacht und ſodann 
von den beiden Gewaͤhlten ein dritter Schieds⸗ 
richtet ernanut wird. 

Sollten Letztete fich über vie Wahl viefes 
dritten Schiedsrichtets nicht eitiigen konnen, 
fo hat Jeder von ihnen einen vorzuſchlagen, 
zwiſchen denen dann das Loos zu entſchri⸗ 
den hat. 

Eben ſo iſt zu verfahren, wenn eine 
Partei aus zwei oder mehreren Perſon 
beſteht und dieſe ſich über die Wahl ihres 
Schiedsrichters nicht einigen koͤnnen. 
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Wenn ‚eine Partei binnen 6 Wochen ‚nad 
Empfang ver ihr von der Gegenpartei zus 
gekommenen Aufforderung feinen Schieds— 
rihter ernannt hat, ſo geht das Ernennuugs⸗ 
recht auf, den, gewählten, Schiebsrichter der 
andern Partei über. 

‚Sunerhalb der gleihen Friſt und * 
demjelben Rechtsnachtheile hat au die pro= 
vocirende Partei ihren Schiedsrichter zu 
ernennen. 

Beſteht die provocirte Partei aus * 
oder mehreren Perſonen, jo iſt die Aufforder⸗ 
ung zur Ernennung ihred Schiedsrichters an 
jeden Einzelnen zu richten und dieſe haben 


dann innerhalb ver ſechswochigen Friſt, 
welche von dem Tage, an welchem die letzte 

Inſinuation erfolgt iſt, zu laufen beginnt, 
ihren Scieddrichter entweder durch Ueber: 


einfunft over duch das Loos zu. wählen, - 
| Diefe Wahl Hat ver, Aeltefte „unter, den 
Parteigenojfen zu leiten und ſollen Diejenigen, 
welche Legterem innerhalb vier, Wochen ihre 
Wahlftimme nicht abgegeben ‚haben, als. auf 
ihr Wahlrecht verzichtend angeſehen werben 
und alſo die Uebrigen den Pa RN 
richter legal ernennen können, 
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In den einzelnen; Aufforderungen iſt dieſes 
Praͤjudiz ausdrücklich auzudrohen ;, und zu⸗ 
gleich die, Perſon ‚des. älteften ee 
zu — 


bꝛ 


gr dad Schierägerigt, nad, —— 
Befkimmungen ‚legal ‚confituizt, was von 
beinjelben immer vor Entſcheidung des 
Falles zu prüfen und zu, conftgtiren iſt, jo 
gilt vejfen Sprud, jo ferne er einftimmig 
gefaßt ift, gleich einem rechtskraͤftigen richter- 
lichen Urtheil. 

Iſt aber ver Beſchluß nicht einftimmig 
gefaßt, was den Parteien bei der Eröffnung 
befannt zu geben ift, jo kann Die unter« 
liegende Partei innerhalb einer vierzehntägigen 
aubſchließenden Friſt darauf antragen, daß unter 
Zuziehung von zwei weiteren Schiedsrichtern, 


davon einer von der Mehrheit, der andere 
von. der Minderheit bed: Schiedsgerichts zu 
waͤhlen iſt, die, Sache nochmals von dem 
verſtaͤrkten Schiedsgerichte allſeitig — 


und abgeurtheilt werde. 
Der Ausſpruch dieſes verſtartſen Shine. 
gerichts iſt dann inappellabel. 





















ug⸗ar ra hie) ? 


4 ba) ee »ν— 
Bei erlangter Volljährigkeit muß ſich 
jeder Graf für Auirehthaltung des gegen« 
wärtigen Hausgeſe hes an Eidesſtatt reverſiren. 
Wer die Ausfſtellung dieſes Reverſes ver⸗ 
weigert, kann, ſo lange dieſe nicht geſchehen 
iſt, Rechte und Vortheile aus dieſem Haus⸗ 
geſetze nicht ‚geltend machen. 


10 8. 64. u” 

So oft ‚ein Glied ve8 Hauſes wahrzu⸗ 
nehmen glaubt, daß von irgend einer Seite 
dieſem Hausgeſetze zuwidergehandelt werde, 
ſteht ihm das Recht zu, den Hauptern des 


N 


$. 66. 

Gegenwärtiges Hausgefeg, durch welches 
die Mechtöverhältmiffe in dem Gräflichen 
Haufe neu geregelt worben find, tritt am bie 
Stelle des Haus: und Familienvertrags vom 


Ko ‚Bwälfter Anfgmitt. 
—— des gegenwärtigen Familienvertraged. 


Dreizehnter Abſchnitt. 
Eintritt der Mechtöverbindlichkeit. 


Haufes barüber Vorftellungen zu machen 
und, wenn dieſe ohne Erfolg bleiben, durch 
Beantragung eines Schiedgerichts Abhilfe 
zu erwirfen; 


8. 60. 

Auf Beobachtung und Aufrechthaltung des 
gegenwãttigen Hauögefeged find fämmtliche 
Beamten ded Gräflihen Haufes bei ihrer 
Annahme zu verpflichten. : 

Diefelben, find, wenn fie ein herrſchaftliches 
AnftellungssDecret befiten, als definitiv an- 
geftellt zu ‚betrachten, , foferne nicht in dem 
Decrete ein Anderes außprüdlich beſtimmt iſt 
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6. Zuli 1827 fammt Nebenvertrag, ſowie 
aller früheren hausgeſetzlichen Beftimmungen, 
welche daher mit vem Tage der Unterfertig- 
ung des gegenwärtigen Hausgeſetzes von 
Seite aller Betheiligten außer Wirkfamfeit 
treten. 
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Zu Urkund und Beftätigung alles Vor- Glievern des Gräflichen Haufes, ſowie von 
ftehenven ift gegenwärtiges Haus / und Familien ven Wormimdern der zur Zeit Minderjährigen 
gejeg von ſaͤmmtlichen im, Eingang genannten eigenhändig unterjehrieben umd befiegelt worden. 


So geſchehen Gaftell und Rüdenhauſen am vierzehnten Juni, 1861. 


(L. S.) FIriedrich Sudwig (L. S.) Wolfgang 
Graf und Herr zu Eaftell. Straf’ und Herr zu Caſtell. 
(L. 8) Friedrich Gar Erbgraf zu Caſtell. — Cuno Graf zu Caſtell. 
Huflav Graf zu Eaftell. (L. &) Sermann &taf zu Caſtell. 
Shilipp Graf zu Caſiell. (L. 8.) Friedrich Wilhelm Graf zu Caflell. 
Adolph Graf, zu Caſtell. (L. S.) Friedrich Graf zu Caſtell. 
Slodwig Für zu Hohenlohe- . 8.) Franz Garl Graf zu 


Scilingsfürf 
als Vormund der Nachkommen des’ 
Erbgrafen Card zu Gſtellt 
( T. 8) Ftiedrich Ludwig Gruß von 
RMeechteren · simbarg: 
als Vormund des minderjährigen 
Grafen Adolph zu Caſtell. 


ttlenburg 
als Vormundder Nachkommen / der Grafen 
Bolfgang und Euno zu Caſtell 
(db. 8) Wilhelne: Breiherr new. 
Vhingen. 
ald Bormund der minderjährigen Kinder des 
verftorbenen Erbgrafen Adolph zu Eaftell. 
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- Vegierungs-Dlatt 





Münden, Freitag ven 8, Juli 1864. 












Inhalt: 
Königfich Allerhochſte Verordnung, die allgemeine Banordnung betreffend. — Belanntmahung , die Gegenfeitigfeit in 
Straffahen mit auswärtigen Negierungen betreffend. 





Föniglidd) Allerhöchſte Verordnung, 
die allgemeine Bauordnung betreffend. des Art. 180 des Polizeiſtrafgeſetzbuches in 


Ludwig II. Anſehung der Bauführungen in den Landes— 





von Gottes Gnaden König von Bayern, theilen diesſeits des Rheins mit Ausnahme 
Pfalzgraf bei Khein, 2 — 
Herzog von Bayern, Franken und in Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt Mün- 
Schwaben etc. etc. hen zu verordnen, was folgt: 





Wir finden Und bewogen, auf Grund 55 
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A. Allgemeine Beftimmungen, 


1. Bon Baulinien und vom Niveau. 


$. 1. 

Wer an beftehenden oder neu anzulegen- 
den Öffentlichen Plägen, Straßen oder We- 
gen in Städten, Märkten und, zufammen- 
hängen gebauten Dörfern, dann an einer 
Staatd- oder Diftrictöftraße oder an einem 
Gemeindeverbindungswege ein Gebäude neu 
aufzuführen, oder an der Umfaffung beftch- 
ender Gebäude gegen die Straßenfeite eine 
Hauptreparatur vornehmen will, hat vie Bau- 
linie einzuhalten. 

Wenn eine ſolche noch nicht gegeben ift, 
oder wenn von ber bereits gegebenen abge- 
wichen werben foll, hat vor Allem vie Feſt⸗ 
fegung der Baulinie zu erfolgen. 


$. 2. 


In Städten und Märkten, fowie bei Neu- 
anlegung von Dörfern oder einzelnen Ab- 
theilungen berfelben foll bei der Beſtimmung 
der Baulinie auch NRüdficht auf das Niveau 
genommen werben. 


$. 3, 
Bei der Feflfegung neuer und der Ab- 
änderung beftehender Baulinien und Niveaur 
muß auf Sicherheit und Bequemlichkeit des 
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Verkehrs, fohin auf entfprechende Breite und 
möglichfte Geradeleitung der Straßen und 
Wege, auf einen geregelten Wafferablauf, 
dann auf eine gute Verbindung der neuen 
Bau-Anlagen mit ſchon beftehenden und auf 
eine möglihft gerablinigte Abtheilung ver 
einzelnen Baupläge geſehen werben. 


U. Bon der Baugenehmigung und von 
Bauplänen. 


8. 4. 


Zur Herftellung von neuen Haupt» und 
Mebengebäuden, von Brunnenſchachten, Kel— 
lern, Haus» und Strafen-Ranälen, Abtritt-, 
Dung- und Berfiggruben, zur WBerlegung 
beftehender Gebäude an. einen andern Ort 
zur Errihtung von Zäunen und Cinfried- 
ungen aus Mauer» oder gejchloffenem Holz« 
werf oder Metall an Straßen und öffent« 
lihen Plägen oder wo Bau⸗Linien in Frage 
fommen, endlich zur Bornahme einer Haupt- 
reparatur oder Hauptänderung an den vor« 
bezeichneten Baumerfen ift polizeiliche Ge— 
nehmigung erforderlich. 

Baupolizeilihe Bewilligung ift nicht cr» 
forderlich: 

in Städten für die Herſtellung iſolirt ſteh⸗ 
ender Kegelftätten und Sommerhäuschen ohne 
Feuerungsanlagen, von offenen Schugpächern, 
Feverviehftällen, Taubenjchlägen u. dgl. ge— 
ringfügigen Baumwerfen für landwirthſchaft⸗ 
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fie Zwecke, wenn fie nicht an die Baulinie 
zu ſtehen fommen ; 

ferner in Märkten und auf dem Lande 
außerdem: 
1) für Brunnenſchachte, gemauerte Gruben 
und Haus» und Straßen-Kanäle; 
für Einfrievungen jeder Art; 
für freiftehenvde Bauten ohne Beuerungsd- 
anlagen und mit nur einem Geſchoße 
und höditend 300 Quadratfuß Grund«- 
fläde; 
für ifolirte Heufhupfen außerhalb ver 
Ortſchaften und für Alpen», Jagd⸗ und 
Walphütten, endlich 
für die Anlage von Erfern, Altanen und 
Bängen aus feuerfiherem Material oder 
auch aus Holz, wenn die äußere Seite 
des Anbaued mindeſtens 25 Buß von 
anderen Bautverfen entfernt iſt. 


2) 
3) 


4) 


5) 


$. 5. 


Als Hauptreparaturen oder Hauptänder» 
ungen an Bauten find zu betrachten: 

1) die Veränderung ver Höhe, Länge oder 
Breite eined Gebäudes oder im $. 4 be— 
zeichneten Bauwerfes ; 

2) der Anbau von Balfonen, Erfern u. dgl.; 

3) die Schwächung, Verſetzung oder Ber 
feitigung von Tragmauern, Tragfäulen, 
Pfeilern, Tragbalfen, Durchzügen, Gurten 
oder Gemwölben; 
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4) die Anlegung neuer Feuerftätten oder bie 
Perfegung beftehender, inſoweit es ſich 
letzteren Falles nicht um gewöhnliche 
Koch- und Zimmerfeuerungen handelt; 
die conſtructive Veränderung eines Dach— 
ftuhls ; 

die Ummandlımg einer feuerfeften Dach— 
eindeckung in eine nicht feuerfefte, dann die 
Umlegung oder Erneuerung nicht feuerfeften 
Dachmaterials auf der Hälfte einer Dach— 
fläche; 

die Wohnbarmahung von Räumen unter 
den Straßenniveau oder im Dachraume; 
die PVertiefung oder Erweiterung von 
Kellern, gemauerten Gruben und von 
Haus» und Straßenfanälen ; 

in Städten I. Glafje die bauliche Aenver- 
ung der Bagaden von Bauwerken an 
Straßen und dffentlihen Plaͤtzen. 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


$. 6. 

Zur Erlangung der baupolizeilichen Ge⸗ 
nehmigung iſt die Vorlage von Plaͤnen noth— 
wendig, welche zu enthalten haben: 

a) bei Neubauten 

1) die beſtimmte Baulinie und das Niveau 
für die Mitte der Straße und das 
anſtoßende Trottoir; 

2) die Situation nach allen Seiten, ſo—⸗ 
weit fie zur richtigen Erfennung und 
Beftimmung der Stellung des Baues 

55* 
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erforderlich ift, jedenfall mit Darftell- 
ung der auf dem Bauplage befind- 
lichen alten Gebäude, ver anſtoßenden 
Bauten oder Gründe unter Angabe 
der Eigenthümer derſelben und ver 
Hausnummern, fowie der gegenüber 
liegenden Straßenlinien mit Breite und 
Namen der Straße; 
ben Grundrig und Durchſchnitt aller 
Stodwerfe des Gebäudes vom Keller 
bis zum Dachraume mit Darlegung 
der Eintheilung der Räume, der Die 
menfionen der Mauern, Balfen, Spar- 
ren, Säulen, Pfoften, Durchzüge, der 
Häng- und Sprengwerfe, dann ber 
Form und Weite und des Zuges ber 
Kamine, fowie deren Höhe über bie 
Dachung; 
4) die Angabe des Bau- und Eindeckungs⸗ 
materials ; 
5) die Lage der Brunnenſchachte, dann 
der gemauerten Gruben und Kanäle; 
6) die Bacade des Baues von der Strafen: 
feite, 
b) Bei Hauptreparaturen oder Hauptänder- 
ungen an beftehenden Bauten: 
die Detailzeihnung des betreffenden Bau— 
beftanotheiles, und zwar wie verjelbe zur Zeit 
it und wie er werben foll, jowie biejenigen 
der vorbezeichneten Vorlagen, welche zur Be— 
urtheilung des Unternehmens nothwendig find. 
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Bei diefen Plänen find folgende Maße 
einzuhalten : 

bei den Situationsplänen . 1 zu 500, 

bei den Grundriß⸗, Durchſchnitts⸗ und 

Bacadeplänen . . 1 zu 100, 

bei den Detailplänen . 1 zu 50, 


§. 7. 

Bei Gebäuden, welche auf Koſten der 
Civilliſte, des Staatsaͤrars, einer Kreide, 
Diftrictd - oder Einzelngemeinde ober ver 
Stiftungen ausgeführt werben, und bie nach 
den beftehenven Vorſchriften einer höheren 
technischen Prüfung unterliegen, find ber 
Baupolizei-Behörbe die Entwürfe zur Prüfung 
in Bezug auf Baulinien, Niveau und fonftige 
baupolizeilihe Verhältniffe vorzulegen. 


II. Bon der Bauzeit. 


$. 8. 


Bautheile, bei welchen fich fenfrechter Drud 
oder Preffung concentrirtt, wie Tragpfeiler, 
Gewölbe, Gurtungen und gewölbte Stürze 
von 8 Buß Lichtweite und darüber und vgl, 
oder wo ein horizontaler Schub flattfinvet, 
als Widerlagsmauern oder Pfeiler und dgl., 
dürfen zwijchen dem 15. November und 
15. März aus Ziegelfteinen oder Bruchfteinen 
nicht ausgeführt werben. 

Dei bejonderen Verhältnifien können dieſe 
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Termine durch ortöpolizeiliche Vorſchrift er- 
weitert oder abgekürzt werden. 





IV. Bom Baumaterial. 


8. 9. 

Die Wahl des Baumaterials ift dem Bau⸗ 
herrn anheimgegeben ; dad gewählte Material 
muß jedoch viejenigen Eigenſchaften haben, 
welche eine fefte und fichere Bauführung er- 
möglichen. 


V. Bon der Fundirung und Stärke 
der Mauern. 


$. 10, 


Die Umfaffungd- und Tragmauern aller 
Gebäude, dann die freiftehenvden Hof- und 
fonftigen Schutz⸗ und infrievungdmauern 
müffen auf feftem natürlichen oder künftlichen 
Grunde und von ver Tiefe der Froftlinie aus 
aufgeführt werben. 


g. 11. 

Vorbehaltlih weiter gehenver, durch ben 
Zweck oder die befonvere Beichaffenheit eines 
Gebäudes gerechtfertigter Anforderungen, 
müffen die Umfaſſungs- und Iragmauern 
der Gebäude mit Wohnräumen im oberften 
oder einzigen Stodwerfe eine Stärke von 
mindeftend 18 Zoll erhalten, die nach unten 
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bei Ziegelfteinen je von 2 zu 2 Stodwerfen 
um wenigftend 6 Zoll, und bei Bruchfteinen 
von Stodwerf zu Stodwerf um mindeftend 
3 Zoll zunehmen muß. 

Bei allen übrigen Gebäuden haben die 
Umfaffungg- und Tragmauern, wenn fie 
majfiv hergeftellt werben, im oberften Gelaffe 
eine Stärke, — bei Ziegelfteinen von 12 Zoll 
und bei Brucdpfteinen von 15 Zoll — zu 
erhalten. 

Die Verftärfung nah unten richtet ſich 
nah Abi. 1. 

Geſchieht die Ausführung aus Riegel- oder 
Fachwerk, fo muß deſſen Stärfe in jedem 
Stodwerfe wenigſtens 6 Zoll betragen. 

Bei Stodwerfsaufjegungen auf beftehenve 
Gebäude kann eine Abweichung von den 
vorftehenden Vorſchriften in Bezug auf bie 
Berftärfung nah unten mit Rüdficht auf 
Alter und Beſchaffenheit Yes Mauerwerks ger 
ftattet werben. 


















$. 12. 


Garten» Hof» und ähnliche freiftehende 
Mauern und Einfrievungsbauwerfe müſſen 
die nah DVerhältniß ihrer Länge und Höhe 
erforderlihe Fundirung und Stärke erhalten. 









$. 18. 


Brandmauern müffen wenigftend 12 Zoll 
ftarf und 18 Zoll hoch über vie Dachung 










hinausragen, unter der Dachfläche aber eine 
Stärfe von wenigftend 18 Zoll haben. 

Wenn Blindfeldungen, Sipbänke, Wand⸗ 
fäftchen, Niſchen, Kamine u dgl. an den= 
jelben angebracht werden, fo muß die Mauer 
an ven betreffenden Stellen immer nod 
wenigftend 12 Zoll ftarf fein. 

Deffnungen dütfen durch die Brandmauern 
nur mit befonderer baupolizeiliher Bewillig— 
ung gemacht werden, und müffen deren Stöde 
und Berfchluß aus feuerficheren Material 
befteben. \ 

Balken, Ratten und fonftige Holztheile 
dürfen nicht durch eine Brandmauer hindurch⸗ 
gehen, auch in derſelben mit den Enden ſich 
nicht berühren, ſondern müſſen an letzteren 
durch ein wenigſtens 6 Zoll ſtarkes Mauer- 
werf verdeckt oder geſchieden fein. 


VI Bon der Höhe der Gebäude und 
deren Abtheilung in Stodwerke. 
§. 14. 

Die Gebäude an den Baulinien ſowohl, 
als abſeits von denſelben dürfen nur eine 
ſolche Höhe erhalten, daß mit Rückſicht auf 
die anliegenden Siraßen, freien Pläge und 
Hofräume u. dgl. die Anwendung ver Feuer- 
löjchgeräthichaften gefichert erjcheint. 


$. 15. 
Die Abtheilung der Gebäude in Stod- 
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mwerfe muß in vollfommen ficherer Weife 
durh Ginmölbung oder entſprechend ftarfe 
Balfenlagen gefcheben. 

Die Balken dürfen von Mitte zu Mitte 
nicht weiter aus einander gelegt werden, als 
nad deren Tragkraft und mit Rüdficht auf 
den Zweck des Gebäures zuläffig if. 

Diefelben müffen gemügend oft auf Trag 
mauern oder fehlen Durchzügen rohen. 


VO. Bon Feuerftätten und Kaminen. 


$. 16. 


Jede Feuerſtätte in einem Gebäude muß 
zur Ableitung des Rauches mit einem Kamine 
in Verbindung gebracht werben. 


8§. 17. 


Die Kamine müffen mit gelegten Steinen 
gemauert und innen und außen verputzt oder 
aus Kupfer, Gußeiſen over gutgebrannter 
Erde hergeftellt und legtere mit 5 Zoll ſtarkem 
Mauerwerf umgeben werben. 

Die Stärfe der Kaminmanern it nad 
der Höhe verfelben und nad der Stärfe der 
einmünvenven Feuerungen zu bemeffen und 
darf niemals unter 5 Zoll haben. 

Auch das Material der Schlotmäntel muf 
feuerfeft fein und nur deren Raften dürfen 
aus Holz befteben. 
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g. 18. 

Alle Kamine müffen vom Grunde des Ge- 
bäuded aus aufgeführt werben, ober doch 
auf majjiven Unterlagen, Pfeilern, aufge 
mauerten Bögen oder hinlaͤnglich ftarfen eifer- 
nen oder fleinernen Trägern ruhen, und dürfen 
weder auf den Balfenlagen der Stockwerke, 
noch auf den Schlotmänteln und fog. Raften 
auffigen, 

Dasjelbe gilt, wenn beim Schleifen ver 
Kamine eine Unterflügung nothwendig iſt. 


g. 19. 


Kamine horizontal in einander einzuleiten, 
oder fic an andere als Steinmauern zu eben, 
iſt unguläffig. 


$. 20, 


Die Kamine müffen über die Dachung fo- 
weit hinausragen, ald es in ven einzelnen 


Fällen die Beuerficherheit erheiſcht. 


$. 21. 


Kamine dürfen weder außerhalb des Da- 
ches mit Holz verfchalt fein, noch in ven 
Stockwerken over im Dache an Gebälfe, Ratten, 
Bretter, oder fonftige8 Holzwerf unmittelbar 
anftoßen, fondern müſſen 6 Zoll Abfland 
haben oder dur eine nicht unter 2 Zoll 
vide Zmwifcheulage aus feurrjeftem Material 
tjolirt werben. 
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Holztheile irgend einer Art in eine Kamin: 
mauer einzufügen, ift verboten, 


$. 22, 


Die innere Weite der befteigbaren Kamine 
muß menigftend 21 Zoll betragen, 


$. 23. 


Bei Anwendung nicht befteigbarer Kamine 
find noch nachſtehende befondere Vorſchriften 
zu beachten: 

1) folde Kamine müffen eine Lichtweite von 
6, 7, 9 over 12 Zoll erhalten; 
2) werben die Kamine von Kupfer, Gußeifen 
oder gebrannter Erde aus einzelnen Theilen 
zufammengefegt, fo müffen die Fugen durch 
eine Berpoppelung übervedt fein; 
wo es die Beuerficherheit erfordert, muͤſſen 
metallene Kaminrohre nebfivem in einem 
Abftande von 1 Zoll mit einem Eifen- 
blechrohte umgeben und die Zwiſchen⸗ 
räume mit Aſche, Gement, Sand u, dgl. 
ausgefüllt werben; 
die Stärfe der Kaminwände darf hei 
Ziegelmaterial nicht unter 5 Zoll, jene 
der Zungen nicht unter 4 Zoll fein; 
in ber Megel find folhe Kamine an 
Mauerwerk zu fellen; wo fie freiftchen, 
müffen fie mit Strebepfeilern verſehen 
oder dur Eijenwerf mit maffiven Wän- 
den verbunden werden, wenn ber frei« 


3 


— 


4) 


5 


— 
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ftehende Theil de8 Kamins das Zehnfache 
der untern äußern Stärfe überfteigt ; 
die Seitendffnungen ver Kamine müffen 
mit genau fließenden verfperrbaren Dop⸗ 
pelthürden aus Eifenbleh oder durch 
Einftellen genau eingepaßter Steine hinter 
die einfache Thüre gefchloffen werben; 
der unter dieſen Seitenöffnungen befind- 
liche Bretterboven muß auf 11, uf 
Entfernung mit Metall belegt werben; 
zwifchen je zwei Seitendffnungen darf vie 
Form und Weite der Kamine nicht ge— 
ändert werben. 

$. 24. 
Rauchrohre, welche durch Deden over höl- 
jerne Wände geführt werden, find durch mins 
veftend 6 Zoll ſtarkes feuerfeſtes Material 
zu iſoliren. 

Werden Rauchrohre an Deden over höl- 
zernen Wänden in die Kamine geleitet, fo 
müffen fie 11, Fuß vom Holzwerf entfernt 
gehalten werben. 

Zur Anbringung von Rauchrohren aus 
Beuerftätten nad außen ohne Kamin ift ortd« 
polizeilihe Bewilligung erforberlich. 

$. 25. 

Offene Beuerftätten dürfen nur an maffiven 
Mauern angebaut werden, und müffen, wenige 
ſtens fomweit Bunfen und Flammen reichen, 
mit feuerfiherem Boden umgeben fein. 


6) 


7 


— 


8 


— 
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$. 26. 


Zimmeröfen und gefchloffene Herde bürfen 
nicht auf hölzerne Geftelle aufgejegt werben. 
Wenn fie auf Bretterboden oder Balkenlagen 
zu fliehen kommen, müſſen fie gemauerte 
Sodel oder eijerne, auf einer Pflafterung 
oder auf Stein= ober — ruhende 
Geſtelle haben. 


$. 27. 


Werben Zimmeröfen over geſchloſſene Herde 
in Räumen mit Bach oder Riegelwaͤnden, 
oder mit Wänden aus verputztem Lattenwerf 
errichtet, fo müffen dieſe Wände auf 3 Fuß 
Entfernung durch maffived Mauerwerk erjegt 
werben. 


g. 28. 


Die Heiz« und Aſchen⸗Abfallöffnungen der 
Defen und Herde müffen durch metallene, gut 
ſchließende Thürchen, vie Vorgelegöffnungen 
ber Kamine bei einer Entfernung von weniger 
ald 3 Fuß von der Heizthüre mit wohl fchließ- 
baren, eifenblechenen oder doch inwendig mit 
Eiſenblech überzogenen Ihüren abgeſchloſſen 
fein. 

Der Boden vor den Heiz⸗ und Aſchen— 
Abjallöffnungen muß gepflaftert over mit 
Metall belegt oder fonftwie feuerficher fein. 


8. 29. 

Baddfen innerhalb der Wohn, oder Neben- 
gebäube dürfen in ver Regel nur zwiſchen 
maſſiven Mauern, in gepflaſterten und ge⸗ 
wölbten Räumen errichtet werben. 

Von den Erforderniſſe gewolbter Räume 
kann je nad ber Größe, dem Zwecke "und 


ber Thyrichtung det Badöfen Umgang ge 


Nommıen werden, wenn hiedurch die Beuer- 
ſich erheit nicht beeinträchtigt wird. 

Bei einer Entfernung von 30 Fuß von 
anderen Baulichkeiten müffen fie mindeſtens 
feuerficher hergeftellt fein. 


4 


VIH. Von den Dachungen. 
8. 30, * 
Die Stärke des Dachſtuhl ⸗Gebaͤlkes, dann 
die Farm und Höhe der Däder muß nad 


Lage, Höhe, Tiefe, Breite und Tragkraft der 


Gebäude, ſowie mit Rückſicht darauf bemeffen 
werben, daß nicht eine übermäßige Höhe bei 
entſtehendem Feuer die Gefahr vermehre, 


$. 31. 
Zur Eindefung der Gebäude darf nur 
feuerfichered Material verwendet werden. 
Diefe Beftimmung ift auch für beftchenve 
Baulichfeiten maßgebend, wenn die Dachftühle 
verändert werden, ober bie Erneuerung ber 


— — — —ñ — — 
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Einbedtung elner ganzen Dachſelne erfolgen 


Bf.” 


. 82. 

Bei —— oder nahe an ein- 
ander befindlichen Gebäuden dürfen Dadh- 
rinnen nür, auß feuerficherem Material her⸗ 
heſtellt werben. 


B. Bauführung in Städten. 


$. 33; 

Bei der Prüfung ver Baupläne iſt bezüg- 
li ver Situation ver Bauten insbeſondere 
zu beachten: 

1) in Städten I. md II. Glaffe ſollen in 
der Regel am die Baulinie nur Haupt- 
gebäude geflellt werben ; 

2) wegen bejonderer Verhältniffe kann bie 
Stellung auch eines Mebengebäubes an 
die Baulinie geftattet werben; im dieſem 
Kalle fol jedoch die Bauweiſe mit Rüd- 
ſicht auf deſſen Beſtimmung mir ber 
Baumeife der Umgebung möglichft über- 
einftimmen ; 


3) enge Winfel und Reihen follen vermieden 


und die Hofräune im einer ber Feuer- 
ficherheit entfprechenven Größe unüberbaut 
erhalten werden. 


$. 34, 


Alle Hofräume, in welchen Hintergebäute 
e 56 


— — 
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zur Benügung vald Wohnungen, Arbeits- 
focalitäten, Magazine over Stallungen ſich 
befinden, müffen eine Zufahrt von mindeſtens 
8 Fuß Breite und 9, Buß Höhe haben. 

Bei umbewohnten oder. ald Stallungen 
dienenden kleineren Hintergebaͤuden genügt 
ein äußerer Zugang von 6 Fuß Breite, doch 
darf die Höhe dieſes Zuganges nicht unter 
9 Fuß betragen, 

Dedfallfigen Mängeln bet beftehenden Bau⸗ 
anlagen muß bei vorkommenden Hauptrepa- 
raturen oder Hauptänderungen in dem be= 
treffenden Gebaͤudetheile abgeholfen werben. 


$. 35. 

Bauten, welche Feuerftätten erhalten, ei 
mit maffiven Umfaffungsmauern auszuführen 
und wenn fie mit ‚anderen Gebäuben zus 
fammenhängend gebaut werben follen, von 
denfelben durch Braupmauern zu trennen. 

Das Leptere hat auch dann, zu gejchehen, 
wenn ein. beftchenves Gebäude in mehrere 
jelbfiftändige Anmefen verändert, wird. - 


8. 36, 

In Städten, in melden bisher zugelaffen 

wurde, auch Bauten mit Weuerflätten mit 

I audgemauertem Fach- oder Riegelwerk her 

zuftellen, dürfen zwar ferner ſolche Bauten 

geflattet werden, doch muß jedenfalls das 
untere Stodwerf maſſiv gebaut werben, 
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An denjenigen Seiten foldder Bauten, 
welde an andere Gebaͤude anfloßen over 
weniger ald 30 Fuß von ihnen entfernt find, 
müffen jedoch Brandmauern aufgeführt werben. 
Bei Gebäuben mit Feuerungsanlagen die 
Umfaffungen aus Holz oder blos aus ge— 
ftüdtem Fad- oder Riegelwerk herzuftellen. 
iſt unzulaͤſſig. 
Dieſe Beſtimmungen gelten auch für. An- 
und Aufbauten, jowie für die Erneuerung 
einer Umfaffungsmauer an beftehenven ſolchen 
Gebäuden... ... 


$. 37. 


Bei Bauten ohne Beuerflätten, welche. ur 
Lagerung größerer Duantitäten leicht ent- 
zündlichen ober ſchwer zu loͤſchenden Materials 
beſtimmt ſind, hat die Bauführung nach den 
Vorſchriften des $.- 35 zu geſchehen. 

Es kann aber nach Umſtänden auch eine 
allſeitig freie Lage ſolcher Bauten, ihre Iſolir— 
ung von anderen, Gebaͤuden jeder Art durch 
Brandmauern, die Einwölbung ihrer Geſchoße, 
dann ein Stiegenwerf und Thür⸗ und eniter- 
Verſchluß von feuerficherem Material ange- 
ordnet werben. 

Andererſeits kann bei minderer Gefährlichkeit 
geſtattet werden, derartige Gebäute nad 
Vorſchrift des $. 36. und nad Umftaͤuden 
ſelbſt ganz aus ausgemauertem Fach- oder 
Riegelwerk herzuſtellen. 
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In Gebäuden ‚mir Feuerſtätten müſſen 
Räume‘ für ſolche Lageringen mit maffiven 
Mauern migebrn fein, und Fam nach Um? 
Ränden auch Einwölhung,“ dann‘ eiferner 
Ihürs und Fenfter·Verſchluß und fchetfeſtet 
Boden gefordert fperden. 


8. 38, 

Bei Bauten ohne Feuerungẽ ⸗Anlagen, welche 
nicht zur Lagerung größerer Duantitäten leicht 
entzündlichen over ſchwer zu loſchenden Ma- 
terial3 beftimmt find, dürfen die im $. 36 
erwähnten Erleichterungen” und nad Um— 
änden auch Umfaffungen aus außgenauer- 
tem ober geftüdeltem und verputztem Fach⸗ 
oder Riegelwerk ‘auf gemaueriemn — ger 
ftattet werden. 

Stoßen folhe Bauten ar Gebäude mit 
Feuerftätten, fo müſſen fle durch eine Brand» 
mauer gefrehnt werben. 


EB | 
Liegen die im $. 38 Abſ. 1 bejeichnieten 
Baulichfeiten alljeitig don’ ver Eigenthums— 
grenze des Beſihers und von andern Gebäu- 
den wenigftend 30 Fuß entfernt,‘ fo ' darf 
deren Herflelung auch mit Holzwaͤnden auf 
gemauertem Sockel geſtattet werden. 


$. 40, 
Sfofirt ſtehende Kegelftätten und Sommer⸗ 
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Häuschen ohne Feuerungdanlagen, offene Schutz⸗ 
dächer, Taubenſchlaͤge, Federviehſtälle u. dgl 
geringfügige Bauwerke für wirthſchaftliche 
Zwecke dürfen auch in Holz ausgeführt werden. 
Gieiches Farm" heſtaltet werden "bei nicht 
ſſolirt ſtehenden Bauwerken der vorbezeichne⸗ 
ten Art, fowir bei einſtoͤcklgen Remiſen und 
Golzhůtten, wenn fie an Hoch überragenden 
Mäuern angebracht oder wenn vergleichen 
Remifen und Holzhütten ifolirt ausgeführt 
werden.‘ Hs ybaek ia Ya‘ 


8. 44. 


Die Tragmanern undScheidewaͤnde in 
Gebauben“ mit Feuerſtätten ſollen entweder 
von unten auf fundirt und maſſiv, oder aus 
verputzten Riegel oder Fachwerk, Trag⸗ 
mauern mindeſtens aus ausgemauertem Fach— 
werk mit genügend ſicherer Fundirung oder 
Unterſtützung hergeſtellt werden. 
Scheldewaͤnde aus Holz find in Gebäuden 
mit Beuerftätten unzuläſſig. 

Scheivemände aus verputztem Lattenwerk 
konnen in ſolchen Gebäuden zugelaffen wer- 
ven, wenn bie Herftellung vorfehriftsmäßiger 
Scheidewände nach der Befonvderheit des zu. | 
* thunlich iſt. 


11 18: 42. 
Neue ebenerdige Wohnräume müffen min- 


deſtens 18 Zoll mit. ihrem Fußboden über 
56 * 
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das Niveau des Trottoird. oder über den an 
ſtoßenden Grund gelegt werben. 


g. 43. 


Neue Kellerwohnungen dürfen nur bei fonf 
günftigen Berhältniffen und nur unter ber 
Vorausfegung geftattet werben, — 

1) deren Fußboden mindeſtens 11, Fuß 
über dem höchften, Wafferftand “ — 
kommt; 
die Wohnräume eine Höhe von mindeſtens 
9 Fuß erhalten ; 

die Deden wenigſtens 5 Fuß, die Fenfter- 
brüftungen ‚aber wenigftend 1 Buß über 
dem Niveau des auftoßenden Grundes 
angebradpt werben; 

die Mauern durch äußere Iſolirungsmauern 
gegen das. Eindringen der Feuchtigkeit 
geſchützt und die Fußböden auf trockenen 
Grund gelegt, endlich A: 
die Mauern im Innern mit hydrauliſchem 
Kalk übertündt werben. 


2) 


3) 
4) 


5) 


8. 44. 


Unter Wohnräumen befindliche Keller, Stall, 
ungen und Waſchküchen, dann Locale mit 
itarfen Feuerungen müffen eingewölbt werben. 

Wo zur Scheidung ver Stockwerke in Ges 
bäuden mit Feuerftätten nicht wegen befonberer 
VBerhäliniffe Einwölbung augeordnet wird, 
muß der Raum zwijcen dem obern Yuß- 
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boden und ‚dem Fehlboden mit Urbau (Bau- 
ſchutt) oder. auf Ähnliche, vie Verbreitung 
von Feuer hemmende Weiſe ausgefüllt werben. 
‚ Auf gleiche Weije over durch einen Eſtrich⸗ 
boden. find auch die Speiherräume von, deu 
darunter liegenden Räumen mit Feuerſtaͤtten 
zu trennen. | Du 
8.45: 

Die Tichte. Höhr der Wohnraͤume bei Neu- 
bauten ‚barf keinenfalls weniger als 9 Fuß 
betragen. 

$ 46. 

Die Räume, in welche holherne Haupt: 
treppen iu Wohngebäuden zu ‚fichen fommen, 
müffen in Städten I. Glaffe mit mafliven, 
einen Fuß ſtarken Mauern, — in andern 
Städten mindeftend mit ausgemauertem Fach⸗ 
oder Riegelwerk umgeben, und von den Speidern 
nad $. 44 getrennt, die Treppen aber. von 
unten mit einer verpußten Dede verfehen 
werben. 

Auch die von oberften Stodwerfe zu dem 
Dachraume führenden Treppen müffen zwifchen 
MWäuden der vorbezeichneten. Arten. liegen. 

Auf. befichende Gebäude finden diefe Vor⸗ 
Iriften nur dann Anwendung, wenn wenige 
ſtens ein ganzes Stockwerk baulich cine weſent⸗ 
liche Umgepaltin, erhält. 


84. 


Bei Neubauten, deren, obere Geſchoße zu 


zahlreichen Berfammlungen oder öffentlichen 
Luſtbarkeiten beftimmt find, ſowie bei ſchon 
beſtehenden. Gebaͤuden, deren obere Geſchoße 
durch eine der Vorſchrift des g. 5 unterlieg- 
ende Bauanderung für jene Zwecke erſt ein⸗ 
gerichtet werden ſollen, müffen die Zugänge 
zu den Berfanmlungs « oder, Gejellihaftd- 
räumen mit. unverbrennlichen Treppen, vers 
ſehen werden. | 

Dasſelbe kann bei Fabrifgebäuden ‚von 
mehr als einem Geſchoße gefordert werden. 

Bei Localitäten der im Abſ. 1 und 2 be« 
zeichneten Art von. geringerem Umfange in 
Stäpten II. und III. Claſſe dürfen ‚hölzerne 
Treppen, zugelaffen werben, deren Wangen 
aus Mauerwerk oder anderem underbrennlichen 
Material beftehen. 

In Theatern ſind alle Treppen —— 
lich, hoͤchſtens 60 Fuß von einander entfernt, 
mit gewölbten Vorfluren. und Austritten im 
Dache anzulegen. 

Wohngebäude von größerer Ausdehnung 
muͤſſen auf je, 100 Fuß Entfernung von der 
Haupiſtiege mit Nebentreppen verſehen werden. 

Wohngebäude, welche über vier Geſchoßen 
einschließlich des Erbgeichoßes noch Wohnungen 
euihalten, müſſen bis zum Dachboden in 
Staͤdten I. Glaffe feuerfefte, in majfiv einen 
Buß ſtark gemauerten Stiegenhäufern liegende, 
in andern Stäpten mindeſtens nach Vorſchrift 
deg 8. 46 eingerichtete, und überdieß mit 


Wangen aus Mauerwerk oder anderem un« 
verbremulichen Material verjehene Treppen 
erhalten. 


fi 
214 


. 48. 

Aeußere Aufgangsficgen zu ben "oberen 
Stodwerfen ber Gebäude find wenigftend 
mit Lattenverputz von unten zu verſchen und 
dürfen nur reihen Eindeckung erhalten. | 


lie 
ie 


$. 49, 


" Hölgerne Erker find in ber Regel unzufäffig. 

Nur bei ifolirten Gebäuden kann deren 
Herftellung geflattet, zugleich aber Metall, 
überzug vorgeſchrieben werden. 


$. 50. 

Ueber die Baulinien vorſpringende Altanen, 
Balkone oder Gallerien dürfen in Straßen 
von wenigftend 30 Fuf Breite angebracht 
werben, jedoch nur im einer Höhe von min- 
deftend 12 Buß über dem darunter befind- 
lichen Trottoir ober öffentlichen Wege. 

Erfolgt ihre Herſtellung nicht von Stein 
oder Metall und ſtehen die „Gebäude nicht 
ifoligt und entfernt von der Straße, jo müſſen 
wenigftend die Unterficht und das Geländer 
feuerficher gemacht werben. 


| 5. 
Gallerien und Gänge dürfen an den Rüd- 
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und Nebenfeiten der Gebaͤde mir dann her⸗ 
geſtellt werden, wenn dadurch die Anwendung 
der Loſchgeraͤthſchaften nicht geftört wird. 
Gallerien und Gänge, melde fonft nicht 
zugängliche Wohnräume unter ſich, oder mit 
der Stiege, oder melde zwei Gebäude mit 
einander verbinden, müffen, wenn fie nicht 
don unten auf maſſiv fundirt find, aus une 
verbrennlichen: Material ausgeführt werden. 
Andere Gänge ‚müffen von unten mit 
Lattenverpug und wenn fie unbededt ‚find, 


mit feuerfichetem Boden umd Geländer, wenn 


fie aber gededt find, mit einer feuerficheren 
Eindeckung verfehen fein, die einige Fuß unter- 
halb der Gebäudedahung anzubringen if. 
Bei Gebäuden von nicht mehr als zwei 
Geſchoßen einſchließlich des Erdgeſchoßes, kann 
die Herftellung aus Holz geftattet, dabei aber 
feuerfichere Eindedung gefordert werden. 


§. 52. 

Bei Dadvorfprüngen dürfen zwiſchen den 
Sparren in der Ebene der Umfaffungswände 
keine Oeffnungen belaffen werben. 

Hölzerne Dachgeſimſe müſſen entweder 
durd einen Merallüberzug oder durch Mörtdl- 
verpuß gefichert werden. 

$. 53. 

MWettermäntel von Hol find nur bei iſo— 
lirten Gebäuden over an Mauern ohne Benfter- 
und Thürbffnungen zuläjfig. 
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8. 54. 

Oberlichtſchachte müffen mit Mauern oder 
ausgemauertem und verputztem Riegel- oder 
Fachwerk over in Eifen ausgeführt werben 

Die Licdröffnungen in den Dachräumen 
und die fogenannten Mufzüge möfen mit 
einem Verſchluſſe verſehen feit. 

Ihre Größe" kann mit Ruͤckſicht * 
Feuerſicherheit und die Benuͤtzungsweiſe ver 
Dachraume bei den Plängenchmigungen aus- 
drücklich beſtimmt werden. * 


8655. 

Dachwohnungen oder kinzelne heizbare Lo— 
cale im Dachraume find nur im Gebäuden 
bon nicht mehr als vier Geſchoßen einichlieh- 
lich des Erdgeſchoßes und nur ımter folgenden 
Bedingungen zulaͤſſig: 

N) die lichte Höhe folder Räume muß wenig» 
ftens 8 Buß betragen und zwar minde⸗ 
ſtens für die Hälfte des LUmfanges jeder 
einzelnen Raͤumlichkeit; 
die einzelnen heizbaren Locale, fowie die 
fänmtlichen, eine Dachwohnung bildenden 
Räume müſſen von gehörig fundirten, 
‘maffiven oder doch ausgemauerten Fach⸗ 
over Riegelwerkwaͤnden umſchloſſen fein; 
Scheidewaͤnde aus verpuptem Lattenwerk 
find nur zuläffig,= werm die Herftelkung 
vorfchriftsmäßiger Scheidewaͤnde nah der 
Beſonderheit des Falles nicht thunlich if; 
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3) jedes Gemach (Zimmer, Gang ze), muß 
durch Fenfter gehörig Licht erhalten; __ 

4) ver Zugang zu ſolchen Gelaffen darf nicht 
über einen offenen Dadraum führen, 
fondern muß nah Ziff. 2 umſchloſſen 
und mit einer Dede nach Vorſchrift der 
Ziffer 7 verfehen fein; 

5) die Stiege muß ven Anforderungen des 
8. 46 entſprechen; 

6) jede Feuerung muß ihre eigene, gehörig 
fundirte Kaminröhre erhalten; 

7) die Decken der Gemächer müſſen nad 

8. 44 und überdieß mit einem Mörtel» 
verpug an der untern Seite der Balfen- 
lage, vie ſchrägen Flächen mit Brettern 
und. Rattenverpug oder mit Holzftüdung, 
Lehmumwicklung und Rohrverpuß her 
geftellt, und am Dachfuße muß für ben 
gehörigen Abfluß des Regenwaſſers ges 
forgt werben; ‚ 

8) vie Feſtigkeit des Dachſtuhles darf durch 
"die Herftellung von Dachzimmern und 
Mohnungen nicht benachtheiligt werben, 

g. 56, 
Die Eindeckung mit feuerficheremn- Material 
ift nicht erforderlich bei ifolirten und abſeits 


von ver Baulinie ftehenven Kegelftätten und 
Sommerhäudchen ohne Feuerungsanlagen, bei ° 


offenen Schutzdächern, Taubenſchlägen, Feder: 
viehftällen und vergleichen geringfügigen Bau- 
werfen für wirhichaftliche Zwecke. 









Auch hei nicht iſolirten oder an der Bau⸗ 
linie ſtehenden Bauwerken diefer. Art darf 
von ter feuerficheren Eindeckung Umgang ge- 
nommen werden, wenn nicht wegen beren 
Lage Bedenken. bezüglih der —— 
obwalten. 








$. 57. | 

In Städten I. Glaffe if bei allen Neu— 
bauten und Hauptreparaturen an der Straßen- 
ſeite den Anforderungen der Aefthetik zu ge- 
nügen und inöbefonvere in Anfehung, der 
Facçade Alles zu vermeiden, was die Sym⸗ 
metrie und Sittlichkeit verlegen fonnte, 

Dieſen Anforderungen zuwiderlaufende Pläne 
find innerhalb der am. Schluffe ded Artikel 
180 des Polizei-Strafgeiegbuches gezogenen 
Grenzen entſprechend abzuändern und feflzu- 
jegen. 

Bei dem Anſtriche der Gebäude ift bie 
Anwendung ter reinen Kalkweiße, fowie aller 
grellen Farben unterfagt. 

















C. Banführungen in Märkten, 
und auf dem Lande, 
$. 58, 

Die in Abfehnitt B $. 33 Ziff. 3, SS. 34, 
35, 37, 38, 40, 41, 42, 43, 44, 54 und 
55 hinfichtlich der Bauführungen in Stäbten 
getroffenen Beflimmungen gelten, injoweit 










847 


nicht im Nachfolgenven Anderes verfügt ift, 
aud für Märkte, Dörfer, Weiler und Eindden. 


$. 59. 

In Märkten, Dörfern, Weilern und Ein— 
öven follen wenigftend die Umfaſſungswände 
ded unteren Stodwerfed der Wohngebäude 
majfiv hergeftellt werden. 

$. 60. 

In Dörfern mit nicht gefchloffener Bau— 
weile, in Weilern und Eindden kann jedoch 
na Umſtaͤnden geftattet werden, daß dieſe 
Umfaffungswände auf 3 Fuß hohem Mauer 
ſockel von ausgemauertem Fach- oder Rirgel- 
werk, und wenn foldhe Gebäude nur im Erd» 
geſchoße Wohnräume erhalten, ober dieſen 
au in geftüdtem und verpugtem Bach» oder 
Riegelmerf audgeführt werben. 

Sind in nicht gefchloffen gebauten Dör— 
fern, in Weilern und Eindden Wohngebäude, 
vie bloß zu ebener Erde Wohnräume ent 
halten, von anderen Gebäuden menigftend 
30 Fuß entfernt, fo dürfen vie Wände ober 
den Wohnräumen auch ald Blockwände mit 
oder ohne Verſchindelung oder Verſchieferung 
hergeftellt werben. 


$. 61. 


Sind in Wohngebäuden auch Stallungen 
oder Lagerpläge für Futter und dergleichen 
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angebracht, fo müffen die Wohnräume durch 
eine Mauer getrennt werden. 

Wenn die Sagerpläge ober oder unter ven 
Mohnräumen fih befinden, fo ift ein feuer: 
ficherer Abſchluß nad $. 44 Abſ. 2 und 3 
herzuſtellen. 

Nach denſelben Beſtimmungen kann auch 
bei kleineren Stallungen unterhalb ver Wohn- 
räume die Abtrennung geftattet werden. 


$. 62. 


Werden an Wohngebäude Stallungen an- 
gebaut, jo müffen fie gleide Umfaffungs- 
wände, mie jene haben und vorm "denfelben 
jedenfalla durh eine Mauer. getreiint fein. 

Beim Anbau von Scheunen und Schupfen 
muß die Trennung durch eine Brandmauer 
Hattfinden, die Umfaffungen derſelben aber 
haben wenigſtens aus außgemauertem Bad 
werf zu beftchen. | 

Iſt ein Wohngebäude mit Scheunen⸗ oder 
Schupfen-Anbau von der Eigenthumsgränge 
des Befigers und von andern Gebäuben 
wenigftend 30 Fuß entfernt, fodann in nicht 
geſchloſſenen Dörfern, in Weilern und Ein— 
dden, darf der vom Hauptbau durch eine 
Brandmauer getrennte Anbau auch aus Holz- 
werf auf 3 Fuß hohen Mauecrſockel außge- 
führt werben. 

$. 63. | 
Die lichte Höhe ver Wohnräume bei Neu— 
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bauten darf Feinenfalls weniger als 8 Buß 
betragen. . 

Hölzerne Treppen zu Wohngebäuden müffen 
in Märkten und Dörfern | mit geſchloſſener 









puße verjehen jein. 

In den Fällen des $. 47 müſſen allent- 
halben die Treppen wenigftend mit Wangen 
aus Mauerwerk oder anderem umverbrennlichen 
Material hergeftellt werben, 


$. 64, 


Wohngebäude und ihre Anbauten müſſen 
mit feuerficherem Material eingededt werben. 

Auf Eindven darf die Eindekung mit Leg- 
ſchindeln geftattet werben. 


8.65. : 

Die Beftimmungen . ver 88. 48. bis 58 
finden auf Gebäude in den Märkten und 
auch auf dem Lande, fomweit nicht die Bau- 
linie in Brage kommt, feine Anwendung. 

Bei der Herftellung von hölzernen äußeren 
Aufgangdftiegen zu den oberen Stodwerfen, 
dann von Altanen: oder Gängen, die nicht 
unter 8. 4. Abſ. 2 Ziff. 5 fallen, ſowie von 
Dachvorſprungen, welche die Dachung anderer 
Gebäude überragen, find bei ver Plangenehm⸗ 
igung diejenigen Beftimmungen, zu treffen, 
welche durch die Rüdfichten auf Feuerſicher⸗ 
heit nach den örtlichen Berhältniffen geboten find. 


Baumeife von unten mit einem Mörtelver 


Beuerungsanlagen, bei offenen Schugdächern, 
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8. 66, 

Was in dieſem Abſchnitte für Wohnge- 
baͤude beftimmt ift, gilt auch für andere e Bau 
ren mit Feuerſtaͤtten. 








$. 67. 

Freiſtehende Stallungen, Scheunen, Schu- 
pfen u. dgl. Gebäude dürfen auch mit Blod- 
wänden oder mit. Breiterverfchalungen auf 
gemauertem.. Sodel und. umter feuerſicherer 
Cindeckung hergeftellt werden, wenn fie wenig- 
fiend 30 Fuß von: Gebaͤuden mit Beuerftätten 
entjernt find. 

Beträgt die Cntfernung von anderen 
Gebäuden mindeftend 60 Buß, jo kann in 
Derüdfihtigung der örtlichen, DBerhältniffe 
auch die Eindeckung mit Legſchindeln geftattet 
werben. 

Letztere Eindeckungsweiſe ift auch für bie 
im $. 4 Abſ. 2 Ziff. 3 und 4. bezeichneten 
Bauten zuläffig. 

Die Eindekung mit feuerficherem Material 
ift überhaupt nicht erforverlich, bei ifolirt und 
abfeitd. von der Baulinie ſtehenden Garten- 
und Gewaͤchshaͤuſern und Kegelbahnen ohne 






















Federviehſtaͤllen und dergl. geringfügigen Bau- 
werfen für, wirthſchaftliche Zwecke 
| $. 68. 


Für den Umbau beſtehender und für ven 
57 
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Wiederaufbau eingelegtt Wohngebäude in 
Märkten und auf Ber Lanbe iſt Ber Grnd⸗ 
ſutz maßgebenn, vaß darch Yeti Umſbau ovet 
Wiederaufbau keinenfallz eine beſtundben / 
maffive Umfafſung oder feuerſichere Eindeck⸗ 
ung in eine nicht maſſtibe oder nicht feuer- 
ſichere umgewandelt wetben darf. 


8. 66. 

Im Hochgebiege, im bayeriſchen Walve 
und in den Hochlaigen des Fichnel⸗ is Rhon⸗ 
gebitgez Ab de France Waldet katm 
geſtattet werben, daß Wohn- ib Neben 
gebäude in Dörfer, Wiilern und Einbden 
auch aus Blockwanden mil oder ohne Vet⸗ 
ſchindelunig odet Verſchieferung auf 8 Fuß 
hohem Mauerſbckel aucefithrr ind mit Burg 
ſchindeln eingedeckt werden. 


D. Von der ga ſtandigkeit und 
dem Verfahren in Baͤnſuchtu. 


8. 70. 

Die Inſttuttibvn der Anträge uld Projptte 
teen Feſtfehung tiber bber Abanberung 
beſtehendet Baulinſen info Nlveattt ſtehzt für 
die Städte J. Elafft und Fin Wie einer 
Kreidregierutig unmlitelbat Antergeornhereh 
Städte II. Glaffe den Stadtmagiftraten, für 
alle übrigen Orte den Vezirfsämtern zu. 
Die Beſcheldumg Höfer "Aitttltge Und Pro⸗ 


Mbänderihhgert beiritragen, vie Pläne und 


ſyrechen, auch dieſe angewendet werden. 
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jefte erfolgt für die vorbezeichneten Stäpte 
dur die Kreidregierungen, Kammem des 
JZunern, in J. und dutch das Staatsminiſterium 
99 Iamern in IE und letzter Inſtang, für 
wre Wrigen Orte durch die Bezirksaͤmter in 
I. und durch die Kreisregierungen, Kammern 
58 Innern, in II. und letztet Inſtanz. 





8. 71. 

Wo die Baulinien no nicht beſtinimt 
ſind, hat deren Feſtſetzung, ſoweit möglich, 
von Amtöwegen zu geſchehen und vie be— 
itrfftude Gerede die erforderlichen Pläne 
ind ſonſtigen Iaſtrue onbbehelfe beizubringen. 


— 


8. 72. 


Iſt die Abaͤnderung beſtehender Baulinien 
beabſichtigt, ſo haben diejenigen, welche ſolche 






ſonſtigen Intructionsbehelfe beizubringen. 


8, 73, 


Die Pläne über die ir den 883. 71 umd 
72 bezeichneten Anträge und Ptojekte ſind 
fh den Stäbdten I. und II. Glaffe nach vem 
Mafftäbe von 1: 1000, in ven übrigen 
Stätken und Märkten bon 1:2500 und bei 
beten Bauanlagen von 1:5000 ih doppelter 
Ferfigung einzureichen find konnen, wo die 
Siell erkataſter⸗Blatier dieſen Maßſtaͤben ent⸗ 
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1) in den einer Kreiöverwaltungäftelle uns 
mittelbar untergeorbneten - Städten ven 
Magiftraten in 'erfler und den Kreid- 
regierungen, Kammern des Innern, in 
zweiter und leßter Inſtanz zu; 

2) für alle übrigen Orte find bie Bezirfs- 
ämter in erfler und bie Kreißtegierungen, 
Kammern des Innern‘, "in zweiter und 
legter Inſtanz zuſtaͤndig. 


$. 78. 


Für die technifche Prüfung ver Baupläne 
muß bei den Behörben- erſter Inftanz durch 
Aufftellung ausreichend befähigter Sachver⸗ 
ſtaͤndiger geforgt werben. 


$. 79. 

Jeder nah $. 6 einzureichender Bauplan 
muß mit einem Duplicate verfehen und jedes 
der beiven @remplare von dem Bauherrn, 
ven betheiligten Nachbarn und vem berecht⸗ 
igten Planfertiger umterfchrieben fein. 

Verweigern bie  betheiligten Nachbarn die 
Planunterfehrift, fo ift folches auf ven Plä- 
nen zu bemerfen. 

Den gegebenen Vorfchriften nicht entfprech- 
ende oder fehlerhafte Pläne find zur Ergänz« 
ung oder Berichtigung zurüdzugeben, 


8. 80. 
Bei folgenden Bauführungen find die bes 
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treffenden Behörden unter Mittheilung der 

Pläne. mit ihren Erinnerungen zu. hören, 

wenn nicht die Zuftimmung diefer Behörden 

ſchon von ven Gejuchftellern beigebracht wird: 

1) bei Bauten in der Umgebung von Bes 
figungen der Givillifte vie Hofbauinten- 
banz; 

2) bei Bauten in der Umgebung von Pri- 
vatbefigungen des Königs das Hofferre- 
tariat ; 

3) bei Bauten in der Umgebung von Mi- 

- fitärs@igenthum vie betreffende Gomman- 
dantſchaft / 

4) bei Bauführungen an Staatsſtraßen oder 
Kanälen oder überhaupt an civilärarial» 
iſchem Eigenthume vie betreffende Bau⸗ 
behörbe; : 

5) bei’ Bauten an Eifenbahn-Eigenthum die 
einfchlägige Eiſenbahn · Behorde; 

6) bei Bauten in der Umgebung von Ge— 
bäuden für Zmede der Wiſſenſchaft oder 
Kunft und von monumentalen Bauwer⸗ 
fen die Auffichts- Behörde ; 

7) bei Bauten in Waldungen ober nur 
1500 Fuß von foldhen entfernt, das ein» 

ſchlägige Forſtamt. 


$. 81. 
Werden gegen ein baupolizeilich ſtatthaftes 
Baugeſuch Einfprüche aus Privatrechtstiteln 
erhoben, fo Haben die Behörden I. Inſtanz 
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eine gütliche Audgleihung ‚unter ven Be- 
theiligten zu verjuchen, bei deren Erfolglojig- 
feit den baupolizeilichen Beſcheid zu ertheilen, 
für Austragung jener Einſprüche aber ven 
Rechtsweg vorzubehalten. 


$. 82, 

Dei Genehmigung der Baugejuche müffen 
die allenfalld veranlaßten beſonderen Anord⸗ 
nungen nicht bloß durch deutliche Einzeichnung 
in die, Pläne,. jonvern aud durch ausvrüd- 
liche Aufnahme in die Ausfertigung ver Ge- 
nehmigung dem Bauunternehmer Fundgegeben 
werben. 


$. 83. 

Erft wenn die Beſcheidung eined Bau- 
geſuches rechtskraͤftig ift, darf mit den Bau⸗ 
arbeiten begonnen werben. 

Zu; diefem Ende hat die Ortspolizeibehörve 
für die Ausftefung der Baulinie und des 
Niveau unter Zuziehung des Bauunternehmers 
und feined Werfmeifters zu forgen. 


$. 84. 

Die Orts⸗ und Diftrictd - ——— 
haben die Einhaltung der Baulinien und der 
Beſtimmungen über das Niveau, ſodann bei 
Privatgebaͤuden den Vollzug der baupolizei⸗ 
lichen Vorſchriften und Anordnungen zu über⸗ 
wachen. 


> 
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Bei Zumiverhanplungen, melde nad 
Art. 180 des Polizei» Strafgejegbucdhed. mit 
Strafe -bevroht find, fleht den Behörben 
I. Iuftanz zu, vorbehalilih ver fpäteren 
Strafverfolgung, ſoweit nöthig, vie Einftell- 
ung ‚ver Bauarbeiten zu verfügen. 

$. 85, 

Werben mährend ver. Ausführung eines 
genehmigten Bauplanes ſolche Abänverungen 
beabfichtige, welche nah den Beflimmungen 
ded Art, 180. des PBolizei-Strafgefegbuches 
mit Strafe verfolgbar find, jo müſſen über 
diefe Abweichungen neue Pläne over Tefturen 
zu den biöherigen Plänen gefertigt und wie 
legtere der inftanziellen Beſcheidung unterftellt 
werben. 


$. 86. 


Die ertheilte Baubewilligung wird unwirfs 
jam, wenn mit dem Baue nicht ‚ innerhalb 
eined Jahres von der Zeit ver ertheilten 
Genehmigung an begonnen wird. 

In ſolchen Fällen kann, je nah Um- 
ſtanden, entweder eine neue Inſtruction und 
Beſcheidung des Gejuches ſtattfinden, over 
auch nah Conſtatirung des unveränderten 
Fortbeſtandes der einjchlägigen Berhältniffe, 
die Erneuerung der Baugenehmigung durch 
die zuftändige Behörde auf ein-weitered Jahr 
ausgeſprochen werben. 
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8. 87, 

Bei Beichwerbeführungen in Bauſachen 
muß eine Frift von 14 Tagen bei Vermeid— 
ung des Ausjchluffes eingehalten werben. 

Das Beſchwerderecht ſteht nicht nur den 
Bauunternehimern, jonvern auch faͤmmilichen 
Berheiligten zu. 


$. 88, : 

Die Koften der Anfertigung‘ und Revifion 
ber Pläne über Baulinien und Bauführungen 
Hat derjeriige zu tragen, dem nad gegen— 
wärtiger Verordnung die Vorlage — 
Plaͤne obliegt. 

Dad Verfahren. if tax⸗ und ſtempelfrei 
und die Vornahme von Augenſcheinen für 
die inſtruirenden Behörden Amtsſache; die 
fonftigen Koften hat der Unternehmer zu 
tragen. — Sind beſondere Koften und Augen- 
ſcheine durch unbegründele Einſprüche veran⸗ 
left; fo kann die Tragung der Koſten dem⸗ 


Kiffingen den 30. Juni 1864, 


2 ud 


v. Ueumayr. is 
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jertigen zur Laſt gelegt werben, welcher ven 
Einſpruch vrhoben hat. 


E. Schlußbeitimmungen. 
8.88. J 

Den Ortspolizeibehörden fümmt zu, in 
Gemäfheit des Art. 180 Abi. 1 Ziff. 2 
und 8, dann Abſ. 2’ ma für Städte J. Glaffe 
ah des Abſ. 8 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
fermere, und bezüglich ver Beflimmungen in 
den Abſchmtten B und C diejer' Verordnung 

beſchraͤnkende Vorſchriften zu erlaffen. 


$. 90, 


Gegenwärtige Verordnung tritt ſechzig Tage 
nach ihrer VBerfündung durch das — 
blatt in Wirkſanſkeit 

Mir viefeni Zeitpunkte erläften alle bis · 
herigen gejeg- und verordnungsmäßigen Bes 
ſtimmungen uͤber Gegenſtaͤnde ver vorſte heuden 
Verotdnung. 


wig. 


! 


Auf Kömiglih Allerhähften Befehl: 
der Benasalfeonitkr, 
Minifterialratö) Graf von Hundi. 





Dekanntmachung, 


vie Gegenſeitigkeit in Strafſachen mit andwärtigen 
Regierungen betr. 


Staatsminiſterien des Königl. Hauſes 
und des Aeußern, der Juſtiz und des 
Ä Innern. 

Im Hinblicke auf Artikel 114, 125 und 
184 des Strafgeſetzbuches vom 10. No— 
vernber 1861 if eine Verſtaͤndigung über 
eintretende, Gegenfeitigfeit mit. nachbenanuten 


Regierungen in ver näher bezeichneten Weiſe 


erfolgt : 


I. Die Geſetzgebung des Königreiches Bel- 


gien begründet Gegenfeitigfeit : 

4) bezüglich des Artifels 114 des 
bayeriſchen Strafgeiegbudes, jedoch 
beſchraͤnkt auf den im Artikel 101 
Ziffer 1 begriffenen Fall hochver- 
raͤtheriſchet Handlungen, welche in 
Bayern gegen die Perfon des Kö- 
nigs von Belgien unternommen wer⸗ 
den und auf hochverrätheriſche 
Verſchwörungen überhaupt, — 
Art. 102 Ziff. 2 und Art. 103 —, 
wenn in Folge der Berfchwörung 
bereitd eine vorbereitende Handlung 
zur Ausführung des beſchloſſenen 
hochverraͤtheriſchen Unternehmens in 
Bayern vorgenommen worden ifl, 
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2) bezüglich des Artikels 125 des 
bayeriſchen Strafgeſetzbuches, be— 
ſchränkt auf den Ball einer in 
Bayern verübten thätlichen Miß— 
handlung des Königs von 
Belgien, und der wider den 
König von Belgien in Bayern 
begangenen Ehrenkränkungen 
durch die Preſſe, 
bezüglich des Artikels 133 des 
bayeriſchen Strafgeſetzbuches, be— 
ſchraͤnkt auf Chrenkraͤnkungen jeder 
Art, welche in Bayern gegen die 
am k. Hofe beglaubigten belgiſchen 
Gejandten rückſichtlich ihrer 
Berufsausübung begangen wer—⸗ 
den, 

Durch ' die Beichränfmg. der Anwend- 
ung der Artikel 114 und 125 des 
bayeriſchen Strafgeſetzbuches auf firaf- 
bare Handlungen, welde in Bayern 
unternommen werben, ift jelbfiverftänd- 
ih die Anwendung der Strafbeftim- 
mungen gegen Mord, Todtſchlag oder 
Körperverlegung für den Ball nicht 
ausgeſchloſſen, wenn von einem Bayern 
außerhalb Bayern gegen ven KRöd- 
nig von Belgien oder deſſen Beamte ein 
Angriff verübt werben würde, welder, 
abgejehen von politiichen Motiven, uns 
ter den Geſichtspunkt des gemeinen 
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Berbrechens des Mordes, Todtſchlages 
oder des gemeinen Verbrechens oder 
Vergehens der Körperverlegung fallen 
würde. 

II. Die Geſetzgebung des Königreiche der 
Niederlande begründet Gegenfeitigkeit 
ruckſichtlich des Artikels 125 des 
bayeriſchen Strafgeſetzbuches, jedoch be- 
fhränft auf Ehrenfränfungen, 
welche dem Könige mittelft eines Pre $- 
erzeugniſſes zugefügt werben. 

Die gerichtliche Verfolgung von ſtraf⸗ 
baren Hanplungen, welche das zu dem 
deutichen Bunde gehörige Großherzog- 
tum Luxemburg oder den König ber 
Niederlande ald Großherzog von Lu— 


München, ven 28, Juni 1864. 


nigd vom 26. d. Mts. zur allgemeinen 






Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Schr. v. Schrenk, - v. Wingelmann, Staatörath. ©. Sifcher, Staatsrath. 
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remburg betreffen, nad Artikel 114, 
125 und 134 des bayeriſchen Straf« 
gefegbuched erleidet durch gegenwärtige 
Erklärung Feine‘ Einfchränfung. 

. Die Gefeggebung des Kaiferreiches Ruß⸗ 
land begründet vollftändige Gegenfeitige 
keit rüuͤckſichtlich ver Artikel 114 und 
125 des bayerifchen Strafgefegbuches. 










Vorftehended wird gemäß Allerhöchfter 
Entjchliegung Seiner Majeftät ved Ki 







Kenntniß und zur Darnachachtung von Seite 
der Gerichte, Staatsanwälte und Polizei- 
behörven durch das Regierungsblatt und das 
Amtsblatt der Pfalz verdffentlicht. 










Dur den Minifter: 
der Generalferretär, 
Miniſterialrath Steyrer. 
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Münden, Montag den 11. Juli 1864. 
er Inhalt: i 


Erlenntniß bes oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 20, Juni I861 in der Streitfacde des Joſeph Kopp, 
Bauern bon Dberatberg, gegen Andreas Paternofer, Wegmacher bon da, nnd Genoffen menen Haltene 
eines Zuchtſtieres, nun den verneinenden Gompetenzconfliet zwiſchen dem f. Appellationsgerichte von Nieberbayern 
und dem k. Staatsminiſterium des Hanbele und ber öffentlichen Arbeitenabetreffend, — Erlenntniß bes oberften 
Gerichtshofes des Königreiches von 20, Zunt 1864 in der Streitfoche des Johann Schäfer und Genoffen vor 
Friefenhaufen negen Michael Heufinger, Oclonomen von da, wegen Mäfferungsrechtes, num den vermeinenden 
Sompetenzeonflict zwiſchen dem f, Pnndgerichte Hofheim und dem k. Bezirksamte Königshofen betr. — Erlenntniß 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 20. Juni 1864 in Sachen der Landgemeinde Winterbach gegen 
die Stabtgemeinde Augsburg wegen Erfag von Berpflegungstoften, nun den verneinenden Competenzeonflict 
zwiſchen der k. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Annern, und dem I. Stadtgerichte: Augsburg 
betr. — Dienftes-Nachrichten. - Pfarreien-®erfeihungen. — Landwehr des Königreiches. — Ordens-Verleihung. — 
Gewerbeprivilegiums · Berlaäͤngerung. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
20. Juni 1861 in der Streitſache des Joſeph 
Kopp, Bauern von Oberasberg, gegen Andreas 
Raternofter, Wegmaher von da, und Genoffen 
wegen Haltens eined Zuctftiered, nun ben ver: 
neinenden Gompetenzconfliet zwiſchen dem f. Appel: 

















Am Namen 
Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern‘ 
erkennt der oberfte Gerichtöhof des Königreiches 
in der Streitfache de8 Joſeph Kopp, Bauern 


lationsgerichte von Niederbayern und dem f. Staats. 
minifterium des Handeld und der öffentlichen Ar 
eiten betreffend. 


von Oberadberg, gegen Andreas Pater- 
nofter, Wegmader von da, und Genoffen 
58 












807 





wegen Haltend eines Zuchtſtierezs, num ben 
verneinenden Gompetenzconfliet zwijchen dem 
f. Appellationdgerichte von Niederbayern und 
dem f. Staatöminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten betreffend, zu Recht: 
daß in dieſer Sache die Gerichte com« 
petent feien. 






Gründe. 

Jeder der fünf Anmwefensbefiger zu Ober- 
adberg in Niederbayern hielt bisher herkdbmm⸗ 
fi den Zuchtſtier abwechslungsweiſe im fünf- 
jährigen Turnus. 

ALS im neuerer Zeit zwei biefer Anweſen 
zertrümmert wurben, entflanden barüber Dif- 
ferenzen, ob der Befiger des Hauptanweſens⸗ 
theile8 die obige Laft allein zu präftiren habe, 
oder die andern Pareellenerwerber auch mit- 
leiſten follen. 

Hierüber wurde anfangs auf Anregung 
eines Hauptcompler-Erwerbers, Joſeph Kopp, 
bei dem k. Randgerichte Regen ald Aomini- 
ftrativbehörde verhandelt, und unter'm 24, Juli 
1860 ein Vergleich zu Protofoll genommen, 
gemäß welchem unter Andern Joſeph Kopp 
den Stier für feinen Antheil umd ven An- 
theil des Parcellenfäufers Andreas Pater 
nofter alle 5 Jahre halten, letzterer aber 
eine Vergütung von 4 fl. bezahlen follte. 

Kopp wollte fih jedoch diefem von den 
übrigen Intereffenten genehmigten Vergleiche 
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nicht unterwerfen, worauf das k. Landgericht 
nad Einvernehmung des Thierarzted und ver 
Zuchtſtier-Commiſſion unter'm 29. Auguft 
1860 ausfpradh, es habe fih Kopp dieſem 
Uebereinfommen, jedoch mit Erhöhung ver 
Entſchaͤdigung auf 6 fl. anzuichließen, weil 
bie Schlihtung der Streitigkeiten in dieſer 
Weiſe im Intereffe der Landwirthichaft liege, 
und in derlei gemeinblichen Angelegenheiten 
der Mehrheitsbefchluß binde, 

Auf Beſchwerde des Kopp beftätigte bie 
f. Regierung unter'm 27. November 1860 
hervorhebend, daß bei gemeindlichen Leiftungen 
das hier unbeftrittene Herfommen zunächſt 
entjcheide, und vom Stantpunfte ver Ges 
meinbeorbmumg aus vie Erfüflung der frag- 
lichen Verpflichtung da gefucht werden müſſe, 
wo der Hauptbeftandtheil des Gutes, na— 
mentlich die Gebäude, verblieben find. Uebrigend 
fei e8 unbenommen, allenfallfige Entſchädig— 
ungsanſprüche gegen Baternofter und bie 
weiteren Barcellenfäufer auf dem — 
geltend zu machen. 

Unter'm 22. März 1862 erhob Kopp 
auch wirklich eine Entſchaͤdigimgsklage gegen 
ſaͤmmiliche Parcellenkaufer bei dem k. Land⸗ 
gerichte Regen als Juſtizbehörde, berief ſich 
darauf, daß ſeit unfürdenklicher Zeit und nach 
Herfommen ein Zuchtſtier auf den fünf Aus 
wejen abwechslungsweiſe je alle Jahre gehalten 
worden fei, daß er das halbe fogenannte Lorenz⸗ 
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anweſen erfauft, und den Zuchtftier anno 1856 
und 1861 im Turnus alleitı gehalten habe, 
weshalb er Entjhänigung von den mitder 
pflihteten 8 Weiteren Etwerbern von An—⸗ 
wejendtheilen beanſpruchen konne, und hiemit 
ben fheeificirten Berrag von 53 fl. 30 fr. 
verlange, der nah Bonität und Größe ber 
beireffenden Grundftüce, wie üblich, attzurepar- 
tiren fei. 

Das F Landgericht jegte die Klage zur 
Verhandlung ans, wobe die Beklagten gegen 
die Gompetenz Feine Einwendung machten, 
übrigend den Streit negative befeftigten, und 
namentlid ihre Goncurrenz- und Entjädig- 
ungspflicht nebſt dem Quantum in Abrede 
ſtellten, endlich auch noch ſpeciell behaupteten, 
dag der Kläger bie ftagliche Laſt verftags- 
mäßig allein auf fi genommen habe, 

Das Untergericht Hielt ſich factiſch für 
competent, indem es unterm 24, April 1862 
auf Beweis einiger Klagsafferte erfannte; 
dad k. Appellationdgericht aber, an welches 
die Sade duch einen auf Aenderung des 
Beweisſatzes gerichteten Berufungsantrag des 
Klägerd gelangt war, ſprach unter'm 4. Juli 
1862 aus, daß Feine Juſtizſache vorliege. 
In den Motiven ift vornehmlich hervorgehoben, 
daß die Geltendmachung eines Privatredhts- 
anſpruches mangle, und die Entſchadigungk⸗ 
pflicht von der Ausmittlung der Goncurreigz- 
a Berbintlichkeit zu einer im landwirthſchaft⸗ 
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lichen Intereffe beſtehenden gemeindlichen 
Laft abhaͤnge, womit fi der Civiltichtet nicht 
befaffen Fönme, 

Der Mäger wandte ſich nun ir einer 
Ampforation vom 21. October 1862 an das 
k. Bezirksamt Regen, brachte vor, daß es 
fich um vollſtaͤndige Regelung einer Gemelnde⸗ 
faft, ſowie mm ben Vertheilungsmaßftab 
Handle, und bat um Zuerfennung der Ent- 
ſchaͤbigung von 53 fl. 30 kr. für die Ber- 
gangenheit nebft der Berechtigung zur Ent— 
ſchaͤdigung für alle Turnusjahre in der Zu- 
Funft. 

Das k. Bezirksamt wies jedoch ven An— 
trag ımter Bezug auf die früher ergangerien 
Anminifrarivbeichlüffe, insbefondere die rechts⸗ 
kraͤftige k Regierungsentſchließung vom 27. No— 
vember 1860 ab, erläuternd, daß allenfalls nur 
ein bei den Gerichten ausjutragender Givil- 
rechtsauſpruch auf eine ſpeciell übernommtene 
Hafıungsübernahme der einzelnen Partidl- 
fäufer vom Imploranten geftend zu machen 
wäre. 

Als auch die k. Regierung beflätigt hatte, 
verfolgte Kopp feine Beſchwerde bei dem 
f. Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, welches jegt mit Ent» 
ſchließung vom 23. Juli 1863 ausſprach, 
daß dem Antrage des” Bejchiwerveführers 
nicht flattgegeben werden koͤnne, weil das 
Eingehen auf die erhobenen Enifchänigungs- 

58 * 
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anfprücde im Aominiftrativmege vorausſetzen 
würde, daß die Haltung eines Zuchtftieres 
ald eine Gemeinvelaft zu betrachten fei, und 
die Beichaffung ver hiefür erforderlichen Mittel 
einer abminiftrativ curatellen Einwirkung 
unterliege. 

Diefes fei aber weber nach dem Gemeinde 
Eoicte, noch nach dem Umlagengefege, noch 
nad der Verordnung vom 4. Mai 1857, 
Regierungs-Blatt pag. 661, die Hebung ber 
Rindviehzucht betr., der Fall, Die admini- 
firative Zuftändigfeit habe fi darauf zu 
beihränfen, die zur gemeindſchaftlichen Ber 
nügung in einer Gemeinde befindlichen Zucht⸗ 
fliere, ohne Rüdficht auf den Grund, ihres 
Vorhandenſeins, einer veterinärpolizeilichen 
Gontrole zu unterftellen, und in biefer Richt 
ung die ſachdienlichen Einſchreitungen zu 
treffen. Von einer Concurrenzpflicht ver ein» 
zelnen Parcellenfäufer zu einer nach Tand- 
wirthſchaftlichen Intereſſen beſtehenden gemeind⸗ 
lichen Laſt koönne hier Feine Sprache fein, und 
e8 bleibe vielmehr nur die Geltendmachung 
eined Entſchaͤdigungsanſpruches aus einem 
Privatrechtötitel bei den Gerichten übrig, wie 
denn auch wirklich eine Givilrechtöflage bereits 
geftellt worten fei, Die Anregung eines ver— 
neinenden Gompetenzconfliet® müffe dem Ber 
ſchwerdeführer .überlaffen werben. 

Sofeph Kopp regte fofort auch den Com— 
petenzconfliet mit Gingabe d. d. 17, De- 
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cember 1863 an, worin er die gerichtliche 
Gompetenz zu deduciren fuchte, vornehmlich, 
weil es fih um eine Entſchaͤdigung und um 
Anſprüche aus einer negotiorum gestio und 
versio in rem handle, weshalb der Rechtd- 
weg laut Regierungsentſchließung d. d. 27. No⸗ 
vember 1860 bereits rechtskraͤftig reſervirt 
worden ſei. 

In einer Denkſchrift vom 6 Februar 1864 
verheidigten dagegen die Beflagten die ad— 
miniftrative Zuftändigfeit wegen ver Gigen- 
fchaft diefer Sache, welche ‚eine gemeinvliche 
Lat, mithin einen Berwaltungsgegenftand 
betreffe, wie bereits von ver k. Regierung 
rechtöfräftig ausgeſprochen worden fei. 

Bei der heutigen öffentlihen Sigung, wo 
fih übrigens Seite der in Kenntniß geſetzten 
Parteien Niemand eingefunden hatte, erftattete 
der Referent, Ober- Appellationdgerichtörath 
von Schmid, ben mündlichen Vortrag unter 
Ablefung der erheblichen Actenftüde, worauf 
der f. General-Staatsanwalt den motivirten 
Antrag ſtellte, zu erfennen: 

daß hier die Gerichte competent ſeien. 

Diefe Zuftändigfeit erfcheint auch gegeben. 

Der unterm. 22. März 1862 bei den 
Gerichten geltend gemachte Klaganſpruch bes 
trifft eine verhältnigmäßige Entſchaͤdigung für 
die Haltung eines Zuchtſtieres in Oberasberg, 
melche von ven Parcellenfäufern eines dortigen 
Anweſens deshalb verlangt wird, weil vieje 
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Laft auf dem Gefammtanwefen ruhe, und 
vorläufig von dem Erwerber. des Haupt« 
theild für die Parcellenerwerber präftirt 
worden fei. 

Die Beklagten befeftigten ven Streit ne- 
gative, ftellten indbefonvere ihre Hafıbarkeit 
für diefe Laft in Abrede, und es. erftredte 
fi der. Streit fowohl auf die Vorfrage über 
das Beſtehen der Belaftung ihrer Parcellen 
ald auch über die Entſchädigungspflicht und 
Größe derfelben, wenn erftere gegründet fein 
follte. 

Die Gompetenz der angerufenen Gerichte 
hängt nun hier von Löfung der Frage ab, 
ob der Kläger feine Anfprücde auf den Grund 
von Privatredtötiteln erhoben hat, umd ob 
nicht allenfalls vie Natur des GStreitgegen- 
ftandes, oder befondere gejegliche Beftimmungen 
in Mitte liegen, welche vie Annahme ver 
Zuftändigfeit der Gerichte hindern. 
Anbelangend vie Parteivorträge, jo: ift bie 
Privatrechtliche Grundlage des Klaganſpruches 
und der Rechtsvertheidigung nicht zu ver- 
kenuen. 

Der Geldentſchäädigungsanſpruch wird hier 
nemlich vom Kläger aus einer gemäß Ver— 
jaͤhrung und Herkommen beſtehenden Real—⸗ 
belaſtung der betreffänden Grundſtückbeſitzer 
und aus civilrechtlichen Grundſaͤtzen über 
Geihäftsführung abgeleitet, während die Ber- 
theivigung der Beflagten, die Zuftänbigfeit 


ber Gerichte durch Streitdeinlaffung aner- 
fennend, auf der Abläugnung der Klagd- 
fundamente und der eventuellen Behauptung 
einer vertragsmaͤßigen Uebernahme der Laft 
dur den Gegner fußt. 

Dom Standpunkte ver Parteivorbringen 
aus Fann baher die Gompetenz der Gerichte 
weder Hinfichtlich . ver Belaftungdfrage ver 
Grundſtücke noch bezüglich der fpeciellen Ver⸗ 
gütungäfrage bezweifelt werben. 

Es liegt aber auch Fein fpecieller Grund 
vor, dieſe Sache, wie behauptet, deshalb den 
Gerichten zu entziehen, weil die untrennbare 
Vorfrage über die Verpflichtung der Grund⸗ 
befiger als folchen zur Präftation des Stier⸗ 
haltend wegen ihrer inneren Natur, ober in 
Mitte Liegender fpecieller Ausnahmsbeſtimm⸗ 
ungen, ‚ober rechtöfräftiger Ausſprüche zur 
Verwaltung competire. | 

Bon zwei Apminiftrativbehörden, nemlich 
dem k. Landgerichte Regen und der k. Regier- 
ung von Niederbayern, wurde zwar bereitd 
angenommen, baß die fragliche Laft auf einer 
Öffentlich rechtlichen, im Gemeindeverbande 
wurzelnden Verpflichtung beruhe, und deshalb 
von der Berwaltung zu regeln fei; allein das 
k. Staatöminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten ſprach fpäterhin unter'm 
23. Juli 1863 aus, daß die Haltung eines 
zur gemeinſchaftlichen Benügung in einem 
Orte beftimmten Zuchtſtieres keineswegs grund- 
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fäglich eine im öffentlichen Rechte fußende 
gemeinpliche Laſt fei, vom Standpunfte der 
Verwaltung aus bier nicht erzwungen werden 
fönne, und nur allenfalld aus vrnatiripriigen 
Gründen beftehe. 

Die einfchlägigen Gefege und Verordnungen, 
insbefonvere die bereits oben allegirten, laffen 
auch nicht entnehmen, daß die in Frage 
ſtehende Laſt eine Präftation bilde, melde 
wegen ihrer öffentlich rechtlichen Qualität von 
der Verwaltung ausſchließend feftgeftellt werven 
muͤßte. 

Die weitere Behauptung, daß die adminiſtra⸗ 
tive Gonrpetenz ſchon vor Erfaß der k. Mini- 
ſterialentſchließung durch Die k. Regierung rechts⸗ 
fräftig ausgeſprochen worden fei, ſomit formell 
feſtſtehe, kann ver gegenwärtigen Entſcheidung 
bes Competenzeonflietẽ⸗ Senates ſchon deshalb 
nicht präjudiciren, weil ein civilrechtlicher 
Sıreitgegenftand den Gerichten im Hinblicke 
auf Art. 2 des Gefetzes vom 28 Mai 1850 
über Gompetenzeonfliete felbft durch rechtö- 
fräftige abminiftrative Entſcheidungen nicht 
ımabänberlich entzogen wird. 

Diefem gemäß fteht der gerichtlichen Com⸗ 
petenz über die erhobene Entſchädigungsklage 
d. d. 22. Mär; 1862, welche als folche 
ohnehin nach der Regel civilrechtlicher Natur 
ift, In ihrer ganzen Ausvehnung nichts ent 
gegen, und war, wie geſchehen, zu erkennen. 

Alto geurtheilt und verkündet im öffent 
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licher Sitzung des oberften Gerichtähofes am 
zwanzigften Juni achtzehnhundert vierundfechzig, 
wobei zugegen waren: I. Ober-Appellationd» 
gerichts⸗Praͤſident von Lehner; Minifterial- 
rath von Schubert; Dber- Appellationd- 
gerichtsrath von Schmid; Minifterialrath 
Nüßler; Dber-Appellationsgerichtörath Frri⸗ 
herr von Tucher; Miniſterialrath von 
Engerer; Ober-Appellationsgerichtsrath 
Kamerknecht; General» Staatsanwalt 
Staatsrath Pr. von Kiliani, und Ober 
Appellationdgerichtd » Seeretär Gerber. 


Unterfchrieben find: 
v. Schner, 
Gerber. 


Erkenntniß 
des oberften Gerichtshofes des —* vom 
20. Zuni 1864 in der Streitſache des Johann 
Schäfer und Genofjen von Friefenhaufen gegen 
Michael Heufinger, Defonomen von da, wegen 
Waͤſſerungsrechtes, nun dem verneinenden Gom- 
petensconflict awifhen dem k. Landgerichte Hofheim 
und dem k. Bezirksamte Königshofen beir. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberite Gerichtshof des König. 
reiches in der Streitfache ded Johann Schäfer 
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und Genoſſen von riefenhaufen gegen 
Miharl Heufinger, Defonomen von da, 
wegen Mäfferungsrechtes, nun den .verneinen« 
den Gompetenzconfliet zwiſchen dem k. Laud⸗ 
gerichte Hofheim und dem k. Bezirksamte 
Koͤnigshofen betreffend zu Recht: 

daß in dieſer Sache die Gerichte zu— 

ſtaͤndig ſeien. 


Gründe. 

Der ſogenannte Zimmermühlbach . bei 
Sriefenhaufen,. f Landgerichts Hofheim in 
Unterfranfen, wird ſchon feit Langer ‚Zeit au 
zur Bemäfferung ber anftoßenden Seewiejen 
benügt und ed mar die Benützungsweiſe 
bereit3 unter'm 21. .und 22. April 1792 
der Gegenftaup eines zwifchen einigen Sees 
wiejenbefigern und dem Kohlmühlbefiger 
amtlich. abgefchloffenen Vergleiches. 

An neuerer Zeit erwarb der Anwejend- 
befiger Michael Heuſinger rinige zuſammen⸗ 
haͤngende Grundſtücke, ‚von denen eines an 
den Zimmermühlbach ſtoßt und ließ auf 
ſeinem Eigenthume ein Stauwerk errichten, 
welches das Waſſer auf ſeinen Grund hin— 
leitet und den untenliegenden Seewieſen 
entzieht. 

Mehrere Seewieſenbeſitzer, Schäfer und 
Genoffen, beſchwerten fih demnach zum 
Schutze ihres behaupteten Waſſerrechtes bei 
dem k. Bezirkdamte Königähofen, und baten 
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um Inhibirung der. eigenmächtigen Staus 
vorrichtungen des Gegners, wobei. fie fi 
auf den Vergleich von. 1792 und die Be— 
flimmungen des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über Bemäfferungs- und Entwäſſerungs— 
Unternehmungen bezogen, vermöge meldher 
ſolche Anlagen an die vorherige Bewilligung 
der Verwaltungsbehörde gebunden jeien. 

Der Implorat ließ in feiner Protofollar- 
pernehmung vom 9. Mat 1863 herkommen, 
daß er die fraglichen Anlagen nur auf jeinem 
Eigenthume, welches 2 Tagwerk einige De- 
zimalen enthalte, errichten: laſſe und, dazu 
als Ufereigenthümer berechtigt ſei, übrigens 
auch der Anzeige, bei der Verwaltungs⸗ 
behörbe überhoben ‚zu fein glaubte, weil er 
die Arbeiten durch die Wiefenbaufchule leiten 
laffe. 

Das F. Bezirkdanıt wies dieſe Sache 
hierauf mit Beſchluß vom 18. Juli 1863 
zum Rechtswege, da ed fih um. vergleiche- 
mäßige Rechte handle und cine Unternehm- 
ung. im Sinne ded Art, 1 obigen Gejches 
nicht in Brage ſtehe. Beinahe gleichzeitig 
wandten ih Schäfer und Conſ. au an 
das k. Landgericht Hofheim und fteflten un- 
ter'm 3. Juni 1863. gegen Heufinger 
wegen Wäfferungsrechtes. Klage, worin fie 
vorbradpten, daß ihnen dieſes Recht als 
Uferbefiger auf den Grund der Verjährung, 
ſowie des Dergleihes von 1792 ‚mit. Aus 
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ſchluß des Beklagten zuftehe, fofort baten, 
dem Gegner die Wäfferung aus dem Zimmer» 
mühlgraben zu unterfagen und die Be— 
feitigung der betreffenden Anlagen aufzus 
tragen. 

Der Beflagte beanftandete die Gompetenz 
des Gerichtes nicht, beftritt übrigens Die 
Berechtigung ver Kläger, namentlich vie 
Rechtsverbindlichkeit des DVergleiches und be- 
rief ſich auf feine Eigenſchaft als jedenfalls 
gleihberechtigter Uferbefiker. 

Das F. Landgericht fprach hierauf unterm 
22. Junf 1863 gleichfalls aus, daß die 
Klage wegen Mangel3 ver Zuftändigfeit ber 
Gerichte abzumeifen fei, fuchte in den Mo— 
tiven darzulegen, daß die vorgeſchützte Ver— 
jährung nebft dem Vergleiche hier nicht an- 
ſchlage und es fih um Wertheilung des 
Waſſers im Gulturintereffe handle, worüber 
die Dberaufiiht und Ginjchreitung nad 
Maßgabe des obenallegirten Geſetzes und 
des Gefeged über vie Wafferbenügung vom 
28, Mai 1852 ven Berwaltungsbehörben 
gebühre. 

Hiegegen reichten die Kläger anfänglich 
eine Berufung ein, worin fie unter Anderm 
ausführten, daß die Würbigung ihrer Givil- 
rechtstitel jedenfall den Gerichten zuftehe, 
zogen jedoch fpäter ihre Appellation wieder 
zurück und regten in einer Gingabe an den 
oberſten Gerichtähof vom 4. Auguft 1863 
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bie Entſcheidung eines negativen Gompetenz- 
conflicted an, primär jegt die adminiftrative 
Gompetenz deducirend, weil es ih um Be— 
feitigung einer eigenmächtig ohne Genchmig- 
ung der Verwaltung vorgenommenen Be— 
wäfferungsanftalt frage, eventuell auf die ges 
richtliche Gompetenz mit Bezug auf bie 
Berufungdausführung zurüdfommend. 

Denkſchriften von Seite ver Parteien 
liefen nicht ein und nur das k. Bezirfamt 
Königshofen erflärte in einem Rüdjchreiben 
an das k. Landgericht Hofheim, auf feiner 
Anſchauung ftehen bleiben zu müſſen. 

Bei der heutigen öffentlichen Sigung, mo 
fih Seite ver in Kenntniß gefegten Parteien 
Niemand einfand, erftattete Der’ zum Re— 
ferenten ernannte Ober-Apypellationdgerichtd- 
rath von Schmid unter Ablefung ver 
erheblichen Actenſtücke mündlichen Vortrag, 
worauf der k. General-Staatdanmwalt den 
motivirten Antrag ftellte, auszufpreden: 

daß die Gerichte zuftändig feien. 

Diefer Antrag ift auch gerechtfertigt. 

Nach Art. 59 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852 über Wafferbenügung darf die MWaffer- 
vertheilung, welche durch befonvere Rechts— 
titel, Verjährung 2c. feſtgeſetzt ift, in der Regel 
nicht geändert werben, und bie über beftehende 
Rechte ſich erhebenven Sıireitigfeiten follen 
die Gerichte enticheiven. 

Der Art. 23 des Gefeges über Bewaͤſſer— 
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ungd- und Entwäfjerungs- Unternehmungen 
vom naͤmlichen Datum beftimmt zwar, daß 
die Verwaltung bei verlei Anlagen auf An⸗ 
rufen des Unternehmers thätig fein fol, 
befchränft jevoch dieſe Gompetenz auf An- 
lagen im Sinne des Art. 1, wo von ben 
auf bedeutende Grundflaͤchen ſich erſtreckende, 
ohne Ausdehnung auf fremdes Eigenthum 
nicht ausführbare Unternehmungen, welche 
als oͤffentlichen Zwecken dienend erflärt 
werden konnen, die Sprache iſt. 

Vorliegendenfalls will die Anerkennung 
und der Schutz eines Waͤſſerungsrechtes 
nebſt Beſeitigung der bereits auf dem nicht 
bedeutenden Eigenthume des Unternehmers 
allein vorgenommenen Stauvorrichtungen 
gegen den angeblich unberechtigten Beklagten 
vornehmlich auf den Grund der Verjaͤhrung 
und eines Vergleiches erwirkt werden, auch 
wurde ein Geſuch im Sinne des oben alle- 
girten Art. 23 von dem Michael Heufinger 
gar nicht geftellt, woraus ſich von ſelbſt er- 
gibt, daß die vedialljige Klage mit Hinblid 
auf obige gefeglihe Beftimmungen, und in 
Berüdfichtigung der principiellen Zuftändig- 
feit ver Gerichte zur Entſcheidung von Givil- 
rechtötiteln, gerichtlich verhandelt und ab⸗ 
geurtheilt werden muß. 

Insbejondere kann der vom F, Land⸗ 
gerichte allegirte Art. 46 des Bemwäfferungs- 
und Entwäfferungägejeges, welcher dem Un- 
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ternehmer freiftelt, die Mitwirkung ver 
Adminiftratiobehörben auch bei minder wich⸗ 
tigen Privatunternehmungen in Anspruch 
zu nehmen, für die Gompetenz der Ber- 
waltung nicht angerufen werben, da dieſe 
Beftimmung die Zuftändigfeit ver Admini-⸗ 
ftration zur Entſcheidung ftreitiger Anſpruͤche 
aus Privatrehtötiteln keineswegs ausſpricht 
und eine ſolche Mitwirfung übrigens hier 


auch nicht verlangt iſt. 
Dieſemnach war, wie gefchehen, zu erkennen. 


Alfo geurtheilt und verfündet in dffent- 
licher Sitzung des oberflen Gerichtshofes am 
zwanzigften Juni achtzehnhundert vier umd 
ſechzig, wobei zugegen waren: I. Ober- 
Appellationdgerichts-Präfivent von Lehrer; ii 
Miniſterialrath von Schubert; Ober 
Appellationsgerichtsrath von Schmid; 
Minifterialrany Müßler; Ober-Appellationd- 
gerichtörath Freiherr vun Tucher; Mi-f 
nifterialrat5 von Engerer; Ober-Arpel- 
lationdgerihtörarh Kamerknecht; General» 
Staatdanwalt Staatsrath Dr. von Ki— 
liani, und Ober-Nppellationdgerichtöfecretär 
Gerber. 


Unterſchrieben find: 
v. Sehnen. 

Gerber. 
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des oberſten Gexichtshofes des Königreiches cin 
20. Juni 1964 in Sathen der Laudgeneinde Wip- 
terbad) gegen bie Stadtgemeinde Augsburg wegen 
Erſatz von Berpflegungdfoften, nun den verneinen- 
den Competenzcouflict zwiſchen der €. Regierung 
von Eqchwahen und Neuburg, Kammer nes Ip- 


nern, und dem F. Stahtgerihte Augsburg betr. 


Im Ramen . 
Seiner Majefhät des Königs, 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des Königreiches 
in Saden der Landgemeinde Winterbach ge» 
gen die Stadtgemeinde Augsburg wegen Er⸗ 
jag von Berpflegungsfofien, num wen ver⸗ 
neinenden Gompetenzeonflist zwiſchen ver F, 
Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, und dem k, Stadt 
gerichte Augsburg betreffend, zu Recht: 
daß in dieſer Sade Die Berwaltungs- 
behörpen zuſtaͤndig ſeien. 
Gründe, 

Im ſtaͤdtiſchen Krankenhauſe zu Augsburg 
wurde der vermögendloje Schloſſergeſelle Mi- 
chael Durchſchein von Winterbach, k. Bes 
zirksamts Dillingen, vom 29. October bis 
2. December 1861 verpflegt, und weil ber- 
ielbe blos zugereift gewefen fei, in Gemäßheit 
des Art. 3 des Gefeged vom 25. Juli 1850 
über die Unterflügung und Verpflegung hilfs⸗ 
bebürftiger und erfranfter Perfonen deſſen 
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Deimaihägemeinne Winterhach angehalten, pen 
treffenden Kur⸗ und Verpflegungsfoftenbeiag 
zu bezahlen. Als dieſe Zahlung bereitd ge⸗ 
leidet war, «mibedte aber Die Gemeindever⸗ 
waltung Winterbach bei Einficptsnahme des 
Wanderbuchs, Daß in dieſem eingetragen war; 
Inhaber ſtand jeit dem zehnten Detober 
1. 3. His zum ochimmbpwanzigften fu 
Arbeit, ann vom neunundzwanzigften 
Detober did zum zweiten d. Mis. war 
derſelbe dahier in dem ſtrankenhauſe, 
pon zweiten Bid zum Heutigen hat ſich 
derſelbe dahier aufgehalten. 
Augsburg den zwanzigſten December 
4860 ‚und ‚Eins, 
Da hiexnach De Boramsiehung riner iin 
entgeltlihen Hilieleitung der Stadtgemeinde 
Augaburg gegeben fei, ſo xeclamixte Die Ber 
weinde Winterbach ven won ihr gezahlten 
Koſtenbetrag, es wurde aber, nachdem ver 
Magikrat Mugabang dieſe Erfagierverung 
zuxückgewieſen hatte, auf wienscholten Antrag 
der Gemeinde von ver nach Art. 8 gewachten 
Geſetzes zur Cutſcheidung hlerüber in erſter 
Iſtanz competenten Difktichöpoligeibehörbe 
des Diſtricts, in welchen die Hilfe geleiſtet 
worden, alſo hier den Stadtmagifirat Augs⸗ 
burg, durch Erkenntniß vom 7. Juli 1863 
die Gommune Augsburg für nicht ſchuldig 
erflärt, die fraglichen Koften der Gemeiube 
Winterbach zurärdzubezahlen, 
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Auf hiegegen von dieſer Gemeinde ergrif- 
fene Berufung bob aber die k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, durch Erkennmiß vom 9; Auguſt 
1863 den angefochtenen Beſchluß des Stadtk 
magifttars als nichtig wegen Mangels vet 
Gompefenz aus dem Grunde auf, weil 48 
fi hier nicht von Berichtigung der frag. 
lien Koſten, die ſchon laͤngſt bezahlt find) 
handle, fonvdem von eihem Erſatzanſpruch 
wegen: eines angeblich gebeifteten Indebitumt 
Diefer Auſpruch fei aber vein privateedhte 
licher Natur, koͤnne daher nur vor dem Gi 
vilrichter geltend gemacht werben 

Als hiernach die Gemeinde am 9. Des 
tober 1863 bei dem k. Stabtgerichte Augs⸗ 
burg mit einer. Klage gegen - die Stabt- 
gemeinde Augsburg: auftrat, werde fie am 
28; Detober v. Is. von demſelben zurück⸗ 
gewieſen, weil von: ver Loͤſung der Frage, 
welche Partei der Sachlage gemäß gefeglich 
zur Beftreitung der für Durchſchein er 
wachſenen Koften verpflichtet fei, folgerichtig 
auch die Entjcheivung Aber die Frage des 
eingeklagten Rüderjages abhänge, deshalb 
nah Art. 8 des allegirten Geſetzes nicht das 
Civilgericht competent jei. 

In Folge dieſes Erkenntnifſes wurde von 
der Gemeinde Winterbach mit Antrag an 
den oberſten Gerichtshof vom 24. December 
1863 negativet Competenzconflict angeregt 
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mid" vie Bitte geſtellt, zur erkennen, daß bie 
Abminiſtrativbehorden zuftandig feien. 

Denkſchriften ſind nicht eingebracht worden. 

Bei ver heutigen öffentlichen Verhandlung, 
wovon die Parteien Kenntniß erhalten Has 
ben, erflattete Der zum Referenten erfiannte 
Dberappellationdgerichtsraig Freiherr won 
Tuder den münpliden Vortrag unter Ab- 
lefung ver velevanten Actenflüde, worauf ver 
k. Generalftaatsanwalt, nachdem ſich Seitens 
der Parteien Niemand eingefunden hatte, ven 
morvirten Antrag ftellte, zu erkennen: 

daß die Verwaltungsbehoͤrden zuftändig 
feien, 

Die Prüfung: ver Sache führt zu folgen- 
dem WRefultate : 

Der Anfpeuh auf Rüderfag des ohne 
Verbindlichkeit Gezahlten Fann mit dann pri- 
vatrechtlicher Natur fein, wenn das Indebi⸗ 
tume in der Abſicht gezahlt worden iſt, eine 
privatrechtliche Berbindlichkeit zu erfüllen, fo 
daß die Zahlung fich ala ein Mechtögeichäft 
mit Rücdficht auf eine juriſtiſche causa dar- 
ftellt. Ein Irtthum am und für ſich kann 
fein Rechtöverhältnig begründen, es ift deö- 
halb aud dem Civilrichter ein Urtheil über 
Schuld over Nichtſchuld und Begründung der 
Forderung oder Rüdforberung ohne jene Vor- 
ausjegung unmöglid. Ob eine Gemeinde 
des Aufenthaltsorts im Sinne des allegirten 
Gejeged vom 25. Juli 1850 ſchuldig ift, 
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einem vermögendlofen erkrankten Gewerbs⸗ 
gehilfen die gejeplih vorgefchriebene Hilfe 
mit over ohne Koftenerfag durch die Hei⸗ 
mathöbehörbe zu leiften, ift Feine Frage des 
Privatrechts, vielmehr Grgenftand der Prüfung 
ver Aominiftrativbehörde im Intereſſe ver 
öffentlichen Wohlfahrt, in Folge deſſen aljo 
auch, ob der Anfpruh auf Rüderfag des 
Gezahlten begründet fei oder nicht. 


Deshalb war, wie geichehen, zu erfennen. 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent- 
licher Sigung des oberſten Gerichtähofed vom 
zwanzigften Juni achtzehnhundert vierundjed- 
zig, wobei zugegen waren: I, Ober-Appella- 
tiondgerichtö-Präfivdent von Lehner; Mini- 
flerialratb von Schubert; Ober-Appella- 
tiondgerichtörath von Schmid; Minifterial- 
rath Nüßler; DOber-Appellationögerichtörath 
Breiherr von Tuer; Miniſterialrath von 
Engerer; Ober-Appellationdgerichtörath 
Kamerfnecdht; ver General-Staatdanwalt 
Staatörath Dr. von Kiliani; und Ober 
Appellationdgerichtöjeeretär Gerber. 










Unterfärieben find: 


v. Sehner. 


Gerber. 


Joſeph Hofmann, fowie den Ehrenprofefjor 










Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
13. Juni I, 38. den außerordentlichen Pro; 
feffor Dr. Johann Nepomuf Sepp in 
Münden zum orbentlihen Profeffor ver 
Geſchichte in der philofophiichen Bacultät der 
f. Univerfität Münden zu befördern ; 

ferner unter'm 21. Juni I. 38. auf vie 
erledigte Stelle eined Hauptbuchhalters bei 
ver k. Gtaatd-Schulventilgungd-Spectalcafe 
Münden ven Zahlmeifter ver k. Gtaatd- 
Schulventilgungd-Hauptcaffe, Wolfgang Trets 
ter, feinem Anſuchen entſprechend, zu ber 
fegen; 

unterm 23. Juni I. 98. auf das im 
Borftamte Bayreuth in Erledigung gefonmene 
Revier Heinersreuth ven Mevierförfter Fried⸗ 
rih Zey ß von Fichtelberg, feinem Anfuchen 
entſprechend, in gleicher Dienfteseigenjchaft 
zu verfegen, und an deſſen Stelle ven ver- 
maligen Forſtwart, Ludwig Freiheren von 
Walvenfels zu Langenau zum Provifor« 
iſchen Revierförfter nach Fichtelberg, Forſt⸗ 
amts Wunfievel, zu befordern; 

unter'm 24. Juni l. Is. den ordentlichen 
Univerfitätöprofeffor Bezirksgerichtsarzt Dr. 






















Medicinalratö Dr. Franz Horner, Erfteren 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen, Letz⸗ 
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teren wegen Krankheit und begründeter Func⸗ 
tions » Unfähigkeit, von der Bunction eines 
orventlichen Beifigerd des Mevicinal-Gomire’s 
an der Univerfität München unter huldvollſter 
Anerkennung ihrer treugeleifteten Dienfte zu 
entheben, 

die ſich hiedurch erledigenden Stellen eines 
orbentlichen Beifigerd des Mevicinal-Gomite's 
an der Univerfirät München tem bisherigen 
zweiten Suppleanten desſelben, Profeſſor Dr. 
Joſeph Lindwurm, fowie dem ordentlichen 
Profeffor an der genannten Univerfirät, Pr. 
Johann Nepomuk Nupbaum, zu verleihen; 

dann in die hiernach in Erledigung 
fommende Stelle eines II. Suppleanten den 
biäherigen II. Suppleanten, Privatdocenten 
Dr. Alfred Vogel, vorrüden zu laffen und 
zur Stelle eined IH. Suppleanten ven 
Ehrenprofeffor Dr. Heinrich Ranke zu be- 
rufen ; 

unter'm 25. Juni I. 33. den Privatpocenten 
Pr. Anton Friedrich Breiheren von Tröltid 
in Würzburg zum außerorventliden Profeſſor 
in der medicinijchen Facultät ver £. Univer- 
ſitaͤt Würzburg in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage ven £. Rentbeamten 
von Monheim, Dionys Ludwig Buchner, 
veffen Bitte willfahrenn, auf das zur Zeit 
erledigte Rentamt Eichitävt zu verjegen; 

dann unter'm 26, Juni I, 38. dem £. Rent» 
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beamten von Rabburg, Andreas Bibel, ven 
erbetenen Ruheftand auf Grund des 8. 22 
lit, C ver IX. Beilage zur Verfafjungd-Ur- 
Funde, unter Anerkennung feiner langjährigen, 
treuen und eifrigen Dienfle für immer zu 
gewähren, und auf vie Stelle eined Rent- 
beanten von Mabburg den Rechnungscom— 
mifjär der k. Regierungsfinanzfammer von 
Niederbayern, Johann Nepomuf Schmidt. 
fonz, deſſen Bitte entfprechend,; zu befördern; 

endlich die erlevigie Stelle eined Redhnungs- 
commifjärd der k. Regierungsfinanzfanımer 
von Niederbayern ven Rathöacceffiften ver 
vorgenannten Regierungäfinaugfammer, Georg 
Bahmayr, im proviforijcher Eigenſchaft zu 
verleihen ; 

unter'm 28. Juni I. 38. den Roftverwalter 
Ferdinand Freiherrn von Lützelburg zu 
Straubing in Anerfennung der von ihm wäh- 
rend eined Zeitraumes von 50 Jahren als 
Dificier und Givilbeamter treu geleifteten 
Dienſte den Titel und Rang eined k. Pofl- 
meifterd tar- und flempelfrei zu verleihen, 

unter'm 29. Juni I. 38. den temporär quied- 
eirten Regierungs⸗ und Kreiöbaurath Andreas 
Schulz in Ansbach vom 1. Juli l. Is. an 
zu reactiviren und demſelben die erledigte 
Stelle eined Regierungsd- und Kreisbaurathes 
bei ver k. Regierung von Oberfranken zu ver- 
leihen, und 

auf die erledigte Stelle eined Kreisbau- 
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beamten bei der P, Regierung von Mittel- 
franfen ven dermaligen Baubeamten am ber 
Banbehörde Kempten I, Michäel Zellner, 
vom 1. Juli 1, 38. an zu befordern; 

unter'm 30. Juni l. 98, auf die eröffnete 
Stelle des erſten geiftlihen Nathes bei dem 
proteſtantiſchen Gonfiftorium Speyer den bis⸗ 
berigen zweiten geiftliden Gonfiftorialrarh 
Friedrich Philipp Heinrich Moſchel vorrüden 
zu laſſen, 

die dadurch weiter in Erledigung kommende 
Stelle des zweiten geiſtlichen Rathes bei ge 
nannten Gonfiftorium dem Piarrer Earl Philipp 
Jacob König zu Speyer in proviforiicher 
Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 2. Juli L 98. zum Borftande 
des Pof- und Bahnamtes Nörolingen ven 
biöherigen Specialcajiter Yrievrid Dürig in 
Würzburg, feiner allerunterthänigften Bitte 
entjprechenv, zu beförvern; 

auf die hiedurch fich erledigende Eifenbahns 
Specialcaffierd- Stelle beim Dberpofbs umd 
Bahnamte Würzburg den jeitherigen Bahn 
amtöverwalter Franz Dinnbier in Schwein- 
furt auf fein allerumterthänigites Auſuchen 
zu verjegen; 

die Errihtung eimer Pofl- und Bahn 
verwahtung in Marftbreit zu genehmigen, und 
auf die Boft- und Bahnverwalterſtelle vafelbft 
den biöherigen Bahnamtöverwalter Johann 
Baptiſt Scheurer im Aſchaffenburg, und 
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an deſſen Stelle ven Bahnamtsverwalter 
Zulius Badmann in Salzburg im gleicher 
Dienfteseigemfchafit‘ zum Poſt⸗ und Bahnamte 
Aſchaffenburg, Beide auf ihr alkerumter- 
thaͤnigſtes Anſuchen, zu verfegen ; 

zum Bahnamtsverwalter beim Poſt⸗ und 
Bahnamte Schweinfurt ven bisherigen Offi—⸗ 
eialen Jacob Jare iß in Hof, und 

zum Bahnamtsverwalter beim Bahnamte 
in Salzburg den jeitherigen Officialen Joſeph 
Andry in Nürnberg, ihrer allerunterthänigfteit 
Bitte willfahrend, zu befördern; 

die Dfficialen Moriz Kalbskopf im 
Würzburg und Ludwig Brunner in Bam- 
berg, ihrem alleranterthänigften ' Anfuchen 
entfprechenn, im gleicher Dienſteseigenſchaft 
zum Oberpoft- und Bahmamte Münden zu 
verjegen, endlich .. 

zu DOfficiaben IV. Elajje: 

beim Dberpoft- und Bahnamte Würzburg 
ven temporär quiedcirten Lotto »Oberamtd- 
Revijor Johann Mathias Röder in Ajchaffen- 
burg zu reactivfeen ; ſodann 

beim Oberpoft- und Bahnamte Nürnberg 
ven Affiftenten und Erpevitor Simon Wahler 
in Bayerdvorf, j 

beim Dberpoft- und Bahnamte Würzburg 
den Aſſiftenten Luvwig Schöpf in Münden, 

beim Poll: und Bahnamte Hof den Affi- 
ftenten Georg Kleindienft in Augsburg, und 

beim: Oberpoft- und Bahnamte Bamberg 
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den Aififtenten Otto @rashey, in probi- 
ſoriſcher Eigenjchaft zu ernennen; ferner 

umter'm gleichen Tage beim Oberpoft- amd 
BahnamteBambergeinenzweiten Poſt⸗Special⸗ 
eaffier aufzuftellen, hiezu ven biöherigen Dffi- 
tialen Friedrich Wachter daſelbſt zu he⸗ 
fördern, und 

an deſſen Stelle zum Officialen IV. Glaſſe 
bein Oberpoft- und Bahnamte Bamberg 
ven Affiftenten Jofepp Ebner zu Münden 
in proviforiicher Eigenſchaft zu ernennen. 


Pfarreien - Perleihungen. 


Seine Majeftät der König hoben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, nache 
genannte Fatholifche Pfarreien zu übertragen 
und zwar: 

unterm 22. Juni l. 38. die Pfnreei 
Sonderheim, Bezirksamts Dillingen, dem 
Priefter Marhäus Schuſter, Pfarrer in 
Kleinkög, Bezirfsamtd Güngburg; 

unterm 27. Juni I. 38. die durch Ber» 
zichtleiftung des Prieſters Albert Gäch zur 
Wiederverleihung eröffnete katholiſche Stadt⸗ 
pfarrei Deggendoxf, Bezirksamts gleichen 
Namens, dem Prieſter Dr. Ludwig Sam- 
berger, Pfarrer in Mamming, Bezirkgamts 
Dingolfing ; 


unterm 29. Juni I. 38. die Pfarrei 
Troſchenreuth, Bezirksauts Eſchenbach, dem 
Priefter Georg Kröner, Localcaplan in 
Lettenreuth, Bezirksamts Lichtenfels; 

unter'm 3. Juli I. 38. die Pfarrei Zangen⸗ 
haufen, Bezirksamts Brud, dem SPriefter 
Franz Zaver Röger, Pfarrer in Weil, Be: 
zirkßamts Landsberg; 

unterm 4. Juli L 38. wie Pfarrei Hagen⸗ 
bill, Bezirksamts Heman, dem BPriefter Yo» 
ſeyhh Schenfl, Piarrer in Kaltenbrunn, 


Bezirksamt Neuſtadt a/ W. M, 


Seine Majeſtät der König haben 
Si allergnädigſt bewogen gefunden, nach—⸗ 
genannte erledigte proteftantiiche Pfarreien zu 
verleihen, und zwar: 

unterm 23. Juni 1,98, die Pfarrftelle 
zu Biſchheim, Decanatd Kirchheimbolanven, 
dem biöherigen Pfarrer in Geroläheim, De- 
canatd Branfenthal, Johann Ghriftian Eich; 

unterm 26. Juni I. 38. vie II. Pfarr- 
Belle in Waffertrüdingen, Decanats gleichen 
Namens, dem biäherigen Pfarrer in Büttel- 
bronn, Decanats Pappenheim, Mathias O 5- 
wald; 

die Pfarrei Jochsberg, Decanats Leuterd- 
haufen, dem biögerigen II. Pfarrer in Ihurnan, 
Decanats gleichen Namens, Carl Friedrich 
Dobel, und 

unter'm 30. Juni L Is. vie II, Pfarr⸗ 
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ftelle der Kreighauptſtadt Speyer dem der— 
maligen Pfarrer Garl Philipp Jacob König 
zu Wachenheim. 





Candwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 30. Juni I. 38. dem Gommandanten 
des Landwehr-Batailſons Nabburg, Lands 
wehr-Major Joſeph Sindersberger, vie 
nachgefuchte Entlaffung zu ertheilen und ven 
Landwehr - Bataillonsquartiermeifter Leopold 
Weis in Nabburg zum Major und Gom« 
manbdanten des Landwehr-Bataillond Nabburg 
zu ernennen. 


Ordens· Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 1. Juni I. 38 allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Dberzoll- Infpeetor Johann 
Nepomuf Kefer zu Marftbreit in Rüdficht 
auf feine mit Beirechnung von drei Feldzügen 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte, die Ehrenmünze des k. bayerijchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 


r 898 
Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. 


Das dem Werkführer an der Schiffäwerfte 
zu Regensburg, Johann Nepomuf Mayr, un« 
ter'm 3, December 1863 verliehene Privi— 
legium auf eine verbefjerte Gonftruction ver 
Koch- und Zimmerdfen mit Steinkohlenfeuer- 
ung wurbe für den Zeitraum von meiter einem 
Jahre, vom 3. December 1864 anfangen, 
verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem k. Staatdminiftertum des Hans 
dels und der Öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung des den Babrifbefigern Gr of- 
berger und Kurz von Nürnberg unter'm 
4, November 1861 verliehenen und unter'm 
29. November 1861 ausdgefchriebenen fünf- 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf Bereitung 
einer, von ihnen „Steinferment” genannten, 
Trodenhefe; 

dann die Einziehung ded den 2 Küftli 
und Gufter von Nlrftäven, Gantons St. F 
Gallen in ver Schweiz, unter'm 1. Juli 1863 
verliehenen und unterm 6. Juli 1863 aus- 
geichriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf vereinfachte Gonftruction ver. Gewehr- 
fchlöffer, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
ver Ausführung dieſer Erfindungen in Bayern 
verfügt. 
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Ürgierungs-Dlatt 





F n alt: 
Belanntmachung, den Schuldenfiand fänmtlicher Gemeinden des Königreiches am Schluffe bes Berwaltungs- gahreo 
1862 63 betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Gewerbsprivilegiums-Verlaͤngerung. 





Dekanntmachung, Rechnungsabſchlüſſen des Jahres 1862,63 
den Schulvenftand fümmtliher Gemeinden des Kö, zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
nigreiches am Schluſſe des Verwaltungs-Jahres München, den 3. Juli 1864. 


1862/63 betr, 
ü Auf Seiner Majefät des Königs 


Allerhöͤch ſten Befehl— 


Staatsminiſterium des Innern. v. Sifher, Staatörath. 


In der nachftehenden Ueberficht werden die Dur) den Minifer: 
-Ergebniffe der Schulventilgung in ſaͤmmt— der Generalfecretär, 
lien Gemeinden des Königreiches nad den Miniſterialrath Graf v. Hundt. 
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Zufammen- 
des Schuldenſtandes fammtlider Stadt-, Markt- und Landgemeinden 





3 bes Regierungs⸗ 
bezirkes. 


is ‚Zilgungs-Fond 








Benennung Schuldenftand des Jahres 18914, 





























A. 
nach dem b. 
* — — neuerliche jr Pe u m. — 
Gemeinden. art u. un tilgungeplan.) —* — 
Recherchen. 










R. bt Mm eh 




















3 Jlinmittelbare Etäbte |4,906,484 42 — ‚906,48: 36,112 37  1316,105 40 
=  [Uebrige Städte und | | 
5 Märfte mit magiſtra⸗ | | 
tifcher Ber faffung 200 286,131'37 - | 295,59 31 4 38,130 33 6 
Landgemeinden | 168,593] 9 -| 19,554 57 3| 26,631.%6) 4 
— Summa | 215,361,209 28 —1 335,227 | 5: 71380,867 
E | j 
= |Ummitrelbare Städief 269,198 54—| — -| 269,198 54 28,300 | - 39,012 7 4 
= lebrige Städte und | - \ 
= Märkte mir magiftrar 
S luriſcher Verfafjung 84,588 14 — —|-] 8458814 6| 15,394|49 —| 17,970.43 - 
Landgemeinden . 23,188 48 — — J 233,18848 4 2,946 40 10,659 42 6 
Sunma ) 376 7 2] db,b4i 24 - | 67,642 





Oberpfalz 






Städte mit 500 Fa— 
milien und darüber 





.“r 
= 

nz 
— 
= 
= 






163,270 |- — 163,270 — - 


6,494 
164,764 


11,733 20 —| 20,405 14 — 
! | 


| 


1,200 | — — 










Uebrige Gemeinden 6,414 — — 


— — -| 169,764 — — 







Gumma 







Unmittelbare Gtäbte 









* 286,126 18 1 286,126 18 1] 34,516 — — 47,106 17 1 
- Z|lebrige Städie und j 
E E Märkte mit magiftras 
Zi tiiher Berfaffung 205,315 29 —| 35,13738 —| 240,453 7 —| 22,225 34 —| 32,375 27! 6 
= 60,373 47 61 19,775 6—— 80,14*53 10,971 48 4) 15,312 42 7 


Lundgemeinden « 
Sumıma: 



















551,81534 7] 54,912 44] 006,72818 7 
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tellung 
des Abnigreihes nad den Kechnungsabſchlüſſen pro 18%%45. 







Im Jahre 18924, verwendet 






















—— — Betrag Schulden» — 
b. der hienach Zugang ka bei dem 
a. auf e. echnungs · 
auf Abtragung verbleidenden Ti abichluffe 
Binjenzablung. von in Summa. Schulden, Jahre 18°%/,,. 185% 3. 
Gapitalien. 





fl. eh. 
189,505 28 - 





er. bi. 










126,599 19 2] 316,104 47 2]4,779,885 22 6| 163,575 — —| 4,943,460 22 6 






n. f. i Mh. 















11,113 — 33 65 259,014 4—| 38200 — -| 297214 4— 
6,205 26,631 26 4| 148,166 57 - 38—| 154585 35 — 
206,823 4 2] 380,966 47 4] 5,187,066 35 


10,381 21 A| 28,530 46-| 39012 7 4 









240 568 240568 8 — 
2,608 12 A| 15,362 31 —-| 17970 43 4 69,225 72.925 43 6 
1025 19 - 9,634 23 01 10659 2 6 20,841 24 6 
14,014 53 —| 53,027 MW 6] 67,642 33 6 323,318 334,338 16 
If 
| 
7,705 14 - 12,700 ——| 20,105 14 —| 150,570 —} 201,400 1 851.070 1 - 
494 54 - 1,893 — - 237 MH — 4,601 — SED — 54,601 — 
4593 ——I — 406,571 — — 
| 
11,204 59 —| 35,901 18 1| 47,106 17 Al 2350235 — 250,225 |- — 


11,109 45 4) 21,265 2 5 
2,293 9 14,058 56 
25,107 53, 11255 6b 4 


32,375 37 61 219,187 24 3 


221,487 24 3 
16,881 Id 7] 66,000 48 — 


66,060 
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Schulden: Tilgungs- Fond 










svoudennam des dahres 18864 




















Benennung 



























































































































Zugang 
5. — nach dem durch 
ze Rechnungs neuerliche = * b. 
ns j — Eiquidationen Eumma, nach dem Etat nach dem 
E53 Gemeinden. für 18614... uns (Schulden⸗ wirklichen 
* Recherchen. tilgungsplan,) Anfalle. 
e fl.  frbl. fl. frb) Fo hl fe fe. bl. 
E (Unmittelbare Städte | 369,174 57 1,369,174 57 4| 85,845 17 —| 90,284 51 3 
E [Uebrige Städte und | 1 
S [Märkte mit magiftra- | | 
d 8 ARD : 
tifcher Verfaſſung 202,360.48 4 202,360 18 4 18,469 30 
Landgemeinden 174,361,56: 174,361 * 41 15,154 * * 141 —* 
Summa |1,245,597 42 4 122, 
R 
E [Unmittelbare Städte |1,069,227 50. — 108,615 11, 4|178,237 | 2 7 
* Uebrige Städte und — | | | 
= | Märfte mir magiſtra— | | 
5 luriſcher Verfaſſung 187,05255 2 223,090 5 6| 23,143 51 2] 29,693 56 — 





22,991 4 2] 31,852 53: 4 
51154,750 7 _1230,783 52 3 


1} 






101,725 48 
1,459,193 44 


161,636 54 3 
1,417,91939 7] 41,274 4 6 1 





Landgemeinden - 
Summa 










| 


| 


14 — 


315,324 12 4| 32,039 15 —| 67,558 37 
1,353,265 8 61164 444 6 - [194,676 35) 
6] 4,020,752 25 61354,497 38: 41525,536 27 

* 

446,199 48 2] 47,003 3 2] 64,936 21 2 


linmittelbare Städte ]2,352,10234 44 — — — 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magiſtra— 
tiſcher Verfaſſung 
Landgeueinden 


Summa 








2,352,162 34 4[159,014 17, 4/263,301 





Unterfranfen 
und 
Vcaffenburg 





304,924 42 10400 — - 
.11,326,930 13 20,334 55 b 
36,734 























3,084,017.30 








439,199 48 2] 7,000 '- — 






Unmittelbare Staädte 
Uebrige Städte und 
Märkte wie magiſträa 
tifcher Berfaffung 
Landgemeinden 
Summa 





Neuburg. 






204,158 22 24,019 35 4| 35,336 53 1 
754,770 48 3] 87,594 11 6[141,741 0 2 


— 


58 51158,616 50] 41242,014 341 5 


13ER —I I: — 
1287543 1| 3,302 52 


1,303,136 53 3] 41,092 5, 21 1,405,128] 















| 
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Im Jahre 18624, verwendet 













b. 
a. auf e. 
auf Abtragung 
Zinſenzahlung. von in Summa. 
Capitalien. 



















fi. el m. 
58,332 id 2] 21,955 
J 
8916 46—| 14,012 14- 
6.623 23 A| 18,517 58 ı 





34,485: 








73,509 







24,676 
22,363 

















4 ß, 7° 
56,528 | 3—] 120,548 50 177,076 
90,160 18] 135,784 17 6| 225,945 
11,909 49,890 16 2] 61,799 
31 33456 13 2| 186.597 

755,201 7 a 319,131 173 474,338 
4 
15822 2A 49,114 19 —| 64,936 
32 1 27551 Wal 35,336 
114481 53 6) 141,741 





0, 191,147 33 —] 242,014 
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41 
37 














Betrag E chulven- ve Sem 
der hienach Zugang ftandes bei dem 

verbleibenden im rg 

Schulen. Jahre 18%, 18%%3: 












A fehl. 
1,347,219 15 A| 43,200 — —| 1,390,419 115 4 
4 | 
























188,348 34 A| 30,429 36 6| 218,778 11 2 
155,843 58 3] 40.253 14 2] 186,097 12 5 
71 1,601,411 48 31 104,952 511 1,795,294 39 3 
| | 
| N 
4| 1,000,868 50 -| 110,425 —— 1,111,293 501— 
61 1934413 36 -| 23,536 29 —| 221,950 5 — 
139,362 28 3] 36,610 58 6| 175,973 27 4 
21 1,338,6: 3] 170,572 237 61 1,500,217 22 1 
6| 2,216,377 46 6] 185,239 47 6] 2,401,617 34) 4 
| | | | 
al 265,434 26 2] 23,100 —— 267,534 26 2 
2] 1,219,808 Al 121,674 | 9 A} 1,341,483| 5/— 
N 3,701,621 8 4 309,013 57 214,010,635 | 5 6 
al 397,085 29 2] 25900 — 422,985 29. 2 
| 
II 176,607 1 6] 13,600 — {90 207 16 
al 610,288 51 5| 74,065 47 714,354 l41| 5 








1213081 85 | 113,565 47—1 1,327,547 12) 5 
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Schulden - Tilgungs- Yond 





























Benenmu Da ee Zn iHir Vo or Y ron — — 
d — b 
er u — 
nach dem Etat 
ginuivationen | Summe | (Schutdene | irtiehen 
Regierungsbezirke. q 2, tilgungsplan.) Anralle 
Recherchen. 








fl eh ehe 


| Zufammen 






N | 
Oberbayern , 5,361,00927. 6 5,361,20928—| 335,227 5 7] 380,86740 2 






















Niederbayern 376,97557 2 376,97557 2 -46,641129- 67,642,33 6 
BR ——— 169,764 — — 169,764 —| 12,933 0—| 22,793) 8— 
Oberpfalz u Negensd. | 551,81534 7 606,72818 7] 67,713 22 4  94,79427 6 
Obaframfen . 1,745,897 42 1,745,897.42 122,169,32. 7 142,81621 ı 






Dittelfranfen 1,417,91939 7 154,750 7—| 239,783'59 3 








Unterfranfen u. Aſchaf⸗ | 
4| 525,536|27 4 


4| 242,01434 5 





3,984,01730 — 
1,363,436 53 3 


354,497 38 





fenburg 











Schwaben und Neuburg 








Haupt » Summa [14,970,836 45 5] 174,813. 

















Im Jahre 1824, verwendet 





ai Betrag 
a der bienach 

A. au e. 
auf Abtragung verbleibenden 


Zluſenzahlung. von in Summa. Schulden. 
Gapitalien. 





fl. fr. bi. 

Rellung. 

206,823 43 A 174,143 — 330,966 47 Al 5,187,066 23 b 
14,014 531--] 53,627 40 6| 67,042 88 6| 323348 16 4 
s200 8 14503 1-1 28,793 8] 155111 _— 
25,107 532] 71,255 |6 4] 96,302 59 6| 535,473 123 
13,872 23 6| 54,485 5 128,358 17 7] 1,u01,411 48 3 
56,528 | 3] 120,548 50 2] 177,076 '53 2] 1,338,644 54 3 

| 

135,201 7,2] 319131 17 2] 474332 24, A] 300aaı | 84 


50,867 | 1) 5] 191,147 33 —| 242,014 34 5| 1,213,981 25 5 


| | | 










Summa 
Schulden⸗ des Schulden⸗ 
Ingang ſtandes bei dem 


ra Rechnungs: 
u. abfchtuffe 
Yale 197 4. 188%, 
fl. x. hl. 


203,193 48 — 395.260! 1 6 
10,990 — 334,338 16 4 
251,400 — 408,571 · 
2,309 1 — 57,3 12 3 
103,882 51 —| 1,795,294 39] 3 


' 6f 1,509,217 22] 1 





170,572 27 


309,013 57, 2} 4,010,635 | 51 6 


113,565 47—| 1,327,547 12) 5 


| 


500,615 13 1| 998,932 26 1] 1,589,517 39 2]14,146,718 | 9 Alt,169,918 41 15,316,636 |50| 4 
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Dienftes - Nadrichten.- 


Seine Majefät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
3. Juli L 38. den k. Rath und geheimen 
Seeretät im Staatdminifterium des k. Haufes 
und des Aeußern, Johann Baptift Schuller, 
feinem allırunterthänigiten Anfuchen ent— 
ſprechend, auf Grund des 8. 22 lit, D. der 
IX. Berfaffungs-Beilage, unter Allerhöchſter 
wohlgefaͤlliger Anerkennung ſeiner lang» 
jährigen, treuen und erfprießlichen Dienft: 
leitung und mit Belaffung feines Gefammte 
Geldgehaltes, fowie feines Titeld und Functions⸗ 
zeihens, vom 1. Juli I. 38. an in ven 
wohlverbienten Ruheftand treten zu laffen, 

ſodann unter demfelben Datum den bis: 
herigen Ganzliften bei ver f. General-Berg- 
‚ werk» und Salinen-Aominiftration, Ludwig 
Stattner, vom 1. Juli 1..I8. an, zum 
f. Ganzlei-Serretär im Staatöninifterium 
des F. Haufes und des Arufern in provi— 
ſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; 
ferner unter'm 6. Juli l. 38. die eröffnete 

Stelle des Bezirksarztes I. Claſſe zu Staffel- 
fein dem dermaligen Bezirksarzte II. Glaffe 
zu Seßlach, Dr. Garl Ferbinand Hepp, 
feinem  allerumterthänigften Anfuchen ent 
ſprechend, zu verleihen ; 

unter'm 7. Juli [. 38, den k. Rentbeamten 
von Kemnath, Georg Trautner, auf 


912 


Grund des $. 22 lit. D, der IX. Beilage 
zur Verfaffungs»Urfunde in den erbetenen 
Ruheftand für immer zu verfegen, und auf 
die Stelle eines Rentbeamten von Kemnath 
den Rechnungscommiſſär der k. Regierungsd- 
Finanzkammer von Oberfranken, Wilhelm 
Heß, deſſen Bitte willfahrend, zu beförbern; 
dann unter'm nämlichen Tage die erledigte 
Stefle eined Rechnungscommiſſärs ver F. 
Regierungs- Finanzfammer von Oberfranfen 
dem funetionirenden Rechnungsreviſor ber. f. 
Regierungd - Finanzfammer von Schwaben 
und Neuburg, Kranz Striedinger, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen ; 
unter'm gleichen Tage auf das im Forſt⸗ 
ante MWolfitein in Erledigung gefommene 
Revier Finfterau den dermaligen Actuar des’ 
Forſtamts Landshut, Paul Franz Self, 
zum proviſoriſchen Revierförfter zu befördern, 


Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 


Das dem k. Profeffor F. WU. Klingen. 
feld in Nürnberg unter'm 10. Juli 1862 
verliehene Privilegium auf einen neuen 
Waffermeffer und einen eigenhümlich con- 
firuirten Zuflußhahn wurde für ven Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 10, * l. Is. an⸗ 
fangend, verlängert. 
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——— ine 19; Jult 1864. 
3% nbal t: 


Wigich aalrhdchfe Berordnuingdie! Didten und Weiſegeblihren, dann die Entihäbiging‘ ber Sadbertähditerr und 
Zeugen in militärifchen , sallngen, bey, — Diguftes Nachtichten. — —A— — Berleihnn um; Re Bene 
Veſſatigungen. — Conhilhtin Sa Fratteisco in Katifornier. — Ordeht’-Berfeifntig. — oh Stehen 
Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — Titel-Berleihung. — Imdigenate-Berleihung. — en 
aus der Adels ⸗Matrilel. — Königlich Alerhöchfte Bewilligung einer aa Ha — Gemerböpribilegien- 
Berleihungen. — Eimziehwig von Sewerbeyrivilegien. 


= —— Ei esıhtnl, 


1729151 





IA Alterhödjfte ——— 


die: Diãten und Reiſegebũhren, dann die Ent ⸗ 
ſchadigung der Sahperfändigen und Zeugen iy 
IRRE. — betr. 


a - —— — 
hingt 1,152 132 = 


— Lud wi⸗ an 
"ul" @ottes "Gnsden König von Bayern, 
ERLITT N Pfah graf bei Mheih, ATmeEL „lan? 





Ferer Merordning dorf 26. Juni 1656 
über bie Diäten- und Meifegebührett, dann 
die’ Entſch digung der Sachverſtändigen mid 
Zeugen in milttärijchen Sthfjachen bewohen 
zu vetordnen, was Folgt" mund 70 


HB FÜD IE iz nn rn an 


SER RL 4 17 no 
[3 . 


als ‚Ho. ee — Pag audi: 
ir Anden uns. —* Aufhebung Un! 


DOffdlete Milltätheamte und Hubttoriälg- 
pehftifanten, weiche zur Bunetion ad Staat. 
61 
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anmälte ober, Richter Fi dem militäriichen 
Strafverfahrih Aıld auughetigen Garniſonen 
beordert werden, erhalten — und zwar Au⸗ 
bitoriatöpraftifanten bie für ben Grab ber 
Unteraubitore beftimmten — Taggelver und 
Reifekoften nach dem alläeleinen Regulatid 
über Dienflreifen von Militärperfonen, 


Für duaadne, von Saserrfänbige 
und Zeugen hat bei dem militäriihen Straf 
verfahren in den Kreifen diesſeits des Rheins 
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Aetive und bienfipräfente, ſowie mit Fort- 
bezug der Gagen oder Lhnungen beurlaubte 
Militärperfonen, welche an ihrem Garnijond- 
oder Aufenthaltorte ald Sachverfländige ober 
Zeugen vernommen werben, haben auf eine 
Entſchaͤdigung ft Verfäumnig nur in den 
dur Art. X Unferer Verordnung vom 
5, Januar 1002 beftimmten Ausnahmd- 
fällen Anſpruch⸗ E25 

Hot ein zur —S — in ee En 
niſon vorgeladener Beurlaubter gleichzeitig 
zum Dienfte daſelbſt einzurüden, fo kann 


ug te» en : 


UnfereBerorbnung vom 5, Januar 1862. — deſelbe auf eine Reiſeentſchaͤdigung als Zeuge 
Regierungdblatt Nro, 2 — mit den nach⸗ nicht Anſpruch machen, ſondern es treten für 
folgenden Zufägen und Nodificallonen An-Umterofficiere ind Soldaten lediglich die Ber 





TREE Ir Men — 
13 

Die in ver Pfalz. desfalls geltenden Be- 

—— — Anverundert. 


3 3. 

1: Militärperfonen, welche vor Mifitängerichten 
als Sahprrflänbige, oder. Zeugen außerhalb 
ihrer Gernifonde oder, pen ‚fie ſich im Ur- 
Iqub, befinden, außerhalb, ihrer Aufenthalts« 
orte vernommen werben, haben ‚ohne Unter⸗ 
ſchied des Ranges die in Un ſer er Berorbnung 
vom 5. Jauuar 1862 beſtimmten Taggebůhren 
und Reiſckoſten ‚auf Verlangen zu erhalten, 


td 


TRETEN wer TIPS OReNTE = Enitiehädig« 


ungen in Anwendung, ‚wenn. der, Urlaubsjall 
fle zu ſolchen berechtigt. 


“4 


Für Berechnumg 18 Ortdentferinmgen 
zwiſchen ven Sitzen der Militaͤrgerichte und 
beni Mirfenthalrsorte der Sachverflänbigen und 
Zeugen haben bie für bie Gipil-Strafgeriipte 
jewfilg in Geltung beftehenben Entfernungs · 
Tabellen in Anwendung zu doramen, inſoweit 
die te Berg bir" Siße der Adiitar · 
und der CivllStraſgerichte dieß geſtattet. 


— — — 


Hr 


AInſoferne diefe Tabellen bei den Militäͤr⸗ 
gerichten nicht!angewendet werben konnen, 
hat Unſer Kriegsminiſterium die erſorber⸗ 
lichen beſonderen Anordnungen im Wege des 
Vollzuges zu erlaſſen. 


8. 5. 

Die Entſchaͤdigung der Sachverfländigen 
und Zeugen für die Vernehmung bei Militäp- 
gerichten wird von dem betreffenden Aubitor 


ober deſſen Gehlnentzeten gun, Zahlung, Sufı: 


die einihlägige Miliärcaffa angewiefen. 

Die zahlenke Gaffa-Gommilfion Hat die 
Anweifung — mit Beachtung des dem Aus 
bitor ohne weitere Reclamation zuſtehenden 
Ausfprudge it über die im Art, xuu Upf ereH 
Berortunng vom 5. Janyaz,, 1862, beyige, 
neien ‚Bälle — ‚Hinfihilihp der Rechnumd - 
richtigkeit zu⸗ prufen und, (wer ſich hiebei 
cint ·Unrichtigkoit oder ein Verſtoß gegen · eine 
ausdrůcliche Vorſchrift erwahntet Verordnung 
ober der von Unferem Kriegsminifterium, 
zu ‚ertaffenben, Vollzugkinffrugtion ergibt, die. 

wweiſung dem Auditor zur etwaigen Be⸗ 
richtigung ‚gurüdzugeben, die Auszahlung 
aber ‚nord, bis zur befiniiwen: Feſtſe zung 
durch die Reviſion, auf denjenigen Betrag zu 
beſchranken, bi zu welchem Uebereinſtimmung 


Eu 


di 


zwifchen ver — und dem — 
difor beſteht· 3113797 ai Eat mi 

TE, 1) rs GR et 

Militärperjpnen, welqht de vo a Militärgerichten 

in Strafjahen als Sadverftändige ober 

Zeugen vorgelaben werben, ift unter Anwendung 


9 ul MR XV Unferer Verorbnung vom 


5. Januar 1862 auf Verlangen und gegen 
Zaiing des Ladungszettels ein Reiſekoſten⸗ 
Vorſchuß und zwar, wenn ſich Feine Militär 
caffa an dem betreffenden Orte befindet, 
durh dad Mentamt, in deſſen Bezirk ver 
Vorſchußbedürftige feinen Aufenthaltsort hat, 
zu extheilen. 

Die den Vorſchuß leiſtende Militaͤrcaſſa, 
beziehungswelſe bar RAin" Hit bei per⸗ 
ſdulijcher Haftung hrs Jahlungsfeiftgnpeg ir 
eine atipaige Doppelzahlung —- nicht num den 
vorgeichoffenen Betrag auf! deim Bakinıgögettel:: 
zn Benrken, ſonvern auch der Milltätſtelle 
welche bie Vorladung berählaßte, anottʒůgiich 
muttels beſonderen Schreibens von der ar. 
ſchußle ſtung Keuniniß zn geben. R j 

„Keine Militärgaffe,, darf, bei, perfönlicher, 
Haftung, der Sahlungsleifteuben. die gitich lich 
angewieſenen Zeugengebühren augbe zahlen. 
ohne: daß ge ber’ ‚Sabiingegettel vorgelegt 
wird. Ban ed ig 
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le sd En erreueeed e— 
Gegenwärtige Verordnung tritt. mit: dem⸗ 
1. Auguft I. 38. in ‚Kraft. 


n ren ik ven 3 Sun 1808. 
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ms Ins nie de ums ERLITT sd 
al Sehen un en ee ud ler? 

— V—— we en — Bine 
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sg — Dienfies- Madrisien,. are 


rear ber äh —* 
Str allergnaͤdigftunde bewogen 'Igefitiien)? 
uhter'se. ki VJuli⸗ Ling beit Salzbeumten/ 
Gonyarı Pine iigunau Bayrenth,..im..Hinn; 
et u AB, mdı.ln ber EX, 
Beilgge zir ‚Rerfoffugs - Urfundg,, unter, 
pulovollfter 9 Anerfennung feiner — en 
treuen und eiftigen Sienfkeitungen, in 
erbetehin""Beftnttien‘" Rüheftand‘" Treten "u 
Lafer; ind an veffen Stelle den Salzbeamten 
zuFrtanfenchal/Aberander Freiherrne v on 
Beiligfg, ſeinem Anfucheu, gemäß zu ver⸗ 
ſetzen; die Stelle eines Salzbeamten zu 
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, Grantenihal em Peer am er. zu, 

° Helle ih Kr ackLai ige " 
batier, zu verleißert, ho den as 
Gar Eugen Stölzf yon Berhirägaben!! 
ins pleichexit Eigenfchaftiiun was Hwaptfalginder 
Reichenhall zu berfe gem; daun af tie: Stella· 


eines „‚Dauptialzamtd- rigen 
gaben den Dbereinfohter, BE Da, 
y; Stat zu befördern, ji endlich, „Die, 


Shee Anes —— u "Erbendert 
Di nuf Wellered tunbejcht zu di — 
ferner? uttter im — tere, Eee? 
Bezirfaamd Bamberg I ven Beirdartiimnakhte 
Conrad Bi rber: zu Bapreutipjtimib an Hası 
Betixkqamt Baytcuth, den Bepkfänuntinahied 
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Jehnin· Andect asu Bakotefleit von Wun⸗ 
fiedel nubridermfe nihtralleruntrrihanigſtes 
Anſuchem zu en. ERBE RTETS 
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1137 FORTE LIRL. 
Fr Tre H ei, Verl ungen; enfehtahigng. 
undanm® a0; ji! rahaungen, 11 hi uä 
eier ver Ra 
Sichere Mer höher Ehe ung! 
vor No Duli I. Jolnaullergaavigfſt bewogra 
gefifiwwengs ale: atholiſcht Pfatrei Oggerbheln⸗ 
Bezirkdamts Speyer, denn Ptſefter ink 
Kuhn, Pfarrer in Oberotterbach, Bezirks⸗ 
amts Bergzabern; dann 
unter'm IB Ja)i Die katholiſche 
Pfarrei Raitenbuch, Bezirksamts Weiſſenburg, 
dem cßriefler Joſephꝰ Ho fbech Mforret Sin 
Mordbuch Bezirks amts Biilngties / zu ‚ihr 
trahtnourx minus m Eh 
Bar IE 0 andlid uriC— ** 
Bee ee Köonig —* 
Sich vermdge Allerhöchfter Entſchließung dom’ 
7, Zuli l. 38. allergnävigft bewogen gefunden, 
zu genehmigen, daß die Farholiihe Pfarrei 
Weinberg, BErinanite Feuchtihngen, von 
dem Biſchofe von Eichſtaͤdt dem Prieſter 
Johann Neponſuk Grave Frühmeß⸗Cbopeta⸗ 
nſtbeleficlat in Heideck I Rhdtft” 
verlichen 'thiirhe, 112 1141 tınıg 


enduc ur ee 4 01 u75 id 
See der ah: ut 
Sich vermöge Allerhöchfter; Wntchtiehug” 
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vom AR; Denkt 112098 3 Haken A fire 
gefunbeuuändn bertlkfün dder AN.nro teſte tiſche 
Pfarrftelle an der Kirche zum Heiligen Geift 
in» Rürnderg Naltenmterifänigki@präfemigten 
Geiftlichen: Dei bisherigen Terktteh MPfarkörsan: 
gedachter Kirche/ Johann YasobsD ik gef, 6 
Allerhochſte Sanbesfimflicpe" Beftäsiiuksgi gi 
erthe ilen. ling melisdtrs a piupilliusift 
ihn D are 7 indad nd 
rd nam meine ndıcd rudad 
uEonſulat zu San ande 890 
ne wu Gaiformimm tum Lungra 
mind ge rn HEUTE EEE 

ESie ine Wajrſt at ver cher ni 
hatten Sůch⸗ wuter un 16. Januſar 15 Ber: 
allergnadigſt bewogennn gefunden) zu WSun 
Irameiseo: ir Califotnien ein Kählgftehen Bons: 
fulatiıgu Arrichten/ und uddfelbe ve: Miıfei 
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: mm Mebinus ee 


hm „bi! naadısıyt it 4 de umimnt 
nd slim 15 Bmdrot-hiy 

mung Ordens Werkeihuing: ueıstir 
rem a ar 
‚Sr MEER han 
Sich Wermdgen Alleihochſter Enẽſchlie ßung 
von ER FB allergnaͤbtgſt brwotger 
gefunden, dem F. HauptzollimtsuGonfroleuf 
Theodor Kle inhen site Kipingen; in RnE- 
ſicht auf feine hi Sina Free 
zuges Panfztg fähigen, mi Ei unde eruel 
geleiſtelen Dieufte die Chrenmingd des ik shayers" 
ijchen Ludwigsotdensu verleſhen. #7 pour 
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Yı Autmahıne ſrerader Deorationen X 
IT ELLI Bu EL Bu — — Ze Zn * 
er der Knig Pa 
vermoge Allerhochſter Eutſchließung vomn 
2k — L Joe dem Erzbhiſchof Michael vom 
De igkeim vis Bamberng die alletgnaͤdigſte 
Bewilligung zu ertheilen geruht, dad! von 
Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Coburg · Gotha verliehen erhaltene Großkreuz 
des herzoglich Eechſen · rneſtiniſcheuHaus· 
ordens annehmen und frages zu bürjen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermdge Allechöchfter ¶ Eutſchließung 
von 24. JuniJ. 38. allergmiädigit bewogen 
gafuuden, deun #. bayher Hofbanquier und E. 
württembergiichen Conſul Joſeph von hHirfch 
in Munchen vie Bewilligung zur Anmahme 
und zum Tragen! bes verllehen ‚erhaltenen 
Ritterkreuzes des k. württembergifchen Fried⸗ 
richdordens zu ertheilen; dann 

unter'm 6Juli 98: dem k geheimen 
Rathe ꝛc. Dr. von Martius in München 
die allergnaͤdige Bewilligung. zu exrtheilen, 
daß vom: Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer vqu 
af pe. melhens; Dincumrenn det 
Dreams kan Sübfreug ; ; 

Feen unieym 9 Juli l. 38. ven £, Ber 
zirfäinfpector Adolpyh Schamberger au 
Münden die Brwilligung zu. ertheilen, das. 
von Sehnen Kaiſerxlichen Hoheit dan Graß⸗ 
herzog von Tahsana ihm ‚verlichene Bitten; 


aa 


kreug des Brofihengogliden  inilbeunienfr. 
orband anuehmen und tragen gu) bürfen, |». ir 
Seine Majeftär der König hahen 
Sich unter'm 13. Juli L 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, dem J Kaͤmmerer He 
rich Abalbert Ti: Seh, Ku Bi 
in Würzburg die gung zur Annahme 
und) zum ragen des von En Eoönigl. Ho- 
heit dem Gwoßheroge van Sechſen· Weinat 
ihm varliehenen Camthurkteuzebß KL: Glaſſe bee 


Hansordenud der Wach ſambein ader vom weißen: 
— zu — us Bincktinl 
bad nr at, RER 
9 eine Bis 

Kitel-Werteihpng. var 
din int Barack 


‚Seine Mejefät. der; Röntg — 
& ich allergnaͤdigſt bewogen, gefungen, unuer mi 
3. Juli l. Is. dem praktiſchen Arzte.:Mxs: 
Oscar Diruf in Kiſſingen den Titel eines 
f, Brunneuatzies tar⸗ = ſunyafrel zu tagte 
3 a. A} ern it 
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I Iudigenats-Werleihung. F al 
—W TRAGE ⏑ä oν | Hr 
Seins Majehät, der König. Haben, 
Sid unterm, 28. Mei [. 8 ‚ollergwäbigf,. 
bewogen gefunden, dem Garl Julius Otto 
Eugen Eduard von Imhoff von Hohen- 
ſtein bei Cobing DaB Subigenag.ded — 
reichaß zu verleihen u. fi —X 
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an aus der. Adele Maritel. 





Der —— des Right wur⸗ 
—E einverleibt: 
unter'm 5. Deeember v. go. 
der ordentliche Profeſſor an der Univerfität 
Würzburg, Geheime Rath Dr. Friedrich Wil- 
helm Srangeini.nön Lihtemfrls.fammt 


Abkömmlingen.bei ver Adelsclaſſe lit. S Hol. 


Aut HetsRum. 11216, 
'ihterim 19. Decembet 6. 8. : 
det Hanbimam im k. 18, Infahterier 
blegichent Raiftr Brätiz Jofrph bot De ſterrrich, 
Sigmnnd Frebrich Catl bon Seht 
Fa idee he der Fteherrnelaffe 
I, 8 Bol 88 Ac⸗Num. 10800, mit der 
Benennung: „Stelhertir Sgirnvingtt von 
SH, .. 
derk Revierförfter zu Kenhof, Forftannts 
Sbalvi, Friebtich Philipp "Anton Errit 
Alerander von Schirnding ſammt Mb 
Nwnilingen bet bet Brefgerenchäffe Mit. 8 
he 82 Art⸗Num 10086, mit ber Benen⸗ 
„Breifeten Shirnbinger von 
nein an 
unter'm 3. Detember d. 98.: 
Leopold Maria Graf von KRönigdader 
und Reuhaus fammt Abfömmlingen bei 
der Grafenclaffe lit. K Bol, 10 Act.Num. 
11459; 
unter'm 28. Januar I. 38.: 
der F. Hofrath ac. ıc. Dr. Heinrich von 
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giſcher in Mühen: ſammt Ablommliugen 


Bei der Abeldelaſſt lit #' Bol 56 AttMum. 
11002; 
unter'm 10, Februar I. 38.: 

„der, & Kämmerer und — a 
* München, Ludwig, ‚Graf von Deroy, 
fammt Abkimmlingen "Hei der Grafenclaffe 
lit. D Fol. 8 Act.Num. 1; _ 

unter 16, MI > 
der f. Generalmajor imd Vbitantb er 
Zeughaus ⸗ Hauptolrettſon fe. xX. NRipomut 
von NReamkyet, Ritter beb Verdirnſtotbent 
der bayerifchen Stone, für Tritte Berfoh 
bei der Ritterclaſſe lit. N Fol. 6 Act.Num. 
3003; 

a, > 

der k. Generalmajor und Gendarmerie- 
Corpt⸗ Tommanbant Kilyelm bon Metkel, 
Bitter dis Verbienflordend der vayeliſchen 
Ktone, für feine Perfon bei vet Ruter 
claſſe It. M Fol. 35 Act.Num. 3464 ; 

unterm 8. Mat l. 3: 
der k. Grenz· Öbercontroftint zu ⸗ 
Hall, Adolph von Schirnvlng, ſammt 
Abt dmmlingen bei der Brefperenelaffe Fit. S- 
Kol. 82 Act. Num. 37690 mit dA Be⸗ 
nennung: „Freiherrn Schirndinger von 
Schirnding“; 
unter'm 6. Juni I, Is.: 

die Privatdocenten Dr. Arnold von 
Franqué an der Univerſitaͤt München und 
Otto von Franqué an der Univerfität 


unuß 
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Würgburg nme ihren Ablommlingtnbei 
wor Adeidelaſſe lic⸗ Foli B7Act. Rum 4546. 
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‚Fer, dem Namen, verthieztety Ralkiu am 
dann die Einziehung des dem; Jugtuiegt 
Epmund, Sharpe in Parig unter un 6,, Juli 
91,88. verſiehenen umd Auterm 1dr, Juli 
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1} J . J n h a I t 2 
Bekanntmachung, bie Gehaltsbezäge bes k. Forſtperſonals betreffend. — Militär-Dienſtes ⸗Nachrichten. — Dienftes: 
Nachrichten. — Pfarreien-Berfeihungen. — Ordens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genchmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, — Königlich Allerhöchſte Anerkennung. — Grofjährigkeits-Erffärung. — Ein- 
ziehung eines Gewerbsprivilegiums. 





Bekanntmachung, Aenderungen an ven Allerhöchften Normen 

die Gehaltsbezüge des F. Forſtperſonals betreffend. über die Gehaltäbezüge der Fönigl, Forſt⸗ 
—_— bebienfteten vom 1. Juli 1853 und 14, De- 
Staatöminifterium der Finanzen. cember 1861 (Regierungs-Blatt vom Jahre 
Seine Majeftät der König Haben 1853 Seite 929 und vom Jahre 1861 


vom 1. Juli, 38. beginnend, folgende Seite 971) allerhuldvollſt anzuorbnen gerußt: 
62 
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. L 
Der jährlihe Hauptgeldgehalt ber k. 
Revierförfter 
beträgt fünftig: 

a) in ber erften Dienſtesepoche bis 
zum Bten in der Bigenfchaft als Re— 
vierförfter zurüdgelegten Dienftesjahre 
800 fl. (achthundert Gulden) ; 

b) in der zweiten Epode vom dten 
bis zum vollendeten 14ten Dienfted- 
jahre 900 fl. (neunhundert Gulden); 

c) in der britten Epoche vom 15ten 
bis zum zurüdgelegten 2Often Dienftes- 
jahre 950 fl. (neunhundert fünfzig 
Gulden) und 

d) in der vierten Epoche nad 20 in 
gebachter Gigenfchaft zurücigelegten Dien- 


ftesjahren und die ganze Folgezeit 1000 fl. 
(Eintaufend Gulden). 


Münden, ven 20, Juli 1864, 


932 
I. 
Der Hauptgeldbezug für die k. Forft: 
gehilfen 


wird folgendermaßen erhöht: 

a) von jährlich 150 auf 180 fl, (einhun⸗ 
dert achtzig Gulden) in ver I. Claſſe 
oder für das Altefte Dritttheil; 

b) von jährlich 130 auf 150 fl. (einhun- 
dert fünfzig Gulben) in der. IL Glaffe 
oder für die übrigen zwei Dritttheile 
der Gehilfen. 

II. 

Die Boraudfegungen für die bermalige 
Vorrückung in diefe höheren Bezüge, ſowie 
für die Fünftige Einrüdung in bie höheren 
Gehaltöclaffen bleiben auch fortan nad Maß⸗ 
gabe des Art. 16 der Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 1, Juli 1858, die Organifation 
der Staatöforfiverwaltung betreffend, geregelt. 


Auf Seiner Rajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
PBummerer. 


933 
Militãr - Dienfles - Nachrichten. 


Seine Majeflät der König haben 
alfergnädigft geruht: | | 

unter'm 1. Juni I. 38, dem Unterlieutenant 
Jacob Hofmann vom 8. Infanterie-Regie 
ment vacant Sedendorff die nachgeſuchte Ent⸗ 
laffung aus dem Heere zu bewilligen; 

unter'm 4, Juni l. 38. den Oberlieutenant 
und Bataillond -Apjutanten Ghriftoph Frei⸗ 
herrn von Godin vom 7. Zäger-Bataillon 
zu Allerhöhft Ihren Ordonnanzofficier zu 
ernennen ; 

unter'm 5. Juni I. 38. die Unterlieutenants 
Prinzen Ludwig und Leopolv von 
Bayern, Königliche Hoheiten, zu Oberlieu- 
tenantd im 2. Infanterie» Regiment Kron⸗ 
pring zu beförbern ; 

unter'm 6. Juni L Is. den Bataillond- 
arzt Dr. Franz Martin vom 5. Chevau- 
legerö-Regiment vacant Leiningen auf ein 
Jahr in ven Ruheſtand zu verjegen ; 

unter'm 10, Juni l. 38. den Unterlieutes 
nantd Ludwig Freiherrn von Schleich vom 
8. Infanterie-Regiment vacant Sedenvorff, 
— Ernſt Bernhold vom 9. Infanterie» 
Regiment Wrede, — und Theodor Döder- 
fein vom 6. Infanterie» Regiment König 
Wilhelm von Preußen die nachgeſuchte Ent- 
laffung — Erſterem von der Charge, letzteren 
Beiden aus dem Heere — zu bewilligen ; 
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unterm 14. Juni I. 36. ben temporär 
penfionirten Oberlieutenant Philipp Grafen 
von Lodron bleibend im Ruheſtande zu 
belaffen ; | 
unterm 12, Juni 1. 38. ben Unterarzt 
Dr. Ludwig Kreitmair zum Bataillondarzt 
im 2. Uhlanen-Regimente zu befdrbern ; 
den Umterarzt Dr. Julius Reichel vom 
Feflungs-Gouvernement Germersheim zum 5. 
Chevaulegerd-Regiment vacant Leiningen zu, 
verjegen; | 
den Dr. Adolph Klein aus Tittmoning 
zum Unterarzte in proviſoriſcher Eigenſchaft 
beim Beftungs » Gouvernement Germersheim 
zu ernennen; F 
die temporaͤr penſionirten Oberſt Friedrich 
Freiherrn von Steinling — und Haupt« 
mann Ferdinand von Stockhammern 
bleibend, —, dann Oberlieutenant Ludwig 
Ritter von Hoffnaaß auf weitere zwei 
Jahre im Ruheſtande zu belaſſen; 
unter'm 13. Juni l. Is. den Junker 
Julius Striedinger vom 2. Artillerie» 
Regiment vacant Lüder zum 4. Artillerie— 
Regiment zu verſetzen; 
unter'm 14. Juni l. Is. dem Unterlieu⸗ 
tenant Eduard Grafen von Khuen⸗Belaſi 
vom 3. Cuiraſſier⸗Regiment die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Heere mit dem Charakter 
als Oberlieutenant à la suite zu bewilligen; 
den temporär penſionirten Unterquartier⸗ 
62* 
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meifter Johann Peter bleibend im Ruhe⸗ 
ſtande zu belaſſen; 

unter'm 15. Juni I. Is. dem Unterlieu⸗ 
tenant Ferdinand Schͤnhammer vom 11. 
Infanterie ⸗ Regiment vacant Yſenburg die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu 
bewilligen; 

unter'm 17. Juni I. Is. das Dienſtes⸗ 
tauſchgeſuch der Hauptleute Wilhelm Müller 
vom 1. Artilletie-Regiment Prinz Luitpold 
— und Rudolph Gramich vom 4. Artillerie: 
Regiment zu genchntigen, demgemaͤß Erfteren 
zum 4. Artillerie» Regiment und Letzteren 
zum 1. Artifferie-Regiment Prinz Luitpold, 
— dann 

den Unterlieutenant Garl Danzer vom 7, 
Infanterie» Regiment Hohenhaufen zum 8, 
Infanterie» Regiment vacant Seckendorff zu 
verjeßen ; 

unterm 18. Juni 1. 38, das Dienftes- 
taufchgefuh der Regimentöärzte Dr. Mari- 
miltaen Bohlinger vom Beflungs-Gouver- 
nement Germeröheim — und Dr. Wilhelm 
Pohl vom 3. Uhlanens Regiment zu ges 
nehmigen, demgemaͤß Erfteren zum 3. Uhlanen« 
Regiment und Lepteren zum Beftungs-Gouver- 
nement Germeröheim zu verfegen ; 

dem Unterlieutenant Georg Schramm 
vom 7. Snfanterie- Regiment Hohenhaufen 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen; 
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unterm 19. Juni L Is. das Dienftes⸗ 
tauſchgeſuch ver Bataillonsärzte Dr. Friedrich 
König vom 1. Uhlanen-Megintent König 
— und Dr. Guſtav Döderlein vom 4. 
Artillerie-Regiment zu genehmigen, demgemaͤß 
Erfteren zum 4, Artillerie» Regiment und 
Lepteren zum 1. Uhlanen= Regiment König 
zu verfeßen ; 

unterm 21. Juni 1. 98. ben temporär 
penftonirten Oberften Wilhelm Ftelherrn von 
Waldenfels auf ein weiteres Fahr im 
Ruheſtande zu belaffen ; 

unter'm 22, Juni I. 38. des Herren Groß⸗ 
fürften Gonftantin Nifolajewitfh von 
Rußland, Kaiferlihe Hoheit, zum Oberft- 
Inhaber des 3. Guiraffier-Regiments zu er- 
nennen; 

unter'm 23, Suni I. 38. dem charakteriſirten 
Major Ferdinand Grafen von Spreti von 
der Gamijons-Gompagnie Nymphenburg für 
ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig Dienftjahre das 
Ehrenfreuz des Ludwigs⸗Ordens zu verleihen; 

den Regimentsarzt Dr. Mori Feldheim 
vom Feftungs-Gouvernement Landau in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

unter'm 24. Juni 1, 38. den Adjutanten 
ber Leibgarde der Hartſchiere, Rittmeifter Hein⸗ 
rich Neff, in den Ruheftand zu verfegen, 
dann. den Oberlieutenant und Premier-Bri- 
gadier Sigmund Shmalir zum Rittmeifter 
und Adjutanten, — den Unterlieutenant und- 
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Sous-Brigabier Mloisvon Hofemann zum 
Oberlieutenant und Premier-Brigadier, — 
und ven Hartfchier Yöfeph Lindner zum 
Unterlientenant und Sous⸗Brigadier in ber 
genamnten Leibgarde zu befördern; 

unter'm 26. Jımi I. 38. dem Generale 
Seeretär Michael von Gönner vom Kriegd- 
minffteriun den naͤchſt Höheren Rang, nämlich 
die Generalmajord-Gleihachtung zu verleihen; 

unter'm 27. Juni I, 38. dem Unterlieus 
tenant Garl Spenger vom 7. Yüger-Ba- 
taillon die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu bemilligen ; 

unterm 29. Juni 1. 98. den Major 
Hugo Freiherrn von der Tann vom 8. 
reitenden Artillerie Regiment Königin bie 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
ted Föniglid preußifchen Kronen ⸗Ordens 
IH. Glaffe zu ertheilen ; 

unter'm 2. Juli I. 38. den nachbenannten 
Stabi» und Oberofficieren des 1. Chevau⸗ 
legers⸗Regiments Kaiſer Alerander von Rußs 
land die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen kaiſerlich ruſſiſcher Orden zu ertheilen, 

und zwar: 
dem Regiments⸗Commandanten, Oberſt⸗ 
lientenant Wilhelm Freiherrn von Mulzer 
für den St. Anna-Orden II. Claſſe; 

dem Oberftlientenant Auguft Breiherrn von 
Leonrod für ten St. Stanislaus-Orden 
Ik. Glafie; 
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dem Mittmeifter Wilhelm Freiherrn von 
Stein für den St. Wladimir» Orden IV. 
Glaffe; dann 

dem Oberlientenant und Regiments» Ad» 
jutanten Guftav Tregrl für ven ©t. — 
Orden IH. Glaffe; 

unter'm 6. Juli 1.98. dem Major: Aoal- 
bert Marc vom 2. Ghevaulegerd-Regiment 
Tarid den Rang vom 25. November 1863: 
vor dem Major Garl Graf von Froberg⸗ 
Montjoye vom 1. Ghevaulegerd- Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland zu verleihen; 

dem penfionirten Unterlieutenant Marimir 
lian Pollath die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heerverbande zu bewilligen; 

dem penſionirten Regiments⸗Quartiermeiſter 
Heinrich Dorner den Charakter als Kriegs⸗ 
commiffär zu verleihen; 

die Inhaberftelle des 2. Uhlanen⸗Regi⸗ 
ments allergnädigft zu übernehmen, und dem 
Herrn Großfürften und Thronfolger von Rufe 
land, Gefarewitfh Nicolaus Aleran- 
drowitſch, Katjerliche Hoheit, die Oberft- 
Inhaberſtelle des 1. Uhfanen-Regimentd zu 
verleihen. 


Dienftes - Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic alfergnäbigft bewogen gefumben, untet'm 
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16. Zuli I. Is. dem Bezirkdamtmann von 
Hapfurt, Kilian Hauck, den erbetenen Ruhe- 
fland für immer wegen Functionsunfähigkeit 
auf Grund des $. 22 lit. D ver IX. Bei- 
lage zur Berfaffungs-Urfunde, unter Aner- 
fennung feiner treuen, eifrigen und erſprieß⸗ 
lichen :Dienftleiftung zu bewilligen ; 

ferner ‚unterm 18. Zuli 1. 38. den Berg- 
und. Salinenpraftifanten Göfeftin Wurmer 
zum Galsfertiger bei dem Hauptſalzamte 
Reichenhall in proviforifcher Eigenfhalt zu 
ernennen ; 

unterm 22. Juli l. 38. dem Regierungd- 
Seeretär Abraham Gerhardt zu And- 
bad) den nachgeſuchten Ruhefland auf Grund 
des 8. 22 lit. B ver IX. Beilage zur 
Verfaſſungs-Urkunde unter allerhuldvollſter 
Anerkennung feiner vieljährigen und treuen 
Dienfleiftung für immer zu bewilligen; 

zum Gecretär der Regierung von Mittel 
franfen den Regierungs- Ganzliften daſelbſt, 
Friedrich Wiellenbacher, zu beförbern, und 

auf bie jofort ſich eröffnende Regierungs- 
Ganzliftenftelle den Stadteommiffariats-Offi- 
tianten von Fürth, Ghriftian Gromeder, zu 
berufen; endlich 

unter'm gleichen Tage ven Regiftrator bei 
der General-Bergwerfd- und Salinen⸗Admi⸗ 
ftration, Heinrih von Hark, feinem An« 
ſuchen gemäß, im Hinblide auf $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in 
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ben bleibenden Ruheftand zu verfegen; bann 
die daburd offen. werdende Stelle eines 
zweiten Regiftratord zur Zeit nicht zu befegen, 
dafür einen zweiten Regiftratur-Dfficianten 
bei der genannten Aominiftration anzuftellen 
und hiezu den Berg- und Salinenpraftifanten 
Johann Nepomuk Truckmüller zu Boden- 
wöhr in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Pfarreien - Perleihungen. - 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholifche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 1a 

unter'm 14. Juli I, 38. die Pfarrei Dal» 
fing, Bezirfdamtd Cham, dem BPriefter Ignaz 
Fuchs, Erpofitus in Prumn, Bezirkgamts 
Hemau; 

unterm 16, Juli l. 38. die Pfarrei Gerold» 
bach, Bezirfsamts Schrobenhaufen, dem Prie- 
fter Franz Kaver Mühlegger, Gurat- und 
Schulbeneficiat in Obergrainau, Bezirfsamtd 
MWerdenfels, 

die Pfarrei Hagenheim, Bezirfsamts Lands⸗ 
berg, dem Prieſter Matthäus Gleich, Bene 
fieiat und Wallfahrtspriefter in Beinberg 
und Beutenhaufen, Bezirksamts Aichach; 

unter'm 18, Juli I. 38. die Pfarrei Enten- 
haufen, Bezirfsamts Mindelheim, dem Priefter 
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Carl Auctor, Pfarrer in Gorisried, Bezirks⸗ 
amtd Oberborf. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. Juli I. 36, allergnävigft bewogen 
gefunden, die erledigte proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Minfelo, Decanats Germersheim, 
dem biöherigen Pfarrer zu Limbach, Decanatd 
Homburg, Ludwig Bogt, zu verleihen. 


 Grdens-Werleihungen. 





Seine Majektät der Höchflielige König 
"haben umter'm 23. December vor. Is. vem kaiſer⸗ 
fich öfterreichifehen geheimen Rath und Weld- 
jeugmeifter Grafen von Degenfeld das 
Großkreuz des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 

Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließung vom 
14. Mai I. 36. allergnädigft bewogen ge 
fumnden, dem ordentlichen Profeffor an ver 
k. Univerfität Würzburg, Dr. Joſeph Her- 
genröther; 
dann unter'm 15. Juni 1. 38. dem Stadt 
pfarrer und Decan, bifchöflichen geiftlichen Rath 
Remigius Vogel in Dillingen das Ritter 
freuz I. Glaffe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen, 
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"Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entſchließung vom 
7. Zuli 1, 38, allergnädigft bewogen gefun- 
den, den k. württembergifchen Oberfiftall- 
meifter Grafen von Taubenheim- das 
Großfteuz des Bernindkerneng der — 
Krone; 

dann dem FE, württembergijchen Rittmeifter 
und Felvdjäger-Gommandanten Freiherrt von 
Ellrihshanfen das Nitterfreug' J. Gaſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen — zu 
verleihen. 

Seine Majeſtät der abnin haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 17. Sumi I. Js. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Hauptbuchhalter ver f, Staatd⸗ 
feyuldentilgungs-Specialcaffa Augsburg, Jo⸗ 
hann Nepomuk Maximilian von Melzl, 
das Ritterkreuz II. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
12, Zuli L Is. dem Landwehr- Feldwebel 
Easpar Weninger zu Neuburg a/D. in 
huldvollfter Anerkennung feiner im k. Heere 
und in der Landwehr geleifteten treuen und 
eifrigen Dienfte das filberne Ehrenzeichen des 
Verbienftordend der bayerifchen Krone zu ver⸗ 
leihen. 
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As niglich Allerhõchſte Gruchmigung zur 
Annahme fremder: Decorationen. 


Seine Majefät der König haben 
Sich allergnäbigft beiwogen gefunden, ven 
Nachgenannten die Allerhödfte Bewilligung 
zu ertheilen, vie ihnen verliehenen Ordenß⸗ 
aug zeichuungen annehmen und tragen zu bür- 
‚Tem, und zwar; 
unter'm 19. Juli L Is. dem k. — 
arzte Dr, Oskar Diruf in Kiſſingen für 
den von Seiner Majeftät dem SKaijer von 
Rußland ihm. verliehenen St. AnnenDrven 
UL. Gaſſt; 

unterm 21. Juli I. 36. dem I. F, Reichs⸗ 
arhivfecretär Dr. Ghriftian Häutle, dann 
dem II, E. Meichbarivfecretär Dr. Ludwig 
Rodinger für. die von Geiner Majeftät 
dem, Könige von Württemberg ihnen ver- 
liehenen Decorationen bes Ritterkreuzes des 
Friedrichs Ordentz; 

dann dem k. Reichsarchivrath Joſtph Mar 
Gutaſchneid er für das von Seiner Majeſtät 
dem Könige von Württemberg ihm verliehene 
Ritterfreug des Ordens der württemibergifchen 
Krone, 


— — — — — — — 


Gövigtic — — 


Seine Majefät de der König haben 
geruht, der von dem verlebten Privatier Jo— 
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bann Baumgartner. im Neuburg gD. 
mit einem Gapitale von viertauſend Gulpen 
gegründeten Stiftung, deren Renten alljährlid) 
zum Anfaufe von Brennholz für. vierzehn 
arıne Familien der Stadt Neuburg verwendet 
werben follen, ımter der Benennung „„Baun- 
garmer'ſche Wohlthaͤtigkeitsftiftung“ bie lan⸗ 
desherrliche Genehmigung zu ertheilen un vie 
Bekanntmachung der Stiftung im Regierungs⸗ 
blatte mit dem Auddrucke des Allerhöhften 
—— allergnädigſt zu geſtatten. 





Großjährigheite- Erklärung. 


Seine Majeflät der König haben 
Sid unterm 16. Juli 1. 38. allergnaͤdigſt 
beivogen gefunden, die Müllersehefrau Maria 
Barbara Gernert in Neuſtadt a / S. für 
großjaͤhrig zu erllaͤren. 


Einziehung eines Gewerboprivilegimns. 


Dom k. Stantsminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein⸗ 
ziehung des dem Jacqued Ar bos von Bar. 
eelona unter'm 15. Januar 1863 verlichenen 
und unter'm 22, Januar 1863 ausgeſchrie⸗ 
benen vierjährigen Gewerbsprivilegiums - auf 
eine neue Gasmafchine in ‚Verbindung mit 
dem Gaßerzeuger für dieſelbe megen nicht 
gelieferten Nachweifed über Ausführung diefer 
Erfindung in Bayern verfügt. 


* 


. Vegierungs-Dlatt 
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Königreich 








Inhalt: 

Königlich Mlerhöchfte Verordnung, die zollamtlihe Revifion des Gepäces der im Lindau aus der Schweiz eintretenden 
Reifenden betr. — Dienftes- Nachrichten. — Pfarreien und Beneficien»Berfeihungen. — Landwehr des König- 
reiches, — Kreieſcholarchat für Niederbayern. — Königlich Allerhöchfte Beftätigung der Prorectorsmwahl an der t. 
Univerfität Erlangen, — Konigliche Alademie der Wiſſenſchaften. — Confulat zu Campos in Brafilien. — Orbens- 
Berleihung. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Königlich Aller- 
höchfte Genehmigung zu Prädicats-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Berilligung einer Namensänderung. — 
Großjährigteits-Ertlärnung. — Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Röniglich Alier hochſt⸗ Verordnung, 
die zoflamtfiche Revifion des Gepädes der in Lindau mung in Ziffer II. 3. der Königligen De 
ang der Schweiz eintretenden Reiſenden betr. laration vom 5, Oktober 1863, die Zoll- 








— —— * — und Handelsverhaͤltniſſe betreffend, (Geſetzbl. 
Pfalzgraf bei Uhein, für das Jahr 1863 Seite 1) nach Ver⸗ 


Herzog a de nehmung Unferes Staatsraths beichloffen 


Wir haben im Hinblide auf die Beftim- umb verordnen, was folgt: 


— 


63 
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- Artikel 1. 

Der während ber Fahrt anf dent Boben- 
fee von ſchweizeriſchem Gebiete nad Lindau 
abgegebenen Declaration über den Beſitz oder 
Nichtbefitz verbotener oder zollpflichtiger Ge⸗ 
genſtaͤnde kommt dieſelbe Rechtswirkſamkeit 
zu, als ob dieſe Declaration auf bayeriſchem 
Gebiete an der Zollſtaͤtte in Lindau abgege⸗ 
ben wäre 


Gegeben München ven 24. Juli 1864. 
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Artifel 2. 

Vorſtehende Beſtimmumg trist am adhten 
Tage nach Berfündigung diefer Verordnung 
durch dad Megierungsblatt im gefammten 
Umfange des Königreich8 mit gefehlicher Kraft 
in Wirffamfeit. 

Gegenwärtige Verordnung ift auch durch 
die Amtsblaͤtter in ſaͤmmtlichen Regierungs« 
bezirken des Konigreichs befaunt gu nahen. 


Ludwig. 


Schr. v. Schrenk. ©. Ningelmann, Staatsrath. 


Auf Koniglich Allerhochſten Befehl: 
der Generatſecretaͤr, 
Miniſterialrath Steyrer. 


949 
Wienfes-Wadrigtin. 


Seine Majeſtät det Kdnig haben 
Sic allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
233: Zuli 1. 36. dem Landgerichte Dürkheim 
einen Affeffor extra statum beizugeben und 
zu biefer Stelle ven geprüften Rechtscandida⸗ 
ten und Polizeicommiffär Lambert Beder in 
Edenkoben zu ernennen ; 

zu der bei dem Landgerichte Hofheim er- 
ledigten Aſſeſſorſtelle den Sectetär des Bes 
zitksgerichts Würjburg, Edmund Scherer, 
zu befordern und zum Secretär des Bezirks⸗ 
gerichts Würzburg den Acceſſiſten dieſes Ge⸗ 
tichted Philipp Gefinet, zu ernennen; 

untern 25. Juli l. Is. dem Stadtrichter 
Ferdinand Schmid in Augsburg wegen 
Krankheit und hiedurch begründeter Functions⸗ 
unfaͤhigleit gemaͤß F. 22. Hit. D ver IX. 
Beilage zur Berfaffungsurfunde, entſprechend 
feinem allerunterthänigften Anfuchen, auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verfegen, 

zu ber hiedurch in Erledigung kommenden 
Stadtrichterſtelle in Augsburg den Affeffor 
des Bezirfögerichts Memmingen, Friedrich Cas⸗ 
dat Burger zu befördern, 

“ zum Affeffor des Bezirfögerichts Memmingen 
ven Accefſtſten des Appellationsgerichts von 
Unterfranken und Aſchaffenburg Franz Mir 
necker, zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage auf die erledigte 
Landrichterſtelle in Cdentoben den Landrichter 
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Eruard Culmann in Pirmafens, feinem 
afferunterthänigften Anfuchen entſprechend, zu 
verſetzen, 

auf die am Bezirksgerichte Nürnberg er⸗ 
ledigte Secretärftelle den Secretaͤr des Bes 
zirfögerichtd Donauwörth, Johann Burkhard 
MWeber, auf deffen allerunterthaͤnigſtes An- 
fuchen zu verfegen, 

auf deſſen Stelle den Gerichtoſchteiber Yynat 
Neuder in Tölz zu beförvern, und 

zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte Tölz 
den dortigen Tagſchreiber und ehemaligen Tar⸗ 
beamten Johann Baptift Cberz in probi- 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

ven Motar Friedrich Bolza vom Rhein⸗ 
zabern, feinem allerunterthaͤnigſten Anfuchen 
entſprechend, nach Herrhein zu verfegen, un 
die hiedurch in Erledigung kommende Rotar- 
ftelle zu Rheinzabern dem geprüften Rechts⸗ 
eandivaten Auguft Dimroth aus . 
zu verleihen; ferner 

in die erledigte Lehrſtelle an ber II. Glafe 
der lateiniſchen Schule in Speyer den Stu- 
dienlehrer an der I. Claſſe dieſer Lateinfchule 
Alerander Emmert das Vortüden zu ge⸗ 
ftatten, 

zum Studienlehrer an ber: I. Giaffe ber 
gedachten lateinifchen Schule ven bisherigen 
Studienlehrer an der iſolirten Tateintjchen 
Schule in Germersheim, Georg Hahn, in 
proviforiicher Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 26, Juli l. 38. den Notar Johann 

63* 
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Martin von Wolfratshauſen nach Tegernr 
fee und den Notar Ignatz Weinhart von 
Tegernfee nah Wolfratshaufen, beide ihren 
allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, zu 
verjegen ; 

die am Bezirkögerichte Landshut erledigte 
Anwaltſtelle dem Aovocaten«Goncipienten Os⸗ 
car Zängerle in Münden zu verleihen, 

auf dad im Forflamte Feuchtwangen er- 
ledigte Revier, Dürrwangen den Revierförfter 
Valentin: Grief zu Lemberg in der Pfalz, 
feinem Anſuchen entfprechend, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu, verſetzen; 

unterm 27. Zuli [. 38. ‚auf das erledigte 
Rentamt. Ludwigshafen den k. Rentbeamten 
von Lauterecken, Philipp Wolf, deſſen An⸗ 
ſuchen entfprechend, zu verſetzen; daun ben 
MRechnungscommiſſaär der k. Regierungs⸗Finanz⸗ 
Fanmer der Pfalz, Friedrich Kleinkopf, 
feiner “ Beförverungäbitte willfahrenn, zum 
Mentbeamten von Lautereden zu befördern, 
und: bie Stelle eined Rechnungsöcommiſſärs 
der k. Regierungd - Binanzfammer der Pfalz 
dem Rathsacceſſiſten dieſer Regierungs-Finanze 
kammer, Wilhelm Foltz, in proviforiicher 
Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'mnämlichen Tage den k. Rentbeamten 
von Kuſel, Johann Rhein, deſſen Anfuchen 
entſptechend, auf das erledigte Rentamt 
Blieskaftel zu verſetzen; weiter den Rechnungs⸗ 
commiſſaͤr der. k. Regierungs⸗Finanzkammer 
der Pfalz, Carl Neuer, feiner Befoͤrderungs⸗ 
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bitte willfahrend, zum Rentheamten von 
Kuſel zu befördern und endlich vie hiedurch 
erledigte Stelle eines Rehnungscommiffärd 
ber k. Regierungs - Finanzkammer der Piakz 
dem. Rathsacceſſiſten biefer Finanzkammer, 
Carl Wertenfohn, in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König gaben 
unterm 28. Juli 1. 38. Allerhoͤchſt Si 
bewogen gefunden, Die von dem k. Gtaatd- 
minifter der Juſtiz, Breiferm von Mulzer, 
erbetene Enthebung von feiner dermaligen 
Stelle — vom 1. Auguft I. 38. au — unter 
dem Ausdrucke Allerhöhft Ihrer :Zufrieen- 
heit mit feinen in'Txeue und Anhänglichkeit 
geleiteten guten Dienften — zu bewilligen, 
und denſelben unter die Staatsräthe im 
außerorbentlichen Dienfte einreihen. zu laſſen. 

‚Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm gleichen. Tage: allergnäpigft 
geruht, den biäherigen Oberflaatdanwalt.. am, 
Appellationdgerichte von Oberfranfen, Eduard 
Bomhard, — vom 1. Auguſt l. Id. an, — 
zum Staatörarhe im ordentlichen Dienfte und 
Staatminifter der Juſtiz zu erneunen. 

Seine Majeftät der König, Haben 
unterm 29. Juli I. 38. Allerhochſt Sic 
bewogengefunden, — vom 3. Auguft I, Is. an 
— den Staatöminifter ded Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten, Theodor von 
Zwehl, auf fein desfallſiges Anſuchen, un⸗ 
ter Bezeugung Alechöhkt Ihrer. Zufrieden⸗ 


heit mit feinen in Treue und Anhänglichfeit 
geleifteten: guten Dienften von ver Leitung 
des ihm bisher übertragen gewejenen Staatd- 
Minifteriums zu entheben, und denſelben 
unter: bie Staatdräthe im außerorventlichen 
Dienfte einreihen zu laffen. 

: Unter'na gleichen. Tage haben ferner Seine 
Majeftät ver König allergnäbigft geruht, 
den biöherigen Präfiventen ver Regierung 
von Oberfranfen, Nicolaus von Koch — vom 
1. Auguft’l. 38. an — zum Staatörathe 
im orbentlichen Dienſte umd Staatsminifter 
des Junern für Kirchen» und zn 
heiten zu ernennen, 





Plärreien- und Beneficien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
20. Juli #. 38. allergnaͤdigſt bewogen ge- 
funden, das Frühmeßbeneficium in Meu- 
häder, Bezirkamts Zusmarshauſen, dem 
Prieſter Joſehh Spahn, zur Zeit Com— 
motant / in Rettenbach, Bezirlsamts Günz- 
burg, zu übertragen. 
rel J. 

‚Seine ‚Majeftät ver König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließungen 
vom 23, Juli I. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
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gefunden, die erledigte I. proteftantifche Pfarr- 
ftelle in Roth, ſammt der hiemit verbundenen 
Decanatöfunction, dem biöherigen Pfarrer 
und Decan in Seibelshorf, Sohenn Philipp 
Richter; 

dann die erledigte I. proteſtantiſche Pfarr 
ftelle in Homburg dem bisherigen Pfarrer, 
Gapitel3-Senior und Diſtrietsſchulinſpector 
in. Baumeröheim, Ludwig Ritter, zu ver⸗ 
leihen, und demfelben zugleich die mit dieſer 
Stelle biäher verbundene REINER 
zu u 


— — — — — — 


Landwehr des Abnigreides; 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, 
unter'm 23, Juli [. 38. Seiner Königlichen 
Hoheit, dem Herrn Herzoge Marimiliar 
in Bayern, Allerhoͤchſt Ihrem freundlid 
lieben Better, die nachgeſuchte Enthebung 
von der Stelle eines Kreidsceommandanten 
der. Landwehr in Oberbayern, unter Ber 
zeigung der Allerhöchſten Zufriedenheit une 
des Allerhöchſten Danfed für die von 
Seiner Königlihen Hoheit jeit vielen Jahren 
in befagter Eigenſchaft —— Dien ſte 
zu gewaͤhren. 
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——— ii Wiebtrbayern, 





— Bajekär der König. haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entichließung vom 
27. Salt; 38, allergnäsigft bewogen gefunden, 
zur etledigten Sielle eines wirklichen Mit 
zlirveß des Atrldſcholarchartes für Niederbayern 
ven blsherlgen Erfagmanı, Studienrector und 
Gynmaſitalptofefſor Dr. Michael Fertig ii 
Rarroshut, vorrüden zus Taffen, 

zum Grfagmann des genanmen Kreis⸗ 
ſcholarchates den Studienlehrer an der IV. 
Glaffe der lateiniſchen Schule in Landshut, 
Franz Laser Kohl, im widerruflicher Cigen⸗ 
ſchaft zu ernennen. 


—— Deſftätigung der 
Fteteciors· Wah an der k. Univerfität 
— 


J 


Seine Majeflät der König haben 





Sich vermoge Allerhöchfter Entſchließung vom 


Fr. Zul. 38 allerguaͤdigſt bewogen gefunden, 
ver auf den ordentlichen Profeffor Pr. Jo⸗ 
Kimi Auguſt Roderich Stin hing gefallenen 
Baht zum Ptorector ber k. Univerſitdt Er 
langen für das Studienjahr 18%4/,, die 
Allerhöchfte Königliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


—X 
Aũnigliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeſtät der König haben 
die von der k. Akademie der Wiffenfchaften 
in der Sigung vom 18. Juni l. Is. vor⸗ 
genommenen Wahlen neuer Mitglieder aller- 
gnaͤdigſt zu beftätigen geruht, nemlich: 


A. As ordentliche Mitglieder: 
a) philoſophiſch · philologiſche Elaffe :: 
Dr, Wilhelm. Chrift, orbentlicher Pros 
feffor ver elafiifgen Philologie am. der 
Hochſchule Münden und Gonfervator bed 
k. Antiquariums ; 
b) biftorifche Elaffe: 
Friedrich Hector Graf von Run 
f. Kämmerer und Minifterialrah im 
Staat3-Minifterium ded Innern. 


B. Als auswärtige Mitglieder: 
a) philoſophiſch / philologiſche Elaffe; 
Dr. Karl Philipp Fiſcher, temporde 
quiesciriet orbentlicher Profeffor an ver FE, 
Univerfität Erlangen; 
Dr. Heinrich Keil, owenilichet - Pro« 
feffor an der k. Univerfitit Erlangen; 
Dr. Friedrich Theodor Viſcher, Pro- 
feffor an der Univerfität Züri, 
Dr. Guftav Brägel, Profefor - in 
ne ‘ - 


ho nafhbematiſqh · phyſikaſaſche Claſſe: 

Peter Merian, Profeflor und Raths: 
herr in Bafel, 
Acxmgud de Duatrefages, Profeffor 
am natur hiſtoriſchen Mufeum zu Paris und 
Mu⸗lied des Inſtituts; 
F M hiſtoriſche Claſſf: 

Bugen de Roziöre, Generalinſpectqr 
der Archive zu Paris, 

Dr. Philipp Jaffé, außerordentlicher 
Profeffor an der — in Berlin. 


O. Aus cotreſpondirende Mitglieder: 


9 pbiloſophiſch· philologiſche Claſſe: 
in Emil Schlagintweit in Würzburg; 
ee phyfik gliſche Claſſe: 
ilhelm Henneberg, Vorſtaud 
der — Verſuchsanſtalt in 
Weende bei Göttingen; 
Bei Guſtav Wiedemann, Biofeffor 
der PHyfif in Braunſchweig; 
c) biftorifche Claſſe: 
Joſeph Würdinger, Hauptmann im 
£b. 8. Infanterie · Regiment Prinz Carl, 
Dr. Kudolph Köpfe, Profeſſor an der 
Militär» Akademie und außerordentlicher 
Profeffor an der Univerfität zu Berlin, 
Dr. Ernft Dümmler, außerorbentlicher 
Profeffor an der Univerfität Halle. 





DB 
Eonfulat zu Campoe in, Drafllien. 


Seine Meijeftät der, König. haben 
unter'm 23. März 1. 38. die. Auffteflung 
des Plantagen Befigerd. Kandido Barrio 
de Souza Faria, als. £, Viccconſul „au 
Gampos in Brafilien allergnäpigft zu genehm⸗ 
igen geruht. 





F 2. lg nz 
©rdens-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 12. Juli I, 38, dem Bestehdamit- 
diener Jacob Kemmer zu Eich ſtaͤdt wegen 
ſeines muthvollen und entſchloſſenen "Ber 
nehmend bei dem bewaffneten Angriffe bes 
Vaganten Jofeph Seiler aus Münden auf 
den FE. Bezirfsamtmann zu Eichſtädt das 
goldene Ehrenzeichen des Berpienftorben 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. ü 


Königlig Allerhöchſte S 


Annahme einer fremden 3 





igung zur 
ecoration. 


aben 


Seine Majeflät der Te 
licßung 


Sich vermöge Allerhöcfter Ent 


vom 26. Juli I. 38. allergnädigft beivogen 


gefunden, dem Vorſtande des k. Oberpofl- 
und Bahnamts Bamberg, Wilhelu Seiler, 
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die Bewilligung zu erteilen, das von Selner 
Königlichen Hohelt dem Großherzoge ‚von 
Oldenburg ihm verlichene Ehrentitterfreuz 
1. Glaffe des großherzoglichen Haus» und 
Verdienſtordens Hergogd Peter Friedrich Lud⸗ 
wig einen. und d tragen zu börfen, 








— — 


Aöniglid Allerhõchſte Genehmigung zu 
a a Br 


„Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 29. Juni l. 38, allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Profeſſor an ver f. 
Kunf gewerbſchul⸗ in Nürnberg, 8.6. Mayer, 
bie Allerhdchfie Bewilligung zur Annahme 
und Führung bed demfelben von Seiner Ho⸗ 
beit dem Herzoge von. Sachſen⸗Meiningen 
verliehenen Praͤdicates eines herzoglichen Hof⸗ 
ratheß zu ertheilen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 18. Juli L. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Privatgelehrten 
Robert von Schlagintweit zu München 
die Allerhochſte Erlaubniß zur Annahme 

und. Führung des demfelben von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von 
Heften. verlichenen Charakters eines aufer- 
as: Profefford zu extheilen. — 


ded 


Ab niglich Atterhödjfte Broikfjung 
einer Mamensändetung. " | 
"Seine Majeftät ver adaig * 
Allerhöchft zu genehmigen: gerußt, daß M- 
thilde Gans oh von Weißenhortt, der Rechn 
Dritter unbeſchadet, den Familiennamen ihrer 
Adoptiveltern a annehme Yhnb 
—— — le 333 


vi 





Srefähriohein-Erhlärun. . 


Seine Majeftät ber. König a 
Sic allergnäigft bewogen gefunden, unter'm 
23. Juli 1. 38. den Gewürz: und Kunft- 
möllersjohn Bartholomäus Lan gmayr, 11" 
Münden für großjährig zu erklären, 
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Einziehung eines  &ewerbeprivilegintks. 
Dom k. Staatdminifterium 'ved Handels 
und ber öffenılichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung des dem Pofamentirer Jani et 
von Lyon unterm 17. Juli 1863 ver⸗ 
liehenen und unter'm 27. Juli 1863 aus- 
geſchriebenen zweijährigen riverböprivilegiumg 
auf verbefferte Conſtruction der Bortenwirker⸗ 
Webfſtũhle wegen nicht gelieferten Nachweiſed ber, 


Ausführung dieſer Erfindung i in Bayern verfügt. 


—r — —— 





Inhalt: & 

Königlich Allerhöchfte Erklärung, die Beileidsbezeigungen bei Ueberführung bes Herzens Seiner Majeftät des Königs 
Marimilian II. nach Altötting betr. — Dienftes-Nahrihten. — Pfarreien- und Beneficien-Berleihungen; Prä- 
fentationg-Beftätigungen. — Königlid) Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Gewerbs- 
privilegiums-Berleihung. 








. Aöniglih Allerhöchſte Erklärung, Maximilian IL, Unferes KHöchſt- 
die Beileivsbezeigungen bei Lleberführung des Her- —— 
hend Seiner MnjoRätdes Könige Markaittan ir. ſeligen Vaters, nad; Altötting haben die 








a Bewohner der Gebietstheile, durch welche 
ig II. i j 

von Gottes Gnaden * von Bayern, Anfere Hof-Commiſſion ihren Weg 

alsgraf bei Rhein, i i i[- 

# er Paste — nahm, wiederholt die fiebevollfte Theil 

Schwaben etc. etc. nahme an dem großen Derlufle zu er- 


Dei Gelegenheit der Ueberführung des Kennen gegeben, welhen mit Uns das 


Herzens Seiner Majeflät des Königs WVaterland erlitten hat. 
64 
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Wir eiblichen hierin einen neuen  wohltiuenden Gefühle) dankfaren An—- 
rührenden Beweis, wie tief die Siebe denkens an Anſeren unvergeklichen 
zu dem Derewigten in den Kerzen Au- Vater AUnferen wärmfen Dank aus- 
ferer biedern Bayern murzelte und fin- zufpreden, 
den Uns gedrungen, für die An 5 fo 


Münden den 30. Duli 1864. 


Lndhıin, 
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Dienfes - Nacrichten. 


Seine Majrftät der König. haben 
Sid unterm 28, Juli l. 36. allergnäpigft 
bewogen gefunden, ven Gerichtsſchreiber am 
Laudgerichte Neuulm,. Georg Fink, auf 
deſſen allerumterthänigites Anfuchen von feiner 
Dienfteöftelle zw entheben, und 
zum Gerichtsſchreiber am gedachten Land» 
gerichte den Vertreter der Staats anwaltſchaft 
am Landgerichte Tittmoning, Georg Eug— 
leder, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu. er- 
nennen. J 


Pfarreien- und Deneficien-Berleihungen; 


Prüfentations - Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnänigft bewogen gefunden, nach— 
gemasnte Fatholishe Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und. zinar : 

unter'm 25. Juli I. 38. die Pfarrei Münflter, 
Bezirksamts Aichach, dem Prieſter Joſeph 
Gloͤggler, Beneficiat in Immenſtadt, Be— 
zirfdamtd Sonthofen, 

und unterm 26. Suli I. 38. das Gurat- 
beneficium in Bodelsberg, Bezirksamts 
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Kempten, dem Priefter Alois Bader, 


Caplan in Neffelmang, Bezirksamts Füßen; 


unterm 27. Juli L 98 vie Pfarrei 
Wievergeltingen, - Bezirksamts Mindelfeim, 
bem BPriefier Franz Zaver. Schueider, 
Pfarrer in Herrenftetten, Bezirkgamts Iller⸗ 
tiffen ; 

unter'm 28. Juli l. 38. das Guratbeneficium 
Gremheim, Bezirksamts Dillingen, dem Prie⸗ 
ſter Mathias Steppich, Beneficiums-Vicar 
in Waldftetten, Bezirksamts Günzburg, und 

bie Pfarrei Feldmoching, Bezirfsamts Müns- 
chen l. d. J. dem Priefter Ignatz Lumberger, 
Pfarrer in Eching, Bezirfdamtd Freiſing. 


Seine Mafeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchlleßung vom 
26. Juli I 38. allergnädigft bewogen ge- 
funden, zu genehmigen, daß das Hörwarth’jche 
Beneficium bei der Fatholifhen Stabtpfarr« 
firhe St. Peter in Münden von dem Erj« 
bifhofe von Mündhen-Freifing dem Priefter 
Jacob Rach otſch, Beneficiat und Diaron an 
der genannten Stabtpfarrfirde, dann 

unter'm 27. Juli l. Is., daß die Fatho- 
lifche Pfarrei Kirchehrenbach, Berirkdamts 
Forchheim, von dem Erzbijchofe von Bam⸗ 


berg dem Priefter Johann Michael Stark, 
64 * 
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Pfarrer in Hallftabt, — — 1 
—— werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. Juli l. 38. alfergnäbigft bewogen 
gefunden, die proteftantifche Pfarrftelle zu 
Haardt, Decanats Neuftadt an der Haardt, 
dem- biöherigen Pfarrer in Böbingen, a 
ned Mebinger; 

“ferner die proteftantifche Pfarrei Altenmuhr, 
Decanats Gungenhaufen, dem biäherigen 
Hauptprediger umd Decan in Rothenburg ar 
der Tauber, Georg Friedrich Küfter; 

"und unter'm 25. Juli I. 38. die erledigte 
I. proteſtantiſche Pfarrftelle in Wunſiedel 
dem biöherigen III. Pfarrer dafelbft, Johann 
Georg Starf, zu verleihen. 


— — — 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließungen 
vom 29, Juli I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Nachgenannten die Allerhöchfte 
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Bewilligung zu ertheilen, die ihnen verlichenen 
Drdensaußzeihnungen annehmen und tragen 
zu bürfen, und zwar: 

Allerhochſt Ihrem Secretär, Hofrath Branz 
Seraph von Pfiftermeifter, für den von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
ihm verlichenen St. Annenorden II. Glaffe, 

dem Minifterial- Affeffor im k. Staats⸗ 
minifterium des Königlichen Haufes und bes 
Aeußern, Franz Seraph Leinfelver, für den 
von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
ihm verliehenen St. Annenorven III. Glaffe, 

und dem Caſſier der k. Hof» und Eabinetd- 
cafe, Lorenz Düfflipp, für ven von Seiner 
Majeftät dem Kaijer von Rußland ihm ver- 
lichenen St. Stanislausorven III. Glaffe. 


Gewerbeprivilegiums-Berleihung. 


Der Direetlon des Bergwerks⸗ und. Hütten» 
vereines zu Georg-Marienfütte bei Odnabrüd 
wurde unterm 30. Zuli-l. Is. ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf. eine eigenthümlich confteuirte 
Steinbrechmafchine für. den Zeitraum von 
drei Jahren, vom 30. Juli I, 38. anfangend, 
verliehen. 


Negierungs⸗Platt 
das 


Bayern. 








Münden, Freitag ven 12. Auguft 1864. 





18179 f ;' 121 Inhalt: 

Belanntmachuug, die theoretiſche Prüfung fr. ben Stantsbaudienft im Jahre 1864 betr. — Erlenntniß des oberſten 
Gerichtshofes des Königreiches vom 26. Juli 1864 in Sachen des Magiftrates von Geifelhöring gegen den Maurer 
Joſeph Haas don dort wegen erecutiber Beitreibung rüdftändiger Schulgelder, hier den negativen Competenz- 

‘ Conflict zwiſchen bem k. Bezirfsamte und dem #, Landgerichte Mallersdorf betr, — Erlenntniß des oberfien Ge— 
richtehofes des Königreiches vom 26. Juli 186% in Sachen des Delonomen Johann Herzog und Genofjen bon 
Beifheim, Besirlsamts Kronach, gegen ben Mühlbefiger Heinrih Stammberger und Genoſſen bon dort, Schub 
im Befige und Anerfeunung des Nutznießungsrechtes an Gemeindegränden, hier den Kompetenzconflict zwiſchen der 

‘1. Regierung von Oberfranten,, Kammer des Innern, und dem k. Vezirksgerichte Kronach betr. — Dienfles-Nad)- 
richten. — Pfarreien-Berleihungen; Präjentations-Beflätigungen. — Königlich Allerhöchſte Befätigung der Nectors- 








Bekanntmachung, Montags den 17. Detober I. 38, 
die theoretifhe Prüfung für den Staatsbaubienft ihren Anfang nehmen. ; ‘ 
F * —* Is — Diejenigen Candidaten, welche an derſelben 
Staatsminiſterium des Handels und Theil nehmen wollen, haben ihre desfallſigen 
der oͤffentlichen Arbeiten. Geſuche bei Vermeidung der Zurückweiſung 
Die naͤchſte theoretiſche Prüfung für den ſpäteſtens bis zum 19. September I. Is. bei 
Staatsbaudienſt wird der k. oberften Baubehörbe einzureichen. 
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Diefen Gefuchen find Die in der Allerhöchften 
Verordnung vom 15. November 1856 (Reggs.⸗ 
Blatt vom Jahre 1856 Seite 1089) vorge- 
jchriebenen Zeugniffe in Original und außer 
dem die Aoreffen für die Admiſſionsdecrete 
beizufügen, Die vorſchriftmaͤßig gefertigten 
und beglaubigten Probearbeiten aus dem Zeich- 
nen und dem Steinſchnitt find dagegen erft bei 
der perfönlichen Anmeldung an die Prüfungd- 
commiſſion abzugeben. 

München den 6. Auguft 1864, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhödften Befehl: 
Freiherr von Schrenk. 


Durch den Minifter: 
der Generalferretär, . 
Miniſterialrath Nüßler. 





— — 


Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Koönigreiches vom 
26. Juli 1864 in Sachen des Magiſtrates von 
Geiſelhöring gegen den Maurer Joſeph Hans 
von dort wegen executiver Beitreibung rückſtaͤnd⸗ 
iger Schulgelder, bier den negativen Competenz— 
Gonfliet zwiſchen dem F.-Bezirksamte und dem F, 
Landgerihte Mallersdorf betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtähof des Konig- 
reiches in Sachen des Magiftrated von Gei— 
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ſelhdring gegen den Maurer Joſeph Haas 
von dort wegen erecutiver Beitreibung rück⸗ 
ftändiger Schulgelver, Hier den negativen Com⸗ 
petenz =» Gonfliet zwifchen dem k. Bezirfdamte 
und dem k. Landgerichte Mallersdorf betref- 
fend, zu Redt: 

daß in vorliegender Sache die Gerichte 

zuftändig feien. 


Gründe. 


Auf Antrag des Magiſtrates von Beife- 
höring beauftragte das k. Landgericht Mal- 
ler8dorf den Maurer Joſeph Haas von bort 
am 28. Jänner 1863, die rückſtaͤndigen Schul⸗ 
gelver zu 5 fl. binnen 14 Tagen bei Ere- 
eutiondvermeidung zu bezahlen. — Da Zahl 
ung nicht erfolgte, beantragte der Magiftrat 
am 13, April 1863 bei dem F. Landgerichte 
Mallersvorf, die angebrohte Erecution zu 
verwirklichen. 

Das Gericht aber gab am 11, April 1863 
biefen Anteag dem Magiftrate mit Bezug 
auf bie Regierungsausichreibung vom 25. 
März 1863, „vie Einhebung des Schul⸗ 
geldes und der Schulverſdumniß · Geldſtrafen 
betr.*, (Kreis⸗ AmtBblatt don Niederbayern 
&. 509) Ünter Umſchlag wieder zurück 

Da bie k. Regierung von Niederbayern, 
Kanımet des Innern, in biefent Antdblatte 
eine Entfegliehung des f. Staatsrhtnifteriums 
des Innern für Kirchen» und Schulangele⸗ 
genheiten vom 19, Mätz 1868 Hatte hiib- 
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‚Schreiben laſſen, in welcher auseinandergeſetzt 
ft, daß zur Ginhebung der rücfändigen 
Schulgelder und der Geldſtrafen wegen Schul- 
‚verfäumniffe die Verwaltungsbehorden zuftän- 
dig jeien, fo wendete ſich der, Magiftrat von 
Geifelhöring ‚am 25. Auguft 1863 an das 
E ‚Bezirfsamt Mallersdorf mit der Bitte, 
die Beitreibung dieſes Betrages nebſt noch 
einem weiteren Quaxtalrücſtande von 1 fl. 
88 Fr. zu veranlaſſen und wiederholte dieſen 
Antrag am 16. October 1863 mit Aus⸗ 
dehnung anf, einen, inzwiſchen abermals fällig 
gewordenen Qugrtaldbetrag von 1 jl. 36 fr. 
An dieſem Tage wied jevod das. k. Be— 
zixkgamt dieſe Anträge wegen Incompetenz 
„ab, weil 
8) nah dem Schuldotationsgeſetze vom 10. 
November 1861 Art. 5 Abſ. 7 das 
Schulgeld nach den gejeplichen. Beftim- 
mungen. über Perception der Gemeinde- 
umlagen einzuheben fei, 
b) nach dem oberſtrichterlichen Erkenntnifſe 
vom. 22. Juni 1863 — Reggs.Blatt 
Seite 1027 — die Gerichte zur Bei— 
treibung der Gemeindeumlagen compe⸗ 
tent ſeien, und 
‚c);.diefed,. Erkenntniß ſpäter erlaſſen und 
veröffentlicht wurde als obige f. Mini- 
fterial⸗Entſchließung. 
Unter Darlegung dieſer Umſtaͤnde legte der 
Maagiſtrat von Geijelhöring am. 7, November 
1863. fein Anrufen, vom 11. April v. ‚38. 
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dem k. Landgerichte. Mallerdvorf mit dem 
Bemerken vor, daß er die ihm nad vem - 
Umlagengefege eingeräumten.Erecutionsbefug- 
niffe Tängft erfolglos erfhöpft habe, und be» 
‚antragte nun den Bollzug der angedrohten 
Erecution. 

Das k. Landgericht Mallersdorf beharrte 
jedoch in. der Entichliegung vom 12. No— 
vember. 1863 auf feiner früheren Abweifung, 
da die k. Miniſterialentſchließung zu beflimmte 
Normen für die k. Diftrictäpolizeibehörven 


‚enthalte, die durch ein oberftrichterliches Er— 


kenntniß (vom Landgerichte irrthümlich Ple— 


narbeſchluß genannt) nicht aufgehoben wer— 
‚ven, Fönnen. 


Der Magiftrat von Geifelhöring reichte 
dann am 15. Jänner 1864 eine motivirte 
Vorftelung an den oberften Gerichtähof bei 
der erften Inſtanz ein, und trug dabei auf 
Entſcheidung des hier vorliegenden negativen 
Gompetenz-Gonflicted an, worauf diefen das 
f. Landgericht Mallersporf vorſchriftsmäßig 
infruirte. 

Das k. Bezirksamt Mallersvorf bezog ſich 


‚auf feinen Erlaf vom 16. October 1863 


unter Verzicht auf eine Denfjchrift und Fam 
ſolche auch von Seite des Beklagten nicht ein. 

Nah dem Aufrufe diefer Sade in ver 
heutigen öffentlihen Sitzung erjlattete ver 


‚ernannte Referent, Oberappellationägerichtö- 


rath Kamerknecht Vortrag, worauf, da 
von den richtig geladenen Intereffenten Nie— 
65 * 
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mand erfchienen war, der k. Generalftantd- 
anwalt Staatsratb Dr. von Kiliani den 
motivirten Antrag ftellte, zu erfennen: 

daß die Gerichte zuftändig feien. 

Diefem Antrage war aus folgenden Grün- 
den flattzugeben: 

Nah Art. 5 Abſ. 6 des Geſetzes dom 
10. November 1861, „die Aufbringung des 
Bedarfes für die deutſchen Schulen betr.“ — 
Geſ.⸗“Bl. S. 303 — haben die Gemeinde- 
verwaltungen die Schulgelver einzuheben und 
find ihnen auch nach dem folgenden Abi. 7 
zunächſt die Anorbnungen über die zweck— 
mäßigfte Art der Einhebung verfelben je nad 
ben örtlichen Verhältniffen überlaffen, außer- 
dem aber ift Hiebei auf die gejeplichen Be— 
ſtimmungen über die Perception der Ge— 
meindeumlagen hingewieſen. — Die Beflim- 
mungen des Geſetzes vom 22. Juli 1819, 
„die Umlagen für Gemeinvebepürfniffe betr.“ 
— Geſ-Bl. S. 83 ff. — bilden Hier auch 
die ausjchliegende Grundlage, da eine befon- 
dere Art und Weiſe der Einhebung des 
Schulgeldes in dem zum Bezirfdamte Mal- 
lersdorf gehörigen Marfte Geiſelhdring nir— 
gends behauptet iſt. Hienach müſſen ins— 
beſondere bei Zögerungen der Zahlungspflicht⸗ 
igen die Beftimmungen dieſes Geſetzes in’ 
Auge gefaßt werben. 

Den Gemeindeverwaltungen ift nämlich ge 
mäß Art. XIII geftattet, gegen die Reſt— 
anten nöthigen- Falld executive einzujchrei« 
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ten, jedoch nur in dem daſelbſt vorgefchrieb- 
enen Maße, und fie haben, wenn basjelbe 
erfchöpft ift, die orbentlidhe Gerichtöbehörbe 
bed Beitragspflidtigen um geeignete Ein- 
ſchreitung anzurufen. 

Der Magiftrat von Geifelhöring hat in 
feinem Antrage vom 6. praes. 7. Rovem- 
ber 1863 ausorüdlih behauptet, daß er bie 
ihm nad dieſem Gefege eingeräumten Gre- 
eutiondbefugniffe gegen Joſeph Haas längft 
erfolglos erihöpft habe, und hat daher mit 
Recht das k. Landgericht Mallervorf um 
Vollzug der von demſelben auf Antrag des 
Magiftrated: ſchon im Jänner 1863 wider 
Haas angedrohten Erecution angegangen. 

Das k. Landgericht Mallersdorf hielt ſich 
indeß in Folge der Entſchließung des k. 
Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten: vom 49. März 
1863 — Kreis⸗Amtsblatt von Niederbayern 
S. 511 ff. — nicht mehr für zuftändig, bie 
angedrohte Erecution zu vollziehen. 

-Dieje Miniſterial⸗Entſchließung befaßt ſich 
auch, wie ihr Eingang darlegt, in Anfehung 
der rückſtaͤndigen Schulgefter mit Erörterung 
der Frage, ob zu deren Einhebung die Ver⸗ 
waltungsbehörden oder bie Gerichte zufländig 
feien. 

In Bezug auf das Recht zur Einhebung 
biefer Schulgelder kann allervirigd die Zur 
ftändigfeit der Verwaltungsbehörven zunächft 
nicht beanftandet werden, wie denn ſelbſt vie 
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Entſcheidung der Streitigkeiten in Anfehung 
dieſer Reichniffe nur den Berwaltungsbehör- 
ven und ‚Stellen zufommt,.- fie mögen vers 
ordnungsmaͤßige oder hergebrachte fein, for 
ferne letztere nicht auf Privatrechtstiteln be= 
‚ruhen, die allein vor. dad Forum der orbent- 
Aichen Gerichte fih eignen’ würden, was für 
derartige Bälle in ver Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 17. December 1825, „vie For- 
mation, den Wirkungskreis und den Ge— 
Ihäftögang der oberſten Berwaltungsftellen 
in ben Kreifen betr.“ $. 50 — Reggs.-Bl. 
S. 1082 — ausdrücklich hervorgehoben ift. 

Allein wenn ver Pflichtige Die Zahlung 
‚nicht ‚freiwillig Teiftet, e8 vielmehr auf einen 
Zwang anfommen läßt, ſo ift nach obigem 
Art: XI des Umlagen⸗-Geſetzes, deſſen be— 
ſtimmte Vorſchriften Feine weitere Interpre⸗ 
tation erheiſchen, der Vollzug dieſes Zwanges 
ſtufenweiſe in zwei: Abtheilungen derart ge⸗ 
theilt, daß, falls die betreffende Gemeinde⸗ 
verwaltung. die Einhebung des liquid beſteh⸗ 
enden Schulgeldrückſtandes vergeblich verſucht 
hat, und auch durch die ihr geſetzlich einge⸗ 
raͤumte Grecutiondart eine Zahlung nicht zu 
bewirfen vermag, fofort die ordentliche Ger 
richtobehorde des Beitragäpflichtigen um ge⸗ 
eignete Einſchreitung anzugehen iſt. 

Damit geht. aber vie bisherige Zuſtän— 
digkeit der Berwaltungäbehörbe oder. Stelle 
durchaus nicht auf. das angerufene Gericht 
über, da die Thätigkeit dieſes Gerichtes ſich 
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blos auf einen erneuerten Zahlungsbefehl mit 
Androhung der beantragten Execution er 
fireft, und dann bei feinen Bollzuge ver 
Erecution wie ein nad Ger.Ordn. Gap. 18 
$. 2 Nr. 2 und 3 requiristed Gericht außer 
ber. Frage über den Modus, der Erecutign 
feine weitere Gognition von der Sache felbft 


‚zu nehmen hat, dieſe vielmehr nad) wie vor 


immerhin der betreffenden Berwaltungsbehörbe 
oder Stelle vorbehalten bleibt, 

Damit erfcheint aud die nah obiger Mi- 
nifterial» Entjchliegung für die Verwaltungs⸗ 
behörven rückſichtlich der Schulgelvrüdftände 
in Anſpruch genommene Zuftändigfeit in ver 


Hauptſache gewahrt, und mußte in Gemäß- 


heit der bier unzweifelhaft zur Anwenbung 
fommenden vorbemerften gefeglichen Beftim- 
mungen leviglid der in Frage geftellte Voll⸗ 


zug der Execution, welche der von der Mer- 


waltungöbrhörde. bereitö vergeblich verhängten 
Erecution zu folgen hat, fowie eine allenfall- 
fige Verhandlung und Entfheioung über Die 
Art und Weiſe diefes Vollzuges — modus 
executionis — den Gerichten, vindieirt wer⸗ 
den, weßhalb im Hinblide auf Art. 1 Nbf. 1 
und Art. 10 des Gefehed vom 28. Mai 
1850, „bie Gompetenz Gonflicte betreffend“, 
wie gefchehen, zu erkennen war. 

Alfo geurtheilt: und verkündet in öffent« 
licher Sigung des oberſten Gerichtshofes am 


ſechßundzwanzigſten Juli achtzehnhundert vier. 


undfechzig, wobei zugegen waren: U. Ober« 
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appflationsgerichtöpräfldent Dr. von Heing; 
Miniſtetialrath von Schubert; Ober⸗ 
appellationsgerihtäratg von Schmid; Mi- 
nifterialratd von Darenberger; Dber- 
appellationsgerichtsrath Kamerfnecdht; Mi- 
niſterialrath Müßler; Oberappellationd- 
gerichtsrah Braun; der General-Staatd- 
anwalt Staatsrath Pr. von Kiliani, 
und’ Oberappellationdgerichtöfecretär Mayer. 


Unterfohrieben find: 


Dr. von Heintz. 
‚Mayer. 





Erkenntniß 


des oberſten Gerichtohofes des Koöͤnigreiches vom 
26. Juli 1864 in Sachen des Oekonomen Johann 
Herzog und Geuoſſen von Beifheim, Bezirksamts 
Kronach, gegen den Mäplbefiger Heinrih Stamm- 
berger amd Geuoſſen von dort, Schutz im Befige 
„amd Anerkennung, des Nutznießungsrechtes an Ge- 
meindegründen, bier den Competenzconfliet zwiſchen 
der F.' Regierung von Oberfranfen, Kammer des 
! Iamern, und dem Fi) Begichögerichte Kronach betr. 





dm: Mamen 
SeinernMajefät des Königs 
von Bayern 


“ erfennt der oberfte Gerichtähof des Königreiches 


in Sachen des Defonomen Johann Herzog 
und Genoſſen von Beikheim, Bezirksamts 
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Kronach, gegen ‚ven :Mühlbefiger Heinrich 
Stammberger und. Genofjen- bon dort, 
Schug im Befige und Anerkennung des 
Nupnießungdrechted an Gemeindegruünden, hier 
den Gompetenzepnflict zwifchen verik.i Regier⸗ 
ung. von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
und dem k. Bezirfögerichte: Kronach, en 


zu Recht: 


daß für dieſe Sache die Gerichte zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien. 


‚Gründe, 
Der Mühlbefiger Heintih Stammberger 


und 5 Genoffen, Gemeindeglieder von Beif- 
ı Heim „ ‚erklärten: in ‚ einer. am 148. December 


1861 bei: der k. Regierung: von’ Oberfranfen 
eingereichten Vorſtellung, daß fie Aich ‚als 
wirkliche Mitglieder dieſer Gemeinde in ihren 
Rechten verletzt finden, weil bie übrigen 
30 Gemeindegliever ſaͤmmtliches Gemeinde- 
grundvermögen als ihr alleiniged Eigenthum 
betrachten, umd dieſe auch ſchon feit vielen 
Jahren davon Mutznießer find, und bean⸗ 
tragten, das F. Randgericht, Kronach zur ſorg⸗ 
faͤltigſten Recherche anzuweiſen, damit ſie ſo⸗ 
wie in bier Laſten fo. auch in die gleichen 
Mechte ‚amı Gemeindegrundvermdgen gelangen 
fönnen. 

"Dad: F.: Landgericht Kronach, pflog auch 
dedhalb ‚mehrere. Erhebungen, welche pas 
k. Bezirksamt Kronach bei der inzwiſchen 


eingetretenen Trennung ‚ber :Rechtöpflege pon 
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ber Bermaltimg fortfegte, wobei die Gemeinde⸗ 
verwaltung von Beifheim, zur Erklaͤrung aufs 
gefororrt, indbefonvete ar 18, November 
1862 geltend made, daß ſechs zu den Ge— 
meihbegriniven gehörige Wieſen ſeit unfür- 
denklicher Zeit unter die 30 Gemeindeberechſ⸗ 
fgten als Wechſelwieſen vertheilt jeien, und 
ein Abtrag am die Grmeindecaffe hiefür nicht 
erfolgte, dann daß feder Gemeindeberechtigte 
drei Schafe auf den Gemeinbegründen ohne 
Entgelt weiden laffen kann, während ever 
ber Nichtberechtigten für das Schaf 30 fr. 
zu entrichten hat. 

Das k. Bezirksamt Kronach ſprach dann 
am 7. Februar 1863 auf Grund ded 8. 24 
ved rebidirten Gemeindeeditis vom Jahre 1818 
bezichimgẽeweiſe 1834 forte dei Art. I tes 
Umlagengeſees vom Jahre 1819 ans, 

daß ver Ertrag: von ben Gemeinde 
gründen von Beikheim in die Genieinve- 

ceaſſe zu fließen Habe, ſoweit dies zut 
Deckung der Gtmeinvebebürfniffe er—⸗ 
forverlich if. 

Diefer Beſchluß wurde nach der von ten 
Gemeinderchtöbefigern von Beikheim hiegegen 
erhobenen Berufung von der k. Regierung 
von Oberfrankeri am 28. Juli 1863 lediglich 
Beftätigt.. 
 Drfönom Herzog und 19 Genoſſen von 
Beifheim, wovon Herzog und der Genoſſe 
Feik 2 Häufer und damit auch 2 ganze Nutz⸗ 


nie ßungs antheile befipen, reichten ſofott am 


2. November 1863bei dem k. Bezirfägerichte 
Kronach eine Klage gegen obigen Stamm» 
berger und deſſen 5 Genoffen von dort ein, 
ver ſich fpäter auch noch drei weitere nutz⸗ 
ungsberechtigte Hausbeſitzer als Kläger an» 
ſchloſſen, und worin fie im. Weſentlichen vor⸗ 
bradten: 

Seit 10, 20, 30 und 40 Jahren, ja feit 
unfürdenklicher Zeit ſchon hafte auf dem zum 
Drte Beifheim gehörigen Häufern Nr. 1 mit 
18, Nr. 21 mit 26 une 28 mit 83 ein 
fogenanntes Gemeinderecht zu je einem ganzen 
Nupanıheile an den noch unvertheilten Ge- 
meindegrünven, darin beſtehend, daß bie 
30 Gemeindeberechtigten 6 Gemeindewieſen 
und 4 Huplaͤtze mit Ausſchluß der nicht 
berechtigten Gemeindemitgliever vom Beifheim 
gleichheirlih bemügen, / welchez Recht auch feit 
dieſer ganzen Zeit Gegenſtand der Vererbung, 
des Kaufes und Verkaufes, der Verhypothe⸗ 
cirung ꝛxc., ſowie überhaupt jeder anderen 
privatrechtlichen Dispoſition geweſen, und ſo⸗ 
wohl von dem Beſitzvorfahren der: jegigen 
Berechtigten ald auch von vieſen ſelbſt un⸗ 
geftört bejeffen und ausgeübt worben ſei. 

Da die Mchtberechtigten jegt fordern, daß 
der Ertrag ſaͤmmtlicher Gemeindebe ſitzungen 
in die Gemeinderaffe fließe, mofür fie auch 
ſchon einen theilweife entſprechenden Admini⸗ 
ſtrativbeſchluß erwirkt haben, ſo treten die 
Kläger nun im Wege Rechtens auf mit der 


Bitte, nach verhandelter Sache audzufprechen, 
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bie Kläger feien im Beſihe des auf ihren 
Häufern ruhenden Nutzungsrechtes an 
den in der Klage bezeichneten Gemeinde⸗ 
gründen zu fchügen, oder allenfalls vie 
Beklagten feien, foferne ſich nach diefer 
Klage dad beanſpruchte Recht ſelbſt er- 


gibt, verbunden, dieſes Recht zu je einem 


ganzen auf ihren SHäufern haftenden 
Nupantheile an fraglichen Gemeinves 
gründen anzuerkennen, und haben vie 
: Beflagten- alle Koften zu tragen. 


Don Seite des F. Bezirksgerichts Kronach 
wurde Hierauf die Erholung der oben bemerf- 
ten Aominiftrativaeten und dann die Bildung 
einer Stteitgerioffenfchaft der Beklagten ver- 
anlaft. Indbeſondere wurde bei der Betheil- 
igung der Gemeinde Beikheim in*viefer Gtreit- 
ſache nah Ger.-Qirv. Gap. 8 4 Mr. 5 
das f, Bezirfätimt Kronoch als Curatelbehorde, 
da die Mitglieder ‘ver Gemeindeverwaltung 
ſich ſelbſt unter Sek Klaͤgern befinden, von 
dieſer Klage im Kenniniß geſetzt, um zur 
Wahrung der Reihe, der Gnnehre Wuträge 
zu ftellen, 

Mit Entſchließung vom 22. Februar 1864 
eröffnete ſodann die F. Regierung von Ober- 
franfen dem k. Berirkögerichte Kronach, daß 
fie die Sache für eine reine Aominiftrativfache 
halte, und entwickelte zugleich unter Berug- 
nahme auf die beigelegte Erörterung des k. 
Bezirkdamtes Kronach die Gründe, weshalb 
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fie die Entfcheivung berfelben für die Ver— 
waltung in Anſpruch nehme. 

Das. f. Bezirksgericht Kronach ermiberte 
am 4. März 1864, daß ed die über bie 
Unzuftändigfeit der Gerichte ausgeſprochene 
Anficht nicht theilen Fönne. und ordnete zu⸗ 
glei) . die vorfchriftmäßige Inftruction ‚des . 
angeregten Gompetenzconflictes an. 

Htebei kam der k. Apvocat Herbert von 
Kronach für die Kläger und ver k. Advocat 
Bartheymüller für die Beklagten: mit 
einer Denkichrift rin, wovon erflerer ausführte, 
daß in vorwürfiger Sache die Gerichte, letzt⸗ 
ereriaber, daß bie — — hlerin 
zuſtaͤndig ſeien. 

Nah dem Aufrufe dieſer Sache in ber 
heutigen öffentlichen Siyumg des oberfien 
Gerichtöhofed erftattete der zum: Referenten 
ernannte Ober⸗Appellationsgerichtsrath Ka⸗ 
merknecht Vortrag,’ und verlas die wicht⸗ 
igeren Actenſtuͤcke in dieſer Sache, worauf der 
k. Advocat Hagen ald Subſtitut des klaͤger⸗ 
iſchen Anwaltes das Wort erhielt, welcher 
ſich für die Zuſtaͤndigkeit der Gerichte in dieſer 
Sache ausſprach. 

Dann äußerte fih der. k. Avbocat bon 
Auer ala Subſtitut des Anwalts. der Be 
Flagten und führte hienadh, wie in der. Denk» 
ſchrift angeführt‘ it, aus, daß vie — 
ungsbehorden zuftändig ſeien. 

Der k. General⸗Staatsanwalt nahm hier⸗ 
naͤchft das Wort, und flellte nad umſtänd⸗ 


985 


licher Cebrterung der Sache ven Antrag, außd- 
zufprechen: Ä | 
„daß bie Gerichte zuftändig feien“. 


Diefem Antrage war aus folgenden Er— 
wägungen flattzugeben : 

Durch die Klagebehauptung, daß auf ven 
Häufern des Johann Herzog und Genoffen 
za Beikheim feit 10, 20,.30 und 40 Jahren, 
ja fett unfürdenklicher Zeit ein Gemeinderecht 
zu. je einem ganzen Nugantheile an ven noch 
unvertheilten Gemeinvegrünven in ver Art 
hafte, daß die Befiger dieſer Anweſen als 
ſolche über vieje ihnen zufommende Berecht⸗ 
igung ebenjo wie über ihr Anweſen ſelbſt 
durch Mererbung, Verkauf, Tauſch, Verpfänd- 
ung x. zugleich mit dem Anweſen frei dis⸗ 
poniren koͤnnen, Aellen fie Berfügungen hier⸗ 
über dar, die nur auf Privatrechtöverhältniffe 
unter Ausihluß jeder gemeinvlichen Einwirk⸗ 
ung, ja überhaupt jedes vritten bei Veräußer⸗ 
ung dieſes Nutzuugsrechtes hinweiſen. 

Dieſer Klage vorgaͤngig hatte das k. Be- 
zirfsamt Kronach auf Beſchwerde der zu die— 
fem Gemeindezechte nicht befugten Gemeinde⸗ 
gliever von Beikheim ausgeſprochen, vaß der 
Ertrag aus den Gemeindegründen von Beif- 
heim in die Gemeindecaffa zu fließen habe, 
fomeit dies zur Dedung ver Gemeinde— 
bevürfniffe erforderlich ift, welcher Beichluß 
von der k. Regierung von Oberfranfen ledig- 


lich betätigt wurbe und dieſe Stelle nimmt 
rım auch bie Entſcheidung die ſer Sache 
für die Verwaltung in Anſpruch 

Allein fie muß, indem fie fih vie Aus 
führung des k. Bezirfsamted Kronach aneig« 
nete, gleihwohl zugeben, daß das fragliche 
Benutzungsrecht, wenn es ald ein privatives 
dingliches auf ven Haͤuſern der Kläger haftend 
behauptet wäre, im Wege des Civilproceſſes 
auögetragen werben ‚müßte. 

Solche Behauptung läßt aber vie Eingangs 
erwähnte Klage in ver That entnehmen. Denn 
wenn auch dieſe Berechtigung Hierin ausdrück⸗ 
lich ald ein Gemeinderecht bezeichnet iſt, jo 
ftellt fi doch nach dem Klage Vortrage das 
den Einzelnen hieraus eingeräumte Benutzungs⸗ 
recht jevenfalld ald ein ausſchließendes 
jus singulorum dar, und zwar in ver Gigen- 
ſchaft diefer lediglich als Befiger folder 
Häujer, auf denen dieſes Gemeinverecht haf⸗ 
tet, jomit unabhängig von dem jedem Gemeinde⸗ 
glieve in Dpiejer Eigenſchaft zukommenden 
Nutzungsrechte an Gemeindegründen, jo daß 
immerhin nur ein ſolches Recht gegeben er⸗ 
ſcheint, das ald Pertineng einer Privarbefigung 
eimen Beſtandtheil des Privatvermögens des 
Beſitzers felbit ausmacht, und demnach vie 
diefem Befiger unftreitig zukommende freie 
Dispofitiond-Befugnig über fein Anweſen' ich 
in demjelben Maße über das hiezu gehörige 
Benutzungsrecht von jelbft erſtreckt. 
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Der Umftand, daß die Klage, welche zunächft 
gegen die nicht nutzungsberechtigten Gemeinde⸗ 
gliever gerichtet it, mach. ihrer Begründung 
und namentlich wegen ihrer Bezugnahme auf 
obige adminiftrative Beſcheide zugleich die 
Mechte der Gemeinde als ſolche weſentlich 
angreift und. verfelben vie. Berechtigung ab» 
jpricht, irgend etwas von ven Nupungen für 
allgemeine Gemeinvebevürfniffe zu vermenven, 
weshalb fih das k. Bezirfägeriht Kronach 
veranlagt fand, die Gemeinde zu vielem 
Mechtöftreite zu abeitiren, und daß der Gom- 
petenzconflict gerade aus diefem Grunde an- 
geregt worben ift, fann an ver Zuftändigfeit 
der Gerichte auch im viefer Richtung nichts 
ändern, da die Grundlage ded Klageanſpruchs 
immer dieſelbe bleibt, die ausſchließende 
Realberechtigung nämlich wegen Hausbefiged 
und nicht, wie von beflagter Seite behauptet 
werden will, wegen ver Eigenſchaft als Ge— 
meindemitglied, viejer jo behauptete Anſpruch 
daher mit. ven öffentlich rechtlichen Berhält« 
niffen des Gemeinveverbandes, welche allein 
die apminiftrative Zuftänvigfeit herbeiführen 
würden, in feinem Zufammenhange fteht. 

Der oberfte Gerichtshof hat ſich übrigens 
in einer mit der gegenwärtigen Sache zum 
Theile gleichartigen, in dem Erkenntniſſe vom 
25. Juni 1858 (KReggsbl. ©. 837) ganz 
in viefem Sinne audgefproden und nad 
denſelben Grunpjägen auch in einem Yalle, 
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in: welchem ein Gemſeindeglied gegen: ‚bie 
Gemeinde jelbft auf Anerfennung des ſeinem 
Hofe zuftehenden Gemeinderechts Flagte, im 
Erfenntniffe vom 14. März 1859 (Reggsbl. 
&: 300) die Gompetenzirage entfchieven. 

Dem Allen zufolge mußte, wie geſhehen, 
erkannt werden. 


J 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffent 
licher Siyung des oberſten Gerichtshofes am 
ſechsundzwanzigſten Juli achtzehnhundert vier⸗ 
undſechzig, wobei zugegen waren: II. Ober⸗ 
Appellationdgerichtö « Präfident Dr. von 
Heintz; Minifterialratb von Schubert; 
DOber-Appellationdgerichtörath von Schmid; 
Minifterialvatg von Darenberger;. Ober 
Appellationsgerichtsrath Kamerfnedt; 
Miniſterialrath Nüpler; Ober-Appellationd« 
gerichtörac Braun; General-Staatsanwalt 


Staatdrath Pr, von Kiliani, und Se 
eretär Mayer v 
Unterſchrieben find: 
Dr. von Hering, 
Mayer. 


| Dienſtes· Uachrichten. | 


Seine Majefät der König haben 


Sich ımterim 30. Juli I. 38. allergnäpiaft 
bewogen gefunden, den k. Kammerjunfer und 
Landrichter zu Nürnberg, Friedrich Freiherrn 
von Harddorf von Enderndorf auf 
fein allerunterthänigfted Anfuchen zu Aller 
böchft Ihren Kämmerer zu befördern; 
ferner unterm 7. Auguf I. 98, dem 
Dberpoft- und Bahnamte Würzburg einen 
meiteren Betrieböingenieur zuzutheilen und 
auf bieje Stelle ven Betrieböingenieur Her- 
mann Pühn zu Schweinfurt zu verjegen. 


Parreien- Derleihungen ; Prüfentations- 
Beflätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
4. Auguft l. 33. allergnäbigft bewogen ge- 
funden, die Fatholiiche Pfarrei Böhmifhbrud, 
Bezirfdamts Vohenftrauß, dem Priefter Franz 
Zaver Prandl, Pfarrer in Röttenbach, 
Besirfdamtd Roding, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 


Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 


3. Auguft 1.38. allergnädigft bewogen gefunden, 
bie proteftantifche Pfarrei Thiersheim, De- 
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eanatd Wunſiedel, dem bisherigen IV. pro⸗ 
teftantifchen Pfarrer in Hof, Johann Andreas 
Eccardt, zu verleihen. ' 

Geine ae König. haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließungen 
vom 4. Auguſt [. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, der von dem fürftlid Leiningen⸗ 
{hen Kirchenpatronate für den Pfarramts- 
candivaten Johann Bernhard Zippeliuß, 
aus Marfrbreit auögeftellten WBräfentation 
auf die proteftantijche Pfarrei Amorbach, De- 
canatd Kreuzwertheim, 

dann der von. dem fürſtlich Shönburg- 
fchen Kirchenpatronate für ven Pfarramts- 
Ganpivaten Friedrich Auguſt Adam Keppel 
aus Streitau ausgeſtellten Präſentation auf 
vie UI. proteſtantiſche Pfareſtelle zu Schwarzen⸗ 
bach an der Saale, Decanats Münchberg, 
die Allerhechſte landesherrliche Beſtatigung 
zu ertheilen. 


Königlid Allerhöchſte Deſtätigung der 
Kectors- und Senatoren-Wahl an der 
k. Univerfität Münden. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 6. Auguft 1. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, nad dem Ergebniffe der vorgenom- 
menen Wahl für die k. Univerfität Münden 
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0 a Rektor: 

dven otdenlichen Ptofeſſor Dr Mat Br tten⸗ 

kofer; 
als Senatoren: 

dert ordentlichen Profeſſor Dr, Mar von 
Stadlbaur für vie theologiſche Facultät, 

den ordentlichen Profeſſor Pr. Bernhard 
Joſeph Wind ſcheid für die juriſtiſche Facultät, 

ven ordentlichen Profeſſor Dr. Wilhelm 
Heinrich Riehl für vie ſtaatswirthſchaftliche 
Facultät, 

die orbentlichen Profefforen Dr. Garl von 
Pfeufer und Dr. Franz Ghriftoph von 
NRothmund Für die mediciniſche Facultät, 

ven ordentlichen Profeffor Dr. Hubert 
Beckers für die philofophifche Kacultät, für 
das Stubienjaht 1864/65 zu beftätigeh. 


©rdens-PWerleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allerguäpdigft bewogen gefunden, unterm 
19, Juli 1, 38. dem k. mwürttembergifchen 
Generallieutenant und Generalguartiermeifter 
Gatl Freiherrn don Miederhofd dad 
Großkreuz des Verdien ſtorden ver bayer⸗ 
iſchen Krone; 

vem k. württembergiſchen Hauptmann im 
Quartiermeiſterſtabe, Guftav von Branden⸗ 
ſtein, ſowie 

dem f. württembergiſchen Hauptmann ih 
der Artillerie, Anton von Marchthaler, 


982 


das Ritterfreuz I. Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majettät der König haben 
Si vernidge Allerhochſter Entſchließung 
vom 5. Juni 1. Is. alletgnaͤdigſt bewogen 


gefünden, dem proteſtantiſchen Pfarrer Chri⸗ 


ſtian Carl Vogel zu Colgenſtein in Rüd- 
ſicht anf ſeine fünfzigſährigen mit Eifer und 
Treue geleiftetet Dienfte; 

unterm 5. Juli 1. 98. dem Waggehilfen 
Nicolaus Ernft am f. Hattptzollamte Lud⸗ 
wigähafen, 

und ımter'm 7. Zuli 1. 386. dem f. Baus 
beamten Guſtav Menzel in Bayreuth in 
Rüdficht auf ihre mit Einrechnung eines 
Feldzuges fünfzigjährigen eifrig und treu 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. bayer« 
iſchen ee zu nn 


Anzeige über  Keiengefefafen. 


Seite Majeſtat de ber König haben 
geruht, die Grimdung einer Actiengeſellſchaft 
zur Errichtung und zum Betriebe eines Gifen- 
werkes zu Kaiſerslautern mit der Firma: 
„Eiſenwerk Kaiſerslautern“ mit dem 
Sitze in Kaiſerslautern und einem Grund⸗ 
capitale von 125,000 fl., welches in Actien 
a 500 A. je mach Verlangen auf den In— 
haber over auf Namen lautend begeben wird, 
auf die Dauer von fünfzig Jahren’allergnädigft 
au genehmigen. 


Vegierungs-Dlatt 


das 


14 


Bayern. 





Münden, Freitag ven 19. Auguſt 1864. 
Inhal 


Betanntmochung, die Vorlage der gräflich bon Büdler- Pintpurg'fchen. Famllien » Verträge betr.” — cBienftes- 
Nachrichten. — Blärreien-Verleihungen ; Präfentations-Beftätigung. — Orbene» —— — Königlich — 
höchfte Genehmigung zur Aunahıne frember Decorationen. 














Dekanntmachung, Formbad vi den 31. Auguf 1855, wird hiemit 
die Vorlage der gräflih von Püdler-Limpurg’”- unter Vorbehalt ber Rechte ver einzelner 
Ä ſchen Familien-Berträge betr. Bamiliengliever; ſowie der Rechte Dritter, zur all» 

Staatöminifterium der Zuftiz und gemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht. 
Staatsminiſterium des Innern. München den 25. Juli 1864. | 

Das nach Vorſchrift des $. 9 des Edictes Auf Seiner Majeftät des Königs 
IV zu Zit. V g. 2 der Verfaffungs-Urfunde Allerhöhften Befehl. 
Seiner Majeftät dem Könige vorger gehe, v. Mulzer. v. Sicher, Staatsrath. 
legte Familienſtatut der Grafen von Püdler- Durd den Minifer: 
Limpurg über ihre Verhältniffe und Be— der Generalfecretär, 
figungen im Königreiche Bayern, d d. Burg-  Minifterialrathp Graf von Hundt. 
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Gräftich von Pückler⸗Limpurg ſches 
Familien⸗tatnt 


die Verhãltniſſe und Beſthungen im Königreiche ‚Bayern, 


de dato 


Burgfarenbach 31. Auguſt 1855. 


Hr. bie unterzeichneten 
Friedrich und Ludwig Auguſt, 
Grafen -und Herren von Büdler- 
Limpurg, Freiherren von Gros 
dig, Herren auf Burgfarrnbach, 
Brunn, Hohholz, Tanzenheivt, 
Dettendorf und Waldſachſen ıc 


haben, nad geichehener Errichtung und be— 
wirfter landeöherrlicher Veröffentlichung des — 
Unfere perjönlichen und ſtandesherrlichen Ver- 
häftniffe und Güter im Königreihe Württem- 
berg betreffenden Familiengeſetzes vom 18. No- 
veniber 1844 Uns bewogen gefunden, auch 


die nach den Grumdfaͤtzen der früheren deut⸗ 
ſchen Reihöverfaffung über Unfere Verhält- 
niffe und Unfere Befigungen im. Königreiche 
Bayern beftehenden Haus» und familien- 
gejegmäßigen Beftimmungen, welchen nad 
Art. 14. der deutſchen Bunvesacte fomohl, 
als nah $. 9 der Beilage. IV..zur bayeris 
ſchen Berfaffungsurfunde Anerkennung und 
Beftand gefichert if, in Anfügung nötbiger 
Erläuterungen. und Ergänzungen, als maß- 
gebend für Unfere Familie zufammenguftellen, 
und folde Seiner Majreftät dem Li 
nige von Bayern zur allergnädigften Be- 
kanntmachung durch bie — — 
vorzulegen. 


097 

Es finden dieſe familiengefeglichen Be— 
ſtimmungen zunächſt ihre Quelle in dem — 
von Unſerem in Gott ruhenden Großvater und 
resp. Urgroßvater, Chriſtian Wilhelm 
Carl Graf von Pückler, kraft der ihm 
nach früherer deutſcher Reichsverfaſſung zus 
ſtehenden Autonomie errichteten Teſtamente 
vom 16. Juli 1784, durch welches derſelbe 
mit feinen Beſitzungen ein —— Fidei⸗ 
commiß beſtellt Hat. 

Es wurden dieſe Beſtimmungen in den 
mehrfachen Familienverträgen der Nach⸗ 
kommen jeberzeit anerkannt und inſonderheit 
haben: Ih Friedrich Graf von Pückler— 
Limpurg und mein im Gott ruhender Bru- 
der Louis Graf von Püdler-Lims 
pürg — mein’ bed Ludwig Auguft Graf 
bon Büdler-Limpurg verftorbener Bas 
ter — in einer errichteten Urkunde, d. d. 
Burafarrnbach den 3. December 1844, die 
rechtsverbindliche Erklärung über gegenwärt— 
iges Familienſtakut niedergelegt, zu deſſen 
Ausfertigung Wir, nad erfolgter Allovifi- 
tatton Unfeter fänimiligen Lehengüter an⸗ 
durch ſchreiten. 


1, 
Die Familie der Grafen von Püdler- 
Limpurg befteht aus zivei Stämmen, auß- 
gehend von den beiden Brüdern: 
: Friedrich und Ludwig, 
Grafen von Püdler-Limpurg. 
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II. 

Die im Teſtamente des Grafen Chriftian 
Wilhelm Garl von Vückler d. d. 16. Juli 
1784 angeordnete Fumilienfideitommiß⸗Stift⸗ 
ung ſoll als Grundlage ver gräflich von 
Püdlerfhen Hausd- und Famillenverträge 
über die Berhältniffe und Befigungen ver 
gräflich von Puͤckler-Eim pur g'ſchen 
Familie im Königreihe Bayern gelten. 

Don dem Teſtamente iſt eine beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift, bezüglich der einſchlagenden Stellen, 
diefer Urkunde unter Ni. I. angeheftet. 


II. di hut 

Alle Replitäten an Gütern und Renten 
der gräflihd von Püdler-Limpurg'chen 
Bamilie in Bayern, wie ſolche von Chriſtian 
Wilhelm Carl Graf von Püdler mit 
dem Fiveicommißperbande belegt worben find, 
und alle aus der Gondoiminatscaffa "Bisher 
Fäuflich erworbenen Güter und Immobilien, 
fowie alle Realitäten, welche auf dieſe Weiſe 
erworben ‘werden, bilven den erg 
Gompler. 

Die vermaligen Beſtandtheile dieſes Fldei⸗ 
commiſſes an Realitäten zc. find in dem bie 
fer Urfunde angehefteten Verzeichniffe Mr. II. 
aufgeführt. 


Als weitere Beſtandtheile des Blbelcorkaniffes 
werden andurch erklärt: 
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die ſaͤmmtlichen Inventarienſtuͤcke an 
Vieh, Schiff und Geſchirr bei den 
Meiereien zu Burgfarrnbach, Brunn, 
Hohholz und Tanzenheidt; die Brauerei⸗ 
geräthſchaften und Requiſiten, die 
Faͤſſer, Waͤgen und dergleichen bei 

den Brauereien zu Burgfarrnbach und 
Brunn; die zur Betreibung der Brau— 

erei zu Burgfarrnbach beſtimmten 
Vorräthe an Gerften- und Waizen— 
früchten, an Malz und Hopfen, bie 
| Biervorräthe, bie Bierzüge, die aus⸗ 
ſtehen den Forderuugen für Bier oder 
Brauereiabfälle, vie Kaſſabaarſchaft; 


endlich auch: 
die Condominatsbibliothek. 


"IV. 


Bon ver Succeſſion in dieſes Fideicommiß 
find die Gemahlinnen und weiblichen Nach— 
fommen ver oben bezeichneten Stammbäupter 
für alle Zeiten bis auf den levigen Anfall 
ausgeſchloſſen. 

Die weiblichen Nachkommen haben auch 
für Meliorationen weder wegen ver neu er— 
worbenen Güter noch wegen Herftellung und 
Reparatur der ſchon vorhanden gewejenen 
einen Anfpru in Feiner Weife zu machen 
und ‚die Nachfolger im Fiveicommijfe find zu 
einer deßfallſigen Erjagleiftung nicht verbunden, 
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V. 


Die Verwaltung des geſammten Fidei— 
commiſſes im Allgemeinen ſteht den beiden 
Stammeshaͤuptern des graͤflichen Hauſes, wie 
ſie nach dem Familiengeſetze vom 18. No— 
vember 1844 als ſolche bezeichnet ſind, oder 
ihren Vertretern zu. 

Sie üben ſolche im Detail nicht ſelbſt, 
ſondern durch tüchtige rechtliche Maͤnner, welche 
ſie als Beamte beſtellen und mit angemeſſener 
und klarer Inſtruction verſehen, auß. 

Sollten fie ſich über die Wahl. und Ber 
Rellung, von Beamten und Gondominatd- 
bedienfteten nicht einigen fönnen, fo entjheivet 
hierüber der Bamilienrath, h 

Jedem Stammeshaupte bleibt anheim ger 
geben, durch Aufftellung und gehörige Bes 
vollmaͤchtigung eines Vertreters feine Theil⸗ 
nahme an der Ausübung der Dermoltung 
zu beihätigen. 

Die Frage, ob die Beamten in gegebenen 
Fällen ver Inſtruction gemäß gehanvelt haben, 
wird Durch die Stammeshäupter oder ihre 
Vertreter gemeinfam geprüft und durch ge⸗ 
faßten Beſchluß beantwortet. 

Jedes der Stapmeöhäupter ober fein Ver⸗ 
treter kann Gonferengen mit ben Beamten 
veranlaffen und hat bei ſolchen ver Senior 
der Familie den Vorfitz zu führen. 

Sollte nur einer der Stanmeöhäupter 
ober deſſen Vertreter gegenwärtig fein, fo 
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find dem anderen Stammeshaupte die in der 
Gonferenz gemachten Vorträge und Anträges 
ftellungen. jammt ven gefaßren Bejchlüffen 
zur Einfiht und ebenmäßigen jchleunigen 
Entſchließung zuzufertigen. 

Die einzelnen Fiveicommiß = Berechtigten 
fönnen nur dur ein Stammeshaupt oder 
deſſen Vertreter Gonferenzen und Beſchluß⸗ 
fafjungen . beantragen. 


VI. 


Die Revenüen des gefammten Biveicommiß- 
Bermögens follen, gemäß ver Beftimmungen 
bed Teſtamentes des Grafen Ghriftian 
Wilhelm Garl von Puckler, d. d, 
16. Juli 1784, fortwährenn unter Die beiven 
Stämme der gräflid von Püdler-Lim- 
purg schen Bamilie in zwei Hälften- vertheilt 
werden, und jepem Stamme eine gleiche 
Hälfte zufallen, weiche vollfummene Gleichheit 
des jährlichen Rentenbezuges ungeſchmaͤlert 
fortzudauern hat, fo lange männlihe Nach— 
kommen von beiden Stämmen vorhanden ſind. 

In jevem Stamme werden die Revenüen 
wieder nad den Linien zu gleichen Iheilen 
vertheilt. 


VII. 


Von dem zu Anfang der 1830ger Jahre 
neu erbauten Schloſſe zu Burgfarrnbach ſteht 
zur Benutzung zu: 
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a) dem jeveömaligen Stammeshaupte aus 
der Linie ded Grafen Friedrich von 
Püdler-Limpurg: 
„der rechte Flügel und bie rechte Seite 
des Schloßgartend nebſt dem. darin 
befindlichen Gartenhauſe, welches 
theilweiſe zu einem Treibhauſe auf 
Gonvominats « Koſten umgewandelt 
werden joll;* 
b) dem jedesmaligen Sammethaupſe aus 
der Linie ded Grafen Lubmjg von 
Püdler-Limpurg: 
„der linfe Blügel und vie fine, Seite 
bed Schloßgartens nebſt dem Gaͤrtchen 

über der Sarınbad und. dem darauf 
ſtehenden Treibhaufe.*., 

Bei diefer Abtheilung joll es für. alle Zu⸗ 
kunft fein DBerbleiben haben. 

Die oberen Etagen in dieſem Schloſſe 
ſollen, nach der. getroffenen Abtheilung, ven 
Mitglievern des berreffennen Stammes zur 
gemeinſchaftlichen Benügung überlaffen jein. 

Das vordere Schloß, ‚der, ‚fog, Neuebau, 
ſowie dad Schloß zu, Brunn, bleibt beiden 
Stämmen zu ASS: Benügung 
vorbehalten. 

Alle Gebäude find jeberzeit anf gemein. 
ſchaftliche Koſten aus der, Fideicommiß⸗Caſſa 
in bewohnbarem Stande zu erhalten, allen⸗ 
fallſige Verſchdnerungen aber hat jeder Be⸗ 
wohner ‚auf feine alleinigen Koſten ‚zu be 


ſtreiten. 
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’. - VOL’ 
2 die Subftang des Fideicommiſſes darf 
mit neuen Schulven ferner nicht belaftet 
werden. 
Die dermalen vorhandenen — in 
einem befonderen’— bon Unſerer General⸗ 
Caſſa angefertigten, von Uns unter» 
zeichneten und zu den Amtbacten hinter» 
legten Verjetchniſſe aufgeführten Schulden 

’ werben “anerfannt, ° 

a Auch die Fiveicontmiß-Meveniten konnen 
> nur in Folgenden Fallen mit Schulden 
belaſtet werden: 

a) wenn die — Capitalien 
zum Anfauf ches dem Fidelcommiſſe 

einzuverleibenden Gutes verwendet oder 

mit demfelben übernommen werben 

‘= follen; 

— term ‘die Aufnahme eines Capitals 
zur Zahlung nothwendiget die Sub⸗ 
ſtanz des Fideicommiſſes betreffender 
"Streitigkeiten erwachſenen Proceßkoſten 
oder zur Erzielung eines Vergl⸗ichs 
in ſolchen Sreitigkeiten als ——— 
erſcheint; 

c) zur Herſtellung eihiüenbüüe oder 
nüplicher "Gebäute. 

| Endlich foll es auch geftättet fein, Die 
“ Einfimfte des Fideicommiſſes auf be- 
ſtimmte Zeit und unter Zugrundlegung 

eines genauen Tilgungsplanes für ein 


1004 


aufzunehmendes zn zu vejfänfen, 
wen: 
d) ver — zur Beftreit- 
ung nothmenbiger und unvermeivlicher, 
dad Fideirommiß ſelbſt nicht be⸗ 
treffender Ausgaben in’ Ermang⸗ 
fung hinreichenden Allbdial Bermögend 
— einer Capitalaufnaähme bedarf, 
namentlich zur Beſtreitung von — 
durch Krankheiten, höhere Auslagen 
für Erziehung oder Perforgung 
mehrerer Kinder, Ausftattung der 
Tbchter, Antritt: kined' Civfl· oder 
Militäramted, eintretender Verehelich⸗ 
"ung, Unglücksfälle in der Oekonomle, 
oder‘ schwere Kriegslaſten dc: verur⸗ 
ſachten auferordentlichen Koffen. 

Vor der wirklichen Contrahirung einer 
ſolchen Schuld hat ſich jedoch ter betreffende 
Fideieommiß » Inhaber, mittelft Ausftellung 
einer‘ befonderen — zu den Amtsacten zu 
legenden Urkunde verbindlich zu machen, ih 
der in Grmäßheit des Schuldentilgungsplanes 
allmälig zu erfolgenven Abzahlung dus ſeinem 
Alloviat- Vermögen zu unterzichen. 

Die Renten bes Fideicommiſſes dürfen 
niemald über vie Hälfte des Ertraged "ver 
pfändet werten, ’ 

Zur Tilgung von Schulden, wie fie sub 
Nr. 2 lit. 3b c bezeichnet -find,'- darf - die 
Berpfändung der Nevenüen-mar zu 3, zu 
Tilgung folder Schulven aber, welche ledig⸗ 
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lich zu Gunften der einzelnen Fideicommiß⸗ 
Inhaber gemacht worden ji ind, nur zu v 
geſchehen. 

Zür Aufnahme der Schulden auf Fidei⸗ 
commiß- Revenüen ift bie, Einwilligung bes 
Familienrarhes erforberlich, welche nur auf 
Grund eines vorgelegten Schulventilgungs- 
planed und unter Verpflichtung zu firenger 
Einhaltung deſſelben erfolgen kann. 


IX. 


Die Untheilbarfeit und Unveräußerlichkeit ver 
Fideicommip-Güter fteht an ſich rechtlich Feft, 

Sollte aber gleichwohl möglicher Meife 
eine Veräußerung dieſer Güter ‚ganz ober 
theilweife eintreten, fo wollen Wir für diefen 
Fall noch beſonders beſtimmen, daß das 
Condominat oder jeder Stamm zur Ausüb— 
ung deB — — ei fortwaͤhrend befugt 
ae ſoll. 
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X, 14 

Für das gräflich bon Püdler- Rtın 
purg'ſche Haus bejteht bereitö ein — durch 
das Banriliengefeb vom 18. November 1844 
— angeorbnefer Bamilienrath. 

Die Competenz dieſes Familienrathes jolf 
ſich auch auf alle Angelegenheiten exftreden, 
welche ihm im gegenwärtigen Statut, zuge» 
wieſen werden. | 


xl. 
Was die In der Urkunde vom 3. December 
1544 euthaltenen borübergehenben Beftimm- 
ungen in Hinſicht des Heirathsgutes, ber 


Aus ſtattung und ver. Alimentation ber ber- 


malen im unvermählten Stande lebenven 
Gräfinnen Töchter des verlebten Stammed- 
haupts Ludwig Graf von Püdler-$im- 
purg betrifft, fo wird deren rechtliche Stkrig- 
keit hierher — und beſtũtiget. 


Zur Urkunde ausgefertigt und, unter dedeicins Unferer, ee Siegel untere 


zeichnet. 


Gegeben Burgfarenbad, den 31. Auguft 1855 


¶ S) Btiedric Graf Pidler: Simpnrg. ur 2 
S.) Ludwig Auguft Graf Pückler⸗Limpurg. | 3 


— — — 
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E11 9 die unterfertigten beiden großjährigen 
Söhne des Herrn Grafen Friedrich von 
Püdler-Limpurg erfennen dad von Hoch» 
demfelben in Gemeinſchaft mit Unferm Better, 
dem Herrn Grafen Ludwig Auguft von 
Pü Eler-Limpurg, ald vermaligen Stam« 
meshaupte der jüngern Linie des gräflid 
von Büdler-Limpurg’schen Haufes, über 

Gaildorf, ven 26. Januar 1856, 
und 


Burgfarrnbach, den 30. October 1855. 
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die Verhaͤltniſſe und Befigungen des lehtern 
im Königreihe Bayern — auf ältere tefta= 
mentarifche Beftimmungen und Bamilienver- 
träge beruhende — und unter'm 31. Auguft 
1855 errichtete Wamilienftatut, in allen 
feinen Theilen, ald für Und und Unfere 
Nachfolger rechtöverbintlih hiermit an. 


(L.S) Carl Graf Pücler- Limpurg. 
(L. S.) Brig Graf Pücler-Limpurg. 


3, der unterfertigte Graf Herrmann 
von Büdler-Limpurg, als nachgeborner 
fechfler Sohn des in Gott ruhenden Herrn 
Grafen Louis von Püdler-Limpurg, 
erfenne, nad nunmehr erreichter Volljährig- 
feit, dad — auf den Grund älterer tefla- 
mentarifcher Beflimmungen und Familien⸗ 
berträge — von meinem Oheime, dem Herrn 


Urfundlich unter meiner Siegelung und‘ 


Amberg den 24. Juni 1862. 


Grafen Friedrich von Büdler-Limpurg, 
und meinem älteften Bruder, dem. Herm 
Grafen Ludwig Auguft von Püdler- 
Limpurg, über vie Verhältniffe und Be— 
figungen Unjered gräflichen Haufed in Bayern, 
unter'm 31. Auguft 1855 errichtete Familien⸗ 
ſtatut in allen feinen TIheilen als für mich und 
meine Nachfolger rechräverbinvli hiermit an. 


Unterfchrift. 


(L. S.) Berrmann Graf Pücdler-Limpurg. 
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#., die unterfertigten großjährigen nach» 
gebornen Söhne des in Gott ruhenden Herrn 
Grafen Ludwig von Püdler-Limpurg 
erfennen das — auf Grund älterer teftamen- 
tariſcher Beſtimmungen und Familienver⸗ 
traͤge — von Unſerm Oheime, dem Herrn 
Grafen Friedrich von Püdler-Limpurg, 


Burgfarrnbach den 31. Auguft 1855. 
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und Unferm älteften Bruber, dem Herm Grafen 
Ludwig Auguft von Püdler-Limpurg, 
über die Berhältniffe und Befigungen Unſers 
Gräflichen Haufes im Königreihe Bayern, un- 
ter'in 31. Auguſt 1855 errichtete Bamilienftatut, 
in allen feinen Theilen, ald für Uns und Unfere 
Nachfolger, rechtsverbindlich hiermit an, 


(L. S.) Graf Adolph von Pückler - Limpurg. 
(L. S) Eduard Graf von Bückler · Limpurg. 


(L. S.) 


36, der umterfertigte, nad $. 10 der 
IV; Beilage zur Berfaflungs » Urkunde auf« 
geflellte und verpflichtete Bormund der min⸗ 
verjährigen Söhne des vereiwigten Herrn 
Grafen Ludwig von Büdler-Limpurg, 
erkenne Namend und im mohlverftandenen 
Intereſſe verfelben, dad mir vorgelegte und 
von den Herren Grafen Friedrich und 
Ludwig Auguft von Büdler-Limpurg, 

Nürnberg ven 26. Detober 1855. 


Belir Graf von Pückler - Limpurg. 


Erlaudbten, auf den Grumd älterer tefla- 
mentarifcher Beſtimmungen und Bamilienver- 
träge, unter'm 31. Auguft 1855, über vie 
Berhältniffe und Befigungen des gräflic 
PBüdler-Limpurg’fhen Hauſes im 
Königreiche Bayern errichtete Bamilienftatut, 
in allen jeinen Theilen, als für fie und 
ihre Nachfolger rechtsverbindlich, Hiermit an. 


(L. S.) ®riedrih Freiherr Buirette von Dehlefeld. 


4040 
Beilage I. 
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Im Rahmen der heiligen Dreifaltigkeit Gottes des Waters, 
des Sohnes und des: heiligen Geiftes, Amen. - 


| Kurs und zu wiſſen feye biemit, ſonder⸗ 
lich denen, fo daran gelegen und es zu wifjen 
nöthig ift: 

Nachdem Wir GHriftian Wilhelm 
Gar! Graf von Püdler, Freiherr vor 
Grodig, Herr zu Burgfarrnbach, Brunn 
und Tanzenheidt ıc., Ihro Romiſch Kaiſerl. 
Koͤnigl. Apoſt. Majeſtät würklicher Kämmerer, 
bei Unſern erlebten Jahren die Hinfälligkeit 
des menſchlichen Lebens und die Ungewißheit 
der Stunde des Abſterbens wohl erwogen, 
und daher den Entſchluß geſaßt haben, noch 
bei Zeiten Unſer Haus zu beſtellen; Als 
haben Wir mit wohlbedachtem Muth bei voll⸗ 
kommenen Verſtand und guter Geſundheit 
zum Beſten Unſerer Hinterlaſſenen und Nach⸗ 
kommen und zu. Vermeidung aller Uneinig⸗ 
keit unter arſteren, Unſern letzten Willen aufs 
richten und beſchreiben wollen: 

ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
Da aber 


Achtens, die Erbs Cinſetzung der Grund 


und das Weſen eines jeden Teſtaments iſt, 
ſo ſetzen Wir Unſere herzlich geliebteſten drei 
Söhne: 


Friedrich Philipp Garl, 

CHriftian Wilhelm Gar! und 

Carl Alerander Auguft 
zu Unferen ungezweifelten Univerfal-Exben ein, 
bergeftalt, daß fie ſowohl in Gemaͤßheit ver 
Lehen» Rechte ald ver unter Standeöperfonen 
üblichen, Obfervanzen darin der von Unfern 
verheiratheten beiden Töchtern in ihren Ehe- 
Pacten geleifteten und von Unſeren beiden 
andern Töchtern Fünftig zu ae il 
zichten, Unſere ſaͤmmtliche befigende er⸗ 
güther, Burgfarrubach, Btunn und: Tanzen⸗ 
heidt, mit allen dazu gehdrigen Weilern, 
Höfen, Unterthauen und Lehenleuten zu Fem⸗ 
bach, Moosbach, Schauerberg/ Hohholz, Ger⸗ 
hardshofen, Forfſt, Rappelshofen und mu fir 
ſonſt gelegen, ingleichen den dabei befindlichen 
Feldſtücken, Wieſen, Waldungen, mitallen hohen 
und niederen Gerichten, Ein⸗ und Zugehörumgen, 
fie ſeien Lehen oder Eigegihum, und nad Wir 
etwa Fünftig noch zu Unfern Güthern acquiriren 


mdogten, nehft den vorhandenen Schiff und 


Geſchirr, auch Vieh, Schaafheerden und anderen 
zur Landwirthſchaft gehörigen Geräthe, in- 
gleichen die von Unſeren wohlſeeligen Herm 


— 
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Bater ererbten, und ‚von Und vermehrte 
Bibliothek, ald ein für den von Uns pofter- 
irenden graͤflich von Pückle r'ſchen Manns⸗ 


ſtamum ausgeſetztes perpetuirliches Fideicom⸗ 


miß ‚allein und privative mit ihren maͤnn— 
lichen Nachkommen lebenslänglih zu gleichen 
Theilen unb: nad; ven Stämmen: nuzen, ge⸗ 
nießen, gebrauchen und alle jura domus 
tam qmoad regimen quam quoad oocouo⸗ 
miam nichts ausgeſchloſſen, in wahrer unge» 
theilter Commmmion in vim perpetui- fidei- 
commissiö beſitzen. Es foll auch mit ven 
gegemvärtigen und künftigen Erb⸗ und Eigen⸗ 
thümern ſo, wie mit dem’ Lehen zum Flor 
des Nauiens und Stammes gehaltenz mithin 
alle Veräußerimgen ‘sub. poena''mallitatis 
vermitden, und vom: den officialihus Be⸗ 


amten und: uͤbrigen Dienern des gräaͤflichen 


Gefammthauſes gemeinſchaftliche Pfuichten ge 
leiſtet werden/ fo daß ſaͤmmtliche Intraden 


umter unſere Söhne und deren künftige Mach⸗ 
kommen in gleiche Theile vertheilet werden. 


Da ferne einer. Unſerer lieben Sohne nach 
Gottes Willen. vhne männliche Leibeserben 
verſterden ſollte, acereſſiret diſſen Rataden 
übrigen condemihis zu gleichen Theilen. 

Im Fall aber: einer mit Hinterdaßumg: 


minberjäfftiger: Deseendenten aus ber Weit: 


gehen mürbe, hat. der jedesmalige ältefte des 
Geſammuhauſes nebſt der hinterlaſſenen Witiib 
die Curatel zu übernehmen und der minoren⸗ 


neu Beſtes gewiſſenhaft und treulich zu wahren. 
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uUeberhaupt aber Haben Wir zu Unfern 
Söhnen das zuverſichtliche Vertrauen, daß fie 
einander alle Gott wöhlgefällige und Sergen 
nach firh ziehende brüberliche Liebe erweiſen, 
und unter fi Einigkeit und gutes Vern huui 
ſtets herrſchen laſſen werden. 

Gleichwie aber ſonach: 

Neuntens die Graäflich von puelerſhen 
Tochter von der Sueceffion in Unſere Lehen 
und Fideieontmiß Günther nach ven Rechten 
und Obſervanz ausgeſchloſſen ſind; Alſo 
ſoll eine jede Unſerer noch — 
beiden Töchter 

"Sophie Carolina md 

"Garoliia Wilhelmina ꝓrittvrviua 

Auguſta, 


fol wie es mit Unſern beiden andern nach 


Wittgenſtein vermaͤhlten Töchtern gehalten 
worden mit Viertauſend Gulden d. v. Kleider 
und· Geſchmuck Geldern Bei’ eitier ſich find⸗ 
enden ſtandesmäßigen convenablen Heyrath 
aus: ven Revenuen der Güther gebührend aus— 
gefeuert uud aßgefunden, auch werm fie ſich 
in’ Burgfarenbach vermählen follten, ihnen 
aus den gemeinfchaftlichen Revenüen die — 
zeit gehalten werden. 

Dahingegen ſollen dieſe, ſori ed Unſere 
beiden verheitatheten Töchter bereits gethan, 
und es im andern Graͤflichen Häufern, in⸗ 
ſonderheit zu Wertheim eingeführt iſt, noch 
vor ihrer Bermählung nebſt ihren künftigen 
Eheherren- anf die Sueteſſion in Land und 

68 * 
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Leute bis zum ledigen Anfall eivlich verzichten. 
So lange aber folch Unſere beiden Töchter 
unvermählt bleiben, fol einer jeden zu. ihrer 
Stanvesmäßigen Suftentation jährlid 12007. 
ch. und zwar jedes Monath 100 fl. aus 
unjern Revenüen lebenslang orbentlih und 
richtig abgereichet werben. 

Und da Unfere beive Töchter 
Briverica Louiſa Garolina und 
Wilhelmina Henriette Garoline 

fo glüdlich geheirathet Haben, jo ſoll ven 
Kindern erfler Ehe außer demjenigen, was 
noch an dem flipulirten Heirathsgut und 
Ausftattung rückſtaͤndig fein jollte, Viertaufend 
Gulden d. v. und zwar jährlich varan 300 fl. 
Unferer noch lebenden Tochter Wilhelmina 
Henriette Garolina aber jährlid, fo 
lange fie lebt, Dreihundert Gulven ausbezahlt 
werden, 

Es ift auch Unfern Töchtern ſolche Ab⸗ 
findung und Guftentation um jo mehr zu 
gönnen, als Unfer ſämmtliches Vermögen 
allodial war und ſie folglich hieran einen 
gleichen Antheil mit Recht haͤtten erwarten 
konnen. | 

Da aber Unfere Gapitalien zu Mannlehen 

verwendet, und dad Gut Tanzenheidt, ſowie 
andere Allovialtüde in nexum fideicommissi 
gezogen worben find, jo ift ed auch nicht 
mehr ald billig daß erfagte Unfere Töchter 
dur ein fo nahmhaftes Heirathsgut und 
Ausſtattung, und dur gedachtes Suftenta- 
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tiondquantum einigermaffen entſchaͤdigt wer⸗ 
ben. 

Soferne fih auch Unſere annoch unver« 
mählte Töchter bei ihren Brüdern in Brunn 
oder zu Farrnbach aufzuhalten gevenken, joll 
denenfelben in einem von beiden. Schlöffern 
ein convenables Logis eingeräumt — wenn 
fie aber in einer Stadt oder im Ort Farrnbach 
wohnen wollten, ihnen von ihren Brüdern 
ein flandedmäßiged Quartier jaͤhrlich beſon⸗ 
ders bezahlt werben, mit der Borfehung, daß 
die jededmaligen Beamten wegen accurater 
Abzahlung der jeder zuftehenven 1200 fl. dann 
des Quartierd ihnen Pflicht zu leiften haben. 

Zehenvend ; in Anfehung der von Unſerem 
Herrn Bater ererbten, und von und vermehr- 
ten Bibliothek verorbnen Wir hier noch ber 
fonvders, daß da eine Bibliothek nicht nur je⸗ 
der Herrichaft zu einer beſondern Zierde ger 
reicht, und für ſolche eine fleißige Lectäre 
der befte und nüglichfle Zeitvertreib auf dem 
Sande if, fondern auch die Officiales in 
Staatd- Differenz: Lehens - Juftiz- und Gameral- 
Sadeh an einer dergleichen Bibliothek recu- 
riren fönnen, Unſere jämmtliche bei Unjern 
Ableben vorhandenen unter Unfern Fideitom⸗ 
miß begriffene Bücher im ein ſchickliches ge- 
räumiged Zimmer auf dem neuen Bau ober 
fonft dazu bequemen Ort zujfammengeftellt, 
darüber ein vollftändiger Catalogus, wenn 
Mir folden nicht ſchon bei Unferen Lebzeiten 
zu Stand bringen follten, verfertiget, und dar« 
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auf. folde Bücher einem Unſerer hiefigen 
Officialium, ven Unfere Söhne dazu am ge- 
ſchickteſten halten werben, untergeben, von 
joldem aber feinen Unferer Söhne oder Toͤch⸗ 
ter, als welchen ver Gebrauch promiscus 
freiftehet, anders, als gegen vorher zu eriheil- 
ende Mefognition cin Buch herausgegeben, 
und auf deifen jevesmalige Zurüdgabe fleißige 
Obacht gehalten werde. 

Damit auch dieſe Unſere verlaßende Bib— 
llothek von Zeit zu Zeit fortgeſetzt werben 
möge, fo wollen Wir, daß nad gänzli ber 
richtigten Passivis jährlid 60—100 fl. dar- 
auf verwendet werde. 

Ä ic. u." _ 

Dreizehendens, jollte über kurz oder lang, 
welden Ball jedoch ver Hoͤchſte in Gnaden 
abwenden wollte, der von Uns poſterirende 
Graͤflich Püdlerfhe Mannsſtamm mit 
Unferen Söhnen oder in deren weiteren Nad)- 
fommen gänzli auöfterben, fo ſubſtituiren 
Wir alddann in Anfehung der unter Unferm 
beftändigen Fideicommiß begriffenen Biblio- 
thef und ber bei Unfern Gütern befinvlichen 
Allodial und gemeinen zindlichen Stüden, ald : 
das Rittergut Tanzenhaid, dabei befindlichen 
Kellerhof, die hieſige Mühle und der halbe 
Zehenden, Dillenberger Wald, dann die hieſigen 
und Fembacher eigenthümliche Felder und 
Wieſen, ſoviel deren vermog hochfürfil. Würz- 
burg, hochfürſtl. Anobachiſcher, Bambergiſcher 
Domprobſtey Lehenbriefen zu gemeinen Zind- 
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Iehen verkauft werben bürfen, wie auch die 
von einem Juden erfauften Welver und an—⸗ 
dere Stüde, die hier nicht namentlich genannt 
worden find, nebft allen vorhandenen Getraidt, 
Malz, Vieh, Schiff und Geſchirr, Reſtanten 
und dergleichen, dann denjenigen, was Unſern 
Herrn Better, vermög der mit ihnen errich⸗ 
teten Berträge, für die ihnen zugeſtandene 
Mitbelehnſchaft an Unſere Allodial Erben 
herauszuzahlen haben, Unſere ſämmtliche noch 
lebende 3 Töchter Sophia Carolina, 
Wilhelmina Henrietta Karolina; 
Garolina Bilhelmina Bbhilippina 
Augufta und der verflorbenen Louife 
Brieverica Garolina hinterlaſſene Kin« 
ber, und deren allerfeitige chelicje Leibeserben, 
fowie alle und jede von Unferen Söhnen und 
männlichen Descendenz abſtammende eheliche 
weibliche Nachkommen, jo daß, wenn. der Ball 
der gänzliden Erlöfhung des von Und her 
fommenden PBüdlerfhen Mannd-Stamms, 
ſich ſchon mir Unferen Söhnen oder Enfeln 
begeben follte, alsdann Unſere Töchter und 
resp. deren eheliche Leibederben nebſt ven. 
von Unfern Söhnen vorhandenen weiblichen 
Descendenz ohne Vorzug des Grads nach 
den Stämmen, in alle obgedachte allodial 
Stüde fuecediren und Unfere Güter, fie feien 
Lehen oder Eigenthum Unferer mitbelehnten 
Heren Bettern, nicht eher abzutreten gehalten 
fein follen, bi8 ihnen ver Werth der oben 
fpeeifieirten allodial Güther; wenn fie ihnen 
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joldye, weil deren Separation von den übrigen 
Gürhern ‚ihnen wicht wohlgefällig fein . mögte 
wie. ihnen freiftehet überlaffen wollen, ver« 
gütet und erjegt werden. 

Damit. aber bei einer ſich ereignenden 
gaͤnzlichen Erloſchung des von Uns ab— 


ſtammenden Gräflid von. Pückler'ſchen 


Mannsſtamms und Unſere ſucceditenden 
Herr Agnaren über den eigentlichen Werth 


der Allodial Stücke Feine beſchwerliche und. 


koſtſpielige Weiterungen und Brozeffe ent 
ſtehen mögen, ſo ſoll noch bei Lebzeiten 
des von Uns entfproffenen letzten maͤnnlichen 
Befitzers beides in einem proportionirten, 
dem wahre Werth. angemeſſenen Anſchlag 
gebracht, darüber zwiſchen Unferer: weiblichen 
Descendenz und Unferen alddann am 2eben 
befimolichen. Herrn Agnaten gehandelt und 
folder: wo möglich auf eine gewiffe Summe 
feftgejegt werden, welch Teßtere, ehe fie den 
Befig Unſerer verlaſſenden Güter antreten 
fönnen, Unſerer weiblichen Descendenz für 
die dabei befindliche oben benanute Alodials 
Stüde fürderfammit hinauszubezahlen haben, 
und find Unfere Töchter bis zu ihrer desfalls 


erhaltenen volftändigen - Befriedigung auf- 


fämmaliche ſo Lehen- ald. Eigenthums⸗Güther 
das Retentiond-Mecht zu ererciren befugt. 
Sollte ſich vie weibliche Deöcendenz und 
Unſere «Herrn ‚Ygnaten- wider . Bermuthen 
bei. Lebzeiten. des legten von Uns pofterirenven 
Befigerd. ſich auf keine gewiſſe Tar vergleichen 
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Fönnen, fo bleiben aldvann Unferer weiblichen 
Descendenz die oben namhaft gemachten 
Allovial Stücke unwiderruflich. Wegen ver 
für die Mitbelehnſchaft accordirten, von Un— 
feren Herrn Agnaten abzuführenden Abtrags- 
Quantorum und baare Herauszahlung der 
Hilfe des Kauffbillings von ben mer 
acquirirten Hochfürflich brandenburg'ſchen 
Mannlehen in Burgfarrnbach und des Bam— 
bera’schen Domprobftel⸗Lehens dieſes Mitter- 
guts, auch denWürzburgiſchen und ſonſt 
Graf Zeyl'ſchen jetzt Ansbachiſchen Lehens 
bleibt es bei vem Inhalt des Sub acto 
Februar 
1734 zwiſchen Unſerem Herrn oncle Augu ſt 
Sylvius Grafen von Pückher und Uns 
errichteten Vertrags, desgleichen wegen Brunn, 
bei: der von Unſern Herrn Vettern Franz’ 
Sylvius und Herrn: Friedvich Grafen‘ 
von Büdler ausgeftellten Berficherung und ' 
Revers d dı Mangichüg ven 2, April 1734. 
Geſchehe es hingegen 

Vierzehndens, daß einer oder der andere 
von Unſern Söhnen ohne alle, oder doch 
ohne männliche Descendenz mit Tod abgehen 
follte, fo fällt alsdann veffen over deren be⸗ 
figender Antheil von Unſern hinterlaſſenen 
Gütern, fie feien Beben ober Eigenthum, am: 
den oder. die noch lebende Söhne und deren 
männliche Nachkommen ‚und zwar zunaͤchſt 
an die aus. ver Linie des Berflörbenen noch 





Schettlau und Burgfarrnbach den 
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übrige. Dedcenventen; bei Abgang einer ganzen 
Linie aber an die noch vorhandenen andern 
Rinien zu gleichen Theilen, ohne daß deſſen 
oder deren hinterlaſſende Tochter, fo lange 
der von Uns. abſtammeunde Graͤflich von 
Püſchher ſche Mannsſtamm floriret, etwas 
davon pratendiren kann; dagegen liegt fſolchen 
ob, die Aus ſtattung und Heirathsgut, oder 
fo lange vie Töchter ledig find, Deren nöthigen 
Unterhalt; wie ſolches von Unſern Söhnen 
wirb vegulirt werben, flanbedmäßig aus ven 
Revenüni ihres Ginerantheils abzureichen. 
4. :” 16 x. 
Mir wollen auch. überhaupt 

‚ Sechzehendens, da Wir Unfere: ſäͤmmtlichen 
Güther zu einem. beſtaͤndigen und perpetuir⸗ 
lichen Fineicomimiß für Unfere Familie ver⸗ 
ordnet · haben, Unſeren Söhnen und deren 
maͤnnlichen Nachkommen alle und jede 
Alienation und Geſſion Unſerer verlaſſenden 
Güther und deren Zubehbrungen, ſie ſeien 
gleich, Lehen oder eigen; und ſo groß ober 
klein, als fie ’mollen,; ſowohl wegen ber der⸗ 
mabigen: darauf haftenden Schulden willen, 
da Unſere Grevitorfchaft, vermöge des mit 
ihr errichteten, und von Ihro Kaiſerlichen 
Majeftät Allerhochſt beſtätigten Zalungs Plans 
ſich aus den Revenüen successive befriedigen 
zu laſſen einmal angenommen, als auch um 
ſouſt iĩgend einer Urſach oder Vorwandswillen, 
er habe auch Namen, wie er wolle, auf pas 
ausdrücklichſte und bei Vermeidung bes zu. 


OR? 


erwartenden ewigen Unſegens gänzlich unier⸗ 
fagen, mit dent Anhang, daß alles dasjenige, 
mad entweder einer von Unieren Sößmen 
oder deren Nachkommen für ſich allein oder 
inögefammt vagegen’ zu irgend einer Zeit 
bornehme, thum oder handeln: würden, an 
und für fi ipso jure null und nichtig 
fein, und entweder von den übrigen Theil» 
habern over deren und ihren eigenen Sohnen 
mie auch eventualiter von :Unferen ſammt⸗ 
lichen weiblichen Nachkommen zu allen Zeiten 
ſogleich ſoll revocirt und amullirt werben 
formen, Nachdem aber 
Siebenzehndens, die tägliche Erfahrung 
genugſam lehret, dag wenngleich dergbeichen 
Lehen, und. Fideieommiß » Güther keineswegs 
veräußert, ‘oder. von dem Haus gänzlich hin⸗ 
weggebracht werben können, ſelbigen dennoch 
zum öfteren mit Schulden übermäßig bes 
ſchwert, und hernachmals von den Cteditores 
einem Sequeſter miterworfen worden, mid 
die Söhne und Nachkommen in vielen Jahren 
oft nicht wieder zum Genuß: kommen, welches 
dann jedem Haus zum äußerften Nachtheil 
umd Ruin gereihet. So. befehlen und ordnen 
Wir hiermit, daß Unferen Söhnen und maͤnn⸗ 
lichen Rachfommen über: die von Uns himer⸗ 
lafiende und in Gemaßheit des errichteten 
Zahlung® Plans Successive aus den Rer 
veniten abzutilgende Schulden Unfere oben! 
fpeeifieirte ſanmtliche Güther au Lehen‘ imv 
Eigentfum mit Feiner neuen Schulben bes 
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laden, vielweniger ſolche deshalb verſezet oder 
verpfändet, no wegen ber von Unferen 
Söhnen und männlichen. Nachkommen für 
fi etwa gemachten — oder fünftig machenden 
Privat-Schulven, deren aus dieſen Fideicommiß⸗ 
Büthern zu beziehen habende Revenüen Antheil 
im geringften meiter ald höchftend auf Sechs: 
hundert: Gulden ıh. zu deren fucceffiven Ab⸗ 
tilgung mit Immiffionen over Erecutionen 
von: irgend einem Michter belegt, — der 
Ueberreft. aber aller etwa von ihm contra= 
bitten. — hierdurch gänzlich verbottenen 
Schulden ohngeachtet ihm einmal wie das 
andere zu feinem flandedmäßigen Unterhalt 
verabreichet, auch nach deſſen Ableben felbft 
die während feiner Lebenszeit zum Behuf 
feiner Schulventilgung anzugreifen erlaubt, 
jährlih 600 fl. von feinem Revenüen-Antheil 
fomohl veffen Söhnen, als anderen männ⸗ 
lichen von Und pofterirenden Seitenverwandten, 
obmangefehen, daß deſſen Schulden etwan 
noch nicht bezalet wären, wiederum gänzlich 
freigelaſſen werden ſoll. 

Ueber dieſe Unſere wohlbedaͤchtige väterliche 
Verordimg wird ſich auch um fo weniger 
einer ‚ber ‚ettwan gegenwärtig ober fünftigen 
Creditorom  Unfrrer ‚Söhne im geringften 
mit Fug befchiveren Können, da demfelben 
einestheild die kundbare Lehens⸗Qualität Un- 
ferer meiſten Güther ebenfowohl, als andern 
Theils, daß Linfere Söhne bei Unferen Leb— 
zeiten ‚umb zumal bei dem ohnehin noch vor⸗ 
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handenen Schulden Feine neue passiva zu 
eontrahiren zuftehet, genugfam wiſſend fein 
muß, wie denn hiebei Unfere Meinung eben 
hauptfädlic dahin gehet, daß Unſeren Söhnen 
und männliden Nachkommen alle Gelegen- 
heit zum Schuldenmachen gänzlich benommen 
fein fol, 
Damit aber gleichwohl Unfere Söhne um 
männliche Nachkommen, wenn einem over 
den andern unter ihnen ein Unglüd zuftoßen, 
oder er zur Erfaufung oder Erlangung einer 
Charge over fonft favorablen Acquifition 
oder Unterfunft, auch Verheirathung Geld 
benörhigt fein follte, nicht gänzlih aller 
Hilfe und Unterftügung deftituiret fein möge; 
So verordnen Wir hiemit, daß in foldhem 
Fall ihm die übrigen Theilhaber mit einem 
Consens bis auf efme feinem jaährlichen 
Revrnüen«-Antheil gleihfommende Summe, 
welche Aufnahme jedem freifteht, unverweiger⸗ 
lich an Hanven geben, vie übrigen Thrilhaber 
aber vorzüglih beforgt fein follen, bamit 
nicht nur die Intereffen von des Einnehmers 
Revenüen-Antheil jährlich richtig abgeführt ; 
fondern auch eben daraus an dem Gapital 
felbft alle Jahre ein proportionirted Quantum 
(fo daß nad deffen Abzug dem Enmehmer 
noch wenigftens die Hälfte feines Revenürn- 
Antheils zu feiner Suftentation übrig bleibet) 
abgetragen und foldhergeftalt die Schuld’ nach 
und mad nieder gaͤnzlich abgetilget werbe. 
In fo lange aber, bis dieſes geichehen, foll 
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weder dem Entnehmer noch deſſen männlichen 
Erben (außer .legteren im Nothfall, und 
wann an diefer väterlichen Schuld die Hälfte 
fon wieder abgetragen, bis auf die Hälfte 
ihres Revenüen-Antheild) eine neue Aufnahme 
geftattet, noch darein confentirt werben, und 
wenn dieſes etwan von des Entnehmerd 
Söhnen dennoch gejchehen würde, follen auch 
biefe, weil zu vermuthen, daß fie folches 
immerhin ex meta reverentiali geihan, 
bieran gleichwohl keineswegs gebunden fein. 

Adhtzehenvend, verbieten Wir unter Un— 
feren Söhnen und deren männlide Nach 
fommen alle und jede Bertheilung ver von 
Uns. verlaffenden Güther, und verorbnen, daß 
ſolche von ihnen jeberzeit ald ein unzertrenn⸗ 
liches Corpus in Gemeinſchaft befeßen, bie 
Revenüen aber nach denen Köpfen und resp, 
in den weiteren Nachkommen nach ven 
Stämmen nemlih in drei Stämmen in 
gleiche Theile alljährlich vertheilet, und dafür 
auch jämmtlihe Officiales und Unterthanen 
ihnen allerſeits gemeinſchaftlich verpflichtet 
werben follen, Und ob Wir Und zwar zu 
Unferen Söhnen und Defcendenten aller unter 
ihnen vorwaltender. brüpderlicher Liebe und 
Eintracht beftend verftehen, jo ſoll jedoch bei 
etwan fich angebundenen Irrungen unter fich 
fein Officialis denenjelben advocando vel 
consulendo vienen, meil fie in Sammt 
Pflichten ftehen; vielmehr wenn Streitigfeiten 
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wider alles Bermuthen in ber Gommunien 
erwachfen, haben die Gommunion-Erben drei 
Schievsfreund zu erkiefen, welche die Sache 
gütlich vergleichen und beilegen, und fo dieſe 
fpältig würden, iſt von biefen ein Obmann 
zu ermählen, auch ebenfalls ein auswärtiges 
Erkenntniß einzuholen, bei welchem Ausſpruch 
es ein für allemal das Bewenden haben ſoll. 


rc. % ic. 


Zwanzigſtens, bleibt Unferen. 3 Söhnen 
und deren männlidhen Nachkommen Unſer 
Archiv und Regiftratur gleich allen anderen 
gemeinſchaftlich; es jollen daher nach Unferm 
Ableben alle Unfer Gräflihes Geſammthaus 
und fämmtlih dazu. gehörige Güther und 
Gerechtſame betreffende Urkunden, Acten, 
Rechnungen und andere Briefſchaften, die in 
Unfere Regiftratur noch nicht. reponirt ges 
weien, im ſolche fleißig hinterlegt, auch die 
aus berjelben heraus umd zu Und genommene 
Documenten, Acten und Briefichaften in ſolches 
wiederum zu reflituirt, über alles, in fo weit 
e8 bei Unſerem Leben nicht geführet worben, 
ein genaues Repertorium errichtet, und da— 
bon jedem Unferer drei Söhne ein Eremplar 
zugeftellet, — das Samt-Ardiv und Haupt 
Regiftratur jederzeit dem vorberfien Rath 
oder Beamten anvertraut, und damit bie 
Urkunden nicht verzogen oder außerhalb ge— 
bracht werden, ſollen den Intereffenten auf 

69 
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Bedürfen beglaubte Abfchriften mitgetheilet, 
überbied aber, fo Wir es nicht vollends zu 
Stande bringen, ein Gopienbuch hergeftellet 
werben, worin alle Lehenbriefe, Kaufbriefe, 
ältere und Fünftige Berträge, Teflamente, 
Stammtafeln, Gränz- und Güterbefchreibungen 
und fonftige Urkunden, nebft einem Regifter, 
mit aller accuratesse einzutragen und allen- 
falld von einem notario zu vidimiren find, 
weldhes pro libro authentico zu achten iſt. 
Und da die Originalien ob injuriam tem- 
porum bei Kriegäzeiten und Beuerd-Gefahr 
vielfältig großen Schaven und Verluſt er- 
ponirt, find ſolche in einem mit Schlöffern 
verfehenen eifernen Kaften wohl aufzubewahren 
und die Schlüffel dazu Unſeren Söhnen ges 
treulich zu afferviren. Diejenige Baquet« Briefe 
aber, auf melde von Uns eigenhändig ge— 
ſchrieben, daß fie vor einem oder dem andern 
Sohn oder Tochter privative gehören, ober, 
wenn man auch nur eigenhändige Hanb- 
Ihriften von einem Sohn oder Tochter in 
einem Paquet findet, wie auch Unfere eigen= 
händige Goncepte und Schreiben, die alfo vie 
anderen Geſchwiſterte nicht? angehen, follen 
einem jeden, ohne daß fie übrige Gejchwifter 
lefen, fofort zugeftellet werben. Gleichwie 


ꝛc. u, ic, 


Würde fih fünf und Zwanzigſtens einer 
Unferer Söhne beigehen Taffen, feine Portion 
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einem andern Cointeressenten (mafen bie 
Eeßion an einen Fremden ohnehin ispo jure 
null und nichtig ift) zu cediren, fo ſoll doch 
ſolche nur für feine Perjon gelten, feinen 
Kindern, oder daferne derfelbe unbeerbt mit 
Tod abgehen mürbe, feinen andern Mittheil- 
habern aber der Rüdgang zu deffen Antheil 
eben jo offen ftehen, ald ob von ſolchen nie 
mals eine Geßion und Abtritt vesfelben ge— 
ſchehen wäre. 

Sollte ſich's auch fügen, daß nach Abſterben 
der übrigen einer Unferer männlichen Nach— 
fommen, Unfere jämmtliche dermaligen ſchon 
habende over fünftig noch dazu acquirirende 
Güther über kurz over lang ganz allein im 
Genuß überfommen follte, fo fol folder aus 
eben dieſer Urſach keineswegs befugt fein, 
barinen eine primogenitur einzuführen, und - 
feine nachgeborne Söhne zu verkürzen, ſondern 
ed foll dieſem aller verſuchten primogenitar 
ungeachtet, ihr gleicher Antheil an dieſem 
perpetuirlihen Fidelcommiß nad wie vor 
offen flehen, indem bei diefem von Und an« 
geordneten Fiveicommiffe familiae perpetuo 
unfer Haupt Abfehen mit dahin gerichtet ift, 
daß alle von Uns posterirende Grafen von 
Püdler hieran einen gewiſſen und fichern 
Fond zu ihrer Unterftügung haben, und das 
durch deſto ehender im Stand fein mögen, 
fih in hoher Potentaten-Dienften zu erhalten, 
und dadurch oder durch treffende vortheilhafte 
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Heirathen Unfer Haus immer in größern Flor 

und Aufnahme zu bringen. 
u ꝛc. . 

Damit auch endlich 

Dreißigſtens dieſes Unſer Teſtament und 
aufgerichtetes perpetuirliches Fideicommiß 
auch bei Unfern- entfernteſten männiglichen 
Nachkommen defto gewiſſer zu allen Zeiten 
gebührenven Andenken und Obſervanz erhalten 
werden. möge, jo verorbnen Wir hiermit daß 
ſolches jedem von Uns perpetuirenden Gra- 
fen von Püdler in feinem 15. Jahr von 
dem Welteften des Haufe jedesmal. nach 
feinem ganzen Inhalt befannt gemacht, und 
von ihm dagegen angelobet werden foll, dar⸗ 


So gejchehen 
Burgfarrnbach, den 16. Juli 1784. 
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über in allen Punceten fleif und feft und un 
verbrüchli zu Halten. 
16. ꝛc. — 

Deſſen allen zu wahrer Urkund, mehrerer 
Bekräftigung. und. ewiger. Gedächtniß: Haben 
Wir dieſes Unfer Teftament und väterlichen 
fegten Willen bei Unferm Leben und guter 
Vernunft vollzogen, davon vier Eremplarien 
audfertigen laſſen und ſolche nicht allein. auf 
allen Seiten eigenhändig unterfehrieben und 
unfer Gräfl.. Petſchaft beigevrüdt, ſondern 
folhe8 auch von ven nadhgenannten hiezu be⸗ 
ſonders erbetenen fieben Zeugen mehrerer 
Vorſicht halber ebenfalls unterfähreiben und 
befiegelun. laffen. 


(L. S.) Chriſtian Wilhelm Carl Graf von Püdler. 


m: vorftehende Zeugen urfunden und be⸗ 


kennen hiermit, daß der hochgeborne Reichs⸗ 
graf Herr Chriſtian Wilhelm Carl Graf 
von Pückler Ihro Röm. Kaiſerl. Majeftät 
würklicher Kammerherr uns zu gleicher Zeit 
ad hunc actum und zwar zu Vermeidung 


alles Eclats dahier requiriren laſſen, vor⸗ 

ſtehendes Teſtament in unſer aller Gegenwart 

bereits ge⸗ und unterſchrieben, auch beſiegelt 

vorgezeigt, und daß ſolches Ihr wahrer ernft- 

licher Wille fei, erklärt haben, mit dem Er- 

fuchen, daß wir ſolches gleichfalls gehörig 
69* 
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umterfchreiben umd beſiegeln mögten, welches 
dann auch fofort vollzogen, und viefed Teſta⸗ 


So geichehen Erlang, den 30. Juli 1784. 


(L. S.) Joachim Ehrenfried Pfeiffer, 
S. 8. Theol. D. et P. 1. Pr. Super. Erlang. 


(L. S,) Dr. Heinrih Friedrich Delius, 

bohfürftlid. Brandenburg. geheimer Hofrath ver 

Arzney Geh. Prof. Primar auf der Friedrichs 
Aleranderd Llniverjität. 


(L. S.) Dr. Friedrih Wendt, 
bohfürftl. Brandenburg. Ansbach. Hofrath und 


Prof. publ. ordinar. der Meditin auf der Fried» 
richs Alexanders Univerſitat. 
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ment mit Unſerer Namens-Untetſchrift und 
Petſchaft corroboriret worden iſt. 


(L. S.) M. Friedrich Chriſtian Lorenz 


Schweigger, 
Archidiae. in der Evangel. Lutheriſchen Stadt 
Kirche zu Chriſtian Erlang und des Kapitels Senior, 


(L. S.) Johann Gottfried Meyer, 


der Rechte Doctor hochfürſtl. Brandenb. Hofrath. 


(L. S.) Johann Balthafar Mapyerlein, 

Kaiſerl. gefhiworner, bei hochfürſtl. Regierung zu 

Bayreuth immatricnlirter hiezu beſonders requirir- 
ter Notarius. 


(L. S.) Wolfgang Erhard Schmieg. 


⁊c. 


P ublicatur testamentum nebſt dem bei⸗ 
gefügten Codicillo, und kann den Intereßenten, 
insbeſondere den darin ernannten Exekutoren 
Grafen Carl Ludwig zu Lömwenftein-Werth- 
heim, Virneburg und Grafen Johann Chri— 
ſtian Friedrich Carl von Giech zu Thur— 
nau auf ihr desfallſiges Anmelden Copia 


⁊c. 





Publicatum 10. Mart. 1786. 


e cancellaria imperiali autica verabfolget 
werben, ven 10. März 1786. 

Vorftehende beede Abfchriften find nad 
denen in der Kaiferl, Reichd-Regiftratur ver- 
wahrten wahren Originalien collationirt und 
von Wort zu Wort gleichlautend befunden 
worden. 


Urfundlid diejer meiner Bertigung. 


Wien den 28. März 1786. 


M. H. Molitor, 


Kaiferlih geheimer Reihs-Hof-Eanzlei-Regiftrator, 


(L. S.) 
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Beſtandtheile 


des 


Grãflich Püdler- Cimpurgſchen Samitien- Siricommilfes | 


Königreihde Bayern. 


A. 


Das vormals mannlehenbare, nun 
allodifieirte Rittergut Burg- 
farrnbach 
im Bezirle des k. Landgerichts Nürnberg, 

und zwar: 
LE 
Das Schloßgut, der untere Sig genannt. 
Zu dieſem gehören: 
a) an Gebäuden: 
1) das neue Schloß H8.-Rr, 1, 
2) das zweite Schloßgebäude, früher ver 
Neuebau genannt, H8.-Rr. 2, 
3) Wohnhaus und Nebengebäude HE-Nx 3. 
4) Brauereigebäude mit Malxhäufern umd 
Mufttallungen 58. Nr. &, mit Einfluß 
ded neuen Anbaues an der Landſtraße, 


5) die Amtsdienerswohnung $3.-Rr. 5 
und 6, 

6) die Jaͤgerswohnung H3.-Nr. 8, 

7) Beamtenwohnung, H3.-Nr. 9, 


8) Wohnhaus, Rebengebäuda uud Hofraum, 


bie jogenannte Schreinerei, Hs.⸗Nr. 31, 
9) Nebengebäune Ph-Wr. 98, 

10) die Ziegelhürte mit den dazu gehörigen 
Gebäuden ſammt Wohnhaus. und. — 
raum Hs.Nr. 703 

b)an Gärten: 
8 Tagw. 99 Dee.; 
cyan Wedern: 
73 Zagw. 81. Dee; 
d) an Wiefen: 
5 Tagw. 68 Dee.; 
e) an Waldungen: 
33 Tagw. 69 Dec, ; 
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fJ au Wafferbäden: 
die Farrn, PlNr. 1611% ; 
g) an grundherrlichen Rechten: 


Diefelden find an die Abldſungscaſſa des 
Staate® abgetreten, und die 4 procentigen 


Schuldbriefe hiefür, mit Einfluß der sub 
Siff. II lie. g bemerften Grundrenten, im 
Geianmmiberrage: zu 25,778 FL 17. fr, beim 


. £. Kreid- und Stabtgericht Nürnberg deponirt 


worden. 

Dieſes Ablöfungscapital bilvet in Zukunft 
feinen Beſtandtheil des iveicommiffes, da 
felbige Summe der laufenden Gaffaverwaltung 
zu vergüten ift, als theilweiſer Erfah der 
beftrittenen Auslagen für Erbauung des dem 
Fideicommiſſe einverleibten großen Felſenkellers 
im Gemeinbewalde und des Gafthaufes zu 


Fürth, wel’ beide Objecte einen Werth von 


beiläufig 100,000 fi. haben. 


h) an Redten: 


4) die radicirte Bierbrauerei- und Brannt- 

weinbrennereigerechtigkeit, 

2) zwei Forſtrechte aus dem Farrnbacher 
Gemeindewald, beſtehend in dem Bezug 
von zwei Klafter Scheit⸗ und Stödholz 
und 120. Stüf Wellen, fo oft ein 
Holzhieb geführt wird, | 

3) das Gemeinderecht an den unvertheilten 
Gemeindegründen, 

4) ein vergl. vom ehemaligen Schufterd- 
gütlein 58.-Nr. 11, 


— 4036 


5) an jährlih Umgelvsbonification aus ber 
Staatdcaffa 2 fl. 30 kr. 


> I. 

Der Burghof oder obere Sitz nebit den 
dabei zu verbleiben habenden 30. Morgen 
\ Feldgründen. . 


> hal gern: 


R 8) an Gebäuden: 

1) das hohe oder Schaafhaus ſammt der 
angebauten großen doppelten Schaaf- 
fheune und Hoftaum Hs⸗Nr. 71, 

'2) das Buͤrghofhäuslein Hs.⸗Nr. 72, ſammt 

der neuen Gerreivejcheune,; der alten mitt» 
leren und der Beheniſcheune, dann Hofe 
raume, der alte Burghof mit der neu 
erbauten Remiſe, das Haaſenhaus ge⸗ 
nannt, 

3) das Gapeflenhaus 58 «Mr. 87, 

4) das jogenannte Armen⸗ oder Siehhaus 
fammt Vorplatz, 58.-Rr. 125; 


b) an Gärten: 
8 Tagw. 57 Dec.; 

c) an Aedern: 
26 Tagw. 38 Dec; 

d) an Wiejen: 
6 Tagw. 49 Der. ; 
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e) an Waldungen: 1. 
u | Feldgründe, weiche" fi dermalen bei 
f) Oedungen: dem Burghof befinden, aber veräußert 
18 Dee; — werden duͤrfen, | 
g) an grundherclicen Renten: und zwar: 


Diefelden find an die Ablöfungscaffa des a) an Hedern: 
Staates abgetreten worden, und find biefür 251 Tagw. 48 Drezj- ı I 
die Aprocentigen Obligationen unter dem 

sub Ziff. 1 lit. g angegebenen Entſchädig— 90 ne ER 
ungscapital von 25,778 fl. 17 fr. mitbegriffen, Tagw. 25 Der; 
welches beim k. Kreiß». md Stadtgericht u am Valdangen: 
Nürnberg deponirt iſt; 87 Tagw.; ” 

: d) an Waidenſchaften und Devungen: 

e% — — — 38 Tagw. 04 Dec; | 

aß ereireht mit der von Alters 
hergebrachten Huth» und Triebgerechtig- Er u hs 
keit ohne Ginfchränfung der Heerde auf Jagw. er 

eine gewiſſe Zahl in dem ganzen Um— f) Waſſerbäche:, 
fange der Burgfarrnbacher Gemeinde-⸗die Fatrn, Pl.-Nr. 2264. 
markung und dem Burg- und Unter— en 
farrnbacher Gemeinde», dann Bürther« 


EStadiwald, zur offenen Be Ser 2% 


2) ſechs Forſtrechte aus dem Farrnbacher Walzende Gründe, melde fih zwar 
— wie bei Ziff. I lie. h ebenfallö beim Burghof befinden, jedoch 
Nr. 2, ut beine werden Wbefen, © 


3) das Gemeinderecht an den noch umder- und war: ee 


iften Gemeindegründen, ee Fra: 
the meindegründen a) Neder: 


4) ein Schlofferrealreht auf ‚dem "Haufe 
Nr. * 29 Tagw. 36 Dec.; 
5) an jaͤhrlicher —— aus b) Waldungen: 


'ber Staatscafſſa 22 fl. Im "5 Tagm. 17 Dec. 


4938 
N 
Walzende Zehen, 
ua ‚Jahre 1710 and 4711 erfanft, 
und zwar: — 
a) Aecker: 
22 Tagw. 27 Dee; 
b) Waldungen: 
1 Tagw. 49 Dee, 


Belaſtung 
zu lit. A, Ziff. J. bis V. incl: 


a) die Grund⸗ Haus» Fiſchwaſſer⸗ umd Ger 
werbefleuer des Staates mad dem jedes⸗ 
maligen Finanzgefepe ; 

b) zum k. Rentamte Kürth 147 fl. 53'/, Fr. 
jährlichen Bodenzind aus 3697 fl. 21 Fr, 
Gapital für umgewandelte Zehentrenten ; 

©) zur Gemeinde Burgfarrnbach 4 fl. jähr- 
lien Ganon für eine Fuhrgerechtigkeit 
über die Gemeindewieſe. 

— — 

Das. Muͤhlanweſen Hs.Re. 69 zu 

Burgfarrnbach, mit der radicirten Mahl: 

Malz: und Schneidmühlgerechtigkeit, 


und zwar: 


a) an Gebäuden: 
Wohnhaus, Mühlgebäude und Hofraum; 


b) an Aeern: 
95 Dee.; n in 
c) an Wiefen: 

1 Tagw. 28 Dee. ; 

d) Baffer: 
der Mühlbah PI.-Rr. 535'/, ; 
e) an Redten: 

das Gemeindereht zu einem ganzen Nuß- 
antheil an ven noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, 


Belaftung. 

1) Die Grund- Haud- und Fiſchwaſſerſteuer 
und Gewerbefteuer nach dem jedesmal⸗ 
igen Finanzgeſetze; 

2) zum £ Rentamt Fürth 231, Fr. jähr- 
lichen Bodenzins aus 9 fl. 49, Er. 
Gapital für umgewandelte Zehentrenten. 


B 


Das halbe Köblergütlein Haus- 
Nr. 12 zu Burgfarenbach, 

im Jahte 1839 von der Wittwe Riedel erfauft, 

beftehend in: 

a) dem MWohnhaufe, 
Hofraum, 

b) 0,03 Dec. Wurzgarten, 

c) dem Gemeinderecht, 

belaftet mit der gewöhnlichen Staatäfteuer. 


Nebengebäube und 


1041 


C. 


An neu erworbenen walzenden 
Grundſtücken zu Burgfarenbach, 
und zwar: 

1) von Stephan Meyer, Wolfgang 
König, Daniel Schmieg und Daniel 
Brandner, 

2) von Johann Sandmann, 

3). vom Johann Salomon L Kreppen- 
dorf, 

4) von Johann Hildner, 

5) von ber Wittwe Sapinger, 

6) von der Wittme Biegel, 

7) von dem Gaſtwirth Arnodt aus bem 
Bärenwirth Zinffchen Gute, 

8) von der Wittwe Knoll, 

9) von Johann Hildner, 

10) von Friedrich Drag, 

11) von Johann Müller, 

12) von Johann Deſchner, 

13) von den Melchior Am m'ſchen Relieten, 

14) von ven Leonhard Kleinlein'ſchen 
Relicten, 

15) von der Johann Michael Engelharv'- 
ſchen Nachlaßmaſſa, 

16) aus der Rückert'ſchen Subhaſtations⸗ 
mafla, 

17) von Thomas Rotter, 

18) von Ghriftian Heinrih Kleinlein, 

19) von Johann Georg Winkler, 
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20) von Conrad Pfund, 
21) von Conrad Rotter, 
22) von der Barbara Chriſtgau, 
23) von Georg Michael Rotter, 
24) von ven Gonrad Simon’fhen Relieten, 
25) von Paulus Lammer mann it Tau 
benhof, 
26) von — Graßer in Nürnberg, 
27) von Paulus Rupprecht zu Hilomannd« 
borf, 
28) von Georg Bauer daſelbſt; 
im Ganzen: 
8) an Gärten: 
49 Dee. ; 
b) an Aedern: 
20 Tagw. 29 Dee. ; 
c) an Wiefen: 
1 Tagw. 98 Dec.; 
d) an Waldungen: 
123 Tagw. 44 Der; 
e) an Weihern und Debungen: 
39 Der, 


Belaftung. 
1) Die Grundftener des Staates nach dem 
jevesmaligen Finanzgeſetze; 
2) zu dem k. Rentamte Fürth: 

a) 14 fl. 443/, Fr. jährlicher Bodenzins 
aus 368 fl. 31 fr. Gapital für ums 
gewanbelte Dominicalrenten, 

70 
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b) 1 fl. 371, Er. Handlohnsbodenzinſe 


von den Pl⸗Nr. 500, 501, 599a. b., - 


816, 817 und 8184. b.; 


3) zur Sreiherrlih von Eyblſchen Guts⸗ 

herrſchaft Neuendetteldau von PL-Mr. 

878, 779 und 880, 1 fl. 30 Fr. jähr- 
lichen Bodenzins; 


zur von Imhofffchen Gutsherrſchaft 
von PL-Nr. 2308.b, und 247 Hand» 
lohnsaͤquivalent für den nächften Beſitz⸗ 
Veränderungsfall 52 fl. 30 kr.; 


zur II. Pfarrftelle Zirndorf von PL-Nr, 
796a.b.c. und 795 für ven nächften 
Befig-Veränderungsfall 48 fl, Hand⸗ 
lohnsäquivalent; 


4 


— 


5 


— 


6 


— 


zur Pfarrei Burgfarrnbach von denſel⸗ 
ben Stüden 45 Fr. jährliches Zehent- 
gelb; 


7) zum Gtabtmagiftrate Nürnberg von 
PL-Nr. 164 und 164'/, für den näch— 
ſten Befig-Beränderungsfall 45 fl. Hand» 
lohnsaͤquivalent. 


D. 
Ein Felſenkeller 
hinter dem Schloßgarten an der ſog. Steinersgaſſe, 
ohne Belaſtung. 
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E. 
Ein großer Felſenkeller im Farrn 
bacher Gemeindewald, 


belaſtet mit 18 fl. jährliche Rente an bie 
Burg⸗ und Unterfarenbacher-Gemeinve, 


F 


Das nenerbante Gafthaus in 
Furth nebſt Hintergebäude und 
Hofraum, dann radieirter Gaft- 
wirthichaftsgerechtigkeit und 
Inventar. 
Die Gebaͤude find mit 30,000 fl. ver all⸗ 
gemeinen Brandverſicherungs anſtalt einverleibt. 


Belaftung. 
Die gewöhnlichen Staatäfteuern. 


G. 


Das vormals mannlehenbare — 
nun allodifieirte Nittergut 
Rezelfembach, 
im Bezirke des k. Landgerichts Cadolzburg. 
J. 
Ehemals Fuͤrſtlich Wuͤrzburgiſche Lehens⸗ 
Koͤrper. | 
a) an Gebäuden: 
Das Wohnhaus Nr, 3 zu Rezelfembach 
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ſammt Stadel, Stall, — Bachfen d) an grundherrlichen Renten und 


und Hofraum ; 
b) an Gärten: 
57 Dee. ;- 
c) an Aedern: 

27 Tagw. 77 Dee; 

d) an Wiejen: 

20 Tagw. 77 Dee. ; 

e) an Waldungen: 

12 Tagw. 20 Dec, ; 

Man Waidenfgaften: 

52 Dee; 

g) an grundherrliden Renten und 
Redten: 

Diefe find, im Folge des Geſetzes vom 
4. Juni 1848, an die Ablöfungscaffa des 
Staated abgetragen und ift das Entſchaͤdig⸗ 
ungscapital Hiefür mit 5199 fl. 52), Er 
zur Erbauung des sub lit, P aufgeführten 
Burther Gafthaufed mit verwendet imorben. 


I. 


Ehemals Graf Zeyl’fhe, — nachher 
Markgraͤflich Ans bach'ſche Lehens⸗ 
Koͤrper. 

a) an Aeckern: 

1 Tagw. 24 Dee.; 
b) an Waldungen: 
6 Tagw. 97 Dec.; 
c) Oedungen: 
10 Deu; 


Rechten: 
Wie ad I lit. G und iſt das anſſchädig- 
ungscapital unter der dort angegebenen 
Summe von 5,199 fl. 52 Y/a Fr. mitbegriffen. 


Belaftung. 
Die gewöhnlichen Staatsfteuern. 


H. 
Vormald Ansbach - Burgfarrn- 
bacher Lehenftüde, . . 
Baldungen: 


10 Tagw. 7 Dec, 
mit der Staatöfteuer belaftet. 


I. 


Das vormals mannlehenbare nun 
allodifieirte Nittergut Brunn 


im Bezirke des tgl. Landgerichts Markt Erlbach. 
Zu demfelben gehören: - 


a) an Gebäuden: 
1) das neue Schloß Hs.⸗Nr. 25, 
2) das alte Schloß H8.-Mr. 28, 
3) das nen: erbaute Bräuhaus fammt 
Paͤchterswohnung und Kellern, 
4) das Malzhaus, 
5) dad Kellerhaus mit Felſenteller, 
708 
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6) Scheuer und Hofrath vom fog. Gärt- 
nerhaus Nr. 27, 

7) der große Meiereiftavel nebft Ställen, 

8) die Schäferswohnung mit Badofen, 
Schaafſcheune, Kuhftall und Brunnen, 
Hs.Nr. 28, 

9) die Kirche mit Thurm Hs.Nr. 54 b, 
10) das Pfarrhaus mit Stabel, Schwein- 
ftällen und Badofen H8.-Nr. 55, 

11) das Schulhaus mit der Wohnung des 

Lehrers Hs.⸗Nr. 544, 
12) das Badhaus mit der realen Gaſtwirth⸗ 
ſchaftsgerechtigkeit, 
b) an Gärten: 
1 Tagw. 54. Dee; 
. 0) an Aedern: 
167 Tagw. 57 Dee. ; 
d) an Wieſen: 
51 Tagw. 31 Dec.; 
e) an Waldungen: 
427 Tagw. 46 Der. ; 
N) an Weihern: 
50 Tagw. 53 Dee. ; 
g) an Dedungen: 
9 Tagw. 46 Dec. ; 
h) an Gemwäfjern: 
ein Stüd Fiſchwaſſer zu Gerhardshofen 
in der Aiſch und im Krebsbach; 
i) dad Gemeinderecht zu Brunn. 
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Der zum KRittergute Brunn gehörige 
fog. Holbeinifche Hof zu Hohholz 
a) an Gebäuden: 

1) das Wohnhaus Mr. 18 mit Scheuer, 
Stall und Badofen und Hofratım, 

2) die vormalige Ziegelhütte H8.-Nr. 11 
mit Badofen, 

b) an Gärten: 
1 Tagw. 52 Dee; 
c) an Aedern: 
36 Tagw. 25 Dee. ; 
d) an Wiefen: 
12 Tagw. 96 Dee. ; 
e) an Waldungen: 
34 Tagw. 35 Dec. ; 
f) an Weihern: 
4 Tagw. 75 Der. ; 
g) an Dedungen: 
1 Tagw. 73 Dee. ; 
h) daß Gemeindereht zu einem 


ganzen Nugantheil an dem noch un— 
vertheilten Gemeindebefig; 


i) ein Forſtrecht aus den eigenen 
But3waldungen PL-Rr. 248, 445 
und 507 in der Gteuergemeinde 
Brunn und PlMr. 64 bis 67 in der 
Steusrgemeinde Hohholzz 
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k) an grunpherrlihen Renten und 
Rechten. 

Dieſelben find nah dem Geſetze vom 
4. Juni 1848 an die Abldſungscaſſa des 
Staated abgetveren und iſt das Entjchädig- 
ungscapital hiefür im Berrage zu 27,912 fl. 
281, fr, zur Erbauung des sub lit. F auf- 
geführten Fürther Gaſthauſes mit verwendet 
worden. 


1) das Patronatdreht von der 
Pfarrei und Schule zu Brunn; 


m) die Brauerei» und Branntwein- 
brennerei-Gerechtigkeit; 


n) 45 fl. 45 fr. jaͤhrliches Reichniß 

der forftberedbtigten ehemaligen 

Grunpholden von Brunn und Hoh— 
holz für die frühere Jagdfrohn. 


Belaftung 

1) Die rund», Haus- und Fiſchwaſſerſteuer 
des Staate® nad dem jededmaligen 
Finanzgeſetze, 

2) zum k. Rentamt Neufiadt a /A. vom 
ſog. Holbein'ſchen Hof 5 fl. 24 Fr. 
jährlich Bodenzins aus 135 fl. Gapital 

für umgewanvelte Dominicallaften, 

3) die Baupfliht von den Kirchen, Pfarr 
und Schulgebäuden nad beionderem 
Vertrag mit der Kirchengemeinde, 
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4) die Pfarr- und Schulbefoldung von 
Brunn nad den Rechnungen und resp. 


Baffionen. 


K. 
Die Keller unter dem Haufe Plan- 
Nr. 30b. 
oder Pl.⸗Nr. 48a. b. ohne Belaftung. 


L. 

An nen erworbenen walzenden 
Grundftüden in der Steuer: 
gemeinde Brunn 
erfauft und zwar: 


1) von ven Grau'ſchen Cheleuten, 
2) von Zohann Peter Vogel, 
3) von Johann Paul Hartner, 
4) von Mihael Schirm, 
5) von Lorenz Raud, 
im Ganzen: 
a) an Wiefen: 

44 Dee; 

b) an Baldungen: 
26 Tagw. 21 Dec. 


Belaftung. 
Die Staatöfteuer. 
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M. 


Ein walzendes Grundftüd, die 
fogen. 14 Morgen bei Hohholz, 
beftehend in: 
28 Tagw. Waldungen. 


Belaſtung. 

1) Die Staatsſteuer, 

2) 7 fl. 401/, fr. Bodenzins zum k. Rent 
amt Neuftabt a / A. aus 191 fl. 48%), fr. 
Gapital für on Dominical- 
—— 


1 
J 


N - 


* neu erworbenen walzenden 
Grundſtücken 
in der Steuergemeinde Hohholz, 
und zwar: 
1) von Johann Nicolaus Kohlhöfer, 
2) von Stephan Heubed, 
3) von Johann Georg Hartner, 
4) von Johann Friedrich Forſter, 
5) von Georg Forſter; 
im Ganzen: 
60 Tagw. 77 Dec. Waldungen und Wieſen. 


Belaftung; 
Die Staatöfteuern. 
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O. 


Das Nittergut Tanzenheidt, 
beftehend in: 
a) Gebäuden: 
Das Wohnhaus Nr. 3 mit Stallung, 


Schaafftall, Scheuer mit bolzſchupſe, Schwein⸗ 
ſtall und Hofraum; 


b) Gärten: 
8 Dec.; 

e) Aecker: 
82 Tagw. 48 Dee; 

d) Wieſen: 


28 Tagw. 16 Dee. ; 


e) Baldungen: 
288 Tagw. 03 Dee.; 
f) Weihern: 
21 Tagw. 40 Dee ; 
g) Dedungen: 
4 Tagw. 74 Der, 


Belaftung. 
Die Staatöfteuern. 


P.: 
Der fogen. Kellerhof Hs.Nr. 1 
zu Tanzenheidt. 


a) an Gebäuden: 
v; 
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b) an Gärten: 
10 Der. ; 
c) an Aedern: 
23 Tagw. 82 Dec. ; 
d) an Wiefen: 
15 Tagw. 05 Dee. ;- 
e) an Waldungen: 
118 Tagm. 73 Dee; 
f) an Weihern: 
1 Tagw. 95 Dee. ; 
g) an Dedungen: 
71 Dee. 
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Belaftung. 
Die Staatäfteuer. 


R. 


Das fogen, Ninchaurader 
Reben, 
beſtehend in: 
14 Tagw. 57 Dec. Waldung. 
Belaftet: . 


1) mit der Staatäfleuer, 
2) zum f. Rentamte Neuftadt a/d.: 


a) 2 fl 40 fr. jährlichen Bodenzins aus 
66 fl. 401, Er. Gapital für umge- 
wandelte Grunblaften, 

b) 1 5l. 12 fr, Handlohnsbodenzins. 


Belaftung. 
1) Die Staatöfteuer, j 
2) 14 fl. 42%, fr. jährlichen Bodenzins 
zum F. Rentamt Neuſtadt a/U. aus 


367 fl. 39 Fr. Gapital für umgewandelte 8. 
EN Das fogenannte Emskirchner 
. Pfarrlehen. 
| , Q. , 1 Tagw. 33 Dec. Wiefen. 
Das fg. Schneidersgütchen Haus- Belaftet 


mit der Staatöfteuer. 


Rr. 5 und 6 zu Zanzenheidt, 
a) an Gebäuden: 


0; re 
b) an Gärten: Die nenerfauften ehemalig Lat- 
1 Tagw. 05 Dee ; feier Gütlein Hs.Nr. 1 und 7 


c) an Hedern: 
9 Tagw. 46 Dee; 

d) an Wiefen: 
2 Tagw. 09 Dee, 


zu Tanzenheidt. 
a) an Gebäuden: 
1) das Wohnhaus Nr. 1 mit Stall, 
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2) das Wohnhaus Nr, 7; V. 
b) an Bärten: Neu erworbene walzende Grund- 
50 Dec; ftüce 
c) an Yedern: in der Steuergemeinde Oberreichenbach, k. Land⸗ 
22 Tagw. 70 Dee; gerichts Herzogemaurad,, und zwar: 
d) an Wiefen: 1) von Thomas Doetſch, 
7 Tagw. 17 Dee.; 2) von Johann Friedrich Grau et Cons., 
e) an Baldungen: im Ganzen: 
13 Tagw. 50 Der. a) an Aedern: 
Belaftung 9 —— — 
1) Die Staatsſteuern, 12 & = J we 
2) 1 ff. 49%, Mr. jährlicher Bodenzins für en u 
umgewandelte Dominicallaften, Belaſtet 
mit der Staatsſteuer. 
U. ä W, 
Das nen erworbene ehemald Das Nittergut Dettendorf und 
Trunf- Gütlein Hs.Nr. 4 zu Waldſachſen. 
Tanzenheidt. Dasſelbe beſtand nach dem Ablöſungs- 
a) an Gebäuden: gefege vom 4. Juni 1848 nur no in 
Wohnhaus mit Stall. grumbherrlichen Renten und Rechten, meldhe 
b) an Gärten: j fofort an die Ablöfungscaffe des Staates 
29 Dee; abgetreten wurden, worür das Entihäbigungd- 
ec) an Ardern: Gapital von 22,180 fl. 16%, fr. an Ab- 
13 Tagw. 31 Dee. ; dfungs-Schulobriefen, wegen darauf haftender 
d) an Wiejen: Hypothefen, bei dem F. Kreid- und Stabt- 
4 Tagw. 84 Dee. ; gericht Nürnberg deponirt ift, 
5; ) an Waldungen: « x 
9 Tagw. 11 Dec.; 
Bewegliche Gegenftände des 
Belaftung. Fideicommiſſes. 


Die Staatsſteuer. a) die Inventarienſtuͤcke an Vieh, Schiff 
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und Geſchirr bei den Meiereien zu und Waizenfrüchten, an Malz Hopfen, 
Burgfarrubich, Brunn, Hohhelz und. , Holz; an Bier, die Biftjägt, die aus— 
Tanzenhekbi ſtehenden Activcapitakten wind Biergelder 

») die Brauereigeräthfchaften - und Requi · umd vie Kaffenterettichaft, 

fitern, vie Bierfäffer u. dgl. beiden Braue- A) die Indentarienftüde zur Vaſnwirthſchaft 
ren zu Burgfarrnbach ud Brunn, in Furth, 

©) die zum Betriebe der Burgfarrnbadher ®) vie Gondominats-Bibliothef, 

Brauer beſtimmten Borräthe an Gerften- f) die Familien-Bortraits, 


Es ſtellt fi nunmehr folgende 


Gefammtgrundfläde 


heraus: 
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| Vurgfarenbach den 30. Auguft 1855. 
Gruaflich Pücler-Limpurg’fhe Renten und Güter-Adminiftration. 


Zängenjelber, — BE 
Hofrath und Adminiſtrator. 


1061: 
Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 7; Auguſt l. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, ven Praͤſidenten des Ap⸗ 
pellationsgerichts von Niederbayern, Carl 
Chriſtoph Freiherrn von Waldenjels, im 
Hinblick auf deſſen Geſundheitszuſtand, unter 
Anerkennung ſeiner langjährigen, treuen und 
erſprießlichen Dienftleiftung in ven wohlver— 
dienten Ruheftand treten zu laffen, und dem» 
felben hiebei das Comthurkreuz des Verdienſt⸗ 
ordend der bayerijchen Krone zu verleihen, dann 

zum Präfiventen des Appellationdgerichts 
von Niederbayern den Staatdrath im außer- 
orbentlihen Dienfte, Garl Freiherrn von 
Mulzer, zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage ven Bezirksarzt und 
Privatvocenten Dr. Martell Frank auf ſein 
allerunterthänigfted Anfuchen von der Func- 
tion eined Suppleanten des Mevicinal-Go- 
mited? an der Univerfirät München unter 
Allerhöchfter Anerkennung der von ihm in 
diefer Stellung treu und eifrig geleiſteten 
Dienfte zu entheben ; 

zu ber hiedurd in Erledigung fommenven 
Stelle eined I. Suppleanten des gedachten 
Mebicinal-Gomites den orbentlichen Profeſſor 
und Vorſtand der Hebammenfchule in Mün—⸗ 
den, Hofrat Dr. Wilhelm Friedrich Garl 
Heder, zu berufen; jodann 
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Die durch Die Ernennung des bisherigen 
1. Suppleanten, und. ordentlichen Profeffors: 
Dr. Franz Rinecker zum: orventlichen Bei⸗ 
figer ded Medicinal-Komited am der Univer⸗ 
ſität Würzburg, und durch das hiemit Aller- 
höchft geftatiete Vorrücken ver ordentlichen 
Profefforen Dr. Johann Narr und Hofrath 
Dr. Albert Köllifer in vie L, beziehungs- 
weile II. Suppleantenftelle, erlevigte III. 
Suppleantenftelle ved gevachten Mevicinal- 
Comité s dem orpentlichen Profeſſor ver 
pathologiſchen Anatomie, Hr, Johann Theo—⸗ 
dor Auguſt Förſter, zu übertragen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 10. Auguſt l. 38. dem. Staatörathe 
im außerorventlichen Dienfte, Theovor von 
Zwehl, die Stelle des PBräflventen der k. 
Regierung von Oberfranken zu verleihen. 

Seine Majeftär ver König haben 
Sich unter'm gleichen Tage allergnävigit be- 
wogen gefunden, auf vie erledigte Stelle 
eined Vorſtandes ver f, Generalbergwerfö- 
und Galinen- Aominiftration ven f. Dber- 
berg- und Salinenrath Garl Auguft Ber⸗ 
tele ald General-Apminiftrator dieſer Stelle 
zu befördern, ferner 

die fich erledigende Stelle eines Oberberg⸗ 
und Salinenrarhed: nicht wieder zu beiegen, 
dagegen der k. ©eneral-Bergwerkd- und Sa- 
linen- Aominiftration wieder einen Director 
beizugeben ald zweiten Vorſtand, und auf 
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dieſe Stelle ven vormaligen #. Bergmeifter 


und vermaligen Infpector der Gewerlſchaft 


Achthal, Hammerau und Hohenaſchau, Adolph 
Hocheder, zu berufen, 


—— — — — — — — — 


Pfarreien-Werleihungen ; Präfentations- 
Beftätigung. 


Beine Majekät der König haben 
Si vermöge Allerhöchſter Entſchließungen 
vom 8. Auguft l. Is. allergnävigft bewogen 
gefunden, die Fatholifche Pfarrei Brüfening, 
Bezirksamts Stadtamhof, dem Prieſter Jo— 
hann Baptiſt Roſeneder, Pfarrer und 
Diſtriets⸗Schulinſpector in Griesbach, Bezirks⸗ 
amts Tirſchenreuth, 

und die katholiſche Pfarrei Falkenberg, 
Bezirksamts Tirfchenreuth, dem Prieſter Jo— 
ſeph Schilling, Pfarrer in Neuenſchwand, 
Bezirksamts Neunburg v/ W., zu übertragen. 

Beine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entichliegung 
vom 7, Auguft [: 38. allergnävigft bewogen 


gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 


Pfarrei Iggensbach, Bezirkamms Deggenvorf, 
von dem Bilchofe von Paffawı dem Priefter 
Franz Zaver Did, Pfarrer in Thann, Be- 
zirfsamts Pfarrkirchen, verliehen werde. 


} l 
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Ordens - Verleihung." 


Seine Majeflät der König haben 
Sich unter'm 20, Juli I. I8. allergnävigff 
bewogen 'gefunven, vem k. orbentlidden Uni« 
verfltätöpröfeffer Pr, Franz Hettinger 
in Würzburg vas Mitterfreuz J. Glaffe des 
Verdienſtordens vom” Heiligen Michael zur 
verleihen. 





Röniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decoratiouen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
7. Auguft l. J. allergnävigft bewogen ger 
funden, dem k. Staatd- und Meichörath, 
Regierungd » Präftventen : Friedrich Freiherrn 
von Zus Rhein in Würzburg, vie aller 
gnädigſte Bewilligung zu ertheilen, ven 
von Seiner‘ Majeflät dem Kaifer von 
Orfterreich ihm verlichenen Orden ver eifernen 
Krone 1, Klaffe, dann ven von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Rußland ihm: ver«- 
liehenen weißen Adlerorden annehmen und 
tragen zu bürfen. Ä 


u Üegierungs -Dlatt R 


Königreich 





22. Auguft 1864, ° 





Münden, Montag ven 


Inhalt: 
Rönlgiie Allerhochſte Verordnung, Sicherheitsmaßiregeln bei der Anlage umd dem Gebraude von Dawupfleſſeln und 
Dampfapparaten betreffend. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Pfarreien-Berleihungen. — Landwehr des Königreiches. — 
Ordens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung einer Namensänderung. — Gemerbsprivilegien-Ber- 
feihungen. — Einziehung von Gewerbeprivilegien, 








Königlih Allerhöchſte Verordnung, über die Sicherheitäömaßregeln bei der An- 
Sicherheitsmaßregeln bei der Anlage und dem lage umd dem Gebraude von Dampffeffeln 
Gebraude von Dampffefieln und Dampfapparaten . einer Revifton nah Maßgabe der biöherigen 


— Erfahrungen unterſtellen laſſen und verorbnen 
u uf i 51 des Polizei⸗ 
udwig U. auf Grund des Artifeld 1 
£ 3 5 frafgefesbuches, unter Aufhebung ver Aller- 
von Gottes Gnaden König von Bayern, a = 
Pfalzgraf bei Rhein, Höchften Verordnung vom’ 9. September 1852 
Herzog von Bayern, Franken und in (Reggsbl. vom Jahre 1852 ©. 1073 n. ff.), 
Schwaben etc. etc, ſowle des Faijerlichen Deerets vom 15. Oe⸗ 
Wir haben die beſtehenden Vorſchriften tober 1810, was folgt: 
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g. 1. 

Dampfleſſel, fie mögen zum Maſchinen⸗ 
betriebe beftinimt fein, oder zu anderen Zwecken 
dienen, und Apparate, in welchen gefpannte 
(d. i. ſtaͤrker als die Atmofphäre drückende) 
Daͤmpfe zu einem Gewerbsbetriebe verwendet 
werben, bürfen nur mit polizeilicher Ge— 
nehmigung angelegt und in Betrieb geſetzt 
werben. 

$. 2. 

Die Ertheilung ver polizeilichen Genehm- 
igung wirb hiemit: 

a) in der Haupt» und Reſidenzſtadt Mün- 
chen ver Zocal-Baucommiffion im Be- 
nehmen mit der Polizeivireetion in I. 
und der Kreiöregierung, Kammer des 
Innern, in II. und Iegter Inftanz, in 
Fällen des $. 110 der Verordnung 
vom 15. September 1818, das Ber- 
haͤltniß zwiſchen der Polizeivireetion und 
dem Magiftrate der Stadt Münden 
betr., der Kreiöregierung in I. und dem 
Staatöminifterium des Handels und ver 
Öffentlichen Arbeiten im Benehmen mit 
dem Staats miniſterium des Innern in 
I. und. leßter Inſtanz, 

b) für alle übrigen Orte den Diftrietd- 
‚polizeibehörben in I. und ven Kreid- 
tegierungen, „Kammern bed Innern, im 

_ Il und letzter Inſtanz übertragen. 

Die Kreidregierung, Kammer des Innern, 
entjcheidet nach collegialer Berathung. 
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$. 3, 

Das Geſuch um die Genehmigung zur 
Anlage und zum Gebrauche eines Keffels 
oder Apparated ift bei der einfchlägigen Un» 
terbehörve fehriftlih oder zu Protokoll anzu- 
bringen und hat zu enthalten: 

A, Wenn die Anlage eines Keffeld für eine 
feſtſtehende Dampfmaſchine beabfichtigt ift: 

8) den Namen und Wohnort des Mecha- 
niferd, oder den Namen und Ort ver 
Babrif, von welchem ‚over in welder 
ber Keſſel gefertiget worben ift; 

b) eine einfache, nur in Linien ausgeführte 
Abbildung des anzulegenden Keffeld, aus 
welcher die Größe der vom Feuer bes 
rührten Bläche zu berechnen und vie 
Höhe des Wafferflandes über dem Feuer 
zu erjehen ift; 

c) eine Beſchreibung, in welder die Di- 
menfionen des Keffeld, die Stärfe und 
die Beichaffenheit des Materiald, vie 
Art der Zufammenjegung, die Dimen⸗ 
fionen der Ventile und deren. Belaftung, 
jowie die Gonftruetion der Speijevor« 
richtungen und der Beurrung. genau an⸗ 
zugeben find; 

d) die Angabe der größten Kraft, mit wel⸗ 
her die Maſchine wirken fol, ausge⸗ 
drückt in Pferdekraͤften nnd’ der Arbeit, 
welde fie zu. betreiben hat; 

e) einen Sitsationsplan der zunaͤchſt an den 
Drt der Aufſtellung ſtoßenden Grund- 
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flüde mit den darauf befindlichen Ge- 
bäuden, Straßen u. dgl. im Maßſtabe 
von 1 zu 500; 

f) die zur Erläuterung und Beurtheilung 
des Geſuches erforberlihen Grundriffe, 
Aufriffe und Durchſchnitte der Gebäude, 
in welchen der Aufitellungsort der Ma- 
fhine und des Keffeld, der Ort und 
die Höhe des Schomfteines, ſowie die 
Lage der Feuerungen gegen die benadh- 
barten Grundſtücke, Gebaͤude, Straßen 
u. dergl. und der Ort, an welchem vie 
Dämpfe in die Luft entlaffen werben, 
dentlih angegeben fein müffen ; 

g) die Nivellementspläne, wenn dieſelben 
aus polizeilichen Rüdfichten wegen Ab- 
feitung des condenfirten Wafferd, wegen 
Anlage von Wafferbehältern, Gifternen 
u. vergl. erforderlich find; 

'h) werm der Keffel bereits geprüft und 
taugli befunden worden if, die hier- 
über aufgenommene Urkunde. 


B. Wenn ver Betrich eines beweglichen Keſſels 


für ein Dampfſchiff, eine Straßen- oder 
Eiſenbahn-Locomotive oder irgend eine 
Locomobil⸗Maſchine beabfichtigt wird: 
die in vorſtehender Litera unter a, b, 
<, d, h aufgeführten Angaben, Zeich— 
mungen und Beichreibungen. 


C. Wenn die Anlage eines Apparates, in 


welchem geipannter Dampf zum Gewerbs⸗ 
betriebe verwendet wird, beabfichtige if: 
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a) den Namen und Drt ver Babrif, in 


b) 


c) 


d 


— 


e) 


f 


— 


welcher der Apparat verfertigt worden iſt; 
eine einfache, nur in Linien ausgeführte 
Zeichnung des Apparates, aus welcher 
deſſen Einrichtung deutlich erkannt mer- 
den kann; 
eine Beſchreibung des Apparates und 
ſeines Gebrauches mit namentlicher An⸗ 
gabe ſeiner Hauptdimenſionen, der Art 
und Dicke des Metalls und der Dauer 
einer Arbeitsperiode d. i. der Zeit, in 
welcher der Dampf auf die zu bearbei— 
tenden Gegenſtaͤnde einwirkt und nach 
welcher der Apparat zu entleeren und 
neu zu füllen iſt; 
die Angabe der größten Spannung des 
Dampfes in dem Kejfel, der ven Dampf 
für den Apparat liefert, audgeprüdt in 
Armofphären oder ii dem Drude auf 
die Blächeneinheit, welcher in ven fieben 
Kreiſen diesſeits des Rheines jederzeit 
auf Zollpfunde und den bayeriſchen De— 
cimal⸗Quadratzoll, in der Pfalz aber 
auf Kilogramme und den Quadratcenti- 
meter reducirt fein muß; 
einen Situationsplan, aus dem fich die 
Stellung des Apparated gegen ben 
Dampffeffel und die Umgebung beiver 
deutlich entnehmen läßt; 
wenn der Apparat bereitd geprüft und 
tauglich befunden worden ift, die hier» 
über aufgenommene Urkunde. 
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8. 4. 

Die inftruirende Behörde hat das ein- 
gefommene, den vorſtehenden Bedingungen 
entfprechende Geſuch fogleih dem von der F. 
Regierung, Kammer ded Innern, beftellten 
Prüfungs -» Gommiffär mitzutheilen, welcher 
verpflichtet it, die Unterfuhung und Probe 
des Dampffeffeld oder Apparates unter Ein« 
ladung ver Berheiligten oder deren Stell- 
vertreter in möglichfter Bälde vorzunehmen. 
Der Prüfungs-Gommiffär ift ermächtigt, im 
Fällen, wo er e8 für ndthig Hält, einen oder 
zwei Sacverftändige aus ver Reihe ver Fa⸗ 
bricanten, Mechaniker oder Lehrer an tedh« 
nischen Anftalten zur Mitwirkung beizuziehen. 

$. 5. 

Zu den Wandungen der Dampffejfel und 
Apparate, in welchen mit gefpannten Dämpfen 
gearbeitet wird, darf nur guted Blech von 
Eijen, Gußftahl oder Kupfer verwendet werben; 
Gußeiſen ift hievon ausgeſchloſſen und der 
Gebrauch veöfelben leviglih auf Dampfvome, 
Dentilgehäufe, Mannslochdeckel, Deckel von 
Reinigungsluden und Rohrftugen, welche nicht 
vom Heuer berührt find, bejchränft; Meffing- 
blech darf nur zu Röhren von weniger als 
vier Decimalzoll lichtem Durchmeffer verwen⸗ 
det werden. 

$. 6. 

Bei allen Dampffeffeln und Dampfappa— 
raten bleibt die Beftimmung der Stärfe des 
Materiald dem Berfertiger des Kefjeld über: 
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laſſen. Derſelbe hat dafür zu forgen, daß bie 
Wandftärke ver Keffel und Apparate, ſowie 
der Sied⸗ und Feuerrößren, beziehungsweiſe 
ver Beuerfäften mit Rüdficht auf die etwa 
vorhandene Verankerung durch Stehbolzen, 
den beabjichtigten Dampforud entfprechend, 
beftimmt und auch jedes Weuerrohr, deſſen 
Durchmeſſer mehr ald vier Decimalzoll im 
Innera beträgt, durch eine angemefjene Ber: 
flärfung gegen ein Zufanmenvrüden und Ab» 
reißen gefichert werben. 

In allen diefen Beziehungen, jowie für die 
Zweckmaͤßigkeit der gewählten Gonftruction ift 
der Berfertiger des Kejfeld oder des Apparatd 
verantwortlich, 

$. 7. 

Bei jedem Dampffeffel und Dampfapparat 
muß die beabfichtigte größte Dampfipannung 
nad $. 3 lit. C d gegenwärtiger Verordnung 
ausgedrüdt, fowie der Name des Yabricanten, 
die laufende Fabriknummer und das Jahr 


der Anfertigung in leicht erfennbarer und 


dauerhafter Weiſe angegeben jein. 

Bei Dampfapparaten, welche aus einem 
Dampffeffel gefpeißt werten, ift die größte 
Danpfjpannung jener im Keifel gleich zu achten. 

$. 8. 

Auf jedem Dampffeffel müffen wenigſtens 
zwei zweckmäßig ausgeführte Sicherheitäven- 
tile angebracht jein. 

Wenn mehrere Keffel einen gemeinſchaft⸗ 
liden Dampfraum Haben, von welchem fie 
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nicht einzeln abgefperrt werben Fönnen, fo ge⸗ 


nügt e3, wenn darauf im Ganzen zwei Sicher 
heitöventile angebracht find. 

Für Dampffeffel, veren geſammte Heizfläche 
fünfzig Quadratfuß nicht überfteigt, genügt 
ein Sicherheitöventil, jedvoh muß der Durch» 
mefjer desſelben ein- und einhalbmal jo groß 
fein, als die nachſtehende Tabelle vorſchreibt. 

Bei jenen Dainpfkeſſeln, bei welchen eine 
vertifale Wafferfäule ven Dienft eines Sicher⸗ 
heitsventils vertritt, iſt ein Sicherheitsvdntil 
hinreichend ſo zwar, daß dann der Keſſel mit 
einem Sicherheitsventile und mit einer Waſſer⸗ 
fäule verfehen ift, vie Wafferfäule ſoll aber 
einen ein- und einhalbmal jo großen Durdh- 
meffer haben, als die vorfchriftsmäßige Deff- 
nung des Sicherheitsventils nicht unter ven 


nn. Pen 
A.\.d.| 


1 IA 22 2 2. | 
14,413) 8,521 | 6,100 | | 4,761 | 





don 
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niebrigften Wafferfpiegel Hinabreichen und oben 
mit einer hinreichend weiten Abzugsrinne ver» 
jehen fein. 

Bei Dampfſchiff⸗Keſſeln muß dem einen 
der beiden Sicherheitöventile auf dem Ver— 
decke eine ſolche Stellung gegeben werben, daß 
die vorgejchriebene Belaftung mit Leichtigkeit 
unterfucht werben kann. 

Jedes Sicherheitöventil muß nah Abzug 
ber Stiele und ver zur Führung berjelben 
etwa vorhandenen Stege ıc. für jeden Quadrat. 
Fuß Der gefammten, vom Feuer berührten 
Fläche mindeftend die nachſtehend beſtimmte 
freie, zur Abführung der Dämpfe bienende 
Deffnung haben, nämlich bei einem Ueberſchuß 
der Dampfjpannung über den Drudf ver 
äußeren Atmoſphäre 


- rn 1.2 = Atmoſphären 


Snadrai⸗ 
| 8908| 3,315 Decimal-Linien 
freie Oeffnung. 





i 











2,879 | 2,545 | 2,280 2.066 1 


1,883 | 1,739 | 


15%] 61 
Quadrat⸗ 
Decimal: Linien 


freie Oeffnung. 
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Die Ventile müffen gut bearbeitet und fo 
eingerichtet fein, daß fie zwar beliebig geöffnet, 
aber nicht flärfer belaftet werden fünnen, als 
bie vorgefchriebene Spannung erforvert. " 
Sind zwei oder mehrere Ventile angeorbnet, 
und befigt eines derfelben die im Vorſtehenden 
feftgefegte freie Deffnung zum Abführen ber 
Dänpfe, fo gemügt «8, wenn nur dieſes 
eine Ventil gegen unbefugte Belaftung ge— 
ſchüht if. 

Für das Ventil und ven Belaftungshebel 
muß eine Führung angebracht und bei bes 
fhränftem Dampfraume im Keffel eine Vor— 
richtung getroffen werden, burd welche beim 
Erheben des Bentild das Ausſpritzen des Keſſel⸗ 
waſſers dur die Deffnumg verhindert wird. 

$. 9. 

An jevem Dampffeffel over Dampfapparat 
oder an den Dampfleitungsröhren muß eine 
Vorrichtung angebracht fein, welche ven flatt- 
findenden Druck der Dämpfe im Keffel oder 
Arbeitsraum des Dampfes zuverläſſig anzeigt 
[Manometer]. 

Haben mehrere Keſſel oder Apparate einen 
gemeinfchaftlichen Dampfraum over ein gemein« 
ſchaftliches Dampfrohr, von dem fie nicht 
einzeln abgeſperrt werben Fönnen, fo gemügt 
ed, wenn die Vorrichtung an einen Kejfel 
oder in dem gemeinſchaftlichen Dampfraum 
oder Dampfrohr angebracht ift. 

An Dampfichiffskejjeln müffen zwei ſolche 
Vorrichtungen angebracht werden, von denen 
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die eine im Mafchinenraum im Gefichtöfreife 
des Märterd, die zweite an einer folden Stelle 
fich befindet, daß fie vom Verdeck aus leicht 
beobachtet werben kann. Die Wahl ver Gon- 
firuction der Manometer ift freigeftellt, es 
muß jedoch, um ihre Richtigfeit prüfen zu 
fönnen, ein oben offened Quedjilber-Mano- 
meter [Gontrol-Manometer] vorhanden fein, 
momit jeder mit einem andern Manometer 
verfehene Dampfkeſſel in Verbindung gebracht 
werden kann. Iſt wegen befonderer Brrlicher 
Verhältmiffe eine Verbindung des Gontrols 
Manometerd mit dem Dampfraum des Keſſels 
nit thunlich, ſo kann ausnahmsweiſe das 
Gontrol-Manometer in einiger Entfernung vom 
Keffel an einem geeigneten Orte aufgeftelft 
werben, vorausgeſetzt, daß das Gontrol-Mano- 
meter mit der zur Erzeugung des Druckes erfor⸗ 
derlichen Vorrichtung verſehen iſt. 

An allen Manometern mit Ausſchluß der 
Controlmanometer muß die in der polizeilichen 
Genehmigung zur Benützung des Dampfkeſſels 
oder Dampfapparates zugelaſſene höchſte 
Dampfſpannung durch eine in die Augen 
fallende Marke bezeichnet ſein. 

$. 10. 

Jeder Dampfkeſſel muß mit einer gläfernen 
MWafferitandsröhre und außerdem mit einer 
der anerkannt beſten Vorrichtungen zur fort= 
währenden zuverläffigen Erfennung ver Waffer- 
ftandshöhe verichen fein. 

Alle diefe Vorrichtungen müffen unabhängig 
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son einander wirffam und ed muß eine von 
ihnen jo beichaffen fein, daß durch eine in 
die Augen fallende Marfe ver Normalwaſſer⸗ 
ftand leicht erkannt werben Fann. 

g. 11. 

An jedem Dampffeffel müfjen zwei zuver- 
läffige Vorrichtungen zur Speifung mit Waffer 
angebracht fein, von denen jede für ſich im 
Stande ift, dad erforderliche Speifewaffer zu⸗ 


zuführen. Mehrere zu einem Betriebe verein⸗ 


igte Dampffeffel werden hiebei ald ein er 
ſel angefehen. 
$. 12. | 

Die durch oder um einen Dampffeffel ge⸗ 
legten Feuerzüge müſſen an ihrer höchſten 
Stelle bei Keſſeln mit weniger als fünfzig 
Quadratfuß Heizfläche mindeſtens zwei Zoll, 
bei Keſſeln mit mehr als fünfzig Quadratfuß 
Heizflaͤche mindeſtens vier Zoll unter dem 
Wafferfpiegel Liegen. 

Bei Dampfſchiffskeſſeln von mehr als vier 
bis ſechs Fuß Breite muß die Höhe des nie 
drigften Wafferfpiegelö über. ven höchſten Feuer- 
zügen mindeſtens ſechs Zoll, bei foldhen von 
mehr als ſechs bis acht Fuß Breite acht Zoll 
und, bei ſolchen von mehr ald acht Fuß Breite 
mindeſtens zehn Zoll betragen. 

Auf Raucröhren finden vie vorſtehenden 
Beftimmungen in dem Kalle Feine Anwendung, 
wenn ein Erglühen des mit dem Dampfraum 
in Berührung ſtehenden Theils ihrer Wand» 
ungen nicht zu befürdhten fleht. 
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8. 13. 

Die Feſtigkeit eined jeden feſtſtehenden 
Dampfkeſſels muß vor deſſen Verſchalung 
und Einmauerung und ebenſo die eines Dampf⸗ 
apparates zum Gefchäftäbetriebe. vor ſeiner 
Umbüllung in freiem Zuftande nah Verſchluß 
fämmtliher Oeffnungen und nach Belaftung 
ber Sicherheitäventile mitteld einer Druckpumpe 
mit Waffer auf das Dreifache ver beab- 
fihtigten größten Dampfipannung und zwar 
nach den Beflimmungen ver zu gegenmärtiger 
Verordnung zu erlaffenden Vollzugsanweiſung 
geprüft werben. — Für Sciffs-, Locomotiv⸗ 
oder Locomobil-Dampffeffel genügt «8, das 
Zweifache ver beabfichtigten größten Dampf- 
fpannung ald Probedruf anzuwenden, 

Bei diefen Proben dürfen vie Keſſel und 
Apparate in allen ihren Theilen feine Riffe 
zeigen, Fein Waffer durchlaſſen und Feine bleib» 
ende Formänderung annehmen. 

$. 14. 

Die Unterfuhung von Keffeln und Appa- 
raten Fann durch ven betreffenden Prüfungsd- 
Gommiffär auf ummittelbar an venfelben zu 
richtenden Antrag auch außerhalb des Ortes 
der heabfichtigten Aufftellung im Inlande 
vorgenommen werben, Solchen Falls müfen 
aber die betreffenden Objecte, auch wenn fie 
tauglih befunden worden find, von dem ein- 
Ichlägigen Prüfungs-Gommiffär no am Orte 
ihrer Aufftellung und Benügung in der 
Richtung einer Unterfuhung unterworfen 
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werden, ob fie auf dem Transporte Feine 
Beichädigung erlitten haben, 
8. 15. 

Im Auslande gefertigte Dampffeffel oder 
Apparate müffen in jenem Berirfe, in wel- 
chem die erfte Benützung erfolgt, einer Unters 
fuchung unterworfen werben. 

Eine neue Probe Hat jedoch nur aus trift- 
igen Gründen, jedenfall aber dann einzutreten, 
wenn der Keffel oder Apparat Behufs des 
Transportes zerlegt worden iſt. 

$. 16, 

Nah Empfang des Gutachtens der Prüfs 
ungd-Gommiffton hat die inftruirende Behörbe 
die Zuläffigfeit ver Anlage auf Grund dieſes 
Gutachtens, und menn Fein Anlaß zur ſo— 
fortigen Zurüdmeifung gegeben iſt, nach ven 
beftehenden baus, feuer- und ſicherheitspolizei⸗ 
lichen Vorſchriften zu prüfen, wobei im all« 
gemeinen polizeilichen Intereſſe die folgenden 
Beftimmungen zu beachten find. 

$. 17. 

Dampffeffel, deren vom euer berührte 
Fläche mehr als fünfzig Quadratfuß beträgt, 
bünfen unterhalb von Räumen, in melchen 
ſich Menſchen aufzuhalten pflegen, unter Feiner 
Vorausſetzung, innerhalb ſolcher Räume aber 
nur in dem Falle aufgeftellt werden, wenn 
diefe Räume (Arbeitsfäle oder MWerfftätten) 
fih in einzeln ſtehenden Gebäuden befinven 
und eine verhältnigmäßig beveutende Grund- 
fläche und Höhe befigen. 
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8. 18. 


Dampffeffel, melde nicht in oder unter 
Räumen aufgeftellt: werben follen, in welchen 
fih Menſchen aufhalten, müffen, wenn ihre 
Entfernung von Nachbargebaͤuden nicht mehr 
als zehn Fuß betragen foll, von dieſen Ge— 
bäuden durch eine Mauer getrennt werben, 
welche wenigftend eine Stärfe von zwei Fuß, 
eing Höhe von drei Buß über dem höchften 
Dampfraum des Keffeld und eine der Länge 
des Rauchgemaͤuers des Keffeld gleiche Länge 
erhalten muß. 

g. 19. 

Bei Dampffeffeln von nit mehr als 
fünfzig Quadratfuß Heizflaͤche muß zwiſchen 
demjenigen Mauerwerk, welches ven Feuer⸗ 
raum und die Feuerzüge des Dampfkeſſels 
einſchließt (Rauchgemaͤuer), und den dasſelbe 
umgebenden Waͤnden ein Zwiſchenraum von 
mindefſtens drei Zollen verbleiben, welcher 
oben abgedeckt und an den Enden bis auf 
die nöthigen Luftoffnungen verſchlofſſen werden 
fann, 

$. 20. 

Wenn die im Innern einer Merfftätte 
"oder eines MWohnhaufes errichteten "Dampf- 
feffel über der oberen Wölbung und an ven 
Seiten behufs der Verhinderung des Märne- 
verfuftes mit einer Hülle umgeben werben, 
fo muß dieſelbe von einem leichten Materiale 

verfertigt fein. 
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$. 21. 

Die Feuerung feſtſtehender Dampfkeſſel ift 
in ſolchen Verhaͤltnifſen anzuordnen, daß ber 
Rauch fo vollfommen als möglich verzehrt 
ober durch die Schornfteine abgeführt werde, 
ohne die Bewohner ver benachbarten Gebäude 
erheblich zu . beläftigen. 

Es find zu dem Ende bie nachſtehenden 
Vorſchriften zu beachten: 

4) Die Schornſteinroͤhre zum Abführen des 

Mauches Fann fowohl in Mauerwerk als 
in Eifen ausgeführt werben: 

* Im erfteren Falle kann vie Röhre in 
den Wänven eines Gebäudes eingebunden 
fein ‚oder ganz frei ohne Verband mit 
den Waͤnden innerhalb oder außerhalb 
des Gebäudes aufgeführt werben; bie 

Wandungen müſſen aber eine ver Lage 

: and Höhe der Schornfleinröhren angemef- 
fene Stärke bekommen. 

») Im zweiten Kalle muß um vie Röhre, 
infoferne die Aufftellung innerhalb eines 
Gebäudes und in ver Nähe feuerfang- 
ender Gegenftänbe erfolgt, eine Verkleid⸗ 
ung von Mauerfleinen bis zur Höhe 

des Dachfirftes in einer ver Höhe an- 
‚gemeffenen Stärke aufgeführt und eine 
Luftſchicht von mindeſtens drei Zoll 
zwiſchen der Röhre und ihrer Umfaffung 
belafjen werben. 


In beiven Fällen müffen bei ver Aus- 


führung innerhalb eines Gebäudes Holz. 


2) 


3) 


4) 
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werf oder feuerfangenbe Gegenftände min- 
deſtens ſechs Zoll weit von ven äußerften 
Wänden der Schornfteinröhre entfernt 
bleiben und mit einem feuerabhaltenven 
Ueberzuge (3. B. aus einer Mengung 
von Lehm, Kalf und Kälberhaaren mit 
einem zur Befeftigung darüber gezogenen 
Drahtgeflehte, das Ganze in boppelter 
Auflage) verfehen werben. 
Die Weite ver Schornfleinröhre bleibt 
der Beftimmung des Unternehmers über« 
laffen, vergeftalt, daß die für fonftige 
Feuerungsanlagen Hinfichtlih ver Weite 
der Schornfleinröhren geltenden Vorſchriften 
nicht in Anwendung fommen. 
Die Höhe ver Schornfleinröhre bleibt 
ebenfall3 ver Beflimmung des Unter» 
nehmers überlaffen und ift nöthigenfalls 
von der Behörde vergeftalt feſtzuſetzen, daß 
bie Nachbarn Feine erheblichen Beläflig- 
ungen oder Beichäpigungen erleiven. 
Treten, nachdem der Dampffeffel in 
Betrieb gefegt worden ift, dennoch erheb- 
liche Gefahren, Nachtheile oder Beläftig- 
ungen für die Nachbarn hervor, jo if 
der Unternehmer zur nachträglichen Bes 
feitigung verjelben verpflichtet. 
Das Reinigen der Kamine hat zu geſchehen 
entweber durch Auskehren over durch Aus- 
blafen mit Dampf over unter Aufficht 
eines Kaminfehrerd durch Ausbrennen. 
Letzteres erfahren Hat einzutreten, 
73 


wenn die Nachbarſchaft durch den aus— 

geblaſenen Muß beläſtigt werden würde 

und dad. Ausbrennen mit: feiner Gefahr 
verbunden iſt 
8. 22. 

Locomobile, welche in ver Maͤhe feuer— 
gefährlicher Gegenſtaͤnde aufgeſtellt werden 
ſollen, in allen Fällen aber Dampfdreſch⸗ 
maſchinen, müffen einen doppelten Funken⸗ 
faͤnger von gutem, dichtem Gewebe haben; 
deren einer in der Mitte, der andere auf 
der Haube des Schloted angebracht if. 

Unter dem Feruerherde des Dampffeſſels 
muß ſich ein eiſerner Aſchenkaſten befinden 
und während des Gebrauches ſtets mit Waſſer 
gefüllt fein Außerdem muß neben ver Loco» 
mobil» Mafchine ein Gefäß mit Waffer nebſt 
zwei Eimern bereit gehalten werden. 

Don Gebäuden mit feuerficheren Dächern 
muß die Dampfmafchine beim Mebrauche 
wenigſtens 20 Fuß, von Gebäunen mit nicht 
reuerficheren Dächern, . ſawie von Stroß«, 
Streu. und Getreivehaufen mindeitens DO Fuß 
entfernt fein. In Ställen, Scheunen over 
jonftigen Gebäuden mir feuerfangenden Ge— 
genfänden darf Die Locomobile nicht in Be— 
trieb geſetzt werben. 

8. 23, 

Nah dem Ergebniffe der Prüfung und 
auf Grund ver gepflogenen Verhaudlungen 
ift die Genehmigung entweder zu verjagen, 
oder unter ausdrücklicher Hinweifung auf bie 
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in Betracht kommenden Vorſchriften gegen» 
wärtiger Verordnung unbedingt gar ertheilen, 
ober es find bri Ertheilung derſelben die er⸗ 
forderlichen Vorkehrungen und Binrichtuigen‘ 
vorzuſchreiben. tel sid hr. N0: 
, Die extheilte Bewilligung zum Sebrauche 


einer Dampfpreichmajcing'iekfhrecdie * * 
das ganze: Knigreich u. 33 5.0 
$: Rd, 2 x — 


Der gefaßte Beſchluß iſt den: Betheiligten 
unter Bekanntgabe der re 
14 zu eroffuen. ii 

$. 25. 4 Pr fr 

Nach erhaltener Bewilligung: jur Anlage 
und zum- Gebrauche eines. Dampffeſſels oder 
Dampfapparated hat ‚ner Eigenthümer ober 
deffen Stellvertreter, für bie gute Inſtand⸗ 
haltung aller Siderheitövorrichtungen, für 
den gehörigen Waſſerſtand, für die Einhaltung 
der Beſtimmungen rückſichtlich wer: Belaftung 
der Sicherheitd- Ventile, für das fortmährenve 
Borhandenfein der zur Erhaltung der Dicht- 
igfeit und Dauerhaftigfeit des Dampffeffeld 
oder Dampfapparated dem Mafchiniften er⸗ 
forderlichen Werkzeuge und ſonſtigen Mittel, 
für die rechtzeitige Reinigung des Keſſels von 
dem. entſteheuden Keſſelſteine und vergleichen 
Sorge zu tragen amd ſich nad Maßgabe ver 
fortſchreitenuden Abnutzung ‚von ben. ferneren 
Tauglichkeit und Gefahrlofigfeit des Keſſels 
oder. Apparates fortwährend zu: überzeugen, 
fofort denſelben bei Zeiten entweber ganz 
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außer Gebenuch zu ſthen, oder die ewa nothig 

gewordenen Ausbrſſerungen daran vorzunchnten 

a er dieſe groͤßerer Att wären, zB. 

theilweiſe Erneuerung der Wände u. dgl. der 

Behoͤrde behufs der Unterſuchung une Proße 

— — —— a. * er⸗ 

Tee ’ 

“u BT Bez 172) 7 VILZBPRRGL Das DIEIF LESE 

* en deſſen, unv um ſich von 

ver Gefuhrlofigkeit deh Keſſels zu uͤberzeugen, 

ſind von dem betreffenden Prüfungs⸗Commiſſär 
zeiweifl wieberholte Unterſuch nigen imid Proben 
vorzunchmenn und Fwart ©; mom in 

A. Berpefficheirson Danıpffeffelrt ind Dampf, 

per zu? Geſchaflabetriebe i 

a) Mach Neparaluren tel in der Ma- 

"he haben ausgeflhrt wewen 

Ft ae tb Zwar "rafn 

b) wenn dieje Keffel over — Li 
einer andern Berrkeböftätte — 

el re ſollen 1 

“ey ac je zehntlinfend Aktbeieäftmden, oder 

a nach Längftens: Akrer Jahren | 

BB re Loeomotlb⸗efſeln: 

a Anach Reparuuren, welche in der Ma— 
ſchinenfabrik ober dcr eigenen Mar 
ſchinenwerkftaͤtte des Beſitzers auegefũhrt 
gene ind J— 

14) Altich einer‘ Meeting der neiuen 


RT och zlrückgelegten ehntauſend - 


ee und der älteren von je zurüde 
gelegten achtthuufend Meilen, längfiens 
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aber nach dreijähtigem Gebraiiche, wenn 
die bezeichneten Leiſtungen nicht früher 
erzielt worden find. 

C Bei Locontobilsfteffeln.:- 

8) nach größeren: Reparaturen, welche in 
der Mafchirienfabrif “re worden 
‚fire, und 

b) nach je zehntauſend Nrbeitöfkunden, 
längftens aber nach zwei Jahren: 

Die Beiziehung von Sachverſtaͤndigen iſt 

dent Prüfurgs-Gommiffär freigeftellt. , 

Außerdem Fark‘ anf Mnoronung: der Bes 
hoͤrde jederzeit eine Unterfuchung über bie 
geßdtige Ausführung der in dieſer Berorb- 
nimg oder in der Genehmigungsurfünde ent⸗ 
haltenen bau⸗, feuer» und ficherheitöpoligei« 
lichen Beſtimmungen durch einen Sachver⸗ 
ſancuis vorgenommen werden. 

TR, 27. 

Dad Befidtigungs- und Befund-Protofoll 
iſt der Behorde mit Gutachten vorzulegen. 
Zn: Fällen, wo Gefahr auf dem Verzuge 
ſteht, A der Commiſſär befugt und Verpflichtet, 
fogleich bie weitere Benügung eines foldhen 
Keffeld oder Apparated zu umterfagen, ohne 
daß einer etwa dagegen ’ergriffenen Berufung 
eine ———— zukommt. 

F. 28. 
Bei vergleichen wiederholten Unterſuchungen 
darf ein geringerer Probedruck als bei der 
prömitiven Probe angewendet werben, und 
war: i 
73* 
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a) bei feſtſtehenden Dampffeffeln und Dampf- 
apparaten: 
der doppelte Betrag des dem Drude 
ber polizeilich geftatteten größten Dampf» 
fpannung entfprechenden Gewichtes, und 
b) bei beweglichen Dampfkeſſeln: 
der zweifache Betrag des Gewichts, wel- 
ches dem geftatteten Ueberdrucke des 
Dampfes entſpricht. 
$. 29. 

Mer die Bedienung eined Dampffefjeld 
oder Apparated zum Geſchaͤftsbetriebe über- 
nehmen will, muß fi bei dem betreffenden 
Prüfungs -Gommijfär über feine Befähigung 
ausweiſen und auf Verlangen einer Prüfung 
unterziehen. 

: $. 30. 

Die Prüfungs-Gommiffäre haben ſich bei 
den zeitweiligen Unterfuchungen davon zu 
überzeugen, ob die mit der Bevienung und 
Unterhaltung ‘ver Dampffeffel und Dampf- 
apparate betrauten Perfonen ihrem Dienfte 
in jeder Beziehung entſprechen, und auf bie 
Entfernung der leßteren anzutragen, wenn 
fie dem Dienfte nicht vollfommen genügen. 
8. 31, 

Alle zur erftmaligen Unterfuhung und 
Probe eined Dampffeffeld oder Dampfappa= 
rated erforderlichen Inftrumente, Werkzeuge 
und Arbeiter hat derjenige, auf deſſen Ver— 
anlaffung foldhe gefchieht, dem Prüfungs- 
Commiſſar umentgeltlih zur Verfügung zu 


+ 


4088 
ftellen, fomwie auch die Commiſſionskoſten an 
Diäten: und Gefährtegelvern zu tragen. 

Die Gommiffionäfoften für wiederholte 
Unterſuchungen und Proben fallen der Stantd- 
caffe zur Lafl. 

Wird durch Bernadhläffigung der Bor- 
ſchriften des $. 25 die gewöhnliche Dauer 
ber Unterjuchung verlängert, jo fönnen bie hie⸗ 
für erwachfenden Koften dem Befiger des 
Dampffeffeld ober Apparate überbürbet 
werden, )- 

Der Inhaber des Keffeld oder Apparar- 
te8 hat ſtets die zur Unterfuhung exfor- 
derlichen Arbeiter und Werkzeuge dem Gom- 
miffär unentgeltlich an die Hand zu geben. 

Ein Schavenerfag wegen des durch ‚die 
wiederholten Proben entzogenen Gebrauchs 
der Dampffeffel und Damıpfapparate, findet 
nicht ftatt. 1 

8. 32. ir 

Die durch den Vollzug gegemwärtiger Ber- 
ordnung veranlaßten Verhandlungen und 
Ausfertigungen unterliegen ver Sar- und 
Stempelpfliht nur in dem Falle, wenn fie 
durch Verſchulden der Inhaber ver Keſſel 
oder Apparate veranlaßt worden find. 

8. 83, 

Hinfihrlih ver Anlage von . Dampf- 
feffeln oder Dampfapparaten, melde für 
den Dienft Unferer Hof-Bau-Intendanz, 
der Landeövertheidigung, Unſerer Berg- 
werfe und Salinen, Unferer Eifenbahnen 
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und Dampffchiffe, ſowie der ſonſtigen Staatd- 
anftalten beftimmt find, wie der Bornahme 
der ‚Unterfuchung und Probe dieſer Kefiel 
und Apparate, richtet ſich die Zuftändigfeit 
nad ven hiefür beſtehenden beſonderen Vor⸗ 
ſchriften. Zum Gebrauche dieſer Dampf- 
keſſel und Apparate iſt eine, polizeiliche Be- 
willigung nicht erforderlich. 

Die Feſtſetzung des Zuſtaͤndigkeitsverhaͤlt⸗ 
niſſes bezüglich der Privateiſenbahnen und 
Dampfichiffiahrtd.- Unternehmungen bleibt 
Unſe rem Staatöminifterium des, Handels 
und, der ‚öffentlichen, Arbeiten vorbehalten. 


Die. techniſchen Vorſchriften gegenmär« 


tiger; Verorduung finden übrigens ſowohl 
bei ner Anlage, als bei ver Unterfuhung 
und ‚Probe. ver Dampjfeffel und. Dampf- 


Schwalbach, den 7. Auguft 1864. 
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apparate für die genannten Anftalten und 
Zwede volle Anwendung. 
: u $. 34, en 

Diejenigen Perſonen, melde Dampftefſel 
oder Dampfapparate zum. Gewerbsbetriebe 
bejigen, die den: Vorſchriften gegenwärtiger 
Verordnung night, in - allen. heilen. ent 
ſprechen, haben ven letzteren Innerhalb eines 
Zeitraumes von fünf Jahren, vom Tage der 
Bekanntmachung dieſer Verordnung an ‚ger 
rechnet, naczukommen. 

RD. . am 

Gegenwaͤrtige Verordnung 4 — 
Tage nach ihrer Bekanntmachung durch das 
Regierungsblait, beziehungsweiſe durch das 
Kreisamtsblatt der Pfalz, für. ven ganzen 
Umfang bed ——— in Boni 4 


1.1 


PewS 


AL PERL EIG EVER RT i 

& A 

a ae ndash 
+ - 

tun EL Bu ji 

»d 

eh ill # 24 

v. —* ld AL mann 


— 2 f 4 
17 vs de mI piht 


"Huf kai Alerhöhren Beieht: 
al me ‚Der Seneralfgeretä,. u 
— 23 ‚An, defien SHARE aan 

Miniſerialraſh Me ffenfahm int, 


Bu} 


es ODlenſtes Uthrichen ———— 


Sissi Hier rk 

Seine Majerti ser König haben 
Sich alergnänigflibetnugett gefunden, imier'm 
49, Kuga IB auf die erledigte Zahl- 
wmeiſterflelle bei der Staatsſchulsen tilgurigs ⸗ 
Satipteaffe den‘ VBuchhalter TE. Ghaffe bet ver 
Sprridledffe Münden, EurlSch elltopf, 
jr befordern; vor Buchhalter 1.5 Glaſſe der 
Spetialaciſſe Regensburg, Sebaſtian Au⸗ 
ton Engelbrecht, HIngleither Eigenſchaßt 
zur Specialcaffe - München zu verſetzen; 
Ki Buchhalter IL. :Elaffe. der" Spetial⸗ 
caffe Regeriabisiyg den Dfficlamen I. Glaffe 
ber Grundrenten ⸗ Abloͤſungscafſe/ Hermann 
Libus, zwi befäfnern g den⸗ Offldianfen 
I. &affe det Specialbaſſe Minden, Michael 
Pürzer, in gleicher Eigenſchaft zur Grund— 
renten ⸗ Abldſungscaſſe, und den Officianten 
LII. Glaffe der Specialcaſſe Würzburg, Auguft 
Bappenberger, feinem Anjuchen um Ber- 
fegung an eine Gaffe in München, eptſgrechei 
end, in gleicher Cigenſchaft und unter Fort⸗ 
dauer des Dienfteöproviforiums zur Special- 
caffe München zu verfegen, ferner zum Offi« 


YaaR 


Go ne u he 
Vet ver IK Verlage "yarı' Verfuſſungs 
Urkinde unter wobhlgefaͤlliger her feld 
ſeiner Tenglähtigen treuen und Tamara: 
neten Dienſte bett allerunterihalilgft nach⸗ 
geſuch ſen Nithe ſtanwtfur immet zu bewllligent 
Huuf bie Hledurch ſich erbffnenee rede 
Kreigmedicinalrathts Bel der Regierung Bor 
Schwaben und Meubirtge ten Bishegen 
zweiten Medieinalbedmten Ber Agenanrmenl 
Regierung, Pr. Frievrich Re, 
zit befdrdern zu mim BRITZ rar) 
den Aeceſſiſten te 
franken nd Ahfcht ffenburg/ JIbſtpyh Met h- 
Mad, zihm Bezirkstimtsafſeſſor zu Marui 
hertenfeld zu ernentien, ſodakn / beu Bezieher 
amfsnffefor Joſeph Dirterhe von Alzendu 
zum ‚Bezirfäamtmann. in Eben zu<beför- 
bern und zum Bezirfsamtsaffeffor zu Al- 
jenau den geprüften Rechtöpraftifanten Ju— 
lius Schmitt, Bunctionär am Bezirksamte 
Bamherg A, zu ernennen ; 

an das Bezirfdamt Haßfurt ven Bezirfö- 
amtmann Mathäus Gerl von Gersfeld zu 
verfegen und zum Bezirfdamtmann zu Gerd- 


eianten III. Claſſe der Specialeaſſe Wüͤrz⸗ .läektl;ven Beziabsamtsaſſeſſor Joſeph Traut 


burg den Yunctionär der Specialcaffe Münz- 
en, , Wilhelm Henvf Hel, in Proviſoriſcher 


Cigenſchaft zu ernennen; 
unterm 11. Xuguft I. 38. den Kreis- 


medicinaltath Ber Regierung von Schwaben 
und Muburg, Kammer des Innern, Dr. 


"von Kempten zu befördern; auf die fi er- 


Öffnende Bezirfdamtsaffefforftelle in Kempten 
den Bezirksamtsaſſeſſor Julius Freiheren 
von Freyberg zu Altötting auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen zu verjegen und 
den Aecefliften ver Regierung von Obere 


f08B Eu 
buyetn. Otto Grafen von Holnft.eiit, zum 
Bezirkdamtsaſſeſſor zu Mftörririg zu ötnennenz' 
term “ER. Auguſt 4. Re. auf dası im 
obetbahetiſchen Forſtamte »Altörting in’ Er« 
ledigung gekommene Forſtrevler Mühldorfer⸗ 
Hardt: dem dermiiligen Revierförfter. Theodor 
Kuer'von Kaffl, wericherpfälsifchen Forſt ⸗ 


amts Amberg, ſeinem Anſuchen entſprechend, 


in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen, und 

unter m 14. Auguſt L. Is. auf die er» 
ledigle "Stelle eine Stiftungsabminiftrators 
in Bamberg. dyn ‚gegenwärtigen Rechnungs⸗ 
copynifjär. bei der Regierung, von Oberfran⸗ 
ken, Kammer, ds Innern, Pe Bie ger 
in AED, erneupien. 





119 PER, 
Yermie- Bertihemen 
At. . 
Seine M Majehät der König haben 
uuter/im 12. uguft l. 38. die katholiſche 


Hfartei "Stein worf, Bertrfaamıs Brud, dem 
Priefter Dias Sautner, Pfarrer in Paar, 
Bezirfdamts Friedberg, zu übertragen grruht, 


gt 1,2 . 
in: ; hi —ñ —es f Itir „34 


Seine Majefät‘ der König haben 
unter'm 7. Auguft [98. die I. proteſtantiſche 
Narrftelle in Dürkheim, Decanats gleichen 
Namens, dem bisherigen Pfarrer, Gapiteld- 
fenior und Diftriet3-Schulinfpeetor zu Wald- 


ko 


mohr, Deecuatz Honhurg, Garh Dein, 
Matthrad;: y 


mb. m no ee Fiir 
die proteſtantiſche Rfarrei Marktleasthng 
Decanats Kinchenlamihz, dem bioherigen Pfar⸗ 
ren in Gefrees, Decanats Bernech, — 
Friedrich Poſſch el, dann sd 
umenm; 43 Augaftlı 38. die —— 
Binrrei Solnhofen, Deranaıı Pappenheim, 
Deus biſherigen Pfarrer ie MWindsfeld/ Dem 
canats Dittenheim, Carl Friedrich Ludwig 
Frobenius, zu verleihen geruht. 


Ale — r ili Imn 


Landwehr Hin Mligädte, 


Seine Majeftät der König * 
Sich, allergnädigft bewogen gefunden, ine 
term 6. Auguft 1. 38. dem Major und“ 
Gommandanten bes Landwehrbataillons ver 
Stadt Ingolſtadt, Carl Boshart, bie nach⸗ 
gefuchte Entlaffung zu ertheilen und "den 
Landwehrbataillons⸗Auditor Ludwig Neuner 
in Ingolftabt um Major und Commaudan⸗ 
ten des genannten Landwehrbataillons zu er⸗ 


nennen, Rp 2 : 





Ordens⸗· Verleihungen. 
Seine Majchat der König Haben 
allergnävigft geruht, dem Polizeiofficianten 
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Philipp Züffel zu Kempten in allerhulv- 
vollſter Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienfte die goldene Medaille des Verdienſt⸗ 
orbend der bayerifchen Krone, und 

dem vormaligen Gemeinbevorfteher Georg 
Sauernhammer zu Lenkersheim in aller- 
huldvollſter Anerkennung feines Tangjährigen 
erfprießlichen: öffentlichen Wirkens vie filberne 


Medaille des Verdienſtordens ver bayeriſchen 


Ktone zu verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Bewilligung 


einer Mamensänderung. 





Seine Majeftät der König haben 
Allerhochſt zu genehmigen geruht, daß Dr. 
Hermann von Schlagintweit, Guts- 
befiger zu Jägeröburg, neben feinem Fami⸗ 
liennamen den Beinamen „Safuenluensfi* 
annehme und fortan führe. 


— ñtt 


| Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Dem Gigarrenfabricanten Lazarus Mor- 
genthau von Mannheim wurde unterm 
6. Auguft l. Is. ein Gewerböprivilegium auf 
ein eigenthümliches Verfahren, um Gigarren 
mit Benügung von Fichtennabelpräparaten 
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herzuftellen, für ven Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 6. Auguft I. 38, anfangend, dann 

dem Wilhelm Schade und - Philipp 
Schweizer von Karlsruhe unter'm 15. Auguft 
1. 38. ein Gewerböprivilegium auf einen eigen- 
thümlich conftruirten Bierfühlapparat für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 15. — 
l. 38. anfangend, verliehen. 


Einziehung von | Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein⸗ 
ziehung des dem Mechanicus Anton Binder 
in der Spinnfabrif zu Kennelbach bei Bregenz 
unter'm 30. Januar l. 38. verlicehenen und 
unter'm 5. Februar l. 38. ausgeichriebenen 
einjährigen Gemwerböprivilegiums. auf Ber- 
befferungen an ven Regulatoren bei Ma- 
ſchinen, und 

die Einziehung ded dem Ernft Jordan und 
Eouard Timaeus, Firma „Jordan und Ti- 
maeus“ in Dresven unter'm 30, Juli 1863 
verliehenen und unter'm 6. Auguft 1863 aus. 
geſchriebenen dreijährigen Gewerböprivilegiums 
auf einen eigenthümlich conftruirten Zucker⸗ 
Fochfeffel, auf einen Zuderkühltiih und auf 
eine Dragirmafchine wegen nicht gelieferten 
Nachmeifed über Ausführung dieſer Erfind- 
ungen in Bayern verfügt. 


? 








Inhalt: 


Belanntmachung, Trennung‘ der Vorſtädte Au, Giefing and Haibhanfen vom Fandrentamte Mäuchen und Ueberweifung 
derjelben an das Stabtrentamt, dann Neuorganifirung des lehteren betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien 
und Beneficien-Berleihungen ; Präfentations-Vefätigungen, — Landwehr des Königreiches, — Königlich Allerhöchſte 
Beflätigung der Rectors- und Senatoren-Wahl an der k. Univerfität Würzburg. — Ordene-Berleihbung. — Königlich 
Alferhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Gewerbeprivilegiums-Berleihung. — Gewerbs- 
‚privifegiumg-Berfängeruug. — Ginziehung eines Gewerbsprivilegiums. 





ö Bekanntmachung, \ 1) die zum Burgfrieden der Stadt Mün⸗ 
Trennung der Vorftädte Au, Giefing und Haib- hen gehörenden Vorſtaͤdte Au, Giefing 
baufen vom Landrentamte Münden und lleber- und Haidhauſen mit der Gemeinde Ras 
weifung berfelben an das Stabtrentamt, dann merdborf vom 1. October I. 38. an 


Weuerganifirung det ledleren ber. von dem F. Landrentamte München los— 


getrennt‘ und dem F, Stabtrentamte 
Stante-Minifterium ber Binanzen,. "Nünden zugetheilt, “  " 

Seine Majeftät der König ‚Haben 2) das hiernach vergrößerte Stadtrentamt 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, dag Münden in zwel ſelbſtſtandige "Rent- 
Yard pr? — 43 Rd er 17 Be a 0 . t GER DE Pad FF 74 





+ 
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3) 


4) 


aͤmter Münden I und IT getheikt, und 
ein neues Stabtrentamt Münden II 
errichtet, 

dem Stabtrentamte München I die Ver- 
waltung der Grund⸗, Häufer- und Ge- 
werbfteuern, der bei dem k. Rentamte 
ſelbſt anfallenden rentamtlichen Taxen 
mit Einſchluß jener nach Art. 42 des 
Taxgeſetzes vom 28. Mai 1852, ver 
StaatBrealitäten, Defonomien und Ges 
werbe, der Zinfen aus Staatdactiveapi- 
talien, der Gefälle der Ablöfungscaffe 
und der mit den treffenden Steuern in 
Verbindung flehenden Kreisfonds und 
übrigen Einnahmen, welche nicht fpeciell 
dem k. Stabtrentamte München II zu- 
gewiejen werben, eben fo die Beftreitung 
aller auf dieſe Gefälle ſich beziehenden 
Ausgaben, ferner fämmtlicher Staatd- 
audgaben, mit Ausnahme der Ausgaben 
auf Inſtiz und Juſtizpenfionen, und 
auf Sicherheit; 

dem F. Stabtrentamte München II die 
Einfommen- und Gapitalrenten:- Steuern 
mit den Kreidumlagen hieraus, die Ta- 
ren der Gerichte, Motare und der in— 
neren Verwaltung mit ben hiemit in 
Verbindung ftehenden Gebühren. und 
Strafen, aldvann alle auf den Juftiz- 
etat zu leiftenden Ausgaben, alle aus 
der Juſtizverwaltung herruͤhrenden Pen⸗ 
ſionen und Alimentationen, und ſaͤmmt⸗ 


700 
11 


liche Ausgaben auf Sicherheit zuge 
wieſen werben. 
Münden, ven 19. Auguft 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöhften Befehl: 


v. Pfenfer, 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
PBummerer. 


Dienftes - Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
ter'm -14, Auguft l. 38. auf die eröffnete 
Rathöftelle bei ver k. Regierung von Ober- 
bayern, Kammer des Innern, ven Regierungs⸗ 
rath zu Regensburg, Friedrich Grafen von 
Zurburg, auf fein Anfuchen zu verjegen, 
und zum Mathe der Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer ded Innern, den 
Bezirfdamtmann von Ansbach, Bevor Frei— 
herrn von Crailsheim, zu befürbern ; 

den praftiichen Arzt Dr. Eduard Krafft 
in Langenkandel zum Bezirfsarzte II. Glaffe 
in Wolfftein, . fodann den praktiſchen "Arzt 
Dr. Wilhelm Wolf zu Hof zum Bezirkö- 
arzte IL. Glaffe in Weivenberg,, und den, 
praktiſchen Arzt Dr. Theodor Heintih Wieöner 
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in Weißenftabt zum Bezirksarzte IL Glaffe 
in Kirchenlamig zu ernennen, dann 

bie Stelle eines Grengobercontroleurd in 
Laufen, Hauptzollamtsbezirks Freilaffing, dem 
Grenzoberauffeher zu Pferd, Johann Evangelift 
Kemmiger zu Waidhaus, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu übertragen ; 

unter'm 15. Auguft I. 38. zum Revifions- 
beamten am Hauptzollamte Regensburg den 
Hauptzollamts⸗ Affiftenten Joſeph Haberl 
zu Paſſau in proviſoriſcher Eigenfchaft zu 
ernennen ; 

unter'm gleihen Tage zu genehmigen, daß 
auf dem Oſtbahnhofe zu Nürnberg eine bes 
fondere Zollerpofitur, welche im Namen und 
unter ber Gontrole des dortigen Hauptzoll⸗ 
amtes zu fungiren hat, errichtet und daß die- 
jelbe zunächſt mit einem Reviſionsbeamten, 
einem Affiftenten und einem Amtsdiener be- 
fegt werde, ingleidhen 

daß dem Hauptzollamte Nürnberg ein 
weiterer flatusmäßiger Reviſionsbeamte zu« 
getheilt werbe, biernächft 

den Zollverwalter Mar Welzl am Neben- 
zollamte I Neumarf in Böhmen in feiner 
gegenwärtig noch provijoriihen Eigenſchaft 
zum Revifionsbeamten an die Zollerpofitur im 
Oſtbahnhofe zu Nürnberg zu berufen, und 

zum Revifionäbeamten am Hauptzollamte 
Nürnberg den Aififtenten Jacob Ullrich 
bortfelbft in proviforifcher Eigenſchaft zu er⸗ 
nennen, dann 
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zum Zollverwalter an das Nebenzollamt I 
Neumarf in Böhmen den Örenzobercontroleur 
Mar Karmann zu Oberauborf zu berufen, 
endlich 

zum Grenzobercontroleur in Oberauborf, 
Hauptzollamtöbezirfd Rofenheim, den Unter« 
fieutenant und Zollpraftifanten Victor Rabs 
in proviſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 16. Auguft I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunben: 

1) die wirklichen Profefforen der Real— 
gymnafien hinſichtlich ihrer bienftlichen 
Stellung, Rang und Gehaltöverhältniffe, 
fowie Uniformirung den Profeſſoren ver 
humaniſtiſchen Gymnaſien gleichzuftellen 
und 

2) vorläufig an jedem Realgymnafium drei 
Profefforen in proviſoriſcher Eigenfchaft 
zu ernennen, und zwar: 


A. am Realgymnafium Münden: 


ben jeitherigen Lehrer an der Kreisland- 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule Münden, 
Franz Harter, als Mathematiflehrer, unter 
interimiftifcher Uebertragung der Rectoratd- 
function, 

den feitherigen Lehrer an derſelben Schule, 
Garl Heinrih Trdger, ald Realienlehrer, und 

den feitherigen Lehrer an derſelben Schuler 
Joſeph Mozet, ald Zeichnungslehrer ; 

74* 
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B. am Realgymnafium Speyer: 

ven feitherigen Lehrer und Rector der Kreide 
landwirthichaftd- und Gewerbsoͤſchule Kaifers⸗ 
lautern, Chriſtian Wilhelm Heinrich Faber, 
als Mathematiklehrer, unter interimiſtiſcher 
Uebertragung der Rectoratsfunction, 

den ſeitherigen Lehrer an derſelben Schule, 
Georg Gribius, ald Realienlehrer, und 

den feitherigen Lehrer an ver Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsjchule Speyer, Johann Carl Ko dh, 
als Zeichnungslehrer; 


C. am Realgymnaſium Regensbutg: 


den ſeitherigen Lehrer an der Kreislandwirth⸗ 
ſchafts und Gewerböfchule Münden, Matthaͤus 
Dietrich, ala Mathematiklehrer, unter interim- 
iftifcher Uebertragung der Mectoratöfunetion, 

ven feitherigen Lehrer an ver Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerböjchule Freifing, Prieſter Anton 
Baumgärtner, ald Realienlehrer, und 

ven feitherigen Lehrer an ber SKreisland- 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule Regensburg, 
Hermann Keim, als Zeihnungslehrer; 


D, am Realgymnafium Nürnberg: 

den feitherigen Lehrer an der Gewerbö- und 
Handelsſchule Fuͤrth, Dr. Adam Friedrich 
Hauck, als Mathematiklehrer, 

den ſeitherigen Lehrer an ver Landwirth— 
ſchafts- und Gewerbsſchule Speyer, Auguſt 
Daumüller, unter interimiſtiſcher Ueber— 
iragung ber Rectoratsfunction, und 
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ven feitherigen Lehrer an ber Kreisland⸗ 
wirthfehafts- und Gewerbsſchule Nürnberg, Jo⸗ 
hann Georg Wolff, ald Zeichnungslehrer; 


E. am Realgymnafium Würzdurg: 

ben feitherigen Lehrer und Reclor an ber 
Landwirthfchafts- und Gemerböfchule Sieber, 
Johann Baptift Bayer, als Mathematik 
lehrer, unter inferimiftifcher Uebertragung ber 
Rectoratöfunction, 

ven feitherigen Lehrer und Hector an bet 
Kreislandwirthſchafts und Gewerböigüle 
Würzburg, Priefter Ignag Lamperi, als 
Realienlehrer, und | HR 

ven feitherigen Lehrer an berjelben Schule, 
Joſeph Haas, ald Zeihnungslehter; 


F. am Reilghunafiuin Augébutg; 

den feitherigen Lehrer an ber Kreisfand- 
wirthſchafts und Gewerbsſchule Augsburg, DF. 
Jacob Pfeiffer, als Mathematiklehrer, 

ven feiiherigen Lehrer an ber Kreisland⸗ 
wirihſchafts- und Gewerböjchule München, 
Dr. Garl Hartmann, ala Realienlehrer, unter 
interimiftifcper Webertragung der Rectoratd- 
function, und 

ven feitherigen Xehrer an ber Kreisland« 
wirthichafts- und Gewerböjchule Augsburg, 
Julius Kroll, als Zeihnungslehrer,. 

Seine Majejtät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
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hleigen Tage zum Bezirkgamtmann von 
Wunfiedel ven Bezirkzamtsaſſeſſor Carl Ord— 
hung von Bamberg zu befordetn, 

an das Bezirkgamt Bamberg II den Be— 
jieksamtsaffeffot Albert Boveri von Kronach 
feiner alletunterthänigften Bitte gemäß zu 
verjegen, und 

zum Bezirksamtsaſſeſſor zu Kronach ben 
Acteſfiften ver k. Regierung von Niederbayetn, 
Heinrich Schaaf, in proviſoriſcher Eigen— 
ſchaft zu ernennen; 

den Profeſſor der II. Claſſe am Gymna— 
fium ih Landshut, Dr. Maximilian Fuchs, 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprech⸗ 
end, wegen körperlichet Leiden unter beit 
Ausdrucke der Allerhöchften Zufrievenheit 
it feiner vieljährigen treuen und eifrigen 
Dienftleiftung nah Maßgabe des $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur BVerfaffungs- 
Urkunde für immer in den Ruheftand treten 
zu laffen, 

in die Lehrſtelle der II. Gymnaftalclaffe 
daſelbſt den dortigen Profeſſor ver I. Gym- 
naſialelaſſe, Johann Baptiſt Jungkunz, 
vorrüden zu laſſen, 

zum Profeffor der I. Gymnafialclaffe in 
Landshut den Stüdienlehrer der III. Glaffe 
an der dortigen lateinischen Schule, Georg 
Zeiß, zu befördern, 

auf die Lehrftelle der III. Glaffe ver latein« 
iſchen Schule in Landshut den Lehrer der 
I. Glaffe an der lateiniſchen Schule in 
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Straubing, Joſeph Spanfe hiner, zu ver- 
ſetzen, 

in die Lehtſtelle ber II. Claſſe an bet la— 
teinifchen Schule in Straubing den Lehret 
ber I. Glaffe daſtlbſt, Eduard Miigl, bor 
tüden zit laſſen, 

zum Studienlehter für die I. Gafſt Alt 
der lateinischen Schule in Straubing ben 
geprüften Lchramtdcandivaten und Affiftenten 
an der Stubienanftalt Frelſing, Alois Kohl, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen, 

in vie erledigte Lehrftelle der III. Glaffe 
an der lateinischen Schule in Würzburg ven 
dortigen Studienlehrer det I. Claſſe Abtheil- 
ung A, Sofeph Knierer, in bie Lehrſtelle 
det I. Claſſe Abtheilung Aſdaſelbſt den dort⸗ 
igen Studienlehrer der I. Claſſe Abthellung 
B, Rudolph Klüber, vorrüden zu laffen, und 

die Pehrftelle der I. Claſſe Abtheilung B 
dem geprüften Lehramtdtandivaten Anbtead 
Schmitt, Affiftenten am Ludwigsgymnafium 
in München, in proviſoriſcher! Eigenfchaft zu 
verleihen, envlich 

unter'm 18. Auguft l. 38. den Stubien- 
Iehrer der IV. Glaffe an der lateiniſchen 
Schule in Amberg, Wolfgang Groß, zum 
Profeffor ver I. Gymnaſialclaſſe an ber 
Studienanftalt in Dillingen zu befdrbern; 

in die erledigte Lehrftelle der IV. Glaffe 


"der lateiniſchen Schule in Amberg den Lehrer 


ber III. Claſſe dafelbft, Franz Jofeph Kuger, 
in die Lehrſtelle ver III. Glaffe den dortigen 
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Lehrer der II. Glaffe, Priefter Wolfgang 
Liebl, vorrüden zu laffen, und 

zum Stubienlehrer der II. Glaffe an ber 
lateiniſchen Schule in Amberg den geprüften 
Lehramtöcandivaten und Nififtenten an ber 
Stubienanftalt Kempten, Anton Rieden- 
auer, in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Pfarreien- und Beneficien-Verleihungen ; 
Präfentations - Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 16. Auguft I. 38. die Fatholifche Pfarrei 
Rottenbuch, Bezirkdamts Schongau, dem 
Priefter Johann Evangelit Gimpl, Gurat- 
Ganonicatd-Provifor in Laufen, Bezirfdamts 
gleichen Namens, und 

die unirten Beneficien St. Martin, St. 
Leonhard und der Frühmeſſe in Landsberg, 
Bezirfamtd gleichen Namens, dem von dem 
Stabtmagiftrate daſelbſt nominirten derzeiti— 
gen Verwefer derfelben, Priefter Anton Weg- 
mann, dann 

unter'm 18, Auguft I. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Pullenreuth, Bezirfsamts Kemnath, 
dem Priefter Georg Schröd, Erpofitus in 
Buebach, Bezirfgamts Stadtamhof, zu über- 
tragen. 
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Seine Majeflät der König haben 
unterm 12. Auguſt 1. Is. allergnäpigft zu 
genehmigen geruht, daß vie Fatholifche Pfarrei 
Nattenhaufen, Bezirksamts Illertiffen, von 
dem Biſchofe von Augsburg dem ‘Priefter 
Michael Ehrenhuber, Schulbeneficiat in 
Roggden, Bezirkßgamts Wertingen, 

unterm 14. Auguft [. Is., daß die fa- 
tholifche Pfarrei Oberbiebing, Bezirksamts 
Straubing, von dem Biſchofe von Regend- 
burg dem Priefter Johann Baptit Müller, 
Domvicar in Regensburg, und 

unter'm 18, Auguft I. 38., daß die Fa- 
tholifche Pfarrei Kirchehrenbach, Bezirfdamts 
Forchheim, flatt des zurüdgetretenen Pfarrers 
Michael Starf von Hallſtadt nunmehr von 
dem Erzbifchofe von Bamberg dem Prieſter 
Johann Waas, Decan und Pfarrer in Ho— 
henmirsberg, Bezirksamts Pegnitz, verliehen 
werde, | 


Seine Majeftät der König Haben 
unter'm 13. Auguft I, 38. der von dem 
fürftlih Hohenlohe-Schillingsfürſt'ſchen Kir- 
henpatronate für den Pfarramtscandivaten 
Dr. Mathias Wilhelm Ferdinand Weber 
aus Schwabah ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Diebach, De- 
canats Infingen, ferner 

der von dem fürftlich Dettingen-Spielberg'- 
hen Kicchenpatronate für den Pfarramts- 
candidaten Eduard Philipp Richard Waſſer 
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ausgeftellten Präfentation auf die proteftant- 
iſche Pfarrei Heuberg, Decanat3 Dettingen, und 

unter'm 18. Auguft I. 36. aus ven für 
bie erledigte proteftantiiche Pfarrei St. Leon» 
hard, Decanatd Rothenburg an der Tauber, 
von dem Stabtmagiftrate Rothenburg in Prä- 
fentation gebrachten drei Geiftlichen dem Pfarr⸗ 
amtdcandivaten Friedrich Ludwig Theodor 
Geret aus Rothenburg die Allerhöchfte lan— 
desfürſtliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid bewogen gefunden, unter'm 16. Auguft 
l. 38. den Diftrieröinfpector des VII. Land- 
wehrinſpectionsbezirkes der Oberpfalz und von 
Regendburg, Lanpwehr-Oberftlieutenant Fried⸗ 
rich Freiherrn von Reitzenſtein, die nach— 
gefuchte Entlaffung unter Anerfennung feiner 
treuen, eifrigen und erfprießlihen Landwehr⸗ 
bienfte allergnädigft zu ertheilen, 

dem biöherigen Diftrictäinfpector des VI. 
Landwehrinfpectiondbezirfed des genannten 
Kreijes, Landinehr-Oberftlieutenant Franz Rits 
ter von Lenk, die Infpection des VII. Infpec- 
tionsbezirkes zu übertragen, 

den Major und Gommandanten des Land- 
wehrbataillons Bohenftrauß, Joſeph Doß, 
zum Difſtrictsinſpector des VI. Landwehr— 
inſpectionsbezirked der Oberpfalz und von 
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Regensburg unter Befdrberung zum Land⸗ 
wehr-Oberftlieutenant, 
dann den Landwehr-Oberlieutenant Raimund 
Fleifgmann in Vohenſtrauß zum Major 
und Gommandanten des Landwehrbataillons 
Vohenftrauß zu ernennen. 


Königlidd) Alterhöchfte Deſtãätigung der 
Bectors- und Senatoren-Wahl an der 
k. Univerfität Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. Auguft I. 38. allergnäpigft bewo⸗ 
gen gefunden, nad den Ergebniffe der am 
6. Auguft I. 38. an der k. Univerſitaͤt Würz- 
burg flattgehabten Wahl 

ala Rector pro 18%%/,, 
den ordentlichen Profeffor Dr. Garl Edel; 
ald Senatoren pro 18%, 

für die theologifche Facultät den ordent⸗ 
lichen Profeffor Dr. Franz Hettinger, 

für die juriftifche Faeultät den ordentlichen 
Profeffor Dr. Michael Albrecht, 

für die ſtaatswirthſchaftliche Facultät den 
orbentlichen ‘Profeffor Dr. Garl Umpfenbad, 

für die mebicinifche Bacultät den orbent- 


lichen Profeffor Hofrath Dr. beinrich Bam- 


berger, und 

für vie philofophifche Facultät ben ordent⸗ 
lichen Profeſſor Dr. Franz Joſeph Reuter 
zu beſtaͤtigen. 
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Ordens · Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 3. Auguft I. 3. allergnävigft 
bewogen gefunden, dem k. Stubienrector und 
Schulrath Dr. Johann Chriſtoph von Helv 
in Bayreuth das Mitterfreuz des Verdienſt— 
ordens ber bayeriſchen Krone zu verleihen. 


Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
ben Nachgenannten die Bewilligung zu er- 
teilen gerubt, bie ihnen verliehenen fremden 
Ordend · Auezeichnungen annehmen und tragen 
zu dürfen, und zwar: 

unterm 29. Juli I. 38. dem Obergüter- 
und Material-Infpeetor ver pfälziichen Gifen- 
bahnen, Philipp Schlink in Ludwigshafen, 
zu dem von Seiner Majeflät dem Könige 
von Preußen ihm verliehenen Kronenorben 
IV. Glaffe, dann 

unterm 13. Auguf I. 38. dem k. Re— 
gierungsaffeffor Breiherrn von Stengel in 
Würzburg zu dem von Seiner Majeftät 
dem Kaifer von Rußland ihm verlichenen 
St. Stanislaugorben II. Glaffe, und 

dem k. Regierungdfecretär Auguft Zauner 
in Würzburg zu dem von Seiner Majeftät 
dem Kajjer von Rußland ihm verlichenen 
St. Annenorden III. Glaffe. 
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Gewerbaprivileginmp-Werl;ihnug. 


Dem Wilhelm Balf von Hildesheim, 
3. 3. in Ipswich in England, wurde unter'm 
18. Auguft I. 36. ein Gewerböprivilegium 
auf Verbefferungen an Defen, melde zum 
Schmelzen von Erzen oder Metallen dienen, 
für ven Zeitraum von fünf Jahren, vom 
18. Auguft I. 38. anfangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums - Perlängerung. 


Das dem Ingenieur-Gapitain Carl Sch u- 
berszky von St. Petersburg unter'm 30, Sep- 
tember 1863 verliehene und bis dahin 1865 
laufende Privilegium auf eine Maſchine, welche 
dad Befahren von Steigungen und Gefällen 
auf Eijenbahnen. erleichtern ſoll, wurbe für 
den Zeitraum von weitern vier Jahren, vom 
30. September 1865 anfangend, verlängert. 








Einziehung eines Gewerboprivileginmp. 

Dom k. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung de8 dem Eduard Paget von Wien 
unterm 14. Februar I. 36. verlichenen und 
unter'm 19. Februar I. 38. ausgeichriebenen 
einjährigen Gewerbäprivilegiumd auf Ber-. 
befferungen an den Maſchinen zum Bearbeiten 
und Zerſchneiden des Hopfens wegen nicht 
gelieferten Nachweifes über Ausführung; diefer 
Erfindung in Bayern verfügt. 
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Üegierungs-Dlatt 


Bayern. 


N 43. 
Münden, Dinstag ven 30. Auguft 1864. 





Inhalt: 


Belanutmachun wi die Herſtellung einer ehenden Brüde über den Rhein zwifchen Ludwigshafen und Mannheim betr. — 


Dienftes-Na 


ten. — Beneficiums-Berleihung; Präfentationd-Beftätigung. — Königlich Allerhöchſte —— u 
g 


ur Annahme fremder Detorationen. — Imbigenats-Berleihung. — Großjährigfeits-Erflärurngen. — Kön 
er höchſte — — einer Namensänderung. — Gewerbsprivilegien⸗Verleihnngen. — Einziehung von Ge— 


un en. 
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die Herſtellung einer ſtehenden Brücke über ben 
Rhein zwifchen Ludwigshafen und Mannheim betr. 


Staatd : Minifterium des Königlichen 
Haufed und des Aeußern. 


Nachdem die im bezeichneten Betreffe 
gepflogenen Berhandlungen ver diesjährigen 


außerorbentlichen Seſſion der Gentralcommif- 


fion für die Rheinfchifffahrt nunmehr vie 
Genehmigung der ſämmtlichen Rheinuferftaaten 
erhalten Haben, wird bie zur Wahrung der 
betheiligten Schifffahrtsintereſſen hiebei ein- 
gegangene Vereinbarung aus Allerhöchfter 
Ermädtigung Seiner Majeftät des Königs 
mit dem Beifügen zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß die am Schluffe des nach— 
75 
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folgenven Artikels 4 erwähnte Befanntmachung 
des Namens des in Mannheim aufzuftellenden 
gemeinſchaftlichen Commiſſärs, ſowie die in 
Artikel 6 beſtimmte amtliche Aufforderung 
zur Geltendmachung der Entſchädigungs— 
anſprũche demnaͤchſt veröffentlicht werden wird. 


Artikel 1. 


Den Eigenthümern von Segel- und 
Dampfſchiffen, welche nicht entweder jetzt ſchon 
zum Baffiren fefter, nach oben gefchloffener 
Brüden eingerichtet find, oder eine Ent— 
ſchaͤdigung für die Ausführung folder Ein- 
richtungen auf Grund der Uebereinfunft vom 
7. Mai 1858, den Bau der ſtehenden Rhein- 
brüde zu Göln betreffend, oder ver Ueberein— 
funft vom. 3. April 1860, den Bau der 
ſtehenden Brüde bei Mainz betreffend, over 
der Uebereinfunft vom 15. April 1862, ven 
Dau der ſtehenden Brüde bei Goblenz be— 
treffend, oder der Uebereinfunft vom 15, 
April 1863, die Erbauung einer ſtehenden 
Brüde bei Kuilenburg betreffend, erhalten 
haben, resp. erhalten werden, und welche 
bisher oder doch längftens bis zum 1. October 
1864 ven Strom an der Brüdenftelle bei 
Mannheim vorüber befahren haben, wird 
eine Entjhädigung für die Vorrichtungen zum 
Senfen nnd Miederaufrichten der Mafte, be 
ziehungsweiſe der Kamine, von ven betheil- 
igten Regierungen je zur Hälfte gewährt 
werben, 
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Artikel 2. 

Eine Entjhädigung wird ferner denjenigen 
zur Fahrt auf dem Rheine dermalen ſchon 
berechtigten Schiffdeigenthümern gemährt wer- 
den, auf deren Schiffen eine Einrichtung zum 
Senfen und Wiederaufrichten der Mafte zwar 
ſchon vorhanden ift, welche aber durch vie 
Errihtung einer feften Brüde bei Mannheim 
veranlaßt werben, dieſe Einrichtung abzuän- 
dern ober zu bervollftändigen, vorausgeſetzt, 
daß fie mit dem betreffenden Schiff bereits 
bisher oder längſtens bis zum 1. Detober 
1864 ven Rhein an der Brüdenftelle bei 
Mannheim vorüber befahren haben, 

Eine BVeranlaffung zur Aenverung oder 
Vervollftändigung der beftehenven Einricht- 
ung ſoll dann ald vorhanden angenommen 
werben, wenn biefelbe zum Gebrauche für 
den Durchgang durch die feſte Brüde bei 
Mannheim ungenügend ift. 

Ausgejhloffen von dem Anſpruche auf 
Entſchädigung find alle Schiffe, für welche 
auf Grund der vorgenannten, die Erbauung 
ftehender Brüden bei Göln, Mainz, Goblenz 
und Kuilenburg betreffenden Gonventionen 
eine Entſchaͤdigung gewährt ift oder gewährt 
werben wird, ſowie ferner alle Schiffe, 
welche vor ihrer Anmeldung (Art. 6) die 
fefte Brüde bei Mainz pafjirt haben, 


Artikel 3, 
Die nach den vorftehenden Beflimmungen 
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(Art. 1 und?) zu gewaͤhrende Entſchaͤdigung 
gilt zugleich 
für das Stillliegen des Schiffes während 
der zum Anbringen der Vorrichtung 
erforderlichen Zeit; 
für die etwaige Erfehwerung des Dienftes 
auf dem Schiffe; 
für die eventuelle Beſchränkung des 
nutzbaren Laderaumd; endlich 
für alle fonfligen Anfhaffungen und 
Aenderungen, melde in Folge ver 
zu treffenden Vorrichtungen für ein» 
zelne Fahtzeuge nothwendig werben 
fönnen. ar 


Schiffe, welche an ſich zur Entſchädigung 
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zuzulaffen, aber erft nach dem zu Art. 1 


‚und 2 beflimmten Außerften Termine an ver 


Brüdenftelle bei Mannheim vorübergefahren 
find, desgleihen Schiffe, bei welchen wegen 
Alters und Schaphaftigfeit die Vorrihtung 
zum Senfen und Heben nicht mehr aus- 
geführt werben kann, endlich alle vom Heutigen 
Tage an neu zu bauenden Schiffe haben 
feinen Anſpruch auf eine Entjhädigung. 
Artikel 4. 

Die nah Inhalt des Art. 1 zu leiſtende 
Entſchaͤdigung wird in Baufh und Bogen 
nah Maßgabe der Ladungsfähigfeit der 
Schiffe auf feſte Gelvfäge feſtgeſtellt und 
ein für allemal wie folgt gewährt: 


A. Bei Dampfichiffen: 


1) Für Dampfjhlepper von mehr als 
zweihundert Pfervefraft mit 612 fl. 

2) Bür Fleinere Dampfjchlepper und große 
Perfonenboote 438 fl. 


3) Für Fleinere Dampfboote, foferne fie 
überhaupt einer Vorrichtung zum Senfen 
der Kantine bei ihrer Durchfahrt durch 
die Brüde bevürfen, mit 175 fl. 


B. Bei Segelidiffen: 


1) Für Schiffe von 10000 Gtr. und mehr 


mit 16862 fl. im Mittel, 


3% „» „ 10000 „ bis 8000 Gt. „ 1662—1312 fl, ... 1487 fl. 
3) » rn 8000 „ „6000 „ „ 1312— 962 f. ... 1197 A. 
4) „ "» - 6000 „ „40 „ „ 92— 612. ... 787 fl. 
5) rn 4000 „ „300 „ u HR AB... 525 fl 
6) » ä „3000 „ „ 1500 „ „ 4338— 264 fl. . 351 fl. 
—9 +: 30. .: 800, W- 54 fl. .. 159 fl. 
599 B ö 800 „ und weniger Tragfähigkeit... 2... 44 fl. 
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Für Schiffe, deren Tragfähigkeit in bie 
angegebenen Grenzen hineinfällt, ift nad 
Maßgabe diefer Scala die Entſchaͤdigung ver- 
haͤltnißmaͤßig auszumitteln. 

Die Feftitellung des Entſchaͤdigungsbetrages 
für jedes einzelne Schiff erfolgt durch einen 
von Bayern und Baden gemeinſchaftlich zu 
ernennenden Gommiffär in Mannheim end⸗ 
giltig unter Ausfchluß jedes Recurfed, Der 
Name diefed Commiſſärs wird noch befonverd 
befannt gemacht werben. 


Artikel 5, 


Der Betrag der nach den Beftimmungen 
unter Art. 2 zu gemährenven Entſchaͤdigung 
foll nad Maßgabe der befonderen Beſchaffen⸗ 
heit der auf dem einzelnen Schiffe bereits 
vorhandenen und nur abzuändernden oder 
zu ergänzenden Einrichtung in jedem einzelnen 
Falle feftgeftellt werben, zu welchem Behufe 
das Schiff in den Hafen zu Mannheim ober 
an’8 dortige Ufer zur Befichtigung zu flellen 
iſt. Bei diefer Feftftellung ſoll ver Geſichts— 
punft Teitend fein, daß die nörhige Ab- 
änderung oder Ergänzung in genügenver, aber 
am wenigften Eoftjpieliger Weife auszuführen 
it, und es foll in feinem alle bei Schiffen von 
mehr ald 4000 Ger. Ladungäfähigfeit ein 
höherer Betrag ald zwei Dritttheile und 
bei Schiffen von 4000 Etr. Labungsfähig- 
feit umd darunter ein höherer Betrag als 
Dreiviertheile desjenigen Betrages feftgeftellt 
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werben, welchen ver Schiffs - Eigenthümer 
zufolge der Beſtimmung unter Art. 4 dann 
anzuſprechen haben würbe, wenn fein Schiff 
mit Einrihtungen zum Baffiren fefter, nad 
oben geſchloſſener Brüden gar nicht verfehen 
wäre, 

Die Feſtſtellung dieſes Entſchaͤdigungs⸗ 
betrages geſchieht endgültig und ohne Recurs 
durch Sachverſtaͤndige, von welchen der gemein⸗ 
ſchaftliche Commiffär in Mannheim den einen, 
der betheiligte Schiffer den andern, beive 
Sachverſtaͤndige miteinander aber ven Ob⸗ 
mann wählen. Köunen fih bie Sachver⸗ 
ftändigen über ven Obmann nicht einigen, 
fo bezeichnet der Vorſtand der großherzoglichen 
Bezirks⸗Verwaltungsſtelle in Mannheim drei 
weitere Sachverftändige, von welchen ver 
Sadhverftändige jeder Partei einen flreicht. 
Der Uebrigbleibende ift Obmann. 


Artikel 6. 

Die Schiffeigenthümer, welchen nad den 
vorftehenden Beftimmungen ein Entſchaͤdig⸗ 
ungsanfpruch zufteht, haben venfelben nad 
der amtlihen Aufforderung, welche die Rr- 
gierungen der Rheinuferftaaten in ihren Ge- 
bieten erlaffen werben, fpäteftens bis zum 
1. Januar 1865, bei Verluſt ihres Anrechts, 
bei dem bezeichneten Gommiffär in Manns 
heim anzumelden. Diefe Anmeldung muß 
von ber Vorlage des Patentd und des Aidh- 
eins begleitet fein. Diefelben haben ferner 
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durch eine Beſcheinigung des Schiffsbeſehers 
zu Mannheim nachzuweiſen, daß fie mit dem 
in den Patent bezeichneten Schiffe einmal, 
und fpäteftens bis zum 1. October 1864 
auf vem Rheine an der Brücdenftelle bei Mann⸗ 
heim vorübergefahren find. 

Der Gommiffär wird den Schiffdeigen- 
thümern über die erfolgte Anmelvung eine 
Beurkundung mit der Zufage ertheilen, daß, 
wenn die nachftehend bezeichneten Bedingungen 
von ihnen erfüllt fein werben, ver Schiffs— 
Eigenthümer auf den im Falle ver Art. 1 
und 4 der Summe nad genau zu bezeich- 
nenden, im Falle der Art. 2 und 5 aber 
auf den durch die Entfcheivung ver Sach— 
verftändigen feſtzuſetzenden Entfpädigungs- 
betrag Anfpru habe. 

Nah Feſtſtellung des Entichänigungs- 
beiraged haben die Schiffd- Eigenthümer bie 
zum Senken und Heben der Mafle und 
Kamine nöthigen Borrichtungen anfertigen, 
beziehungsweife. abändern und vervollſtaͤnd⸗ 
igen zu laffen und mit ben fo hergerichteten 
Schiffen die ſtehende Brüde bei Mannheim 
fpäteftend ein Jahr nah deren Vollendung 
zu paffiren. 

Schiffe, für welche eine Entſchädigung 
auf den Grund der Befimmungen umter 
Art. 2 und 5 zugefagt ift, find innerhalb 
der gleichen Frift im Hafen zu Mannheim 
zur Befihtigung zu ftellen, und es ift ver 
Nahmeis zu liefern, daß eine der Beft- 
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ftellung ver Sachverſtandigen entſprechende 
Abänderung oder Vervollſtändigung feit 
diefer Feſtſtellung wirklich ftattgefunden hat. 

Nah Erfüllung dieſer Bedingungen, wor⸗ 
über ein Zeugniß des Mannheimer Shiffd- 
beſehers beizubringen tft, wirb den Schiffe- 
eigenthümern der Betrag der Entſchaͤdigung 
auf Anweifung bed gemeinſchaftlichen Com⸗ 
miffärd aus der von bemfelben darin zu 
bezeichnenden Gaffe in Mannheim ausbe- 
zahlt werben. 

Die Zahlung erfolgt an den Sqiffbeigen 
thuͤmer, welchen das Patent als ſolchen aud⸗ 
meift, oder am beffen gehörig beglaubigten 
und in gleicher Weiſe legitimirten Bevoll- 
mädhtigten. 


Artifel 7. 


Sobald vie Durchfahrt ver Schiffe mit 
ſtehenden Maften Durch die fefte Brüde nicht 
mehr thunlich fein wird, werden Krahnen 
zum Heben und Senfen der Mafte oberhalb 
und unterhalb der Brüde für die Dauer 
eines Jahres errichtet werben. Die Schiffer 
haben für die Benägung diefer Hülfs⸗An⸗ 
ftalten keinerlei Gebühren zu entrichten. 


Artifel 8. 


Die Regierungen von Bayern und Ba- 
den machen fih anheifchig, dafür zu ſor⸗ 
gen, daß während der Erbauung der Pfei⸗ 
ler und der Ausführung des Oberbaues bie 
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Schifffahrt fo wenig wie möglich eingeengt 
werbe ; ſie werben Sorge tragen, daß wäh— 
rend. der ganzen Bauzeit immer wenigftend 
30 Meter breite Deffnungen erhalten blei- 
ben, Sie werden zu rechter Zeit in dffent- 
lihen Blättern die Tage bezeichnen, an 
denen die Legung der Balken den Schiffen, 
deren Maften over Kamine nicht gefenft 
werben fönnen, oder mehr ala 30 Meter 
breiten Floßen die Durchfahrt nicht geitattet. 


Münden, ven 25. Auguft 1864, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhödften Befehl: 
Freiherr von Schrenk. 

Dur den Minifter: 
der Generalfecretär. 
Statt deſſen: 
der Miniſterial⸗Aſſeſſor 
Dr. Preſtele. 


Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnaͤdigft geruht, unter'm 18. Auguft 
l. Is. den k. Kammerjunker Freiherrn 
Anton Wilhelm von der Tann, Ober: 
lieutenant und Premierbrigadier bei ber 
Hartſchier⸗Garde auf fein allerunterthänigtes 
Anſuchen zu Allerhöchftipren Kämmerer zu 
beförbern, 
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Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
17. Auguft l. 98. den vormaligen Lotto« 
Gollecteur Alexander Shaupert zu Speyer 
zum zweiten Ganzliften bei ver General 
Bergwerfd- und Salinen » Adminiftration in 
proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen ; 

uuter'm 21. Auguft [. 38. den Haupt- 
zollanıtö « Verwalter Michael Rebholz zu 
Memmingen auf Grund des $. 22 lit, C. 
der IX. Beilage zur Berfaffungs - Urkunde, 
unter Anerkennung feiner langjährigen treuen ' 
Dienfte, in den erbetenen. definitiven Ruhe— 
ftand treten zu laſſen, 

zum Hauptzollamts « Verwalter in Mem⸗ 
mingen ben Hauptzollamts-Gontroleur Wolf 
gang Riepl zu Walpmünden, 

zum Hauptzollamtd-Gontrofeur in Walb- 
münden den Nevifionsbeamten Yranz Xaver 
Koch zu Simba zu befördern, und 

zum Revifiondbeamten am Hauptzollamte 
Simbah ven Aififtenten daſelbſt, Adolph 
Burkhardt, in proviforifcher Eigenichaft zu 
ernennen. 


Denefictums-Perleihung; Präfentations- 
Deftätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermoge Allerhöchft er Entſchließung vom 
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22. Auguft l. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, das Frühmefbenefieium in Gra- 
fing, Bezirfdamts Eberöberg, dem SPriefter 
Georg Geiger, Brühmenbeneficiat in Au 
am Inn, Bezirksamts Wafferburg, zu über- 
tragen. 


Seine Majeftät per König haben 


unter'm 22. Auguft I. 38. allergnädigk zu - 


genehmigen gerubt, daß die katholiſche Pfar— 
rei Grunnertähofen, Bezirksamts Brud, 
von dem Erzbifchofe von Müncen-Freifing 
dem Prieſter Ignaz Schweinhuber, Pfar- 
rer in Gteinfirhen Ilm, Bezirfdamtd 
Pfaffenhofen, verliehen were. 


‚Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten die Allerhöchfte Be— 
willigung allergnädigft zu ertheilen ge— 
ruht, die ihnen verliehenen Ordensauszeich— 
nungen annehmen und tragen zu- dürfen, 
und zwar: 

unter'm 14, Auguft 1. 38. dem k. Bad— 
infpector Dr. Pfriem in Kiffingen zu dem 
von Seiner Majeftät dem Kaifer von Ruß— 
land ihm verlichenen St. Annen-Orden 
III. Glaffe, dann 
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unter'm 15. Auguft I. 38. dem k. Be- 
zirfdamtmann und Babecommiffär von 
Parſeval in Kiffingen zu dem von Seiner 
Majeftät dem Kaiſer von Defterreih ihm 
verliehenen Orden ber eifernen . Krone IH. 
Glaffe und dem von Seiner Majeftät dem 
Kaiſer von Rußland ihm verlichenen St. 
Annen-Orden II. Glaffe, ferner 

dem f. Megierungd - und Kreisforſtrath 
Joſeph Mördes in Würzburg gleichfalls 
zu dem von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Rußland ihm verlichenen St. Annen⸗Orden 
11. Glaffe; | 

unterm 21. Auguft I. 38. dem k. 
Salinen-Infpector Johann Nepomuk Mar- 
tin in Kiffingen zu dem von Seiner Majeftät 
dem Kaiſer von Rußland ihm verlichenen 
St. Annen-Orven III. Glaffe, und 

dem F, Bezirfdamtmann Franz Müller 
in Neu - Ulm zu dem von Seiner Majeftät 
dem Könige von Württemberg ihm ver 
lichenen Ritterkreuz des Friedrichs - Drvens, 





Indigenats-Werleihung. 


Seine des höcftfeligen Königs Mari- 
milian I. Majeftät hatten unter'm 
8. Januar v. 38. Sich allergnädigft be— 
mogen gefunden, dem Grafen Ludwig 
Roffi aus Turin das Indigenat des 
Königreich8 zu verleihen. 


* 
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Sroßjährigkeits - Erklärumgen. 
Steine Majeftät der König had 
Sich unterm 18. Auguft 1: 38. allergitä= 
bigft bewogen gefunden, ven Babricantend- 
fohn Garl Michael Magnus Müller von 
Gtrafengehaig, und 
unter'm 22. Auguft I. 938. die Kauf- 
manndtochter Bertha Eglauer in Paſſau 
für großjährig zu erfläten. 





Königlich Allerhõchſte Bewilligung einer 
Aamensãnderung. 





Seine Majeſtät der König haben 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
Zulius Wankmüller zu Landäberg, der 
Rechte Dritter unbefchadet, den Bamilien- 
namen „Treſſel“ annehme und fortan 


führe, 


Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Dem Ingenieur W. H. Chr. Voß von 
Berlin wurde unterm 24. Auguft [. 38. 
ein Gemwerböprivilegium auf Aufertigung 
von Dampfmafhinen und Pumpen, bei 
welden vie Hin- und hergehende Kolben- 
bewegung in eine Kreisdrehung verjeßt 


werben Fan, an welcher der Kolbencylinder 
ſelbſt Theil nimmt, für den Zeitraum bon 
vier Jahren, vom 24, Auguft l. Is. an- 
fangend, und 

dem Emil Huber von Saarguemins 
unter'm 23, Auguft I. 38. ein Gemerbs- 
privilegium auf eine neue Art Plüſch zu 
fabrieiren, für ben Zeitraum von fünf 
Hahren, vom 23. Auguft I. Is. anfangend, 
verlichen. 





Einziehung von G&ewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatdminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein« 
ziehung des dem G. H. Mac. Gormigd 
von Ghicago unterm 20. Auguft 1863 
verlichenen und umter'm 26, Auguft 1863 
audgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf eigenthümli conftruirte Ernte» 
maſchinen, und 

die Einziehung des dem Philipp Jacob 
Groß von Willingen in Baden unterm 
22. Auguft 1863 verlicehenen und unter'm 
31. Auguft 1863 ausgeſchriebenen zwei- 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf eigen- 
thümlich conftruirte Schlöffer wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern verfügt. 
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 Begierungs-Dlatt 


Königreich I 








Münden, Breitag ben 2. September 1864. 











Inhalt: 

Belanntmachung, die Zulaffang zur Zollpraris betr. — Bekanntmachung, die Reorganifation ber techniſchen Lehr 
anftalten:, hier die. Brikfungen für den Staetsbandienft betr. — Belanntmachung, die Reorganifation der tech 
uifchen Lehranftalten, hier die Vorbedingungen zum Eintritt in die Gentral-Ehierarzneifchnle betr. — Dienfteg- 
Nachrichten. — Pfarreien-Berleihungen. 


mn in nennen — — — 





Bekanntmachung, 1829, if die Zulaffung zur Zollpraris 

die Zulaffung zer Zollpraris betreffend. in Bezug auf wiffeniaftfihe Borbildung 

— von dem Nachweiſe bedingt, daß der Betref- 

Staatöminifterium des Handeld und : fende Abfpiramt minbeflens die Gymmaſial⸗ 

ber öffentlichen Arbeiten. ſtudien vollſtaͤndig und entfpreddend vollendet 

Ma: ven biöherigen Vorſchriften, ind« und: zudem noch eine wenigſtens einjahrige 

befondere nach einer Entfchliehung des k. Landgerichtg⸗ ober Rentamtspraxis zurück⸗ 
Staatsminifteriums der Finanzen vom O. Mai gelegt hat. 
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Da jedoch die dermaligen erhöhten An—⸗ 


forderungen des Zollvienftes Die Nothwendig ° : 


feit begründen, auf die Heranbildung tüchtiger 
Zollbedienſteter jorgfältigen Bedacht zu neh— 
men, und insbeſondere darauf zu halten, daß 
diejenigen Adſpiranten, welche in den Zoll— 
dienſt aufgenommen zu werden wünfchen, ſich 
auch bereits entjprechende Vorkenntniſſe in 
den für den Zollvienft ganz beſonders noth- 
wendigen und ſachdienlichen Hilfswiffenichaf- 
ten, namentlich im ®ebiete ver Waarenkunde, 
der Mationalöfonomie und in den neueren 
Spraden u. ſ. m. angeeignet haben, jo hat 
fh das unterfertigte k. Staatöminifterium 
veranlaßt gejehen, mit Rüdficht auf die Be- 
ſtimmungen ver Allerhöchften Verordnung vom 
14. Mai I. 38., „die Meorganijation ver 
techniſchen Lehranſtalten betreffend‘ (Meg. BE. 
vom Jahr 1864 Nr. 26 Seite 537 ff.), 
binfichtlih ver für die Zulaffung zur Zoll- 
prarid bedingten wiſſenſchaftlichen Vorbildung 
hiemit Nachſtehendes zu verfügen: 
I. Die Praris im Zollvienfte kann aud 
fernerhin ſolchen Adſpiranten bewilligt 
werden, welche mindeſtens die Gymna⸗ 


ſialſtudien vollſtaͤndig und entſprechend 


vollendet Haben und hierüber ſich durch 


Vorlage des betreffenden — 


auszuweiſen vermögen. 


H. Der Nachweis der erforderlichen —— 
ſchaftlichen Vorbildung kann auch durch 
das Abſolutorium des Realgymnaſiums 


geliefert werden, jo daß. in dieſer Be⸗ 
ziehug "bie nach ven, erwaͤhnten Aller⸗ 
hdchften Verordnung dom Mai l. Is. 
mit dem Schuljahre 18%%/,, in's Leben 
tretenden Realgymnafien mit ven hu⸗ 
maniftifchen Gymnafien gleichgeftellt 
werden. 
III. Außer der Vorbedingung der befriedigend 
vollendeten humaniſtiſchen oder Real— 
Gymnaſialſtudien wird ſodann für die 
Zulaffung zur Zollpraxis auch ber Be⸗ 
juch des Jahres-Gurfus ver Bachabiheil- 
ung für Handel und Verkehr an ver 
polytechniſchen Schule erforbert. 
Diejenigen Apfpiranten, welde nad 
den einfchlägigen Beſtimmungen ver 
Allerhöchften Verordnung vom 14, Mai 
l. Is. viefen Jahres» Gurfus ald Ele 
ven bejuchten, haben fi durch ein 
Zeugniß über die hierüber beftandene 
Abfolutorialprüfung; jene Adſpiranten 
hingegen, welche (wegen Mangels des 
Abjolutoriumd des Realgymnaftums) 
den erwähnten Gurjus nur als Hojpis 
tanten bejushten, ‚haben: ſich dagegen 
durch anderweitige legale Zeugnijje über 
ven befriedigenden Beſuch auszuweifen. 
Ueberdieß erſcheint als weitere) Bor- 
bedingung "für die Zulaſſung zur Zoll⸗ 
praxis; fernerhin behufs Erlangung: einer 
x geihäftlichen Ausbildung eine weuigftens 
‚einjährige. Rentamtäprarid  ‚notbwenbig,- 


IV. 
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ſo daß alſo auch hierüber der erſorder⸗ 


liche Nachweis beizubringen iſt. 
Hinſichtlich ver Bewilligung der Zoll⸗ 
praxis an diejenigen Bewerber, welche 
volleudete Univerſitaͤtsſtudien nachweiſen 


abſolvirt und die juridiſche Staatscon- 


cursprũfung mit Erfolg beſtanden ha⸗ 


ben, verbleibt es lediglich bei ven bis— 
herigen Borfhriften. 


Borftcehende Normen, welche Fünftig bei, 
der Würdigung und, Beſcheidung von Ges; 


ſuchen um Zulaffung zur ‚Zollpraris zum 
Anhalt zu dienen haben, : werden hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

„ Münden, ven. 25. Auguſt 1864, 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl: 

Freiherr von Schrenk. 


Dur den Minifter: 
der Generalfecretär, 


Miniſterialrath Nüßler.. 


Dekanntmachung, 











bie Reorganiſation der techuiſchen Lehranflalten, hier: 
die Regrganifation ber. techniſchen £ehranftalten, bier - 


die Prüfungen für den Staatsbaudienſt betr. 


Staatöminifterium "des Handels und. 


der Öffentlichen Arbeiten. 


mit ‚Rüdfihtnahme, auf. bie Allerhoͤchſten 
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$..3,. die Prüfungen für den Staatsbau⸗ 


- bienfi betr., und vom 14. Mai I. 38., bie 


Reorganifation ver, technischen Lehranftalten 
betr, Allerhochſt zu beftimmen geruht: 
daß bei ven Geſuchen um Zulaffung 
zu den Prüfungen für den Staatsbau⸗ 
bienft feiner Zeit Das Abfolutorium 
eines. Real» Gymnafiumd dem eines 
humaniſtiſchen Gymnafiums gleichgeach⸗ 
tet, daß ferner nad erfolgter Eröffnung 
der neuen polytechniſchen Schule das 
programmgemäße Studium in ven bei 
den. Gurjen, . fowohl der allgemeinen 
Abtheilung, als der Fachabtheilung, für 
das Bauweſen an genannter Schule 
gefordert werden fol. 
Münden, ven 29. Auguſt 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhödften Befehl: 


Freiherr von Schrenk. 


Dur den Minifter: 
der Gencralfeeretär, 
Minifterialraty Müßler. 


— — — — 


‚Dehanntmadung, 


— 1 —_ 





bie Vorbedingungen zum Eintritt in. bie Gentral- 
Thierat mueiſchule betr. 


— — * 


| Staatsminifterium des Handels und der 
Seine Majefät ber König Haben, 


‚Öffentlichen ‚Arbeiten. 
Seine Majefkät.,ver König haben 


Berorbnungent vom „15. on, ‚1856. in, ‚Ergänzung . Der Allechochſten Verordnung 
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vom 29. Mai’ 1852 $. 6, den Unterrichts⸗ 
plan und die Errichtung der Central⸗Thier⸗ 
arzneiſchule in München betr., Allerhöchft zu 
verfügen geruht, daß vom Schuljahre 1868/,,' 
an auch das Abfohrtorium eines Real-Gym- 
nafiums und zwar unbedingt, nämlich ohne 
vorgängigen Nachweis ver nöthigen Vor— 
kenntniſſe in den Maturwiffenfihaften zum 
Eintritt in die Gentral » Thierarzneifchule 
befähige. 
Münden den 29. Auguft 1864. 


Auf Seiner Majeftät de8 Königs 
Allerhöhften Befehl: 


Freiherr von Schrenk. 


Dar den Minifter: 
der Generalfeevetär, 
Miniſterialrath Nüßler. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, un— 
tet'm 14 Auguſt f. 38. ven Verwalter ber 
Kreißirrenanftalt Irjee, Rudolph Gröfchel 


zu Irſee, feines Amtes, vorbehaltlich feiner 


Wiederverwendung, zu entheben; 

unter'm 26. Auguſt l. Is. ven k. Rent⸗ 
beamten zu Herzogenaurach, Norbert Bier- 
bimpfel, in Anwendung bes $. 19 ber 
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IX. Beilage‘ zur‘ Berfaffungs-Urfunde, in 
den Ruheftand zu verfegen;‘ — 

dan’ den Rechnungscommiſſär ter -f, 
Regierungs⸗Finanzkammer ber Oberpfalz und 
von Regensburg, Ludwig Hermann, beffen 
Befdrberumgsbitte emtprechend, zum Rent⸗ 
beamten zu Herzogenaurach zu  beförbern, 
und die hiedurch erledigte Stelle eines Rech⸗ 
nungseommiffärd ver k. Regierungd-Finanz- 
fammer der Oberpfalg ımb von Regensburg 
dem Secretär des k. Bezirksgerichts Eichftädt, 
Carl Ghriftian Bernhard Deyerl, feiner 
Bitte millfahrend, vorerſt umter Fortdauer 
ſeines Dienftesprovifortums, zu verleihen ; 
endlich | 

unterm 27. Auguft I. 38. den k. Rent» 
beamten zu Kronach, Mar Joſeph Schöller, 
deſſen Bitte entſprechend, auf das neu er- 
richtete Stavtrentamt Münden II zu vers 
ſetzen. 





Pfarreien-Werleihungen. 


Seine Majeſtät ver König haben 
unterm 24. Augnit I. 98. vie katholiſche 
Pfarrei Rieden, Bezirfsamts Kaufbeuren, dem 
Priefter Nicolaus Jocham, Wallfahrtsprieſter 
in Wied, Bezirkgdamts Schongan, uud 

die Fatholifche Pfarrei Karlskton, Bezirks- 
amtd Neuburg a/D., dem Prieſter Joſeph 
Kndferle, Gaplaneibeneficiat in Inchenhofen, 
Bezirkdamts Aichach, zu übertragen geruht. 
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Vegiernngs-Dlatt 
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daB 


Bayern. 


Münden, Dinstag ven 6, September. 1864, 





Inhalt: 


Militär Dienfies-Nadrichten. — Dienftes-Nahhrichten. — Hofflaat Ihrer Majeftät der Königin» Mutter. — Ordens 
Berleihungen, — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — Gewerbeprivilegien- 


 Berleihungen. 


— 


Militãr⸗ —* ag 


Seine Majeät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

unter'm 6. Juli 1.38, dem Unterlieutenant 
Rudolph Künsberg Freiherrn von Fron— 
berg vom 1. Uhlanen-Regiment Gropfürft 
Thronfolger von Rußland vie nachgeſuchte 
Entlaffung von der Charge zu bewilligen ; 







unterm 7. Juli l. 38. den temporär 
penfionirten Hauptmann Guftav Breiheren 
von Hafjelholdt-Stodheim auf weis 
tere zwei Jahre im Ruheſtande zur belaffen; 

unter'm 10, Juli l. 38. dem Oberfriegö- 
Kommiffär II. Glaffe, Berbinand Lingg, 
von der Militär » Redhnumgsfammer für 
ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig Dienftjahre 
das Ehrenfreuz, — und 

77 


1189 


dem Gefreitens bike 16 vonder 
Garniſons⸗ Ca Mymphenburg für 
mit 17. Juli 1.938. ehrenboll zurüdgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze 
des Ludwigs⸗Ordens — verleihen; 4— 

unter'm 11. Juli I de 8. dem Unter 
fieutenant Otto Faleb Vh ver Fuhrwe ſens⸗ 
Escadron des 2. Artillerie-Regiments vacant 
Lüder die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Heere ul uw; €, 

untet nit Is. den temporär 
penfionirten Oberften Sigmund Grafen von 
Yrſch-Pienzenau auf weitere zwei Jahre, 
vorbehaltlich früherer Wiederverwendung, im 
Ruheftande zu belaffen; 

unter'm 13. Juli 1. 98. dem —— 
Friedrich Münich vom 1. Infanterie-Regi— 
ment König für dad ditterkreuz des groß⸗ 
herzoglich badiſchen Ordens vom Zähringer- 
Löwen, — und 

umnter'm- 15, Juli l. 38, dem Nittmeifter 
Garl Freiheren von Limpöd vom 1. Gui- 
raffier-Regiment-Pring-Sarl, 2; Adjutanten 
ves Feldzeugmeiſters Prinzen Luitpold von 
Bayern, Königliche Hohelt, für den kaiſerlich 
oſterreichiſchen Orden der eiſernen Krone 
II. Claſſe die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen zu. ertheilen; 

dein - Unterfieutenant Stephan Nirſchl 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heere zu bewilligen ; 
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unterm 16, Yuli l. 98. den temporär 
penfionirien Untexlieutenant Garl Hölzl- 
mair auf weitere zwei Jahre im Ruhe— 
ftande zu belaffen; 

unter'm 17. Juli [. 38. den nachbenannten 
Stab8- und Oberofficieren des 3. Guirafjier- 
Regiment? Großfürſt Gonftantin Nikolaje- 
witſch die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen Faiferlich ruſſiſcher Orden zu 
ertheilen und zwar: 

dern Oberften Anton von Maper für 
den St. Anna-Orden II. Glaffe, 

dem Major Ludwig Freiherrn von 
Gumppenberg für ven St. Stanidlaus- 
Orden II. Glaffe, 

dem Rittmeifter Guftav von Flotow für 
den St. Wladimir-Orden IV. Glaffe, dann 

dem Unfterlieutenant und Regimentd-Ad- 
jutanten Ludwig von Heusler für ven 
St. Anna-Orden III. Glaffe, 

dem Major Edmund Freiherrn von 
Speidl vom 1. Artifferie-Regiment Prinz 
Luitpold, Hofmarſchall und Apjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Lültpold 
von Bayern, die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Comthurkreuzes des 
Faiferlih  öfterreichifchen Franz Joſeph— 
Ordens zu ertheilen ; 

den Unterarzt Dr. Adolph Klein vom 
Feſtungsgouvernement Germersheim die nach- 
gefuchte Enthebung von feiner Stelle zu 
bewilligen; 


Add 


‚ amter'm; 19. Juli,l. 384, den Unterlieutenant 
4 Ja suite, Eduard Fiſerius, als Unter 
lieutenant im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Sedenvorff. wieder anzuftellen ; 
den „‚Unterlieutenant Wilhelm Schmidt 
pom 9. ‚Infanterie «Regiment, Wrede ohne 
Zeitheſtimmung in-ven Ruheſtand zu verfegen; 

die Divifiond-Veterinärärzte Johann Beer 
vom 1. Artillerie» Regiment Prinz Luitpold 
zur, Bohlenhofs- Iufpeetion Fürſtenfeld — 
und Stephan, Schneider nom der. Fohlen- 
hofs⸗Inſpeetion Fürſtenfeld zum 3. reitenven 
Artillerie⸗Regiment Königin, — dann ben 
Unter » Beterinärarzt Joſehh Hemberger 
vom. 3. reitenden Artilferie-Megiment Königin 
zum 1. Wrtiflerie - Wegiment Prinz Luitpold 
zu verſetzen; 

unter'm 21. 
major, Anbread Knott, Vorſtand der Ad⸗ 
miniſtrations · Commiſſion det. Militär: Fohlen⸗ 
hoͤfe, für ehrenvoll zurückgelegte : fünfzig 
Dienſtjahre das Ehrenkreuz des Ludwigs- 
ordens zu verleihen; 

unter'm 22. Juli I. 38. Allerhöchfiprem 
General-Apjutanten, Geueral-Keutenant und 
General » Gommandanten von München, 
Ludwig: Freiherrn von ber Tann, für. den 
kaiſ. ruſſiſchen St. Auna⸗Orden I, Glafje, — 
und Allerhochſtihrem Flügel -Adjutanten 
Oberſten Carl Grafen zu Pappenheim 
für denſelben Orden IL; Claſſe die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen zu ertheilen; 


Soli 1. 3. dem Generale a 
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unter'm 25, Juli J. 38. den nachbenan nen 
Stabs/ ‚und Obexofficieren des ‚1; Uhlanen⸗ 
Regiments Großfürſt Thronfolger von Ruß⸗ 
land die Erlaubniß zur Amahme und zum 
Tragen kaiſerlich ruſſiſcher Orden zu — 
und zwar: ä 

dem Vegimenſa⸗ Commandenn Derft 
lieutenant Georg, Korb für ben St. "me 
Orden IL Claſſt J 

dem. Major: Mori Grafen, “n Der en⸗ 
burg⸗-⸗Philippée ich für den St, Stanis- 
lausorden II. Claſſe, om 

dem Rittmeifter Joſeph von — 
mantel für den St. Wlabimirerden 
IV. Glaffe, . I omgee 8 mm 

‚pen Oberlieutenants ı; Alfred Poſſért, 
Regiments⸗Adjutant, und Richard Freiheren 
von Eyb für den St. Auna-Deven HL: — 
dann 
dem Unterlieutenant Carl — 
für den St. Stanislgausorden III. Claſſe; 

unterm. 26. Juli E38. dem penſionirten 
Generalmajor Ghriftign. von Schmalg: für 
die goldene, Krone zum E, — Orden 
pour le mérite, — 

dem Major Alexander En, von 
Freyberg vom 4. Arüuillexie -Regiment 
Prinz Luitpold, 2. Adjutanten des Held» 
marſchalls und Ganeral⸗AInſpectorsder 
Arwiee, Prinzen Catl pon/Bayern,Koͤnig⸗ 
liche Hoheit, für den kaiſ. ruſſiſchen Or: 
Stanislausorden II. Claſſe, — und 

77* 


1148 


Am OÖberlieutenant und Regiments - Ao- 
jutanten Jacob Weftermaier vom 9. In« 
fanterie »Regiment Wrede für den kaiſerlich 
ruſſiſchen St: Anna-DOrven III. Glaffe die 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen, 

dem Oberlieutenanmt Garl Grafen von 
Dberndorff vom 2. Guiraffier - Megiment 
Prinz Adalbert die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heere unter Verleihung des Gharaf- 
ter8 als Nittmeifter a la suite zu bewilligen ; 

unterm 30. Juli I. 98, ven tenıporär 
penflonirten Major Simon Kurtner bleibend 
im Ruheflanve zu belaffen ; 

unterm 3. Auguft I. 98. dem Unter 
lieutenant Zaver Miller vom 12, Infanterie- 
Regiment König Dito von Griechenland die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu 
bewilligen; 

unter'm 6, Auguft I. Is. Allerhdchſtihrem 
Ordonnanz⸗Ofſicier, Uuterlieutenant Paul Fürs 
fen von Thurn und Taris vom 2, Ar- 
tillferieeRegiment vacant Lüder — und dem 
Hauptmann Friedrich Münich von 1. In— 
fanterie-Megiment König für den Faiferlich 
ruſſiſchen St. Anna⸗Orden III. Glaffe die 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen ; 

unterm 7. Auguft 1. 38. dem Oberlieu— 
tenant Gonftantim von Streber vom 2. Ar⸗ 
tifferie-Megiment vacant Lüder die nachge= 
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ſuchte Entlaſſung aus dem Heere unter Ver⸗ 
leihung des Charakters als Oberlientenant 
à la suite zu bewilligen; 

unter'm 8. Auguft I. 38. dem Hauptmann 
und Gonfervator Marimilian Lori von ver 
Zeughans-Hauptdireetion die Erlaubnig zur 
Annahme und zum Tragen des Faiferlich 
dfterreichifchen Ordens der eifernen Krone 
III. Glaffe zu ertheilen, 

dem Gorporal Joſeph Seit von ber Gars 
nifond-Gompagnie - Nymphenburg für mit 
19. Auguft ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig- 
jährige Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigs⸗ 
ordens zu verleihen ; 

unter'm 15. Auguft l. 38. dem General« 
major ımd Gommandanten der Bundesfeftung 
Ulm, Clemens Schedel, für das Gomthur- 

kreuz I. Glaffe, — dem Oberften Joſeph 

Hebberling vom 12. Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland für vas Comthur⸗ 
freuz II. Glaffe, — dann ven Hauptleuten 
Eduard von Hellingratd — und Oscar 
von Schintling desſelben Regiments für 
das Mitterfreug ded, E württembergiidhen 
Friedrichs-⸗Ordens die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen zu ertheilen, 

dem Rittmeifter & la snite, Maximilian 
Grafen zu Pappenheim, ven Charakter als 
Major a la suite vom 1. September an 
zu verleihen, er 

dem penjionirten Megiments-Quartiermeifter 
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Johann Harrer die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heerverbande mit Penfionsfortbezug 
zu betuilligen ; 

unterm 17. Auguft 1. Is. dem Oberft- 
lieutenant Emil Strunz vom Grneral- 
quartiermeifter-Stab, 1. Apjutanten des Feld⸗ 
marfchalls und General-Inipector3 der Ar 
mee, Prinzen Garl von Bayern, Königliche 
Hoheit, für dad Gomthurkreuz II. Glaffe — 
und dem Oberlieutenant Friedrich Grafen 
von Zech-Lobning vom 3. Cuiraſſier— 
Regiment Groffürft Gonftantin Nikolajewitſch 
für das Ritterkreuz des k. württembergijchen 
Friedrichs⸗Ordens, — dann 

dem Brigabier II. Glaffe, Georg Engel- 
barbt, von der Gendarneric « Compagnie 
von Unterfranken und Ajchaffenburg für pas 
goldene Ehrenzeichen des Faiferlih ruſſiſchens 
St. Anna-Ordens die Erlaubniß zur An— 
nahıne ımd zum Tragen zu ertheilen ; 

unterm 18. Auguft I. 38. ven Reginents- 
Quartiermeifter Adam Big vom Feftungs- 
Gouvernement Germeräheim auf ein Jahr 
in den Ruheſtand — und 

‘den Bataillond » Quartiermeifter Alerander 
Roth von der Etadt- ımd Feſtungs-Com— 
mandantichaft Ingolſtadt zum. Feſtungs Gou— 
vernement Germersheim, — dann 

unter'm 19. Auguft I. Is. den Haupt⸗ 
mann Anton Jäger vom 9, Infanterie— 
Regiment Wrede — und den WRittmeifter 
Ludwig Freiherrn von Würgburg vom 
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1. Euiraffier-Megiment Prinz Garl, beide 
auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verfegen ; 

unter'm 20, Auguft 1, 98. den Unter 
lieutenant Carl Freiheren von Oſtini vom 
1. Guiraffier -Regiment Prinz Garl auf ein 
Jahr — und 

unter'm 21. Auguft I. 38. den Minifteriake 
Seeretär Alois Möritz vom Kriegsminis 
fterium bleibend in den Ruheſtand zu ver« 
jepen; 

unter'm 22. Auguft I. 38. den —— 
penſionirten Unterlieutenant Hermann Frey 
ohne Zeitbeſtimmung, vorbehaltlich der Wieder- 
verwendung, im Ruheſtande zu belaffen; 

unterm 24. Auguft I. 38. den Unter 
fientenant Hugo Grafen von Montgelnd 
vom 1. Gbevaulegerd-Regiment Kaifer Ale 
rander von Rußland zum 2. GuiraffierRes 
giment Prinz Adalbert zu verjegen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann, Ars 
nold Payr bleibend im Ruheſtande zu be— 
laffen ; 

zu ernennen: 
zum Unterlieutenant: 

den Edelknaben Theophil Freiherrn von 
Reihlin-Meldegg im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz; 

zu Junfern: 

den Zögling der Artillerie» und Genie- 
ſchule, Wilhelm Nobel, im Genies Rrgis 
ment, — bänn bie Zöglinge der VI. Glaffe 
bed Gaveten=-Gorps, Garl Landmann im 
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1. Artillerie » Regiment Prinz Luitpold, 
Marimilian Bö3miller im 2, Artillerie 
Regiment vacant Lüber, Emil Dill 
mann im Genie-Regiment, — Albert Rutz 
im 4. Artillerie» Regiment, — Paul Ritter 
von Schmädel im 3, reitenden Artiflerie- 
Regiment Königin, — Guftav Gräf im 
6: GChevauilegerö- Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg, — Ignatz Bonn im 
Genie» Regiment, — Garl Manz im 7. 
Häger-Bataillon, — Friedrich Dümm im 
1. Ghevaulegerd Regiment Kaiſer Aleran- 
der von Rußland, — Garl Hautmann 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Mo— 
riz Graf von Bothmer im Infanterie 
Leib-Regiment, — Wilhelm von Langen 
mantel im 3, Infanterie-Regiment Prinz 
Garl, — Ludwig Freiherr von Seefried 
auf Buttenheim im 2, Chevaulegerd- 
Negiment Taxis, — Bruno Hoppe im 1. 
Häger-Bataillon, — Baptift Höplinger 
im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Franz Urban im 4. Jäger-Bataillon, — 
Gottfried Bürflein im 2. Infanterie-Re- 
giment Kronprinz, — Carl Schweykart 
im Spnfanteries Leibregiment, — Heinrich 
Dippert im 5. Infanterie-Regiment Große 
herzog von Heſſen, — Marimilian Büller 
Im 1. Infanterie-Regiment König, — Hugo 
Freiherr von Zobel zu Giebelftadt im 
9, Infahferies- Regiment Wrede, — Julius 
Graf von Tatten bach im 2. Infanterie 
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Regiment Kronprinz, — Eduard, Löhner 
im 6, Jäger» Bataillon, — Eduard von 
Mapdrour im 2. Uhlanen-Regiment, Kö- 
nig, — Ludwig Wiedmann im 1, Cui— 
rajjier-Regiment Prinz Garl, — Otto Ur— 
ban im 5. Figer-Bataillon, — Garl von 
Hark im 1. Infanterie» Negiment König, 
— Garl Rümmelein im Infanterie-feib- 
Regiment, — Franz von Schubärt. im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland, — Albert Hauer im. 3, 
Infanterie «Regiment Prinz Carl, — Jo— 
hann Rapp im B. Chevaulegerd-Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — Wil- 
helm Hartmann im 2. Infanterie-Regi- 
ment Kronprinz, — Albert Grmarth im 
4, Chevaulegerd- Regiment König, — und 
GSarl Rittmann im 3. Uhlanen-Regiment ; 
zum Regiments-Actuar: 
den Zögling der 6. Glaffe des Cadeten— 
corps, Karl von Heyder, im 1. — 
ſier-Regiment Prinz Carl; 
zu befördern: 
zu Unterlieutenants: 
die Junker Alfred Döderlein im 6. 
Infanterie Regiment König Wilhelm bon 
Preußen, — Adolph Hohe im 7. Infan« 
terie = Regiment Hohenhauſen, — Adolph 
Ott vom 8. Jüger-Bataillon im 6, In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preu: 
Ben, — Ludwig Sailer vom 10. Infans 
terierRegiment vacant Albert. Pappenheim 
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im 7. Infattterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Joſeph Huber vom 15. Infanterie-Regi- 
ment König Johann von Sachen im 9. 
Infanterie» Regiment Wreve, — Wilhelm 
Spruner von Merk im 7. Jäger-Ba- 
taillon, — und Wilhelm Grafvon Püd- 
ler-Limpurg. im 1. Chevanlegerd-Regi- 
ment Kaiſer Alerander von Rußland. 


—— 
Seine Majeſtat der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 
28. Auguft 1. Is. den Rentbeamten zu 
Auerbach, Gottlieb Bauer, auf das zur 
Zeit erlenigte Reutamt Monheim, deſſen 
Bitte entfprechend, zu verjegen; dann ben 
Rechnungscommiffär der k. Regierungsfinanz« 
fammer der Oberpfalz und von Regens— 
burg, Joſeph Huber, deſſen Beförderungs- 
bitte willfahrenn, zum Rentbeamten zu Auers 
bach zu befördern und die Stelle eines 
Rechnungscommiſſaͤrs der Regierungsfinanz— 
fammer; der Oberpfalz und von Regensburg 
den Rathsaccefiften der Regierungsfinanz— 
fammer von Niederbayern, Joſeph Cle— 
ment, im proviforifcher Eigenſchaft zu ver- 
leihen ; 
dent Baubeamten Hugo von Kerns 
Kernried die Ausführung des Baues eines 
Zellengefängniffes zu Nürnberg unter Ent» 
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bindung "von feinem gegenwärtigen ‚Dieufie 
in Memmingen, jedoch unter dem Bor- 
behalte feiner Wiedereinreihung in den or— 
dentlichen Baudienft nad beendigtem Zellen⸗ 
gefängnißbau zu übertragen, 

die hiedurch fich erledigende Baubeaniten- 
ftelle in Memmingen dem geprüften Bau- 
praftifanten und vermaligen Afjiftenten bei 
ver Kreisbaubehörde in Regensburg, Nepo- 
mut Saerve aus Herzogau, im probijor- 
iſcher Eigenſchaft zu verleihen, und 

die erlevigte Stelle eines Baubenmten 
bei der Landbaubehörde Kempten I dem 
geprüften Baupraftifanten und früheren 
Bauaffiftenten Franz Huber von Ober- 
gammenried in provijorifcher Eigenihaft zu 
übertragen; ; 

unter'm 30, Auguft I. 3. den Ober⸗ 
Staatdanvalt am Appellationsgerihte ber 

Oberpfalz; und von Regensburg, Adolph 
Wolf, in gleicher Eigenſchaft an das Ap⸗ 
pellationsgericht von Oberfranken zu berufen, 

und den Ober-⸗Appellationsgerichts -Rath 
Johann Nepomuk von Snama-Öterm 
egg zu Münden zum Ober⸗ Staatsanwalt 
am Appellationdgerichte der Oberpfalz und 
von Regensburg zu befördern, eudlich 

dem zweiten Staatsanwalte am Appel» 
lationsgerichte von Dberfranfen, Stephan 
Freiherrn von Stengel zu Bamberg, den 
Rang eines Appellationsgerichtö-Rarhes zu 
verleihen. 
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Hofftant Ihrer Majetät der Königin- 
AMuiter. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, durch 
Allexhöchſte Entſchließung vom 15. Auguſt 
1. 38. den k. Major à la suite, Marimilian 
Grafen zu Pappenheim, vom 1. Septem— 
ber I. 38. an zum Oberhofmeifter Ihrer 
Majeftät der Königin-Mutter zu 
ernennen, wobei derfelbe auch mit der Führe 
ung Allerhöchftveren Hofmarſchallamtes be- 
auftragt ift. 


©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhdchſter Entjchliehung vom 
25. Auguſt 1. 98. allergnädigſt bewogen 
gefunden, Allerhöchſtihrem Leibarzte, Ge— 
heimen Rathe Dr. Franz Seraph von 
Gietl, das Großeomthurfreng des k. Wer: 
dienſtordens vom hl. Michael, 

Allerhöhftigrem Seeretär, Hofrath, Franz 
Seraph von Pfiſtermeiſter, das Groß— 
comthurkteuz, und 

dem Miniſterial-Aſſeſſor im k. Staats— 
miniſterium der Juftiz, Johann Lutz, das 
Ritterkreuz J. Claſſe desſelben Ordens zu 
verleihen. 
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Röniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 22. Anguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefimben, dem F. Regationdfeeretär 
Rudolph von Gaffer zu dem von Ihrer 
Majeftät der Königin von Spanien ihm verlich- 
enen Mitterfreuz ded Ordens Garld III, umd 
unterm 26, Auguft L 38. dem k. Revier» 
förfter Andreas Gambichler zu Klaushof 
zu dem von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Rufland verliehen erhaltenen St. Stanislaus⸗ 
Orden III, Glaffe die Bewilligung zur Ans 
nahme und zum Tragen zu ertheilen. 


£ Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Dem Maker Lorenz Mohrherr von Mün- 
den wurde unter'm 1. September I. 38, ein Ges 
werböprivilegium auf Fabrication waſch⸗ und 
ichleifbarer Bindefarben für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 1, Scptemb. 1.38. anfangend, 

dem Kohn Dodd von Oldham unter'm 
1. September I. 33. ein Gewerbsprivilegium 
auf Verbeſſerungen an ven Mulemafhinen 
für den Zeitraum bon vier Jahren, vom 
1. September I. 3. aufangend, und 

dem Warferbaumeifter Pierre Francois 
Millor und der Wittiwe Laplatte von Paris 
unterm 1. September I. 38. ein Gewerbspri«- 
vilegium auf Herftellung verbeffert conftruirter 
Wafferräver für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 1, September I. 33, anfangend, verliehen. 


Vegic erangs- Dlatt 





Münd en, Samstag ven 17. September 1864. I 





‘3 nhalt: 
Dienfter-Rasrichten. — Plarreien, und Beneficien-Berkihungen. — Magiſtrat der k. Sun und Kefdenghabt Min- 
Gen. — Drbens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decprationen, — 
Ditel · Verleihung. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu Namehsänderumgen. — Anzeige Über Actien 
— * — *— — WERNE STRENG 





Dienftes - Nachrichten. 
—— SEEN ‚l # 
Seine Majeftät ver u 
S ich allergnädigft bemogen gefunden, - un⸗ 
ter'm 30. Muguft I. 38. vem k. Rentbeam⸗ 
ten von Dettelbach, Michael Joſeph Schäffer, 
auf Grand des 8. 22 hit. D der IX, Bei- 
bage zur Berfaffungs-Urfumbe den erbetenen 


definitiven Ruheſtand, ünter ——— 
feiner langjhrigen treuen —“ — 
zu gensähten; van ? © | 
den k. Rentbeantten von — Franz 
Xaver Huber, ſeinem Anſuchen entſprechend, 
auf das Rentamt Dettelbach zu verſetzen, und 
den Rechnungscommiſſar ver k. Regierungs⸗ 


finanzfammer von Mittelfranken, Johann 
78 
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Georg Friedrich Ganßer, deſſen Beforder⸗ 
ungsbitte willfahrend, zum Rentbeamten von 
Brüdenau zu beförbern ; 

unter'm naͤmlichen Tage die erledigte Stelle 
eined Rechnungscommiffärd ver k. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer ver Finanzen, 
dem functionirenden Rechnungsreviſor ver F, 
Regierungsfinanzfammer von Oberbayern, 
Auguft Scheuermann, in propiforifcher 
Eigenſchaft zu verleihen; ferner 

unter'm 315 Yuguft 1. Is. dem Rechts⸗ 
und Motariatöpraftifanten Michael Kölbel 
von Würzburg die erledigte Stelle eines 
Secretärs und Duäftord der Hochſchule Würze 
burg in proviforifcher Eigenfchaft zu übertragen ; 

auf die am Bezirfögerichte Würzburg er- 
ledigte Movocatenflelle den Advocaten Ste- 
phan Stenger in Haßfurt, auf deſſen aller 
ünferthänigfted Anfuchen, zu verfegen; 

den Mevierförfter Franz Molter von 
Hammelburg nad $. 22 lit. c der IX. Bei- 
lage zur Verfaffungs - Urkunde in Quiescenz 
treten zu lafjen; dann 

den MRevierförfter Friedrich Düll- von 
Geieröneft, feinem Anfuchen entſprechend, ‚auf 
das Revier, Hammelburg, Forſtamts gleichen 
Namens, im gleicher Dienftedeigenfhaft zu 
verfeßen, und 

‚ben » dermaligen Actuar des Forſtamts 
Eichelsdorf, Ehriftian Bräutigam; zum pro- 
viſoriſchen Revierförfter, nach Geieröneft, Forſt⸗ 
amtd Hammelburg, zu ernennen ; 
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den funetionirenden Adjuncten Dr. Joſeph 
Kriehbaumer zum wirklichen I. Aodjunc- 
ten und den Aiüiftenten Dr. Mar Gem- 
minger zum II. Adjuncten an der z00- 
logijch-zootomijchen Sammlung des Staates 
und der Hochſchule München in proviforifcher 
Eigenfchaft zu befördern. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 4. September I. 38. beivogen 
gefunden, den «Obertelegraphiften -- Anguft 
Pider zu Offenbach, + feinen allerunier⸗ 
tbänigften Bitte entſprechend, auf Grund 
des $. 22 lit. A der IX. Beilage zur Ber» 
faffungs-Urfunde aus dem bayerifchen Staats⸗ 
bienfte zu entlaffen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm gleichen Tage allergnädigft be- 
wogen gefunden, auf das im Forftamte Am- 
berg in Erledigung gefommene Revier Kafll 


den Forftwart Johann Thoma vajelbft zum 


proviforifchen Mevierförfter zu ernennen; 
unter'm 5. September I. Is. den Affeffor 
am Bezirfögerichte Kaiferölautern, : Hand 


Carl Julius Sauter, zum Landrichter in 


Pirmafend, feinem allerunterthaͤnigſten An⸗ 
ſuchen entjprechend, zu ernennen; dann 

auf die in Deidesheim erledigte Notarftelle 
den Notar Joſeph Baumann: von Germer 
heim, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entjpredhend, zu verjegen; > Tim um 

ferner  die- am Bezirfögerichte Rürnberg 
erledigte Aovocatenftelle. dem Landgerichta- 
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Aſſeſſor Franz iii voht Oberviechtach zu 


verleihen ; 
den PBeofeffor: der I. Gymnaſialclaſſe Ab- 
teilung A an: der Stubienanftalt Regens⸗ 
burg, Michael Beutlhauſer, unter Be 
zeigung ver. 1 Allerhöchften Zufriedenheit mit 
jeiner vieljährigen, eifrigen und treuen Dienſt⸗ 
leintung in den Ruheſtand treten und in deffen 
Stelle ven bisherigen Lehrer der I. Gymnafial⸗ 
claſſe Mbrheilung ;B: daſelbfſt, Gymnaſial⸗ 
profeſſor Joham tangoth;,. übertreten zu 
laffeny ' 

zum Brofeffor der * Gymnafialelaſſe Ab⸗ 
theilung B. dajelbft ven dortigen. Studienlehrer 
an der IV. Claſſe der lateiniſchen Schule, 
Anton Miller, zuibeförbern ; auf die Lehr⸗ 
ftelle ver IV. Claſſe Abteilung B an ver 
dortigen lateinifchen Schule den Stubienlehrer 
der » nemlichen Glaffe an der lateiniſchen 
Schule in Dillingen, Dr. Johann Baptift 
Gerlinger, feiner alleranterthänigften Bitte 
entfprechend, zu verjegen ; 

an das Bezirfdamt Bayreuth den Bezirks⸗ 
amtsaſſeſſor von Regen, Ludwig Schrott, 
feiner- Birte gemäß, zu verſetzen, und zum 
Bezirfdamtdaffeffor zu Regen den Rechts— 
praftifanten Emil Rattinger, zur Zeit am 
Bezirksamte  Rojenheim, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

dann unter'm 7. September L 38. bie 
Bezirfsamtsaffefforen - Lorenz Hager zu 
Hemau an das Bezirfdamt Velburg und 
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Heinrich Schmidt zu Velburg an das Bes 
zirf8amt Hemau zu verfegen; 

unterm 8. September I, 38. vie: am 
Bezirfögerichte Würzburg erledigte Director- 
ftelle dem Director des Bezirksgerichts Neu- 
ſtadt a/S., Gonran Hofmann, auf fein 
allerumterthjänigfted Anfuchen zu verleihen 
und denfelben zu gleicher Zeit zum Borftande 
des Hanvelögericht? Würzburg zu ernennen; 

den Math des Appellationsgerichtd von 
Niederbayern, Ignaz Gietl, wegen nach⸗ 
gewieſener koͤrperlicher Bumerionsunfähigfeit 
nach Maßgabe des $ 22 lit. D ver IX. 
Beilage zur Berfaffungd-Urfunde für immer 
in den nachgeſuchten Ruheſtand treten zu 
laffen und zu ver hiedurch bei dem genannten 
Gerichtöhofe in Erledigung kommenden Rath⸗ 
ftelle ven I. Staatsanwalt am Bezirfögerichte 
Landshut, Pr. Adolph Kräßer, entiprechend 
feinem allerumterthänigften Anfuchen um 
Verleihung einer Appellationsgerichtörathö- 
ftelle, zu berufen; ferner 

bei dem Handelsappellationsgerichte zu 
Nürnberg auf die Dauer der beſtehenden Ge» 
ſchaͤftsüberbürdung einen weiteren Rath an⸗ 
zuftellen und bemgemäß ven Bezirks⸗ und 
Handelsgerichtsrath Bernhard Hohenleit- 
ner zu Augsburg zum Mathe des Hanveld- 
appellationdgericht8 zu Nürnberg zu befördern ; 

unter'm 9. September I. Is. ven Revier- 
förfter Garl Nie von Fiſchbach auf das 
Revier Reißlerhof im Forſtamte Dahn, und 

78* 


4159 


dem dortigen Revierfbrfter Auguſt Karl auf. 


das Revier Fiſchbach im Forſtamte Kaiſers⸗ 
lautern/ ihrem beiderſeitigen Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, im gleichen Dienſteseigenſchaft zu 
verjeßen. $ 

Seine Majefät ver adnig haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
11. September I, Is. den. Bezirkgaͤmtern: 
Kulmbach, Schwabach, Pfaffenhofen, Mühl- 
borf, Altötting, Lichteufels, Pegnitz, Wolf⸗ 
ſtein, Saufen, Moving, Velburg, Nürnberg 
ung Gersfeld zweite Aſſeſſoren beizugeben, 


demzufolge ven Bezirksamts-⸗Aſſeſſor yon 


Teuſchnitz, Johann Baptift Mamer, feiner 
"Bitte gemäß, an dad Bezirfamt Lichtenfels 
zu verjegen, und 
zu Bezirfdamts-Affefforen. zu ernennen: 
zu Altötting den Rechtspraktikanten Stephan 
‚Reiter vafelbil, -. 
zu Saufen, ven Acceſſiſten der Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Dr. Dito Schneider, 
zu Pfaffenhofen ven Rechtspraktikanten 
Georg Mayer daſelbſt, 
zu Mühlvorf den Acceſſiſten der Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
Friedrich Freiherrn von Duprel, 
zu Wolfftein ven Rechtöpraftifauten Stephan 
Gumpoſch in Pfarrkirchen, 
zu Belburg den Accejfiften ver Regierung 
von Niederbayern, Kammer des Innern, 
Joſeph Koppelftätter,. 


’ 
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zu Roding ben Aeceſſiſten derſelben Mreißk 

regierung, Mar Aigner, 

zu Teuſchnitz den Aceeſſiſten der Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, 
F. Wilhelm Hebel, 

zu Kulmbach den Mechtspraktikanten Beorg 
Simon:Weber vafelbft, 

zu Pegnitz den Rechtspraktikanten Joachim 
Kienle in Krumbach, 

zu Nürnberg ven Acceſſiſten der. Regierung: 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
Theodor Bezzel, zur Zeit Bezirfdamite: 

functionaͤr in Cichſtaͤtt, 

zu Schwabach den Acceſſiften ver Regierr 
‚ung von: Schwaben unn Neuburg, 
Kammer bed Iunern, Johann Frie drich 
Erhard Roder, 

zu Gersfeld den Acceſſiſten u Regierung, 
Kammer ded Innern von Niederbayern, 
Adolph Fürft, 

fämmtliche, vom 1. Detober I. 38, anfangen», 


..1.3 


- in proviforijcher Eigenſchaft zu ernennen, ferner 


die erledigte Landrichterftele in Rothenfels 
dem Landrichter Richard Breyer in Neu- 
ſtadt a/S., auf fein allerunterthänigfted An⸗ 
juchen, zu verleihen ; 

zum Landrichter in Meuftadt a/S, ven 
Affeffor des Landgerichts Marktheidenfeld 
Philipp Molitor, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Marfthei- 
denfeld ven Secretär des Bezirksgerichts Winds 


heim, Caſpar Ludwig Simon, zu beförbem, 
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Seine Majekät der König haben 
Sich umter'm gleichen Tage bewogen gefunden, 
den Baubeamten Robert Waginger in Regen 
unter Anwendung der Beftimmung des 8. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungd-LUr- 
kunde auf die Dauer eined Jahres in Quies⸗ 
cenz treten zu laffen, 

die hiedurch erledigt werdende Siehe « eined 
Baubeamten an der Baubehörde Regen dem 
geprüften Bauprafrifanten und. vermaligen 
Dübahn-Berriebö-Ingenieur Ludwig Michel 
aud Jımaning in proviſoriſcher Eigenſchaft 
allergnaͤdigſt zu vedeiben ; 

‚jernet unter'm 12, September I, 33. auf 
die. am Bezirfögerichte Eichftädt erledigte 
Seeretärftelle ven Gerichtsjchreiber am Stadt⸗ 
und Landgerichte Eichftänt, Joſeph Zim— 
merer, in ſeiner bisherigen proviſoriſchen 
Eigenſchaft zu befördern, und 

zum Gericptöfchreiber am Stadt- und Lands 
gerichte. Eichſtaͤdt den Tagichreiber am Stadt- 
gerichte Paſſau, Vincenz Gebert, in provi« 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Marreien- und Beneflcien-Werleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Si allergnävigft bewogen gefunden, nach- 
genannte Fatholiiche Piarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zivar ; 
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unter'm 27. Auguft I. 38. das Frühmeß⸗ 
bextefichum Höbentvart,; Bezirksamts Schroben- 
haufen, dem von dent dortigen Marftömagiftrate 
nominirten Priefter Andreas Grünmalp, 
Manualcaplan in — — 
Sonthofen; 

unterm 30. Auguft I. 3, die Weerrn 
Huglfing, Bezirkgamto Weilheim, dem der⸗ 
zeitigen Verweſer derſelben, Prieſter — 
Sales Immler; 

unter'm 2. September I. Is. — 
pfarrei Bayreuth dem Prieſter Michael Pfiſter, 
Stadtcaplan in Ansbach; 

unter'm 8. September 1:38: die Pfarrei 
Diepolz, Bezirfsamtd Sonthofen, vem Priefter 
Blaſins Edmund Schafligl, Beneficiat in 
Hindelang, desſelben Bezirksamts; 

unter'm 4. September I. Is. wie Pfarrei 
Bippenhaujen, Bezirksamts Freifing, dem 
Priefter Georg Mayr, Pfarrer zu Hohen⸗ 
peiſſenberg, Bezirfsamtmd Schongau, 

die Pfarrei Biburg, Bezirksamts Kelkeim, 
dem Prieſter Johann Evangeliſt Strehle, 
Pfarrer in Waltendorf, Bezirksamts Bogen, 

und unterm 7. September L Is. vie 
Pfarrei Ebershauſen, Bezirksamts Jllertiffen, 
dem Priefter Anſelm Baader, Pfarter in 
Karlshuld, Bezirfdamts Neuburg a / D. 
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a ter 
Magiſtrat der k. Haupt- und Befidenz- 
Kadt Münden. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic unter'm 5. September 1.38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, ven zum wechröfundigen 
Magiftratsrathe der Haupt» und Mefivdenz- 
habt München, wieder gewählten Dr. Franz 
Regis Sahjenhaufer in jener Eigenſchaft 
Allerhochſt landesherrlich zu beftätigen. 


Ordens· Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid unter'm 10. Auguſt J. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Vorſtande des ortho⸗ 
paͤdiſchen Inſtituts zu Bamberg, herzoglich 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gothaiſchen Hofrath Dr. 
Johann Wildberger, das Ritterkreuz 
II. Claſſe des k. Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, dann 

unter'm 22. Auguſt I. Is. dem Stadt⸗ 
kaͤmmerer Johann Friedrich Wich zu Bay- 
reuth in allergnädigſter Anerkennung feines 
langjährigen erfprießlichen Wirfens im öffent- 
lichen Dienfte die goldene Medaille des Givil- 
verbienftordend der bayerijchen Krone zu ver- 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 6. September I. 8. allergnädigft 
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bewogen ‚gefunden, , vem. k. Kämmerer und 
Minifterrefidenten am kurfürftlich heſſiſchen 
Hofe, Wolfgang, Breihern von Thüngen, 
das Ritterfreuz des _—. beribayer« 
iſchen Krone zu verleihen. „Zi oa. .hn 
Seine Majeftäti: der — ‚haben! 
Sich vermöge Allerhöcdfter Entſchlißuug vom 
27: Juli l. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Aufjchlagseinnehmer Andreas: Lochner 
in Oberviechtach in Rüdficht auf ſeine mit 
Einrehnung von drei Feldzügen  fünfzigjähts 
igen treu-aumd eifrig geleiſteten Dienfte; 
dann unterm 18. Auguſt I, D6 dem ik 
Hofofficianten Heinrih Bönelk:in Rüdfiht 
auf feine fünfzigjährigen treu und eifrig ge— 
leifteten Dienfte die Ehrenmünge des k. bayer⸗ 
iſchen Ludwigsordens zu verleihen, 


14 





KRõniglich Aller hõchſte — | * 


Annahme fremder Decorationen⸗ 





Seine Majeftät der König außen 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, den 
Nachgenannten die Allerhöchfte Bewilligung 
zu ertheilen, vie ihnen verliehenen Ordens⸗ 
audzeihnungen annehmen und tragen zu 
bürfen, und zwar: 

unterm 15. Auguft I. 38. dem k. würt« 
tembergifchen geheimen Legationsrath Eduard 
von Sudau in Bayreuth für das von 
Seiner Majeftät dem Könige von Würften« 


—_ 


berg ihm verlichene Ritterkreuz des Ordens 
der württembergiichen Krone; 

uunter'm 34. Auguft l. 38. dem Brofeffor 
an ber! k. Afademie der bildenden Künſte, 


Oberbauruth Friedrich Zie bland, für den 


von Seiner Majeſtät dem Könige von 
Preußen ihm verllehenen Drven "pour le 
mörite: in der Friedens clafſe; 
unter'm 1. September I; Is. dem FE 
Kämmnierer. und Hofmarſchall Ludwig Frei⸗ 
herrn von Malfen für den von Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige von Preußen ihm ver- 
lichenen Kronenorden J. Claſſe; 
auuterm5. September l. Is. dem k. Kaͤm⸗ 
merer und Oberhofmeiſter Ihrer Koͤniglichen 
Hoheit der Herzogin Louiſe in Bayern, Carl 
Freiheren von’ Wulffen, für das von 
Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Großherzoge 
von Toscana ihm verlichene Gommandeurfreuz 
des toscanijchen Civilverdienſtord⸗ens, 

dem f. Kämmerer und Oberpoft- und 
Bahnamtövorfande Oscar von Schellerer 
in Würzburg für den von Seiner Majeftät 
dem . Kaifer «von Rußland ihm —— 
&t. Annen-Drven LU. Claſſe, I 
‚ dent £ Baurathe Friedrich Petri für den 
von Seiner Majeftät dem Kaijer von Ruß— 
land. ihm :verlichenen St. Stanislaus-Orden 
u. Glafe ' 

» Seine Majeftät * König haben 
Sie. allergnaͤdigſt bewogen . gefunden, uns 
ter'm gleichen Tage nachbenannten k. Beamten 
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die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
der von Seiner. Hoheit dem Herzoge von 
Sadhjen-Meiningen verliehen erhaltenen Der 
eorationen des Sachſen⸗ Erneſtiniſchen ige 
orbend, und zwar: 

dem Minifteriskrathe im E.V. Staatsmini⸗ 
ſterium der Finanzen, Auguſt Roos, und 

dem Director ver k. Steuerfatafter-Gom- 
miffion, Georg Scheibenpflug, Be das 
Gorıthurfreug IL. Glaffe, dann 

dem k. Steuerrathe Friedrich lan 
für das Ritterkreuz I. Glaffe zu ertheilen. 


+1] 





 Titel-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic unter'm 8. September I. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Minifterialrathe im 
Staatdminifterium des k. Hauſes und des 
Aeußern, Dr. Sebaftian Franz von Daren- 
berger, in Allerhöchfter Anerkennung ſowohl 
der Seiner Majeftät dem Höchftfeligen Könige 
Marimilian IL viele Jahre hindurch 
in. Treue und GErgebenheit und mit beſtem 
Erfolge geleiteten unmittelbaren Dienfte, als 
auch der in feiner jetzigen Stellung - bethätig« 
ten xrühmlichen Leitungen den Titel und 
Rang eined Königlichen Geheimen Rathes 
zu verleihen. 
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Königlich Alterhödfte Bewilligung zu 


Stine Majenät der König haben 
Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Fridolin 
Kirde von Neufäß, ver Rechte Dritter un« 
beiehadet, den Familiennamen „Schmidt“, 

und daß Ludwig Hochlinner von Weg- 
nagel, der Rechte Dritter unbeſchadet, ben 
Bamiliennamen „Siegl* — und 


fortan Führen. 


— — — — — — — 


Anzeige | über —— 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 31. Auguft L 38. die von der 
Actiengeſellſchaft „Tuchfabrif Augsburg“ 
In Augsburg in ver @eneralverfammlung 
vom 2, Mai l. 38. befchloffene Vermehrung 
ihres Grımbcapitald von 250,000 fi. um 
meitere 100,000 fl. mitteld Emiſſion von 
Prioritätsactien, welche in. 200 Stüden 
a 500 fl, je nach Berlangen auf ven In» 
haber over auf ven Namen lautend, aus 
gefertigt werben, allergnäbigft zu genehmigen 
umd die aus dieſem Anlaffe beantragten Zus 
füge und Abaͤnderungen ver Gejellichafts- 
flatuten “mit einigen Mobificationen zu be- 
Rätigen geruht. 





Gewe EEE - Verleihung. 
Dem Augufte Pierre Dubrunfaut von 


Paris wurde umter'm 6. September I. 38. 
ein Gewerbäprivilsgium auf einen eigen» 
thümlich conftruirten Apparat zut Gewinnung 
von Zuder aus Melaffen für den Zeitraum 
von vier Jahren, vom 6. September 1. 3 
anfangend, dann 

dem Schloffermeifter Mar Schmidt von 
Sädfingen in Baden unterm 7, September 
li 38. ein Gewerböprivikegium auf Ver— 
befferumgen an dem Schaltwerk an Futter⸗ 
ſchneidmaſchinen füt den Zeitraum. vou zwei 
Jahren, vom 7. September I. 38. anfangend, 

und dem Maſchinenbau⸗ Techniker Georg 
Pfanzeder und dem Juwelier Aston 
Weſtermayr von München unter'm 10. Sep⸗ 
teniber I. Is. ein Gewerbsprivileglum anf 
Verbindung einer Decimal⸗Brückenwaage mit 
einer Tafelwaage für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 10, September I Is. anfang⸗ 
end, verliehen. 

Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 

Das dem Inſtrumentenmacher Frievrich 
Rau von Nürnberg unterm 22. September 
1859 verliehene, ingwijchen auf den Hafner» 
meiſter Johann Georg Stavelmanr von 
dort eigenthümlich übergegangene Privilegium 
auf Anfertigung von Gasbrennern, Knöpfen si 
ans Thonerde wurde für den Zeitraum von 
weiteren zwei Jahren, vom 22, September 
l. 38. anfangen, verlängert. 


Negierungs-Vlatt 


fuͤr 


Königreich 


A AT. 
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dad 


Bayern. 


— — 


München, Mittwoch den 21. September 1864. 





Inhalt: 


Belanntmachung, bie Beraccordirung der Staatsbau-Arbeiten betreffenb. 


Dekanntmachung, 
die Veraccordirung der Staatsbau⸗- Arbeiten betr. 


Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 

Die von Seiner Majeſtät dem Kö— 
nige unter'm 80. Auguſt I. 38. Allerhöchft 
genehmigte Infbruction über die Beraccorbir- 
ung der Staatsbau- Arbeiten wirb hiedurch 
mit. denn Beijügen zur allgemeinen Kenntniß 





gebracht, daß diefelbe von Tage der Publi⸗ 
cation an anſtatt jener vom 29. April 1833 , 


bei den Verhandlungen über die Beraccorbir- 


ung der Staatäbau-Arbeiten genau in Boll- 
zug zu fegen iſt und Deren Beſtimmungen, 
infoweit fie nicht bloß informativer Natur 
find, ald allgemeine Baubedingniffe zur An« 
wendung zu bringen find. - 
Münden, ven 7. September 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl: 
Freiherr von Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath Rüßler. 
79 
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Saſtructlon 


über die 


Veraceordirung der Staatsbau⸗Arbeiten. 





8. 1. 
— (#1) Staatöbau- Arbeiten werben zur Ausführurg übergeben durch 
—— a) Abſchließung von Privataccorden, 
nehmungen. h) ſpecielle Submiſſionen, | 
ce) allgemeine Submiffionen, 
d) mündliche Abfteigerung. 

2) Zur Uebernahme von StaatdbausArbeiten werden in der Regel fowohl In⸗ 
länder als Andländer zugelaffen; die k. Bauverwaltung ‚hat aber das un- 
bedingte Recht, ſolche Perfonen auszuſchließen und beziehungsweiſe denſelben 
den Zuſchlag zu verweigern, welche ſich entweder 

a) über ihre Cautionsfaͤhigkeit und nebſtdem über ten Beſitz eines Ginreidpenden 
Betriebd-Bermögend nicht fogleih, oder nah Umfländen nicht innerhalb des 
gewährten Termind durch amtlich beftätigte oder fonft vollfonmen glaub- 
würdige Zeugniffe over Documente ausmweijen fönnen, oder 

b) in deren BVerläffigfeit ein Zweifel gefegt werben kann, was inäbefonvere 
dann eintreten wird, wenn ber Unternehmungsluftige bei früheren Bauten 
oder Lieferungen dur Saumfal, Termindverfäumniffe, ungegründete Re- 
clamationen, mangelhafte Arbeiten over Beifhaffung ſchlechter Materialien, 

durch Unterfehleife, Beftechungsverfuche, Wiverfpenftigfeit gegen die An— 
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ordnungen des Buauperfonald, unanftändiged Betragen oder Nichtbeachtung 


der baupolizeilihden Vorſchriften zur Unzufriedenheit, Veſchwerhen oder 
Eiuſchreitungen ſchon Veranlaſſung gegeben hatte. 
Nur gegen, den von den Unterbehoͤrden ausgeſprochenen Aueſciß bei 


| allgemeinen, Submijfionen und. mündlichen Abfteigerungen findet innerhalb 


eines präclufiven Termines von 8 Tagen ‚eine Beſchwerde an die k. Kreid- 


zegierung oder einjchlägige Gentralftelle ftatt, deren Ausſpruch endgültig iſt. 

Der Ausſchluß kann auch gegen einzelne Mitglieder einer Geſellſchaft 
verhängt werden, in welchem Halle es den übrigen Geſellſchafts-Mitgliedern 
freifteht, von der Uebernahme des Accordes zurüdzutreten. 

‚Wenn ein Bau- von ‚einer Geſellſchaft übernonmen wird, ſo haften ge 
Gefeltiafis- Mitglieder ſolidariſch, d. h. Alle für Einen, und jeder Einzelne 
für alle Uebrigen. Zu jeder Veränderung der Gefelljhafts- Mitglieder, 
weun, ſolche eine rechtliche Wirkung gegen die Bauverwaltung haben jo, 
it die. ausdrückliche Zuſtimmung der. legteren ‚erforberli ; außerdem bleibt 


u eine. ſolche Veränderung reine Privatſache unter den Gejelihafts- Mit- 


gliedern. 


3) 


Bei allen Erd⸗, Strafen-, Damm, Canal- und Wafferbauten; Bei allen 


‚Bauten überhaupt, zu deren Herftellung eine erlernte, handwerlsmaͤßige 


Kunftfertigfeit nicht erfordert wird, ferner bei großartigen Unternehmungen 
von Kunfkbauten, und envlih in allen Fällen, wo die oben erwähnten 
Arbeiten mit Kunſtbauten vermifcht vorfommen, Fönnen zur Webernahme 
auch ſolche Perfonen zugelaffen werben, welde Feine concejjionirten zarte 
werker find, vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 2. 

Bei Hochbauten und völlig in ſich abgejchlojfenen Kunſtbauten, — 
zu großartigen Unternehmungen nicht gezählt werden können, ſoll die Ueber- 
tragung der Ausführung: nur an eongeffionirte Handwerker erfolgen, es 
wäre beun, daß eutweber : 


a) eine hinreichende Anzahl tüchtiger und zuläffiger Handwerker in der nächften 


Umgegend nicht aufgebracht werden kann, ober 


b) viejelben nah Maßgabe der Accordbedingungen ſich nicht unbedingt bei 


dem Unternehnien betheiligen wollen, oder 
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Vie Vergebung der Bauten im Ganzen, das iſt ohne Ausſcheidung einzelner 
Handwerksgattungen gefchieht. 

— Bei der organiſchen Stellung der k. Baubehörden iſt es klar, baß denſelben 
bab Kecht zukommt, auch ſolche Arbeiten, welche zu den gewerbsmaͤßigen 
* als Maurer⸗, Steinhauer⸗, Zimmer⸗, Anſtreicher⸗Arbeiten und dgl. 
an Alrbeiter · Compagnien zur Ausführung zu übertragen imd mit ihnen 

J über die Art und Weiſe ver Bezahlung Vertraͤge in bellebiger Form 
buſqhliehen. 


& 2 
Werkführung. 1) Jeder: Aecordant hat, wenn er den Bau als Werkführer zu leiten erflärt, 
den Nachweis über Hinreicherive Befähigung zur Ansfühtumg ber In Accord 
übernommenen ‘Arbeiten beizubringen. 
Im entgegengefegten Falle, oder wenn der Nachweis von der k. Bau- 
verwaltung nicht für genügend erachtet wird, hat ber Accordant binnen 
eines ihm von der k. Bauverwaltung feſtzuſetzenden Termines einen hin⸗ 
reichend befähigten und von der F. Bauverwaltung semegmigten Werrahrer 
aufzuſtellen. 
Geſchieht dieſes nicht, ſo hat die k. Bauverwaltung dus Recht, einen 
tüchtigen Werkführer fogleich für die ganze Dauer des Accordes auf Koſten 
des Unternehmers aufzuftellen, wobei in rechtlicher Beziehung Alles fo 
angefehen wird, als ſei ber OR: durch den Unternehmer felbft 
gewählt worden. 
3) Dasſelbe Verfahren: findet flatt, wenn fich 
8) die Unfähigkeit des Werkführers, worüber die Entſcheidung der k. Bau⸗ 
verwaltung zukommt, im Laufe des Aceorved ergibt; wen 
b) der Werkführer mährend des Baues and irgend einer Urſache außer 
Function tritt, oder nah $. 30 Abſ. 2 gegen ihn eingefchritten wird, 
wenn 
c) der Accordant, welcher die Werkführung ſelbſt übernehmen zu wollen 
erflärt hatte, feinen Obliegenheiten, namentlich bezüglich der Beſtimmung 
8. 20. Abſ. 1. nicht genau nachkdmmt — infoferne der Accordant auf 
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erfolgte Aufforberung innerhalb der ihm gefegten Friſt wi“ einen andern 
Werkführer aufnimmt. 

4) Für alle Leiſtungen und Verrichtungen des Wertfuheert haftet der Untere 
— 

g. 3, 

1) Jeber Accordant hat eine Caution zu ſtellen, welche, wenn vie beſonderen 
Aecord⸗ Vedingungen nicht ausdrücklich abweichende Beſtimmungen enthalten, 
"zehn Procent der Accordſumme beträgt. | 

2) Die Gaution kann geleiftet werben 

9* dich Deponirung von baarem Gelbe, bayeriſche —RE * dem 
Nennwerthe oder ſolchen Privatobligatiomen, welche: flir ven Belrag ber 
verlangten Caution Hinteichende Sicherheit gewähren. | 
- Will die Gaution dur frembländijhe Staatöpapiere, durch Actien 
ger andere eine hypothekariſche Sicherheit nicht gewaͤhtende Privat⸗ 
“€ papiere geleiftet werben, jo kann dies nur mit Genehmigung der k. Kreis⸗ 
tegierung beziehungweife der einfchlägigen Gentralftelfe ſtattfinden, welche 
den Betrag, für ven jene Papiere haftbar erachtet werben vürfen, aus· 
— hat. 
De Caution kann ferner geleiſtet werden 
b) durch Beſtellung einer Hypothek auf eine in Bayern Tine Realität 
"bes Unternehmers, 
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Cautions- 
Ackung. 


c) dur annehmbare Bürgen," nöthigenfalls ımter Beftellung einer vbypothet 


auf in Bayern liegende Realitäten, endlich 

) durch Zurücklaſſung des Cautionsbetrags at der erſten Vorſchußzahlung. 
9) "Ein Bürge hat im einer amtlich ober notariell beſtätigten Utkumde zu er« 
Hären, daß ihm die Accorböbedingungen befannt feien, daß er jebeit' Aud⸗ 
ſpruch, welcher nach: ven allgemeinen oder befonberen Baubedinhuiſſen bon 
der k. Bauvermaltung gegen ven Unternehmer, feine Gonfortert oder Erben, 
oder gegen ven Stellvertreter erfolgen wird, unbedingt und unbeſchraͤnkt 
ſchon im Voraus m Kraft der Bürgfchaftsurfutide amerferine und auf 
die Eintede der Ordnung und Theilung, der ————— und Bei⸗ 

ladung nn Berzicht Teifte; 
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4) ‚Die, einmaf ‚geleitete Kaution gilt au für alle im Laufe, der Accordzeit 
übernommenen Mehrarbeiten. 

5), Die, von einem Accordanten ‚geleiftete Gaution Sleibt anfiaiht und haftend 

für alle Anfprüche, welche die F. Bauverwaltung aus ben Handlungen 

oder Unterlaffungen des Unternehmers felbft oder feiner Gonforten, Erben 

u, ſ. w. mann ober wie immer zu. machen. hat. Die f. Bauverwaltung 

hat das Recht, ſich für alle unſtreitigen Forderungen und zwar, for weit 

ed möglich ift, ohne richterliche Dazwiſchenkuuft aus der Saunen a 

zu machen. 

m Leiſtet der, Unternehmer. in, dem ihm Teftgefehfen Sermuine Die, Gaution nit, 
ſo, fieht es der, k. Bauverwaltung frei, denſelben außer Accord zur. ſehen 
und den Accord auf deffen Koflen, Way und Pe in beliebige Weiſe 
in Ausführung. zu bringen. 

7). Iſt im Vertragsprotokolle von ver Gaution eine  außorüdlige Erwähnung 

‚nicht geichehen, jo hat die Gautionsleiftung. nach der Aederit des $. 3 

Ziff. 2 t. d zu erfolgen, 

8) ‚Wenn die Gaution durch Zurüctlaffung des. erforderlichen — an der 
erſten Vorſchußzahlung oder durch Baarerlag geleiſtet wird, ſo bleibt der 
Cautionsbetrag bis zur Auflöfung unverzinslich liegen, inſoferne der Ac— 
cordant nicht die Deponirung bei der F. Bank verlangt. J 

Die Stellung einer Caution kann nach dem Ermeſſen der Bauverwaltung 
ganz erlaſſen werden, wenn 

3 der Betrag der Caution nur 25 fl. entziffeen würbe und bie Berſdnlich⸗ 

keit des Unternehmers dafür bürgt, daß er ver Erfüllung feiner Vexr⸗ 
bindlichtkeiten waͤhrend der Garantiezeit pünktlich nachlommen werde, 
oder wenn 

b) ver Unternehmer, auf bi Enıpfang von Borfehußsahlungen ‚ganz. vers 
zichtet oder ſolche nur bis zum Betrage von fieben Zehutel des Buthabens 
fordert; in beiden. Fällen jedoch unter ver Vorausſetzung, daß eine 
Garantieleiftung nicht, gegeben erjcheint, wie z. B. bei Steinmürfen, 

Einrammen von Pfählen u. vgl. 
Erliſcht nicht mit dem Momente der befinitiven Kufnafıne und Ab⸗ 
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rechnung jebe Verbindlichkeit des Unternehmers, fo ift aus dem RR. 


guthaben vesfelben ver aus der Accordſumme ſich berechnende Gautiond- 
betrag bis zum Ablauf der Gemährzeit zurüdgubehalten. 


id 


$. 4, TER ST. 


1) Jeder ohne Mitiheilnehmer auftretende Aecordant hat am Veraccordirungs- 


I 


termine oder in ber ihm fürgefegten Frift eine mit ven Eigenfchaften eines 


tüchtigen und annehmbaren Accordanten verfehene Perfon zu benennen 


und aufzuftellen, welche venfelben im alle des Todes, ber Erfranfung, 


der Abweſenheit orer auch fonft in einem von der k. Bauberwaltimg als 


ſolchen erachteten Verhinverungsfalle jeder Art bei Ausführung der über- 
nommenen Arbriten, dann, wenn desfalls auf eine der k. Bauderwaltung 


als hinreichend erſcheinende Weiſe nicht anderweitig bereits geforgt iſt, fo 


5) 


vertritt, daß keine Bauoperation aufgehoben oder aufgeſchoben werden muß. 


Geſellſchaften, welche als Unternehmer auftreten, find von der Benennung 


eines Stellvertreterd in Folge ver folidarifchen Haftbarkeit in fo Tange 
befreit, bis die Geſellſchaft auf eine einzige Perfon reducirt wird, welche 
fodann den Vorſchriften wegen Aufftellung eines Stellvertreter unweigerlich 
nachzukommen hat. 
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Siell· 
vtrtretung. 


Der gemählte Gtellvertretiv hat vie Uebernahme der mit ber Stellver- ⸗ 


tretung verbundenen Verpflichtungen fchon im Voraus protokollariſch zu 
erklaͤren. 
Die Wirkſamkeit des Stellvertreſers tritt ein, wenn — ver im Abf. 1 


‚genannten Bälle vorliegt, jerenfall8 aber dann, wenn der Accordant uns 


geachtet der ihm over feinem Infinuationd-Manvatare ſchriftlich — eventuell 
durch die Poftanftalt — zugeftellten Aufforderung innerhalb des vorgefegten 
Termines an dem ihm bezeichneten Orte nicht erſcheint. 

Iſt ein Stellvertreter nicht aufgeftellt, oder fett der aufgeftellte Stell- 
vertreter in eintretendem alle nah ver ihm unmittelbar oder ditrch den 
Infinuations-Mandatar des Aeccordanien gefchehenen Inkenntnißſetzung 
die Arbeiten nicht alfogleich fort, fo fleht «8 der k. Bauverwaltung frei, 
entiweder | | 


«1483 — 1484 


A) den Accordanten ober deſſen Erben außer Accord zu ſetzen und nach 
Maßgabe der in $. 25 beſtimmten Normen definitive Ahrechnung zu 
pflegen, oder 

b) die noch reſtigen Arbeiten um jeden Preis auf Koſten, Wag und Gefahr 
des Accordanten und auf jede ver k. Bauverwaltung beliebige Weiſe zu 
vollenden, 

6) Da der. Stellvertreter in rectlicher Beziehung als ein fubftituirter Untere 
nehmer angejehen wird, tritt ex für die Dauer feiner Ihätigfeit der E. 
Bauverwaltung gegenüber in alle Pflichten, aber auch in alle Rechte des 
‚primitiven ‚Unternehmers und zwar in legterer Beziehung insbeſondere in 
fo weit ein, daß mit dem Stellvertreter nicht nur alle Aufnahmen und 
Abrechnungen vefinitiv gepflogen, ſondern auch alle jene Vorſchußzahlungen 
an ihn, rechtögiltig gemacht werben fönnen, welde vie f. Bauvermaltung 

‚zum Betriebe der Arbeiten nothwendig und nüglich erachtet. 

Der Stellvertreter ift ferner befugt, Verzichte auf Nachforverungen zu 
erklären und hat jedenfalls eine jo ausgedehnte Vollmacht, wie der Ge- 
häftöträger einer Accordgeſellſchaft. 


$. 5. 
ren gm 1) Die Mitgliever einer Geſellſchaft haben ſich zu erflären, ob fie zufammen 
Gelder in Empfang nehmen, oder wen fie hiezu aus ihrer Mitte bevoll⸗ 
mächtigen wollen, 

‚2) Erklären fie ſich nicht, fo wird augenommen, daß fie die Gelver zufammen 
erheben und hierüber quittiren wollen. 

3) Wenn im. Laufe de3 Unternehmens wegen der Berechtigung zum Geld» 
empfonge Gonflicte entfliehen, wenn bie Mechtöverhältmiffe zwijchen ven 
Geſellſchafts⸗Mitgliedern Stofungen in Verabfolgung der Zahlungen her— 
vorrufen, wenn der zum Geldempfange Berechtigte flirbt, oder fonft be— 

zuͤglich feiner Perfon der Ball eintritt, wo nad 8. 4 Abſ. 4 bei einzelnen 

 .. Muteruehmern die Stellvertretung Pla greifen jollte, fo hat vie k. Bau— 
verwaltung das Recht, an den jerariligen Gejchäftäführer ſolche Beträge 
innerhalb des Verdienſtes rechtsgiltig ausbezahlen zu laſſen, als nad 
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ihrem Ermefjen zum ungeflörten Fortbetrieb der Arheiten erforderlich find. 
Sind mehrere oder alle Mitgliever einge Geſellſchaft zur Geſchaftofuhrung 
ermaͤchtigt, oder als ſolche anzuſehen, fo kann an jedwelchen Genoffen eine 
derlei Vorſchußzahlung gemacht werden. 

4) If Fein eigens bezeichneter Geſchaͤftsführer vorhanden, werben aber gleich“ 
wohl die Arbeiten durch den Werkführer fortgefegt, fo. kann auch digfem 
eine Vorfhußzahlung giltig geleiftet werben, bis über bie Geſchaͤftgführung 
und die Bexechtigung zum Geldempfange ein Uebereinkommen zwiſchen 
den Geſellſchafts⸗Mitgliedern oder deren Erben getroffen worden fein wird. 

5) Wenn [ih ein Geſellſchafts⸗Mitglied factiſch — durch Auswanderung, fort« 
dauernde Entfernung u. dgl. — aus dem Geſchaͤftsverbaude zieht und auf 
eine duch den Inſinuations -Mandatar geſchehene Ladung zur Bernehm- 
laffung nicht erſcheint, fo wird, vorbehaltlih ver Geltendmachung feiner 
Anfprüche gegen die Mitaccorbanten im Rechtswege angenommen, daß er 
auf jede weitere Theilnahme an dem Unternehmen verzichte, mit ben 
übrigen Gonforten fi abgefunden und dieſen quch vie Ermächtigung zum 
Gelvempfange ertheilt Habe. 

6) Es ſteht auch einem einzelnen Accordanten ſelbſtverſtaͤndlich frei, eine 
dritte Perfon zum Gelvempfange zu bevollmädtigen. Sollte dies nicht 
geichehen und der Fall zur Berufung des Stellvertreter gegeben, deſſen 
Bunetionsantritt aber Verzögerungen unterworfen fein, ober follten bie 
Erben eines Accordanten mit Umgehung des Stellvertreter8 die Erfüllung 
des Mertragd zwar fortiegen, wegen Berechtigung zum Geldempfange aber 
nit alfogleih Dispofitionen getroffen werden können, jo finden die unter 
Abſ. 4 gemachten Beflimmungen über Giltigfeit der Zahlungen an ben 
MWerkführer gleihmäßige Anwendung. 

4 $. 6. 

1) Bei einem Gonfortium if immer ein Geſellſchaftsmitglied aufzuftellen, Sersäfs- 

* welches als Gejchäftäführer der Gejellichaft betrachtet werden muß. rang. 

2) Imfoferne bei vem Abjchluffe des Vertrages nicht bejondere Ausnahmen 

und Vorbehalte gemacht werben, repräjentirt dieſer Gejchäftsführer das 


Gonjortium in allen vorfommenven Ballen, melde die Bauausführung 
80 
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betreffen umb alle Verhandlungen, welche vie F. Bauverwaltung mit dem⸗ 


felben abmacht, haben in rechtlicher Beziehung dieſelbe Wirkung, als 


wären fie mit allen einzelnen Gejellihafts-Mitglievern gepflogen worden. 
Hiernach erſcheint der Gefchäftsführer insbeſondere bevollmächtigt, alle 


ſchriftlichen Erlaſſe der k. Bauverwaltung in Empfang zu nehmen, allen 


Erdffnungen ohne Ausnahme allein beizumohnen, Erklärungen hierauf 
rechtsverbindlich abzugeben, proviſoriſche umd definitive Aufnahmen und 


i Abrechnungen anzuerkennen, Verzichte auf Reclamationen, Nachforderungen 
jeder Art- und Proceſſe auszuſprechen u. dgl. 


3) 


Der weſentliche Unterſchied zwifchen einem Werfführer und Geichäftsführer 
ergibt fih aus Obigem von felbf. Während nämlich erfterer Fein Ge— 
jellichafts-Mitglievd zu fein braucht, dagegen tüchtige techniſche Kenntniſſe 


| beſitzen ſoll, können dieſe Kenntniſſe dem Geſchaͤftsführer, der ein Mitglied 
der Geſellſchaft ſein muß, ganz ermangeln, da er lediglich zur adminiftra- 


4) 


5) 


&) 


b) 


tiven und rechtlichen Leitung des Unternehmens berufen ift. . 
Haben die Gejellichafts-Mitgliever feinen Gejchäftsführer aufgeftellt, jo wirb 
angenommen, daß fie fich gegenfeitig zur Geihäftsführung bevollmädhtigt 
haben wollen, fo daß die f. Bauverwaltung mit jedem einzelnen Gon- 
forten alles Dasjenige rechts⸗ und envgiltig abmachen kann, wozu nad 
obigen Beftimmungen eine ausprüdliche Bevollmächtigung die Befugniß gibt. 
Da Geihäftsführungen Feine Unterbredungen erleiden dürfen, tritt das 
unter Ziff. 3 Beflimmte in gleihmäßige Anwendbarkeit, wenn 

bezüglich der Perfon des von den Gonfortium gewählten Geſchaͤftsführers 
ein folder Fall gegeben erfcheint, welcher nad Inhalt des $. 4 bei 
einzelnen Unternehmern vie Berufung des Stellvertreterd nothwendig 
macht oder geftattet; — jedoch in dieſem Falle nur bis zum Wiepereintritt 
des gewählten Gejcyäftsführerd in jeine Function oder der Wahl eines 
andern Geſchaͤftsführers durch dad Gonfortium; wenn ferner 

zwifchen ven Gefellichaftämitglievern Differenzen über Die Berechtigung 
zur Gejchäftsführung entftehen ; jedoch auch in’ viefem Kalle hinwiederum 
nur in fo lange, bis ein von dem Gonfortium erwählter Gejchäftsführer 
in Function treten Fann. | 
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6) 


1) 


2) 


3) 


1) 


Es iſt ſelbſtverſtaͤndlich alt verboten, daß auch dritte Perjonen, melde 
nicht zur Mecorbgefellihaft gehören, zur Vornahme einzelner Handlungen 
oder zur gänzlichen Abwidelung der aus dem Bertrage fi ergebenden 
Geichäfte bevollmächtigt werben Fönnen. 

Sollten nun in der Bollmachtd - Urkunde die dem Mandatar über- 
tragenen Befugniffe nicht einzeln und erjhöpfend benannt fein, vielmehr 


dieſelbe nur auf die „Geſchäftsführung“ im Allgemeinen lauten, fo wird 


angenommen, daß der Vollmachtgeber feinem Mandanten alle Rechte 
und Befugniffe ohne Ausnahme übertragen haben wolle, welche ein von 


‚einem Gonfortium erwählter Gejchäftsführer nah Inhalt des obigen Ab⸗ 


jages Ziff. 2 überfonmt. 


8. 7. 
Ein am Sitze ver k. Baubehörve nicht wohnender Mecorbant ‚hat für fich Sufnuations- 
und jeinen Stellvertreter einen daſelbſt bomicilirenven Infinuationd- — 
Mandatar aufzuſtellen. 
Iſt dieſes unterblieben, fo ſoll die Inſinuation mit Aufgabe des Erlaffes 
auf die F. Poſt als geichehen zu betrachten fein. 
Der Infinuationd » Mandatar des Gefchäftsführerd einer x Geſellſchaft ift 
auch ver Infinuations-Mandatar für bie übrigen Gefellihaftsmitgliever, 
wenn nicht bejondere Ausnahmen ftipulirt werben. 


$. 8. 


Veraccordirungen richten fi in formeller Beziehung nad den Anordnungen Vergebung der 


der k. Bauverwaltung, nah den Bekanntmachungen oder den Einladungen, Ar 


2) Abgebote bei allgemeinen umd fpeciellen Submiſſionen dürfen, nur in gemeinen. 


ganzen oder Zehntels⸗Procenten gemacht werben. 


3) Nachgebote finden beim Vorhandenſein rechtzeitig gemachter und annehmbar 


befundener Angebote Feine Berüdfichtigung. 


4) Kür Submiſſionen wird in Allgemeinen beftimmt: 
a) Verjpätet eingefommene Submiffionen werden Nachgeboten — 
b) rechtzeitig eingekommene Submiſſionen Fönnen nicht mehr zurückgenommen 


80 
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werben; dagegen ift ed geftattet, in einer zweiten Submilfton dad Ab- 
gebot zu erhöhen. 

Ft einen und denſelben Gegenftand darf Niemand ald Mitglied niehrerer 
Geſellſchaften fubmittiren over nebft der Theilnahme an einer Geſellſchaft 
auch noch für fi allein eine Submiffton einreichen. Der Zumiver- 
handelnde Hat auf eine Berückſichtigung feiner Betheiligung feinen 
Anfpruch. 

Ah dem Submilfiond- Eröffnungdtermine Hat ſich jeder Submittent 
zur beflimmten Stunde in Perfon oder dürch einen hinreichend Be— 
vbllmaͤchtigten einzufinden, um der Eröffnung ver Submiffionen bei— 
zumohnen, auf Verlangen fogleih ven Nachweis über Befähiguhg zur 
Accordsübernahme, ſodann über ven Beſitz des erforberlichen Cautions⸗ 
und Betriebs⸗Vermogens zu liefern und den bedingten oder unbedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. — Im Nichterſcheinungsfalle kann die ein 
gekommene Submiſſion unberüdfichtigt bleiben. Wenn bemzufolge 
Geſellſchaften fubmittiren, fo müſſen alle Gejellichafismitgliever in 
Perfon oder durch Bevollmächtigte erſcheinen. Geſchieht die nicht, fo 
hat die k. Bauverwaltung das Recht, nur vie wirklich erfchienenen 
Geſellſchaftsmitglieder als Gubmittenten anzuerkennen. Gleichwohl 
bleibt die k. Bauverwaltung befugt, ven Zuſchlag auch an einen Ab- 
weſenden zu ertheilen. 

Erfolgt die Eröffnung der Submiffionen bei der f. Kreiöregierung ober 
der einſchlaͤgigen Gentralftelle, fo Fann die Anberaumung eines beftimmten 
Termines hiezn oder die Vorladung der Strbmittenten umgangen werben ; 
faͤmmtlichen Betheiligten joll aber das Hauptrefultat der Submiffions- 
verhandlung bekannt gegeben werben. 


5) Bei fpeciellen Submiffionen braucht die Zahl fünf der einzubadenden 


Unternehmer nicht überjchritten zu werben. 


6) Bei allgemeinen und fpeciellen Submiffionen, muͤndlichen Abfteigerungen 


und Abſchlüſſen von Privatverträgen geſchieht die Verhandlung bei ver 


einſchlaͤgigen oder von der vorgefegten Stelle committixten k. Baubchörbe, 
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7) 


8) 


— — — 


inſoferne nicht bie k. Kreisregierung oder die einſchlaͤgige Centralſtelle 
andere Verfügungen trifft. 

Der Accordant hat die Pläne, Koſtenanſchläge und fpeciellen Bau- 
vorjchriften ſelbſt zu copiren oder auf feine Koften unter Auffiht und 
nach Anorbnüng ber F. Baubehörbe copiren zu laſſen. 

Die k. Baubehdrve fließt einen Vertrag oder ertheilt bejiehungdmeife 
bei Submilfionen und mündlichen Höfteigerungen ven Zuſchlag entweder 
befinifiv ober unter dem Vorbehalte ver Genehmigung der f. Regierung, 
beziehungsweiſe der einfchlägigen Gentralftelle. Diefer Vorbehalt wird 
vorauögefegt, wenn im Vertrage oder Zufchlage bie Eetiſchaft der 
definitiven Wirkung nicht beſtimmt ausgebrüdt ift. 

Inſoferne der Vertrag nicht definitiv abgefählöffen ober eben ſo ber 
Zuſchlag erthellt worben if, hat ber Hecorbant ivegen ber bid zum Em⸗ 
pfang ded Decreted über die erfolgte Genehmigung erlaufenen Auslagen 
für Vorrichtungen, Materiallieferungen u. f. w. feine Entſchädigung an- 
zufprechen, wenn von der k. Baubehörve nicht der fofortige Beginn der 
Arbeiten etlaubt, und Hierbei die Vergütung ver mittlerweile gehabten 
baaren Auslagen ausvrüdli für den Fall der Michtgefiehmigung zuge» 
fihert worden iſt. 


9) Bei fpeciellen Submiffionen ift die veraccorbfrende #. Baubehörbe be» 


Hügfich ihres Zufchlages an den Mindeftforbernven gebunden, jedöch 'vor- 
behaltlich der Genehmigung in allen jenen Källen, in denen vie F. Bau⸗ 
behörve zur Ertheilung des definitiven Zuſchlags nicht ermächtigt ift. 
Da bie Uebergabe einer Submilfion allein noch Fein Rechtsverhaͤltniß 
ziötfchen dem Unternehmungsfuftigen einedtheild und der k. Bauverivaltung 
Anderhtheild begründet, jede Submiffion vielmehr in rechtlicher Beziehung 
nur als ein der Acceptation entgegenſehendes Anerbieten erſcheint, hat 
zwar die k. Bauverwaltung auf den Mindeſtfordernden oder Meiftabbieten- 
ben die vollſte Rüdficht zu nehmen; gleichwohl ift e8 ihr aber fin In⸗ 
tereffe ded Baues unter Erwägung aller Verhältniſſe bei allgemeinen 
Submiffionen überlaffen, wem fie von den mit Dfferteh auftretenden 
Accordluſtigen den Zufchlag ertheilen wolle, jedoch foll ven Mehrabbleten⸗ 


11d4 


2485 — 1196 


‚den ober Minderforbernpen der Grund des Ausſchluſſes protokollariſch oder 
mittels ſchriftlicher Verfügung befanut gegeben werden und ihnen frei— 
geſtellt kein, binnen eined präclufiven Termined von 8 Tagen die Bes 
ſchwerde bei der vorgejegten Stelle einzureichen. 

Bei den der Genehmigung unterftellten jpeciellen Submiffionen tritt 
dieß in analoge Anwendung. 

Der E Regierung oder einfchlägigen Gentralftelle bleibt das Recht vor⸗ 

behalten, den Submiſſions⸗ und Abſteigerungsverhandlungen jede Folge 

zu verſagen, und wegen anderweitiger Vergebung der Arbeiten beſondere 

Verfügung zu treffen. 

10) Der Veraccordirung liegen zu Grunde die gegenwärtigen allgemeinen Ac- 
eorböbedingniffe, dann die weiteren in dem Vertrage oder Verhandlungs⸗ 
protofolle näher bezeichneten und von dem Unternehmer nad dem Ver— 
tragdabjchluffe „zur Anerkennung“ zu unterzeidhnenden Urkunden und 
Elaborate. Letztere zu parapbiren, d. h. blattweije mit Unterjchrift zu 
verſehen, fteht dem Accordanten frei. 

Unterläßt er dich bri dem BVertragsabichluffe freiwillig, fo begibt er 
fi hierdurch ver fpäteren Einrede, daß aus den Berträgen und ihren 
Beilagen an Plänen, Anſchlaͤgen, Bedingnißheften u. f. w, wie foldhe ver 
definitiven Abrechnung zu Grunde gelegt werben, zu feinem Nachtheile 
etwas entfernt, denſelben zugejegt oder jonft an venjelben etwas geändert 
worden ſei. 


8 8. 

B. Bei erd· 1) Gefgicht die Vergebung von Erdarbeiten en bloe, d. i. in Bauſch und 
ie Bogen, jo hat der Unternehmer um die Accorbjumme alle Erdarbeiten 
nah ven ver Berfleigerung zu Grunde liegenden Plänen, nämlich den 
Profilirungen und Gotirungen der herzuftellenden Auf« und Abtrags · Ober⸗ 
flächen unter dem Nivellements-Horizonte und nach den Voranfchlägen, 
welche mit den Plänen zufammen die Erdarbeiten in ihrer Totalität dar- 
fiellen, accord» und funftgemäß auszuführen, ſowie alle hierzu nörhigen 

Werkzeuge, Transportmittel, Rüftungen u. ſ. w. ſelbſt beizuſchaffen. 


1197 


2) 


3) 


Wenn in den befondern Bedingniffen das Gegenteil: nicht ausbrüdlich 
beftimmt ift, wird angenonmen, daß die Ervarbeiten en bloc in Accord 
vergeben werden wollten und von dem Unternehmer auf folde Weiſe zur 
Ausführung übernommen morben find. 


Bei den Ervarbeiten, ald einem Unternehmen auf Wag und Gefahr And 


‚ Feinerlei Reclamationen, welchen Namen fie haben mögen, zuläffig, 


insbeſondere daher nicht: gegen die in ven Vorausmaßen berechneten Ein- 


zel⸗Kubi und die ihnen beigefegten Transportentfernungen; ‚gegen das 
Preiöverzeihnig an fich, fowie gegen die Anwendung der Preife des Preig-. 


verzeichniffes auf. die bei dem Baue vorkommenden Leiftungen, gegen. bie 
Trandportmittel im Gegenhalte zum Koftenvoranichlage, gegen die Trand- 


porthinderniſſe in Wolge des Ineinandergreifend der Arbeiten überhaupt, 


4) 


„ 


gegen die Unzulänglichfeit ver Schürfverfuche, gegen die Qualität und die 
aus den Ginzel-Kubi fich ergebenden Duantitäten der zu bewegenden Auf⸗ 
und Abtragämaffen, gegen die Menge des benöthigten Büllmateriald in 
Folge von Senkungen und des Sepend der Dämme unter die natürliche 
Baſis ſowohl, ald des lodern Materiald in fich felbft, oder in Folge feit- 
liher Ausweichungen. 


"Dämme find vielmehr wegen vorausfichtlicher oder — Senk⸗ 


ungen und Setzungen von vornherein als accordmäßige Leiſtung um fo 


viel und fo oft über die cotirte Oberfläche höher aufzufüllen, ald e8 an 


und ‚für fi nothwendig erjcheint oder von ver k. Bauverwaltung aus⸗ 
drüdlih angeorbnet werden wird. Indem daher der Unternehmer wegen 


»allenfallfigen Mehrbedarfs an Dedmaterial in Folge fpäter fich ergeben- 


der Senfungen u. dgl, feinen Anſpruch auf Entſchädigung machen fann, 
wird ihm die genauefte Ginhaltung des Termind zur Herftellung ver 
Erdarbeiten im Rauhen empfohlen. 

Reine Rubricirungs-, Uebertragungs- und Additionsfehler im Koſten⸗ 
anfchlage, ſowie Multiplicationsfehler in der Koſtenberechnung eignen ſich 
zu jeder Zeit zur Berichtigung. 


Die Koſtenanſchlaͤge finden dagegen bei Mehr- oder Minderleiſtungen, 
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— 1200 


dann bei der Außeraccordſetzung und den Arbeitgeinſtellungen yolle 


C. Bei Kunf- 1 
ba u 


Hochbauten. 


Anfang 


ber Arbeiten, 


9 


3) 


Aywendung, 


$. 10, 


Die Vergebung der Kunflbauten und Hochbauten gefchieht nah dem 
Ausmaße in der Weiſe, daß die von dem Unternehmer nad Vorſchrift 
der Pläne und des Koftenanfchlages hergeftellten Arbeiten ausgemeſſen 
und unter Anmenduug der in den Koftenanfchlägen over Preisverzeichniffen 
enthaltenen @inheitöpreije und, des Abgebotes bezahlt werden. 

Auch die Erdarbeiten, welche einen integrirenven Theil der Kunſtbauten 
oder Hochbauten bilden, wozu -insbefondere die Aushebung der Baugruben, 
nicht aber tie Hinterfillungen gehören, werden nad vem Ausmaße be- 
zahlt, wenn nicht in den beſonderen Bedingungen ausvrüdlid das Gegen⸗ 
theil beftimmt ift. 

Gegen die Preife der Koftenanfchläge und Preisverzeichniffe iſt nach abe 


geſchloſſenem Vertrage over ertheiltem Zufchlage Feine Reclamation zuläfftg 


4) 


und es Hat daher Alles, was im vorftehenden $. 9 Abf. 2 von den 
Erdarbeiten gefagt wurde, gleichmäßige Anwendung auf Kunftbauten und 
Hochbauten. 

Die Preiſe enthalten, auch wenn es in ven Koftenanfchlägen oder Preis- 
verzeichniffen nicht beſonders ausgedrückt ift, ſämmtliche einen integrinenden 
Theil bei allen Kunftbauten over Hochbauten bildenden oder erfb in Folge 
des fpeciellen alles nothwendig werdenden Leiftungen aller Art, mie 
4 B. ver Anfhaffung und Aufftellung ver nöthigen Gerüſte, Hilid- 
mafchinen, Werkzeuge, die Anlegung und —— von temporaͤren 
Zufahrtwegen u. ſ. w. 


$. 11. 
Sofern nicht im den befonderen Bedingungen andere Beflimmungen 


getroffen find, oder bei der Beraccorvirung getroffen werven, hat der Unter« 
nehmer die Vorkehrungen zum Betriebe des Baues, ald da find: Beiihaffung 
von Werkzeugen, Materialien, Gerüfte, Abftefung ver Profile u. ſ. w., un« 
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mittelbar nach definitiv abgeſchloſſenem Wertrage oder nach ihm zugekommener 
Eröffnung des definitiven Bujchlags zu treffen und die eigentlichen: Bau- 
arbeiten fpäteftens nach Ablauf von 14 Tagen mit aller Energie zu betreiben. 
Geſchieht dies nach Umfluß eines in ‚einem Mahnungsdecrete fefl- 
zuſetzenden weiteren Termines nicht oder nur zum“ Scheine, und fomit nicht 
auf bie in jenem Decrete bezeichnete Weiſe, fo iſt die F. Bauverwaltung be⸗ 
rechtigt, den Unternehmer alſogleich wieder anfer .. zu ‚fepen * nach 
ihrer freien Wahl entweder ad it 
a) die Arbeiten einem anderen Accordanten zu — in welchem Falle 
der Unternehmer den Mehrbetrag der ſich nunmehr berechnenden Accord⸗ 
ſumme zu leiſten hat, oder 
b) vie Arbeiten auf Koſten, Wag und Gefahr des Unternehmers in Regie - 
oder auf eine fonft ihr beliebige Weife in Ausführung bringen zu laffen. 
Hier und in allen Fällen ohne Ausnahme, wo auf Koften, Wag und 
Gefahr eined Unternehmers Arbeiten in Megie oder durch weitere Ber- 
aecorbirung oder durch Einftellung von Arbeitern und Fuhrwerken ausgeführt 
werben, begibt fi zwar ber Accordant der Einrede, als ſeien die Koften, 
mie fle den Zahlungsfcheinen und Rechnungen entfpredhen, im Intereſſe des 
Baues nicht wirklich erlaufen over nicht nothwendig geweſen; dagegen bleibt 
demfelben im Allgemeinen das Recht der Einfichrnahme von den Rechnungen 
und ihren Belegen während des Baues, ſowie dad Recht ver Reclamätionen 
ebenfo gewahrt, als wenn er im Accorde verblieben wäre und beziehungs⸗ 
weife die Arbeiten ohne Dazwiichenfunft und Cinfchreitung der k. Bau—⸗ 
verwaltung audgeführt Hätte, weßhalb die bepfallfigen Beflimmungen in 
$. 25 über die definitive Aufnahme und Abrehnunig analoge Anwendung 
finden. 


$. 12. 


1) Dem Unternehmer ift verboten, die Ausführung des ganzer Accorbed Unterarsemte. 
oder in ſich abgefchloffene ganze Abtheilungen desfelben ohne Genehmigung 
ver f. Bauverwaltung an Dritte im Unteraccorde zu überlajfen. 
2) Wenn bei Aceorden, welche verſchiedenen Gewerbögattungen "angehören, 
81 
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3) 


1204 
Unteraceorve nicht wohl umgangen werben Fönnen, bat ber Unternehmer 


die Meifter, denen er die Ausführung beftimmter Arbeiten überträgt, 


zum. Behufe der Genehmigung rechtzeitig anzuzeigen. 

Bei Unteraccorben tritt die k. Bauverwaltung felbft dann, wenn fie bie 
Genehmigung nicht verfagt hat, in fein rechtliches Verhaͤltniß zu ven 
Unteraceorbanten; es fteht ihr vielmehr frei, bei vorfommenden Beſchwerden 


‚gegen biejelben nach $. 30 Abi. 2 einzufchreiten, da, der: Hauptaccorbant 


in Beziehung auf die Bauausführung in allen Beziehungen allein haft- 


‚bar bleibt. 


g. 13, 


Buuf- und 4) Wo nicht Anderes beflimmt ift, wird bei öffentlihen Bauten diesſeits 


Gewidts- 
beflimmungen. 


2) 


3) 


Abftehungen 1) 
und Erhaltung 
der Grenjen. 


des Rheined ver bayeriiche Buß (in zehn Zolle, der Zoll in zehn Linien 
getheilt), in der Pfalz das Meter gebraudt. 

Als Gewichtseinheit gilt diesſeits des Mheined das bayeriſche Pfund, 
wovon 100 gleich find 112 Zollpfunden oder 56 Kilogrammen, in ver 
Pralz dad Zollpfund. 

Wenn einzelne Gegenftände nad ihrem beftimmten Gewichte in Rechnung 
zu fommen haben, hat ver Unternehmer dad Gewicht durch legale Waag- 
feheine nachzuweiſen und letztere ald Rechnungäbelege der k. Bauverwaltung 
zu übergeben. Diefe hat übrigens unter allen Umſtaͤnden dad Recht ver 
Nachwiegung, fowie ed nad Umftänden genügt, wenn die Abwiegung von 
der F. Bauverwaltung auf ihren Waagen im Beijein des Unternehmers 
oder feines Werkführers gepflogen, hierüber ein Gonftatirungsd - Protofoll 
aufgenommen und leßtereö, mit usa in und Siegel verjehen, zu den 
Acten gebradht wird. 


$. 14. 
Die zu den fpeciellen Abſteckungen ver Profile oder zu deren allenfallfigen 
Erneuerung, fowie zur Herftellung der Schnurgerüfte und zu ihrer Unter- 
haltung erforberlihen Stangen, Pflöde, Latten ‚u. f. w. bat der Unter- 
nehmer auf jeine Koften ſogleich herbeizuſchaffen, widrigenfalls ver Bedarf 
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auf feine Rechnung angefchafft werden wird. Ebenfo hat derſelbe bie zum 
Abſteckung nöthigen Arbeiter zu flellen und ſtets eine Befferwange in 
Bereitihaft zu Halten. 

Wie weit die Abſteckung ind Detail gehen muß, Hat allein vie k. Bau- 
verwaltung zu beftimmen. 

2) Der Unternehmer haftet für bie unverlegte Erhaltung der Abgrenzungsd- 
zeichen und ebenfo. der Bermarfungsfteine und ihm überwiefenen Richtungs- 
und Getieungsprähle. 

$. 15. 

1) Der Unternehmer ift verbunden, die übernommene Bauarbeit mit allem Betrieb der 
Fleiße und Eifer zu betreiben. Fe 

2) Zeigt fich verjelbe faumfelig, d. h. if ver Arbeitsbetrieb fo beſchaffen, daß gemeinen. 
nach dem Ermefjen ver k. Bauverwaltung dad dem Baue und der Zeit 
gemäße Fortſchreiten und in Folge veffen die Vollendung der übernommenen 
Bauarbeit in der feftgefegten Zeit zweifelhaft erfcheint, fo ift die k. Bau⸗ 
verwaltung berechtigt, über ven ferneren Betrieb der Arbeiten die erfore _ 
derlihen Maßnahmen fehriftlich, insbeſondere 

8) durch Beftimmung von Zwifchenterminen für vie einzelnen Arbeits- 
‚ feiftungen, 

b) durch Feſtſetzung der Anzahl der einzuftellenden Arbeiter, Fuhrwerke m 
dergl., dann der Zahl und beziehungsweiſe der Duantitäten ber herbei- 
zuſchaffenden Werkzeuge, Baumaterialien und Requifiten, oder endlich 

c) durch Vorſetzung eined weiteren Hauptvollendungs=-Termines 

anzuorbnen. 

3) Diefe Maßnahmen können entweber von ber k. Baubehörbe over aud von 
der f. Kreiöregierung, beziehungsweiſe ber einfchlägigen Gentralftelle un⸗ 
mittelbar ausgehen. 

4) In beiden Faͤllen flieht dem Unternehmer das Recht ver fchriftlichen Re- 
monftration oder Beſchwerde bei jener k. Bermwaltungäftelle zu, welche der 
Behörde vorgeſetzt ift, von der jene Maßnahmen ausgegangen find, fomit 
bei der k. Kreißtegierung oder einfchlägigen Gentrafftelle, und beziehungs- 


weiſe bei dem einfchlägigen k. Staatsminiſterium. 1 
81* 


5) 


6 
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Die Beſchwerde muß binnen:3 Tagen, vom Tage ber erdffneten Maß⸗ 
nahmen: an, entweder bei der k. Baubehörde oder ver k. Kreisregierung, 
beziehungsweiſe der einſchlaͤgigen Centralſtelle in den Einlauf. gebracht fein, 
ind hat feinen  Sudpenfiv-Ejfect. 

Der auf die Beſchwerde ie Entſchließung unterwirft fich der Unter⸗ 


nehmer unbebirgt. 


7) 


Kommt eine Beſchwerde innerhalb obigen Termins nicht ein, ober find bie 
Mafnahmen durch eine Entſchließung auf eine Befchwerbevorftellung nor⸗ 
mirt, und beachtet diefelben der Unternehmer dennoch nicht, oder ift end⸗ 
lich ohne Vorausgehung obigen Verfahrens ver Hauptvollendungs+Termin 
nit eingehalten worden, ohne daß ber Accordant um eine Termindver- 


A: längerung vorher nachgeſucht und diefe erhalten hatte, jo fteht es im ber 
Wahl der Bauverwaltung, entweder mit oder ohne förmliche Außeraclord 


jegung 


a) dem Unternehmer auf feine Rechnung fo viele Arbeiter, Fuhrwerke u. j. w. 


einzuftellen, beziehungsweife jo viele Werkzeuge, Materialien und Bau- 


. requifiten anzufchaffen, als ihr zum Zweck der Erfüllung der getroffenen 


Mafnahmen nothwendig erjcheint, oder die Vollendung des Baues 
‚erforbert; 


b) vie übrigen Arbeiten von einem andern beliebigen Unternehmer um 


jeden Preis auf Koften, Wag und Gefahr des fäumigen Aecorbanten 
herftellen zu laffen, over 


ec) diejelben auf Rechnung des legteren in Regie zu vollenden. 


8) 


9) 


Jede in einem Bwifchentermine im Rückſtande gebliebene Leiftung wächst 
von ſelbſt der Aufgabe jür den nächften Zwijchentermin zu. 
Bei jeder nah Abi. 2 umd 7 veranlaßten Einfchreitung iſt vie &. Bauver- 


waltung berechtigt, dieſelbe ſtets auf die ganze, mit dem Rückſtande zuſam⸗ 


menhaͤngende Arbeitsabtheilung over nach Umſtaͤnden auf das ganze 


Unternehmen auszudehnen, und ſich ſomit nicht auf die in ‚einem Zwiſchen⸗ 


termine rüdfländig gebliebene. Leiffung allein zu beſchraͤnken, wenn ent- 
weber eine Trennung unthunlich oder nachtheilig erſcheint, jedoch muß viele 
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Ausdehnung der Einfhreitung in der fhriftlichen Aufforverung (Abſ. 2) 
auddrůcklich angedroht fein. 

10) Mehrarbeiten berechtigen, inſoferne deßfalls nicht beſondere Beflinumungen 
getroffen worben find, nienials zu Termindäberfchreitungen oder Termins⸗ 
verlängerungen. 

41) Wenn ein Unternehmer glaubt, daß er an dem regelmäßigen Foriſchreiten 
feiner Arbeiten und ber Einhaltung der Termine durch Umſtaͤnde gehindert 
fei, deren Befeitigung durchaus nicht in feiner Gewalt fteht, und vie bei 
Eingehung des Accordes mit Grund nicht wohl vorausgefegt ober als 
wahricheinlich vermuthet werben Fonnten, welche vielmehr won der primären 

Thätigkeit der k. Bauverwaltung felbft, wie z. B. Bereiftellung bes Grund 

. und Bobendi, oder von. einer dritten Perfon abhängig gemacht if, mas 
or B. bei Trennung der Materiallieferung von ver Verwendung, und bei 

Irtennung der Arbeiten nad Handwerksgattungen vorfommen mag, — fo 
ift e8 die Aufgabe. des Linternehmerd, um die Gewährung einer Termind« 
verlängerung rechtzeitig nachzuſuchen, welche ihm bei dem wirklichen Wor⸗ 
handenfein folder Hinverniffe im BVerhältniffe zum Zeitverluft micht ie 
werben‘ fol. 

Unterläßt der Unternehmer ven Antrag um Termindverlängerung, fo 
wird angenommen, daß er hierauf verzichte und freiwillig das Berfäumte 
dur vermehrte Thätigfeit einbringen wolle, 

Eine Entbindung vom Accorde oder eine Entfhätigungsforberung kann 
aus einem foldhen Berhältniffe niemals begründet werben, wenn desfalls 
dem Unternehmer beim Abſchluſſe des Accordes over nad Inhalt befonberer 

Bedingungen micht ſpecielle Zuficherungen gemacht worden find. 


$. 16, 
1) Zu den Kınfbauten und Hochbauten dürfen keine Materialien anderer B. Bei Kunfl- 
Gatfung und Beichaffenheit verwendet werden, ald wie folche in den be- —— 
ſonderen Bedingniſſen und Koſtenanſchlägen vorgeſehen find; auch ma 
deren Bearbeitung und Verwendung ſo geſchehen, wie es dort vorge⸗ 
ſchrieben iſt. 
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2) 


3) 
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Dieß Hat auch volle Geltung, wenn bei einem Bau vie. Lieferung ber 
Materialien von der Verwendung getremmt wird, da es Sade des 
Accordanien der Verarbeitung iſt, die nicht in bedingnißmäßiger Qualität 
und mit fihtbaren Mängeln behafteten Materialien auszuftoßen. 

Bon den natürlichen Bauftoffen, ald Holz und Steinen, muß immer ein 
ſolcher Vorrath auf jevem Bauplape beftehen, daß dieſelben gehörig. aus» 
trocknen koͤnnen und eine entfprechende Auswahl nad ihrer Berwenpbarfeit 
möglich if. 

Ale Materialien — Holz», Stein«, Eifentheile u. f. w. eined Baues — 
müffen die in den Accorden, befonveren Bedingniffen oder KRoftenanfchlägen 
vorgefchriebenen Dimenfionen oder Gewichte Haben. Sind biefelben größer, 
ftärfer u. dgl. und ed entfteht dadurch weder ein Schaben, noch ein 


Mißſtand, fo kann der Accordant feine höhere Bezahlung dafür verlangen; 


4) 


C. Bei Stein 1) 
brüden, 


. 2) 


find fie jedoch ſchwaͤcher, der Soltvität ded Baues aber unjhärlih, fo 
muß fi der Accordant eine Preisminderung nach der Beflimmung ver 
f. Bauverwaltung gefallen laſſen oder. die fo verarbeiteten Materialien 
durch bedingungsgemäße auswechſeln. 

Was von den Materialien in vorſtehendem Abſatze geſagt iſt, hat auf 
die Verarbeitung gleichmaͤßige Anwendung. 


* 8. 1 7. 


Die zur Ausbeute beſtimmten Steinbrüche werden im Accordprotokolle, 
den Koſtenanſchlaͤgen oder ven beſonderen Bedingnifſen entweder ausdrück⸗ 
lich benannt, oder ed wird deren Wahl dem Unternehmer mit dem Bor- 
behalte der Genehmigung der F. Bauverwaltung anheimgeftellt, over es 
werben bie Orte umd Gegenden im Allgemeinen bezeichnet, aus welchen 
bie Steine zu beziehen find, ; 

In diefem legteren Falle wird ſtets angenommen, daß nur bie. Qualität 
umd Species der Steine an umd für fich bezeichnet werden wollte. 
Wenn im Bertragdpretofolle, den Koftenanjchlägen oder den befonderen 
Bedingniffen die Genehmigung des Bezugsorted und bed betreffenden 
Steinbruches nicht ausdrücklich vorbehalten if, verſteht fich dies von felbft. 
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3) 


Jeder Unternehmer ift berechtigt, vor ver Verwendung des Steinmaterials 
einen Mufterftein bei ver k. Baubehörbe zu übergeben und: zu jeiner 
Sicherheit oder Beruhigung um die förmliche Genehmigung nachzufuchen, 
nad Erlangung der legteren aber die deutliche Kennzeichnung und. Auf 
bewahrung im k. Baubureau zu verlangen. 

In gleichmaͤßiger Weile kann bie k. Bauberwaltung die Abgabe eine 
Mufterfteines. fordern und wenn es ihr beliebt, die Kennzeichnung, und 


‚ Aufbewahrung vornehmen. 


4) 


6) 


7) 


In allen Abſ. 1 bezeichneten Fällen dürfen die einmal beflimmten ober 


genehmigten Steinbrüche ohne befondere Erlaubniß der k. Bauverwaltung 


nicht verlaffen und Feine Steine aus anderen Brüchen bezogen ober unter- 
mengt werben. 
Der Accordant Fann niemald wegen erſchwerter Gewinnung, — 
Transportkoſten u. ſ. w. eine die Accordpreiſe überſteigende Bezahlung in 
Anſpruch nehmen — gleichviel ob die Brüche in dem Koſtenanſchlag 
oder den Bedingniſſen bezeichnet oder von ihm gewählt worden ſind, es 
fei venn, daß in dem legteren Falle eine höhere Bezahlung durch Vertrag 
förmlich zugefichert worden wäre. 
Die Einreve der mündlichen Bewilligung oder Aufforderung zur Ball 
anderer Steinbrücde durch dad k. Bauperjonal; der Nothwendigkeit des 
Bezuged ber Steine aus anderen Brücdhen zur Einhaltung der Termine, 
Verwmeidung der Gonventionalftrafe oder fonftigen Einſchreitung; wegen 
Untauglichfeit ver Materialien aus den früheren Steinbrücden und deshalb 
zur Erlangung eines befferen und in Bezug auf Dintenfionen tauglicheren 
Materiald; wegen Unfahrbarfeit ver Wege oder wegen Hinderniffen bei 
Benügung der Steinbrücdhe werben unter Feiner Bedingung bei Entſchaͤdig⸗ 
ungsanfprüden gehört. 
Der Einweiſung oder Genehmigung der Wahl der Steinbrüche und bed 
hinterlegten Probemufterd ungeachtet haftet der Accordant dennoch für bie 
Güte der Steine in jeder Beziehung bis zum Ablauf der Gemwährzeit. 
Eine Ausnahme bezüglich dieſer Haftbarkfeit tritt nur dann ein, wenn 
ein genau beftimmter einzelner Privatſteinbruch oder ein einzelner ärarialiicher 
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9) 
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Steinbruch zum Materialbezuge ausdrücklich angewieſen worden ift, und 
dem Unternehmer in Bezug auf Gewinnung und Verwendung des beſten 
und ſichtbar fehlerfreien Materials, ebenſo wenig aber auch in Bezug auf 


Einhaliung der Termine und die Ermoglichung ver Ueberwinterung und 


Austrodnung der Steine am Lagerplag ein Vorwurf gemacht werben Fann. 
Die Entbindung von der Haftbarkeit in diefem Malle etſtreckt fih aber 


ausſchließend nur auf die bereits verwendeten Steine und begimmt auch 


hier erft vom Tage der befinitiven Uebernagme und Abrechnung. :. 
Mit ver Haftimg für die Güte und Ausdauer des verwendeten Stein⸗ 


materials ift auch die Pflicht der Auswechslung und Tragung ver ae 


erlaufeniven Koften verbunden. 

Werben einem Unternehmer die Steine bei Trennung des — vom 
Verwendungs ⸗Accorde zur. Dispoſition geſtellt, jo haftet er nur bezüglich 
der Verwendung von Steinen, welche mit ſichtbaren Mängeln behaftet ſind; 
jedoch treffen ihm in dieſem Kalle nur die Auswechslungskoſten. 


10) Wenn die f, Bauverwaltung einen beftimmten einzelnen Privatſteinbruch 


oder einen einzelnen Ararialifchen Steinbruch für Gewinnung des Bau- 
materiald zur förmlichen Gontractöberingung macht, jo übernimmt viejelbe 
bie Garantie für die Möglichkeit ded vollen Bezugs der benöthigten Steine 
bei kunſtgerechtem Betrieb der Ausbeutung ; weiterhin aber dehnt ſich die 
Haftung nicht aus und namentlich nicht auf die Yulänglichfeit des Anfchlags 
bezüglich der Getwinnungsfoften. Glaubt daher ein Accordant bieje Garantie 
in Anſpruch nehmen zu fönnen, jo hat er um Unterfuhung ver Sachver- 
hältniffe und Vertragsabaͤnderung alsbald nachzuſuchen, da auf dad von 
ihm bereit Geleiftete ein Entſchaͤdigungsanſpruch niemals baſirt werden kann. 

Der einfihlägige F. Baubeante inftruirt das eingefommene Geſuch des 
Hecorvanten und legt die Verhandlung ver k. Regierung over einfchlägigen 
Gentralftelle mit Gutachten zur Beſcheidung vor. Beruhigt fich der Unter- 
nehmer hierbei nicht, fo fleht ihm das Mecht ver Beſchwerde an das ein« 
fehlägige k. Staatöminifterium binnen eines präclufiven Termines von 
14 Tagen zu. Der Entſchließung des f. Staatsminiſteriums hat ſich der 
Unternehmer unbedingt zu unterwerfen; diejelbe mag auf Abweiſung bed 
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Gefuches, auf Anordnung von Minverarbeiten over Areorbäauflöfung, auf 
noue Preisbeftimmung, Einweifung anderer Steinbrüche, Borken einer 
Averfal-Entjädigung oder wie ſonſt lauten. 

11) Aus dem im vorftehenden Abſahe und jenem ad 1 Gejagten ergibt nid 
von felbft, daß dort, wo dem Unternehmer die Wahl ver. Steinbrüche felbft 
überlaffen, oder der Bezugdort nur nah Orten oder Gegenden bezeichnet 
ift, jedwelche Garantie bezüglich der Duantität oder Qualität der vor⸗ 
findigen Steine Hinwegfällt und es im gegebenen Falle Teviglih dem 
Unternehmer anheimgeftellt bleibt, andere Bezugsquellen: aufzufuchen, 

12) Was im Obigen über das Steinmaterial beſtimmt if, hat auf Gewinnung 
von Sand und Kied gleichmäßige Anwendung. 

$. 18. 

1) Wird die — ber Bauten und das Waſſerſchoͤpfen nicht ala Reger Sundation und 

- arbeit vorbehalten, umd {ft im den Aceorden oder beſonderen Bedingniſſen — 
nicht anders beftimmt, fo Hat der Unternehmer für die Befeitigung des 
in ben Baugeuben vorfommenden Grund- und Tagwafferd aller Art jelbft 
zu forgen, aud dann, wenn im Koftenanfchlage biefür nichts ausgeſetzt 
fein follte. 

2) Mit dem Wafferjhöpfen in Megie ſoll nicht eher begonnen werben, als 
bis fämmtlihe Banmaterialien zur Anlegung der Bundamente unter dem 
Grundwaſſer an Ort und Stelle fih vorfinden, damit biefe Arbeiten ohne 
Aufenthalt betrieben werben koͤnnen. 

Der Accordant hat daher für zeitige Beibringung ver Materialien Sorge‘ 
zu tragen. 

3) In allen Fällen wird die Tiefe der Fundirung von der k. Bauverwaltung 
bei der Ausführung feftgefegt, und ed darf nur nach deren eingeholter und 
ertheilter Gutheißung des natürlichen Baugrundes darauf fundirt werben. 

8. 19, 

1) Ueßerfchreitet der Accordant einen Zwiſchentermin oder ven Hauptvollendungd« Conventionat- 
termin, fo ift er hiervurd von felbit bei jeder Ueberfchreitung in eine Hafen I 
Gonventionalftrafe von zwanzig Procent des Accordbetrages * die im —— 
Rüdftande gebliebene Arbeitsleiſtung verfallen. 
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Bei Berechnung dieſes Accordbetraged wird das Preisverzeichniß zu Grunde 
gelegt und das Abgebot abgezogen. 


3) Die Auferaccorbfegung oder fonftige nach $. 15 gegen einen fäumigen 


4) 


5) 


6) 


9 


Necorbattten vorgenommene Einfchreitung Hebt die Gonventionalftrafe nicht 
auf, fondern letztere wird mit jener Einifchreitung ſtets in Verbindung gefegt. 
Die gefammte Conventionalſtrafe darf in feinem Falle mehr ald zehn 
Procent der ganzen Accordſumme betragen, wobei jedoch eine Ausſcheidung 
v3 Anſchlags für die einzelnen Abtheilungen der Arbeiten (Erd⸗ uns 
Kunftarbeiten, Pflafterungen, einzelne Handwerksgattungen u. ſ. w.) nicht 
ftattfindet, ſondern ſaͤmmtliche, den Accord umfaſſende Arbeiten als ein 
ungetrenntes Ganze betrachtet werben, was übrigens ſowohl hier, als in 
allen jenen Fällen ftattfindet, in denen vom Accorde oder der Aecord- 
funnme überhaupt ohne fpecielle oder ausdrückliche Ausſcheidung die Rede ift, 
Bei Terminsüberfchreitungen wird die k. Baubehörbe ven Rüdftand und 
Hieraus die Gonventionalftrafe berechnen, hierüber ein Protofoll aufnehmen 
und dieſes von dem Necordanten (Gefchäftsführer) zur Anerkennung unter» 
fehreiben laffen. Es ſteht dem Unternehmer frei, feine Erimmerungen over 
Remonftrationen gegen die Verhandlung fogleih in das Protokoll auf- 
nehmen zu laffen over binnen einer prächufiven Brift von 14 Tagen 
ſchriftlich zu übergeben. 

Wenn der Accordant dad Berhandlungsprotofoll ohne alle weitere Er⸗ 
Härungsabgabe unterjchreibt und auch binnen ver Adtägigen Friſt mit 
einer Remonftration nicht einfömmt, wird angenommen, daß fich verfelbe 
der Strafe unbedingt unterziehe. 

Die Verweigerung der Unterfchrift allein ift einer Memonftration nicht 

gleich zu achten, fondern dieſe muß jedenfalls jchrifilich nachfolgen, außer⸗ 
dem bie Vorfehrift Ziff. 1: in Wirkſamkeit tritt. 
Erſcheint der Accordant zur Strafverhandlung auf rechtzeitige Vorladung 
hie zu gar nicht, jo wird ihm eine Berechnung der Strafe fhriftlih in⸗ 
finuirt, und wenn er binnen der 1Atägigen Friſt hiergegen mit einer Re— 
monftration nicht einfömmt, angenommen, daß er ſich der Strafe unbe- 
dingt unterwerfe. 
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8) Die k. Baubehörbe legt bie gepflogene Strafverhanvlung mit der allenfalls 
eingefonmenen Remonftration des Unternehmerd der k. Regierung ober 
einfchlägigen Gentralftele vor und dieſe faßt hierüber RU: Bes 
rathung Veſchluß. 

Gegen dieſen ſteht dem Aecordanten, wenn er gegen bie Verhandlung 
ſelbſt rechtzeitig remonſtrirt, ſich daher. nicht bereits als ftraffällig aus- 
drücklich oder ſtillſchweigend einbekannt hatte, das Recht der Berufung an 
das einſchlaͤgige k. Staatsminiſterium innerhalb eines praͤcluſiven Termines 
von 14 Tagen zu. 

9) Es fteht der SKreißregierumg oder einfchlägigen .Gentralftelle frei, den Be- 
ſchluß über die Gönventionalftrafe bis zur Vorlage der befinitiven Ab- 
rechnung und deren Befchelvung ſuſpendirt zu laſſen. 

40) Der ‚von ber k. Megierung ober ver einfchlägigen Gentralftelle und be 

ziehungsweiſe von dem einfchlägigen F. Staatdminifterium feſtgeſetzte Straf- 
beitrag kann entweder fogleih an den Vorſchüſſen oder feinerzeit an ber 
Reftzahlung oder dem Gautiondbetrage gefürgt werben. 

11) Die Borfegung weiterer Zwifchen- oder Vollendungstermine ift Feine form⸗ 
lie Termindverlängerung und hebt vemzufolge eine bereits verfallene 
Strafe nicht auf. Ebenfo wenig wird durch die — wenn auch unbedingte 
Annahme fpäterer Arbeiten die durch eine Terminsüberfähreitung einmal 
verwirkte Strafe aufgehoben. Glaubt daher ein Unternehmer aus Gründen 
der Billigkeit auf eine wirklide Termindverlingerung Anfprud machen 
zu können, ſo hat er ein desfallſiges Geſuch noch vor Ablauf des Ter- 
mines rechtzeitig anzubringen. 

12) Zwifchentermine, welche einem fäumigen Aecorvanten in Folge ver Ein- 
fpreitung nad $. 15 Abſ. 2 vorgelegt werben, find in Bezug auf die 
Gonventionalftrafe gerade fo anzujehen, als ob fie gleich anfänglich zur 
Gontractöbedingung gemacht worden wären. 

13) Handelt es ſich um Herftellung ſolcher Acheiten, von denen die Operationen 
anderer Accorbanten abhängig gemacht find, was insbeſondere bei ven 
nach Handwerfögattungen veraccorbirten Bauten ver Fall fein kann, fo 
haftet der Unternehmer im Saumfalsfalle nebftdem für jeven Nachteil, 
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welcher dem dritten Accordanten durch die Termindüberfchreitung erwächſt 
und bat daher ver k. Bauverwaltung die Entfchänigung zu erjegen, wenn 
eine foldhe „bezahlt werben muß. 


14) Es verſteht fih von felbft, daß aud bei wirklich gewährten Termind- 


verlängerungen und bei allenfallfiger Erlaſſung der Gonventionalftrafe der 
Accordant alle Nachtheile ſich allein zuzufchreiben und auch britten Per- 
ſonen gegenüber zu vertreten hat, melde bei pünktlicher Einhaltung der 
Termine gar nicht oder nur in gemindertem Grabe fich ergeben hätten, 
was z. B. beim Eintreten außerorbentlidher Elementar» @reigniffe, früh. 


> zeitigen Froſtes, im Folge fpäter zu raſch aufeinander folgender Arbeiten 
va ſ. w. der Ball fein kann. 


Eontrolirung 1) 


der Arbeiten. 


2) 


$. 20, 
Der Unternehmer oder deſſen nach $. 2 aufgeflellter Werkführer muß 
während der gewöhnlichen Arbeitöftunden auf dem Bauplage gegenwärtig 
fein und die k. Baubeamten bei ihren Befichtigungen der Arbeiten auf 
Berlangen begleiten. 
Die k. Bauverwaltung hat das Recht, an den Drten und Plägen ber 
Gewinnung und Bearbeitung der Materialien, Accorbobjecte und ihrer 
Zubehrdungen, fomit z. B. in Steinbrüchen, Kalköfen, Ziegeleien, Zimmer: 
plägen, Werkflätten der beiheiligten Handwerfer u. ſ. w. über den Fort⸗ 
gang der Sache überhaupt und insbefondere über die Betricbd- und Be— 
arbeitungdart, dann die Beſchaffenheit und Güte ber in Verwendung 
fommenden Stoffe und Utenfilien, ald Holz, Eifen u. ſ. w. fortwährend 
perfönliche Ueberzeugung fich zu verfchaffen und nah Umftänden an Ort 
und Stelle die erforderlihen Anoronungen zu treffen. 

Dem k. Bauperfonale ift daher überall der Zutritt offen zu erhalten 
und auf Verlangen über die Anzahl ver beichäftigten Arbeiter, Borräthe 
von Rohftoffen u. dgl, die genauefte Auskunft zu geben, und bie Bor« 
nahme von Prüfungen unverwehrt zu laſſen. 

Dem k. Bauperfonale muß die Einficht der Zeichnungen, ſodann * 
Tagbücher der Aufſeher und Werkführer des Accordanten ſtets offen 
bleiben. 
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3) Findet der F. Baubeamfe, daß ber Bau ober ein Theil vesfelben aus 


4) 


‚ nehmerd oder es werben die Materialien, unı Untermengungen zu verhüten, 


5) 


6) 


7) 


ſchlechten, mangelhaft bearbeiteten over conftructiondwidrig zuſammen⸗ 
gefegten Materialien, oder aus minder qualifieirten Materialien innerhalb 
des in den Bedingungen feftgefegten Gewinnungs-MRayons, oder gegen ven 
Plan, oder gegen vie Borfehriften in den Bedingungen, ‚oder: überhaupt 
gegen die Grundjäge und Regeln der Baufunft, worüber die Beurtheilung 
ausſchließend der F. Bauverwaltung anheimgeftellt bleibt, ausgeführt wird 
oder bereitd ausgeführt if, jo muß den Anorbnungen des k. Baubeamten 
augenblidliher Gehorſam geleiftet und jeber Mangel fogleih bejeitigt 
werden, außerveffen dies auf Koften des Unternehmers gefchieht. . 

Baumaterialen aller Art, welde ven Bedingungen nicht vollfommen 
entfprehen, müffen auf Anorbnung des F. Baubeamten ohne Verzug 
von dem Bauplage entfernt werden. Mach fruchtlofem Umfluffe ver 
hiefür gewährten Zeit gefchieht entweder die Entfernung auf Koften ded Unter- 


für eine Verwendung zum Baue auf jebe beliebige Weife unbrauchbar gemacht. 
Keine, wenn auch plau- und vorfchriftsmäßige Arbeit darf ohne voraus- 
gegangene Prüfung dem Auge entzogen werben, 

Dagegen werden ſolche Gegenftänve, welche nicht lange unverdeckt bleiben 


fönnen, von dem k. Baubeamten und dem Unternehmer oder deſſen 


MWerfjührer gemeinfchaftlid abgemefjen und fogleih von beiven Theilen 
in gegenfeitig zu paraphirende Bautagebücher eingetragen, welche ver 
definitiven Aufnahme beigelegt werben, 

Für fehlerhafte over gegen die Anordnung ber k. Bauverwaltuug her⸗ 
geftellte oder fortgefegte Arbeit kann Feine Bezahlung oder Entihädigung 
in Anſatz gebracht werben. 

Wird die mit ſolchen Mängeln behaftete Arbeit nach Umſtaͤnden gleich» 
wohl ganz oder theilmeife angenommen, und fomit von der Bejfeitigung 
nad Abſ. 3 ausnahmsweiſe Umgang genommen, fo muß ſich ver Ac— 
cordant jede Preisbeftimmung durch die f. Bauverwaltung unbebingt 
gefallen lafjen. 

Dem Unternehmer ſteht frei, eine ſchriftliche Ausfertigung ber von dem 
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ART 1228 
f. Baubeamten bei Befichtigungen der Arbeiten gerügten Mängel und 
hierauf erfolgten Anoronungen zu verlangen. 

Died zu verlangen, ift jogar feine Pflicht, wenn er 
8) glaubt, daß die Anoronungen der k. Bauverwaltung eine wirflihe Mehr- 
arbeit enthalten und er hierauf eine Reclamation zu begründen im Rechte 
fei, da ohne Abforverung einer ſolchen fchriftlichen Anorbnung angenommen 
wird, daß der Unternehmer die Arbeit, wie fie hergeftellt ift, lediglich als 
die accord⸗ und bebingungsgemäße angefehen wiffen wolle, und wenn er 
b) befürchtet, daß die Anordnungen des k. Bauperfonald bie Gutheißung 
ber höheren F. Baubeamten bei ihren Inſpectionsreiſen nicht erlangen, 
fomit Abänverungen eintreten Fönnten, vie ihm nicht zur Laſt zu 
legen find. 
$. 21. 

Abmeihungen 1) Abweichungen von dem Accorde und von den biefem zu Grunde liegenden 

— Plänen, Baubeſchreibungen und ſpeciellen Baubedingniſſen dürfen nur 

An  Matıfinden, wenn von ber k. Bauverwaltung eine Crlaubniß ober ein 

> —— Auftrag ſchriftlich ertheilt worden ift. 

2) Der Unternehmer iſt verbunden, allen durch ſchriftliche Anordnungen ver⸗ 
fügten Abänverungen Folge zu leiſten. Im dieſem Falle werden ihm 
alle Mehrleiſtungen nad dem Ausmaße und dem Preisverzeichniſſe unter 
Anwenbung des vertragämäßigen Abgeboted vergütet, jowie alle Minder- 
leiftungen nad demſelben Verfahren in Abzug gebradt. 

Wegen Entgang eined etwaigen Gewinnes, welchen bie erfolgte Ab- 

änderung zur Wolge hätte haben Fönnen, findet Feine Vergütung ftatt. 

Mündliche Anoronungen des F. Baubeamten über Abweichungen vom 

Accorde, Pläne, Anfchläge oder Bedingnißhefte finden durchaus ‚Feine 

Berückſichtigung, wenn fie auch volltändig erwieſen find. 

Es hat fich daher der Unternehmer in allen Fällen vor Benadtheili- 
gung dadurch ficher zu flellen, daß er eine ſchriftliche Ausfertigung der 
Anorbnungen verlangt; geſchieht dies nicht, jo wird angenommen, daß er 
die Arbeit lediglich ald die accord- und bedingnißgemäße angefehen wiſſen 
wolle, 


3 


— 
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‘5% Bei allen Abänderungen und ven allenfalls Hieraus ſich ergebenven 


6) 


7) 


Mehrarbeiten entſcheidet es nichts, ob die angeorbnete Arbeitägattung 
unter den accordmaͤßigen Leiftungen ſchon vorgefommen ift, oder nicht, 
und das Preißverzeichniß bleibt unter allen Umftänven bindende Norm 
für die Bezahlung. 

Eine von dem Unternehmer ohne Erholung ter fhriftliden Ermaͤchtigung 
vorgenommene Abweichung von den Vorſchriften des Accordes, Planes ꝛc. 
hat die accorbmäßige Herftellung nach Inhalt dir Beftimmung des 8. 20 
Abi. 3 oder nad $. 16. Abſ. 3 zur Folge. Aber felbft dann, wenn 
hiervon Umgang genommen werden will, weil jene Abweichung nicht 
zum Nachtheile des Baues gereicht, oder aus andern Gründen eine gänz« 
liche Befeitigung der accordwidrig hbergeftellten Arbeiten nicht thunlich er⸗ 
ſcheint, wird jedenfalls für die im ver Abweichung liegende Mehrarbeit 
feine Vergütung geleiftet. Iſt hierin eine Minderarbeit zu erfehen, fo tritt 
bie in $. 20 Abſ. 6 gegebene Beftimmung in Anwendung. 

Werben durch die verfügten Abänberungen oder Arbeitäömehrungen ſolche 
Leitungen gefordert, welche in dem Preisverzeichniß oder dem Accords⸗ 
protofoll nicht enthalten und auch nicht eventuell vorgejehen find, fo ſteht 
es der k. Bauverwaltung dann, wenn eine Trennung der neuen Arbeitd« 
leitung von den übrigen Arbeiten — allenfall8 auch durch anderweitige 
Verfügung von Minderarbeiten an einzelnen Arbeitöabtheilungen — mög 
lich ift. frei, jene Arbeiten auf eine andere, irgend belichige Weiſe herftellen 


zu laſſen. 


8) 


Iſt jedoch eine Trennung nicht wohl ausführbar, oder will die k. Baus 
verwaltung von ihrem Mechte feinen Gebrauch machen, fo wird ber Preis 
nach Analogie und im Verhältnig der übrigen Preife, inhaltlih ver dem 
Bertrage zu Grunde liegenden Preisbefimmungen mit dem Aecorbanten - 
durch ein gütliches Uebereinfommen vereinbart, oder, wenn leßteres nicht 
zu Stande fommt, dur ein Schiedsgericht feftgejegt. 

Preispifferenzen haben für den Bortgang des Baues nicht den minbeften 
Sufpenfiv-Effeet. Der Accordant hat vielmehr auf die ihm zugegangene 
Aufforderimg die neu angeorbneten Arbeiten vorbehaltlich feiner Anſprüche 


8) 
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auf nachträgliche Breisregulirung foglei in Angriff zu nehmen und ftetig 
fortzufegen,- außerdem die in $. 19 angegebenen Beftimmungen über Cin⸗ 


‚[preitungen gegen einen fäumigen Accordanten eintreten, 


Der Unternehmer Hat fich jede Arbeitsminderung ohne Entfchädigung 
gefallen zu laffen, dieſelbe mag die Accörbfumme: um was immer für 
einen Betrag herabfegen. 

Bine Ausnahme und die analoge Anwendung des nachfolgenden $. 22 
Abf. 1 findet nur flatt, wenn die Arbeitsminderung ein ganzes in fi 
abgeſchloſſenes Bauobjeet oder eine ganze Arbeitdabtheilung umfaßt, und 
zugleich die hiefür auf ven Bauplatz gebrachten Materialien und Vorricht- 
ungen eine anberweitige Verwendung bei Erfüllung des Accordes unmöglich 
finden fönnen. 

In dieſem alle werden nebft Bezahlung der accordmaͤßig bereits her⸗ 
geftellten Arbeiten auch die tauglich befundenen Materialien und Vor— 
richtungen in Rechnung gebracht. 


10) Ergibt ſich aus der Abgleihung des Anjchlages ver Koften für ſämmtliche 


ſchriftlich verfügten Minderungen und Mehrungen ver Arbeitöleiftungen, 
daß hiedurch die ganze — nad ven einzelnen Arbeitögattungen unaud« 
gefchievene Accordſumme (F. 19 Abſ. 4) um ein Fünftheil des Betrages 
nah Inhalt des Vertragsprotokolles oder Zuſchlagsdecrets überftiegen 
wird, jo fteht ed in der Befugniß des Unternehmers, die Mehrarbeiten, 
inſoweit fie das Fünftel der Gejammtaccorpfumme überfteigen, abzulehnen, 
was er jedoch Tängftens binnen drei Tagen nad Eröffnung der verfügten 
Abänderungen und resp. Mehrleiftungen, bei Vermeidung ver Verwei⸗ 
gerung weiteren Gehörs fchriftlich oder zu Protokoll zu erklären hat. 
Erflärt ver Accordant fich nicht, oder nimmt er die durch die verfügten 
Anordnungen nothwendigen Arbeiten durch irgend eine concrete Handlung 
in Angriff, fo wird der Verzicht auf jedwelche Ablehnung der Mehrarbeit 
angenommen und in rechtlicher Beziehung der Grgenftand fo betrachtet, 
als fei die fragliche Arbeitsleiftung bereit? den der primitiven Accords— 
verhandlung zu Grunde gelegenen Plänen, Koftenanfchlägen u. f. w. ein- 
verleibt gewefen, Die Einrede des Irrthums oder der Unkenntniß ver 
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Koſtenanſchlaͤge für Die Mehrarbeit wird nad dem Umfluffe obigen, Ters 
mind oder nad) dem Angriffe ver Arbeit fpäterhin nicht mehr gehört. 
11) Weigert ſich der Unternehmer rechtzeitig, die ein Fünftel der Accordſumme 
überfteigende Mebrarbeit zu übernehmen, fo fteht e8 ver k. Bauverwaltung frei: 
a) dem Unternehmer die Ausführung der Macharbeiten Lediglich bis zum 
Fünftheil der Accordſumme zu übertragen und den Ueberreft auf eine 
andere ihr beliebige Weife ausführen zu laffen, oder 

b) letzteres auf die ganze Mehrarbeit mit over ohne Abtrennung eines 
Arbeitstheiles vom urſprünglichen Accorde quszudehnen. 

12) Als Mehrarbeiten find zu betrachten: alle durch conſtructive oder räͤum⸗ 
liche Abänderung der Accordsobjecte hervorgegangenen Vergroͤßerungen; 
der Hinzutrift neuer, den Accordsobjecten gleichartiger und mit denſelben 
zufammenhängender Gegenftände, die ausprüdlich angeorbnete, eine Er 
höhumg der Accorbfumme veranlaffende Veränderung der Materialien und 
ihrer Bezugsorte. Im entgegengefegten alle ift von Minderarbeiten 
bie Rebe. 


$. 22. 


1) Die k. Bauverwaltung hat das Recht, die Bauarbeiten entweder für immer @inftellung der 
ober zeitweiſe einzuftellen und im erften Kalle ven Accord definitiv auf⸗ — 
zuldſen. ſthung. 

2) Wenn die f. Bauverwaltung die veraccordirte Bauarbeit aus irgend 
einer Urſache für immer einſtellt, ſo wird nach folgenden Beſtimmungen 
verfahren. Es werden nemlich 

a) die bisher accorpmäßig geleiſteten Arbeiten, 
b) die zum bebingnißgemäßen Weiterbau beftimmt gewejenen und für voll« 
fommen tauglich befundenen Materialien und Vorrichtungen und endlich 
ec) jene unvermeivlichen Auslagen, welche der Unternehmer zum Behufe des 
Arbeitöbetriebs erwiefenermaßen beftritten hat und noch zu beftreiten hat, 
in Rechnung gebradt. 
Die nah Hit. a und b dem Mecorbanten gebührenden Bergütungen 
83 
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3) 
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werden nah dem Mreißverzeichniffe umter Anwendung des vertragämäßi- 


‚gen Abgeboted bezahlt. 


In Bezug auf die Anſprüche nah lit. c bleibt e8 dem Unternehmer 
unbenommen, eine orventliche, fpecificirte, mit den nöthigen Belegen vers 


fehene Rechnung zu übergeben. 


Bauhütten, Gerüfte, Inventard« Gegenftände und fonftige @in- und 
Vorrichtungen, (infoweit legtere nicht nah dem Preißverzeichniffe zu ver» 
güten find) werben, wenn fle in Folge ver Entihädigung in das Eigen- 
thum der Bauverwaltung ſelbſtverſtändlich überzugehen haben, lediglich 
nad dem Schägungswerthe zur Zeit ver Necorbauflöfung vergütet. 

Kömmt ein gütliches Uebereinfommen über die Frage, ob eine Aus— 
lage bei orventlichem, Funftgemäßen Banbetriebe als unvermeidlich be— 
tradptet werden fönne, oder darüber, ob eine Auslage durch die Bezahlung 
nad lit. a und b nicht ſchon ganz ober in wie weit ihre Vergütung 
gefunden habe, nicht zu Stande, jo entjcheiver hierüber ein Schiedsgericht. 

Die Thätigfeit des Iepteren tritt auch dann ein, wen bei’ven dem 
Unternehmer gebührenven Zahlungen gemäß lit. b über vie allenfalls 
nothwendig werdende Preisbeſtimmung ein Vergleich nicht zu Stande fommt. 

Bei den Anſprüchen nah lit. c findet der Abzug eines Mbgebotes 
nicht flat. Dagegen wird ein allenfalld entgangener, wenn auch erweis- 
barer Gewinn eben jo wenig vergütet, ald eine Auslage, welche dem 
Unternehmer aus Broceffen, aus dem Mangel rined eigenen hinreichenven 
baaren Betriebövermögend oder aus einer Urfache erwachſen ift, welche 
mit dem Accord nicht direct in Verbindung fteht, z. B. Reiſen, Privat- 
wohnungen ıc. 

Der Unternehmer haftet jedenfalls für die im die definitive Abrechnung 
gebrachten Arbeiten (nach lit. a) bis zum Ablauf der bevingnißgemäßen 
Gewährzeit durch vie geleitete Gaution, 

Wird der Bau ohne Schuld und Veranlaffung des Accordanten nur zeitlich 
eingeftellt, jo werben vemjelben die gefertigten Arbeiten nad ven Accords- 
preifen jogleih ganz bezahlt. 
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Die bereits zur unmittelbaren Verwendung zum Baue jelbft her— 
gerichteten und tauglich befundenen Materialien (daher mit Ausflug aller 
bloßen Baur, Vor⸗ und Einrichtungen u. ſ. w.) werden aufgenommen, 
und ed wird deren Werth für diefen Ball ohne weitere Conſequenz nad 

billigem Uebereinfommen berechnet. Von ver. fich ergebenden Summe wird 
‚dem Hecordanten bis zum, Wiederanfange des Baues eine Suf@äbigung 
yon. fünf Procent des Jahres vergütet. 

Die Haftung für völlige Unverlegterhaltung ver Bauten und der auf 
den hierzu angewieſenen Bauplägen befindlichen Materialien in quantita« 
tiver und qualitativer Bezichung Fonmit der k. Bauverwaltung zu. Ueber« 
nimmit diefe Haftung mit Genehmigung der F. Regierung oder der ein« 
ſchlaäägigen Gentrafftelle der Accordant bis zum Wiererbeginn der Arbeiten, 
jo wird über die Vergütung hiefür eine befondere Bereinbarung getroffen. 

Sollte ein Bau länger ald ein volles Jahr eingeftellt bleiben, fo fteht 
ed dem Unternehmer frei, die Aurlöfung des Vertrages zu verlangen, 
wobei jodann das unter Ziff. 2 angegebene Berfahren eintritt. 

Beim Wiederbeginn des Baues fegt die k. Bauverwaltung die neuen 
Zwifchen: und Vollendungstermine feft, wobei jedoch der Accordant Feine 
Verkürzung der ihm durch den Accord gegönnten Bauzeit erleiden darf. 

4) Bei Außeraccorvfegung aus Schuld de3 Unternehmers werben dem Teßteren 
nur die oben bei Ziff. 2 lit. a und b bezeichneten Objrete in Rechnung 
geſetzt. 

Ueber das Verfahren bei den Aufnahmen finden die Beſtimmungen des 
$. 25 ‚gleichmäßige Anwendung. 


$. 23. 
Der Unternehmer hat durchaus Feine Schavloshaltung wegen Mangels —— 


an Arbeitern, Materialien oder Fuhrwerken, wegen Witierungoverhältniſſen,“ 28 = 
wegen Iheuerung der Materialien, Arbeits- oder Buhrlöhne, der Lebensmittel 
und Futterpreiſe, für Berlufte dur Entwendungen und muthwillige Hand— 
lungen, für die aus Zufall oder wegen Mangel an Vorſicht entſtandenen 
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Beſchaͤdigungen, noch endlich für zu wenig überlegte oder mißglückte Verſuche 
anzujprecdhen. 

Dasfelbe gilt auch bei Befchädigungen, welche durch Efementarereigniffe 
oder beſondere Kocalverhältniffe hervorgerufen werben, Glaubt gleichwohl ein 
Unternehmer wegen eines erlittenen Schadens, welcher ihm an ven bereits 
rechtzeitig hergeftellten oder an ven bereitd auf die angewiefenen Bau» und 
Lagerpläge gebrachten Baumaterialien durch ganz außerorventlide — nach ver 
Erfahrumg nicht wiederkehrende — Clementarereigniffe, oder an andere ald an 
den auf Wag und Gefahr übernommenen Arbeiten ($. 9) durch ungünftige 
Localverhälmiffe zugegangen ift und durch alle Vorſichtsmaßregeln und flete 
Wachſamkeit nicht verhütet werden Fonnte, aus Gründen der Billigfeit auf 
eine Entſchaͤdigung Anſpruch machen zu können, fo muß er dad Entſchaͤdigungs⸗ 
geſuch binnen drei Tagen nach dem vorgefallenen Greigniffe bei ver F. Bau- 
behdrde fhriftlih oder zu Protofoll anbringen. Die k. Baubehörde wird den 
Schaden berechnen und dad Ergebniß ver k. Kreisregierung, beziehungsweiſe 
der einjchlägigen Gentralftelle mit Gutachten vorlegen. Diefe wird nah Um— 
ſtaͤnden über die Zuläffigfeit einer Entſchädigung und eventuell über die Größe 
verfelben Entſchließung erlaffen. 

Verjpätet angemeldete Entſchaͤdigungsgeſuche haben auf eine Berüd- 
fichtigung Feinen Anfprud. 


$. 24, 


Vorkhufzahl- 4) Die Bezahlung an vie Accordanten erfolgt nad erfüllten Vertrage. 


ungen. 


Um jedod dem Unternehmer, beziehuugsweiſe dem Stellvertreter oder 
Geſchaäftsführer die Möglichkeit der rafchen und bevingungsgemäßen Aus- 
führung der Arbeiten zu erleichtern, können benjelben, wenn desfalls in 
ven bejonderen Beoingniffen ein Gegentheiliges nicht beftimm if, auf 
Verlangen während des Baues von ber k. Baubehöroe Borfchußzahls 
ungen und zwar 
a) bis zu 7/,, des Accordwerthes der geleifteten Arbeit und der auf bie 

Baupläge gelieferten Materialien — vor der geleifteten Gantion, und 
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2) 


3) 


4) 


— — — 


b) His zu 0 nach geleiſteter Caution unter ven nach lit. a angegebenen 

Maßſtabe, 

gewaͤhrt und angewieſen werden. 
Der k. Bauverwaltung ſteht es frei, dieſe Vorſchußzahlungen — 
wenn der Merordant durch Saumſal oder Widerſpenſtigkeit zur Unzufrie den 
heit Veranlaſſung gegeben hat, oder ein Nachtheil je die per zu 
befürchten ftcht. ’ 

Eine Erhöhung der Vorſchußzahlungen über 90 — de3 Becdienftes 
eines Unternehmers kann nur mit Genehmigung der k. Kreisregierung ober 
ber einichlägigen FE. Gentralftelle erfolgen. 

Zur Berechnung der zuläffigen Vorſchüſſe werben propiforifche Aufnahmen 


gepflogen; jedoch Fann der Accordant einen Antrag hierauf in ber Regel 


nur einmal in jevem Monat ftellen. 

Da die proviforiichen Aufnahmen zum Behufe ver Borichußzahlungen 
weder für dad Grfammtguthaben des Unternehmers, noch in Bezug auf 
Anerk:nnung der bedingungsgemäßen Ausführung des Baues von einem 
Einfluffe find, fo Fönnen dieſelben auch ohne die Anwefenheit eines Unter- 
nehmerd und zwar um fo mehr gepflogen werben, ald für die Nichtüber- 
ſchreitung der erlaubten Vorfhußzahlungen der k. Baubeamte perjönlig 


verantworilich ift und eine Meclamation wegen Icrthum in ver Ber - 


‚ rechnung u. ſ. w. unzulaͤſſig erſcheint. 


5) 


6) 


Wird einerſelts dem Unternehmer durch Gewährung von Vorſchußzahlungen 
die Möglichkeit der rafchen und bedingnißgemaäßen Ausführung der Bauten 
an die Hand gegeben, fo räumt anderſeits ver Unternehmer ver E. Bau⸗ 
verwaltung bezüglich aller auf die Bau- und Werkplaͤtze gebradpten und 
zum Bau bereit3 verwendeten oder noch zu verwendenden Materialien’ das 
Retentiondrecht ein, und es darf ohne Einwilligung der k. Bauverwaltung 
hiervon nichts entfernt werben, widrigenfalls vie Borfhußzahlungen aufhören. 
Auch dann, wern auf Koften, Wag und Gefahr eined Aceordanten Ar 
beiten vorgenommen vder überhaupt Zahlungen auf jeine Rechnung ger 
macht worden find, iſt die F. Bauverwaltung verbunden, zeitweiſe ptovie 
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7) 
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ſoriſche Aufnahmen und Abrechnungen zu pflegen und dem Accordanten 
die Zahlungsſcheine als Baargeld hinauszugeben. 
Zur Zeit der definitiven Abrechnung ſollen ſich dergleichen Zahlungs» 


ſcheine bereitd in den Händen des Unternehmers befinden. 


Die k. Baubehörve hat fih mit Zahlungen an die Gläubiger des Unter- 
siehmerd während des Baues jelbft dann, wenn die. betreffenden Worber- 
ungen mit dem Bau unmittelbar im an ine. ftehen, unter keinerlei 


‚. Bedingung zu-befaffen. 


Auch in dem alle, daß der Bau auf Koften, Wag * Gefahr des 
Unternehmers fortgeſetzt und beendigt wird, dürfen ältere Zahlungsrück— 
ſtaͤnde desſelben oder gleichzeitig gemachte Schulden — ſelbſt mit feiner 
Einwilligung — nicht auf Rechnung der Vorſchußzahlungen befriedigt 
werben. 

Der f, Baubeamte bleibt perfönlich verantworilich und haftbar, wenn 
dur Nichtbeachtung diefer Vorſchrift bei ver definitiven Abrechnung ein 
Deficit ſich ergeben follte. 


$. 25. 


Defnitive Auf- 1) Die definitive Aufnahme eines Baues oder einer fonftigen Arbeitsleiftung 


nahme und Ab- 
rechnung. 


2) 


wird in der Regel erſt nach gänzlicher Vollendung von vem k. Baubeanten 
mit Zuziehung des Unternehmers (Stellvertreterd, Geihäftsführerd) und 
mit Zuhantnahme tes von Baujührer geführten Tagebuches in der Art 
vorgenommen, baß bie plan» und accorpmäßige Ausführung des Baues 
genau unterſucht und protokollariſch beftätigt, mit dem Bautagbuche ver- 
glichen, das letztere nöthigenfalls ergänzt und fofort alljeitig durch Unter- 
ſchrift anerkannt wird. 

Die nach $. 13 ausgeſtellten Waagſcheine find — wenn ed noch nicht 
geſchehen ſein ſollte — zu den Acten zu bringen. 
Die von der k. Bauverwaltung während des Baues ‚geübte Gontrole der 
Leitungen über vertraggmäßige Herftellung der Arbeiten kanu vem Unter 
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3) 


nehmer nicht zur Entſchuldigung dienen, wenn deſſenungeachtet bei ber 
definitiven Aufnahme Gebrechen entdeckt werden ſollten. 


Auch ſteht der k. Megierung oder einfchlägigen f. Gentralbehörde und 
deren vorgefegten Stelle eine Superrevifion ver definitiven Aufnahme 
an Ort und Stelfe zu, und die in Folge derjelben entvedten Mängel 
find: nachiräglih ebenjo durch den Necordanten zu befeitigen, als wären 
fie bei ver vom f. Baubeamten gepflogenen Aufnahme wahrgenommen 


und in dem Berhanplungsd-Protofolle vorgetragen worden: . 


4) 


5) 


6) 


Dieſes Superrevifiond-Recht envet mit Ablauf der Gemwährzeit ($. 26). 
Ergibt fih aus ven im Abſ. 1 vorgefchriebenen Gonftatirumgs = Ber- 
hanvlungen, daß der Bau in Maß und Beichaffenheit vollfommen fo 
hergeftellt ift, wie jolches in dem Accorde und den der Veraccordirungs⸗ 
Verhandlung zu Grunde gelegenen Urkunden vorgefchrieben war, oder 


nah 8. 21 durch fchrifrlihe Verfügungen über Mehr- over Minver- 


arbeiten angeorbnet worden ift, fo wird zur befinitiven Abrechnung 
geſchritten. 


Ergeben ſich bei der definitiven Aufnahme weſentliche Mängel, ſo bleibt 
die Finalabrechnung bis zur Beſeitigung derſelben ſuſpendirt. Un— 
bedeutende, an und für ſich auch bezüglich des Koſtenpunktes unmefent- 
liche und nach Umſtänden ſolche Mängel, deren ſofortige Beſeitigung 
nicht in der Macht des Accordanten ſteht, hindern nicht, zur definitiven 
Abrechnung überzugehen. Dieſe Mängel müffen aber im Uebernahms— 
Protofolle ſpecificirt und mit möglichft annaͤherungsweiſe gemachter Angabe 
der Koften ihrer Hebung angegeben werden, damit ber fich entziffernde 
Gejammtbetrag nah Umftänten bei Anweiſung des Reftguthabend ge— 
fürzt und der Rückhalt nad Herftellung ver Meftarbeiten zur Zahlung 
angewiejen werde. 

Die definitive Abrechnung wird dem Unternehmer (Stellvertreter, Gefchäfts- 
führer) im Bureau der F. Baubehörde zur Einfiht und Anerkennung 
mittelft eines eigenen oder des fortgefegten Protokolles über die definitive 
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) 


8) 


1246 


Aufnahme vorgelegt und demſelben dabei auf Verlangen eine praͤcluſive 
Friſt von vierzehn Tagen zur Erklärungsabgabe geftattet. 


Findet fi der Unternehmer zu einer Gegenerinnerung nicht veraulaßt, 
jo Hat derſelbe tie definitive Abrehnung mit dem Beifage zu unter« 
zeichnen, daß er auf Nachforderungen und Reclamationen Verzicht Teifte. 
Berweigert der Unternehmer vie Anerkennung der nach Abſ. 1 und 4 
gepflogenen Aufnahme und Berechnungen, oder glaubt verfelbe, auf den 
Grund der Baubedingungen oder endlich aus Gründen ver Billigfeit 
anf rine Entſchaädigung Anfpruh machen zu fönnen, fo bat berjelbe 
fogleih over innerhalb ver ihm in Abſ. 6 freigeftellten vierzehntägigen 
Erflärungsfrift hierüber vorerft im Allgemeinen Meldung zu machen, 
alle Reclamationen und Bitten ſelbſt aber binnen einer präcluſiven Frift 
von vier Wochen — vom Tage jener Anmeldung an gerechnet — ent« 
weder zu Protokoll zu geben, oder auch die deßfalls verfaßte Schrift bei 


‚ ber E Baubehörbe oder der f. Kreidregierung, beziehungsweiſe der ein« 


9) 


ſchlaͤgigen k. Gentralftelle, in ven Einlauf zu bringen. 

Die Reclamationen und Machforderungen find genau zu präcificen, 

da angenommen wird, daß der Accordant auf weitere Anſprüche, als fie 
in dem Protofolle oder der Schrift jpeeificirt angegeben find, unbedingt 
verzichte, 
Die Unterlaffung der Anmelvung oder bie Verfäumung der Ausführungs« 
friſt wird ald eine Anerkennung ver definitiven Aufnahme und Abrechnung, 
jewie ald ein unbevingter Verzicht auf alle Reclamationen und Nad- 
forderungen und auf vie Geltendmachung der Borberungen auf dem 
Rechtswege angejehen. 


40) Die bloße Verweigerung ver Unterfärift des Unternehmers am Schluffe 


des Aufnahms- und Abrechnungs-Protokolles Hat nicht die mindefte 
rechtliche Wirkung, und iſt weder ciner Nichtanerfennung ver Berhand« 
lungen no einer Anmelvung von Reclamationen und Gefuchen gleich 
zu achten, 
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11) Da durch diefe Bedingungen die Reclamationen und Entihäpigungäbitten 
auf den Zeitpunft der definitiven Abrechnung ald geltende Regel ver- 
wiefen find, jo muß der Accordant, welcher gleichwohl ſchon während des 
Baues deßfalls Eingaben und Protofollar= Erklärungen gemadt, und 
hierauf einen erledigenden, ihn beruhigenden Befcheiv nicht erhalten Hat, 
auf jene Eingaben oder Protofollar- Vorbringen bei der definitiven Auf- 
nahme und Abrehnung, und zwar unter deutlicher Präcifirung der noch 
aufrecht zu erhaltenden Reclamationspunkte, ausdrücklich dann Bezug 
nehmen, wenn er eine Gewährung feiner Anforderungen und Bitten 
anftrebt. 


Außerdem wird angenommen, daß er alle oder mindeſtens die nicht 
ſpeciell bezeichneten Punkte feiner Meclamationen zurädgenommen haben und 
auch nicht weiterhin auf irgend eine Weiſe verfolgen wolle, 


12) Die k. Kreiöregierung, beziehungsweife die einfchlägige k. Gentralftelle prüft — 
infoweit der f. Baubeamte gemäß der beſonderen Dieuftes- Inftruction 
nicht in eigener Competenz zu verfahren befugt iſt, — nad Empfang des 
vollftändigen Actes über die befinitive Aufnahme und Abrechnung bie 
gepflogene Verhandlung in techniſcher und rechneriſcher Hinficht, ſetzt Hier- 

nach das Reſtguthaben des Unternehmers feft, und verfügt die Ausbezahlung 
desſelben, aMenfallg mit Rüdfiht auf den nah Abſ. 5 zu machenden 
Rückhalt, umter allen Umpftänden aber vorbehaltlich ver nachträglichen 
Befeitigung der bei der definitiven Aufnahme oder der in Ab. 3 

erwähnten Superrevifion noch beftandenen oder bee neu ent= 
deckten Mängel, 


18) Sollte durch die techniſche oder rechneriſche Reviſion eine — der 
Ziffer zum Nachtheil des Accordanten eintreten, ſo bleiben ihm ſeine Rechte 
inſoweit vorbehalten, daß ihm auf Verlangen bezüglich der abgeaͤnderten 
Rebnungspunfte Eröffnung zu machen ift, und das Verfahren über Re— 
clamationen und Entfhädigungsbitten in Anwendung gebracht werden fann. 
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14) Ueber die von dem Unternehmer rechtzeitig angebrachten Reclamationen und 
Entihädigungsbitten faßt die f. Regierung, beziehungsweife die einfchlägige 
k. Gentralftelle Gollegialbefhluß. 

Gegen diefen Beſchluß fteht dem Unternehmer das Recht des Recurfes 
oder der Beſchwerde an das einfchlägige k. Staatöminifterium Binnen 
eines — vom Tage der Eröffnung an gerechneten — präclufiven Termines 
von 14 Tagen zu. 

15) Was oben von dem Verfahren bei ver definitiven Aufnahme und Abrechnung 
nad der gänzlichen Vollendung aller zur Ausführung übernommenen Ar- 
beiten umd fonftigen Leiftungen feftgefegt ift, gilt gleichmäßig auch in jenen 
Fallen, in welchen eine definitive Aufnahme und Abrechnung wegen Aufer- 
aceorvfegung, Accordsaufhebung, gänzlicher Einftellung der Arbeiten u. f. w. 
einzutreten bat. 


16) Obwohl nicht zu erwarten fteht, daß ein Unternehmer den Act ver defi- 
nitiven Aufnahme und Abrechnung zu verhindern fuche, fo wird dennoch 
zur Bermeidung jeder Verzögerung der Bereinigung der Sache Nachſtehendes 
beftimmt: | 

a) Wenn ein Necorbant der ihm zugefommenen Ladung nicht Folge Ieiftet, 

und jomit ohne eine hinreichende, von der k. Bauverwaltung ausſchließend 

zu würbigende Urſache an dem feftgejegten Termine zur definitiven Auf- 

nahme auöbleibt, fo kann letztere von der F. Baubehörbe allein vollkommen 
. giltig vorgenommen werben. 

Eine Abſchrift des Protofolled® wird dem Unternehmer alsbald mit- 
getheilt. IA in vemfelben der Befund von Mängeln <onftatirt, jo: wird 
dem Arcorbanten fogleih ein Termin zur Befritigung verfelben unter den 
erforverlichen Androhungen $.. 15 dieſer Bedingungen feftgejegt "werben. 

Widerſpricht der Unternehmer das Beftchen viefer Mängel, ſo hat er 
feine Erflärung hierüber binnen einer prächufiven Frift von acht Tagen 
fchriftlich abzugeben, und der k. Baubehörve bleibt es anheimgeftellt, unter 
Zuziehung zweier vom Accordanten zu bezahlenden Zeugen das wirkliche 
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Borhandenfein diejer Mängel zu conflatiren, im Uebrigen aber nah Maf- 

gabe der Accordsbedingungen zu verfahren. 

Widerſpricht der Unternehmer nicht das Beſtehen der Mängel, aber vie 
Verpflihtung zu ihrer Befeitigung, fo bleibt dieſes Vorbringen quf den 
Reelamationsweg verwiefen, ohne daß deßhalb den Weigerungen ves 
Unternehmers ein Suspenfiv- Effect einzuräumen ift. 

b) Wenn der Necorbant unter den ad a gegebenen Berhältniffen zu der 
definitiven Abrechnung nicht erfcheint, jo wird dieſe von ver k. Baubehörve 
allein hergeftellt und das Hauptrefultat derfelben dem Unternehmer jehrift- 
li mitgetheilt. Diefe Meittheilung ift der in Abi. 6 angeorbneten 
Vorlage der Rechnungen im Bureau der k. Baubehörde völlig gleich zu 
achten, weßhalb es dem Unternehmer anheimgeftellt bleibt, die Termine 
zur Erflärungs- Abgabe, Anmeldung von Reclamationen u. ſ. w. zu 
wahren. 

Uebrigens wird in dieſem Falle der in Abſ. 6 mit 8 einem Unternehmer 
auf Verlangen zu gewährende Termin vom vierzehn Tagen zur Anzeige 
von Reclamationen und Entſchädigungsbitten ald von ſelbſt zugeftanden 
angenommen. 

17) Einem Accordanten, welcher eine Entihädigung lediglich aus Gründen ver 
Billigkeit zu erlangen ſucht, darf das liquive Reftguthaben niemald vor» 
enthalten werden. 

Wenn aber ein Unternehmer die Abrechnung aus Rechtsgründen bes 
ftreitet, wird über die Frage, ob umd in mie weit eine Zahlung des Reft- 
guthabens erfolgen kann, nach allenfallfiger Erholung eines fiscalifchen 
Gutachtens befondere Verfügung erfolgen, da die von ver k. Bauverwalt 
ung in Rechnung gebraten Bofitionen Hinwieverum nicht ald ein fürm« 
liches Zugeſtändniß der Schuld in allen Fällen betrachtet werden koͤnnen; 
ter Ziffer des Reftguthabens im gegebenen Falle vielmehr die rechtliche 
Natur eined Dergleichdofferted enthält, und die k. Bauverwaltung demzu— 
folge im Mechte verbleibt, jene Punkte ver Rechnung, welche der ſtrengen 
Anwendung der Accordbedingungen entbehren, ebenfalls zu beftreiten. 
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Grewährzelt 
und Laulions- 
auflöfung. 
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18) Die Empfangnahme und Abquittirung des Reftguthabens ohne Vorbehalt 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


oder Vorliegen von Reclamationen und Entſchädigungsgeſuchen gilt ala 
unbebingte Anerkennung der befinitiven Abrechnung und ald Verzicht auf 
jede Mehrforderung. 


$. 26, 


Die Gewährzeit für dauernde Tüchtigfeit ver Arbeiten in allen ihren Theis 
len endet, wenn in den befonderen Bedingniffen nicht anderd beftimmt ift, 
zwölf Monate nad den Tage der definitiven Aufnahme, wobei ver Da- 
tum des hierüber abgehaltenen PBrotofolld den Beginn des Laufes der 
Garantiezeit angibt. Befteht aus irgend einer Urſache ein foldes Pro— 
tofoll nicht, fo beginnt die Gewährzeit mit dem Tage der definitiven Ab⸗ 
rechnung. 

Die Berbinvlichfeit zur Gewährleiftung ift bei jevem Bertrage felbftver- 
fländfih und bevarf daher Feiner ausdrücklichen Beſtimmung. Dieſelbe 
befteht auch dann, wenn Feine Gaution geleiftet oder rine geleiftete wieder 
erlaffen worden iſt. 

Nah Ablauf der Gewährzeit und nach Beſeitigung aller bis dahin vor— 
gekommenen und von dem Unternehmer bedingnißgemäß zu vertretenden 
Mängel, dann bei dem Nichtvorhandenfein anderer aus dem Accorde noch 
beftehenver Haftungen des Unternehmers oder Anſprüche ver k. Bauver- 
waltung wird die Gaution auf den Grund einer zu pflegenden und pro— 
tofoflarijh over durch einfache Regiftratur zu conſtatirenden Sinalunter« 
ſuchung aufgelöst. 

Nah Umfluß der Gewährzeit erlifht vie Haftbarkeit des Accordanten 
von ſelbſt. 

Da der betreffende Baubeamte für die rechtzeitige Vornahme der Finals 
unterfuchung verantworrli ift, Fann dieſe au in Abwejenheit ded Uns 
ternehmerd giltig vorgenommen werden, jedoch muß ihm das Mefultat 
derjelben noch vor dem Tage des Ablaufes der Gewährzeit befannt gege- 
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ben werben, mern feine Thätigfeit und Haftungdverbinvlichfeit auf den 
Grund vorgefundener Mängel in Anfpruch genommen wird. 


Im Falle der Unternehmer gegen die Binalunterfuhung Einwendungen 
zu machen hat, tritt das Verfahren wie bei Neclamationen nad $. 25 ein. 


$. 27. 


1) Alle Differenzen, welche ſich zwifchen der k. Bauverwaltung umb dem piferenen 
Unternehmer ergeben, find nah dem Inhalte diefer allgemeinen Accord⸗ ‚sichern 
“ bedingungen oder den abgefchloffenen ſchriftlichen Verträgen zu beurtheilen “ns und dem 


Accorbanten. 
und zu entjcheiven. 


2) Abgeſehen von ven in $. 21 und 22 angeführten Fällen können Schievd- 
gerichte nur mit beiderfeitiger Uebereinftimmung conftituirt werben. Hier⸗ 
bei wird im Allgemeinen feftgejegt: 


a) Es werden zwei Sachverſtändige aufgeftellt, von denen der. eine von ber 
f. Bauverwaltung, der andere von dem Mecorvanten gewählt wird. 
Diefe beiven haben einen Obmann zu wählen, welcher zugleich die Ber- 
handlungen zu leiten Hat. 


b) Beide Theile unterwerfen ſich dem auf Stimmeneinheit oder »Mehrheit 
bafirten Urtheile der Schievärichter unbedingt. 


6) Divergiren ſammiliche drei Schiedsrichter in ihren Abvotirungen, fo ift 
die Stimme des Obmannes entſcheidend. 


3) Jever Accordant, — Inländer oder Ausländer — unterwirft ſich bei 
gerichrlichen Forderungsklagen, melde aus dem init ihm abgejchloffenen 
Vertrage unmittelbar entftehen, oder mit den Arbeiten, welche ven Accord⸗ 
gegenftand bilden, im Zufammenhange ftehen, dem Gerichte jenes Bezir- 
kes, im welchem die Mccorbarbeiten zur Ausführung kommen, bis zum 
Momente‘ der definitiven Aufnahme und Abrechnung unbebingt . unter 
Berziht der Binrede des incompetenten Gerichted. 
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Einhaltung der 
Grengen und 
Schonung 
fremden Eigen- 

thums. 
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$. 28. 


1), Der Accordant ijt gehalten, bei den zur Ausführung übernommenen Ars 


beiten das abgegrängte, ihm eingewiefene Bauareale, fowie die zu Jeder- 
mannd Gebrauch beftimmten Wege nicht zu überfchreiten ; nicht minder 
alle beftehenden Wäfferungs- und Abzugsgräben dann offen zu halten, 


‚wenn, letztere nah Plan und Bedingung nit ganz oder während ber 


Bauzeit hinwegfallen. Im Uebertretungsfalle haftet ver Unternehmer 


„für jeden durch ihn, feine Werkführer oder Arbeiter den Angrengern, 


2) 


3) 


Grund- und MWegcigenthümern oder fonftigen Berechtigten zugefügten 
Schaden. | 
SObiges Hat analoge Anwendung auf die dur den Neubau durchſchnit— 
tenen Straßen und Wege. Der Unternehmer hat daher nah Anordnung 
der Bauverwaltung die Communication nah Umftänden durch interimi- 
ſtiſche Vorkehrungen offen und in fahrbarem Zuftande zu erhalten. 


Der Unternehmer Hat ohne Regreßanſprüche an die k. Bauverwaltung 


olle Reclamationen und Anforderungen ausſchließend zu vertreten, melde 


vom F. Aerar, den Gemeindeverwaltungen oder von Privatperfonen für 
Geftattung oder für Unterhaltung von Strafen und Wegen wann und 
wie immer gemacht werden, es mag für Acquirirung und Unterhaltung 
der zur Materialbeifuhr u. dgl, nothwendigen Wege im Bertrage etwas 
feftgefegt fein oder nicht. Es wird biefe Beſtimmung ven Unternehmer 
beranlaffen, vor dem Beginne der Arbeiten und vor der Benügung der 
Wege und Straßen dur ihn oder feine Unteraccordanten die Sachver— 
hältniffe zu eruiren, und fich vor Uebervortheilungen, Wegfperrungen u. dgl, 
Bauhinderniſſen zu ſichern. 


Die Pflicht der Einhaltung des Baueigenthums umfaßt auch das Verbot 
der Wahl anderer, ald der eingewiejenen Büllgruben, Ablagerungspläge 
u. |. w. ohne ausdrückliche jhriftliche Erlaubnig ver f. Bauverwaltung. 
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8. 29. 
Die Verbinvlichfeit des Unternehmers zur Entrichtung ver Gemeinde-, Gemeinde 


Brüden- und Pflafterzölle richtet fih nach ven dörtlihen Tarifen und: ven in ** 
jevem Regierungsbezirke beſtehenden beſonderen Vorſchriften, ſowle etwa nach 
den im’ den beſonderen Bedingnifſen angegebenen Beſtimmungen. Eine Garantie 
für Befreiung ‘von ‚vergleichen Zöllen wird dem Accorvanten ebenfowenig, als 


eine Vertretung bei vorkommenden Gonflicten zugeſichert. 


— $. 30, | a, 

1) Der Unternehmer, feine Werfführer, Aufſeher und Arbeiter —— fi Handhabung 
nach jenen Sicherheits- und fonftigen polizeilichen Vorſchriften richten, welche 7 u. 
wegen Aufresthalrung der Ordnung im Allgemeinen und auf dem Bau- — 
platze auf Grund des Art. 76 des Polizei⸗Strafgeſetzbuches erlaſſen werden, ung. 
und. entweder bei der Veraccordirung als bereits beſtehend erklaͤrt und 
eröffnet find, oder im Laufe der Bauzeit noch angeordnet werben. 

2) Die k. Bauverwaltung ift berechtigt, aus den ihrem Ermeſſen überlaffenen 
Gründen, als 3. B. grober Fahrläffigkeit, unanftändigen Betragens gegen 
dad Bauperfonal, Wiverfpenftigkeit, fortgefegter Hervorrufung von Un— 
zufrieenheiten der Arbeiter wegen der Arbeitd- und Lohnverhältuiffe u. f. w. 
die unverzügliche Bunetionsenthebung und Entfernung der Werfführer, 
Auffeher, Paliere, Unteraccordanten oder Arbeiter anzuordnen. Ein auf 
ſolche Weiſe Entfernter darf den Bauplag nicht mehr betreten. 

3) Sollte fi ergeben, daß ein Unteruchmer den auf dem Bauplage be» 
fhäftigten Arbeitern ihren Verdienſt vorenthält und find deßhalb unan- 
genchme Auftritte und Exceſſe bereitö vorgefommen, oder mit Grund als 
nahe bevorſtehend zu befürchten, fo fteht ver k. Bauverwaltung bie Be- 
fugniß zu, den liquirirten oder den von dem f, Bauperfonale möglichft 
an Ort und Stelle ermittelten Verdienſt auf Rechnung des Accordanten 
durch Anmeifung auöbezahlen zu laffen. 
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Ausbeute des 
Baneigen- 
ihume, 
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$. 31. 


: Alles :innerhalb ver Grenzen des Baurigenthumes bei Erdforderungs⸗ 
arbeiten gewonnene Material, ald Rafen, Kies, Sand, Steine u. ſ. w. bleibt 
aus ſchließliches Eigenthum der k. Bauverwaltung und ift ihr zur weiteren 
Verfügung zu ſtellen. Hat der Accordant jenes Material ohne fchriftliche 
Erlaubniß verwendet oder ihm eine andere Verwendung gegeben, als dieſe 
nah dem Hecorde, dem Anfchlage oder Bedingnißhefte beabfichtigt war, fo 
hat die k. Bauverwaltung das Recht, nachträglih, und zwar bis zum Zeit 
punfte der definitiven Aufnahme und Abrehnung durch Berechnung des 
Werthes, der anderweitigen Minverarbeiten ꝛc., aber auch noch jpäterhin, bei 
entfichennen Proceſſen ald Gegenforverungen, den Erjag ſich zu verſchaffen. 

Das: Eingangs Gefagte gilt auch von ausgegrabenen Natur- und Kunft- 
erzengniffen, ald Thier umd. Pflanzenreſten und -Verfteinerungen, Münzen, 
Waffen und fonftigen Altertfümern überhaupt, was Alles gewiffenhaft an 


bie k. Baubehörde abgeliefert werden muß. 
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i Vegierungs-Dlatt 





für 
Königreich 


M 48. 
Münden, Montag ven 26. September 1864. 
== Inhaltı 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Bornahme der mifroflopifchen- Unterfuhungen in gerichtlichen Fällen betr. — 
Bekanutmachung, ben zwifchen der Krone Bayern und Württemberg am 7. Mat 1821 abgefchloffenen Bertrag 
über Feſtſtellung der gegenfeitigen Gerichtsverhäftuiffe betr. — Belanntmahung, den Transport von Petroleum 
auf Eifenbahnen, Dampfſchifſen und den k. Poften betr. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Königlihe Hof- und Kollegiat- 
ftiftsfirche zum heil. Eajetan in Münden. — Landwehr des Königreiches. — Orbens-Berleihungen. — Aufnahme 
des Marktes Roſenheim in die Reihe der Städte des Königreiches, — Imdigenats-Berleihung. — Königlich Alter 
höchſte Anerkennungen, 




















Aöniglidd Allerhoöchſte Verordnung, ſtrafrechtlichen Füllen die mikroſkopiſche Unter— 
die Vornahme der mikroſkopiſchen Unterſuchungen ſuchung häufig das ſicherſte und einzige 
in gerichtlichen Fällen betr. Mittel if, ven TIhatbeftand überzeugend dar— 

| Ludwig IL. zuftellen und daß ſolche Unterſuchungen voll⸗ 

— kommene Vertrautheit und Uebung im Ge— 

von Gelten x von Bayern, brauche des Mikrojfopes vorausjegen, eine 


alzgraf bei Rhei 
Herzog = en — und in Abänderung und beziehungsweiſe Ergänzung 


Zuwaben etc. etc. der einjchlägigen Beftimmungen des Medieinal⸗ 
Wir Haben in ver Erwägung, daß bei Edictes vom 18. September 1808, ſowie 
85 
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der Verordnungen vom 8. December 1808 
und 23. Auguft 1843 über die Medicinal: 
comiteen beſchloſſen und verordnen demnach, 
was folgt: 


I. 

In allen ſtrafrechtlichen Faͤllen, in melden 
es fich bei Erhebung des Thatbeſtandes um 
die Vornahme von mifroffopifchen Unterjuch- 
ungen handelt, Haben fortan die Beſtim— 
mungen in Ziffer I. II und IV ver Berord- 
nung vom 9, Jänner 1857 „die Vornahme 
der hemifchen Unterfuhungen in Bergiftungs- 
und anderen gerichtlichen Faͤllen betreffend“ 
in analoge Anwendung zu kommen. 
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IH. 

Wir werden bei jedem Medicinalcomité 
einen Beiliger für die Vornahme mifro- 
jfopifcher Unterfuhungen in frafrechtlichen 
Fällen bezeichnen oder über die Normalzapl 
der Beifiger aufftellen. 

II. 

Diefem von Uns beftimmten Sachver— 
fländigen wird für die Vornahme der mikro— 
ſkopiſchen Unterfuhung in jedem betreffenden 
Falle ein Honorar von 10 fl. gewährt. 

Unſe re Staatöminifterien der Juftig, des 
Innern und ver Finanzen haben zur Aus- 
führung diefer Verordnung das Weitere zu 
verfügen. 


Hohenſchwangau ven 19. September 1864. 


2 ud 


v. Menmayr, 


v. Wingelmann, Staatsrath, 


wig. 


v. Rſcher, Staateräth. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, 
Minifterialratö) Graf von Hundt. 


* 
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Bekanntmachung, 
den zwifchen der Krone Bayern und Württemberg 
am 7, Mai 1821 abgefchlofienen Vertrag über Fef- 
ftellung der gegenfeitigen Gerichtsverhältniſſe betr. 


Staatd : Minifterien ded Königlichen 
Haufed und des Aeußern und der 
Juſtiz. 

Nachdem fich hinſichtlich der Auslegung 
‚des $. 1 des zwiſchen der Krone Bayern 
und Württemberg am 7. Mai 1821 ab— 
geſchloſſenen Vertrages über Feſtſtellung ver 
gegenfeitigen Gerichtöverhältniffe, fowie des 
Punktes III der im Einverftänpniffe beiver 
Regierungen ergangenen erläuternden -Ent« 
ſchließung der k. Staatöminifterien der Juſtiz 
und des Innern vom 24. Juni 1857 bei 
den Bollzugsbehörven weitere Zweifel ergeben 
haben, fo jehen fich die unterzeichneten Staatd- 
minifterien nach vorgängigem Benehmen und 
im @inverflinoniffe mit der F. württem— 
berg'ſchen Regierung gemäß Allerhöchſter 
Entſchließung Seiner Majeftät des 
Königs vom 12. ds. Mid. zu folgender 
weiterer Erläuterung ber erwähnten Beftim- 

mungen veranlaßt: 

1) Wenn ein Angehöriger des einen Staates, 
welcher in dem anderen Staate wegen 
Verdachtes einer frafbaren Handlung 
ergriffen, jedoch gegen Sicherheitsleiftung 
wieder in Freiheit gefegt worden ift, vor 
Erledigung der Sache in feinen Heimath⸗ 


2) 


3) 
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ſtaat zurückkehrt und wegen berfelben 
Handlung von dem Gerichte des Heimath- 
ſtaates in Unterfuhung gezogen wirb, fo 
haben auf die von legterem Gerichte aud« 
gehenden Requifitionen die Gerichte des 
anderen Staated gemäß $. 1 des Yurid« 
bietiond-Bertraged vom Jahre 1821 die 
erforberliche Rechtshilfe in der regelmäß- 
igen Weiſe zu gewähren. 

Sobald in den Wällen ver Ziffer 1 
das Strafverfahren in dem Heimathftaate 
des Beſchuldigten envgiltig erledigt if, 
hat das Gericht des andern Staates, bei 
welchem die Gaution beftellt worden iſt, 
die Iegtere freizugeben, jedoch unter der 
Einihränfung, daß, wenn der Beſchuldigte 
in feinem Heimathſtaate rechtöfräftig ver⸗ 
urtheilt worben ift, dem andern GStaate 
das Recht, ſich wegen ver auf feiner 
Seite erwachſenen Unterfuhungsfoften an 
die Gaution zu Halten und dem Beſchaͤd— 
igten das Recht, wegen der ihm etwa 
gebührenven Entſchädigung feine Befried- 
igung aus der Gaution zu fordern, vor—⸗ 
behalten bleibt. 

Eine Ausnahme von dem vorerwähnten 
Verfahren, ſoweit es die Ziffer 2 betrifft, 
findet flatt, foferne die dem Beſchuldigten 
zur Laft gelegte Handlung eine foldhe ift, 
wegen welcher nad ver Gejetgebung des 
Staated, von deſſen Gerichte der Be— 
ſchuldigte gegen Sicherheitsleiſtung frei⸗ 
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a) 


b) 


gelaſſen worden iſt, ein Strafverfahren 
in dieſem Staate ſelbſt dann noch ftatt- 
zufinden hat, wenn der Beſchuldigte bereits 
in einem anderen Staate rechtskräaͤftig 
freigefprochen oder verurtheilt worden iſt, 
(zu vergl. bayerifches Strafgeſetzbuch vom 
10. November 1861 Art. 13). 
In einem derartigen Balle bleibt 
die geleiftete Sicherheit ihrem ganzen 
Betrage nach infolange verhaftet, bis 
etwa im Verfolge des gerichtlichen Ber 
fahrend desjenigen Staated, mo biejelbe 
beftellt ift, ein gefeglicher Grund zu ihrer 
Freigebung eintritt. 
Dagegen haben die Gerichte des Heimath- 
ſtaates des Beſchuldigten etwaigen Re— 
quifitionen der Gerichte des Staates, 
wo die Sicherheit beftellt if, nur in jo 
weit Wolge zu geben, als dies durch 
das eigene Intereſſe des Beſchuldigten, 
nämlich behufs Vermeidung der fort« 
währenden Zurüfhaltung oder des gänz« 
lichen Verluftes ver Caution geboten ift. 
Dem Beſchuldigten find daher die Lad— 
ungen bed auswärtigen Gerichte blos 
zum Zwecke der einfachen Kenntuißnahme 
zu eröffnen, und im Uebrigen find Re— 
quifitionen jenes Gerichtes nur in jo 
meit zu vollziehen, als fie ſich unzweifel« 
haft auf Erhebung von Vertheivigungs: 
mitteln bezichen. Erklaͤrt der Beſchul— 
digte, daß er die geftellte Gaution preis- 


4) 
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gebe, fo iſt jede Reauifition des aus— 
märtigen Gerichte abzulehnen. Jedoch 
ift auch dann über die Art und Weiſe, 
wie die gegen ven Beſchuldigten in ſei⸗— 
nem Heimathſtaate etwa eingeleitete Un« 
terfuchung erledigt worden ift, inäbefon- 
dere über eine ihm zuerfannte und von 
ihm erflandene Strafe dem auswärtigen 
Gerichte auf Erſuchen des leßteren oder 
auf Antrag des Beichuldigten Mittheil« 
ung zu machen. 
Die Gerichte des auswärtigen Staates, 
in welchen die Gaution beftellt worden 
ift, Haben Hingegen den Gerichten des 
Heimathftaates des Beſchuldigten zum 
Zwecke der ſtrafrechtlichen Verfolgung 
des eigenen Staatdangehörigen auch in 
den vorbemerften Ausnahmsfällen die 
regelmäßige Redhtshilfe gemäß $. 1 des 
Jurisdictionsvertrages vom Jahre 1821 
(vergl. oben Ziffer 1) zu gewähren. 
Eine gleihe Ausnahme tritt in dem 
Falle ein, wenn der gegen Sicherheits— 
leitung in Preiheit Geſetzte die Straf- 
geſetze des betreffenden ausmärtigen Staa- 
tes durch eine Handlung, welche nach den 
Gefegen feines Heimathſtaates ſtraflos 
ift, verlegt hat und in ven Heimathſtaat 
zurüdfehrt, bevor das in dem audwärt- 
igen Staate eingeleitete Verfahren be— 
endigt und die etwa hier ausgeſprochene 
Strafe in Bolkzug gefegt if In einem 
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ſolchen Falle finden vie oben in Ziffer 3 
lit. a und b bezeichneten Grundſätze eben- 
falls Anwendinig. 


Münden ven 1b. September 1864, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhödften Befehl: 


Fehr. v. Schrenk. v. Ringelmann, Staatsrath, 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialratb Steyrer. 


Dekanntmadyung, 


den Transport von ‘Petroleum auf Eijenbahnen, 
Dampfihiffen und den k. Poften betr. 


Staatsminiſterium des Handelö und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Im Nachgange zu ven Borfchriften vom 
8. März 1863 — ven Transport von Schieh- 
pulver und anderen erplodirenvden Stoffen, 
dann von Reibfeuerzeugen und anderen leicht 
entzündlichen Stoffen auf Eifenbahnen, Dampf» 
ſchiffen umd ven k. Poſten betr. — wird auf 
Grund des Art. 170 des Polizeiftrafgefeg- 
buches nachftehende Anordnung getroffen: 


Zu den nad ven 88. 1 und 2 der er⸗ 


wähnten Vorſchriften vom. Transporte aus— 
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gefchloffenen Grgenftänden gehört auch das 
Vetroleum (amerifanijches Erd» oder Steinöl) 
im ungereinigten Zuftande; gerei- 
nigtes (raffinirtes) Petroleum dagegen’ ift 
zu jenen Grgenfländen zu rechnen, welche 
nah $. 3 derſelben Borfhriften nur bes 
dingungsweife zur Beförderung übernommen 
werden. 

Die in ven $$. 5 und 6 der mehrerwaͤhn⸗ 
ten Borfchriften enthaltenen Beſtimmungen 
finden auf den Transport don Petrofeum 
gleichmäßige Anwendung. | 

Vorſtehende Worfehrift tritt mit dem Tage 
ihrer Beröffentlihung im Regierungsblatte 
und beziehungsweiſe im Kreisamtsblätte der 
Pfalz für den ganzen Untfang des Konig⸗ 
reiches in Wirkſamkeit, findet jedech auf ven 
Dampfichifffahrtöverfehr auf dem Rheine Feine 
Anwendung, für welchen die zwifchen den 
Rheinuferftaaten vereinbarten bezüglichen Nor- 
men maßgebend find. e 


Münden ven 17, September 1864, 
Auf Seiner Majeftät des Könige 
Allerhöchſten Befehl: 


Freiherr von Schrenk. 


Durch den Minifter: 
der Generalferretär, 
Miniſterialtath Nüfler. 
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Dienfles - Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
13, September I. 38. ven Revierförfter Io- 
feph Bayer in Unterliesheim, Borftamts 
Dillingen, feinem Anfuchen entſprechend, unter 
Anerkennung feiner vieljährigen, treu und 
erfprießlich geleifteten Dienfte, auf ven Grund 
des $. 22 lit. C der IX. Beilage zur Ver— 
faffungd-Urfunde in ven Ruheftand zu ver- 
fegen; dann auf das im Forſtamte Pirmafend 
in Erledigung gefommene Revier Salzwoog, 
feiner Bitte willfahrend, den Revierforſter 
Anton Held von Eppenbrunn in gleicher 
Dienftedeigenfhaft zu verfegen, an deſſen 
Stelle auf das Revier Eppenbrunn im Forft- 
anıt Pirmafend, den dernialigen Actuar des 
Forſtamtes Dahn, Heinrih Guftav Carl Ball, 
zum proviſoriſchen Revierförfter zu emennen, 
und den Forftmeifter Auguft Godron von 
Lauterecken auf den Grund des $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur BVerfaffungs - Urfunde 
auf die Dauer eined Jahres in den Ruhe— 
fand zu verſetzen; ferner 

unter'm gleichen Tage den feitherigen Do- 
eenten für praftijche Meßkunde und Zeichnungs⸗ 
unterricht, Mevierförfter außer dem Status, 
Garl Scheppler, zum ordentlichen Profeffor 
an der Gentral» Korftlehranftalt zu ernennen, 
und den Privatbocenten an der philofophijchen 
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Facultät der Univerfität Münden, Dr. Georg 
Rednagel, vorläufig in wiverruflicher Eigen- 
fchaft zum Docenten für Phyſik und Mathe- 
matif an die Central⸗Forſtlehranſtalt Aſchaffen⸗ 
burg zu berufen ; 

unter'm 15. September I. 38. ven Lehrer 
der II. Glaffe an der lateinischen Schule ver 
Studienanftalt Dillingen, Simon Huber, 
in die Lehrftelle ver IV. Glaffe dafelöft, ven. 
dortigen Studienlehrer ver I. Glaffe, Anton 
Jäcklein, in die Lehritelle ver IL. Glaffe 
dafelbft vorrüden zu laffen, 

zum Stubienlehrer der I. Glafje an ver 
genannten lateinifchen Schule den geprüften 
Lehramtöcandbivdaten. und Affiftenten an ber 
Studienanftalt Eihftädt, Andreas Deuer- 
ling, in provijorischer Eigenſchaft zu er- 
nennen ; 

unter'm 16. September I. 38. den Dffi- 
cialen bei dem Oberpoſt- und Bahnamte 
Nürnberg, Adolph von Mann, wegen nad 
gewiejener Bunctionsunfähigfeit, feinem aller» 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, auf 
Grund des 8. 22. lit. D ver IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde, vom 16. September 
l. 38. an, auf die Dauer von zwei Jahren 
in den zeitlichen Ruheftand treten zu laffen; 

den Profejjor an der Gentral»-Thierarznei» 
faule, Dr. Auguft Poſtl, auf Grund bed 
$. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde wegen nachgewiejener phyſiſcher 
Dienftedunfähigkeit, vom 1. October L 38. 
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an, in ben befinitiven Muheftand treten zu 
laffen, und 

die hiedurch ſich eröffnenve Lehrftelle an 
genannter Schule vom bezeichneten Tage an 
ben Unterveterinärarzte bei dem Bohlenhofe 
Schwaiganger, Johann Ludwig Frank, in 
proviforifcher Eigenſchaft zu übertragen; 

zum Rechnungd-Gommiffär ver Regierung, 
Kammer ded Innern, von Oberfranfen ven 
Rechnungs-Revifor ver Regierung von Ober- 
bayern, Kanımer des Innern, Johann Baptift 
Mäg, in proviforifcher Bigenfchaft zu er— 
nennen. 

Seine Majeftät ver König haben 
unterm 16. September I. 38. gerubt, dem 
Lehrer der Mafchinenfunde und praftijchen 
Mechanik an ver polytechnifchen Schule in 
Nürnberg, Guftav Ir miſch, die vienftliche 
Stellung, den Gehalt und Wang eines 
wirfliden Profeffors ver polytechniſchen 
Schulen, vom 1. October I. 38. an, huld⸗ 
volft zu verleihen. 


Königliche Hof- und Collegiaiſtiftokirche 
zum heil. Cajetan in Münden. 

Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchfte Entfchliegung vom 5, 
September I. 38., und zwar vom 23, Auguft 
l. 38. anfangend, dem bisherigen fune- 
tionirenden, Prediger Johann Baptit Dus- 
mann die erledigte Stelle eines Predigers 
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und Ehren-Ganonicus an ber St. Cajetans· 
Hoflirche zu München zu verleihen geruht. 


Sandwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm: 13. September I. 38. aller- 
gnäpigft bewogen gefunden, ben biöherigen 
Landwehrhauptmann Zaver Kapfer zu 
Rain zum Major und Gommandanten des 
Landwehrbataillond Rain zu ernennen. 








©rvdens-PBerleihungen. 


Seine Majeftät ver Kdnig haben 
Sich unterm 11. Juni l. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem k. preußiſchen Gui- 
raffier-Secondelieutenant Grafen von Kal⸗ 
nein das Mitterfreug I. Glaffe des Ber- 
dienſtordens vom heiligen Michael; 

dann unter'm 7, Auguft I. 38. dem quied- 
eirten k. Appellationsgerichts - Präflventen 
Freiherrn von Waldenfels dad Gomthur- 
kreuz des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
3. Auguft I. 38. allergnäbigft bewogen ge- 
funden, dem katholiſchen Pfarrer, biſchöflichen 
geiftlichen Rath, Dr. Georg Severin Jllig 
in Wiefenfeld, mit Rüdficht auf feine fünfzig- 
jährigen mit Eifer und Treue geleifteten 
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Dienfte, das Ehrenkreuz des k. ‚bayerifchen 
Ludwigbordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 3, Auguft l. Is. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem Beneficiaten Priefter Theophilus 


Gehneberg in Würzburg in Rüdficht auf 


feine SOjährigen mit. Eifer und Treue ges 
feifteten. Dienfte, 

dann unterm 10. Auguft I. 98. dem 
Scullehrer Jacob Ruckdeſchel in Golo- 
kronach in Rüdficht auf feine fünfzigjährigen 
eifrig und treu geleifteten Dienfte die Ehren- 
münze des k. bayerischen Ludwigsordens zu 
— 


— 





— — — — 


— des Marktes Noſenheim in 
die UKeihe der Städte des Königreiches. 





Seine Majeſtät der König haben 
unterm 15. September I. Is. auf vas aller- 
unterthänigite Anfuchen des Magiftrates und 
der Gemeinbebevollmädhtigten zu Rofenheim 
den Marft Rofenkeim in Die Reihe ver 
Städte des Königreiches aufzunehmen geruht. 





— — — — 


AAovr 


Iorigenste-erleihung 


Seine des höchſtſeligen Königs Mari: 
milian II. Majeſtät harten Sich unter'm 
7. März I. 38. allergnädigſt bewogen ge— 

funden, der Agatha Locher aus Hof, Ober- 
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amts Ravensburg im Königreiche Württem- 


berg, das Indigenat des Königreiches zu ver- 
leihen. 


Königlid) Alerhöcfte Auerkenunngen. 





Seine Majeftät der König Haben 
unterm 28. Juli I. Is. allerhuldvollſt zu 
geftatten gerubt, daf dem bürgerlihen Ma- 
giftratdrathe Eduard von Pfifter zu Lindau 
die Allerhöchfte Anerkennung feines lang— 
jährigen erfprießlichen Wirfend im Gemeinve- 
dienfte ausgeſprochen und diefe Allerhöchfte 
Anerkennung durch dad Megierungsblatt ver- 
dffentlicht werde. 


Seine Majeſtät der Rönia haben 
unterm 2. September I, 38. allerhuldvollft 
anzuorbnen geruht, daß dem Gemeinvevorfteher 
Michael Salger zu Winzer, k. Bezitksamts 
Viinvelheim, die Allerhöchfte Anerkennung 
feines langjährigen erfprießlihen Wirkens im 
Gemeindedienfte ausgedrückt und viefe Aller: 
höchſte Anerfeunung duch das — 
blatt veröffentlicht werde. 





Berihtigungen. 


Im Regiernugsblatte Nr. 97 ift 
Seite 1187 —1188 Beile 11 von unten „Ziffer 4“ 
flatt Ziffer 3, uud 
Seite 1199-1700 Zeile 16 von oben „Abſatz 3° 
ftatt Abſatz 2 
zu leſen. 


. Kegie erungs-Vlatt 
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Münden, Freitag ven 7. Detober 1864. 3 





Ynhalt: 

Belanntmadung, die Eentraf-FForfilehranftelt Aſchaffenburg betr. — Belantrimiächng, Die’ Beflegung Ves 1.1Wergumtes 
Wunfledel betr. — Dienftes-Nachrichten, — Pfarreien und Benefjcien- Berleihuugen. — ‚Digbens "Berleihungen, 
Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Zitel- Verleihungen. — Königlich 
Alterhöchfte Anerlennung. — Grofjährigkeits -Erflärungen. — Königlich Allerh dchſte Bewilligung w' Namens · 
änderungen. — Gewerböprivilegien. Berleihungen, — — — 14:0 * 





Bekanntmachung, tember I, 38, unter —* Abänderung 
die Gentral - Sorftlehranftalt Aſchaffenburg beir der Verordnung vom 2. Juli 1858 


Staatöminifterium des Innern für Kir: 1) den Termin zur Aufnahme ber Candi⸗ 
hen: und Schulangelegenheiten - - daten in die Gentral =» Forftlehranftalt 
und Aſchaffenhurg aufs 8, Tage mach Oſtern, 
Staatöminifterium der Finanzen, 2) die Herbſtferien an dieſer Lehranftalt auf 
Seine Majeftät der König. haben bie Zeit vom 4. gu bie lebien * 
durch Allerhochſtezs Signat vom 16, Sep ⸗tember, undddd2 
86 
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3) die Oflerferien vafelbft anf die 14tägige 
Periode vom Palmſonntag Bis zum er- 
ſten Sonntage nah Oſtern 

allergnäpigft feftzufegen geruht. 

Münden, ven 25. September 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöhften Befehl: 
v. VYftufer. v. Koch. 
Durch den Miniſter: 
der Generalſecketaͤr. 


An deſſen Statt: 
Minifterialrattp Morgenrosh. 


Dekanntmachung, 
die Verlegung bed k. Bergamtes Wunſiedel betr. 


Seine Majeftät der Köntg haben 
unter'm 29. September I, 38. zu genehmi- 
gen ‚geruht, daß der Sig des k. Bergamtes 
Wunfievel mit dem 1. October l. 38. von 
Brandholz nad Bayreuth verlegt und dieſem 
Amte die Bezeichnung „R. Bergamt Bay- 
reuth“ gegeben werbe. 


Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majehät der König haben 
unter'm 5. Detober I. 38. allergnädigft ge⸗ 


vem Staatöminifter der Finanzen, 
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ruht, den Staatdminifter des k. Hauſes 
und des Aeußern, dann des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten, Carl Breiberm von 
Schrenk, feinem vedfallfigen allerunter- 
thänigften Anfuchen entiprechend, von der 
Leitung der beiden ihm bisher anverſtdut 
gewefenen Staatöminifterien, unter vem Auss 
drude Allerhöhft Ihrer Anerkennung feiner j 
in Treue und Anhänglichkeit geleifteten guten 
Dienſte, zu eutheben, venjelben in ven 
zeitlichen Ruheſtand zu verjegen und’ ihn 


. zum Staatdrathe im außerorventlichen Dienfte 


zu ernennen, unter dem Vorbehalte feiner 
Reactivirung auf eine entſprechende Stelle. 


- Die einftweilige Verweſung des Staatd- 


minifteriums des k. Haufed und des Aeußern 
geruhten Seine Koönigliche Majeſtät 
dem Staatsminiſter des Innern, von Neu— 
mayr, und jene des Staatsminiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
von 
Pfeufer, zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigit bewogen gefunden, unter'm 
19. September I. 38. dem Berirfsamtmann 
Adolph Wolfgang Fink in Griesbach ven Titel 
und Rang eines Regierungsrathes tarfrei zu 
verleihen; 

ımter'm 20. September I. 33. den Profeffor 
der III. Gymnafialelaffe an ver Studienanttalt - 
bei St. Anna in Augsburg, Carl Dorf 
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müller, unter Bezeigung der Allerhöchften 
Zufrirvenheit mit: feiner :vieljährigen, trenen 
und eifrigen Dienftleiftung in. ben Ruheftand 
treten zu laffen, 


die Lehrſtelle ver II. Gymnafialclaffe an 


genarintet Anftalt dem biöherigen Profeſſor 
der II. Glaffe daſelbſt, GouardOppenrieder, 

und des 2epteren Stelle dem Profeffor ber 
”  Göonmafialelaffe, Dr. Chriſtian Gron, zu 
übertragen, 

‚zum Profeffor der I; Gymnafialelaffe bei 
St. Anna den Studienlehrer am dieſer An—⸗ 
ftalt, Heinrich Gürfching,.gu befördern, 

in die Lehrftelle ver II. Glaffe der dortigen 
lateiniſchen Schule den Lehrer ver I. Glaffe, 
Sıudienlehrer Dr. Morig Mezg er, vorrüden 
zu laffen, . 

auf die Lehrftelle ver I. Glafje an ver la— 


teiniichen Schule bei St. Anna in Augsburg‘ 


ven Stupienlehrer der J. Claſſe Abtheilung A 
an der lateiniſchen Schule in Bayreuth, Cugen 
Rehm, zu verſetzen; 

unter'ni gleichen Tage den auf die Dauer 
eines Jahres quiedcirtn Gymmaſialprofeſſor 
Joſeph Seitz aus Amberg, feiner allerunter⸗ 
thaͤuigſten Bitte entſprechend, zu reactiviren, 
und demſelben die Lehrſtelle der II. Gym⸗ 
naſialelafſe an ver dortigen Studienanſtalt 
zu übertragen; 

den Baubeamten Franz Huber von dem 
Antritte ver Baubehoͤrde Kempten I zu ent⸗ 
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binden und an die Baubehörve: Illertiſſen zu 
verſetzen, dagegen 

den Baubeamten Emil Aitter von Horftig, 
genannt d'Aubigny vom Engelbrunger, 
zu Illertiſſen, ſeinem allerunterthaͤnigſten An⸗ 
ſuchen entſprechend, auf die erledigte Bau⸗ 
behoͤrde Kempten I zw verſetzen; 

unterm 21, September I, 38. anf Sund 
der mit Schluß des Schuljahres 1863/64 er⸗ 
folgten Aufhebung ver polytechniſchen Schule 
in Augsburg ben Rector und Profeſſor dieſer 
Anſtalt, Dr. Frauz Joſeph Leo, unter aller 
gnaͤdigſter Anerkennung feiner langjährigen um 
mit regem Gifer geleifteten Dienfte, dann bie 
Profefforen gedachter Schule, Johann Beyer, 
DJoſeph Rudolph von Krammer, Johann 
Gonrad Ullherr und Georg Michael Decher, 
nach $. 19 der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, vorbehaltlich ihrer Wiederverwendung, 
vom 1. October I. 38. an in ven. zeitlichen 
Ruheſtand treten zu laſſen; 

den Mealienlehrer an ver Kreißgewerbs- 
ſchule Kailerdlauten, Georg Gribius, 
feinem aflerunterthänigften : Anfuchen ent⸗ 
ſprechend, von dem Antritte ver ihm über 
tragenen Stelle eines Realienlchrerd am 
Realgymnafium. zu Speyer zu entheben und 
denſelben in feiner bißherigen Bedienſtung zu 
belaffen, und 

auf die fich hiedurch eröffuende: Stelle eine® 
——— an gedachtem Realgymnaſium 

098 
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ven feitherigerne Lehrer ver Kreislandwirth⸗ 
ſchafts⸗ und GewerbsſchuleKaiſerslautern, 
Ludwig Heinrich Wilhelm: König, vom 
11 Detober 1.38 am, im — Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen; 

umter'm 22. September 1.98. auf bie 
eröffnete Bezirfsamtmannäftelle in Ansbach 
den Bezitksamtmann / zu Konad), Carl Georg 
Caspar Haber; — in gemäß, 
zu  derfegen; 

unterm 23. Septemberil. 38. dem Rech⸗ 
nımids + Gommiffär ‘ver k. Regierungs finanz⸗ 


fammer ver Dberpfalg und von Regensburg, 


Johann Garl Kulmann, auf Grund des 
$. 22.1. D der IX. Beilage zur Verfaſſungs- 


Urfunde ven serbetenen »efinitiven Muheftand * 


zu gewähren, ui bie Stelle eines Rechnungs⸗ 
Gommiffärd - der vorgenannten Regierung 
finangfammer dem Rathöacceffiften ver f. Mer 
gierungsfinanzfammer von Oberbayern, Lud⸗ 
wig Blumenthal, in provijorijcher Eigen- 
ſchaft zu; verleihen; 

unter'm 24. September I. 38. den Bezirfs- 
arzt: IL, Glaffe: zu: Exbendorf, Dr. Joſeph 
Kreitimann, in Anivenbung des 8.18 ver 
IX. Beilage; zur  Berfaffungsd- Urkunde für 
immer: ih den Ruheitand treten ‚zu lajfen; 

unterm ‚27. September I. 36. dem Gon« 
troleur der k. Kreiscaffe von Unterfranken und 
Alchaffenburg, Melchior Meller, auf Grund 
des 8. 22 Bit. Bader IX. Beilage: zur Ders 
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faffungs Urkunde den erbetenen definitiven 
Ruheftand, umter Anerkennung feiner lang- 
jährigen treuen und erfprießlichen Dienfte, zu 
gewähren, und die Stelle eines Gontroleurs 
der f. Kreidcaffe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg dem Zahlmeifter ver k. Kreid- 
caffe der Oberpfalz und von Regendburg, 
Johann Beyerlein, zu verleihen ; 

den Officianten ver k. Kreidcaffe von Ober⸗ 
franfen, Johann Adam Martin Döring, 
auf die erledigte Stelle eined Zahlmeifters 
ver k. Kreidcaffe ver Oberpfalz und von Re- 
gensburg zu befördern, und ven functionirenden 
Rechnungsreviſor der f. Regierungsfinanz- 
fammer von Oberfranfen und vormaligen 
ZSarbeamten, Heinrich Friedrich Hagen, auf 
die erledigte Stelle eines Officianten der 
f, Kreidcafje von Oberfranfen in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm gleihen Tage den Vorſtand des 
Gonjervatoriums für Mufif, Franz Haufer, 
für immer in ven Ruheftand treten zu laſſen; 

den-Banquier Garl Bauer zu Augsburg, 
ſeinem allerunterhänigften Anfuchen entjprech- 
end, von ber. ihm verliehenen Stelle eines 
Ergänzungsrichterd des Handelsgerichts Augs⸗ 
burg zu entheben, und 

den Kaufmann Franz From mel zu Augd« 
burg zum Ergängungörichter bei dem bortigen 
Hanvelögerichte zu ernennen; 

unter'm 28. September I. 38. den Bezirks⸗ 
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arzt II. Glafje, Dr. Johann Baptift Riegel 
in Auerbach, gemäß $. 19 ver IX. Beilage 
zur Berfaffungd »- Urkunde für immer in den 
Ruheſtand treten zu laſſen; 

der k. Regierungsfinanzkammer von Unter- 
franfen und Ajchaffenburg einen weitern Rech— 
nungd-Gommiffär beigugeben, und dieſe Stelle 
eined Rechnungs-Gommiffärd dem functionir- 
enden Rechnungdrevifor der vorgenannten Re— 
gierungsfinanzfammer, Rudolph Angerer, 
in provijorifcher Eigenfchaft zu verleihen, endlich 

unterm 30, September I. 38. den 2yceal- 
profeffjor Dr. Johann Baptiſt Wanpner 
in Regensburg, feiner allerunterthänigften Bitte 
entiprechend, wegen nachgewiejener phyfiicher 
Bunetionsunfähigfeit auf Grund des $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs-Ur- 
funde unter allerhulvvolliter Anerkennung 
feiner langjährigen, treuen und eifrigen Dienft- 
leiftung für immer in den Ruheſtand treten 
zu laſſen. 





P arreien- und Beneficien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholiihe Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen und zwar: 

unter'm 8. September I, 38. die Pfarrei 
Köpting, Bezirfsamtd gleihen Namens, dem 
Priefter Ihomas Lehner, Beneficiat in 
Mengkofen, Bezirfsamts Dingolfing; 
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unterm 13. September I. 38. die Pfarrei 
Leimen, Bezirksamts Pirmafend, dem ders 
maligen Verweſer derſelben, Priefter Joſeph 
Ulrich; 

unter'm 16. September I. Is. die Pfarrei 
Altenbuch, Bezirfdamtd Marktheidenfeld, den 
Priefter Zofeph Adolph Knüß, Gaplan in 
Mömbris, Bezirfsamtd Alzenau ; 

die Pfarrei Eßfeld, Bezirfsamts Ochſen— 
furt, dem Priefter Franz. Michael Wolf, 
Pfarrer und Diftrictd-Schulinfpector in Eften- 
feld, Bezirfdamts Würzburg ; 

das Beneficium in Peutenhaufen, Bezirks⸗ 
amts Schrobenhaufen, dem Prieſter Johann 
Baptiſt Bayr, Stadtcaplan in Pfaffenhofen, 
Bezirfsamts gleichen Namens ; 

das Frühmeßbeneficium in Heided, Bezirk; 
amts Meumarft in der Oberpfalz, dem ber 
zeitigen Verweſer desſelben, Priefter Johann. 
Evangelift Ritter; 

unter'm 19. September I. 38. die Pfarrei 
Joshofen, Bezirfdamtd Neuburg a/D., dem 
Priefter Jacob Bauer, Pfarrer in Beits- 
aurach, Bezirkgamts Heiläbronn ; Ä 

unter'm 22. September I. 38. die Pfarrei 
Gebjattel, Bezirfdamts Rothenburg a/T., dem 
Priefter Georg Franz Brüdner, Localcapları 
in Wilhermsdorf, Bezirfdamts Neuftant a/AL ; 

die Pfarrei Pelchenhofen, Bezirfsanıts Neu- 
marft in der Oberpfalz, dem derzeitigen Ver— 
wefer derjelben, Priefter Branz Zaver Benz;: 

ımter'm 24. September I, 38. die Pfarrei 
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Stabtprogelten, Bezirfsamts Marftheivenfelo, 
ven Priefter Adam Joſeph Sebold, Gapları 
bei St. Agatha in Aſchaffenburg, und 

die Pfarrei Kaltenbrumn, Bezirf3amts Neu- 
ſtadt a/W, N., dem Priefter Marian Mayer, 
Schulbeneficiat in Ränkam, Bezirksamts 


Gham. 


Ordens· Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, nach— 
genannte Orvend-Auszeichnungen zu verleihen, 
und zwar: 

unter'm 12. Juni 1. 38. dem vormaligen 
Obergeometer der k. Regierung bon Ober: 
bayern, Georg Erhard, das Mitterfrenz 
II. Glaffe des Verdienſtordenz dom heiligen 
Michael; 

unter'm 16. Auguft I. 38. dent Vorſtande 
der Hebammenſchule und der Entbindungs- 
anfalt in Bamberg, Profeſſor Pr. Branz 
Geiger, das Mitterfreug J. Glajfe des 
Derdienftordend vom heiligen Michael; 

unter'm 5. Gepteitiber I. 38. dem Bahn- 
hofverwalter der frangöfifchen Oftbahnen, 
Gellier zu Parid, das Mitterfreuz II. Glafje 
des genannten Ordens; 

unter'm 8, September I. 38. dem Landiwehr- 
Unterlieutenant Alois. Geyer im Landwehr 
Baraiklon Grafenau in* allerhuldvollſter An⸗ 
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erkennung ſeiner 51jaͤhrigen elfrigen Rınd- 
wehrbienfte die filberne Medaille des Givil- 
verdienſtordens; 

unter'm 21. September l. Is. dem k. 
Rath und Archivar des k. Staatsraths, 
Georg Winklmair, in Rückſicht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue geleifleten 
Dienite, fowie 

unter'nt 80. Septeinber l. 38, dem k. 
Staatd- und Reichsrathe Georg Ludwig von 
Maurer, gleichfalls in Rüdfiht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer uuv-Treuie geleifteren 
Dienfte, das Ehretifreug des k. bayerijchen 
Ludwigs Ordens. 

Seine Majeſtät ver König haben 
den Machgenannien die Ehrenmünge des FE, 
bayerifhen Ludwigs⸗Ordens allergnäpigft zu 
verleihen geruht, und zwarı 

unterm 21: Auguf I. 98. dem Schul⸗ 
Ichrer Anton Rufeijfen von Dietmanns- 
ried, in Rüdjiht auf feine jünfzigjährigen, 
eifrig und treu geleifteten Dienfte; 

unterm 26, Auguſt l. 8. dem, Schul⸗ 
lehrer Nicolaus Koch in Aura, in Rückſicht 
auf feine mit Eimechnung eined Feldzuges 
fünfzigjährigen, eifrig und eu geleifteren 
Dienfte ; 

unterm 4. September I: 38. dem Bene 
fieiaten Johann Georg Reichhold in 
Scheßlitz, und 

unter'm 31. September I. 38. dem Schul: 
lehrer Johann Michael Huber in Winds⸗ 
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heim; ‚beiden ebenfalls in Rückſicht auf ihre 
fünfzigjährigen, eifrig und trem geleifteten 


Dienfte. 


* 
— — — — — — — — 


Königli Allerhãchſte Genehmigung zur 
- Annahme fremder Derorationen. 
Seine Majeftät der König haben 

Ver Machgenennten allergnäpdigft zu bewilligen 

geruht, Die ihnen verliebenen fremden Orbensd« 

Auszeihnungen. annehmen und ragen zu 

durfen, und zwar; 

„anterm 15. September- I. Is. dem Ber 

triebsdirector ver bayeriſchen Dftbahnen, 

Buftav Schlör, zu dem von Seiner Majeftät 

dem alien von Defterreich ihm verlichenen 

Drven ver rifernen Krone III. Glaffe, dann 

zu dem won Seiner Majeflät dem Kimige 





ber Belgier ihm verliehenen Mitterfreug deB 


Leopoldordens ; 

umter'm 19, September I. 38. vem f., 
Poftmeiter Joſeyhh Schlägel in München 
zu tem von: Seiner. Majeſtät dem Könige 
von Preußen ıhm verliehenen Kronenorven 
IV, Glaffe, md 

unterm 23. September [. 93. dem k. 
Kämmerer und Oberpoft- und Bahnamtö- 
Vorſtand Odcar von Schellerer in Würz- 
burg zu ven von Seiner Majeſtät dem 
Kaifer von Defterreih ibm verlichenen Goms 
mandeurkreuz des Franz Joſephsordens. 
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Titel - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge Allerhdchſter Entſchließung 
vom 8. September I. 8. allergnäpigft ber 
wogen gefunden, ı dem Gtubienrector und 
Director des Studienſeminars in: Neuburg 
a / D., Priefter Joſeph Wilhelm Thum, in 
allerhuldvollfter Auerkenuung ſeines eifrigen 
und gedeihlichen Wirkend an dieſer Anſtalt, 
den Titel und Rang eines geiſtlichen Rathes; 

unterm 29. September 1.38. dem katholiſchen 
Dechant, Pfärreriund Difkriets-Sihuilinfpector, 
Priefter Franz Schwäbl in Plattling, Bes 
zirkdamts Deggendorf, in allerhuldvolliter 
Anerkennung ſeines langjährigen, erſprie ßlichen 
Wirkens im Gebiete der Kirche und Säule, 
gleichfalls den Titel und Rang eines geiſt⸗ 
lichen Rathes, dann fi: 

unter'm 22. September 1. 38. dem k. Studien 
rector Ir. Georg Gajpar Mezger in Augsburg, 
in allerhuldvollſter Anerkennung feiner vieljaͤhri⸗ 
gen ausgezeichneten Dienſtlelſtung auf dem Ge- 
biete des Unterrichted und der Erziehung, den 
Tirel und Rang eines Echulcathes, nnd zwar 
Sämmilichen tar» und fiegelfrei, zu verleihen. 


ma — — 


KRöniglich Allerhöchſte Anerkennung. 





Seine Majeſtät der König haben 
dem Stadtbaumeiſter Franz Zaver Kobin— 
ger in München, welder in feinem Geburts⸗ 
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orte Pierfee, Bezirkdamts Augsburg, auf 
eigene Koften ein ſchoͤnes, geräumiges und 
maffives Schulhaus mit zwei Lehrermohn- 
ungen und ein biemit in Verbindung ftehen- 
des Armenhaus hat erbauen laffen und fol 
ches der Gemeinde Pferfee zum Gefchenfe 
gemacht Hat, für ven durch diefe Schenfung 
bethaͤtigten wohlthätigen und gemeinnügigen 
Sinn das Allerhdchſte Wohlgefallen zu be 
zeigen und zu genehmigen geruht, daß dieſes 
durch das Regierungäblatt — ne 





Grofßjährigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät ver König haben Si 
umter'm 25. September I. 38. allergnäpigft be⸗ 
wogen gefunden, ven Gutsbeſitzersſohn Benebiet 
von Bofhinger in Oberfrauenau, dann 

umter'm » 27. September I, 98. ven 
Defonomen Balentin Panzer von Burg« 
windheim für großjaͤhrig zu erklaͤren. 





Aõniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 
NUamensänderungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Bruno 
Fürf von Sontheim, der Rechte Dritter 
unbejchadet, den Familiennamen „Gerum“ 
annehme und fortan führe, und 

daß die Arbeitölehrerin Joſepha, genannt 
Bitorelli, in Schwabing, ver Rechte 
Dritter. unbeſchadet, ven Familiennamen 
„Bitorelli* fortführe. 
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EEE - Yerleihungen. 

Dem Ziegelfabricanten Garl Ludowici 
in Ludwigshafen wurde unter'm 28, Sep- 
tember I. 33. ein Gewerböprivilegium auf 


‘ein verbeffertes Verfahren in der Bormziegel- 


und Thonwaaren-Fabrication für den Zeit- 
raum von fünf Jahren, vom 28. September 
I. 38. anfangend, und 

dem Doctor der Mevicin, Vietor Du— 
bourg aus Paris unter'm gleichen Tage ein 
Gewerböprivilegium auf einen verbefferten 
Gasbrenner für den Zeitraum von drei 
Jahren, vom 28. September l. 98. an⸗ 
—— — 


FREE - — 


Das dem Bezirksmaſchinenmeiſter Ulrich 
Imhof zu Bamberg unter'm 27. Juni 1863 
verliehene Privilegium auf die von ihm er— 
fundene Vorrichtung, mitteld weldher Dampf- 
wagen in unbeheiztem Zuftanve, vann Tender 
und Waggond von einem einzigen Manne 
auf ven Laufgrabenwagen und Schiebebühnen 
trandportirt, auf ver Drehicheibe gedreht und 
auf den Schiengeleifen in Werfftätten und 
Bahnhöfen mit entſprechender Geſchwindigkeit 
jomohl vor-, ald auch rückwärts bewegt 
werden Ffönnen, wurde für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 13. Juni 1865 anfangend, 
verlängert. 
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Vegierungs- Dlatt 





Er In b a [ t: : r 
ie bie, Errichtung einer Sollabfertigungsfielle auf bem Bahnhofe zu Martibreit betr. — — 
Nachrichten. — Vfarreien · Verlei jungen; Präfentations- Beſtaͤtigungen. 





m Freund 
bie ah einer Zollabfertigungsftelle auf dem 
Bahnhofe zu Marltbreit betr. 


t. 


un Seine Mafektt der König Baben 
. unter’ 28. September 1.38. ‚aflergnäpigft 

zu "genehmigen geruht, daß mit dem 15. 
" Detöber 1 38. Beginnend im Bahnhofe zu 


— Markibreit eine befondere Zollethoſttur, welche 


im Namen, unter Controleund mit ven Be⸗ 
gr nifſen besi. dauvtzollamtes au Fr 
"Hat, ettichtet werde. “ 


Dienftes-Hadrichten. 


Seine Majeftät Der König Haben 
unter'm 2. October I. 8. allergnäpigft. ge- 
ruht, Allerhöchft Ihren Secretaͤr, Hofrath 
Franz Seraph von Pfiſtermeiſter, un— 
ter gleichzeitiger Belaffung in feiner gegen⸗ 
wärtigen Stellung in Allerhöchft Ihrem un— 


mittelbaren Dienſte, die durch den Tod des 


Freiherrn von Pellhoven erledigte Stelle eines 


"Staatöratb8 im ordentlichen Dienſte, vom 


1: Movemiber.T. 138; am, zu verleihen. :. 
87 


1299 


Seine Rajeftöt der König haben 
Sic allerguävigit bewogen gefunden, unter'm 
4. October I. Is. von der von dem Erz— 
bifchofe von München » Freifing beſchloſſenen 
Ernennung des f. Lycealprofefford Dr. Ernft 
Furtner in Freifing zum Director des Dort« 
igen Clericalſeminars Allerhöchft Kenntniß zu 
nehmen und dieſem Priefter unter gleich» 
zeitiger Enthebung von der bisher innegehabten 
Profeffur des Kirchenrechted und der Kirchen⸗ 
geichichte die Function der erledigten Pro- 
feffur der Paftoral-Theologie und Pädagogif 
an dem Lyceum in Freifing zu übertragen ; 

den Stupdienlehrer der I. Glaffe an ver 
Lateinifchen Schule in Eichftävt, Jofeph Höfer, 
von der gedachten Lehrftelle, gemäß $. 2 ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde wieber 
zu entheben; 

zum Gtubienlehrer ver I. Glafje an ber 
lateinifchen Schule in Eichſtaͤdt den geprüften 
Lehramtscandivaten, derzeitigen Subrector und 
Stubienlehrer in Hammelburg, Priefter Hein- 
rih Kihn, im proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 

auf die erledigte Stelle des Poſt⸗ und 
Bahnamtd-Borftandes in Fürth den Vorſtand 
des Bahnamtes in Salzburg, Franz Seraph 
Diem, um 

an deſſen Stelle. ven biäherigen Poſt⸗ und 
Bahnamtd-Borftand Auguft von Muͤhlholz 
in Neuulm nah Salzburg, beide auf ihr 
allerumterthänigftes: Anfuchen, zu. werfegen ; 
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zum Vorſtande des Poft- und Bahnamtes 
Neuulm ven Speeialeaffier beim Oberpoft- 
und Bahnamte Münden, Benedict Unger, 
feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend, 
und 

an deſſen Stelle zum Specialcaffier beim 
Oberpoft: und Bahnamte Münden ven Df- 
ficialen Jacob Nickel zu Münden zu be 
fördern ; 

den Officialen Garl Geb hart in Aichaffen- 
burg auf jein -allerunterthänigfted Anfuchen 
in gleicher Dienfteseigenfchaft zum Oberpoft« 
und Bahnamte München zu verjepen ; 

zum SObertelegraphiften IV. Claſſe bei 
der Telegraphenftation in Offenbach ven 
Zelegraphen-Aififtenten Georg Oberer in 
Bamberg; 

zu Officialen IV. Glafje: 

beim DOberpoft- und Bahnamte Nürnberg 
ven Aſſtſtenten Ghriftian Knab in München, 

beim Poft- und Bahnamte Aichaffenburg 
den Aſſiſtenten Carl Pachmayr vafelbft, 
und 

beim Poſt⸗ und Bahnamte Fürth ven 
Alfiftenten Jojeph Kolb in Nürnberg; endlich 

zum Officianten bei der Centralcaſſe der 
BVerfehrö-Anftalten für den Betrieb den bei 
berjelben bereitö verwendeten Affiftenten Auguſt 
Bühlmayer, pie fünf legteren in. propi= 
ſorifcher Cigenſchaft zu ‚ernennen ; 

unterm 6. Octoher L 38. vie Lehrftelle 
ber I. Glaffe Abtheilung A, an ‚ver latein- 
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iſchen Schule ver Stupienanftalt Bayreuth 
dem Stubienlehrer der nämlichen Claſſe an 
der lateinischen Schule in Grünftabt, Heinrich 
Schmaufer, in proviforifcher Eigenſchaft 
zu übertragen; 

unter'm 7. Dectober I. 38. den Aſſeſſor 
des Appellationdgeriht3 von Oberfranken, 
Wilhelm von Heyder, zum Mathe an 
biefem Gerichtähofe zu befördern; 

die erledigte Stelle eined Directord des 
Bezirksgerichts Neuſtadt a/S. dem Nifeffor 
des Appellationdgerichtd von Oberfranken, 
Franz Victor Böhe, zu verleihen; 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle mit einem Rathe wieder zu beſetzen, 
fonah zum Rathe des Appellationdgerihts 
von Oberfraufen ven Rath des Bezirfögerichts 
Eihftänt, Johann Baptift Maier, und 

zum Mathe des Bezirksgerichts Eichftäpt 
den Bezirfögerichtd-Affeffor Ludwig Winkler 
von Mohrenfels in Bamberg zu be- 
förbern; 

den Affeffor des Bezirksgerichts Kronach, 
Andread von Haupt, entfprecdhend feinem 
allerunterthänigften Anfuchen, in gleicher Cigen⸗ 
ſchaft zum Bezirfögerichte Bamberg zu ver- 
fegen, und 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Kronach 
den functionirenden Staatdanwalts » Subfti- 
tuten am Bezirfögerichte Neuſtadt a/S,, 
Andreas Kühles, zu ernennen; 

unterm 8. Detober I. 33. die bei dem 
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Dezirkögerichte Windsheim erledigte Serretär- . 
ftelle dem Rechtspraktikanten und Vertreter 
der Staatdanwaltichaft am Landgerichte Stadt⸗ 
ſteinach, Guſtav Zeymer, 

unter'm 9. October I. Is. vie erledigte 
ordentliche Brofeffur der claſſiſchen Philo⸗ 
logie an ver philoſophiſchen Facultät der 
k. Univerſität Erlangen dem Profeſſor der 
II. Gymnafialedafe am Gymnaſium in 
Erlangen, Iwan Müller, zu verleihen, endlich 

den Hecefliften der Regierung, Kammer 
des Junern, der Oberpfalz; und von Me— 
gensburg, Auguſt Michael Glajer, zum 
Bezirfdamtö-Affeffor in Neunburg v/W. in 
provijorifcher Eigenfchaft zu ernennen, 


Pfarreien · Verleihungen; Präfentations- 
Deſtãtigungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
die nachgenannten Fatholifchen Biarreien aller 
guädigit zu übertragen geruht, und zwar: 

unterm 24. September [. 33. die Pfarrei 
Egweil, Bezirksamts Eihftänt, dem Prie- 
ſter Balthafar Müller, Pfarrer in Rög- 
ling, Bezirfdamtd Donauwörth; 

unterm 25. September l. 38. die Pfarrei 
St. Georgen, Bezirkgamts Traunftein, dem 
Priefter Joſeph Plöderl, Pfarrer zu Otter⸗ 
fing, Bezirfgamts München rechts der Ifar, und 
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unter'm 29. September I. 38. bie Pfarrei unter'm 21. September I. 38., daß bie 
Mamming, Bezirksamts Dingolfing, dem Fatholifche Pfarrei Morsbach, Bezirksamts 
zeitlich quiescirten Zycealprofeffor, Priefter Dr. Beilngrie®, von dem Bilchofe von Eichflädt 
Simon Earl Schlegl in Amberg. dem WPriefter Johann Mepomuf Huber, 
- Seine Majeftät der König Haben Gooperator in Planfftetten, desſelben Bezirfd- 
Sich vermöge Allerhöchfter Entjchliefung vom amts, und 
24. September I. 38. allergnäbigft bewogen unter'm 29. September I. Is., daß bie» 
gefunden, in Genehmigung des von dem Farholiiche Pfarrei Schwannenfirchen, Bezirks⸗ 
katholiſchen Staptpfarrer Jojeph Aigner in amts Deggendorf, von dem Biſchofe von 
Giefing und dem Beneficiaten, geiftlichen Rath Paffau vem Briefter Michael Schreiner, 
Friedrich Koh in Münden, eingeleiteten Pfarrer und Decan in Winzer, desſelben Be- 
Pfründetanfches dem leßteren vie Fatholifche zirksamts, verliehen werde. 
Stabtpfarrei Giefing, dem erfleren das Grie- - ‚N 
N fer'sche und Wildprecht'ſche Beneficium an der Seine Majeflät der König haben 
Metropolitan» Pfarrfirdbe zu U. 2. Frau in Sich vermöge Allerhöchfter Entichließung vom 
Münden zu übertragen, "und gleichzeitig zu 25. September 1.38. allergnädigit bewogen 
der Verleihung des Kapmayer’ichen Bene» gefunden, die erledigte proteftantiiche Pfarr- 
fieiums bei derfelben Kirche an den genannten ſtelle zu Altenbamberg, Decanats Obermofchel, 
biäherigen Stavtpfarrer Yojeph Aigner die dem bisherigen Pfarrer zu Contwig, Decanats 
Allerhöhfte lanvesherrliche Genehmigung zu Zweibrüden, Johann Anton Heinrih Piton; 
ertheilen. unter'm 27. September I. 8. die erledigte 
4 Si — II. proteftantifche Prarrftelle in Fürth, Des 
Seine Majeftät der König haben canats "Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer und 
unter'm 16. September I. 38. allergnäviaft Decan zu Dürfheim in ver Pfalz, Johann 
zu genehmigen geruht, daß vie katholiſche Chriſtian Lippert, und 
Pfarrei Gremertshauſen, Bezirksamts Freiſing, unter'm 3. October I. Is.die proteſtant · 
von dem Etzbiſchofe von München « Freifing ifche Pfarrei Lenferäheim, Decanats Winds⸗ 
dem bisherigen Curatus und Schulerpofitus "Heim, dem biäherigen Pfarrer in Buchheim, 
"in Hallbergmoos, Berirfdamts Freifing, Prie⸗ Johann Leonhard Obermüller— zu ver⸗ 
ſter Anton Werbinger; Ze feihen.. j 
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Inhalt: 


— 
Pfarreien» 

— Einziehung eimes Gewerböprivile 

— ihrer bisherigen Stipendien aus dem 
worden find. — Werzeich 


die Berloofung der Aproc. Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe betr. — Dienftes- Nachrichten. — 
— Präfentations- Beſtätigungen. — Landwehr bes Köni 
iums. — Verzeichniß der 
ipendienfonde der Univerſität Münden allergnädigft beftätigt 
nif derjenigen Kandidaten, welche pro 1864/65 mit ber Verleihung von neuen Stipendien 
aus dem  Otiyandienfonde der Univerfität München allerhuldvollſi begnadigt worden find, 


reiches. — Gemwerbeprivilegiums- 


nbidaten, die pro 1869.65 im 





Dekanntmachung, 


die Verlooſung der 4proc. Orundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe betr. 


Zufolge höchfter Entfchliegung des k. Staats⸗ 
minifteriums der Finanzen vom 13. October 
l. 38. findet 

- Samftag den 29. Detober I, Is. 
Vormittags 9 Uhr 
die XXVIU. Berloofung der Aprocentigen 


Grumdrenten - Ablöfungs - Sculdbriee mit 


einem Gapitalöbetrage von 

600,000 fi. 
nad) dem mittelft diesjeitiger Bekanntmachung 
vom 14. Jänner 1851 (Reggsbl. v. 1851 
S. 35— 39) veröffentlichten Berloofungs- 
plane im k. Odeonsgebaͤude dahier in Ge— 
genwart einer Aborbnung der k. Polizeidirec⸗ 


tion ftatt. 
88 
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Die verloosten Schulobriefe werden dom 
1. Bebruar 1865 anfangend außer Ber- 
zinfung gefegt; mit deren Rüdzahlung wird 
dagegen fogleih nah der Merloofung und 
Befanntmahung der Ergebniffe begonnen 
und dabei ver Zins in vollen Monatöraten 
bis zum Schluffe des Erhebungsmonats, je⸗ 
doch in feinem Falle über ven 1. Februar 
1865 hinaus, vergütet. 

Die Wiederamage der zur Heimzahlung 
beftimmten Gapitalien fann bei dem 4pro— 
centigen Eiſenbahn-Anlehen bi8 auf weitere 
Beſtimmung flattfinven. - 


Münden ven 17, October 1864. 
Königl. Staats- Schuldentilgungs -Lommifften, 
v. Sutner. 


Brennemann. 


Dieuſtes· Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 4. October I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, den Wechröpraftifanten 
Wilhelm Freibern von Pechmann anf 
fein allerunterthänigite3 Anſuchen zu Aller 
hochſtihren Kammerfunker zu ernennen, 
"Seine Majeſtät der König baben 
vermöge Allerhöcfter Entſchließung vom 


4368 
7. Oktober l. % den sg Hofbau- 


Inſpector Eduard Rird el um Hofbau- 


Intendanzrath zu ernennen und demſelben 
die Leitung der genannten Stelle allergnädigſt 
zu übertragen geruht. 

Seine Mafeſtät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 6. October I. 38. ven k. Legationd- 
rath im Staatöminifterium des — 


Hauſes und des Aerußern, bh 
Hugo von Sigmund, vom 1. E54 er 
l. 38. an zum k. Minifterialrat$ im be— 


fagten Staatöminifterium zu ernennen, und 

den Revierförfter Johann Zehentmaier 
zu WBalepp, feinem Anfuchen entfprechend, 
auf den Grund ver Beftimmungen des $. 22 
lit. D. der IX. Beilage. _zur_Berfaffungs- 
Urfunde auf die Dauer eined Jahres in ben 
Ruheftand zu verſetzen; 

unter'm 8. October I. 38. den Functionär 
Nicolaus Fritz aus Zellingen ald Ganzlei- 
feeretär bei der oberflen Baubehörde im 
Staatöminifterium, des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten in proviſoriſcher ‚Eigen- 
ſchaft zu ernennen; * 

unter'm 10. October l. Is. den Aſſeſſor 
des Stadt- ımd Landgerichts Freiſing, 
Andreas Miller, im gleicher Gigeriichaft 
zum Lunpgerichte Oberviechtach, und ven 
Aſſeſſor des Landgerichts! Wolfrarshairen, 
Auguſtin Seibert, anf fein allerunter- 


thänigftes  Anfuchen in gleicher Eihenſchaft 
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zum; ‚Atahtın, und: Sanbgerihte Breifing zu 
verjegen, 
zum Aſſeſſor des Landgerichts Wolfrats- 
haufen den ‚Secretär des Bezirksgerichts 
Waſſethurg, —— Schroti, zu befördern, 
md ii 

zum — de8 Besiekögerichts BWaffer- 
burg ven; Rechtspraktikanten und Vertreter 
der Staaaanwaltſchaft am — 
Mgm. Wilhelm ı Heller, 
RENNEN, li: 

er Joſeph Thechald Fürft 


in, Dillingen anf ‚dem, Grunde des 8. 22 
lit. B ver IX. Beilage zur Verſaſſungs— 


Urfunpe,, eutſprechend, feinem .. allerumter 
thaͤnigſten Anſuchen, ‚unter Anerkennung 


ſeiner mit Ireuegeleiſteten, langjährigen: 
und eifrigen Dienſte für immer in, dem 


Ruheſtand treten zu laſſen, 


‚ben, Stadt⸗ und Landrichter Jofeph 5 Wur- 


ex in Lindau auf. ſein allerunterthänigſtes 
Anſuchen zald, Laudrichter zum Landgerichte 
Dillingen zu verſetzen, 

zum Stadt=- und. Laudrichter in Lindau 
den Aſſeſſor des Landgerichts Schongau, 
Hermann Mefmer, zu befördern, und 
zum Aſſeſſor des Landgerichts Schongau 
ven Bezirkegerichts⸗Acceſſiſten und Vertreter 
ber „Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Zauday, Gar Neumaier, zu ernennen, 

den Bunctionär Stephan Heußler aus 
Bergzabern zum. Rechnungs = Gommiffär der 
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Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 


- in propiforiicher Eigenſchaft zu ernennen; 


unterm 11. Detober I. 38. bei dem 
Staatdminifterium des Innern für Kirchen—⸗ 
und Schulangelegenheiten. drei Minifterial- 
afjejford-Stellen zu errichten und bemzufolge 
zu der Stelle eines I. Miniſterialaſſeſſors 
deu Hißherigen Regierungsrath Zojeph.Wichrl 
zu ernennen, 

die Stelle eines II. Minifterialaffejjors 
dem bisherigen geheimen Secretaͤr Dr. Georg 
Anton Huller, und 

die Stelle eines III. Miuiſterialaſſeſſors 
dem biöherigen geheimen Secreiär Neomedes 
Süfmayer zu verleihen, 

zu ber erledigren Landrichterſtelle in Markt- 
eilbach den Aſſeſſor des Stadt- und Land» 
gerichts Rothenburg a / T., Heinrich Ditt- 
mar, zu beförbern, 

zum, Ajfeffor des Stadt» und Landgerichts 
Rothenburg a/T. ven Acceſſiſten des Bezirks— 
gerichts Münden 1/J., Friedrich Friederich, 
zu ernennen, ferner 

zu der erledigten Landrichterſtelle im Kaſtl 
den Aſſeſſor des Landgerichts Höchftänt, Kranz, 


Seraph Stocker, 


zum Aſſeſſor des Landgerichts Höchſtaͤdt 
den Gerichtsſchreiber des Landgerichts Baben- 
hauſen, Joſeph Ras, zu. befördern, und 
zum Gerichtsſchreiber des Landgerichts Ba— 
benhauſen ven Mechtspraktikanten Johann 
Baptiſt Reil in Wolfratshauſen, endlich 
88 * 
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unter'm 13. October I. 38. auf das im 
Forftamte Dillingen in Erledigung gefdm- 
mene Reviet Umterliegheim den Forſtwart 
Chriſtian Erb zu Roggenburg zum provi⸗ 
ſoriſchen Revierförfter zum ernennen. 





Pfarreien · Verleihungen; Präfentations- 
Beſtãtigungen. 

Seine Majeſtät der König haben die 
nachgenannten katholiſchen Pfatreien aller- 
gnaͤdigſt zu Übertragen geruht, und zwar: 

unterm 4. October I. 38. die Pfarrei 
Auchfesheim, Bezirfsamtd Donatwörth, dent 
Priefter Johann Herberg, Benefictums- 
verweſer in Edelſtetten, Beʒitldamts Krum⸗ 
bad, 

die Pfarrei Gdrisried, Bezirkgamts Ober- 
dorf, dem Priefter Wilhelm Eifele, Gaplanei- 
beneficiaten zum Miederfonthofen, Bezirkßamts 
Sonthofen, 

die Pfarrei Weil, Bezirfdamts Landsberg, 
dem Priefter, Prarrer Johann Nepomuk 
Bafold in Pobenhaufen, Bezirfdamts Schro- 
benhaufen ; 

unterm 5. October I. 98, die Pfarrei 
Hüting, Bezirfdamtd Neuburg a/D., dem 
Priefter Martin Bogensberger, Piarrer 
in Uebersfeld, Bezirfsamt3 Donaumörth, umd 

die Pfarrei Neulingen, Bezirfdanıts Franfen- 
thal, dem Priefter Anton Schander, Pfarrer 
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zu Kriegäfelb, Bezirkdamits per 
dann 

unterm 6. Detober I, 38. die Pfarrei 
Illereichen, Bezirksamts Illertiſſen, rm 
Prieſter Johann Michael Schlund, Pfarrer 
in Obenhauſen, desſelben Bezirkfamts. 


Seine Majeſtät der König haben 
unier'm 4, October I. 38. allergnädigſt zu 
genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Hohenmirdberg, Bezirksamt? Pegnig, von 
dem Erzbiſchoſe zu Bamberg dem Caplan 
Friedrich Gaſt in — — 
Bamberg 1; 

unter'm 5. Detober I. Is. e die katho⸗ 
liſche Pfarrei Heffelbach, Bezirksamt Schwein» 
furt, von dem Biſchofe von Würzburg dem 
derzeitigen Verweſer verfelben, SPriefter * 
hann Stenger, und 

daß die katholiſche Pfarrei Unterſteinbach, 
Bezirfsamtd Haßfurt, von dem Biſchofe von 
Würzburg dem Priefter Joſeph Füglein, 
Rocalcaplan in Holzhaufen, Bezirksamts 
Schweinfurt, verliehen werde. 

Seine Majefät, ber Koi haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 4. October I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, die proteflantifche Pfarrftelle zu 
Münchmeiler, Decanats Winnweiler, dem bis- 
herigen Pfarrer zu Kindenheim, Decanats 
Frankenthal, Wilhelm Ludwig Stepp, zu 
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verleihen, und benfelben zuglei zum Dean; zu Schweinfurt, unter Enthebung desſelben 


bed. Decanatäbezirfed Binnweiler in wider- 


— & 


igenfaft zu ernennen ; 


unter'm 8. Oktober 1. Is. bie proteftan- · 


tifche Pfarrei Kornburg, Decanats Schwabach, 
bisherigen Pfarrer in Königshofen, De- 

a Wiffertrübingen, Ghriftian Friedrich 
Lttom, 

die proteſtantiſche Pfarrei Gerhardshofen, 

canats Neuſtadt a / A., dem bisherigen 

arrer in Behringersdorf, Dec.matd Nürn- 

g, Catl Ernſt Ld ſch, dann 

die proteſtantiſche Pfarrei Ettenſtadt, 
Drranat? Weißenburg, dem bißsherigen 
Plarrk in Buch a / W., Deemats Leuters⸗ 
hauſen, Chriflian Heinrich Wilhelm Hagen, 
au verleiten. 


Aandwehr des Kinigreigen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
10. Oktober I. 38. dem Diftrietöinfpector des 
Br Sanpmwehr-Infbeetiondbezirts von Unter- 

nfen und Aſchaffenburg, Landwehr⸗ Oberſt⸗ 
l enant Georg Freiherrn von Dittfurt 
zui Dberiheres, unter Anerkennung feiner lang⸗ 
jährigen treuen und eifrigen Landwehrdienſte 
dit nachgefuchte Entlaffung zu ertheilen, 

die Inſpection des VII. Landwehr⸗Inſpee⸗ 
tionsbezirkes dem Landwehrbiftrictö-Infpector, 
Landiwehr-Oberftlieutenant Philipp Michal 


von ber Inſpeetion bed u. Inſpectionshezirls 
zu übertragen, und I 
den Major und "Commänbanten bes‘ * 
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ber, J Beforderung zum ee 
lieutenant und» Belaffung des Commandoð 
über das genannte Bataillon, zum Diftrictd- 
infpeetor des II. Landwehr-Infpectiondbezirkeß 


von Unterfranfen und — zu er⸗ 


nennen. LE l 

Gewerboprinlegiumg-Werleihung, | 

Dein &hemifek $. B. Obernetter in 
Münden wurde uhter'nr 4. Detober‘ 1. I. 
ein Gewerböprivilegium auf ein Berfahren, 
um photographiiche Bilder auf Glas, Porcellah 
und. Email ‚einzubrennen, für den Zeitraum 
von ziel Jahren, vom 4. Detober l. A. 
anfangenb, verlichen | 


4) h 


— — 


Einziehung eines es Gewerbepriviegiumd. 


Vom k. Staatdminifterium des Hanbe 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde 
Einziehung ved dem Fabrifvirecior D. 
Rolle in Gerſtewitz bei Weißenfels 
Preußen auf eine Vorrichtung zur Abfuͤhru 
der flüchtigen Deftillationsprobucte aus The 
Schwäldien unterm 29." September 186 
verliehenen und unter'm 29. September 1868 
audgefchriebenen aweijährigen Gewerböprivk 
legiums verfügt. N 
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23 
f 44* 
25 
26 


28 


‚Namen 


| Gutbrod, Johann Baptift 


Kirhgrabner, Mar 


' Nußbaumer, Franz Zayer 
| Schambed, Jofeph | 
Schmid, Johann Baptift 


Danddrfer, Johann 


| Göttl, Garl 


Premauer, Eduard 


| Rothlauf, Thomas 
Schmidt, Johann Baptiſt 


Schnepf, Earl 


«Bohnort 


Buchderf 
Münden 


‚ Münden 


Straubing 
Bernflein 
Thonhauſen 
Unterſaiberg 
Oettingen 
Weißmain 
Floß 

Neuburg a/D. . 


I. Candidaten der Mledicin. 


Srrlinger, Franz 
Flaſſer, Andreas 
Waibel, Carl, 
Brand, Adalbert 
Wein, Franz aver 
Uhl, Carl 


Schnell, Julius 
Stelzer, Franz Joſeph 
Streber, Joſeph 
Fries, Johann Baptiſt 
Haas, Avolph, 
Hiemer, Johann 
Bayerl, Michael 


| 


Plattling 
Sulzbach 
Neſſelwang 


EEE — 


Laudshut 
Kdurchenthumbach 


III. Candidaten der Philoſophie. 
Keller, Anton 


Oberfinn 
Augsburg 
Rieden 
Neunburg v/W. 
Münden 
Neuburg a/D, 


| Neuhauſen 


Bormühl 


Summa | 


ıiber 
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Negierungs- Dlatt 
—— 


J hir a IA 


Bavern 
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Münden, Freitag ven 38, Detober 1865 © 0 mit 
' Iunkaktr in rin übe I: 1! 
— die Herſtellung einer ſtehenden Bruce über ben Rhein zwiſchen Ludwigshafen und Madliheim betr. 
— Dienftes-Radrihten. — Pfarreien» und Beneficien-Berleihungen; Präfentations-Befätigungen. — Kirden- 
derwaltung der latholiſchen Stadtpfarrei zu St. Burkard in Würzburg. — Confulat. ang Ogpbeaur. — Drbend- 
Berleihunget. — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Zitel-Berleihung. 
— Großjährigfeits- Erflärung. — Königlich Allerhöchfte Beriligung zu Namensänderungen. -- Gewerboprivi⸗ 
legien · Berleihungen. — Sewerbeprivilegiums · Serlangerung. — "Einziehung von Gemwerbeprivifegien. 








Bekanntmachung, 25. Auguf I. Is., bezeichneten Berrefe 
die Herftellung einer ftehenden Brüde über den (Reggsbl. Nr. 43 ©. 1113 und ff.) wird 
Rhein ae — und Mannheim beit. hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß 





1) der großherzoglich badiſche Oberzollinſpec⸗ 

Staatöminifkerium ded Königlichen tor Muff in Mannheim im Einverftänd- 
Haufed und des Aeußern. niffe mit der großherzoglich bädiſchen Re— 

Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung des gierung zum gemeinſchaftlichen Gominiffär : 


unterfertigten k. Staatöminifteriums vom für Feſtſtellung des Entſchaͤdigungsbetrages, 
89 


2) 


l. 


welchen bie Schiffdeigenthuümer anzufpze- 
hen Haben, ini Sinne, des Art. 4 der 
erwähnten Bekanntmachung ernannt wor⸗ 
den iſt, und 

daß der im Art. 1 und 2 jener Bes 
kanntmachung für dad Vorüberfahren an 
der fragliden Brüd e mit Entſchaͤd⸗ 
igungsanfpruch beftimmte Termin im Ein⸗ 
verftändniffe mit der großherzoglich bad⸗ 
iſchen Regierung ume ſechs Wochen, jo- 
mit bie zum 16. November l. Js. ein⸗ 
ſchlüſſig, und ebenſo ver im Art. 6 für 
die Anmeldung ver Entjchävigungs« 
anſprüche beflimmte Termin um ſechs 


Wochen, fomit bis zum 15. Januar 1965 


einfhlüffig, verlängert worden iſt. 
Münden ven 22. Detober 1864.7 


Auf Seiner Majeftät des Königs 


Allerhochſten Befehl 
v. Meumayr, 
Durch den Minifter: 


der Generalfecretär 
Mayer, 


Dienſtes · Uachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 


durch Allerhochſtes Signat vom 26. Auguft 


38. ven Priefier Joſeph Coſta vom 


AA 

1. October. I, 38, an zum weite Inſpector 
und Profeſſor Atı der Ei Bagetle AR definitiver 
Weiſe allergnädigft Yugernennen geruht. 

Seine Majefät der König haben 
Sid unter'm 15. October I. 38. bewogen 
gefunden, ven Baubeamten Hugo von 
Kerne Kernried!] feiner geftellten Bitte 
entſprecheud, von der Bauführung des 
Zellengefängniffed zu Nürnberg zu entbinven 
und auf feiner vermali igen, RER 
Memmingen zu belafſen re 

die Basführung eines Zellengefängniffes 
in Nürnber, dem Baubeamten Gäfar Lang 
in Königshofen unter Entbindung von feinem 
grafhmwärtigen Dienfte allergnädigft zu über- 
tragen, und 
dien hiedurch ſich erledigende Baubeamten- 


ſtelle an der Baubehorde in_ Königähoien. 


dem nach Memmingen beſtimmten Bau— 
Beamten Nepomul Sarve ausHerzogcu⸗ 
unter Fortdauer der proviſoriſchen Dienſtes⸗ 
eigenſchaft allergnäpigft zu verleihen: 

Seine Majeftdt der König haben 
Sich umier'm- gleihen Tage allergnadigſt 
bewogen gefunden, den NRevierfötſter Chriftoph 
Krohet zw. Weiltingen auf den Grunde des 
8:22. 1: D der IK. Beilage zii Ber 


' faffungd-Urfunde für immer in den Ruhe— 


ftand tteten zu Tafferf, und an defſen Stelle 
den Revlerfötſter Auguſt Bomhard zu 
Pyrbaum, »Korftamt® Neumarkt im! Me- 
gierungsbezirke der Oberpfalz . und yon: Beni 


v5] 


genoburg, 1 :Tehneiie. Anſuchtatenuſptech end 
iR hleiget Ditnſtebeigenſchuft auf dası Renirr 
Weillingen,For ſtamts ge “ 
verfeigen j ferner 1:6 rl) 
sunkerins Ab. „| October? —* Is. ben 
Aſſeſfew des Landgerichtz Aub, Kranz Karl 
JIu geth wegen rauffhſell und hiedutch be⸗ 
gründeten, Sumetionsunfähigkeit: gemAß 9.22, 
It WDri ber IR: Beilage: zur Berfaffungss 
Uekunde;. seritferechend feinem allerunters 
thaͤnigſten Anfuchen, auf die, Dauer eines 
Jahres inbden Ruheftand treten zu laſſen, 
den Affeffor des Landgerichts Rothenbuch, 
Chriftian Müller, anf: fon ı. alletunter- 
tig Mnjuchen int; gleicher. Eigenſchaft 
zum Vhndgorichte Aub zu vorſetzen 9.0. 
gun Aſſeſſor ned Landgerichts Rotheubuch 
den, Geerrdär ned Bezitfägerichte Märzbuug,- 
Joſenh Ha e r zu befärbenn, und. |; 
zum Secretär des Bezirksgerichts Würz⸗ 
burg den Rechtspraktikanten Wilhelm Sch ier- 
lingeeagus Bamberg, zur; Beit ‚in Anh, 
zu ei TAlER 
unterm 17. October I, 38, den — 
ve Wezirks gerichts Kronach, Peter Schraut, 
wegen Krankheit’ und hiedurch herbeigeführter 
Famerionäutfähigkeit gemäß: g. 22, t D ver 
IX. Bellage zur Verfaffungs Urkunde, ent- 
ſptechend feinem: allerunterihänigften Anfuchen, 
auf die Dauer eines Jahtes in den Ruheftand 
zu 'perfeßen, und 
zum‘ Sreretär des Bezirksgerichts Kronach 


den Mechröpraftikamten: und Vertreier ber 
Staatganwaltſchaft am Landgerichte Seßlach 
Albert Wenzel, zu ernennen; dr 

den praktiſchen Arzt Dr. Frie drich Ghriftian 
Garl Jahn zu Bayreuth: zum Bezirksarzte 
1.: Glaffe: in Wunſiedel in ION 
Cigenſchaft gut erneunen / 

den Revierforſter Frauz von Brei zu 
Bergheim im Forkkamte Mugeburg, ſeinem 
Anſuchen entfpregend, Auf Grimb des $. 22 
li. Di der IX. Beilage zur Berfaffungd« 
Urkunde unter Anerkennung ſeiner langen 
md erſprießlichen Dienſtleiſtung für nwer 
in den Ruheſtand zu verſetzen; Wen 

unterm: 18, Detober I. Is. den Ober⸗ 


— 


auvppellationsgerichtz + Raih Joſeph Saly 


mann nach zurückgelegten 40 Dienſtesſahren 
gemäß $. 22 hie! B ver IX. Beilage zur Ver⸗ 


faſſungs⸗Urkunde, entſprechend feinen aller« 


unterthänigften Anſuchen, imter Anerkennung 
ſeiner langjahrigen, mit Treue geleiſteten 
erſprießlichen Dienſte, in den wohlverdienten 
Ruheftand treten zu lafſen, 

den erſten Staatsanwalt am FR Bezitkd- 
gerichte Pfarrkirchen, Friedrich Pes, feiner 
allerunterthaͤnigften Bitte entſprechend, in 
gleicher Eigenſchaft an das — 
Landshut zu verſetzen. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 19. Detober‘ I. 38. gerußt, ven 
Director ımd die wirklichen PBrofefforen der 
landwirthſchaftlichen Centralſchule Weihen⸗ 

80 * 
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ftephambezüglich ihres Ranges und ihren Dienfi« 
klaid ung den Reetoren bezie huugsweiſe Bros 
feſſoren der Lyceen, allergnaͤdigſt gleichzuſtellen! 
Ae in ed, Ma je ſtaͤt dxx iKidnig haben 
Sich allergnaͤdigſt ¶ bewogen gefunden, un⸗ 
ter'mi 20, October LIs. das Dienſtesſtellen⸗ 
Tauſchgeſuch der Bezixksamts⸗Aſſeſſoren Jo⸗ 
feph Herrmann zu Memmingen und Joachim 
Kiemhe zu Pegnitz zu geuehmigen und dem⸗ 
nach den Bezirksamts⸗Aſſeſſor JoſephHe rr⸗ 
nina nach Pegnitz/ den Bezirkaamts · Aſſeſſor 
Joachinn Kiren hernaber nach Memmingen; 
unbeſchadet ihrer Proviſurlſchen Dienſtebeigen⸗ 
ſchaft, zu verſetzen in un" 

unterm; gleichen: Tage ah die Soll⸗ des 
zum Ventheamten ‚in Friedberg ernannten 
Rechnungs⸗ Commiſſaͤrz Johann, Michael 
Hirſchu zum. Mechnungs Gommiffär: im 
Staats miniſterium ber Binanzen ben - für 
dieſt Stelle bereits; perwendeten Reviſor 
Heinrich Güktler in. proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm 21. October I. 36, den Rath des 
Bezirksgerichts Aichaffenburg,. Gar Kurz, 
wegen Kratfheit und hiedurch begründeter 
bleibender Funetionsunfähigfeit auf fein aller- 
unterihänigfted Anſuchen, gemäß 8. 22 lit. 
D ver IX. Beilage zur Verfaffungs-Urfunde 
für. immer in. ven Rubefland treten zu laffen, 

‚ven Math: des Berirfögerichtd Bayreuth, 
Franz Kopp, entiprechend feinem allerunfer« , 


thänigften Anfuchen, in gleicher, Bigenfchaft 


* ur 
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zum Bezirksgerichte Aſchaffenburg zu ver⸗ 
ſetzen und zum Rathe des Bezirksgerichts 
Bayreuth ven zweiten Staatsanwalt an dieſen 
Gerichte, Guftav Reitmayr, zu beförbem;- 
unterm 22%, Oetober I, 38. den Land» 
gerichtsaſſefſor Friedrich Eppelsheim: in 
Bergzabern zum Aſſeſſor an dem Bezirks⸗ 
getichte Kaiſerslautern, und dem, geprüften 
Rechtscandidaten und: Pölizeieommiffär Lud ⸗ 
wig Wiedemann in Waldmohr zum 
Landgerichtsaffeffor im . Bergzabern., beide 
ihrem . allerunterthänigften — ent’ 
ſptechend, zu ernennen; 

den Randgerichtöfchreiber Garl —— von’ 
Evenfoben auf die Landgerichtsſchreiberſtelle 
in Neuftadt, und ben Landgerichtsſchreiber 
Epuard Sartorius von Pirmafend' auf die 
Landgerichtsſchreiberſtelle in Evenfoben, beide: 
ihrer allerunterthänigften Bitte rn 
Bu nn 








sans 


* und Beneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Beätigungen. ae 


Seine Majefät der König gaben 
Sich vermöge Allerhdchſter Entſchließung 
vom 14. October I. 38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Guratie ı 
Lauterbach, Bezirksamts Schrobenhaufen, zu 
einer jelbfiftändigen Fatholifchen Pfarrei er⸗ 
hoben werde, und ben gegenwärtigen Gurat- 
beneficiaten Priefter Jofepp Jemiller in 
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Lauterbach gleichzeitig: zum — bafelbft: 
zu ernennen ;iferned ©; 

unter'm 15. Oetober I, 38: dad: Benefi- 
cium St, Johann »in Immenſtadt, Bezirks⸗ 
amts Sonthofen, dem: Priefter Thomas Sa n- 
gemma ie r, Caplan in — — 
Bezitlaamts 5 

term’ 20: Detober L Is. die tatbelife 
Pfarrei Auflirchen/ Bezirfdamts Erding, denn 
Puuſter Joſephj Sraffinger, Pfarrer in 
Walpertöfirchen,: desſelben Bezirksamts, 

und anter'm 21. October. 38. das Bene 
fielune in  Menghofen, Bezirksanits Dingol- 
fing, dem Priefter Georg: Er uſt, Schulexpo⸗ 
fitug in —— — Strau⸗ 
—— Bu BEN 

— — «Yon Hl 


H Seine Mafekät der —* haben 


Sich. vermöge Allerhochſter Entſchließung 
vom 15. October I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 


gefunden, zu genehmigen; daß vie katholiſche 
Pfarrei Birnfelo,  Bezirfsamtd Königähsfen; 
von dem Biſchofe von Würzburg dem der« 
zeitigen Verweſer verfelben, Priefter Gaspar 
Stenger, und 

unter'm 18. October L 3, daß die — 
liſche Pfarrei Steinkirchen a / Ilm, Bezirks· 
amts Pfaffenhofen, von dem Erzbiſchofe von 
München⸗Freifing dem Prieſter Guſtav Hay» 
ler, Gaplan bei St. Martin in — 
verlirhen werde. 


4 


1830 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge Atlrhochſter Eniſchtleßung vom 
22. October I. Is. allergnaädigſt bewogen ge⸗ 
funden, die IE. proteſtaniſche Pfarrſtolle in 
Thurnau dern Pfarramtscandidaten Chriſtoph 
Ctuſt· Wilhelm an aus en 
—— TE ED 9 I 17 11 19fı 


ulzreri sirrmnll 3 





Kircenuerwaltung der haigeliigen Fadı- 
ae zu St., Burkard in ua 





s ’ IE nur 
RER R —— haben 
Siſch vermöge Allerhöchfter Cntſchlie ßung vom 
23.Oeiober 1.98. allergnädigſt bewogen ge⸗ 
funden, “ven Privatier Michael’ Hs fm ah m 
in Wiützburg als Mitglied der Kirtchenver⸗ 
waltung! der katholiſchen Stadtpfarreii' zu Str, 
Surtard ar — * bottaugen⸗ 


1 yarıııl 
77 lang 
. Eon zu Born. din 
) Ei 
Stine Majeſtät der ls Date 
Sich allergnädigft bewogen "geftiribeh‘, kin. 
ter'm 10, October I. 38. den Freiherrn win! 
Sulzer- Barth unter wohlgefälliger Ah- 
erfennung feiner während mehr als 44 Jahren“ 
treu geleifteteri Dienfte von der Stelle eineßz 
k. Gonfuls zu Bordeaur auf ſein alleruntet⸗ 
thänigftes Anfuchen- zu entheben. Ten 





Ren 
" Ordenp-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König Inben 
Gi. vermdge Allerhochſter Entichliefung 
vom Pr Huguft I. Is. allergnänigik bewogen 
gefunden, dem orbentlihen Profeſſor an, ber 
k. Univerfität Würzburg, Dr. Joſeph Hein- 
rih von Bamberger, das Ritterfreuz des 
Verdienſtord r bayerifchen Krone; 
N — Re a Ar 
iſthen Benerallieutenant hd Geheratitojultarlteht 
von Alvendleben das Großkreuz des Ver— 
dienſterdeus ppm heiligen Michael,. 
hen, F preußiſchen Oherfflieutenant zind 
Blügelapiutautn ‚Breigeren ‚von, Stein 
die den, ſowie dem F. ‚preußäghen, Generals, 
arzt und Reibarzt Seiner, Majekät, des Königs, 
geheimen Gauitätsrarh, Dr, Lauer, das 
Gawihurfreug desſelban Qyvend;. 

unter'm 22, September I. 38. dem her- 
zoglich naffauifchen Kammerhern, Hauptmann 
Moriz Freihenn pa. Bun | au, kom dem flell- 
vertretenden Director der Taunus-Eijenbahn, 
Hofrach M. Toepfexr, das: Ritterfreuz 
I. Elaſſe des Verdienſtordens por heiligen 
Migarl;, . — ER 

unter'm 1, Detober l. 38. dem k. ſaͤchſiſchen 
Minifterrafiventen ‚am biefigen ‚Hofe, Adolph 
von Boje, das Großcomthurkreuz des 


k. Verdienſtordens der bayerijcgen Krone, und 


unter'm 15, Dstoher l. IB- dem f. Staaiqh · 


; Belpzüge; | ltr 


1R22 


minifter ven, Juftiz, Eduardv au, P onn hiam dy 
das Ritterkreuz des k. Bervienflornend ven, 
bayeriſchen Krone zu vperleiſen. n 
Beine Manietät wer Kidtz i g chaben 
Sich allergnädigſt bewogen. geftuiden, dae 
CEhrenmunze det. bWeriſchen Ladwigs ordenq 
in Ruckſicht auf ihre mehr als fünßzigjaäͤhrigen 
einig und treu geleiteten „Dimifles Der Mach« 
genannten: zu verlrihen, Und Maas inyinia 
uner'm: 1õ. Srptemiber: k) I6; nem Kirk 
vierförjter Franz Bajela von Kimrats hofeu⸗ 
dieſem mit Beirechnuug eiuts Feldzuges 
umter ni 10, Septtmher la Is Deun Sai 
foͤrſter Bayer ih ab ae Deccrauworchhz ui 
auter m 24, Septsnbond. Ih: irn Ki Hofii 
theatermaler Simon Duaggingdu nz “und 
unterm 25. September I. 38. dem pro- 
teſtantiſchen Stadtlirchner Michael Schülling 
in Altdorf, dieſem togir Beirechuung zwe ier 
2. 1dund2 .Gi no ' 
‚unterm 31, Geptemben dk B8: demo lern 
richts wundarzt Adam Wolfgang War much, 
in Biſchofsheim. nz sr, Me 
Königlich Allerhõchſte Genchinigistig zůt⸗ 
Annahme fremde" Wöchrätisieh 
) = tr bh 
Seing Majeftät der König haben, 
Sic vermöge Allerhoͤchſter Eptſchlieffung pamae 
25, September I. 34 allerguäpigft beipogen | 
gefunden, dem Bahnhofverwalter Moriz Pechen 
in Evenfoben die Bewilligung zu ertheilen, 
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daB?) Hoh 7 Se Koniglichen Hoheilt dem 
Gtoßherzoge von Heffen ihnt verliehene ſil⸗ 





berne Arri des Ordens — * at 
eined Regletungs· Direktor toftenftei # be 


Hk m 


en no 


dem Betriebsinfpector der Eiſen⸗ 


Bahn) Vittoͤ⸗ Ducar/ die alletgnädigſte Be: 


wel zunerhtilen, dad von Seltier Köl 


niglichrn Hbheit denm Großhetzutge von Hoffen 
ihin verllehene Rittetkteuz "IL Glaffe des 
Vierbien flotvens Phillibps des Größmürhigen 
annehmen und tragen zu dürfen: 
"Sl Maeſtät ver König haben 


verhräge: Allethochſtet Entſchließungen vont' 


Sit. Oetober 1.98. dem k. Kaͤm— 
merke ulſd Votſtand "des k. Oberpoſt⸗ ıttid 
Biahnamtes Münden, Maximilian Grafen 
von Meigeräberg, bie allergnädigſte Bes 
willigung zu ertheilen geruht, ven von Sei 
ner Majeſtät dem Könige von Preußen ihm 
verlichenen Kronenorden IE. Glaffe,; ſowie 
das yo / Seiner Majefkät dem Könige von 
Sachſen verliehen erhaltene Comthurkreuz 
1}: Gluſſe des Albrechts⸗Ordens — 
und’ trage zu duͤtfen. 


— — — — — 
17 I’. 


= Yııg 1 ' 
I Eitel Verleihung. 


elr 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
17. October I. Is. allerguädigft bewogen 


J 1834 
gefunden,. beit. & Goffeetetär Rath Julius 


von Hofmann ven Titel eines Königlichen 
Hofraͤches und den Rang nebſt dei Uniform 


leihen⸗⸗ —D———— tt 
[ee — 
————— 
Stine Maſfeſtät der König Haben 
Sich unterm 6. Detober l. Is allergnäpigft Be” 
wogen gefitiben, die Bauersftuu Eva Lauren 
bach in Muͤhlberg für are au erfldzeni 


vd, 


— ah 


yY. gr, 


Königlich, Allerhõchſte Bewilligung, 36 
Hamensänderungen. 


N u 7 





Seine Majeſtaät der Kötrig haben 
Allerhochſt zu genehmigen geruht, daß Michael 
Engelhatdt, genannt Sörgel, von Nürnberg, ' 
ver Mechte Dtitter unbeſchadet, den Familien⸗ 
namen „Sörgel" auch fortan führe und 

vaß Georg Ludwig Horn zu Wützburg, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, den Faäti⸗-⸗ 
liennamen, Konrad“, annehme. und fortan 


' führe. 


BERN. 
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"Dem, —— , Johann Jacob Bnı ta 
*8 von Neuhof im, Canton Graubünd⸗ 


ten wurde unter'm 17. October I. 38, ein, 


Gewerböprivilegium auf einen Hochdruckprä— 
fervator für Gonfervirung des Gehaltes geift« 
iger Getränfe bei allmäliger Abzapfung für 
den Zeitraum von’ zwei Jahren, böom 17, 
Dctober I. 38. anfangend, und 

dem Ingenieur Johann JucoyGutfnecht 


vo: Meuhof im Canton Graubündten ein 


Gewerbe privilegium ‚auf: einen Flüſſigkeits⸗ 
und Gusmeſſer für ven Zeitraum ‚von: zwei 
Jahren, vom 17. October I. 38. anfangenp, 
verliehen. 





Genirbpriitegium Verlängerung. 
971111797 

Dad dem Kaufmann Wilhelm Sed un- 
texm 42, ‚Juni 1863 verlichene, inzwischen 


45 





in das Miteigenthum des Ingenieurd Fried»; 


rich Hendel von Münden übergegangene 
Privilegium auf eine Getreiveichälmafcine 
mit, Bentilatoren wurde für den Zeitraum 
von einem Jahre, vom 12. Juni 1865 an⸗ 
fangend, verlängert, J 


Einziehung von — 
Vom k. Staatsminiſterium des Handels 





1338 


und ber ‚öffentlichen Arbeiten. wutde die Ein 
ziehung folgender Gewerbsprivilegien wegen 
nicht gelieferten. Rachweijes über Ausführung: 
dieſer — in Bayern verfügt, und 
zwar: 

des dem Dirigenten des Gadwerfes,, zu 
Mainz, Heinrich, Kraufe, unter'm 3. Detober: 
1863 ‚verliehenen und unterm 10. October 
1863 ausgrichriebenen ; vierjährigen Gewerbör: 
priyilegiumd auf seinen — 
der Gasbrenner, 

des dem Maſchinenbauer Dip Shin 
mel. in Chemnitz unterm 30. September 
1-63. verliehenen und unterm 8 , October 
1863 audgeichriebenen vierjährigen Gewerbs⸗ 
pripilegiums , auf, eine Rehrung am Forthe⸗ 
wegungsmechanismus beim Deckenputzapparat 
für Baumwollenkrempeln, 

‚Ded dem Ludwig Löwe et comp. in 
Berlin unter'm 12. October. 1868 verliehenen 
und. unter'm 20 October 1863 ausgeſchrieb⸗ 
enen zweijährigen Gewerböprivilegiumd auf 
einen eigenthümlichen. Trandmifjionsapparat 
zur Ummwanvlung einer rotirenden Bewegung 
in eine gerablinige, 

des dem Lithographen Joſeph Nieder 
maper von Regensburg unter'm 12. October 
1863 verliehenen und unterm 20. October 


(1177-1 


. 1863 audgejchriebenen zweijährigen Gewerbs⸗ 


privilegiums auf Wafferzerfiiubuugsapparate. 
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u Münden, Donnerstag ven 8, Rovenber 186%. 
F Iban 











—— die Verſetzung des Roheiſens aus der I. in die II, Sebührenelaffe d des Speingoltarifes — 
Melanwtlachung, die XXVIII. Berlopfung der Aprocentigen Grundrenten · Ablafunge Schuldhriefe bewweffend. — 
‚‚ Dienftes-Radhrichten. Blarreien-Berfeihungen ; Pröfentations-Befätigungen, — Landwehr bes des, — 
" gonfatat zu Rotterdam, — Otdens ⸗Verleihungen. — Königlich Allerhochſte Anerfennungen. — Köttärich Auet · 
hoͤchſte Bewilligung einer Namensänderung. — Anzeige Über Actiengeſellſchaften. — Bemwerbsprivilegiums-Ber- 











leihung. _ Geerbeprivilegien- Serlängerungen. — Einiehnug eines ‚Wewerbepripifegiume. 
Bekanntmadyung, „Die unter Pof. 12. A. ded yX Vi. 
die Verfepung des Roheifens aus ver 1. in * Supplementarartikeld genannten Gegen⸗ 
I. —— des nn. von“ J “flämde, als: Eiſen (altes), auch ciſerne 
a — 0 Bomben, Granaten, Kügeln und Kar 
Staatsminiferium des Königt. Saufee onen (inſofern biefe Mrfitel ald Alieh 
| und ded Aeußern. Gifen zu betrachten find), ferner Guß⸗ 


Nachdem die Gentral⸗Commiſſion für die ° eifen in Gänfen und Raffeln, Roheifen 

Rheinfchiffiahrt umterim 13. September 1:38. und Stahlmaſſeln, "auch Stahlfuihen 

nachſſehenden Beſchluß gefaßt Hat: 7 Ghne weitere Fabricatlon) werden vom 
90 
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1. iuar „1865 an in die bermalige 
zweitt Gebůhre gelaſſe nerfeht,? 


ſo wird dies aus Allerhöchſtet Ermächtigung 
Seiner Majeſtät des Königs hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden den 29, Detgber 1864, 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhochſten Befehl: 

‚SEE 9 Merums, 
Durch den Minifter: 


der Generalfeeretär 
Mayer. 





Bekanntmadung, ..c © 
Bertoofung-der Aprocentigen 
renten-Ablöfungs-Schulobriefe betr. 


Gemäß Ausfähreibung vom 17, lau⸗ 
fenden "Monats (Reggsbl, pag. 1305 bis 
1807) ift Heute Die achtundzwanzigſte 
Berloofung der Aprocentigen Grundrenten« 
Ahlziungs-Schulobriefe im Capitalsbetrage zu 

609,000 fl. 
vorgenommen morben, worgn die der Geſammt⸗ 
maſſe der bisher emittirten Schulvbriefe ent- 
ſprecheude Zahl won 147 Haupt-Serien Theil 
zu nehmen hatte, Ä 

Nach den hiebei gezogenen 60 Haupt⸗ 
Serien und Enpnummern find laut ven Bes 
ſtimmungen des mittel Bekanntmachung vom 


* 
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14, Januar 1851. (Regierungs-Dlatt 1851 
pag. 85 bis 39) veröffeuitlichten Verlooſungs⸗ 
Planes ſäm miliche Örundrenten- Ab» 
ldſungs-Schuldbriefe, welde die in 
dem beigefügten Verzeichniſſe ent- 
haltenen rothgeſchriebenen Serien 
oder Hauptfatäfter-Nummern tragen, 
zur Heimzahlung beftimmt. 

Gemäß hochſter Anordnung ift die Wieder⸗ 
anfage der zunm Zuge aslgngten, Gapitalien 
bei dem Eifenbaht + Anlehen zu ¶ Spröcent 
resp. die Umſchreibung der gezogenen Grund⸗ 
renten-Ablöfungs-Schuldbriefe in Obligationen 
des 4 procentigen Eijenbahn-Anlchens bis auf 
Meitered geftattet; und !e8 wird daher Hin- 
ſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, 
bezlchimgsweiſe Wiederanlage Nachſtehendes 
verfügt: oo. Br 

L Ä 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe, 
ſowie Umſchreibung berjelben in Eifenbahn- 
Anlehens-Obligationen zu 4 Procent auf den 
Inhaber (au porteur) over auf Nanıen wird 
fogleih begonnen, ‚und. es erden dabei die 
Zinſe der gezogenen Gapitalien in vollen Monatg⸗ 
raten, nämlich jederzeit 6i8 zum Schluffe des 
Monats, in weldem die Zahlung oder Um— 
ſchreibung erfolgt,‘ jedoch in krinem Kalle aber 
den 31. Januar 1865 hinans, vergütet, da 
nach der Befanntmachwig vom. 17. dB. Mis. 
von 1. Februar 1865 an die Verziuſung 
ber gezogenen Abldſungs · Schuldbriefe aufhört. 


al 


ef RT | 


‚HM ae | ro it: 2 ‚tif 
an —*— —* ver rien Gap 
nebft gindraten erfolge‘ ſowohl bei ver fi 
Stundrenten-Abldfungs- Cafe, ala auch bel 
fämmilichen f. Rentäintern imb bei dem Bank 
haͤuſe MR Rothe und Sohue I 

Skanffurt a a/M. | 
m. 
Die sag viefer Lerloosten Ca⸗ 
pitalien resp. die umſchreibung der gezogenen 
Grundrenten⸗Ablofungs ·Schuld briefe in Ob⸗ 
ligationen des Eijenbahn-Anlchens zu 4 Pro» 
cent findet dagegen in der Regel nur bei ven 
f. Staatsſchuldentilgungs⸗Specialcaſſen Augs⸗ 
burg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regend» 
burg und Würzburg ftatt, Fann übrigens aus— 


nahmöweije auch auf ven Wunfc der Ber, 
theiligten durch die fämmtlichen #. Kertärkter, 


dann bezüglih der au porteur-Obligationen 

durch dad Bankhaus M, A.v. Rothſchild 

und; Söhne, in Fronffun * M. Eistee 

werben. Val iısn 3% 
IV. 

Jedem Schulobriefe müffen die f Anımts 


lichen ‚Goupond-Anweifung (Talon) beigefügt 
werben. , f 
V. 
Die Bezahlung ober Umfehreibung 


1843 


i — nichl Bereit Beetpebüng erfolgt, 


mut hegen "Mbäuitrktüng obet Um« 
ſchteibunge · Arnweifung 704 gefätligen 
Depoſital Behdiden Ran," * 


* jene "der Capitalien Alf Scubbriefe, 


welche bei Adminiſtratib⸗ und‘ resp. 


Finanz · Behörden aus irgenb einer Ver⸗ 


anfaffung hinterlegt find, "folgt wur 


rauf beigebrachte Cimnachtgung der 
votgeſehten Stelle," 


3 


4 


1). der Capitalien auf Schuldbriefe, welche 


wegen obwaitender Verhaͤltniſſe bei 
den Gerichten deponirt find, findet, 


9 


> 


läuten die gezogenen Shulbbrtefe auf 


Lehen, Vibeiconimiſfe, Landgüter, Fa⸗ 


milien ⸗oder andere emeinſchaften, 
ohne gerichtlich oder adminiftr ativ de⸗ 
ponirt zu fein, fo wird bie Baarzahlun, 


I Umfchreibung nur dann vollzogen, 


wenn ber Producent dur ein Zeug- 
niß· der Lehen-, Fideicommiß ⸗ ober 
Gerichts⸗Behoͤrde nachweiſet, daß er 


befugt iſt„eines oder Das, anberg,jgu 
vvexlangen um, in beiden Beziehungen 
rrrechtsgültig zu beſcheinigen 

4) 
2 kirchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
lihen Goupons_nebft_der dabei befinde ______ 


bei Schulobriefen, welche auf Pfarreien, 


Unterrichtö- Stiftungen lauten, haben 


bie Vertreter derſelben vorerſt je nad 
den beftehenven Gompeteig-Berhälmiffen 
die Ermaͤchtigumg zur, Gelvemp ang« 
nahme entweder von dem Ai ben 
k. Bezirfsamte als Diſtriets * 
Behörde, oder von der k. Kreisregletung, 
Kammer des Innern, resp. von dem k. 
90 · 
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rxxteſtantiſchen Conſiſtorium oder von 
dem f. . Staatsminifterium deB ‚Innern 
‚.. für Riten: und Schulangele genheiten un 
beizubringen. Zur, ‚Beantragung der 

* Umſchreibung der gtzogenen Schuld⸗ 

= briefe in Gijenbapu-Anlehens- Obliga⸗ 

tionen zu 4 Procent iſt eine dergleichen 

Ermächtigung mich, sriorberlic; ; 

5) bie. ‚Zahlung ober Unıfspreibung der 
fonft einer Dispofitiong - Beſchr ankung 
unterliegeuden Schuidbriefe erfolgt, erſt 
nad) unbebingter, legaler Befeitigung 
"jener Binculirungen durch die Ber 
tbeiligten, 

‚Bon ſelbſt verſteht es ſich übrigens hie- 

bei, daß, im Falle Hu} vorermähnnte Ders 


* der. 9 
in — der kann — zur e Beimahtung 
beftimmten 4 procentigen Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗ Schuldbriefe, nach der 
' Kate abe geordnet. 
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mittelungen, Devinculizungen u. ſ. w. Zög- 
erungen. in ber Baarzahlung oder. Umſchreib⸗ 
ung der verlopäten Schuldbricſe herbeigefuhrt 
werden follten, deehalb die Zinfenfiftirung 
vom 4. Februar 1865 an, nicht aufgehalten 
werde ſondern ber, Sinderungsur ſachen un⸗ 
geachtet, mit dem genannten Tage eingufretem 
habe, daher von den, ‚Gläubigern für die 
rechtzeitige Beſeitigung allenfallfiger _ ‚Zahl- 
ungshinderniffe Sorge zu ‚fragen iſt. 
Muͤnchen ven, 20. Oetober 1884. 


Königl. Staats - Sqhuldentilgunge MEHRERE 
1J iv 5 a d ‚u 11. I fr 1,421 Hs 
u v. Sutner, Zus SER 
Diebe, Seareät, 























| 








a 
2593 | 3019 | 





| » a 
1006 ‚1250 | 1506 | 1750 | 2093 3519 | 6066 
1050 | 1306 | 1550. | 1806 | 2193 | 2693 | 3119 | ,3619 | 6166 

i106 | 1350 | 1606 | 1850 | 2293 | 2793 | 3219 | 3719 | 6266 
1150 | 1406 | 1650 | 1906 | 2393 | 2893 | 3319 | 3819 | 6366 
‚1206 | 1450 | 1706 | 1850 | 2493 | 2993 | 3419 | 3919 | 6466 


1845 | — | 1346 











Rothgefchriebene -Serien- eher — — — 





— — nn. — —— 


6566 12660 21064 |.21997 
+:.886. 12700 | 21097 | 23084 
«; 6766. | 12769. | 21158 | 23184 
6866; | 12809. | 21164 | 23284 


— — —— — — — — — 


8 — 28536 | 30115 | 33045 33949 
| 25913 28636 | 30213 | 33049 | 36022* 
25993 | 28736 | 30215 | 33136 | 36122* 
26022 | 28836 | 30313 | 33145 36223* 
».0966, 12869. | 21197 | 23384 | 26122 | 28036 | 30315 | 33149 | 36322* 
«414021: |12909 | 21258 | 23484 | 26222 | 20058 | 30413 | 33236 36422* 
«11124,|12969. | 21264 23584 26322 | 29063 | 30415 | 33245 36522* 
-44224,| 14041. | 21297 | 23684 | 26422 | 29158 | 30513 | 33249 36622* 
»11324:) 14111 | 21358 | 23784 | 26522 | 29163 | 30515 | 33336 | 36722* 
11424, |14241. | 21364 | 23884 | 26622 | 29258 | 30613 | 33345 | 36922* 
11524 14311 | 21397 | 23984 | 26722 | 29263 | 30615 | 33349 | 36922* 
11624 |14411 | 21458 | 25013 | 26822 | 29358 | 30713 | 33436 | 43031* 
11724 | 14511 | 21464 | .25093 | 26922 | 29363 | 30715 | 33445 43090* 
11824 ,|14611. | 21497 | 25113 | 27065 | 29458 | 30813, | 33449 | 43131* 
11924 ,| 14714 | 21558. | 25193 | 27165 | 29463 | 30315. | 33536 | 43190* 
12009 | 14811 . | 21564. | 25213 | 27265 | 29558 | 30913, | 33545, | 49231* 
42069 , 14914 | 21597 | 25203 | 27365 | 29563 | 30915, | 33549. | 43290* 
12109, 15062* | 21658 | 25313 | 27465 | 29658 | 32074 | 33636, | 43331* 
12169 |15162*| 21664 | 25393 | 27565 | 20663 | 32174, | 33645, | 43390* 
12209 | 15262*| 21697 | 25413 | 27665 | 29758 | 32274 | 33649 | 43431* 
12269 | 15362* | 21758 | 25493 | 27765 | 29763 | 32374 | 33736, | 43490* 
12309 | 15462* | 21764 | 25513 | 27865 | 29858- | 32474 | 33745, | 49531* 
12369 | 15562* | 21797 | 25593 | 27965 | 29863 | 32574 | 33749, | A3590*- 
12409 | 15662* | 21858 | 25613 | 28036 | 29958 | 32674 | 33836 | A3631*. 
12469 | 15762*| 21864 | 25693 | 28136 | 29963 | 32774. | 33845. | 43690* 
12509 | | 15862* 21897 | 25713 | 28236 | 30013 | 32874.| 33849. | 43731* 
12569 | 15962* | 21958 | 25703 | 28336 | 30015 | 32974 | 33936. | 43790* 
12609 | 21058 21964 | 25813 | 28436 | 30113, | 33036 | 33945. | 48831 


| | | u 




















en 54324 





43931*| 54624 
43090* 54724 
48017 | 54824 
i8j17 | 54924 
48217 | 55005 
48317 | 55195 
48417 55295 
48517 | 55395 
48617 | 55495 | 
48717 | 55595 
48817 | 55695 
48617 | 55795 
516d6* | 55895 
5t186* | 55995 | 
51286* | 80028 
313860 | 60031 
51480* | 60128 
51586* 60131 
zisss· 60228 
51786* 60231 
51886*| 60328 
51986* 60331 
54024 | 60428 
54124 ' 60431 
5424 | 60528 
54324 | 60531 
54474 | 60628 


| 
i 





60631 
60728 
60731 
60828 
60831 
60928 
60931 
61057 
61099 
61157 
61199 
61257 
61299 
61357 
61399 


61457 | 


61499 
61557 
61599 


61657 
61699 | 


61757 
61799 
61857 
61899 
61957 
61999 





66049 
66123 
66149 
66223 
66249 
66323 
66349 
66423 
66449 
66523 
66549 
66623 
66649 
66723 
66749 
66823 
66849 
66923 
66949 
72100* 


72200* 
' 72300* 


72400* 


72500*| 


72600* 


72700* 


72800* 


66028 — 


73000* 84390* 


74021 
74121 
74221 
74321 
74421 
74521 
74621 
74721 


84473 
84490* 
84573 
84590* 
84673 
84690* 
84773 
84790* 








84873 
84890* 
84973 
84990* 
85082 
85182 
85282 
85382 
85482 
85582 
85632 
85782 
| 85882 
85982 
88049 
88079 
88149 
88179 
88249 


74821 
74921 
83009 
83109 
83209 
83309 
83409 
83509 
83609 
83709 
83809 
83909 
84073 
84090* 
84173 
84190* 
84273 | 
84290* 
84373 





ene Serien⸗ oder Hauptkatafternummern: 


88279 
88349 
88379 
88449 
88479 
88549 
89579 
88649 
88679 
88749 
88779 
58849 
88879 
88949 
88979 
89020 


89079 


89120 
89179 
89220 
89279 
89320 
89379 
89420 
89479 
89520 
89579 
89620 





a rien» 
89720 | 102265* 
89779! | 102365* 
89820 | 102465* 
89879! | 102565* 
89920! | 102665 * 
89979 | 108765 * 
90033: 102665* 
90138! | 162965 * 


. 90483 


90233: | 103024 
90333! | 163124 
163234 
90533 ' 109324 
90633: 169424 
96733' 1693524 
96833 103624 
906933 103724 
92008 103824 
d2108 | 103924 
92208 
92308 | 104467 
92408 104267 
92508 | 104367 
92608 || 104467 
92708 | 104567 
92808 | 104667 
92908 | 104767 








102065* 104867 


104067 
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"105601 109305 | 
"405004* | '105701* 109405 

10510 * 105801” 109505 
4 4080| 105901* 109605 
A0SBOr«!" 108005 | 109705 115263 
:40840#*)-109105 | 109805 | 115275 


| 109205 | 109905 
* = IL. I" — 


17404967: ' 





115163 





.115063 | 
4145075 | 


115175 


115975 








ce 116496 
4115375 7 415675 | 115975. | 116598 . 
115463 | 115768 | 116096 h 146696. 
115473 | 115775 1.116196 |. 146%96.. 
115563 | 115863 | 1162861) 116896 
| 415875 | 116896 1416906 


—8 uf 
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115363 








- De mit + bejeichneten Serien» oder Hauptfatafter-Nummern find nad dem — 


Jan W Stelle der bereits Hei früheren BVerloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


—— treten vom 1. Februar 108: an außer: Berifung: 


Muͤngen den 29. Oetober 1864. 
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je Dienſtes· Uachrichten 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich amter'm 23. Detober ‚I, 38. aller 
gnäpigft ‚bewogen gefunden, die am Handels⸗ 
gerichte. Bamberg in Erledigung gefonumene 
Handelsgerichtsrathsſtelle vem Bezirksgerichts⸗ 
affefjor Andreas Hader: in Bamberg zu 
yarleihen ; feryner 

unter'm 24, Detober I 8. den geheimen 
expedirenden ‚Secretär im Staatöminifterium 


v. Semer. “ hi 


Die bel, ‚ei * 


der Juſtiz, Jehann . Baptif —— 
nach zurückgelegten 70 Lebensjahren gemäß 
$. 22 At. © der IX. Beilage ‚zur Ver— 
faffungsurfunde , entfprechend feinem  aller« 
unterthänigften Anfuchen, . in, den; Ruhefland 
treten zu laffen und vemjelben in Anerfenne 
ung feiner langjährigen, treuen und; eifrigen 
Dienftleiftung ven Titel eines Königlichen 
Rathes tar- und; ſtempelfrei zu verleihen, . . 
zum geheimen erpebirenven Secretaͤr im 
genannten Staatöninifterium- ben geheimen 
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Regiftrator ” biefem Staatdminifterium, Franz 
Zaver Bdhm, zu beförbern, und 

zum dritten geheimen Ganzliften im Staatd- 
minifterium der Juſtiz den Ganzleifunetionär 
im genannten Staatöminifterium, Franz Za⸗ 
ver Guͤrtler, zu ernennen; dann 

unter'm gleichen Datum zu der bei ‚dem 
Bezitfögerichte‘ Augsburg. erledigten Raths 
fielle den II. Staatsanwalt am Bezirfö- 
gerichte Baffau, Johann Georg Widnmann, 
zu befördern 5: 

unter'm gleichen Tage ven Bollverwalter 
Mar: Karmann unter Enthebung von dem 
Antritte der ihm verliehenen Zollvermalterftelle 
zu Neumark in Böhmen in gleicher Eigen- 
Ihaft ‚an: das Nebenzollamt I Burghaufen, 
fodann 

zum Zollverwalter an das Mebenzollamt I 
Neumark. in Böhmen den Grenzobercontroleur 
Carl Zerreis zu Waidhaus und zwar unter 
Bortdauer feiner gegenwärtig noch provi⸗ 
ſorifchen Eigenſchaft zu berufen, 
zum Obercontroleur in Waidhaud, Haupt⸗ 
zoſlamtsbezkiks Waldmünchen, den Oberlieu⸗ 
tenant und Zollpraktifanien: Sigmund von 
Perighoff in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 
pen ' BProfeffor der Mathematif an der 
Sindlenanſtalt Zweibrücken, Andreas Durfy, 
wegen nachgewieſener korperlicher Leiden auf 
Grund des $. 22 lit D der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs Urkunde unter aflergnäbigfter 


186% 


Zufrievenheitöbezeigung. für feine vieljährige, 
eiftige, treue und erſprießliche Dienftleiftung 
für innmer in den Ruheſtand treten: zu laſſen, 
zum : Gynmaftalprofeffor der Mathematik 
an genannter Anftalt den geprüften Candidaten 
Johann Nicolaus: Bifhorf aus Augbach, 
zur Zeit Repetitor an der; polytechniſchen 
Schule in Münden, in proviſoriſcher Bigen- 
ſchaft zu erneme; ar ISO 
unter'm 25. October l. Is. den Ober- 
Appellationdgerihtd- Rath Hermanu Dels 
ſchläger wegen Krankheit und hiedurch 
begründzter,, bleibenver  Bunctionsunfähigkeit 
gemäß $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur 
Verfaſſungs = “Urkunde , entſprechende ſeinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen, unter Bezeigung 
der Allerhöchſten Zufriedenheit" mit‘ feiner 
treuen und audgezeichneten Dienflleiftung für 
immer in ven Ruheſtand treten zu laffen; 
ferner 
dem Bezirfögerichte Straubiug zwei weitere 
Aſſeſſoren beizugeben, ſofort zu Aſſeſſoren 
an dieſem Gerichte den Secretaͤr des Bezirks— 
gerichts Kronach, Johann Det, und den 
funetionirenren Staatdanwalts » Subſtituten 
am Bezirfögerichte Nürnberg, Friedrich En⸗ 
derlein, dann zum Setretär des Bezirks⸗ 
gerichts Kronach den Rechtspraltikanten umd 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft "am Lande 
gerichte Marktheidenfeld, eudwig — nn 
ernennen; F 
ven Aſſeſſor des Landgerichts PRO 
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Franz Paul Kolbl, in Anwendung des 
$. 19 ver IX. Beilage zur Berfaffungs-Ur« 
funde in ven Ruheſtand zu verjegen, 

die hiedurch erledigte Aifefforäftelle am 
Landgerichte Kögting dem Aifeffor des Land— 
gericht? Parsberg. Joſeph Schub, auf fein 
allerunterthänigftes Anjuchen zu verleihen, und 

zum Affeffor des Landgerichts Parsberg 
den Rechtspraftifanten und Vertreter ver 
Staatsanwaltihaft am Stadt- und Land- 
gerichte Freiling, Lorenz Bablitſchky, zu 
ernennen ; 

unter'm 26. Detober l. 38. dem Bezirks⸗ 
gerichte Fürth einen weitern Affeffor beizu— 
geben, fofort zum Aifeffor am Bezirfögerichte 
Fürth ven Secretär dieſes Gerichte, Garl 
Wollner, zu befördern, und 

zum Gecretär des Bezirksgerichts Fürth 
den Mechtöpraftifanten und Mertreter ver 
Staatsanwaltihaft am Landgerichte Waffer- 
trüdingen, Garl Stürgenbaum, zu er 
nennen, 


Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Befätigungen. 

Seine Majefät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nad« 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen 
und zwar: 
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unterm 24, Detober I. 38. die Pfarrei 
Emmering, Bezirksamts Brud, dem Priefter 
Caspar Derl, Pfarıvicar in Oberaudorf, 
Bezirksamts Rofenheim ; 

unterm 26. October I. 98. die Pfarrei 
Landftuhl, Bezirfsamts Homburg, dem Priefter 
Otto Bad, Pfarrer in Trippftadt, Bezirks⸗ 
amtd Kaijerdlautern; 

die Pfarrei Herreuftetten, Bezirksamts 
Illertiſſen, dem Priefter Martin KRapfer, 
Pfarrer in Manding, Bezirksamts Neuburg 
a/d. | 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entichließung 
vom 24. Detober I. 38. allergnädigft be» 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Fatholiiche Guratie Echlishauſen, Bezirfsamts 
Dillingen, durch ven Biſchof von Augsburg 
dem BPriefter Martin Heller, biöherigen 
Gurat- und Schulbeneficiaten zu Ritzisried, 
Bezirksamts Illertiſſen; 

dann unter'm 25. October I. 38., daß 
das Haslinger-Gafnerjche Frühmefbenefictum 
zu Au am Inn, Bezirksamt? Waſſerburg, 
von dem Erzbifchofe von München-Kreifing 
dem Priefter Eduard Stölzl, Incurat- 
Ganonicatöprovifor in Laufen, Bezirfsanıts 
gleichen Namens, verliehen merbe. 


Seine Majeſtät der König Haben 
S ich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
91 
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25. October 1. 38. alfergnävigft bewogen 
gefunden, die proteftantifche Prarrei Neuftäpt- 
fein am Rorft, Decanatd Thurnau, dem bis— 
berigen II. Pfarrer in Arzberg, Decanats 
Wunſiedel, Auguft Friedrich Sebaftian Frie d⸗ 
mann, zu verleihen. 


nn 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnävigit bewogen gefunden, unterm 
20. October I. 38. ven Landwehr-Diſtriets- 
infpector, Landwehr-Oberftlieutenant Johann 
Alois Marcus von Rudi zu Dettingen, 
unter Vorrückung des feitherigen dritten 
Lanpwehr-Kreisinfpeetors, Landwehr⸗Oberſten 
Georg Lampart zu Augsburg, auf vie 
zweite Lanpwehr-Rreisinfpeetord-Stelle, zum 
dritten Kreißinipeetor ver Landwehr von 
Schwaben und Meuburg mit dem Range 
eined Landwehr» Oberften und unter vor— 
läufiger Belaffuug der Difhiersinfpeetion 
feine® bisherigen Landwehr-Inſpections— 
bezirks, zu ernennen. 





Eonfulat zu Rotterdam. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sid allergnädigft bewogen’ gefunden, un⸗ 
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ter'm 20. October I. 38. ven k. Conſul 
Garl Köhler zu Rotterdam duf fein aller- 
unterthänigftes Anfuchen unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner langjährigen treu geleifteten 
Dienfte von der Stelle eines k. Gonjuld zu 
Rottervam zu entheben. 








©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 6. Mai I. 58. alleranärigit bewogen 
gefunden, an nadgenanme im k. ſpaniſchen 
Hof- und Militärvienfte befindliche Perſonen 
folgende Ordensauszeichnungen zu verleihen: 

dem Generallieutenant, General en chef 
und General-Director der Infanterie, Anton 
Rod de Dlano Marquid de Quad el 
Jelüu, dann 

dem Generallieutenant , Generals Director 
und Ghef des General-Quartiermeifterftabes, 
Eujebiud de Galonje y Penollet, das 
Großkreuz des Verdienſt⸗Ordens vom heiligen 
Michael; | 

dem Oberften Don Francisco Manrique 
dad Großcomthurfreuz, und 

dem Brigadier der Artillerie und General- 
Intendanten des k. Patrimoniums zu Valencia, 
Kanimerheren Soaquim de Bouligny % 
Fonſeca, das Comthurkreuz deſſelben Ordens; 
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dem Stallmeiſter Felir Moreno y Baylen, 
Grafen von Tuenteblanca, das Ritterkreuz 


ded Verdienſt-Ordens der bayeriſchen Krone; 


dem Stallmeifter Louis de Pineva y 
Apeſtezui, dann 

dem Commandeur des Kriegd-Schrauben- 
dampferd Lepanto, Oberlieutenant Louis de 
Montojo y Amigo, das Ritterfreug I. Claſſe 
des Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. September I. Js. allergnädigſt be» 
wogen gefunden, dem Schullehrer Wolfgang 
Abrell in Memmingen in Rüdjicht auf 
feine fünfzigiährigen, eifrig und treu geleifteten 
Dienfte die. Ehrenmünze des k. bayerifehen 
Zudwigd-Orbend zu verleihen. 


Asniglich Alterhöchfte Anerkennungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
unterm 20, October I. 38. allerhuldvollſt 
auzuordnen geruht, daß den -vormaligen 
Magiftratdrathe Kaufmann Zaver Schmid 
zu Wembing, dann 

dem früheren Gemeindevorſteher Mathias 
Reißner zu Harburg, FE. Bezirfdamts 
Donauwörth, die Allerhöchfte Anerkennung 


Ger 
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ihres Tangjährigen erfprießlichen Wirkens im 
Gemeinvevienfte ausgedrückt und oieſe Aller- 
höcfte Anerkennung im ‚Regierungsblatte 
veröffentlicht werde; ferner 
unterm 22. October l. 38, daß dem 
Magiftratsrathe Anton Götz zu Heivings- 
feld die Allerhöchfte. Anerkennung. feines 
Tangjährigen eiftigen Wirfens im Gemeinde« 
dienfte audgejproden umd dieſe Allerhöchfte 
Anerkennung im Regierungdblatte veröffent- 
licht werve. 





Röniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 

Hamensänderung. ee 

Seine Majeſtät der König habeh 

Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Franz 

Ballinger von MWülfershaufen, der Rechte 

Dritter unbeſchadet, den Bamiliennamen 
‚Schmitt‘ annehme und fortan führe, 


3; a 


Anzeige über Actiöngefelfhaften. ö 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 20. October I. 38. ver Actiengefells 
fhaft „Aetien-Gigarren- und Tabaf- 
Babrif zu Ansbach“ die in der General- 
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verfammlung vom 18. Januar I. 36. bes 
ſchloſſene Vermehrung ihres Grundcapitals 
von 60,000 fl. bis zum Beirage von 
120,000 fl. durch Emiffion von 600 neuen, 
auf den Inhaber Tautenden Actien & 100 fl. 
allergnävigft zu genehmigen und die aus 
diefem Anlaffe in ver General-Berfanmlung 
vom 22, Auguft I. 38. befchloffenen Zufäge 
und Abänverungen der Gejfellichaftäftatuten 
mit einigen Mobificationen zu beftätigen geruht. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 


Dem Kohn Wilfon von Poppleton in 
England wurde unter'm 27, October I. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf eine verbefferte 
Gonftruction der Dreſchmaſchinen für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 27. October 
L 38. anfangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegien- Werlängerungen. 


Das den Fabricanten Leopold Iller und 
Leonhard Höfer von Fürth unter'm 31. Auguft 


1360 
1860 verlichene, und bis dahin 1865 noch 


Taufende Privilegium auf Anfertigung von 


Schlüſſelſchildern aus Leder wurde für ben 


Zeitraum von drei Jahren, vom 31. Auguft 


1865 anfangend, 

und das dem Joſeph Kaftırer von Münden 
unter'm 23. October 1863 verliehene Privi- 
legium auf Bereitung einer von ihm „Hart⸗ 
cement* benannten Maffe wurde für ven Zeit 
raum von einem Sahre, vom 23, October 
I. 38. anfangend, verlängert. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatäminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde bie 
Einziehung des dem Drudereibefiger E. F. 
N. Glüd von Chemnig unter'm 24. October 
1863 verliehenen und unter'm 10. November 
1863 ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbd- 
privilegiumd auf einen neuen Drucktiſch für 
Handdruck wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 
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NegierungsYlatt 
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—— n N alt: ' 1 [is 
Belanntmachung, den Bermögensftand des Militär-Wittiven- und Maifens, des Inbaftden- und des milden Stiftnings- 
Fondes für das Etatsjahr 18°%',, betr, — Erlkenntniß des oberflen Gerichtshofes des Königreiches vom 24. Ok- 
tober 1864 in Betreff des Eompetenzeonflicts zwiſchen der 1. Megierung der Pfalz, Kammer bes Immer, und 
bem f. Bezixkägerichte Zweibrüden in der Streitiache der Verwaltung des Maifenhaufes in Homburg gegen die 
proteſtantiſche geififihe Güterverwaltung in Zweibrücken, als Bellagte,; und gegen das k. banerifche Aerar, als 
Garanticheflagten, wegen dorderuns. — Dieufet- Nachrichten. _ Geioerbeprivilegien-Berleihungen. 
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Bekanntmachung, bie Ermächtigung zu ertheifen geräßt, * 
den Vermögensſtand des Militaͤr-Wittwen- und das Reſultat des Vermögensſtandes der ge— 
Waifen-, des Invaliven- und: des milden Stift: nannten Fonds durch das Regierungsblatt 

— ſir at EM a LE zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde, 
Seine Majeftät der König Haben, München, ven 2. Noveniber 1864. 
nachdem im verfammelten Staatörath über Auf Seiner Majeftät des Königs 


ben Vermögensſtand des Militär-Wittwens Allerhöcften Befehl: 

und Waijen-, dann des Invaliven- und bed v. Sub. 

milden Stiftungs-Fondes für das Etatsjahr 
1861/,5 Vortrag erflattet wurde, inhaltlich a 
Allerhöchfter Entjchließung vom 23, v. Mts, v. Goͤnner. 
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= Uns. 


1. über den Vermödgensftand nachſtehender Militär-Yonds am Schluſſe des 
Etats⸗Jahres 1884. 



















Militär: Summa 
Militãr⸗ 

Wittwen⸗ des 
F Invaliden-Milder 2 
Vortra g. und Bermögens 

Fond. | Stiftungs- — 

Waiſen⸗ dieſer 

Fond. — 

Fond. drei Fonds. 





fr IM. fr. N. 


N. fr. hl. fl. fl, 
Am Schluffe des Etatsj. 185) betru |. 
das Vermögen laut vorig. Ausweile |3,646,811 39 5|1,713,786 10 4| 110,680 30 315,470 68720 4 
Hiezu die wirflihen Einnahmen | 
ro 185} mit Zurechnung der bes 
: — und nach Abzug der Ende 
184? beſtandenen Activen mit 
Summa 
Hievon die wirklichen Ausgaben 
pro 185} mit Beirechnung der bes 
Rebenden und nach Abzug der Ende 
1857 beftandenen PBaffiven mit 423.136 23 
Berbleibt fohin am Echluffe dee 
Giatoj. 1845 reincd Vermögen. . |3,700,147 3 1|1,717,05837 1] 112,11649 315.,529,322'29 
Dieſes Vermögen beftcht: 


| 
397,396 39 —| 81.613 19 2] 7,731 34—| 486,771 32 
1,041,20818 511,795,129 39 6] 117,821 4 315,957,19° 52 6 
ie 






















341,061 15 A| 78,370 52 








5 5,104 15 


5 
















































1) in baarem Gelde ; 5,202 19 7 6,383 5 1 21649 31 11,802 14 3 
2) „ f. b. Staatöpapieren ; 2,670,130) — — 1,517,600 — 86,800 - — 14,274 530 — 
3) „ f k. öfter. Staatepapieren. | 143,937 30 - u — — | 113,937)30)— 
4) „ Emwig.eltern . +1 568,037: —|- 11,40 — —I. 15500 -1:.69.:3A—|—- 
5) „ Hypo befen .| 313910 —-| 78.985 2-| 9,60 402,495) 2 — 
Eummı [3,701,21649 7]1,716,968 7 1] 112,11649 315 530,301.46. 3 
Hiezu die Mciva . —— 40 30 — — 
Hievon die Ballva . . . . 1,069 46. 6 sen u 
Die Hetiva von den Baffivis abgeiogen 0 | 979.16 
Sohin Vermögeneſiand wir oben [3,700,147 3 9,322,29 5 
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weis 
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Mm. über die Anzahl der Indivlduen, welche in dem Elald⸗ Jahre — Palm 


und Unterftügungen. ꝛc. erhielten, 








4 Aus dem Militär - Witwen « umd.. | 
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Münden den 11. Juli 1864, 
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Die Koͤnigliche Milltär-Fonds Commiſſion. 


Aus dem 
Milden: 
Stiftungs · 
Fonde 
erhielten 
Unter: 
flügungen 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtohoſes des Königreiches vom 
24. October 1864 in Betreff des Gompetenzcon- 
flietS zwifden der k. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, und dem k. Bezirfögerihte Zwei: 
brüden in der Streitfadhe der Verwaltung des 
Waifenhaufes in Homburg gegen die proteftant- 
iſche geiftlihe Güterverwaltung in Zweibrüden, 
als Beklagte, und gegen das k. bayerifche Aerar, 
als Garantiebeffagten, wegen Forderung. 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des Königreiches 
in Betreff des Gompetenzconfliet3 zwiſchen 
ber F, Regierung der Pralz, Kammer des 
Innern, und dem k. Bezirksgerichte Zwei— 
brücken in der Streitſache der Verwaltung 
des Waiſenhauſes in Homburg gegen die 
proteſtantiſche geiſtliche Güterverwaltung in 
Zweibrücken, als Beklagte, und gegen das k. 
bayeriſche Aerar, als Garantiebeklagten, we— 
gen Forderung zu Recht: 
Es liege ein Competenzconflict zwiſchen 
Gerichts- und Verwaltungsbehörden nicht 
vor. 
Gründe 
Mitteld Ladung vom 4. April 1835 trat 
das Waijenhaus in Homburg gegen die pro- 
teftantische geiftlihe Güterverwaltung in Zwei— 
brüden bei dem Bezirfägerichte daſelbſt mit 
einer Klage auf und verlangte darin die 
Berurtheilung der Beklagten 


1) zur Zahlung einer jährlichen Rente an 
Geld und Naturalien von 2000 fl, 
150 Malter Korn, 18 Malter Walzen 
und 2 Fuder Wein, 

2) zur Zahlung der Rückſtaͤnde diefer Rente 
in Bezug auf ven Gelobetrag feit 1779 
resp. 1797 und in Bezug auf die Na— 
turalien ſeit 1795 mit Zinfen vom 
Tage ver Klage. 

Nachdem viefer Klage vie Einreve ber 
Verjährung entgegengefeßt worden war, er— 
hob die Klagspartei dur weitere Ladung 
vom 28. April 1836 eine Garantieklage 
gegen das k. bayerijche Aerar, vertreten durch 
die F, Megierung der Pfalz, Kammer ber 
Finanzen, und bat darin, das f. Aerar für 
verbunden zu erklären, die ver Hauptklage 
entgegengefegte Einrede der Verjährung zu 
bejeitigen, wo nicht, dasjelbe zu verurteilen, 
die Klagspartei für alle aus dieſer Unter 
laffung und ver Abweifung der Haupiklage 
entftehenden Nachtheile, vorbehaltlich näherer 
Liquidation auf 80,000 Fl. angeichlagn — 
ſchadlos zu halten. 

Zur Begründung diefer Oarantieflage wurde 
geltend gemacht, daß die Einrede der Vers 
jährung lediglich durch ein Berihulden — 
culpa lata — ver f. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, ihre Entftchung ger 
wonnen, indem vie Klagtpartei ſchon im 
Jahre 1823, aljo vor Eintritt der dreißig⸗ 
jährigen Verjährung, die Ermächtigung zur 
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Klageftellung nachgeſucht, folche aber erft durch 
Refeript vom 9. Januar 1835, aljo nad 
Ablauf ver DVerjährumgszeit, erhalten habe. 

Bei ver öffentlichen Verhandlung ver Sache 
nahmen die Anwälte der Parteien die ent« 
ſprechenden Anträge und es flellte insbefon- 
dere die f, Staatsbehörde für die garantie 
beklagte F. Regierung den primären Antrag, 
das Bezirksgericht wolle ſich für incompetent 
erflären, über die Garantieflage zu erfennen. 

Durch Urtheil dieſes Gerichts vom 4. März 
1843 wurde hierauf die Haupt und Ga- 
rantieflage ald unbegründet abgewieſen umter 
Berurtheilmg des Hagenven Waijenhaufes in 
die hiedurch veranlaßten Koften. 

Diefed Urtheil focht die Klagspartei auf 
dem Wege der Berufung an und ließ zu 
diefem Ende der Hauptbeflagten am 5. Mat 
1843 und der Garantiebeflagten am 10. 
Detember 1863 einen Appellact zuftellen, 
worauf die Sitzung des f. Appellationdgerichts 
der Pfalz vom 1. Februar 1864 zur Hin- 
terlegung der Anträge firirt wurde. 

In diefer Sigung legte jedoch die k. Staats» 
behörde ein Reicript der F. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 8. Januar 
1864 vor, in welchem dieſe Stelle bezüglich 
der gegen daß f. Aerar erhobenen Garantie- 
Hage ven Gompetenzeonflict erhob, fowie eine 
desfallſige Denkſchrift vom nemlichen Tage, 
worauf das k. Appellationdgericht dad Ver— 
fahren in der Streitfache bis nah Austrag- 
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ung des Gompetenzeonflictes fuspendirte und 
verordnete, daß den Parteien eine Abfchrift 
des Reſeripts ver k. Regierung, ſowie ſeines 
Urtheils mitgetheilt und daß die Proceßacten 
auf der Canzlei des k. Appellationsgerichts 
hinterlegt, nach Ablauf der gejeglichen Friſt 
aber nebft erwähnter Denkjchrift und den 
etwa noch weiter eingereicht werdenden Denk? 
ſchriften an die zufländige Stelle — 
werden ſollen. 

Die angeordnete Mittheilung RAR auch 
an jämmtliche Parteien am 8. Bebruar 1864 
ftatt und ed wurden hierauf nad Ablauf 
von 30 Tagen die Acten dem f. Generals 
procurator am Gaffationdhofe ũbermacht. 

Weitere Denkſchriften wurden nicht zu ben 
Acten übergeben. : 

Nah dem Aufrufe der Sache in ver ER 
tigen Öffentlichen Sitzung erflattete der Re— 
ferent, Ober-Appellationdgerichtörath Hil⸗ 
gard Bericht, worauf, da für die Parteien, 
gefchegener Eröffnung ungeachtet, Niemand 
erfehienen war, der k. General-Staatöprocus 
rator das Wort nahm und nah Beleuchtung‘ 
der. Sache den Antrag fteflte: 

„Der oberfte Gerichtähof wolle erfentten, 
daß ein Gompetenzeonfliet in vorwürf⸗ 
iger Streitfache nicht gegeben, viefe fo: 
Hin wegen Unzuftändigkeit ven ab⸗ 
zuweiſen ſei.“ 

Dieſem Antrage war auch Folge zu geben. 

Das Bezirfögericht Hat die Hauptflage alt 
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unbegründet abgewiefen, weil dem Flagenven 
Waifenhaufe ein klagbarer Rechtsanſpruch 
überhaupt nicht zuſtehe. Dasjelbe war da— 
ber gar nicht in. der Lage, auf die der Klage 
entgegengejegten Erceptionen, namentlih auf 
die Einrede der Verjährung einzugehen, und 
es konnte fomit auch nicht gemeint jein, die 
erhobene Garantieflage einer formellen und 
materiellen Prüfung zu unterziehen, weil 
bieje Klage mit der Einrede der Verjährung 
von jelbit ald gegenftandslos zujammenfiel. 
In der That. ergibt ſich auch aus den 
Motiven des Urtheild vom 4. März 1843 
unzweifelhaft, daß ſich das Gericht weder mit 
der Einrede der Verjährung und noch weni— 
ger mit der Garantieflage befaßt hat, indem 
es darin heißt: „daß es nicht nothwendig 
fei, auf die — die Zuläffigfeit und ven 
Zweck der Klage betreffenden Einreden ein— 
zugehen, und daß ebenjo die Garantieflage 
gegen.da8 Aerar wegfalle.“ 

‚Mit dieſen Motiven verträgt ſich die An— 
ſicht nicht, daß ſich das Bezirksgericht aus— 
drücklich oder doch implicite für competent 
erklaͤrt habe, über die Garantieklage zu er— 
kennen, und ein bündiger Schluß hlerauf 
fann auch nicht aus dem Umſtande gezogen 
werben, daß mit dem Worte ver Motive 
„wegfallen“ das Wort „ungegrünvdet* ver- 
bunden it und daß der Tenor dahin lautet: 
rmweißt die Haupt- und Garantieflage als 
ungegründet ab;“ es ift vielmehr augenfällig, 
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daß der Tenor und das Motiv bezüglich ver 
Garantieklage leviglih eine etwas zweideutige 
— der Sachlage nicht ganz’ eutfprechende 
Faſſung erhalten haben. 

Die Gerichte find an ſich zuftäindig, über 
Klagen gegen das k. Aerar abzuurtheilen; 
fie dürfen ſich hiebei nur- nicht in eine Kritik 
und Entſcheidung über Berwaltungsacte, ein⸗ 
laſſen und fie müffen ſich allerdings für in« 
competent erklären, wenn ‚eine Klage: aus“ 
ſchließlich durch Bezugnahme auf eiuewBer- 
waltungsact begründet werden will. Eine 
ſolche Incompetenzerflärung iſt indeſſen im⸗ 
merhin durch eine wenn auch nicht tiefer 
eingehende Würdigung des Klaggrundes be— 
dingt. Zur Prüfung des Klaggrundes einer 
Garantieklage kann aber der Natur der Sache 
nach erſt dann geſchritten werden, wenn die 
Hauptklage, ſei es definitiv, ſei es interloru⸗ 
toriſch, beſchieden iſt, weil die Beurtheilung 
der Hauptklage immer von weſenllichem Ein⸗ 
fluſſe für die Garantieklage ſein wird. Da 
nun eine Garantieflage in Stage ſtand, fo 
hat das Bezirfägericht das ganz rihtige Ver— 
fahren eingehalten und e8 läßt ſich hieraus 
und aus dem Umſtande, daß unerachtet des 
fürnılihen Antrages der Staatsbehörde : auf 
diefe Klage nicht ein Incompetenzurtheil er⸗ 
ging, daß dieſelbe nur ald gegenftaupslos 
erklärt und das Aerar bis zur Entjcheidung 
über die Haupıklage in der Inftanz belafjen 
wurde, Feinedwegd mit. Nothwendigkeit fol— 
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gern, daß ſich das Gericht bezüglich der Ga- 
rantieflage competent erklärt oder auch nur 
erachtet habe. 

Hat aber hiernach das Bezirfägericht Zwei⸗ 
brüden feine Gompetenz nicht ausgeiprochen 
und fih auch nicht im Sinne des Artif. 5 
Abi. 1 des Geſetzes vom 28. Mai 1850 
mit der. Gäarantieflage überhaupt befaßt, fo 
ift em Competenzeonfliet zwiſchen dieſem Ge— 
richte und der Adminiſtrativbehörde nicht ge— 
* 

Was die zur Begründung ber — 
eines Gonflietes votgebrachte praktiſche Er— 
waͤgimg betrifft, ſo kann die Prüfung eines 
Competenzeonfliets zur Zeit, mo die geſetz⸗ 
lichen Vorausſetzungen dazu fehlen, nimmer: 
mehr herechtfertigt erfcheinen, aud wenn es 
mie nicht — richtig fein follte, daß wäh 
rend ber Verhandlung vor dem Appellations- 
gericht und nach dem dort zu erlaſſenden 
Urtheil eine Gompetenzceonflietanregung nicht 
mehr platzgreiflich wäre. 

Alſo geurtheilt und verfündet in der öffent» 
lichen Sitzung des oberſten Gerichtshofes zu 
Münden am vierundzwanzigften Dcrober acht⸗ 
zehnhundert vierundfechzig, wobei zugegen wa— 
ren: Dr. von Heing, Reichsrath und 
Staatsrath , II. Präfivent am oberften Ges 
richtshof; Minifterialratb von Schubert; 
Oberappellationdgerihtsrath Hilgard; Mi- 
nifterialrath Pr. von Darenberger; Ober- 
appellationägerihtörathH von Hörmann; 
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Minifterialrati von Engerer; Oberappel- 
lationsgerichtsrath Mr. Kalb; ver Fol: Ge— 
neral-Staatd-Procurator von Pirisi im 
Rah Wollfchläger als Sekretär.’ 

Unterfhrieben find: : 

Dr. von Heimt. 

 Bollfhläger. „ 


— — . — —— — —— — — — 


Dienftes- Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 26. Detoberr I. 38. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, den k. Poftmeifter 
und Eifenbahn » Infpeetor zu Afchaffenburg, 
Auguſt von Arthelm, auf fein allerunter« 
thänigftes Anfuchen zu En Ihren 
Kaͤmmerer zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sic unter'm 29. Detober I. 38. allergnädigft 
beivogen gefunden, auf die am Appellationd- 
gerichte von Mittelfranfen erledigte Secretaͤr⸗ 
ftelle ven Secretär des Bezirksgerichts Freifing, 
Garl Banper, und 

auf deſſen Stelle den Gerichtöfchreiber am 
Stadt» und Landgerichte Freifing, Elemens 
Knogler, in feiner biäherigen proviſoriſchen 
Eigenſchaft zu befördern, ſodann 

auf die hiedurh am Stadt und Land⸗ 
gerichte Wreifing ſich erledigende Gerichtd- 
jchreiberftelle ven Gerichtäfchreiber Jacob 
Strauß in Neumarkt a/R, in feiner bis— 
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herigen Eigenſchaft auf deſſen allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen zu: verjegen, 

zuni Gerichtsſchreiber am Landgerichte Neu« 
markt a/R. den geprüften Rechtspraktikanten 
Anton Lehner in Landshut in proviſoriſcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm ‚gleichen Tage auf die erledigte 
BerirfBamtmannäftelle zu Kronach den Be- 
zirfdamtmann Johann Martin von Teufch- 
nig, feinem Anfuchen gemäß, zu verjegen, 

zum Bezirksamtmanne von Teufchnig den 
Bezirksamtsaſſeſſor Aegidius Deuerling von 
Kaiferdlautern zu beförbern, und 

den Bezirksarzt II. Glaffe Dr. Friedrich 
Adam Schufter zu Thiersheim, feinem Anz 
ſuchen entfprechend, auf vie Bezirfäarzteäftelle 
U.-Glaffe zu Seßlach zu verſetzen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 30. October I. 38. aller— 
guädigft bewogen gefunden, den dermaligen 
II. Buchhalter bei ver k. Hauptbanf, Theo— 
dor Pühn, als Gaffier an die k. Filialbanf 
Bamberg zu berufen; dann den Buchhalter 
bei der Filialbanf Ansbach, Heinrih Döhle- 
mann, mit Belaffung jeines vermaligen 
Ranges als. Buchhalter, zur k. Haupibank in 
Nürnberg zu verfegen, und die hievurch in Er— 
ledigung gelangende Stelle eined Buchhalters 
bei. der F. Bilialbanf Ansbah dem Banf- 
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commis Heinrich Kolb in Würgburg in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 





Gewerbsprivilegien - Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbapri⸗ 
vilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 1. November l. Is. dem Eduard 
Andried von Brüſſel auf einen Apparat 
zum Reinigen und Trinkbarmachen von Waffer 
jeder Art für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 1. November I. 38. anfangen ; 

unterm 2, November I. 38. dem Ober 
ingenieur Johann Zeh von Wien auf Ver— 
befferungen an beweglichen Beuerungsroften 
für ven Zeitraum von zwei Jahren, vom 
2. November I, 33. anfangend, 

dem Heinrich Pollack und dem Edwin 
Schmidt von Hamburg auf einen neuen 
Berzierungdapparat zur Herftellung eines Po⸗ 
ſamatir⸗ und Berzierungäftiches und einen 
verbefferten Säumer für ven Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 2. November I. 38. an⸗ 
fangend, und 

dem Uhrmacher und Mechaniker Michel 
Ange Bofio von Parid auf eine Uhren- 
Regulirungs-Vorrihtung für Stofuhren mit 
Penvellänge bis zu 1 Schuh für den Zeit« 
raum von zwei Jahren, vom 2. November 
l. 38. anfangen. 
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Vegierungs-Dlatt 
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55. 


Münden, Dinstag ven 15. November 1864. 





Inhalt: 


Abſchied für den Landrath vom Oberbayern über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 13.—25. Juni 1869. — 
Abſchied für den Lanbrath von Niederbayern über deffen Verhandlungen in den Situngen vom 13.25. Juni 1864. — 
Miitär-Dienftes-Nachrichten. — Dienftes-Rachrichten. — Pfarreien» und, Beneficien-Berleihungen; Präfentatione- 
Beftätigungen. — Biſchöfliches Domcapitel zu Negensburg. — Landwehr bes Königreiches. — Orbens-Berleihungen. 


Ab ſchied 
für den Landrath von Oberbayern über deſſen 
Berhandlungen in den Sigungen vom. 13.. bis 
25. Juni 1864, 





von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir haben Uns über die von dem Rand» 
rathe von Oberbayern in feinen Sihungen 


Königlich Allerhochſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Einziehung eines Gewwerbeprivilegiume; 


vom 13. bi8 25. Juni I. 38. gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erflatten laſſen und 
ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: — 





I. 


Abrechnung über die Fonds Der 
Kreidanitalten und über die Kreis: 
fonds für dad Jahr 1862/63. 


Folgende Rechnungen find von dem Land« 


rathe als richtig anerfannt worden: © 
93 
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A, Die UNechnung über die Kreis- Hilfscaffa 
mit einer @innahme von 

5,399 fl. 9 Fr. 14 dl. 
mit einer Ausgabe von , 
4,892 fl. 43 fr. — bl. 
fohin mit einem Activreſte von 
506 fl. 26 fr. 14 ol. 
dann mit einem DBermögenäftande von 
20,151 fl. 37 Er, 14 dl, 


B. Pie Rechnung über die Eulturanten- 
Hilfscaffa 

mit einer Einnahme von 

1,537 fl, 16 fr. 24 vl, 
mit einer Ausgabe von 

1,487 fl. 56 fr. — DI. 
fohin mit einem Netivrefte von 

49 fl. 20 fr. 24 dl. 

dann mit einem Bermögensftande von 

13,090 fl. 35 fr. 24 dl. 





C. Die UNechnung über den Mlarimilians- 
Unterſtützungsfond zum Getreideankaufe in 


Wothjahren 
mit einer Einnahme von 57,831 fl, 37 fr. 
mit einer Ausgabe von 88 fl. 53 fr. 


johin mit einem Wetivrefte von 
57,742 fl. 44 fr. 
welcher zuglei den Vermoͤgensſtand bildet. 
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D. Pie UNechnung auf Erhaltung von Aunft- 
denkmälern und Alterthümern 
mit einer Einnahme von 
2,254 1.25 fr. 2 dl. 
mit einer Ausgabe von 65 fl. 28 fr. — ol. 
fohin mit einem Aetivrefte on 
2,188 fl. 57 fr. 2 ol. 





E. Die Nechnung über die Areisfonds 
mit einer Einnahme von 
323,837 fl. 32 fr. — dl. 
mit einer Ausgabe von 
307,308 fl. 21 fr. 1 dl. 
fohin mit einem Activreſte von 
16,529 fl. 10 fr. 3 dl. 
F. Die Wedhnung über das für den Kreis— 
Irrenhausbau aufgenommene Darlehen 
15,283 ft. 
15,191 fl. 
fohin mit einem Activreſte von 92 fl. 
Die Rechnungsergebniſſe find in bie Rech— 
nungen für dad Jahr 1863/64 überzutragen. 


mit einer Einnahme von 
mir einer Ausgabe von 


II. 


Steuerprincipale für dad Jahr 
1864/65. 


Die Prineipalfumme der Grund⸗ Haus- 
Gewerb⸗ Gapitalrenten- und Einfommenfteuer 
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in Oberbayern für das Jahr 1864/65 be- 


rechnet ſich auf 
.1,819,953 fl, 
— ein — auf 18,199 Pi 


III. 


Beſtimmung der Kreis-Ausgaben 
und Kreis-Einnahmen für das 
u Jahr 1864, 65. 


Dem von dem Banbrafhe geprüften Vor⸗ 
anfchlage' ver Kreis» Ausgaben und Kreis— 
Einnahmen für das Jahr 186 1/65 eriheilen 
Wir in folgenden — Unſere Geneh— 
migung: 


1. Abſchnitt. 
Kreis-Ausgaben. 


Cap. I. 


Grhebung.umd Bermwaltung der 
Kreisfonds 


mit zwei Procenten vom Nettobetrage der 
Kreisumlagen. mit 4,756 fl. 
Summe des Cap. J. 4,756 fl. 


Cap. II. 
Bedarf des Landraths., 


8. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der Land» 
raͤthe 1,596 fl. 


Be 1882 
$. 2. Taggebüßren und Reifekoften. ded. Laud⸗ 
raths aus ſchuſſes 100 fl. 
Regiekoſten a. MO. 
Summe ded Gap. U. 2,196 fl. 
Cap IH. 


Erziehung und Bildung. 


8. 1. Deutfhe Schulen 


130,042 ft. 59 fr. 1 dk 


$. 2. Iſolirte Lateinſchulen, und zwar: 


a) in Burghaujen 1,927 fl. 51 fr. — dl. 
b) in Ingolſtadt 3,070 fl. — fr. — bl, 


8. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und 


Bildung: 
a) Taubftummenfhule in Münden 
800 fi. — Fr. — dl. 
b) Befonpere Anſtalten für die, Erziehung 
und ben Unterricht der . weiblichen 
Jugend : 


aa) fundationdmäßige Reichniſſe des 


Staatsarars 1,544 fl. — fr. — bl. 


bb) Beitraͤge aus der Kreisſchuldotation 


3,498 fl. — iu — dl. 

$. 4. Breipläge für Zöglinge: 
a) im Erziehungsinftitute für Studirende 
in München 1,200 fl. — fr, — dl. 
b) im Gentral-Taubftunnmeninftitute da- 
ſelbſt 
c) im Central-Blindeninſtitute daſelbſt 
7500 fi. — tx. — dl. 
d) in der Anſtalt für krüppelhafte Kinder 
daſelbſt ON —  — ol. 
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7 0 fl. — ix. — el.. 


1383 


$.5. Für Erhaltung von Kumflvenfmälern 
und Alterthümern 300 fl. — fr. — bl. 
8. 6. Unterftügung des Hiftoriichen Vereins für 
Oberbayern 500 fl, — fr. — bl. 
$.7. Für das germanifche Mufeum in Nürn- 
berg 200 fl. — fr. — ol. 

$. 8. Referve für Erziehung und Bildung 
3,000 fl. — fr. — bl. 
Summe ed Gy. I. J 


148,222 fl. 50 fr. 1dl. 


Cap. IV. 
Induftrie und Gultur. 


$. 1. Kreis » Landwirthichafts: und Gewerbö- 
ſchule in Münden 12,393 fl. 5 fr. 
$. 2. Uebrige Landwirthichafts- und Gewerb3- 
ſchulen: 
a) in Freiſing 7,740 fl. — fr. 
b) in Ingolſtadt 2,560 fl. — fr. 
$. 3. Kreidaderbanfchule in Schleifheim 


5,950 fl. — fr. 
$. 4. Baugewerffehule in München 
1,700 fl. — fr. 


8.5. Zaggebühren und Reifefoften der Prüf- 
ungscommiffäre an den Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchulen 200 fl. — fr. 

$. 6. Stipendien für Zöglinge an den tech— 
nifchen Schulen: 

a) ander polytechnifchen Schule in Mün- 
den 600 fl. — fr. 
b) an ven Landwirthſchafts⸗ und Ge- 
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werböfhulen in Münden, Rreifing 
und Ingolftadt 750 fl. — fr, 
c) an der landwirthſchaftlichen Gentral- 
ſchule in Weihenftephan 





250 fl. — fr. 
d) an der Kreisaderbaufhule in Schleiß- 
heim 420 fl, — fr. 


8. 7. Perſonal- und Realexigenz ver Kreid- 
Gewerbs⸗ und Handelskammer 

300 fl — Fr. 

$. 8. Sonftige Ausgaben auf Indufttie und 

Gultur: 

&) für Saamenvertheilung 200 fl. — fr. 

b) auf Ermunterungd=-Prämien. für Heb- 

ung der Rindviehzucht 500 fl, — Fr. 

c) für landwirthichaftlide Zwecke im 


Allgemeinen 3,000 fl. — fr. 
d) für die Zeichnungsſchule in Ober: 
ammergau 250 fl. —fr. 


e) für. die Zeichnungsſchule in Berhtes- 
gaden und die dortige Holzwaaren- 
Induſtrie 800 fl. — Fr. 

f) für den Unterricht im Bau landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe 


150 fl. rege fr. 
Summe de8 Gap. IV, 37,763 fl. 5 Fr. 
Cap. V. 
Geſundheit. 


8. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt: 
a) für den Betrieb der Anſtalt 
20,000 fl. 
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b) für Verzinſung, Tilgung und Ber« 
waltung ver Kreisjhuld 15,200 fl. 
€) für Erweiterungsbauten 18,000 fl. 
$. 2. Unterflüßung armer Gemeinden zur 
' Unterbringuug von Irren in der Kreiß« 
Irrenanſtalt 2,000 fl. 
$. 3, Gebäranftalt in München 7,000 fl. 
$. 4. Für die Kinderheilanftalt des Dr. Hauner 
in Münden 600 fi. 
$.5. Für Unterftägung von Aerzten in armen 
Diftrieten 800 fl. 
8.6. Kür die Dr, Schlagintweit'ſche und 
Dr. Rothmund'ſche Augenkranfen-Heil- 
anftalt 300 fl. 
Summe des Gap. V. 63,900 fl. 


Cap. VI. 
Wohlthätigkeit. 


8. 1. Beiträge an Rettungsanſtalten für ver- 
wahrloste Kinver: 

a) Knabenrettungshaus in Andechs 
| Ä 1,200 fl. 
b) Rettungshaus in Feldkirchen 300 fl. 

- + 6) Knabenrettungshaus in Eſchelbach 
300 fl. 
d) Mäpchenrettungshaus in Burghaufen 
500 fl. 
e) Rettungshaus in Breifing 150 fl. 
f) Rettungähaus in Inderdvorf 600 fl. 
'g) Rettungshaus in Mooſen bei Dorfen 
8 500 fl. 
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h) Rettungshaus in Garmiſch 100 fi. 

$. 2. Beitrag an vie. Heilanftalt für blöd- 

finnige Kinder in Eggsberg 1,000 fl. 

8.3. Beitrag zum Diſtricts Armenfonde in 

Wolfrarhähaufen 200 fl. 

$. 4, Unterflügung ver Golonie Maxlried zur 

Unterbringung verwahrloßter Kinder in 

Rettungdhäufern 200 fl. 

-$. 5. Beitrag für eine Kinderbewahr- und 

Suppenanftalt in Oberhaufen 500 fl. 

$. 6..Unterftügung entlaffener Sträflinge und 

Gorrectionäre 300 fl. 

$.7. Für dad Krieger'ſche orthopaͤdiſche In— 

ftitut in Münden 400 fl. 

8.8. Zur Errichtung einer Suppenanftalt für 
arme Schulkinder in Berchtesgaden 

100 fl. 


Summe des Gap. VI. 6,400 fi. 


Cap. VII 
Straßen- und Wafferbau. 


$. 1, Beiträge zu Diftrietöftraßen 30,000 fl. 
$.2. Beiträge zur Beftreitung der Koften 
von Wafferbauten, weldye ven Gemeinden 
obliegen 7,000 fi. 
8.3. Für den Uferfhug an Blüffen, melde 
ver Schiff» und Floßfahrt dienen, nad 
Art. 2 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
44,000 fl. 

Summe des Gap. VII. 81,000 fl. 
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Cap. VIH. 
Allgemeiner Refervefond 
2,941 fl. 23 fr. 3 dl. 
Summe des Gap. VI. 
2,941 fl. 23 Fr. 3 dl. 


Zufammenftellung der Kreis— 

Ausgaben. 

Gap. I 4,7586 fl. — fr. — ol. 

2 ME: 

II 148222 ,50, 1, 

„VW 778, 5,—, 

vv Be 

IE; - UA ee 

"„ VO 81,000, — —, 

» VOL 294 „23, 3, 
Summe des I, Abſchnittes 

347,179 fi. 19 fr. — bl. 


11. Abſchnitt. 
dreis- Einnahmen. 


Cap. I. 
Zuſchüſſe aus ver Staatscajfe. 


A. à eonto des ordentlichen Budgets und 
der Budgetserböhung. 
$.1. Auf ſpeciellen Rechtötiteln un Ber 
willigungen beruhende, fundationd- und 
dotationsmaͤßige Reichniſſe 
6,595 fl. 29 Er. 


$.2, 


8.3. 


$. 4. 


$. 5. 


$. 6. 


$.7. 


$. 8, 


$. 9, 
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Durdlaufender Anſchlag der ärarial- 
iſchen Dienftwohnungen und Dienft- 


gründe 136 fl. — fr. 
Leiftungen für Rändige Bauausgaben 
44 fl. + fr 


Budgetmaͤßige Kreis⸗Schuldotation 
45,301 fl. 20 fr. 
Zur Ergänzung des Einfommend ber 
Schullehrer nah dem Gefege vom 
10. November 1864. die biäherigen 
Gongrualzufhürfe 9,121 fl. — kr. 
Für außerordentliche Schulvifitationen 
1,000 fl. — Fr. 
Zur Unterflügung dienftunfähiger älterer 
Schullehrer, die vor vem Entftehen des 
geſetzlichen Kreißvereind zur Unter» 
flügung dienſtuntauglich geworbener 
Schullehrer quiescirt worden find 
8,000 fl. — fr. 
Zuſchuß an den geſetzlichen Kreis— 
verein zur Unterſtützung dienſtuntaug⸗ 
lich gewordener Schullehrer 


5,000 fl. — Er. 
Für Induſtrie und Gultur 
1,500 fl. — kr. 


B, & eonte des Neichsrefervefonds, 


$. 10, Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisverein 


zur Uuterftügung dienſtuntauglich ge- 
wordener Schullehrer 5,000 fl. — Fr. 


Summe des Gap. I. 78,697 fl. 49 fr, 
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Cap. II. 
Fundations umd Dotationsbeiträge der 
Gemeinden — fil. - m. — dl. 
Summe des Gap. I —f.— fr — vl. 
Cap. II. 


Sonſtige Einnahmen. 
Die Renten ded allgemeiner deutſchen Schul 
fonds von Oberbayern nad Abzug der 
Verwaltungskoften, Rüdftände md Nach— 
laſſe 30,681 fl. 14 fr. 
Summe des Gap. ‚III. 30,681 fl. 14 fr. 


Cap. IV. 
Activreſt der Kreisfondsrechnung des Jahres 
18/65 en 
Summe des, Cap. IV. — fl. — fr. — b. 
Cap, V. 
Kreisumlage zu 131/, 0%, ver Steuerprincipal⸗ 
fumme nah Abzug von 2%, für Rüd- 
ftände und Nadläffe 237,800 fl. 16 Fr. 


Summe des Gap. V. 237,800 fl. 16 fr. 


Zufammenftellung der Kreis— 


Einnahmen. 

Gap. I 78,697 ff. 49 fr. 
‚, II — —“ 
„ DI 80,81 „ 14, 
‚WW — » —⸗ 
V 237,800, 16, 


Summe ded Abſchn. II. 347,179 fl. 19 Fr. 
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IV. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlags der 
Kreis-Ausgaben und Kreis-Binnahmen für 
das Jahr 1864/65 erfolgten Aeußerungen 
und Anträge des Landraths ertheilen Wir 
nachſtehende Entichliegungen: 

1) Hinfichtlich der Einftellung und Deckung 
der Koften für die ordentlichen, wie für 
tie auferorventlihen Bifitationen ber 
deutſchen Schulen durch die Diftrictd- 
Sculinfpeetoren muß es bei dem big» 
herigen Berfahren umfomehr. fein Ber: 
bleiben haben, al& vie ordentliche Kreis⸗ 
ſchuldotation auf welcher diefer Aufwand 
unbeflritten ruhte, in gleicher Weije und 
ohne Mopification dieſer Verpflihtung 
durch das Geſetz vom 23. Mai 1846 
Art. VII. ven Regierungsbezirken für 
die Zwecke der deutjchen und ijolirten 
Lateinſchulen übermiejen wurde, der im 
Budget der VIII. Finanzperiode bes 
willigte beſondere Zuſchuß für außer⸗ 
ordentliche Viſitationen ſowohl nad ven 
allgemeinen finanzgeſetzlichen Vorſchriften, 
als gemäß Art. VIE des obenerwähns- 
ten Geſetzes vom 23. Mai 1846 aud- 
ichließlich nur für dieſen Zweck vermendet 
werden darf und die entfprechende Durch⸗ 
führung der Schulviſitationen, went 
deren Anordnung auch im Oberauffichtd- 
rechte begründet erſcheint, doch nicht 
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2) 


3) 


4) 


minder und vorzugsweiſe im Intereſſe 
der betheiligten Regierungsbezirke ſelbſt 
gelegen iſt. 

Was die nähere Würdigung und. Be— 
ſcheidung der von dem Landrathe ge— 
ftellten Anträge zu den Satzungen des 
Kreig-Unterftügungdvereind für dienſtun⸗ 
tauglich gewordene Lehrer anbelangt, jo 
wird Unfer: Staatdminifterium des 
Innern für Kirchen- und Schulange- 


legenheiten desfalls ſofort das Geeignete ı 


einleiten. 


Dem Antrage des Landrathed auf Er- 


höhung des von dem Staatsgutsver⸗ 
walter Breiherrn von Dürſch ald Bor- 
ftand der Kreis⸗Ackerbauſchule zu Schleif- 


heim bisher bezogenen Functionsgehaltes 


um den Jahräbetrag von 200 fl. ertheilen 
Wir bei ven anerfannten Verdienſten des⸗ 
felben um die Schule gerne Unſere Ge— 
nehmigung und haben den um dieſen 
Betrag erhöhten Zuſchuß in das Kreis- 
budget einftellen laſſen. 

Wir haben dem Beichluffe des Land» 
raths, den ordentlichen Lehrern ver Land⸗ 
wirthſchafts⸗ Gewerbs⸗ und Handels⸗ 
ſchulen für den Fall ihrer Dienſtesun— 
faͤhigkeit, ſowie auch ihren Relicten Su— 
ſtentationen beziehungsweiſe Alimentg⸗ 
tionen nach Analogie der Dienftesprag- 
matif vom 1. Januar 1805 in princi« 
pieller Weile zuzugeftehen mit Befrievig- 
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ung bereit# Unfere Genehmigung er 


theilt und Un jer Staatöminifterium des 


Handels und ver öffentlichen. Arbeiten 
beauftragt, die zur Ausführung biefes 
Beichluffes erforderlichen Einleitungen fo 
rechtzeitig zu treffen, daß die neu organi⸗ 
firten Kreisfonds für Suftentation be— 
ziehungsweife Alimentation gedachter 
Lehrerklaffe bereit8 mit dem Etatdjahre 
1864/65 in Wirfjamfeit treten Fönnen. 


V. 


Auf die außerdem erfolgten Anträge und 
Aeußerungen des Landraths erwiedern Wir 
Nachſtehendes: 

1) Dem ver Aeußerung über die Brandaſſe⸗ 


euranzrechnung pro 1862/53 angefüg« 
ten Wunfche des Landraths wegen mög- 
lichſt raſcher Verabfolgung der Entſchaͤd⸗ 
igungsgelder an die Betheiligten von 
Seite der aͤußeren Aemter entſprechend 
beauftragen Wir Unſere Kreisregierung 
die Einrichtung zu treffen, daß von den 
Brandbeſchädigten nach der jedesmal 
nachzuweiſenden Erfüllung der geſetzlichen 
Vorbedingungen bei dem einſchlägigen 
Bezirksamte durch die treffende Gemeinde⸗ 
verwaltung der Antrag auf Ausbezahl- 
ung der bezüglichen Entſchaͤdigungsſumme 
geftellt und ſodann von dem Bezirfd- 
amte der Tag beftimmt werde, an welchem 
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2) 


3) 


4) 


5) 


bie Gelder bei vemfelben erhoben werben 
fönnen. 


Der Antrag wegen Erbauung einer Eifen- 
bahn von Pafing über Landsberg nad 
Budloe wird mit den vorliegenden 
anderweitigen Bahnprojeeten behufs ver 
dem Landtage wegen weiterer Ausdehn⸗ 
ung des bayerifchen Gijenbahnneges zu 
machenden Vorlage in Erwägung ge 
zogen werben. 


Dem Antrage auf Wiederverlegung der 
Baubehörde von Tegernfee nah Tl; 
vermag aus dienftlihen Rücfichten nicht 
entfprochen zu werben. 


Wegen der ausnahmsweiſen Geftattung 
des Gauritted und der nachträglichen 
Approbirung ver Privatbefchäler hat 
Unfer Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten unter'm 
29. März I. Is. an die Landgeflütöver- 
waltung eine den Wünfchen des Land⸗ 
raths entiprechende Entſchließung bereits 
erlaſſen. 


Die Anlage von Heckenpflanzungen 
laͤngs ver Eiſenbahnen erfolgte im 
Intereffe der Sicherheit des Bahn 
betrieb und muß mit befonverer Rüd- 
fiht auf die drtlihen Verhaͤltniſſe fo 


6) 


7) 
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vorgenommen werden, daß der damit 
beabfichtigte Zweck auch erreicht werben 
kann. 

Der Antrag, dieſe Hecken auf eine 
Entfernung von 8 bis 10° von der 
Grenze der benachbarten Grundſtücke 
zu verlegen, kann daher, weil zunädhft 
die fperiellen örtlichen Berhältniffe für 
deren Anlage beftimmend find, zu einer 
allgemeinen Maßnahme feinen Anla® 
bieten. Sollte in einzelnen Fällen eine 
Berlegung folder Hedenpflanzungen ohne 
Beeinträchtigung ihres Zwedes thunlich 
erfcheinen, fo bleibt ven Betheiligten 
unbenommen, fich deßhalb an die betreff- 
ende Bahnbehörbe zu wenden. 


Den bezüglich der Gorrection der Ammer, 
des Ammerſees und des Amperfluffes, 
ſowie der Umwandlung derſelben in 
offentliche Gewaͤſſer, geſtellten Anträgen 
fann zur Zeit in Ermanglung budget⸗ 
mäßig biefür verfügbarer Mittel eine 
Folge nicht gegeben werben. 


Die Regelung der Verhältniffe in An« 
fehung der Aufftellung und Benügung 
von Handfchrott- und Butterquetihmühlen 
für Zwede ver Landwirthfchaft ift bereits 
in befondere Erwägung gezogen. 

Meitered in dieſer Beziehung bleibt 
vorbehalten. 

94 
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Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigen thätigen Forderung ber SKreidintereffen und 


Abſchied ertheilen, eröffnen Wir ihm gerne 
Unfere wohlgefällige Anerfennung feiner 


verfichern denſelben Unferer Königlichen Huld 
und Gnate. 


Hohenfhwangau den 3. November 1864, 


v. Weumayr. 





Abfdied 


® den Landrath von Niederbayern über deſſen 
erbantlungen in den Gigungen vom 13. bis 
25. Juni 1864. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, 
Pfalzaraf bei Whein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. ti. 


Wir haben Un über die von dem Land» 
rathe von Niederbayern in feinen Sigungen 


v. Pfeufer 


Ludwig. 


v. Koch. 


Auf Koͤniglich Allerhochſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 


vom 13. bis 25. Juni 1864 gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen und 
ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 


J. 
Abrechnung über die Fonds der 
Kreisanſtalten und über die Kreis: 
fonds für das Jahr 1862/63. 
Folgende Rechnungen find von dem Land» 
rathe als richtig anerfanıt worden: 
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A. Die Kechnung über die Kreishilfs- 

Caſſa 

mit einer Eimahme von 
9,422 fl. 33 fr. 

us tiner Ausgabe von 
8,815 fl. 39 it. — dl. 

* mit einem Activreſte von 


2 dl. 


9,606 fl. 54 fr. 2 dl. 
dann mit einem ‚Bermögenöftande bon 
ADEN 44 fr, 2 ol. 


B. Die Wecuung über die Kreis: Irrenfonde 
mit einet Einnahme von 
14,026 fl. 44 fr. 3 vl. 
mit einer Ausgabe von 
12,869 fl. 39 Er. 1 dl. 
fohin mit einem Attivreſte von 
1,157 fl. 5 fr. 2 bl. 
dann mit einem DBermögensftande von 
190,307 fl. 5 fr. 2 vl. 





©. Nechnung über den Kreisfond für In- 
duſtrie und Cultur 
mit einer Einnahme von 
2488 fl. 28 fr. 1dl. 
mit einer Ausgabe von- 
2,225 fl. 50 fr. — ee 
ſehin ‚mit einem Aetivrefte von 
212 ft 33 fr. 
dann mit einem Vermögensſtande von 
4,262 fl. 33. 1dl. 


1 dl. 
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D. Die Nechnung über den Hanptfond der 
Acerbauſchule für Miederbayern 
mit einer Einnahme von 2,831 fl. 26 fr. 
mit einer Ausgabe von 2,602 fl. 20 fr. 
ſohin mit einem Activreſte von 
229 fl. 6. 
dann mit einem Bermögensftande von 
14,884 fl. 55 fr. 





- 


E. Die RKechnung über den Fond des 
Marimilians-Hilfsmagazins 
mit einer Einnahme von 
6,414 fl. 2f. 2dl. 
mit einer Ausgabe von 
5,072 fl. 38 fr. 2 pl 
fohin mit einem Aetivrefle von: 
1,341. A. — dl. 
dann mit einem Vermögensſtande von 
63,341 fl. A — U. 


F. Die Uechnung über die Kreisfonds 


mit einer Einnahme, von 
219,819 fl 38 fr. 10. 
mit einer Ausgabe von 


201,609 fl. 55 fr. 2 vl. 
fohin mit einem Xetivrefte von 
18,209 fl. 42 fr, 3 dl. 
Die Rechnungsergebniſſe ſind in die Rech— 
nungen fie das Jahr 1963/64 überzu— 
tragen, 
94* 
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II. 
Steuerprincipale für dad Jahr 
1864/65. 


Die Steuerprincipal- Summe der Grund⸗ 
Haus⸗ Gewerbe- Gapitalrenten- und Ein- 
fommenfteuer in Niederbayern für das Jahr 
1864/65 berechnet fi auf 

1,089,071 fl, 
fohin ein Steuerprocent auf 10,890 fl. 


III. 

Beſtimmung der Kreis-Ausgaben 
und Kreis-Einnahmen für das 
Jahr 1864/65. 

Dem von dem Landrathe geprüften Bor« 
anſchlage der Kreid-Audgaben und Kreid- 
Einnahmen für dad Jahr 1864/65 ertheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Geneh— 
migung: 


J. Abſchnitt. 
Kreis- Ausgaben. 


Cap. 1. 


Erhebung und Berwaltung der Kreisfonds 
mit zwei Procenten vom Nettobetrage der 
Kreid-Unlagen mit 2,490 fl. 10 fr. 2 dl. 


Summe des Gap. I. 2,490 fl. 10 fr. 2 dl. 
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Cap. U. 
Bedarf ded Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Reifekoften ver Land⸗ 
räthe 1,300 fi. 
$.2. Taggebühren und Retfekoften des Lande 


raths⸗Ausſchufſes 350 fl. 
$. 3. Regiekoſten 350 fl. 
Summe des Gap. II. 2,000 fi. 

Cap. IH. 


Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 
98,612 fl. 10 fr. 1 dl. 
$. 2. Sonftige Anftalten für Erziehung und 
Unterridt : 
a) für Taubflummen-Unterricht 
1,350 fl. — fr. — bl. 
b) für Breipläge im Gentralblindeninfti« 
tute in München 
375 fl. — fr. — pl. 
c) für Breipläge im Inftitut für arme 
früppelhafte Kinder in Münden 
390 fl. — fr. — pl 
d) zur Unterftügung entlaffener Zöglinge 
diefer Anſtalt 130 fl. — Fr. — dl. 
$. 3. für Erhaltung von Kunftvenfmälern und 
Altertfümern 50 fl. — fr. — ol. 
$.4 Beitrag zum hiſtoriſchen Verein für Nie- 
derbayern 100 fl. — fr. — ol. 
$. 5. Beitrag zum naturhiftorishen Verein in 
Pafjau 1005. — Mr. — ol. 
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$. 6, — für Erziehung und Bildung 
892 fl. 49 fr. 3 di. 

Summe des Gap. IT. 
102,000 fl. — fr. — ol. 


Eap. IV. 
Induſtrie und Gultur. 


$. 1. Kreislandwirthichafts- und Gewerbsſchule 
in Pafſau 7,260 fl. 
$. 2. Uebtige Landwirthſchafts⸗ und Gewerbö- 
ſchulen 

a) in Landshut 6,203 fl. 
b).in Straubing 2,950 fl. 

$. 3, Kreis-Aderbaufhule in Schönbrunn 
2,725 fl. 
84, Kreis⸗Weberſchule in Paſſau mit Rüd- 
fiht auf deren Ummanblung in eine 
Werktagsſchule 961 fl. 
8.5. Diäten und Reiſekoſten der Prüfungs» 
commiffäre 200 fl. 
8. 6. Stipendien für Zöglinge an techniſchen 
Lehranftalten 800 fi. 
$. 7. Bebarfähälfte ver. Perjonal- und Real 
Erigenz der Kreid- Gemwerbö- und Han« 
beläfammer 600 fl. 
8.8. Beitrag zum Pferdezuchtverein in Nie 
derbayern 100 fl. 
8. 9; Für ſonſtige Ausgaben auf Induſtrie 
und Gultur 1,300 fl. 
Summe des Gap. IV. 23,098 fi. 
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Ey. V. 
Geſundheit. 
g. 1. Für Errichtung einer Kreis-Irrenanſtalt 
5,000 fl. 


$.2. Zur Gebäranftalt in Münden wegen 
Mitbenügung für den Hebammen - Un- 
terricht 800 fl. 

$. 3. Für Aufftelung von Aerzten in armen 
Bezirken 600 fl. 
Summe de3 Gap. V. 6,400 fl. 


Cap. VL 
Wohlthätigkeit. 
Für das Marinilians-Hilfsmagazin 1,000 fl, 


Summe des Gap. VI. 1,000 fi. 


Cap. VII. 
Straßen» und Waſſerbau. 
$. 1. Beitrag zur Herflellung und Unterhalt 
ung von Diftrictöftraßen 17,000 fl. 
$. 2. Für Uferſchutz nad Art. 2 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 
a) für beftimmte Schugbauten 
28,000 fl. 
b) Reſerve für Uferjhugbauten 
2,000 ji. 
Summe de3 Gap. VII 47,000 fl. 


Cap. VI. 
Allgemeiner Reſervefond 
Summa des Gap, VIII 


3,414 fl. 23 fr. 
. BAUER. 28 I, 
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Zufammenftellung der Kreis- 
Audgaben. 


Gap. I 2,490 fi. 10 fr. 2 vl. 
" u 200, —,. —, 
; IE: -40900., =... —, 
,;,W 238,—-,—, 
V 6,400, — — , 
” VI 1,00, —, —, 
» VO 470, —, —. 

VII 344,23, —, 


Summa 4* Abſchnittes J. 
187,403 fl, 33 Er. 


II. Abſchnitt. 
Rreis-Einnahmen. 


Cap. I. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaſſa. 
A. Budgetmäſtige Zuſchüſſe. 
Die auf ſpeciellen Rechtstiteln und Bes 
willigungen beruhenden fundations⸗ und 
botationsmäßigen Reichniffe 
4,589 ji. 39 fr. — bl. 
Durdlaufender Anſchlag ver ärarialifchen 
Dienftwohnungen und Dienfigrünve 
253 fl. 36 fr. — ol, 
Leiftungen für fländige Bauausgaben 
Bf 6 — ol. 
BDudgetmäßige Kreisſchuldotation 
33,003 fl. 3 fr. — bl. 
Zur Ergänzung des Einkommens ber 
Schullehrer 8,005 j.59 fr. 2 dl. 


$.1, 


$. 2. 


$. 3. 
$.4. 


g. 5. 
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8.6, Zum Unterhalt der Schullehrer, welche 
vor dem Gefege vom 10. November 
1861 emeritirt wurden 
2,985 fl. — fr. — ol. 
Zur Anorbnung außerordentlicher Schul- 
vifitationen 1,000 fl. — fr. — dl. 
Dem Kreid-Penfiondvereine von Rieder» 
bayern zum Unterhalte der nach dem 
Gefege vom 10. November 1861 
TER Schullehrer 
2,000 fl. — fr, — bl. 
8.9. Zuſchuß für Induftrie und Gultur 
a) überhaupt 1,500 fl. — Fr, — bl. 
b) für die Kreisweberfchule ' 
500 fl. — Fr. — ol. 


B. Zufchüffe & eonto bes Meiche- 
Hefervefonds. 


8.7. 


$. 8 


$.10, An ven Kreiß » Benflondverein zum 


Unterhalte der unter $. 8 erwaͤhnten 

Lehrer 2,000 fl. — fu. — bl. 

Summa bed Gap. J. 55,873 fl. 23 fr. 2 dl. 
Cap. II. 

Bundationd- und dotationsmaͤßige Beiträge 

ber Gemeinden — 1. — kr. — ol. 

Summa ded Gap. II. — fl. — fr. — bl. 


Cap. IH. 
Sonftige Einnahmsquellen. 
Geloftrafen wegen Uebertretung des Geſetzes 
vom 17. März 1850 über den Mifbraud 
der Preffe 21 fl: 10 fr. 
Summa des Gap. IH 2.10 Fe 
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Cap. IV. 
Activreft der Kreisfondsrechnung pro 1862/63 
7,000 fl. 
Summa de3 Gap. IV. 7,000 fi, fl. 


Cap. V. 
Kreisumlage zu 112/, Procent der Steuer⸗ 
prineipalfumme nad Abzug von 2 Procenten 
für Rüdflände und Nadläffe 124,509 fl. 


Summa des Gap. V. 124,509 fl. 


Zufammenftellung der Kreis 


@innabmen. 

Gap. I 55,873 5.23. 20. 
r 1I a Ge 
III 21, 10, —, 
IV 7,000, ——, 


= EHE ee 


Summa des Abjchnittes II. 
187,403 fl. 33 fr. 2 dl. 





IV. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlags 
der Kreis» Andgaben und Kreis- Einnahmen 
für dad Jahr 1864,65 erfolgeen Aeußerungen 
und Anträge des Landraths ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 
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1) Der Verwendung der Erübrigung von 
1,344 fl. 58 fr. 2 vl, welche fi an 
der Kreisfchuldotation pro 1862/63 
ergeben hat, für Schulhausbauten er- 
theilen Wir nad dem Antrage des 
Landraths Unfere Genehmigung. 

2) Dem Antrage des Landraths entiprechend 
haben Wir bereit8 genehmigt, daß zur 
vollftänvigen Bedeckung des Koftenauf« 
wandes für das neue Stallgebäube bei 
der Kreis-Aderbaufchule zu Schönbrunn 
die Summe von 2,000 fl. aus dem ver- 
fügbaren Netivrefte der Kreisfondsrech⸗ 
‘nung pro 1862/63 eninommen werde. 

3) Die Richtung für die Führung der im 
Befege vom 5. October 1863 feflgeftellten 
Eifenbahn von Münden resp. Groß- 
beffelohe in öftlicher Richtung an die 
bayerifch = Öfterreichiiche Landesgrenze 
hängt zunädft von ver Bereiniguug 
der Anfchlußfrage mit Oefterreih ab. 

Was die Anträge wegen Erbauung 
einer Eijenbahn von Rofenheim über 
Neumarkt nah Straubing und Gham, 
dann einer Eifenbahn von Traunftein 
über Neudtting nah Landshut betrifft, 
fo werben dieſelben mit den. vorliegen» 
den anbermeitigen Bahnprojecten behufs 
der dem Laudtage wegen weiterer Aus- 
behnung des bayerifchen Eijenbahnnepes 
zu machenden Vorlagen in Erwägung 
gezogen werden. 
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4) 


5) 


6) 


Wir haben dem Bejchluffe des Lant- 
rathes, den wirklichen Lehrern der Land» 
wirthſchafts Gewerbd- und Handels⸗ 
ſchulen für ven Ball ihrer Dienftunfähig- 
feit, fowie auch ihrer Relicten, Suften- 
tationen resp. Alimentationen nad 
Analogie der Dienfipragmatif vom 
1. Januar 1805 in principieller Weife 
zuzugeftehen, mit Befriedigung bereits 
Unjere Genehmigung ertheilt und Unſer 
Staatöminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten beauftragt, vie zur 
Ausführung dieſes Beſchluſſes erforder» 
lihen Ginleitungen fo befchleumigt zu 
treffen, daß die neu organifirten Kreis— 
fonds für GSuftentationen, beziehungs⸗ 
weiſe Alimentationen gedachter Lehrer- 
Haffe bereitö mit dem Etatsjahre 18%4/,, 
in's Leben treten können. 

Wir genehmigen ven Beitrag von 100 fl., 
welchen der Landrath dem Pferdezuchts⸗ 
vereine für Mieverbayern zugewendet 
wiffen will, und haben die erwähnte 
Summe in dad Kreiskudget einftellen 
laffen. 

Dem Antrage auf Gorrigirung des Laufes 
der Iſar bei Ohu vermögen Wir eine 
Folge nicht zu geben, indem ver Stand 
ber bereitö eingeleiteten Wafferbauten im 
Gegenhalte zu den für die Jar budget— 
mäßig verfügbaren Summen dieſes nicht 
geftattet. 


N) 
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Bezügli der beantragten Erhöhung des 
vom Stadimagifirat- Landshut an die 
dortige Landwirthſchafts und Gemerbd- 
ſchule geleifteten jährlichen Beitrags von 


500 fl. Unferer Kreidregierung bie erfor. 


8) 


9) 


derlichen Einleitungen getroffen worden. 
Der Landrath Hat die in Folge bed 
Landrathsabichieves vom 24. November 
1863 wiederholt beantragten Functions⸗ 
Remumerationen der Lehrer an den Ge- 
werboſchulen Paſſau und Straubing für 
den Unterricht, welchen fie an ven Hand» 
werfd- Sonn⸗ und Feiertagsichulen, dann 
an der Handelsſchule ertheilen, abermals 
abgelehnt, und ſich dabei auf die Boll» 
zugsvorſchriften vom 4. “April 1836 
bezogen. 
Da nun aber die 88. 39 und 72 
diefer Vollzugsvorſchriften die Ablehnung 
der fraglichen Remunerationen nicht recht⸗ 
fertigen, fo beauftragen Wir Unfere 
Kreidregierung, die nächſtjaͤhrige Land⸗ 
rathöverfammlung über den Sachver⸗ 
halt genügend aufzuklären und die end⸗ 
liche Aufnahme der erwähnten Remune⸗ 
rationen in dad Kreisbudget pro 1865/66 
zu veranlaffen. 
Wir haben mit Befriedigung erfehen, daß 
der Landrath behufs befferer Borforge für 
die entiprechende Unterbringung von 
Griftesfranfen die Errichtung einer Kreid- 
irrenanftalt in Niederbayern beabfichtigt, 


He | — 


nd beauftragen Unſere Kteidreglerung 
meh bie" eipntfchen "Worarbeiten 
BT Erhebungen für diefen Zwech, mög« 
licht beichleunigen zu fäffen, ſowie auch 
Einleitung getroffen werben fol, daß 
der bereits angefanmelte unzulängfiche 
Kreisfond durch namhaftere Zuſchüſſe 
bis zur Inangriffnahme der Herſtellung 
einer Kreisanſtalt auf den vorausficht- 
lichen Bedarf erhöht werde. —- : se 
10) Hinſichlich der zur Kenntniß U nferer 
Kreidregierung gebrachten Verwendung 
des Erldjed aus gefällten Alleebäumen 
wird diefelbe dem näcdhftjährigen Land» 
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erfennung ausbrüden, geben Wir Uns 


zugleich gerne der Erwartung Hin, daß 
der Lanbrath dieſem Gegenſtande auch 


13) 


rathe aufflärenve Michrilung machen 4 -" 


11) Dem an Uns gebrachten Antrage, auf 
der Staatöftraße von Deggendorf nad 
Regen nad) ven Regeln einer zen 

dpi) Stelgungen! vu minbern inde wie > 
* thigen Berbefferungen _ anzubringen, 

tr in Laufe der gegeliibärrigen Finanz⸗ 

ars wegen mangelnder budgetmäßiger 

: „DBorforge eine Folge nicht gegeben werden. 

Unſere Kleioregerung wird bei ihren 

Pofiulaten für die nächfte Finanzperiode 
auf bieſen Mittag — ati 
nehmen. 

12) Der Landrath Hat durch die — 
namhafter Zuſchuüͤſſe aus Kreisfonds für 
die Zwecke ded deutſchen Schulweſens 
ſeine Bereitwilligkeit zur Forderung der 
ſo wichtigen Schulbildung bekundet. 

ee Hierher Unfere An⸗ 


ferner ſeine befondere Theilnahme und 
Mitwirkung zuwenden werde. 

Der Landrath hat den Antrag auf Er—⸗ 
rihtung einer Beidhälftation des Land- 
geſtüts im bayeriſchen Walde wiederholt 
und als geeignetften Ort hiefür Freiung 
bezeichnet. Die hierüber gepflogenen Er» 
hebungen aber haben ergeben, daß im 
bayerijchen Walde vorzugsweife Pferbe 
des ſchwerſten Schlages benüßt werben, 
für deren Züchtung die Landgeſtütsbeſchä— 
ler nicht geeignet erfcheinen. 

Nachdem überdieß die budgetmäßigen 
Staatöfonds nicht Hinreichen, um ven 
zahlreichen Anträgen auf Errichtung neuer 
Beihälftationen zu genügen, jo wird 
einem derartig hervortretenden Bedürf— 
niffe dur Errichtung von Privatbefchäl- 
platten unter Gewährung von Zufchüffen 
aus Diſtriettz und Kreisfonds vor Allem 


„ begegnet. werden müffen. 


Unjere Kreisregierung hat außerdem 
auch ihrerſeits jenen Bezirken des bayer⸗ 
iſchen Waldes, welche zur Errichtung 
von Privatbefchälplatten Gelomittel be— 
willigen, Zufhüffe aus Culturfonds in 
Ausficht geftelft, während auch das Kreid- 


comitẽ des landwirthſchaftlichen Vereins 


feine  Bereitwilligfeit zur” pecuniären 


Mitwirkung zu erfennen gegeben hat. 


95 
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Indem Wir dem Lanbrathe von Miever- 
bayern über deſſen Verhandlungen für das 
Verwaltungsjahr 1864/65 gegenwärtigen 
Abſchied ertheilen, verbinden Wir hiemit 
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gerne bie Anerkennung ber von dem Sand» 
rathe bewährten. pflighteifrigen Thaͤtigkeit und 
verfihern denſelben Unferer er 
Huld und Gnade. 


Hohenſchwangau den 8. November 1864. 


Ludwig. 


v. Heumayr., 





Bekanntmachung, 


die Ausfertigung der Todtenfcheine in München betr. 


Staatd:Minifterium des Innern. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmad- 
ung vom 18. Juni 1862, die, Ausfertigung 
der Tobtenfcheine betr, Reggsbl. von 1862 
Seite 1400, wird hiemit beftimmt, daß in 
der Haupt» und Refivenzfkadt München das 
vor ber erwähnten Bekanntmachung ange⸗ 


v. Pfeuſer. 


v. od. 


Auf Koͤniglich Allerhochſten Befehl: 
der ©eneralfesretär, 
Minifterialrarh Graf von. dupdt. 





wendete anliegende Formular für die Fobten- 
ſcheine auch ferner beibehalten werben ſoll. 


Münden den 5. November 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl. 

v. Meumayr, 


Dur den Minifer: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialzath, Oraf, von Hunt. 


— — — 
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den Mittmeifter — — 


Militãr - Dienfes - Nachr ichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigit gerußt: 

unterm 24. Auguft 1. 98. den Major 
Franz von Badenhofen vom 2. Infanteries 
Regiment Kronprinz auf ein Jahr in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

unterm 25. Auguft 1.38. dem Oberft« 
lieutenant Auguſt Freiherrn von Leonrod 
vom 1. Chevaulegers Regiment Kaiſer Ale— 
rander von Rußland das Ritterkreuz des 
Mervient-Orbend der bayeriſchen Krone, — 

Allerhochſtihrem Blügeladjutanten Oberften 
Garl Grafen zuPappenheim das Comthur⸗ 
freuz des Verdienſt -Ordens vom heiligen 
Michael, — dann 

den Hauptleuten Anton Orff von der 
Attillerie⸗Berathungẽcommiſſion, — Friedrich 


Freiherrn von Lindenfels von Infanterie⸗ 


Leibregiment — und Emil Freiherrn von 
Wulffen, Platzadjutant, vom Feſtungs⸗ 
Gouvernement Landau, das Riltterkreuz 


I. Claſſe dieſes Ordens zu verleihen; 

unter'm 26. Auguſt I. Is. dem Haupt⸗ 
mann Joſeph Freiherrn von Waldenfels 
von der Gendarmerie-Gompagnie von Unter⸗ 
franfen und Ajchaffenburg die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des kaiſerlich 
ruſſiſchen St. Wladimir Ordens VI. Glaffe 
zu ertheilen; 


Zruqh ſe ß· Wephanfhn on AU 
Regiment auf ein Jahr in ‚ven —* 
zu verſehzen; 

unterhri 28. Auguft I. Js. dem Na 
Alerander Breiherrn _ von Breyberg, vbm 
1. Ariillerie » Regiment“ Prinz Lutwold/ 
2. Adjutanten des Felvmatſchalls und 
Gentralinſpectors der Armee, ‚Prinzen Earl 
von Badern, Königliche Hoßeit, die Erlaub⸗ 
ig zur. Annahme md zum Tragen” des 
Gomihurfreuged II. Glaffe des k. ſaͤchfiſchen 
Albrechts⸗Ordens zu ertheilen; 

das Dienftestaufhgefuh der Unterlicu⸗ 
temamtd Rudolph von Ruedorffer vgm 
Infanterie ⸗ Leibregiment — und Julils 
Grießmayer vom 10, Infanterie Regiment 
vacant Albert Pappenheim zu genehmig 
deingemäß Erfteren zum 10. Infanter 
Regiment vacant Albert Pappenheim u 
Lepteren ’ zum Vufaniecie „Stibregiment 
verfehei; ER 

unter'm '31. Auguſt 3, ven de 
mann Auguſt Freiherrn von Horir v 
.6.. Infanterie Regiment König Wilhdın v 
Preußen auf ein Jahr, vorbehaltlih frühe 
Wiederverwendung, in ben Ruheftand 
verſetzen; bi | 

unter'm 3. September I 38. dem Sal 
major Friedrich du Jarrys Breiheremind o 
Ka Rode vom General-Quartiermeifl iſtab, 
bofmarſch at Seiner Majeftät bes Ani 


= “ EU. X 


Er 
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Ludwig: I,, für. das. Großkreuz des groß- 
herzoglich heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipps 
des Großmüthigen — und 
dem Oberfſten Ludwig von Heusler 
vom 2. Artillerie⸗Regiment vacant Lüder, 
Hofmarjhall und Adjutant Seiner König- 
lien Hoheit des Herzogs Marimilian in 
Bayern, für das Comthurkreuz 1. Glaffe 
des E ſaͤchſiſchen Albrecht-Ordens und Gom- 
mandeurkreuz des großherzoglich toscaniſchen 
Militaͤrverdienſtordens die Etlaubniß zur An⸗ 
nahme und zum Tragen zu ertheilen; 
unter'm 7. September I. 8. dem Unter- 
lieutenant Bietor Rabs vom 11, Infanterie 
Regiment: vacant Yſenburg die nachgeſuchte 
Enilaſſung aus dem Heere zu bewilligen ; 
unter'm 8, September l. Is. Allerhöchſt⸗ 
Ehrem Flügeladjutanten Oberſten Carl Grafen 
zu Pappenheim für den k. preußiſchen 
Kronen⸗Orden II. Claſſe die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen zu ertheilen; 
die nachbenannten Unterofficiere und Cadeten 
zu Junkern im Heere zu befördern, und 
map: ii .0 on. 

Guſtav Holler vom Infanterie - Leib» 
regiment im. 6. Infanterie Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Hermann Freiherr 
Loffelholzvon Golberg vom 2, Artillerie 
Regiment vacant Lüder im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Aquilin Harr ach vom 
9. Infanterie Regiment Wrede im 2; Jäger- 
Bataillon, — Adolph Ritter von Thiereck 
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vom’ 4, Jufanterie⸗Regiment vaoant Gump⸗ 


penberg im 8. Jäger-Bataillon, — Adolar 


Keyſer vom 1. Infanterie-Regiment König 
im 41. Infanteri-Regiment - vacant Yſen⸗ 
burg, — Alfred Müller vom 12, Jufan⸗ 
terie-Megiment König Dtto ven Griechenland 
im 45. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sadien; — Carl Wiedenmann vom 
6. Infanterie-Regiment Rönig Wilhelm yon 
Preußen in 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Zaver Brenneifen vom Genie-Regiment 
im 10. Infanterie-Regiment vacant ‚Albert 
Bappenheim, — Julius Weiß vom 4. Ar« 
tillerie «Regiment Prinz Luitpold im 13. 
Infanterie» Regiment. Kaiſer rang Joſeph 
von Defterreih, — Friedrich Colin vom 
14. Infanterie Regiment Zaudt im 12. In⸗ 
fanterie-Regiment König Otto vom Griechen« 
land, — Theodor Nuſch vom 7. Infanterier 
Regiment Hohenhauſen im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Ludwig Schmidt vom 
4. Infanterie» Regiment vacant Gumppenz. 
berg im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Lupwig Lufft vom 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold im 2. XrtillerieRegiment 
vacant Lüder, — Ludwig Steinbauer pom: 
2, Artillerie Regiment vacant Lüver im 4 
Artillerie⸗Regiment, — Wilhelm Senne 
felver vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen im 8. InfauterierRegis 
ment vacant Seckendorff, — Peter Trott- 
maun vom 6. Infanterie» Regiment König 
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Wilhelm von Preußen im 5. Imfanterie-MRegi- 
ment Großherzog von Heffen, — Marimiltan 
Schneider vom 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih im 4. In- 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Anton von Stodhbammern vom 9. In— 
fanterie-Regiment Wreve im 8. Infanterie- 
Regiment vacant Seckendorff, — Franz 
Fiſcher vom pmfanterie-Leibregiment im 
4, Infanterie-Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Sebaftian Steiner vom 14. In— 
fanterie- Regiment Zandt im 6. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Dtto Ulrich vom 11. Infanterie-Megiment 
vacant Yſenburg im 3. Jäger-Bataillon, — 
Johann von Lilien vom 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Leiningen im 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König, — Chriſtian von Schmaltz 
vom 2, Ghevaulegerd-MRegiment Taxis im 
3. Ghevaulegerd - Regiment Herzog Mari» 
milian, — Erwin Freiherr von Barth zu 
Harmating vom 4. Ghevaulegerd-Regiment 
König im 5. Ghevaulegerd-Regiment vacant 
Reiningen, — Garl Schenf Freiherr von 
Stauffenberg vom 4. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment König im 3. Ghevaulegerd- Regiment 
Herzog Marimtlian, — Garl Kirchgeßner 
vom 6, Ghevaulegerd-Regiment vacant Herzog 
von Reuchtenberg im 1. Ghevaulegerd-Regiment 
Kaifer Alexander von Rußland, — Garl 
Mayr von Starzhaufen vom 1. Guiraffier- 
Regiment Prinz Garl im 3, Cuiraſſier⸗Regi⸗ 
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ment Großfürft Conſtantin Nikolajewitſch, — 
Marimiltan von Spruner vom 1. Uhlanen⸗ 
Regiment Großfürft Thronfolger von Rußland 
im 2. Shevanlegerd-Regiment Tarid, — und 
Arthur Graf von Shönborn- Wie fent- 
heid vom 2. Ghevaulegerd-Regiment Zaris 
im 1. Uhlanen-Regiment Großfürft Thronfolger 
von Rußland; 

unter'm 9. September I. 38. den Haupt- 
mann 2. Claſſe Friedrich Freiherrn von 
Bibra vom 14. Infanterie-Regiment Zandt 
zum Hauptmann 1. Glaffe zu beförbern; 

unter'm 12. September l. Is. ven Haupt⸗ 
mann Ludwig von Neger vom 1. Infans 
terie-Regiment König, — und den Regimentd- 
quartiermeifter Urban Sieben von der Com⸗ 
mandantſchaft der Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden, Erfteren-auf ein Jahr, im’. den 
Ruheſtand zu verfegen ; 

unter'm 14. September 1. 38. die Haupi⸗ 
leute Gabriel Eberth vom 11. Infanterie 
Regiment vacant Dienburg zum 6. Infan- 
terie-Regiment König Wilhelm von Preußen — 
und Eouard Warnberg von dieſem zum 
erfigenannten Regiment, — dann 

unter'm 19. September l. 38. den Haupt« 
mann Joſeph Zieglwalner vom 10. In⸗ 
fanterie-Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
beim zum 1. Infanterie-Regiment: König zu 
verjeßen ; 

unter'm 21, September I, 38. ven Regi⸗ 
mentöquartiermeifter Friedrich Wüftendörfer 
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von der Militaͤrfonds⸗Commiſſion in ben 
Ruheſtand zu verfegen; — 

unter'm 22. September I. 38, dem Oberſt⸗ 
lieutenant Emil Strunz vom General- 
Quartiermeifterftab, 1. Adjutanten des Feld⸗ 
marſchalls und: Generalinfpectord der Armee, 
Bringen Carl von Bayern, Königliche Hoheit, 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Gomthurkrenzes 2. Glaffe des Föniglich 
ſachſiſchen Albrechts⸗Ordens zu ertheilen ; 

: die Regimentöquartiermeifter Jacob Müller 
von ber Militär-Rechnungdfammer zum Feſt⸗ 
ungs-GBouvernement Landau, — und. Anton 
Höhner vom Feflungs-Gouvernement Lan- 
dau zur Gonmandantfchaft der Haupt⸗ und 
Refivenzftadt Münden; — die Bataillons- 
quartiermeifter Jacob Munzert von ber 
Gendarmerit-Gompagnie der Pfalz zur Stabt- 
und Feftungs-Gommandantihaft Würzburg, — 
und Johaun Schleier von der Haupt» Kriegs⸗ 
caffa zum: 2. UhlanensMegiment König; — 
die. Unterquartiermeifter Leonhard Bühler 
vom Geudarmerie⸗ Corpocommando zur Haupt⸗ 
Kriegscaſſa, — "Gottfried Schmidmayr 
vom 1. Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold 
zum Artillerie-Gorpscommando, — Chriſtoph 
MWunderlih von: der Buchführung des 
Kriegsminiſteriums zum 3. Guiraffier-Regis 
ment ‚Großfürft Gonftantin Nicolajewitich, — 
Jacob Schürz vom 2. Uhlanen-Regiment 
König: zur Milttär-Rechnungsfammer, — Jo⸗ 
feph Pfoſer vom Artillerie-Corpgcommando 
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zur Militärfonde-Gommiffion, — und Franz 
Gchrlein vom 14. Infanterie» Regiment 
Zandt zur Gendarmerie-Gompagnie der Pfalz; 
— dann den Regimentdactuar Georg Orafer 
vom 3, Guiraffier-Regiment Großfürft Gons' 
flantin: Nicolajewitfh zur Stadt umd Feſt⸗ 
ungd-Gommandantihaft Ingolftadt zu: ver⸗ 
ſetzen; | 

zuegimentsactuaren in propfforifcher Eigen⸗ 
haft zu befördern: 

die Unterofficiere und Rechnungspraktikanten 
Garl Oſther vom 6. Infanterie» Reginient 
König Wilhelm von Preußen im 14. In⸗ 
fanterie-Regiment Zandt, — Alois Nehs 
mann vom 7. Jufanterie-Regiment Hohen“ 
haufen beim Gendarmerie-Gorpseommando, — 
und. Mathias: Rohrmüller von. ver Zeug⸗ 
haus-Verwaltung Ingolftadtiim 1. Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Luitpold; 

unter'm 23. September I, 38; dem tem» 
porär penfionirten Oberlieutenant Heinrich 
Röfler auf ein weiteres Jahr, vorbehaltlich 
früherer Wiederverwendung, im Ruheſtande 
zu belafien; 

unter'm 29. September I. 38. dem Unter⸗ 
fieutenant Carl Sutor vom 9, Infanterie 
Regiment Wrede die nachgefuchte Entlaſſung 
aus dem Heere zu bewilligen ; 

dem Gemeinen Johann Rank vom 1. Uh— 
lanen » Regiment Großfürft Thronfolger: von 
Rufland vie Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen ver föniglich ficiliantfchen Feld⸗ 
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zugämebaille für September und Oktober 
1860 zu ertheilen ; ' 

unterm 4. Dctober 1. ge. den Canzlei⸗ 
feeretär Johann Berger vom Kriegsmini—⸗ 
ſterium in den Ruheſtand zu verfegen ; 
unter'm 5, Detober I, 38. dem Unter« 


veterinärarzt Ludwig Franck von ver Fohlen⸗ 
hofsinſpection Schwaiganger die wegen Au⸗ 


ſtellung im Civilſtaatsdienſte nachgeſuchte Ent⸗ 


laſſung aus dem Heere mit Vorbehalt des Rück⸗ 


trittes in feine: Anciennetaͤt während des drei⸗ 


jährigen Dienſtesproviſoriums zu bewilligen; 


bie Unterveterinärärzte Anton Böck von 
der Fohlenhofs inſpection Benediktbeuern zur 
Fohleuhofsinſpection Schwalganger — und 
Ferdinand Maurer von ver Fohlenhofd- 
inſpeetion Achſelſchwang zur Fohlenhofsinſpec⸗ 
tion Benediktbeuern zu verſetzen . 

unter'm 7. October I. Js. ‚den Hauptmann 
Marimilien von Parſeval vom 1, Jäger- 
bataillon. auf ein Jahre in ven Ruheftand zu 
verjegen; 

ben temporär — Oberlieutenant 

Maximilian Zieglwalner vorbehaltlich der 
Wiedewerwendung im Ruheſtande zu belaſſen; 

dem Hauptmann & Ja suite, Carl Frei— 
bern von Guttenberg, die nachgejuchte 
-Enthebung von feinem Militärcharafter zu 
bewilligen; 

unter'm 8. October I. 38. den temporär 
penſionirten Regimentsauditor Otto Strübe 
bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 
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den Regimentsackuar in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft, Garl Oftler, vom 14. Infanterie⸗ 
Regiment Zandt dieſer Charge auf Nach- 
ſuchen wieder zu entheben; ul 

ben Regimentsactuar Ludwig Meuf von’ 
der Stadt» und Feitungs-Gommandantfchaft' 
Ingolſtadt zum 14, age — 
Zandt zu verſetzen; 

unter'm 10. October: I. 38. —* —— 
penflonirten Oberſten Sigmund Gtafen von 
Yrſch-Pienzenau als Commaundaut ver 
Veſte Roſenberg zu reactiviren; X 

unter'm 11. Dcrober I. 38. den Hauptnann 
und Plapadjutanten Ludwig Kolb von der’ 
Stadteommandantſchaft Augsburg unter Ber- 
feihung des Charakters als "Major ir 
Ruheſtand zu verfegen; 977. m! tt, 

unter'm 16. Detober l. 38. dem —*—* 
nant Ernſt von Schirnding vom, In⸗ 
fanterie-Megiment Wrede die nachgeſuchte Ent- 
laffung aus dem Heere zu bewilligen; : 

unter'm 18. Detober I, 38: ven Oberlietites 
nant Prinzen Leopold von Bayern,’ 
Königliche Hoheit, vom.2, Infanterie-Megi« 
ment Kronprinz zum 3. reitenden Artilferie- 
Regiment Königin zu verjegen ; 

unter'ne 20, October l. Is. dem Ober- 
ſten und Commandanten der Veſte Roſenberg 
Sigmund Grafen von Yrſch-Pienzenau 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem ‚Heere 
unter Verleihung des Gharafters. als Oberſt 
a la suite zu bewilligen ; 


1425 


„unterm 21. October I. 38, den Oberlieu- 
tenant und Platzadjutanten Ebuard Winfler 
von der Stadtcommandantſchaft Bamberg — 
und 

unter'm 22. Detober I. 38. den Haupt: 
mann und Oberzeugwart Otto Krämer von 
der Zeughaudverwaltung Landau, — beide 
auf ein Jahr, — dann 

unter'm 26. October I. Is. ven Bataillons- 
arzt Dr. Auguſt Gamerer vom 2. Ar- 
tillerie-Regiment vacant Lüder — Diefen auf 
zwei Jahre — in den Ruheftand zu verjegen, 

dem LUnterarzt Dr. Albrecht Buchta von 
der Gommandantfchaft der Haupt- und Re- 
fidenzftadt München die nachgefuchte Entlafjung 
aus dem Heere zu bewilligen, 

bie temporär penfionirten Hauptleute Anton 
Ziegler bleibend unter Verleihung des Gha- 
rafterd als Major — und Hermann Greger 
auf meitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaffen; 

unter'm 27. October I. 38. den Unterzeug- 
wart Johann Veitenthal von ver Zeug- 
hausverwaltung Würzburg (Marienberg). zum 
Zeugwart ınit dem Gharafter als Unterlieu- 
tenant bei der Zeughausverwaltung Paffau 
(DOberhaus), — dann 

den Oberfeuerwerfer und Magazindaufjeher 
Ferbinand Margraf von der Zeughaudver- 
waltung Ingolftadt zum Unterzeugwart bei 
der Zeughaudverwaltung Würzburg (Marien- 
berg) zu beförbern ; 
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unter'm 29. October J. 38. ven Verwalter 
2. Glaffe Albrecht Hänlein von ver Fohlen⸗ 
hofs· Inſpection Achſelſchwang zur Fohlenhofs⸗ 
Infpection Benedictbeuern zu verſetzen, 

den Verwalter 2. Claſſe, Fran Ragner, 
von der Fohlenhofs-Inſpection Steingavden 
zum Verwalter 1. Glaffe zu befördern; 

unterm 30. Dctober I. 38. dem Unter- 
lieutenant Guftav Graßer vom 13. Infan— 
terie-Regiement Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Heere zu bewilligen. 





Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 29. October l. Is. bewogen ge— 
funden, ven Bezirksgerichtsſchreiber extra sta- 
tum am Bezirksgerichte München rechts der 
Iſar, Adolph Freiherrn von Poißl, aus 
adminiſtrativen Erwägungen in Anwendung 
ded $. 19 ver IX. Beilage zur Berfaffungsd- 
Urfunde des Dienftes zu entlaffen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 1. November lauf. Jahre 
bewogen gefunden, ven Ober = Aufichlagd- 
beamten Anton von Schab zu Bayreuth, 
in Anwendung des $. 19 ver IX. Bei- 
lage zur VBerfaffungd- Urkunde, aus admini— 

96 
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firativen Erwägungen in ben zeitlichen Ruhe⸗ 
fland zu verjegen. | l 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 2. Movember f. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Secretär des 
Appellationsgerichts von Mittelfranken, Anton 
Pfifterer, nach zurüdgelegten 73 Lebens» 
jahren, gemäß $. 22 lit. C ver IX. Bei- 
Tage zur Berfaffungs -Urfunde, entfprechend 
feinem allerunterthänigften Anjuchen, unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
. eifrigen Dienftleiltung in ven Ruheſtand treten 
zu laffen; 

unter'm 3. November [. 38. ven Director 
des Bezirksgerichts Ausbach, Georg Anton 
Valentin Krauſold, nach zurückgelegten 
40 Dienft- und 70 Lebensjahren in Gemaͤß— 
heit des $. 22 Hit. B und C ver IX. Bei- 
lage zur Berfaffungs-Urfunde, entſprechend 
feinem allerunterthänigften Anſuchen, unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
erfprießlichen Dienftleiftung für immer in ven 
Ruheſtand treten zu laffen; 

zum Director des Bezirfögerichtd Ansbach 
den I. Staatdanwalt am Bezirfögerichte Nuͤrn⸗ 
berg, Bevor Luz, zu ernennen und vemjelben 
zugleich die Stelle des Vorſtandes am dort« 
igen Hanvelögerichte zu übertragen, und 

zum I. Staatdanwalt am Bezirfögerichte 
Nürnberg ven Affeffor des Appellationsgericht8 
der Oberpfalz und von Regendburg, Bern- 
hard Küffner, zu emennen; dann bem 
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Ctatsbuchhalter im Gtaatdminifterium der 
Inftiz, Jacob Deftiteyer, den Rang und 
Titel eined Rechnungscommiſſärs zu verleihen. 








Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Beflätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 1. November I. 38. allergnädigit be= 
wogen gefunden, das Reſch'ſche Gaplaneibene- 
fieium in Inchenhofen, Bezirksamts Aichach, 
dem SPriefter Joſehh Baum, Gaplan in 
Dirlewang, Bezirfsamts Mindelheim, und 

unterm 3. November I. Is. das Früh- 
meßcaplaneibenefictum in Hinvelang, Bezirks⸗ 
amts Sonthofen, dem Priefter Alois Zacher, 
Caplan in Wertach, vesjelben Bezirksamts, 
zu übertragen, 


Seine Majeftät der König Baben 
S ich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
27, October I. 38. allergnäpdigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß vie katholiſche 
Pfarrei Reuth, Bezirksamts Forchheim, von 
dem Erzbifchofe von Bamberg dem Priefter 
Franz Imhof, Pfarrer in Herbolzheim, 
Bezirfsamts Uffenheim, daun 

unterm 30, October I, 38, daß bie 
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katholiſche Pfarrei Noroheim a/R., Bezirks⸗ 
amts Mellrichftabt, von dem Bifchofe bon 
Würzburg vem Priefter Johann Georg Geis, 
feitherigen Pfarrverweſer in Oberelgbach, Be- 
zirksamts Neuſtadt a/S., und 

unterm 2, November I. Is. daß die ka— 
tholiſche Bfarrei Großfifchlingen, Bezirfsamts 
Landau, von dem Bifchofe von Speyer dem 
Priefter Georg Frank, Pfarrer in Alberd- 
meiler, Bezirksamts Bergzabern, verliehen 
werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
29. October I. 38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, die proteftantifhe Pfarrei Bürg- 
lein, Decanats Windsbach, dem bisherigen 
Pfarrer in Seubersdorf, Decanats Marft- 
Erlbach, Johann Georg Schüßler, und 

die II. proteſtantiſche Pfarrſtelle in Berneck, 
Decanats gleichen Namens, dem Pfarramts⸗ 
Gandivaten Philipp Guftav Wilpelm Braun 
aus Pflaumfelv zu verleihen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
29. October I. 38. allergnäbigft beivogen 
gefunden, der von dem freihertlich von Welfs- 
feePfchen Kirchenpatronate für den biäherigen 
Pfarrer in Albertöhaufen, Johann Garl Chri⸗ 
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ſtian Gampert; allerunterthaͤnigſt ausgeftell- 
ten Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Nittingen, Decanats Würzburg, die Allerhöchfte 
lanvesfürftliche Beftätigung zu ertheilen. 


Birhöflicdes Domcapitel zu Uegensburg. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entichliefung 
vom 30, Dectober I, 38. allergnävigft be— 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die durch 
die Beförderung des Domvicars Johann Bap- 
tit Müller zum Pfarrer in Biebing und 
dur das fofort ſtattfindende Vorrücken ver 
jüngeren Dompicare erledigte VI. Dompicar- 
ftelle bei dem bifchöflichen Gapitel in Regend- 
burg von dem dortigen Bifchofe dem Priefter 
Mathias Lautenfchlager, Gooperator an 
der St. Rupert-Stabtpfarrei in Regensburg, 
verliehen werde. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 29. October I. 38. Die erledigte Stelle 
eined Landwehrfreisceommandanten von Ober⸗ 
bayern mit vem Range eines Landwehrgeneral⸗ 
lieutenants Seiner Königlichen Hoheit dem 
Prinzen Adalbert von Bayern, Allerhöchſt 
Ihrem vielgekiebten Oheime, zu übertragen, 

860 
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ferner den k. Bezirfdamtmann Garl Georg 
Faber zu Ansbach zum Major und Gom- 
mandanten des Laubmwehr-Bataillond And 
bach zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpdigft bewogen gefunden, unter'm 
4, November I. 38. dem Landwehrmajor und 
Gommandanten des Landwehr =» Bataillond 
Arnftein, Carl Wilhelm Wind iſch zu Arn- 
flein, die nachgeſuchte Entlaffung unter huld⸗ 
vollfter Anerkennung ver bethätigten, eifrigen 
und erjprießlichen Lanpwehrbienfte zu ertheilen. 


— — ——— — een 


Ordens⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 23. September I. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem quiescirten Rechnungs- 
Commiſſär Johann Carl Culmann zu Re— 
gensburg das Ritterkreuz II. Glaffe des 
Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic unter'm 22, October I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Vicedirector des k. 
württembergifchen geheimen Staats- und 
Hausardivs, Dr. Eduard von Kaudler, 
das Comthurkreuz des Verdienſt⸗Ordens vom 
heiligen Michael, dann 

dem Archivsrath Dr. Auguſt Schloß⸗ 
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berger das Ritterkreuz des Verdienſt⸗Ordens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 








Aöniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
24. October I. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem FE Bezirks-Polizeicommifſär 
Franz Nies in Münden die Bewilligung 
zu ertheilen, den von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Rußland ihm verliehenen Gt. 
Stanislaus-Orden III. Glaffe; dann 

unter'm 27, October l. 8. dem k. Hof⸗ 
mufieus Garl Bärmann die allergnäbigfte 
Bewilligung zu ertheilen, bie von Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha 
ihm verliehene Medaille für Kunſt und Wiffen- 
fhaft annehmen und tragen zu vürfen. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Dom f. Staatdminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Gin- 
jiehung des dem Ingenieur C. A. Dewies 
von Vierſſen in Weftphalen unter'm 3. No— 
vember 1863 verliehenen und unter'm 10, Mo— 
vember 1863 auögejchriebenen vierjährigen 
Gewerböprivilegiums auf einen eigenthümlichen 
Schmierapparat für Maſchinen, wegen nicht 
gelieferten Nachweijes über Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern verfügt. 
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MESIOL HE Msn, — den 21. November, 


ES TR, ih: eh hicc 

Ahſchted » Fiir —8 der — BR bon Regensburg Über, defleu B ro 
13.—25, Jumi 1864, — Abſchied *F Landrath In Ober A —5535 ne de — 
vom 13.— 25. Juni 1864. + Betauutmachuug, die Fortiehung der Irotenſen Ecnehs. »Anlehen betreffen 


Em an ten. — Lanbivehr des Königreicher, — Deagiftrat der Städte Würzburg und Nürmber —— —35 
tr ilinns · Orden für Wiffenichaft und Kunſt. — Orbens-Berleihung. — Gemerböprivilegiums-Berlängerung. 


— Einziehung „bon ;Memwerbaprivikegien, 38 
ie "NANUfdhied in feinen üngen von 13, 
für den ie der Oberpfalz und von Regens- I. 38. gepflogenen Kerhatblungen — 


Kar 
8 — — Sizungen rſtatten laſſen, und entheifenlihieräufrfelgenbe 
















I: Entföhließungent: ©, 
Ludwig Il... Er) urn ale Bor cr nun zo 
10m Br fra ne von Bayern, Abrechnung über die Fonds der 
alzgruf bei Whein, E — 
Herzog von Bayern, Kunken und we Kreisanſtalten und über die Arekdi 
Ort Kihhkilbenh etc. ete. fortds für das Jahr 1862/63. 


Wir haben Us über die vom dem Land⸗ Folgende Rechtnumgenſint von veni Lande 
ralhe der Obetpfalz und von Regensburg rathe als frichtig anerkblint worden: 
7 
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A. Pie NKNechnung über die Areisfonds 


mit einer Einnahme von 
206,697 fl. 59 fr. 3 vl, 
mit einer Ausgabe von 
190,762 fi 59 fr. 3 hl. 
fohin mit einem Activreſte von 
15,935 fl. — kr. — bl. 


B. Die Uechnung über die Freis-Hilfscaffa 
mit einer Einnahme von 

5,369 fl. 58 fr. 
mit einer Ausgabe von 

3,155. 7. 3hl. 
fohin-mit_einem _Actiorefte von 

2,214 f.45 fr. ol. 
ann mit einem Vermdgensſtande von 
22,821 fl. 42 fr. 2 dl. 


2 bl. 


DI, m 
iur⸗ 


‚c. ‚Die Uchnung Über das Marimilians- 
—  Hilfsmagazin 
aueh ini bon 

11,624 fl. 25 fr. 3 bl, 
mit ‚einer Ausgabe von 

11,550 fl. 54 fr. — bl. 
in mit einem Activreſte von 

73 f.31 fr. 3 vl. 

und mit einem Bermögendftande von 

103,054 fl. 25 fr. 3 ol. 
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D Pie Uechnung über das Kreis-Taub- 
Aummeninftitut 

mit einer Einnahme von 

5,143 fl. 4 kr. 3dl. 
mit einer Ausgabe von 

4,342 fl. 17 fr 1 dl 
und einem Activreſte von 

800 fl. 47 fr. 2 vl. 

dann einem Bermögendftande von 

16,625 fl. 16 fr. — bl. 


E. Pie Rechnung der Kreis-Irrenanfalt 
Karthaus· Prüll 

mit einer Einnahme von 
54,734 fl. 46 fr. 1 Hl. 
mit einer Ausgabe von 
49,065 fl. 34 fr. 6 Hl. 

fohin einem Aetivreſte von 
5,669 fl. 11 kr. 3 HL. 

und mit einem Vermdgensſtande von 

457,185 fl. 26 fr. 3 Hl. 


F. Die Uechnung über die Areiswiefen- · und 
Acherbauſchule zu Pfrentſch 
mit einer Einnahme von 
3,183 fl. 34 fr. 2 dl. 
mit einer Aufgabe von 
3,160 1.11 fr. 2 HL. 
und mit- einem Netinrefle vom 9. 
2371.23. — dl. 
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dann mit einem Vermoögensſtande von 
6,614 fl. 17 kr. — bl, 
Die Rechnungsergebniſſe find in die Rech— 
nungen für das Jahr 1863,64 überzutragen. 


er uU. 
Steuerprincipale für dad Jahr 
1864/65. 

Dad Steuerprincipale des MRegierungs- 
bezirkes der Oberpfalz und von Regensburg 
berechnet ſich vorbehaltlih ver Zu- und Abe 
gänge für das Jahr 1864/65 auf 744,500 fl, 
fohin ein Gteuetprocent auf 7,445 fl. 


uf. 

Beftimmung der Kreis: Ausgaben 
und Kreis⸗Einnahmen für das 
Sabr 1864/65. 

Dem von dem Landrarhe geprüften Bor- 
anſchlage ver Kreiß- Ausgaben und Kreid- 
@innahmen für das Jahr 1864/65 ertheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Ge 
nehmigung: 


1. Abſchnitt. 
Kreis: Ausgaben. 


Cap. 1. 


Erhebung und Verwaltung der Kreißjonds 
" mit 2%, von den Kreißumlagen 

1,685 fi. 

Summe des Gap. I. 1685 fl. 
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(4 
Cap. I. 

Bedarf des Landrat. -" 
$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der Land» 
räthe 1880 fl. 
$. 2. Taggebühren und Metfekoften- des Land⸗ 
rathsausſchuſſes 2ñ Bo fl. 
$. 3. Regiefoften 1290 fl. 


Summe des Gap. H. "1,800 fl. 


Ey. II. 

Erziehung und: Bildung..! 
$. 1. Deutſche Schulen | 
91,193 fl. 17 Er. 22 dl. 

8.2 Sfolirte Lateinſchule in Weiden 
390 f. — fr. — dl. 
$. 3. Sonftige Anftalten für —— und 

Bildung: 

a) Kreisanſtalt für den Unterrit der 
Taubftummen in Regensburg — 
2,000 fl. — fr. — bl, 
b) SInftitut ver armen Schulfchweftern 


in Amberg 150]. — kr. — dl. 
c) Penfionat ver Salefianerinen in 
Bielenhofen 200 fi; — fr. — ul. 


d) Präparandeninflitut ver armen Schul« 
ſchweſtern in Weichs 
300 fl. ⸗ ter — MH. 
8. 4. Für Freiplätze: — 
a) in der —* für krũppelhafte Kinder 
in Münden " 130 fiber, — vl. 
g97* 
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b) in der Blinden-Beichäftigungsanftalt 

dafelbt 11.425 fl. — kr. — dl. 

$. 5. Uebrige Ausgaben für, Erziehung und 

Bildung 

8): Unterflügungen für Arbeitölefrerinnen 

aufgem ande 1,800 fl. -— fur — dl. 

4) für Erhaltung von. Kunftvenfwmälern, 

hier Beitrag zum Ausbau der Don- 
thürme in Regensburg 

1,000 fl. — fr. — dl. 

c) für den hiftorischen Verein in Regens⸗ 


burg 250 fl. — fr. — ol. 
d) für das botaniſche Inſtitut in Re— 
gensburg 100 fl. — fr — ul 


e) Für; das zoologiichemineralogiiche In— 
Ritut daſelbſt 100 fl. — fr — dl. 
f) für die Kreisbibliothek in Regens— 
bung: 409 fl. — fr. — U. 
g) . für Erziehung und Bildung 
| 845 ji. 57 fr, — di 

Summe des. ‚Gap. II. 
98,984 fi. 14 fr. 2 dl. 


Cap. IV. 
Supuftrie und Gultur, 
$ 1. Kreis⸗Landwirihſchafts- und. Gewerbö- 


ſchule in Regensburg Z 
9,795 fi, 12 fr. — vl. 


$. 2. Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule in 
Amberg 5,839 fl. — fr. — dl. 
$. 3; Kreiswiefen » und ‚Aderbaufhule in 
Pfreutſch 2,065 1.— Fr. — dl. 
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$ 4. Taggebühren. und. Reifefoften der Prüf 
ungsrommiſſätre 200 fl. — fr. — dl 
$ 5 Stipendien: J 
a) an den polytechniſchen Säulen, 
165 fl. — kr. — Hl. 
— an den Landwirthſchaftsſchulen 
u9 * 468: dl. 
8. 6. Bedarf der Kreiögeiverbd- und Handels⸗ 
‚kammer zur Hälfte - 
512 fl, 30.fr. — dl. 
8.7. Uebrige Ausgaben auf Juduſtrie und 
Cultur: 
a) für Tondiptihfiaftlige Imede übers 
haupt 2,000 fl. — fr. — bl. 
b) für Aufftellmg eines Wiejen «Bau- 
technikers , 1,000 fl. — Min I = 
€) zur Hebung ver Pferdrzucht 
‚500, ft. — fr. — er. — u 


Summe ded Gap IV. 
22,241 fl. 42 fr. 


Cap. V. 
Geſündheit. | 

$. 1. Kreis Irrenanftalt zu Karthaus- Prüll 
a) Jahresbeitrag, 6,200 fl. 

b) Nachſchoffungen und upgzorbeniige 
Auszaben "2,500 fl. 

$ 2 linterftügung von Gemeinden zum Unter: 
halte von Irren in ‚per Kreis⸗ Irren⸗ 


anſtalt 1,500 fl. 
$. 3. Gebäranftalten: 
a) in Münden 500 fl. 
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b) in Regensburg 300 fl. 
8. Al Auterſtützung von Augenkranken-Heil-⸗ 
anſtalten 125 fl. 
$ 5. Unterſtützung von yraftifchen Aerzten 


im unbemittelten Bezirken 600 fi 
Summe des Gap. V. 11,725 fl. 
Cap. VI. | 
Wohlrhätigfeit. 


Rettungsanftalten für verwahrloste Kinder: 
4 für die Ludwigsanſtalt in Regendburg 
j 1,100 ji. 
R ) zur Anſtalt h Amberg 400 fl. 
c) zum Mäpcden-Grzispungshaufe des Ver⸗ 
—eius vom hl. Kinde Jeſu in Regensburg 
400 fl. 

d) zur, Anſtalt im Wernberg 1,300 fl. 
e) zur.Unterbringung proteſtantiſcher Kinder 
350 fl. 

) zus Begrimdungee einer größeren Rett⸗ 
ungsanſtalt für Knaben 2,000 fl. 
Summe des Gap. VI. 5,500 fl. 


Cap. VI. 

Straßen und Waſſerbau. 
$; $. Beiträge zu Diſtrictöſtraßen 12,000 fl. 
$. 2. Beiträge zu Wafferbapten, welche ven 
Gemeinven ‚obliegen 1,000 ji 
g 3. Uferſchutz an Flüffen, melde ver Schiff- 
und Floßfahrt dienen, nad Art. 2 des 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 12,000 fl. 
Summe des Gap. VII. 25,000 fl. 
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Cap. VIH. 
Allgemeiner Reſervefond 


3,664 5.39 6. Ay. 





Summe des San. VIH. 


3,6630 I 


Zufammenfellung ber Kuridr „ 


Ausgaben , 
Cap. I 1,685 fl. — fr. — ol. 
Pe | | 1,800 „irn — 6 
„:UI 98,984 „14 u 2, 
„. IV .22,241, 492. ir 
.rV 11,725 2 ie — 
VI 5550, — . — 
⏑ re — 
VIII 3,664 „39. 1. 
Summe de⸗ Abſchnittes J. 
30. 


170,650 fl, 35 Er. 


1. Abſchuitt. 
Kreis-&innabhmen. 
Cap. I. 


Zuſchüfſe aus der Staatdcaffa. 


A. Auf Mechnung des Budgets und der 
BudgetsErhöhung, 
Auf ſpeciellen Rechtstiteln beruhende 
Fundatious⸗ und Dotationsbeiträge 
9,374 fl 38 fr, 2 dl. 


8. 1. 
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8.2 Anſchlag der Ararialifhen Dienftwohn- 
ungen und Dienftgründe 
348 fl. 36 fr. — dl. 


8.3. Leiftungen für fländige Bauausgaben 
fl. — fr. — ol. 

54. Budgetmäßige Kreis-:Schuldotation 
34,579 fl 23 fr. 2 dl. 
$.5. Zur Ergänzımg der Gongrua in dem 

früheren Maßſtabe 

8,000 fl. — fr. — ol. 
$. 6. Zur Erhöhung derjelben auf 250 fl. 
- resp. 200 fl. 13,659 fl. 36 fr. 2 dl. 
$.7. Zur Anorbriung außerordentlicher Schul- 
vifitationen 1,000 fi — fr. — ol 
$.8. Zur Unterftügung vienftunfähiger Lehrer, 


welche vor vem Ericheinen des Geſetzes 
vom 14. November 1861 quiescirt 
wurden 2,323 fl. — fr — dl. 
8.9. Zuſchuß an den gejeglichen Kreiöverein 
zur Unterftügung dienſtuntauglicher 
Lehrer 3,500 fl. — fr. — dl 
8.10 Zuſchuß aus ven Gentralfonds für 
Induſtrie und Cultur 
1500 fl — fr. - dl. 
8. 11. Aus ver Kreis-Schulvotation für die 
Kreid-Landwirıhicafts- und Gewerbs⸗ 
ſchule in Regensburg 
570 fl. — fr. — dl. 
$. 12. Zufhuß aus verjelben zur Ludwigs— 
anftalt in Regensburg 
700 fl. MR. nl. 
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B. Zuſchuß aus dem Meichs » Mejervefonde 

an ven geſetzlichen Kreiöverein zur Unter 
flügung dienftuntauglicher Schullehrer 

3,500 fl. — fu — ul. 

Summe des Gap. I. 79,226 fl 14 fr. 2 dl. 


Cap. II. 
Bundationd- und Dotationdbeiträge der Ge— 
meinden —fll — kr. — dl. 
Cap. III. 


Sonſtige Einnahmen. 
Activreſt ver Kreis⸗Fondsrechnung für 1862/63 
TAN 46 10. 
Summe des Gap. IT. | 

7,171 fl. 46 fr. 
Cap. IV, 

Kreisumlage zu 112%/, Procent ver Steuer- 
prineipalfumme nad Abzug von’3 Peocent 

für Rudjtände und Nachläffe 
84,252 fl. 35 fr. — dl. 
Summe des Gp VL. 
84,252 fl. 35 fr. — dl. 


1 vl. 


Zujammenftellung der Kreis— 


@innahmen. 
Gap. I 79,226 H. 14. 2 dl. 
" 1 u De Fe | 
«ME TI, BB; 1, 


WW 9992,35, -—, 
Summe des Abſchnittes II. j 
170,650 fl 35 fr. 3 vl. 
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IV. 


» Auf vie bei Prüfung des Voranſchlags der 
Kreid-Audgaben und Kreis-Einnahmen für 
dad Jahr 1864,65 erfolgten Aeußerungen 
und Anträge des Landraths ertheilen Wir 
nachfte hende Entfchließungen : 


4) 'Unfere Regierung, Kammer des Innern, 


der Oberpfalz; und von. Regendburg 
wird dem Landrathe bei feiner nächflen 
Berfanmlung die Gründe näher darlegen, 
aud welchen ein zwangsweiſer Beitritt 


: der Schulverweſer, Schulgehilfen und 


‚weltlichen Zehrerinnen zu dem Kreiäver- 


»tine für Unterflügung vienftunfähiger 


2) 
den »ordentlihen Lehrern der Landwirth⸗ 
ſchafts · ‚Gewerbd- und Handelsſchulen 


* 
— 


Lehrer unthunlich erſcheint. 


Wirhaben dem Beſchluſſe des Landraths, 


für den Fall ihrer Dienftunfähigfeit, jo 
wie auch ihren Relieten, Suftentationen 
resp. Alimentationen nach Analogie der 
Dienfteöpragmatif vom 1. Januar 1805 
in prineipieller Weile zuzugeftehen, mit 
Befrievigung bereitö Unsere Genehmig- 
ung ertheilt und Unfer Staatöminifte- 
rium des Handels und ver öffentlichen 
Arbeiten beauftragt, die zur Ausführung 
dieſes Beſchluſſes erforderlichen Einleit- 
ungen jo beſchleumigt zu treffen, daß 


3) 


4 


ui 


5) 
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die nem zu organifirenden Kreisfonds 
für: Penflonen resp. Alimentationen 
gedachter Lehrerclaffe bereits mit dem 
Etatsjahre 1864/65 in Wirkſamkeit 
treten koͤnnen. 


Der Landrath hat ven Zuſchuß für, land» 
wirthſchaftliche Zwecke überhaupt gegen» 
über dem Bortahre um 800 fl. ‚erhöht, 
dann für Hebung der Pferdezucht mit⸗ 
tels Errichrung von Privarbefchälplatten 
die Summe von 500 fl. bewilligt. 
Wir haben von diefem erneuten Be- 
fireben des Landraths zur Verbeſſerung 
der landwirthſchaftlichen Zuſtaͤnde des 
Regierungsbezirkes mitzuwirken, mit Be⸗ 
friedigung Kenntniß genommen. 


Der Bitte des Landraths, dem Gewerbe⸗ 
verein zu Anıberg die gleiche Unterſtüh⸗ 
ung wie jenem zu Stadtamhof aus 
Ceutralfonds zu bewilligen, werden Wir 
gerne willfahren lafien, ſobald der all“ 
gemeine Jnduftrie-Unterftügungdfend die 
Mittel hiezu bietet. 


Wir haben vem Antrage ded Landrathes 
wegen fofortiger Ausführung von Er« 
weiterungöbauren in der. Kreidirrenan« 
ftalt zu Karthaus:Prüll bereit am 
15. Zuli I. 38. Unfere Genehmigutig 
ertheilt. 2 
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6): Wir bedauern, daß der Landrath die auf Diftrieräftraßen, bezichungsweife den 
bisher fur die Aufſtellung von Aerzten in einzelnen Kreisfchbs zuzumenden, kann 
ünbemittelten Bezirken bewilligte Summe eine Berücfichrigung nicht zu Theil 

u von 4000 fl. auf 600 fl: gemindert hat, ' werden, da die Erübrigungen aus vermin⸗ 
und vermögen in der angeregten Me» "  dertem. Bevarf an Gtraßenpredininterial 
duction des ärztlichen Tarregulativs das zur ſolideren und dauerhafteren "Unter 
geeigtiete Mittel, ſolchen Bezirken die be— haltung der: Kunſtbauten verwendet wer⸗ 
nothigte arztliche Hilfe zu ſichern, nicht den und überdieß eine Vermengung der 

zqu erkennen! geſetzlich verſchiedenen »Bonva unſtatt⸗ 
hunfere Regierung der Oberpfalz und haft ſt. © on 
von Regensburg, Kummer ves Innern, v1 dm 
Hat daher dem Landrathe hierwegen bei 8) Hinftchtlich des wiederholt an'li’H8 ge- 
ſeinem nächften Zufammentritte die ge— brachten Aritrags,' ven Wöolkerberg auf 
Heigineren Muffchlüffe zugehen zu lafſen. der Staatsftrafe vom Amberg nach 
I . ni Bayreuth aus verfügbaren Mitteln des 
Le BEN 5 DE ER dei Etats für Staatsſtraßen zu reetificiren, 
A EM und zu- umgehen); verweiſen Wit den 
Auf die übrigen ee ar Wir Landrath auf den Landrathsabſchiede 
— er — vonm 17. Jänner 1862 Ziff. IV NS, 
te | beauftragen indeffen Unfere- Nreisre⸗ 
> * Antrag des Landraths wegen Er— gierung uf dieſen Autrag Bet Murfftell- 
bauung einer Eiſenbahn von Regensburg ung der Budgetpoſtulate für die IX. 
nach Ingolſtadt und von da nach Donau⸗ en zinetichinfönmen. 
der einer⸗ uns nach Augsburg andrer- ar 
feit8 wird mit ven vorliegenden ander⸗ 4) Die — Vermehrung der Be⸗ 
weitigen Bahnprojecten behufs der dem zirksaͤmter vermögen Wir) bet: dem erſt 
Eamdtage wegen Weiterer Ausdehmmg nes kurzen Beſtande dieſet Aemter als noth⸗ 
badyeriſchen Eiſenbahmnetzes zum machen⸗ wendig nicht anjuerkennen, zumal An- 
der Borlage in Erwägung gezogen werden orpnungen getroffen find, welche vie An- 

Pau.) A | a, -  Fäffe jur Gängen (ver Amtsangeidrigen 

2) Dem: vom Landehthe geftellten Antrage, an bie Amtsſitze noch weiter zin ver⸗ 


die Ueberſchüuſſe der Straßenbauetatsz mindern vermögen. — sein 
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5) Unſer Staattminifterium bed Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
hat den neuerlichen Antrag des Land⸗ 
rath3, nad welchem den Diftrietsjchul- 
injpectoren die Grmächtigung ertheilt 
werben foll, in dringenden Fällen ver 
North und bei armen fchulpflichtigen 
Kindern, wenn foldhe daß fiebente Schul- 
jahr bis zu der nächften Hauptvifitation 
der Schule um ein Jahr überjchritten 
haben würden, von dem Beſuche ver 
Werftagsichule zu dispenſiren, einer ge= 
naueren Prüfung zu unterftellen und 
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mit Rückſicht auf die Ergebniffe der be— 
reits eingeleiteten Ermittlungen das Ge— 
eignete zu verfügen. 


Indem Wir dem Landrathe der Ober— 
pfalz und von Regensburg gegenwärtigen’ 
Abſchied ertheilen, und deſſen bereitwillige 
Mitwirfung zur Förderung ver geiftigen und 
materiellen Intereſſen des Regierungäbezirfes 
gerne anerfenuen, erwiedern Wir die Uns 
fundgegebenen Gefinnungen ver Treue und 
Anhänglichkeit mit der Verſicherung Unferer 
Königlichen Huld und Gnade. 


Hohenjhmwangau den 4. November 1864. 


2ud 


wig. 


v. Uenmayr. v. Pfeufer. v. Koch. 


Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 
der Generalferretär, 
Minifterialratö Graf von Hundt. 
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Abfdied 


für den Landratb von Oberfranfen über deſſen 
Verhandlungen in den Situngen vom 13. bis 
25. Juni 1864, 


Ludwig 1. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir haben Uns über die von dem Land- 
rathe von Oberfranfen in feinen Sigungen 
vom 13. bis 25. Jumi l. 38. gepflogenen 
Berhandlungen Vortrag erftatten laffen und 
ertheilen bicrauf folgende Entſchließungen: 


1. 
Mbrechnung über die Fonds der 
Kreidanftalten und über die Kreis: 
fonds für das Jahr 1862/63. 


A. Die Uedhnung über die Kreishilfscaffa und 
den Kreishilfsverein pro 1862/63 

mit einer Einnahme von 

mit einer Antgabe von 6,223 fl. 34 fr. 

fobin einem Activrefte von 1,074 fl. 474 fr. 
dann mit einem Vermögensſtande bon 

30,522 fl, 314 fr, 


7,293 fl. 213 fr 
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hat dem Landrathe zu feiner Grinnerung 
Anlaß gegeben; es find demnach die Rech- 
nungsergebniffe in die Kreishiliscaffarehnung 
pro 1863/64 überzutragen. 


B. Die Wedhmung über die Kreisfonds pro 

1862,63 
mit einer Einnahme von 
259,998 fl. 39 fr. 3 vl. 
bon 
225,486 fl. 10 fr. — bl. 
fohin einem Activreſte von 

30,512 fl. 29 fr, 3 vl. 

hat dem Landrathe gleichfalld zu einer Er- 
innerung feinen Anlaß gegeben ; es gebt jo- 
nach jenes Rechnungsergebniß in vie Rechnung 
pro 1863,64 über. 


mit einer Ausgabe 


©. Die Uechnung über das Marimilians- 
Hilfsgetreivemagazin pro 1862,63 

mit einer Einnahme von 

34,172 fl ATı fr. 
mit einer Ausgabe von 34,154 fl. 36 Fr. 
fohin einem Gaffenbeftande von 18 fl. 114 Er. 
dann einem Vermögensſtande von 

93,421 fl. 564 fr. 


hat dem Landrathe ebenfalls zu einer Er— 
innerung Feinen Anlaß gegeben; es ift vaher 
jened Rechnungsergebniß in vie Rechnung 
pro 1863,64 überzutragen. 
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—— 


Steuerprineipale für Oberfranken 
für das Jahr 1864/65. 


Das Stewerprineipale für Oberfranken für 
dad Jahr 1564/65 berechnet ſich vorbehalt- 
lich der allfälligen Ab» und Zugänge auf 
684,414 fl. fohin das einfache Steuerprogent 
auf 


6,844 fl. 


III. 
Beſtimmung der Kreis-Ausgaben 
und Kreis-Fonds für das Jahr 


A. 
Kreis-Ausgaben. 


Dem von dem Landrathe geprüften Vor— 
anſchlage der Kreis-Ausgaben ertheilen Wir 
in folgenden Sätzen Unſere Genehmigung: 


Cap. I. 


Erhebung ud Verwaltung der Kreis» Ein- 
nahmen zu 2 Procent vom Nettoertrage 
der Kreisumlage 1,827 fl. 14 fr. 


Summe des Gap. L 1,827 fl, 14 fi. 
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Cap. IL, 
Bedarf des Landraths. 


$. 1. Tagyebühren und Reifefoften der Land: 


rathömitgliever 1,225 fl. 
$.2. Regiefoften der Landrathsverſammlung 
432 fl. 


Summe des Gap. I. 1,657 fi. 


Cap. III, 
Erziehung und Bildung. 


$. 1. Deutſche Schulen 
106,592 fl. 26 fr. 3 vl, 
$. 2. Iſolirte Lateinfchulen 
1,459. fl. 15 kr. 1 vl, 
$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und 
Bildung: 
a) Taubſtummenſchulen in Bamberg 
und Baireutd 682 fl. — fr. — bl. 
b) für die Erziehung und den Unterricht 
weiblicher Jugend 
, 250 fl. — fr. — bl, 
$. 4. Stipendien für Stubirende an Univerfi- 
täten und Gymnafien 
1,861 fl. 15 fu — bl. 
8.5. Für einen Freiplatz in der Anſtalt für 
früppelhafte Kinder in München 
130 ft. — fr. — bl. 
$. 6. Uebrige Ausgaben auf Erziehung und 
Bildung: 
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a) für die Kreis- Bibliotheken 
Ä 1,347 fl. 20 fr. Cap. IV. 


b) für die Naturaliencabinete Induſtrie und Gultur. 
250 fl. — fr. 8. 1. Kreis-Landwirthſchafts-⸗ und GewerbB- 


ec) für Erhaltung von Kunftdenfmälern ſchule in Baircurh 10,231 fl. 35 Fr. 
und Alterthümern 500 fl — fr. $ 2. Uebrige Landwirthſchafts- und Gewerbö- 


d) Zuſchuß zum Baireuther Provincial- ſchulen: 
Schulfond 2,000 fl. — Er. a) in Bamberg 9,381 fl. 15 fr. 
e) Zufhuß zum Aufjees’jhen Seminar b) in Sof — Br ie 
in Bamberg’ 2005. 25 N) m | BNR—E 
H Lyceum in Bamberg 150 fl. — Fr. $. 3. Zaggebühren und Reiſeloſten der Pruf⸗ 
ungseommiffäre bei ben techniſchen 
g) — — a N Schulen 200 fl, — fr. 
anftalt in Windsbach 225 fl. — fr. 8.4. Für die Kreis⸗Ackerbauſchule 
h) Beitrag zum Martinsftift in Rüden— 4,400 fl, — Er. 


haufen als Erziehungsanftalt für prote= $. 5. Stipenbien für Zöglinge: 

ſtantiſche Lehrerswaiſen 100 fl. — fr. a) der polytechniſchen Landwirthſchafts- 
i) für 3 Preipläge für Lehramtscan— und Gewerbsſchulen 300 fl. — fr. 

didatinnen im SPräparandeninftituie b) ver Aderbaufhulen 300 fl. — fr. 

der engliihen Bräulein in Bamberg g. 6, Perfonal- und Realerigenz der Kreis— 


300 fl. — Fr, Gewerbö- und Handelskammer 
k) für 3 Breipläge im Präparanden- 350 fl. — fr, 
inftitute für arme Schuljdweflern in g. 7. Uebrige Ausgaben für Induſtrie und 
Weich 240 |. — fr. Gultur: . 
1) Zuſchuß zum germanijchen Mufeum a) für die Weberſchule in Münchber 
in Nürnberg 50 fl. — Fr. 1,600 fl. — Fr. 


b) zur Börberung der Rindviehzucht, 
namentlich zur Ertheilung von Prä- 
z mien für Zuchtfliere und Kalbinnen 


Summe des Gap. I, 117,377 fl. 19 fr. | 300 fl. — fr. 


8.7. Referve für Erziehung und Bildung 
1,000 fl. — Er. 
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c) zur Pörberung des Wiefenbaues, 

Flußcorrectionen, Bewäfferungen und 

‘ Entwäfferungen 600 fl, — — 
d) für bie Floßaufſicht 475 fl. — 

— des Gap. IV. 38,250 fl. 50 3 


Cap, V. 
Geſundheit. 
$. 1. Frrenanſtalten: 
en zu der BI in &. Georgen 
1,000 fl. 
$. 2, Zur Unterfkitgung atmer Gemeinden 
für in Heilanftalten zu unterhaltenve 
Seren 3,000 fl 
$. 3. Beiträge zu Kranfenanftalten : 
a) zum chirurgiſchen Klinikum in Er- 


langen 225 fl. 
:b) zur Marimiliand - Heilanftalt für 
Augenfranfe in Nürnberg 100 fi. 


$. 4. Beiträge zu den Diftrietölaften für bie 
Suſtentation der Thierärzte 400 fl. 
$. 5. Beitrag zur Suftentation der Aerzte in 
armen Gegenden 2,000 fi. 
8.6. Für Freitiſche unbemittelter Kurgäfte 
im Bade Steben 150 fl. 


— — — —— 


Summe des Cap. V. 6,875 fl. 


Cop, VI. 
Wohlthätigkeit. 
8. 1. Beiträge an Rettungsanſtalten für arme 
verlaffene Kinder 


5,000 fi. . 
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8. 2. Zur Unterftügung entlaffener Sträflinge 
und Gorrertionäre 500 fl. 
Summe des Gap. VI. 5,500 fl. 


Cap. VI. | 
Strafien- und Waſſerbau. 


, $ 1. Beiträge für Diftrictöftraßen 16,500 fl. 


$. 2. Für den Uferſchutz an jhlif- und floß⸗ 
baren Blüffen nach Art. 2 des Geſetzes 


vom 28. Mai 1852 4,800 fl. 
Summe des Gap. VII. 21,300 fl. 
Cap. VIII. 
Allgemeiner Refervefond 
1,032 fi 58 fr. 1 hl. 


Summe des Gap. VII. 
1,032 1.58 fr, 1dl. 


Recapitnlation der Kreis⸗Aus⸗ 


gaben. I 

Gap, I. ı © Erhebung und Verwaltung der 
Kreis⸗Cinnahmen 

1,827 fl. 14 Eu dl. 
„ 1. Bedarf des Lanbrath, ., u 
1,657 1. — . — bl. 

„ II. Erziehung und Bildung 
117,377 fl. 19 fr. — dl. 

„ IV. Induſtrie und Gultur 
38,250 fl. 50 kr. — dl. 

» 9. Geſundheit 


66878 fl. — m — Hl. 
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Gay. VL Wohlthätigkeit 
5,500 fl. — fr, — bl. 
„Va. Straßen und MWaiferbau 


21,300 fl. — fr. — dl, 
VII. Allgemeiner Reiervefond 
1,032 fl. 58 fr. 1 vl. 


Summe der Kreis⸗Ausgaben 


193,820 fl. 21 fr. 1 dl. 


B. 
Kreis-Einnahmen. 
Cap. I. 


Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe. 


8.1. 


$.2. 
$.3. 
$4. 


8. 5. 


A. Budgetmäßige. 
Die auf ſpeciellen Rechtstiteln und 
Bewilligungen beruhenden Fundations— 
und Dotationdbeiträge 
10,434 fl. 47 fr. 1 dl. 
Anſchlag der Dienftmohnungen und 
Dienſtgründe 69 fi. 30 fr. dl. 
Leiftungen für fländige Bauausgaben 
12.108. 2 HL. 
Budgetmäßige Kreisfchuldotationen 
32,399 fl. 40 fr. — bl. 
Die feitherigen Zufchüffe zur Ergänzung 
der Gongrua und Erhöhung des Ein- 
fommend der Schullehrer 
31,279 fl. 36 fr. 1 dl, 
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Für außerordentliche. Schulvifitationen 
1,000 fd. —— fr. — vl. 

Zum Unterhalt ver Schulfehrer, welche 

vor dem Erſcheinen des Geſetzes vom 

10. November 4861 emeritirt wurden 

4,740 fl, — fr. — ol. 

Der Benfionsanftalt für Oberfranfen 

zum Unterhalte ver Schullehrer, welche 

unter ver Herrichaft bed Geſetzes vom⸗ 

10, November 1861 penfionixt wurden 

2,500 fl. — fr. — pl, 

8.9. Für Induſtrie und Gultur 2 

1,500 fl. — fr. — ol. 
B. Aus dem Meichs: Mefervefounde, 

8. 10. Zuſchuß zur Benfionsanftalt von Ober⸗ 
franfen zum Linterhalte der in $. 8 
erwähnten Schullehrer 

2,500 fl. — fr. — dl. 

Summe des Gap. I. 86,435 fl. 44 fr. — dl. 





$. 6. 


$.7. 


88. 


Cap. I 
Bundationd- und Dotationdbeiträge der Ge- 
meinden — fl — kr. 
Cap. III. 
Sonſtige Einnahmsquellen — fil. — kr. 
Cap. IV. 


Activreſte ver Kreisfonds früherer Jahre 
16,022 fl. 55 fr. 1 pl, 
Summe des Gap. IV, 
16,022 fl. 55 fr. 1 dl. 
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Cap. V. 


Kreidumlage zu 135/, Procent von der Steuer- - 


principalſumme von 684,414 fl. nach Ab- 

zug von 3'/, Procent für Rüdftinde und 

Nachläffe von 91,361 fl. 42 fr., 
deren Erhebung Wir hiemit genehmigen. 


Summe des Gap. V. 91,361 fl. 42 fr. 


Rercapitulation der Kreis-Ein— 


nahmen. 
Gap. J. Zuſchüſſe aus ver Staatscaſſa 
86,435 fl. 44 fr. — ol. 
„DE Beiträge der Genteinden 
—— fl: — fr. — vl. 
„ 1. Sonftige Einnahmsquellen 
— fl— fr. — dl. 
„ IV. Activreſt ver Kreisfonds 
16,022 fl. 55 fr. 1 bl. 
"1,4. Kreißumlage 


91,361 fl. 42 fr. — bl. 


Summe der Kreis» Einnahmen 
193,820 ff, 21 fr. 1. 


IV. 


Ueber die bei Prüfung des Voranſchlags 
der Kreidaudgaben jür das Jahr 1864/65 
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erfolgten Aeußerungen und Anträge eriheilen 
Wir nachſtehende Entſchließungen: 


1) Wir genehmigen den von dem Land- 
rathe zugeficherten Beitrag von 150 fl. 
zur Emeritirung des vienftuntauglich ge⸗ 
worbenen Lehrers Mödner an der 
Lateinfchule zu Kulubach und beauf- 
tragen Unfere Kreidregierung wegen 
Ergänzung ded Suftentationdbezuged für 
venjelben auf 300 fl. das Weitere vor⸗ 
zukehren. 


2) Dem von dem Landrathe begutachteten 
Zuſchuß von 250 fl. an den Verein für 
‚Unterftügung dienſtuntauglicher Lehrer 
behufs der Ermöglihung des Beitrittes 
der Schulverweſer, Schulgehilfen und 
Schullehrerinnen zu dieſem Vereine er⸗ 
theilen Wir Unſere Genehmigung. 


3) Wir haben dem Beſchluſſe des: Land- 
raths den wirflichen Lehrern der Land- 
wirthichaftd- ⸗ Gewerbs und Handels⸗ 
ſchulen für den Fall ihrer Dienſtunfaͤhig⸗ 
keit ſowie auch ihren Relieten, Suſten⸗ 
tationen resp. Alimentationen nach Ana⸗ 
logie der Dienſtespragmatik vom 1. Jan⸗ 
nuar 1805 in principieller Weiſe zuzu⸗ 
geſtehen mit Befriedigung bereits Unſere 
Genehmigung ertheilt und Unjer Staats⸗ 
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minifterium bes Handels und der öffent« 
lichen Arbeiten beauftragt, die zur Aus— 
führung dieſes Bejchluffes erforderlichen 
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Unferem GStaatöminifterium des In— 
nern vorzulegen, daß deren Mittheilung 
an den Landrath bei feiner nädhften 


Einleitungen jo bejchleunigt zu treffen, Berfammlung gefchehen kann. 
daß die neuorganifirten Kreisfonds für 
Suftentationen, beziehungsweiſe Alimen- 
tationen gedachter Lehrerclaffe bereits 
mit dem Gtatsjahre 1864/65 in's Le— 


ben treten Fönnen. 


V. 


Auf die weiteren Anträge des Land— 
raths ertheilen Wir nachſtehende Entjchließ- 
ungen: 

4) Wir haben dem gutachtlichen Antrage 


des Landrathes entſprechend bereitd ger 1) Wir werden die Bitte des Landraths 


ſchule von Oberfranken 


nehmigt, daß zur Vollendung der bau- 
lichen Ausftattung ver Kreisaderbau- 
eine meitere 
Summe von 6,000 fl. aus dem Ader- 
bau-Admaffirungdfonde entnommen und 
verwendet werde. 


5) Dem Bejchluffe des Landraths, eine 


Kreid- Irrenanftalt zur Aufnahme von 


: Seren aus dem ganzen MRegierungs- 


bezütfe zu erbauen, ertheilen Wir gerne 
Unfere Genehmigung. 


Unsere Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, hat demgemäß 
zur Ermittlung eines für diefe Anftalt 
geeigneten Ortes die entſprechenden Ein- 
leitungen zu treffen und die gefertigten 
Pläne und Koftenanfchläge fo zeitig 


um baldige Errichtung eined Realgym⸗ 
naſiums für den Regierungsbezirk von 
Oberfranken in reiflihe Erwägung zie- 
hen laffen, ſobald Hiefür durch die Er- 
folge der beſtehenden ſechs Realgymna- 
fien die nöthigen Anhaltspunfte geboten 
fein werben, 


2) Die von dem Landrathe empfohlenen 


Anträge wegen Herftellung weiterer Eiſen⸗ 
bahıverbindungen im Regierungsbezirke 
von Oberfranfen werden mit den bors 
liegenden übrigen Bahnprojecten behufs 
der dem Landtage wegen weiterer Aud- 
dehnung des bayerifchen Eifenbahnnepes 
zu machenden Vorlage in Ermägung 
gezogen werben. 


Indem Wir bei Ertheilung des gegenwärs 
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tigen Abſchiedes die Umficht und das rege. nen; :.erwiebern. Wir. die Kundgabe ‚feiner 


Streben des Landraths, die Intereſſen des 


Regierungsbezirks zu fördern, gerne anerken⸗ 


loyalen Gefinnungen mit: der Verficherung 


Unferer Königlichen Hulv und Gnade. 


Hohenſchwangau ven 4. November 1864, 


2:u d 


w-i g. 


v. Meumayr. v. Pfeufer. v. Rod). 


Bekanntmadyung, 


die Fortſetzung der Aprocentigen Gifenbahn - An- 
leben betr. 

Durch hoͤchſtes Mefeript des E Staats⸗ 

Minifteriumd der Finanzen vom 7 1. Mts. 

wurde angeoronet, daß behufs der Fortſetzung 





des Gifenbahn-Anlehens zu 4 Procent (mit 


hafbjährigen Zins⸗Coupons) die Annahme 
neuer baarer Darlehen auf den In— 
haber und auf Namen al pari flattzufinden 
babe, und hiebei genehmigt, daß bis auf 
weitere Beftimmung die Hälfte des anzu⸗ 


Auf Königlib Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfeeretär, 
Minifterialrath. Graf von Hundt. 


legenvden Darlehensbetrages ftatt in Baarem 
auch in 31/, procentigen bayerifchen Staatd- 
Obligationen zum Nennwerthe erlegt werben 
dürfe. 
Die in vorftehender Weife erlegten 31/, pro- 
centigen Staatd-Obligationen. find als: 
„heimbezahlt mittelft Umfchreibung in 
4 procentige (auf ven Inhaber oder 
auf Namen lautende) Eifenbahn - Obli- 
gationen“ 
abzuquittiren und es wird der 3.1, procentige 
Zins hiefür His zum Tage der Erlage ver- 
gütet. 
99 
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Die Annahme der neuen Darlehen findet: 
von gegenmärtiger Bekanntmachung an bei: 
fämmtliden Staats - Schulventilgungd- 


Specialeafien flatt und es wird hiebei 
bemerkt, daß die geftattete Erlage der Hälfte 
des Darlehendbetraged in 3", procentigen 
bayeriſchen Staats⸗Obligationen auch bei der 
Wiederanlage verlooster und noch uner⸗ 
hobener Capitalien Anwendung findet. 


München ven 11. November 1864. 


Köni gl, Stants- Schuldentilgungs - Commiſſlon. | 


v. Sutner. 


Diebel. 


— — 


Dienſtes · Nachrichten. 


— — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 12. November I. I8. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den k. Kammer⸗ 
junker Freiherrn Mar Auguſt von Welden— 
Großlaupheim auf ſein allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen zu Allerhoͤchſt Ihren Kaͤmmerer zu 
befordern. 

Seine Majeſtät ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
4. November I. 38. die Salzfactorie Königd- 


Hütte‘ aufzuheben, und ben bortigen Salz 


factor Johann Joſeph Fiſcher auf bie er— 
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ledigte Gontroleuröftelle am Salzamte Paffan- 


zu ‚heförbern ; ferner 1 

unter'm 7, November I; Is 
ordentlichen Profeffor in ver theologiſchen 
Facultät der k. Univerfität Erlangen, Dr. 
Auguft Köhler, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entſprechend, die Entlaſſung aus 
den bayeriſchen Staatsdienſte und die Er- 
laubniß zur Annahme einer Profeſſur im 
Jena im Hinblide auf die $$. 6, 10 und 
11 ver I. Beilage zur Verfaffungd-Urfunde 
zu bewilligen; 

unter'm 9. November, vom 16. November 
1. 38. an, ven Oberzollinſpector Wilhelm 
Fleffa zu Mittenwald in gleicher Gigen- 
ichaft an dad Hauptzollamt Paſſau zu ver- 
fegen, und 

zum Dberzollinfpeetor am Hauptzollamte 
Mittenwald ven Pereindeontroleur zu Saar⸗ 
hrüden, Anton Rezer, zu befdrbem; 

unter'm gleichen Tage auf das in Erledig— 
ung gekommene Forſtamt Schongau den ber» 
maligen Revierförfter zu Krün im Forſtamte 
Partenlirtchen, Anton Klein, zum Forſt⸗ 
meiſter zu ernennen, 

dann auf das im Forſtamte Augsburg in 
Erledigung gekommene Revier Bergheim den 
dermaligen Actuar des Borflamtes Augs- 
burg, Jacob Leo, zum provijorijhen Revier» 
förfter zu ernennen, und 

ven Mevierförfter Benediet Breihern von 


dem außer 4 


In) 
ir} 


* 


Freiberg von Ansbach nach 8. 22.1. D D. 
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ver IX. Beilage zur BerfaffungssUrfunde'' 3, Nödembet DJs. wein Bandibehtmafot rd 


und unter Anerfennung feiner treuen und- 
eifrigen Dienftleiftung, für immer in ven 
Ruheftand zu verfegen; 

unterm 12. November I. 3 am Re 
zirlsgerichte Landshut noch eine Adbocaten⸗ 
ftelle zu errichten umd auf biefelbe ven Ad⸗ 
vocaten Anton Burfhard in Mallersdorf, 


auf deſſen allerunterthänigftes ed zu 


verfegen; ferner 

dem Oberzollaffeffor Kranz Berfs unter 
gleichzeitiger Ernennung zum Oberzollrath 
die Bunction eines Zollvereinsbevollmächtigten 
bei den k. preußlichen Provincial- Steuer- 
birectionen Königäberg und‘ Danzig, mit 


dem Wohnftge in Königsberg, zu übertragen, ' 


den Zoll-Rechnungseommiffir Mar Joſeph 
Eggensberger unter Fortdauer feiner 
gegenwärtig noch proviſoriſchen Dienftedeigen- 
ſchaft auf die III. Oberzollaffefforftelle zu 
befördern, 

umd unter Geftattung des Nachrüdens ver 
nach 2c. Eggenäberger bereitö ernannten Zoll: 


Rechnungdcommiffäre auf die hiedurch in 


Erledigung kommende Zoll» Rehnungscom- 


miffärd-Stelle IH. Glaffe ven Rathsacceffiften 


der General-Zollanminiftration, Georg Dietl, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ‚ernennen. 


Candwehr des eönigreiches. 








Seine Majeſt at der König haben 


Commandauten des Landwehr⸗Bataillons Aib- 


ling, Benno Steyer, die nachgeſuchte Ent- 
laffüng zu ertheilen, und ven Lanpwehrlieu- 
tertänt  und- Bataillons⸗Adjutanten Johann— 
Pentenrieder in Aibling zum Major und 
Commandanten des genannten Landwehr⸗ 
Bataillons zu’ ernennen; dann 
unter'm 8. November I. Is. die Etrichtung 
eines neuen Landwehr-Bataillons mit der 
Benennung „Landwehr-Bataillon Dorfen“ 
zu genehmigen, und zum Major und Com— 
manbanten beöfelben ven biöherigen Landwehr⸗ 


- hauptmann zu Dorfen, Garl Terofal, zu 


ernennen. 


Häagiftrat der — Wirzburg und 
WHürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, um« 
ter'm 23. October 1. 38. ven Bürtnermeifter 
Caspar Mohr an die Stelle des verlebten 
Magiſtratsrathes Jacob Mepger umd auf bie 
Functions zeit, welche diefer noch zu erfüllen 
gehabt hatte, als bürgerlichen Magiftratsrath 
der Stadt Würzburg, und 

unterm 3. Movember I, 98. ven zum 


rechtskundigen Magiftratörathe ver Stadt Nürn- 


berg mwiebergewählten Ghriftian Schwemmer 


in diefer @igenfchaft' —— Landehetr⸗ 


Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm Lich zu beſtäͤtigen 


9y* 
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Königliher Maxrimilians Orden für 
Wiſenſchaſt und Kunſt 


Seine Majeſtät der König, haben 
Sid umter'm 24. October Lı Is. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, den großherzoglich 
medlenburgijchen geheimen Legationfrath, und 


Kammerheren Adolph Friedrich von Shad. 


zum Mitglieve des Gapiteld deö. k. Marimi- 
lians⸗Ordens für Wiffenfhaft und Kunft zu 
ernennen. 





Ordens · Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchlie ßung 
vom 26. October I. JIs. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunden, dem Boten ver k. Hof« 
und Staatöbibliorhef, Heinrih Grüner, in 


allergulvvolliter Anerkennung, feiner laugjähr- 
igen treu und eifrig. geleifteten Dienfle, die 


filberne Mevaille des Verdienſtordens der 


bayerijhen Krone zu verleihen. 





Gewerbsprivilegiums - Verlängerung, 





Das dem k. Profeffor Rudolph Gntt- 
getreu von Münden unterim 8. November 
1861 verliehene und bis dahin 1864 ver- 
längerte Privilegium auf ein neued Ber 
fahren. zur Anfertigung j von Wertpapieren, 
die nicht gefälfcht werben Fönnen, wurbe 
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für. den ı Zeitraum: von einem, Jahre, vom 
8, November I. 38: anfangend, ' verlängert: 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und ı der Öffentlichen Arbeiten , wurde: bie 
Einziehung fulgender Gewerböprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt, und 
zwar: 
des) dem: Fabricanten Eduard Karher 
von Saarbrüden, dem Kaufmann  Ofto 
Jung von Mainz und dem Fabrifvirigenten 
Evuard Tegeler von Dtterberg unterm 
4. November 1861 verliehenen und unter'm 
21. November 1861 ausgeſchriebenen fünf- 
zehmjährigen Genserböprivilegiumsd auf ein 
eigenthümliches Verfahren beim Bleichen von 
Faſern, Geweben und Geſpinſten; 

ded dem Kaufmann Johann Garl Schem- 
mann in. Hamburg unterm 10. October 
1862: verliehenen und unterm 16, October 
1862 ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbs⸗ 
privilegiums auf eine neue Methode ver 
Stahlfabrieation, umd - 

des dem Wattfabrieanten Sebaftian D et- 
tifer von München unter'm 18. April 1862 
verliehenen und unterm 22. Mai 1862 aus- 
geichriebenen füntjährigen Gewerböprivile- 
giums auf ein verbeſſertes Verfahren in ver 
Wattfabrication. 





Münden, Donnerstag den 24. Rovember 1864. 
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Ab rd ied 13. bis 25. * a 3. gepflogenen Vers 
für den Landrath der Pfalz über deſſen Verhand- Handlungen Vortrag erjtatien laffen und er⸗ 
lungen in ben Sihungen vom 13, 25. Juni 1864. theilen hierauf folgende Entſchließungen: 


Ludwig II. . 

J— Abrechnung über die Fonds der 

* ee Day,  mreißanftalten und über Die Mreid: 
Herzog 3 ‚, Stanken und in fonds für dad Jahr 1862,63. 

Schwaben etc etc. . Die Rechnungen 

Wir haben Uns über die von dem Land- A. Der Kreis-Hilfsraffe 

. rathe. ver Pfalz in feinen Sigimgen vom mit einer @innahme von 12,783 fl. 7 fr. 2 ol, 

100 


1475 


mit einer Ausgabe von 

10,032 fl. 50 fr. — ol. 
einem Aetivrefte von 2,750 fl. 17 fr. 2 dl. 
und einem DBermögensftande von 

41,539 fl. 48 fr. 2 ol, 


B. Des Sandgeflütes 


mit einer Einnahme von 

45,120 fl. 37 fr. 3 vl. 
mit einer Ausgabe von 

42,784 fl. 28 fr. 2 dl. 
mit einem Activreſte von 

2,336 fl. 9 kr. 11. 
dann mit einem Gefammtüberjchuffe von 

12,236 fl. If. 1 dl. 


©. Per Kreis-Irrenanſtalt zu Klingenmünfter 
mit einer Einnahme von 
64,327 fl. 25 fr. — dl. 
und einer Ausgabe von 
64,327 fl, 25 fr. — bl. 


D. Ueber die Fonds für Gemeindezwece 


mit einer Einnahme von 
1,295 fl. 22 kr. 2 ol 
mit einer Ausgabe von 
— fl. 35 fr. — vl, 
und einem Activreſte on 
1,294 fl. 47 fr. 2 dl. 
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E. Weber den Vorſchußfond für Schulhaus- 
banten 
mit einer @innahme von 
18,477 f.51 fr. 2 ol. 
mit einer Ausgabe von 
17,750 fl. — fr. — dl. 
und mit einem Activreſte von 
727.51. 2ol. 


F. Weber das Marimilians- Hilfsmagaziu 


mit einer Einnahme von 7,947 fl. 17 fr. 
mit einer Ausgabe von 7984 fl. 1 fr. 
mit einem Paſſivreſte von 36 fl. 44 fr. 


und einem Bermögenäftande von 
132,263 fl. 16 fr. 


G. Weber den Fond zur Errichtung einer 
Kreis· Ackerbauſchule 
mit einer Einnahme von 
3,926 fl. 37 fr. 
mit einer Ausgabe von 
3,924 fl, 23 fr. 
mit einem Activreſte vom 


2 dl. 
2 vl. 


2 fl. 14 kr. — dl. 
und einem Vermögensſtande von 
31,435 fl. 14 fr, — bl. 


H. Der ficeis- Armen- und Krankenanftalt 
zu Frankenthal 

63,862 fl. 55 fr. 

63,862 fl. 55 fr, 


mit einer Ginnahme von 
und einer Ausgabe von 


4ER 





1. Ueber den Fond zur Gründung einer Pen- 
fionscaffn ‚ fie die Hinterbliebenen des Fehrer- 
‚perfonals an den Sutein- und Gewerbsfchulen 
mit einer Einnahme von 
197 5.12 fr. 2 dl. 
mit einer Ausgabe von 180 fl. — fr. — bl. 
mit einem Activreſte von 17 fl. 12 fr 2 ol. 
und einem Vermögendftande von 
+ 2,517 fl 12 fr, 2 dl. 


K. Der Kreisfonds 

mit einer Einnahme von 

578,360 fl. 29 fr, — DI. 
mit einer Ausgabe von . 
’ 484,586 fl. 49 fr. 
und einem Activreſte vom 

93,778 1.39 fr. 3 vl. 
“find von dem’ Landrathe als richtig anerfannt 
worden, demgemäß diefe Mechnungsergebniffe 
in die Rechnungen des Jahres 1863/64 
überzutrogen. 





II. 


Steuerprineipale der Pfalz für 
Dad Jahr 1864/65. 
Dieſes berechnet fi vorbehaltlich allen— 

fallſiger Zu⸗ und Abgänge auf 
I 814,353 fl. 14 fr, 
wonach ein Steuerprocent 8,144 fl. beträgt. 
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IH. 
Kreis-Ausgaben und Kreis: Ein: 
nahmen für dad Jahr 1864/63. 

Dem von dem Laudrathe geprüften Bor« 
anſchlage der Kreid- Ausgaben und Kreid- 
Einnahmen ertheilen Wir in folgenden 
Säten Unfere Genehmigung: 


A. 
Kreis-Ausgaben. 


Cap. I. 

Erhebung und Berwaltung der Kreid-Ein- 
nahmen, beziebungsmweife Remiſen ber 
Rentbeamten von der Kreisumlage zu 
Y, Procent 1,306 fl. 24 fr. 

Summe des Gap. I. 1,306 fl. 24 fr. 


Car. I. 

Bedarf des Landraths. 
Taggebühren und Reiſekoſten der Land⸗ 
rathsmitglieder 1,200 fl. 
Taggebühren und Reifefoften des Land- 
raths ausſchufſes 190 fi. 
Regiefoften des Landrathes 500 fl. 

Summe des Gap. II. 1,890 


1,890 fl. 
Cap. IH. 
Erziehung und Bildung. 
. Deutihe Schulen 90,074 fl. 25 Fr. 
Iſolirte Lateinſchulen 36,347 fl, 10 fr, 
100* 


8. 1. 


$. 2. 


2 2 2 
m 
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8. 3. Schwimmſchulen 275 fl. — kr. 
F. 4. Stipendien für Studirende an Univerſi— 
taͤten und Gymnaſien 1,800 fl, — fr. 

8.4. Freiplaͤtze für Zöglinge: 
3) des Gentral-Taubftummeninfituts in 


Münden 375 fl. — fr. 
b) des Geutral» Blindeninftituts vajelbft 
250 fl. — fr. 


$.6. Beitrag zur Erhaltung von Kunftvenf- 
malen und Alterrhümern 500 fl. — Fr. 
$. 7. Beitrag zur naturwiſſenſchaftlichen Ge— 
ſellſchaft Pollichia 200 fl. — fr. 
$.8. Beitrag zum germanischen Mufeum in 
Nürnberg 100 fl. — fr. 

$. 9. Rejerve für Erziehung und Bildung 
100 fl. — fr. — dl. 
Summe des Cap. I. Zi 
129,821 fl. 35 fr. 


Cap. IV. 
Induſtrie und Gultur. 


$. 1. Kreis » Landwirthichafis- und Gemwerbs- 
ſchule in Kaiferslautern 

13,062 fl. 30 fr. 
$. 2. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen: 
a) zu Speyer 2,770. 5 kt. 
b) zu Landau 2,480 fl. — fr. 
c) zu Zweibrücden 2,558 fl. 20 fr. 

d) Lehrattribute diefer Schulen 
600 fl. — fr. 
©) Reſerve für diefelben 100 fl, — Fr. 
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$. 3. Taggebühren und Meifefoften der Prüf- 
ungscommiiffäre 400 fi. — fr. 
$.4. Für ven gewerblichen unterricht an 
den Lateinſchulen 1,400 fl. — Er. 
$. 5. Stipendien für Zöglinge an den poly» 


technijchen Schulen und für arme Ge— 
werböjchüler 1,200 fl. — fr. 

$. 6. Geftütdanftalt in Zweibrüden 
20,000 fl. — fr. 
$.7. Prämien für das Landgeftüt der Pfalz 
1,500 fl. — fr. 


8.8, Zur Perſonal- und Realexigenz ver 
Kreis- Gewerbe» und Handeläfammer 
600 ft — Fr. 
$. 8. Sonftige Ausgaben auf Induftrie und 
Gultur: 
a) für Verbefferung ver Viehzucht, 
dann ded Wein- und Flachsbaues 
1,500 fl. — Er. 
b) für Induſtrie überhaupt 
500 fl. — fr. 
c) zur Gründung einer Kreidaderbau- 
ſchule 1,500 fl. — kr. 
Summe des Gap. IV. 50,170 fl. 55 fr. 
Cap. V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreiß-Jrrenanftalt zu KRlingenmünfter : 
a) Betriebskoſten 68,471 fl. 
b) Unteihalt ver Gebäude 3,500 fl. 


$. 2. Unterflügung dürftiger Hebanımen« 
ſchülerinnen 300 fl. 
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8.3. Zur Suftentation. der Ihierärzte 
2 900 fl. 
Summe de Cap. V. 75,171 fl. 


Cap. VI. 
Wohlthätigkeit. 


$.1. Kreide Armen» und Kranfenanftalt zu 
Frankenthal: 
a)Bemiebskoſten 66,446 fl. 40 fr. 
b) Unterhalt der Gebäude 
Ä 2,600 fl. — fr. 
©) zur beiferen baulichen Einrichtung ver 
Rocalitären für taubflumme und ans 
dere arme Kinder 20,800 fl. — Fr. 
$. 2. Zur Unterflügung von Armen außerhulb 
der Anftalt 4,000 fl. — fr. 
$. 3. Zum Unrerhalte, verlaſſener Kinder und 
armer Waiſen bei Privaten, dann in 
Waifen- und Retrungdhäuiern 
15,000 fl — fr. 


8. 4. Zur Unterflügung armer, durch Eie- 


mentarereignijfe beſchaͤdigter Familien 
1,200 fl. kr. 


— — 


Summe des Gav. VI. 110,046 fl +0 fr. 


Cap. VU. 
Straßen- und Wafferbau. 
8. 1. Für Diftrieröftraßen 48,000 jl. 
$. 2. Unterhaltung ver Rheindämme 
5,000 fl. 
Summe des Gap. VII. 53,000 fl. 


41482 
Cap, VII. 
Belohnungen für vie Grlegung yon Raub- 
thieren 150 fl. 


Summe des Gap. VIII. 150 fl. 


Cap. IX. — 

Erſatz an die Staatscaſſe nach Art. XII des 
Ausſcheidungsgeſetzes vom 23. Mai 1846 
und Beilage B Gap. VI $. 2 des Finanz⸗ 
geieges vom 10 November 1861 

100,000 fl. 
Summe des Gap. IX. 100,000 fi. 


Gap. X. 
Allgemeiner Refervefond 
2,753 fl. IA. 4 dl. 
Summe des Cap. X. 2,753 fl. 9 Er. 1 vl. 


Sufammenftellung. 

Gap. 1 1,06 fl. 24 fr. — ol, 
‚ 0 1,890, — . — n 
U 1981,35, —, 
IV 50,170, 55, —, 
V 7511, -.—, 
„ VI 110046 ,40,—, 
,„ VI 53,000, —,—, 
„ Yu 50, — „—24 
—RM—y⏑. — = 5 
„X 2,753, 8, 1, 


Summe der Kreid-Ausgaven 
524,309 fl. 43 fr, 1 dl. 
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B. 
Kreis-Einnahmen. 


Cap. 1. 
Zuſchüſſe aus ver Staatscaſſe. 


A. Auf Rechnung des Budgets und der 


Vudgetserhöhung. 
$.1. Zur Ergänzung der Gongrua der Schuls 
lehrer 2,200 fl. — Fr. 


'$.2. Zur Erhöhung diefer Gongrua 
13,633 fl. 59 Er. 
$. 3. Für — Schulviſitationen 
1,000 fl. — fr. 
‚6. 4. Zur Unterftügung dienftunfäbig geword⸗ 
ener Schullehrer 8,200 fl. ⸗ Er. 
$. 5. Zufhuß an ven Kreisverein zur Us 
terflügung dienſtuntauglich gewordener 


Schullehrer 5,100 fl. — fr, 
$ 6. Für die Geftütsanftalt in Zweibrüden 
10,000 fl. — fr. 

$. 7. Für Induſtrie und Gultur 
1,500f1 — fr 


=. Auf Mechnung des Meichsrefervefondse. 
8.8. Zufhuß an ven Kreißverein zur Uns 
‚ terflügung dienſtuntauglich gewordener 
Schullehrer 5,100 fl. — fr. 


"Summe des Gap. I. 46,733 fi. 59 fr. 


'r484 
Cap. I. 


Bundationd- und Dotationdbeiträ ge 
der Gemeinden und Stiftungen. 

$ 1. Für ifolirte Lareinichulen zu Frankenthal 

und Kaiferdlautern, einſchluſſig ver Schul- 

gelver 2,751fl Akt. 

$.2. Für die Kreid- Lanpwirthichaftse- umd 
Gewerbsſchule in Kaijerdlautern : 

a) flänviger Beitrag ver ®emeinve Kaiſers⸗ 


lautern 1,000 fl — Fr. 
b) Schul» und Injeriptionsgelver 
100 fl. — fr. 


$ 3. Beiträge der Gemeinden und Privaten 
für die Verpflegung ihrer Angehörigen 

in der Kreisarmen» und Kranfenanftalt 

zu Frankenthal und eigene Ginnahmen 
diefer Anftalt 9,700 fl. — Fr. 

$. 4, Beiträge : ver Gemeinden und Privaten 
für den Unterhalt von Irren in ver 
Kreis » Ireenanftalt zu Klingenmünfter 
und fonftige Einnahmen viefer Anftalt 
32,271 fl. 45 fr. 


Summe des Gap. II. 45,822 fl. 49 fr. 


Cap. IH. 
Sonftige Einnahmen. 


$.1. a: der Rhrindammgräfereien 
6,000 ft. 
$ 2 Geloitrafen wegen Ue berreetung des Ge— 
ſetzes über Verſammlungen und Vereine 
vom 26. Februar, dann des Preßaeſetzes 
vom 17.-Mär; 1850 10 fl 
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s 3. Rückerhebung ver Depofiten: bei ver 
t. Filialbank in. Ludwigshafen für vie 
Zaubkummenanflalt , Rüderfag vorbe⸗ 
haften 9,000 fi. 
” — des m. Hl. 15,010 fl. 


Ra IV. » 
Neitsreße der Kreisfonds früherer. Jahre 
© 25084 f.28 Mr. 1 Hl. 


Samme ve8.Gap. IV. 
25084 FL. 28 Mr. 1. 


Cap. v. vor 
Rreisumlage zu 481/, Procenten der Steuer- 

principalſumme nad Abzug von Pro⸗ 
I — — Poften 


391,658 fl.:32 fr. 
‚Stimme des Gap, V. 391,658 fl. 32 fr, 


Einektesi! 


W Zuſammenſtellung. 
"Gap. I 46,733 1.59 ii. — bl. 
‚U 582.9, —, 
„DI 1500, — ,„ —, 
.,‚W 304.3,11, 
V 391,658 „ 32, — 


Camme ver a 


524,809 1.43 fr 1. 


IV. 

Auf die bezüglich der Kreis-Ausgaben und 
Binnahmen erfolgten Antrige des Land— 
raths ertheilen Wir nachſtehende Entichlieh- 
ungen : 
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1) Dem’ won dem; Panvrathe ı heichkoffenen 


Znſchuſſe von 100' fl: aid Kreisfonds 
"an: die Lateinſchule zu Birmafend: behufs 
der Aufftellung: eines IV. Lehrers an 


derſelben ertheilen Wir Unſere Ge— 


mehmigung und ermächtigen Unifere 


2) 


3) 


Kreidregierung, dieſen Zuſchuß durch den 


mit dem gllichen Betrlige don 190 fl. 


in das Kreisbudget eingeſtellten Reſerve⸗ 
fond für Erziehung und Bildung even- 
tuell aus ver: — rn zu 


decken. 1. ehe 


Wir genehmigen, vaß den Stwdleitehrerd- 
wittwen Hunfel'in Lanwau'und & ärt- 
trer von Kuſel ein Alimentationsbeitrag 
von je 100 fl, dann der Subrettors⸗ 
tochter Sei von Landau ein ſolcher von 
80 fl. gewährt werde, und ermädhtigen 
Unfere Kreisregierung, die Mittel zur 
Verleihung dieſer Unterſtützungen aus 
dem Fonde zur Gründung: einer Pen— 
fions- und Wittwentaſſa für vie Re— 
lieten des Lehrerperſonals an den Latein⸗ 
und Gewerbſchulen, eventuell‘ bei deſſen 
Unzulänglichkeit aus dem: allgemeinen 
Kreisreſervefond zu entnehmen. 

Auf vie Bitte des Laudraths, der Lehrern 
an den iſolirten Lateinſchulen die Rechte 
der Dienftespragmatif gewähren zu 
wollen, eriwiedern Wir, daß Wir be- 
reitd Auftrag gegeben haben, bei dem 
naͤchften Landtage ‘die geeigneten Ein- 
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4 


— 


5) 


letttingen zur Gewährmg der erforder- 
lichen Mittel: behufs empgiltiger Ord⸗ 
nung der Dienfteöverhältutffe ver Stu- 
dienlehrer an den — Lateinſchulen 
zu treffen. 

Ueber den Sig des Realgymnafiums 
für die Pfalz Haben Wir bereitö in 
Ziff. HI Unferer Verordnung vom 
14. Mail, 8%, vie Reorganifation 
der techniſchen Lehranftalten betreffend, 
Berfügung getroffen, auf melde Wir 
im Anlaffe des vießbezüglichen Antrages 
des Lanvraihed hinweiſen. — 
Unſer Staatsminiſterium des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten bat im 
Vollzuge des Landrathsabſchiedes vom 
17. Januar 1862 Abth. IV Nr.7 
und mad nunmehr erfolgter Reorgani⸗ 
fation der techniſchen Lehranftalten be= 
reits die nörhigen Einleitungen getroffen, 
um das Inslebentreten einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ybrbeilung an ver Kreid- 
Gewerbsſchule in Kaiferslautern schon 


mit vem Schuljahre 1864/65 zu er- 
„möglichen, 


Es ift Unfer Wille, daß hiebei ven 
München des Landrathes nah Thun⸗ 
lichkeit entſprochen werde, und Wir 
beauftragen Unſere Kreisregierung, 
demſelben bei deſſen naͤchſtmaligem Zu— 
fammentrirte über den Erfolg der ge⸗ 
troffenen Maßnahmen Kennmiß zu geben. 


6) 


7) 
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Wir haben bereits genehmigt, daß, vem 
Beichluffe des Landrathes entſprechend, 
die. Gadbeleuchtung in den Geftütäftall- 
ungen des pfälziichen Landgeſtüts zu 
Zweibrücken eingerichtet und Die erfor⸗ 
derlichen Koften à conto ber Geftütd- 
rechnung 'pro’ I — 
gedeckt werben. 

Desgleichen genehmigen Wir für 
die Ueberwölbung, der Stallungen auf 
dem Gichelfheiverhofe die Verwendung 
von 4,300 fl. 

Der Landrath- Hat von der Bewilligung 


eines Zuſchuſſes zu den Koften für den 


8) 


Gehalt eined Gulturingenieurd:; und 
Wieſenbaumeiſters vorläufig Umgang 


“genommen, bis die landwirthſchaftliche 


Abtbeilung bei ver Kreis⸗Gewerbsſchule 
Kaiferslautern in's Leben: getreten ſei, 
weil möglicher Weife ver für ven land» 
wirthſchaftlichen Unterricht aufgeftellte 
Lehrer die hier in Frage ſtehende Func⸗ 


; tion verrichten koͤnnte. 


Wir beauftragen Unfere Kreid- 
regierung,. Kammer des Junern, dem 
Landrathe bei feiner nächſten Verſamm⸗ 
lung mit Rückſicht auf vie hierüber 
mittlerweile gemadhten Erfahrungen weis 
tere Borfchläge zu unterbreiten. 

Da bereitd die Landräthe von ſechs 
Regierungsbezirken ven Borfchlägen, 
welde Unfer Staatsminifterium des 
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Handels und her Öffentlichen Arbeiten 10) Wir genehmigen, daß der Wittwe des 


9 


— 


wit Unferer Genehmigung bezüglich 
ber Vorſorge für die dienſtunfaͤhigen 


‚Lehrer an den Laudwirthſchafts⸗, Ge 


werb3- und Handelsſchulen, fowie für 
deren Relicten ver lanvräthlichen Be— 
yathung unterflellen lieh, beizuftimmen 
beſchloſſen, und Wir dieſen Beſchlüͤſſen 
bexeits Unfere Genehmigung ertheilt 
haben, fo geben Wir Uns ver zu⸗ 


verſichtlichen Erwartung bin, daß au . 


ber Landrath der Pfalz. beider von 
ihm bereit Fundgegebenen wohlwollenden 
Gefinnung für die fraglichen Lehrer 
feine ferneren Bedenken tragen werde, 
den gedachten WVorfchlägen, welche. vem 
Landrathe bei feiner naͤchſtjaͤhrigen Ver⸗ 


ſammlung mit den erforderlichen Up 


haltspunkten wiederholt zu unterftellen, 
Wir Unfere Kreidregierung ver Pfalz 
hiemit beauftragen, feine Zuftimmung 
zu ertheilen. 


Wir genehmigen biemit, daß Unfere 
Kreißregierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, nach dem dießfallfigen Befchluffe 
des Sanhrathä zum Wnterhalte der Findel⸗ 


umb ‚verlaflenen Kinder bei Unzureichen- 
peit der hiefür unter die Kreid- Aus- 


gaben eingejegten Summe von 15,000 fl. 
andere verfügbare Kreidmittel bis zum 
Betrage von 10,000 fl. verwende. 


11) 
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vormgligen Rehnungsführers der Kreis» 
arınen« und Kranfenanftalt zu Franken⸗ 
thal, Ganpler, ein Alimentationgbeitrag 
von 100 fl. gewährt werde. 

Dem Beigluffe des Landraths, daß bie 
von ber Marbahngeſellſchaft geleiſtete 
Entſchaͤdigung für Pl.-Nr 1124 1 Tgw. 
20 Dee. Rheindamm im Betrage von 


„319 fl. 36, fr, ber Gemeinde Piork 


zugeriefen yud die Gpiihäbigung für 
bie alte Rhrindgmmftrede Pl.Nr. 499 
und 742'/, in ber Gemarfung von 
Wörth mit 18 fl. 6 fr. ber Gemeinde 
Wörth übergeben werde, ertheilen Wir 
Unfere Genehmigung. 


V. 


Auf die weiter erfolgten Antraͤge und 
Aeußerungen des Landraths erwiedern Wir 
Nachſtehendes: 


2 


Die Anträge wegen weiterer Ausdehn⸗ 
umg bed pfälziſchen Eiſenbahnnetzes wer⸗ 
den, inſoweit es noch nicht geſchehen 
iſt, in naͤhere Erwaͤgung gezogen werden. 
Den Antrag, die Erbauung einer Brüde 
über die Nahe bei Ebernburg, fobalo 
ala thunlih auf Gentralfonds zu über- 
nehmen, werden Wir in Verbindung 
mit der Frage wegen des Baues einer 
Eifenbahn durch das Aljenzihal in Er- 
wägung ziehen laffen. 
101 
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3) Die von dem Landrathe der Pfalz be» 


zeichneten Mißftänve bezüglich der Erſatz⸗ 
mannftellung zur Armee haben ihre 
Befeitigung auf legiälativem Wege zu 
finden. 

Unfer Staatöminifterium des In⸗ 
nern hat jedoch gemeinfam mit dem 
Kriegäminifterium zu erwägen, in wie 
ferne etwa ſchon jegt durch entſprechendes 
Benehmen der Gonferiptiond-Behörven 
mit den Militärcommando’8 die directe 
Ermittlung von Erfagmännern aus deu 


Hohenfhwangau den 4. November 
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abdienenden Soldaten für die betreffenden 
Gonferibirten beiwirft und hiedurch vor⸗ 
läufig die thunlichſte Minderung der an« 
gezeigten Mißftänve herbeigeführt werden 
fönne. 


Indem Wir gegenwärtigen Abſchied er- 
tbeilen, anerkennen Wir gerne den regen 
Eifer, welchen ver Landrath der Pfalz ven 
Intereffen des Regierungäbezirfes bei feinen 
Berhandlungen zumendete und verfichern den⸗ 
felben Unferer Königlichen Huld und Gnade. 


1864. 


Zudwig. 


v. Meumayr. v. 


Pfeuſer. v. Koch. 


Auf Königlih Allerhochſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath Graf von Hundit. 
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Abfdied 


für den Landrath von Unterfranken und Afdhaffen- 
burg über defien Verhandlungen in den Si. 
ungen vom 13. bis 25. Juni 1864. 





Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Hihein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


- Wir haben Uns über die Verhandlungen 
ded Landraths von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg vom 13. bis 25. Juni I. 38. Bor- 
trag erflatten laffen und ertheilen hierauf 
folgende Entfchließungen: 


I. 
Abrechnung über die Fonds der 
Kreidanftalten und über die Ein: 
nahmen und Ausgaben der Kreis: 
fonds. 


Die Rechnungen für das Jahr 1862/63 


A. Der Kreis-Hilfscaffa 
mit einer Einnahme von 6,996 fl. 474 fr. 
mit einer Ausgabe von 5,059 fl. 304 fr. 
mit einem Xerivrefte von 1,937 fl. 17 fr. 
und mit einem Bermögendftande von 


37,176 fi, 554 fr. 
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B. Der fireis-Irrenanftalt 


mit einer Einnahme von 
151,805 fl. 37 fr. 
mit einer Ausgabe von 147,451 fl. 244 fr. 
mit einem Aetivbeftande von 
4,354 fl. 134 fr. 
und mit einem DBermögendftande von .. 
468,003 fl, 8 fr, 


©. Der Kreis-Verpflegsanftalt für Unheilbare 
mit einer Einnahme von 6,445 fl. 28% Er. 
mit einer Audgabe von 6,431 fl. 474 Fr. 
und mit einem Activreſte von 14 fl. 103 fr. 
mit einem Vermoͤgensſtande von 

41,627 fl, 154 fr. 





D. Per Areis-Entbindungsanfalt 
mit einer Einnahme von 14,903 fl 284 Er. 
mit einer Ausgabe von 14,801 fl. 20 Fr. 
mit einem Activreſte von 1025, 84 fr 
fovann mit einem DBermögen von 


96,422 fl. 234 fr. 


E. Des Mlarimilians-Hilfsmagazins 
mit einer Ginnahme von 9,056 fl. 27; Fr. 
mit einer Ausgabe von 8,987 fl. 405 fr. 
mit einem Xetivrefte von 68 fl. 474 Fr. 
ſodann mit einem DBermögendftande von 

74,938 fl. 34 fr. 


F. Des £ireis-Schulfondes 
mit einer Cinnahme von 4,652 fl. 504 Fr. 
101* 
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mit einer Ausgabe von ° 3,090. 11 Fr. 


ſonach mit einem Aetivrefte von 


1,562 fi. 39; Mr 
und mit einem Vermdgen von 


6,812 ff. 394 fr. 


G. Der Kreisfonds 
mit einer Cinnahme von 267,746 ff 49 fr. 
mit einer Ausgabe von 217,004 fl. 26; kr. 
ſonach mit einem Üetivrefte von 

50,742 fl. 224. 

find von dem Landräthe anerfatınt, ſonach 
biefe Redinungsergebniffe in die Rechnungen 
für das PR 1863/64 überzutragen. 


u. 
Steuerprineipale für das Jahr 
1864/65. 
Vorbehaltlich etwaiger Ab⸗ und Bugärge 
berechnet ſich das Steuerprineipale nach ver 
Grund⸗ Haus⸗ Gewerbe- Gapitälrenten- und 
Einkommenſteuer des Regierungsbezirks auf 
1,079,194 fi. 154 fr, 


fohin ein Steuerprocent auf 
10,800 fi. 


IM. 
Kreids:Audgaben und Kreis:Ein: 
nahmen für dad Jahr 1864,65. 

Die von dem Lanbrathe geprüften Vor⸗ 


anſchlaͤge genehmigen Bit in folgenden 
Sägen: | 


} 
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Kreis: Ausaben. 


Kap. I. 
Erhebung und Verwaltung ber Rtelß-Gin- 
nahmen 3,328 fl. 28} fr. 


Cap. H. 
Bedarf des Lanprathes: 


$. 1. Diäten und Reifekoften der Landraths⸗ 
mitglieder 1,800 fl. 
$. 2, Taggebühren und Reijefoften des Land⸗ 


raths·Ausſchuffes 200 fl. 
8. 3. Regiefoften 300 fl. 
Surtime bed Gap. U. 2,800 fi. 


Cap. IH. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 104,351 fl. 154 fr. 
8. 2. Siolirte Lateinſchulen 2,285 fl. 36 Fr. 
8.3, Sonflige Ausgaben auf Srziehuirig N) 
"Bildung: 
a) "Beitrag zum Hiftorifchen Berk ’In 
Würzburg 300 f. — fr. 
'b) Beitrag zum proteftantiichen Pfarr 
waiſenhauſe zu Windsbach 


200 fl. — Fr. 
6) Beitrag zum Martinsflifte zu Rüden⸗ 
Haufen 100 fl. — Fr. 


$.4. Freipläge für Zöglinge: 
a) im Zaubftumnteninftitute zu Würz⸗ 
burg 1,000 fl. — Fr. 
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by) im Gentratblindeninftitute zu — 
200 fi. 

ec) in der Anftalt für —* 
der zu Münden 130 fl. 

d) in di Bliergungtual ” 
Würzburg 500 fl. 

85. Beitrag zur Befolbung der — am 

Zaubftummeninftitute zu — 


350 fl. 
$. 6. Si Erhaltung von Kunfibenkmälern . 
Alterthümern 500 |. — Fr. 


8.7. Beitrag zum germanifhen Mufeum zu 

Nürnberg 100 ft — fr. 
$.8. Referve für Erziehung und Bildung 

sg 1,000 fl. Er. 

Summe des Gap. IT. J 

111,066 fl. 514 fr, 





Cap. IV. 
Induſtrie und Cultur. 
$. 1. Krelslandwitthſchafts- und Gewerbsſchule 
zu Würzburg 18,440 fl. — fr, 
$. 2. Uebrige Landwirthſchafts- und Gewerbs- 


fchulen zu 


a) Aſchaffenburg 4,934 fl. 21 fr. 


. b) Schweinfurt 6,279 fl. — fr. 
8.3, Diäten und Reijefoften der Prüfungd- 
commiffäre 324 fl. — fr. 


$. 4. Zur Bundirung von Penfionen für Lehrer 
an den Landwirthſchafts · und Gewerbs⸗ 

ſchulen und für deren Relicten 
500 fl — fr. 
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$. 5, Beitrag zum Bedarf der Kreis⸗Gewerbs⸗ 
und Hanvelöfammer 419 fl. — fr. 
$. 6. Stipendien für Zöglinge an techniſchen 


Schulen 150 fl. — fe. 

8. 7. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und 
Cultur: 

3) für landwirthſchaftliche Zwecke über⸗ 

haupt 7,000 fl. —- Fr. 

b) für ven polytechniſchen Verein zu 

Mürgburg 1,800 fi —- Fr. 


c) zur Anfhaffung von Werkzeugen, 
Muftern ımd Movellen für: Induſtrie 
und Gemwerbtreibenne 500 fl. — Fr. 

d) für Hebung der Rhoͤninduſtrie 

1,0001. — fr. 


Sunmie des Gap. IV. 41,346 fl. 21 fr. 


Cap. V. 
Gefunpheit, 


$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt zu MWerned: 
3) Beitrag zur Beflreitung der Unter 


haltung 9,500 fl. 
b) Beitrag zur Vollendung der baulichen 
Einrichtung 10,000 fl. 
$. 2. Kreis-Entbindungsanftalt zu Würzburg 
3,700 fl. 

8. 3. Kreis-Verpflegsanſtalt für Unheilbare 
2,000 fi. 
$.4. Remuneration für Aerzte in armen 
Gegenden 1,500 fl, 
EGSumme ded’Gap. V. 26,700 fl. 
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Cap. VI. 
Wohlthätigfeit. 
8. 1. Beiträge an Rettungsanftalten zu: 


a) Trautberg 400 fl. 
b) Volkersberg 400 fl. 
e) Klofterhaufen 400 fl. 
d) Schweinfurt 400 fl. 
e) für die Mhönbezirfe 400 fl. 


f) vie ehemals aſchaffenburgiſchen Ge— 


bietötheile 400 fl. 

g) für entlaffene Büßerinnen zu Zell 
400 fl. 
h) für die Auftalten zu Emflfirden und 
Wörth 500 fl. 
i) an arme Gemeinden für Kinder in 
Rettungdanftalten 1,000 fl. 


$.2 Zur Unterftügumg der Auswanderung 
entlafjener Sträflinge 1,000 fi. 


Summe des Gap. VI. 5,300 fi. 


Cap. VII. 
Straßen- und Wafferbau. 
$. 1. Beitrag zur Herftellung und Unterhalt 
ung von Diftrietöftraßen 14,000 fl. 
$. 2. Für den Uferſchutz an ſchiff- und flof- 
baren Flüſſen nah Art. 2 des Geſetzes 
vom 28, Mai 1852 3,500 fi. 


ı: Summe des Gap. VII. 17,500 fl. 
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Gap. VIII 
Allgemeiner Refervefond 3,206 fl. 444 fr. 


Hiezu Cap. VO 17,50, — , 
,‚ VI 530, —, 
‚, V 2870, —, 
„IV 1136.21, 
„ II 111,066 „ 51}, 
DH 230, =, 
„u 2328, 281, 


Gefammtfumme der Kreid-Ausgaben 
209,848 fl. 254 fr. 


Kreis-Einnabmen. 


Cap. I. 
Zufhüffe aus der Staatdcaffa. 


$.1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln und Bes 
willigungen beruhenden Fundatlons⸗ 
und Dotationdbeiträge für die deurfchen 
und iſolirten Lateinſchulen 
15,242 fl. 204 fr. 
Anfhlag ver Dienftmohnungen und 
Dienftgrünve 543 fl. 494 Fr, 
Für fländige Bauausgaben 
73 fl. 36 Er. 
Budgetmaͤßige Kreisſchuldotation 
28,158 fl: 48% fr. 
Zur Unterftügung unbemittelter Ges 
meinden in Ergänzung des Einkommens 
ver Schullehrer 22,191 fl. 424 fr. 
Für außerordentliche Schulvifitationen 
1,000 fl. — Fr. 


52. 
53. 


8.4. 


85. 


8. 6 
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8.7. Zum Unterhalte ver Schullehrer, welche 
vor dem Gefege vom 10. Rovember 
1861 emeritirt wurden 

5,300 fl. — Fr. 

8.8. Zum Kreis» Unterflügungsverein für 
Schullehrer, welche unter der Herrichaft 
dieſes Geſetzes in den Ruheſtand ver- 


fegt wurden 4,000 fl. — fr. 

8.9. Für Induftrie und Gultur 
1,500 fl. —— kr. 
$. 10. Zur Kreis— Entbindungsanſtalt zu 
Würzburg 2000|. - kr. 


g. 11. Weiterer Zuihuß an den in $. 8 be⸗ 
zeichneten Kreis⸗ Unterſtühungsverein 
4,000 fl. — Fr. 


Summe des Gap. I. 84,610 fl. 16% fr. 


Cap. II. 


Activreſt der Kreisfonds früherer Jahre 
8,714 fl. 94 fr. 


Eap. II. 


Kreisumlage zu 11 Procent von der Steuer- 
princip«lfumme von 1,079,194 fi 155 fr. 

- nach Abzug von zwei Procenten für Rüd- 
flände und Nachläffe im MNettobetrage von 
1164241. — fr. 


Gefammtfumme der Kreis- Einnahmen 
* 209,748 fl. 254 Fr. 
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IV. 

Auf die bei Prüfung der Voranſchlaͤge er- 
folgten Anträge ertheilen Wir nachſtehende 
Entfchliehungen: 

1) Bezüglich des Bedatfs ber Farholiichen 
Mäadchenſchule in Kitingen wird Unfer 
Staatdminifterium des mern für 
Kirchen- und Scähulangelegenheiten nad 
näherer Würdigung ver Berhältnirie die 
geeignete Anordnung treffen. 

2) Wir genehmigen, daß die aus Erfpar- 
ungen ded Jahres 1962/63 noch ver- 
fügbaren 1400 fl. dem Penſionsfonde 
für Wittwen und Waifen deutſcher Lehrer 

zugewieſen werben. . 

3) Wir haben dem Beichluffe des Lande 
rathes, ven wirflichen Lehrern der Land⸗ 
wirthſchafts ⸗ Gewerbd- und Handels⸗ 
ſchulen und ihren Relicten im Falle 
der phyſiſchen Dienftunfähigfeit over des 
Todes diejenigen Penfionen und Ali⸗ 
menrationen aus Kreisfonds zu gewaͤhren, 
welche nad) der Dienftespragmatif vom 
1 Januar 1805 und der IX. Ber 
faffungsbeilage den Staatsdienern und 
deren Relicten zuftehen, mit Befrievig- 
ung bereit Unfere Genehmigung er» 
theilt und unfer Staatöminifterium bed 
Handeld und der dffentlichen Arbeiten 
beauftragt, die zur Ausführung erforder 
fichen Einleirumgen fo beſchleunigt zu 
treffen, daß die neuorganifirten Kreid« 
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fonds für Suflmtation resp. Alimen- 
tation gedachter Lehrerclaſſe bereitä mit 
denn Etatöjahre 1864/65 in Wirkjam- 
feit treten Fönnen. 

Was die von dem Landrathe geftellte 
Bitte betrifft, dem zu begründenven 
Unterftügungsfonde aud die bisher vom 
Staatdärar bezogenen Anitellungs- und 
Gehaltsvorrückungs ⸗Taxen der gegen- 
wärtig an ven brei Anftalten von Uns 


terfranfen und Aichaffenburg wirfenven 


Lehrer nachtraͤglich zuzuweiſen und wo 
mögli einen erklecklichen Zufhuß aus 
Centralfonds zu gewähren, jo vermögen 
Wir der legteren Bitte zur Zeit eine 
Ausficht anf Gewährung nit zu er⸗ 
Öffnen, würden jedoch, was erflered Ge» 
ſuch anbelangt, feinen Anftand nehmen, 
die zur Beit noch abmaffirten Taren 
erwähnten Betraged deu Kreisfonds 
nad) Berhältuiß ver betreffenden Lehrer⸗ 
zahl überweilen zu laſſen, wenn auf 
dieſelben auch jene momentane Unter⸗ 
ffühungen übernommen werden wollen, 
welche von Unferem Staatsminiſterium 
des Handels und der. öffentlichen Arbeiten 
jeither an einzelne bereits dienſtunfaͤhig 
gewordene Lehrer, bezichungsweife bereits 
borhanpene Melicten dieſer Lehrerelaſſe 
verabreicht wurden, und für bie Folge, 
wenn auch in bejchränften Maße nun 
‚and den Renten des ermähuten ad« 


4) 
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maffirten Taxfonds gepährt, werden 
kounten. 

Der weiteren Bitte des Landraths, 
die neuanzuſtellenden Lehrer an den Ge— 
werbs⸗ und Landwirthſchaftsſchulen ihrer 
beabſichtigten günftigeren Stellung ent⸗ 
ſprechend möglichſt ſtrengen Anforder- 
ungen bezüglich ver Leiſtungsfaͤhigkeit zu 
unterwerfen, ift durch die deßfalls be— 
reits beſtehenden Vorfehriften eniſprochen. 

Wir beauftragen jedoch Unfer 
Staatsminiferium des Handels; upd 
der Öffentlichen Arbeiten, deren Beob- 
achtung jorgfältig, zu übernehmen, , 
Wir Haben. gerne die Bergitwilligfeit 
erfehen, mit welcher der Landrath für 
Beihaffung der zu den Zwecken des 
Realgymnafiums in Würzburg erforber- 
lichen Räumlichkeiten in dem Marfchuls 
gebäude mitzuwirken beſchlofſſen hat. 

V 


Auf die außerdem geftellten Anträge und 


1) 


2) 


Wünfche erwiedern Wir Nachſtehendes: 


Die Anträge des dandraths wegen ge⸗ | 
richtlicher Einſchreitung gegen Feldfrevel, 
wegen Erlaffung eines Feldpolizeigeſetzes 
und wegen der Beiziehung zum Ge— 
ſchwornendienſte werden Wir näherer 
Erwägung unterziehen lafſen. 

Der Antrag wegen Aufhebung des 
Art. IX. der Mlerhöchften Verorduung 
über Nie ‚auswärtigen Mobiliar» Beuer- 
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9) 


4) 


5) 


Berficherungdgeiellihaften vom 27. Juli 
1853 wird bei ver zur Zeit im: Werke 
begriffenen Revifion jener Veroͤrdnung 
die geeignete Würdigung finven. 

Die Anträge wegen Herftellung weiterer 
Eijenbahnwerbinvungen im Regierungs⸗ 
bezirfe von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
bug werben mit den vorliegenden ander⸗ 
weiten Bahnprojecten behufs ver dem 
Landtage megen weiterer Ausorhnung 
des bayerijchen Eiſenbahnnehes au machen» 
den Vorlage in Erwägung gezogen werden. 
Unfer Staatöminifterium der Finanzen 


- wird Anordnung treffen, daß den Rhön« 


bewohnern das zur Hausinduſtrie be— 
nöthigte Werkholz möglihft bald näm« 
lid in der Zeit von November bis 
Januar abgegeben werde. 

Unſer Staatsminifterium ver Finanzen 
wird die beſtehende Vorſchrift, wornach 
die Holzverſteigerungen auf den Schlaͤgen 
abzuhalten find, mern nicht die Mehr— 
zahl ver Holzfäufer die Abhaltung in 
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geichlofjenen Räumen verlangt, genau 
vollziehen laffen. 

6) Die Anträge bezüglich der freien Wahl 
des Wohnfiges ver priftifchen Aerzte 
und wegen der reigebung ver thier« 
ärztlihen Praxis werden bei einer 
Revifion der deßfallſigen Verordnungen 
Wirdigung finden. 

7) Wegen ver beantragten Grläuterung 
ver 89 5 umd 18 ver Werorpnung vom 
d. October 1-63 die polizeiliden Vor⸗ 
ichriften über vie Ausübung und Bes 
handlung der Jagden berreffend baben 
Mir die erforverliche. Erhebung ein— 
leiten lafien, auf Grund deren Unferer 
Kreisregierung weitere Gröffnung zus 
geben wird. 


Indem Wir dem Landrathe den gegenmwärts 
igen Abſchied ertheilen, erwievern Wir vie 
Uns funpgegebenen Gefinnungen der Treue 
und Anbänglichfeit mir dem Ausorude Uns 
ferer Königlichen Huld und Gnade. 


Hohenfhwangau den 7, November 1864, 


2Zudmwig. 


. 
4 


v. Menmayr. v. Pfeufer. 


v. Domhard. v. Koch. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſeecretaͤr, 
Miniſterialrach Graf von Hundt. 
102 
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Dienftes- UNachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich bewogen gefunden, unterm 11. Ro- 
vember I. 38. auf das in Erledigung ge— 
fommene Borftamt Lautereden den vermaligen 
Revierförſter Ferdinand Meg von Yägerd- 
burg im Forfamte Zweibrüden zum Forft« 
meifter zu ernennen; dann den Mevierförfter 
Franz Weißenauſer zu Johannesfreug im 
Forſtamte Elmſtein, unter Anerkennung feiner 
vieljährigen treugeleifteten Dienfle, auf ben 
Grund ver Beftimmungen bes $. 22 hit. B 
und CO der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde, feinem Anfuchen entipredhend, in 
ven Ruheſtand zu verfegen, und an deſſen 
Stelle ven vermaligen Actuar des Forſt— 
amtes Pirmafens, Philipp Albrecht, zum 
proviforifchen Nevierförfter nah Johannes⸗ 
freuz zu ernennen; 

ferner unter'm 14. November I. 38. bie 
am Handelsgerichte Aichaffenburg in Erled⸗ 
igung gefommene Handelsgerichtsrathsftelle 
dem Bezirfögerichtörathe Franz Kopp in 
Aſchaffenburg zu verleihen ; 

den Kaufmann Franz Frommel zu 
Augsburg, feinem allerunterthänigften An— 
ſuchen enifpredhend, von dem Antritte ber 
ihm verliehenen Stelle eined Ergänzungs- 
richters des Handelsgerichts Augsburg zu 
entheben und ven Kaufmann Otto Red- 
nagel in Augsburg zum Ergaͤnzungsrichter 
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bei dem dortigen Handelsgerichte zu er- 
nennen; r 

unter'm 15. November I. 38. Die bei dem 
Handelögerichte Augsburg in Erledigung ge» 
fommene Handelsgerichtsrathsſtelle dem Be- 
zirfögerichtörathe Johann Schwingſack in 
Augsburg zu verleihen ; 

unter'm 16. November l. 38. ven Studien⸗ 
lehrer Guftav Bifjinger zu Erlangen zum 
Profeffor ver erledigten III. Elaffe des Gym⸗ 
nafiums daſelbſt zu beförbern, 

dem Profeffor der I, Gymnaftalclaffe in 
Erlangen, Dr. Friedrich Wilhelm von 
Rücker, jeinem allerunterthänigften Geſuche 
entſprechend, und unter allergnävigfter Zu- 
frievenheitöbezeigung für feine  vieljährige, 
treue und eifrige Dienftleiftung auf Grumb 
des 8 22 it. D ver IX. Beilage zur Ver— 
faffung3=Urfunde den Ruheftand für immer 
zu bewilligen, 

auf die Lehrftelle ver I. Gymnafialclaffe 
in Grlangen den Profeffor der nämlichen 
Glaffe an der Stubienanftalt in Hof, Dr. 
Siegfried Pfaff, zu verlegen, 

in die Lehrſtelle der III. Glaffe ver Ta» 
teinifchen Schule zu Erlangen den dortigen 
Stupienlehrer ver II. Glaffe, Johann Shr- 
gel, in vie Lehrftelle der II. Glaffe ven 
Stubienlehrer Dr. Georg Autenrieth vor 
rüden zu laffen, 

die Lehrftelle ver I. Glaffe an der lateiniſchen 
Schule in Erlangen dem Stubienlehrer ver 
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iſolirten lateiniſchen Schule in Neuſtadt a/U., 


Eliad Trillhaas, in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu verleihen, und 

die Lehrſtelle der I. Gymnaſialelaſſe in 
Hof dem Gymnafialprofeſſor extra statum 
in Erlangen, Mar Lechner, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 18. November I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, die erlevigte Stelle des 
Generalftaatsanwalt8? am Dberappellationsd- 
gerichte dem Minifterialrathe im Staaismini- 
fterium der Juſtiz, Glemend Steyrer, zu 
verleihen, 





Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Deflätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpdigft bewogen gefunden, nach- 
genannte Fatholifche Pfarreien zu übertragen 
und zwar: 

unter'm 5. November I. 38. vie Stadt⸗ 
pfartei zu U. 8. Frau in Bamberg dem 
Priefter Johann Heinlein, Stabtpfarrer, 
Diftricts-Schulinfpector und Kreisſcholarchats⸗ 
Mitglied zu Weißmain, Bezirksamts Lichten- 
fels; 

unter'm 7. November l. Is. die Piarrei 
Ommersheim, Bezirksamts. Zweibrüden,: dem 
Priefter Friedrich Biſchof, Biarrer und 
Diftrietd-Schulinfpector in Rodenhaufen, Be⸗ 
zirkßgamts Kirchheimbolanden ; 
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unterm 9. November. I. 38, ‚die, Biarrei 
Oberleinah, Bezirfdamtd? Würzburg, dem 
Priefter Heinrich Hoffmann, Pfarrer in 
Limbach, Bezirksamts Haßfurt; 

unterm 13. November I. 38, vie Pfarrei, 
Gödlingen, Bezirfsamts Landau, dem Prierter 
Johannes Pfeiffer, Pfarrer und Diftrietd- 
Schulinſpector in Klingenmünſter, Bezirks⸗ 
amts Bergzabern; 

unter'm 15. November [. Is. die Prarrei 
Griesbah, Bezirksamts Tirfchenreuth, dem 
Priefter Cuſebius Froͤhl ich, Pfarrer in Neu- 
kirchen St. Chriſtoph, Berirfsamts Boben- 
ſtrauß. 





Seine Majeſtät der —— haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, nach— 
genannte erledigte proteſtantiſche Pfarreien 
zu verleihen, und zwar: 

unter'm 5. November l. 38. die Pfarr⸗ 
elle in Kiffingen, Decanats Schweinfurt, 
dem Pfarramts -Candidaten licent. theol; 
Theodor Schott aud Sachsgrün; 

unterm 7. November l. Is, vie Pfarrei 
Uttenreuth, Decanats Grlangen, dem bis— 
herigen II. Pfarrer, in Wilhermsdorf, De⸗ 
canats Markt⸗ Erlbach, Chriſtian Friedrich 
Hecht;z 

unterm 8. November l. I6 ‚die — 
ſtelle zu Limbach, Decanats Homburg, dem 
bisherigen Pfarrer in Steinwenden, Adolph 
Hahn; 

102 * 
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untet'm 16, Mobvember 1.%8.'vie Pfarr 
flelle im Seibelsdorf dem bißferigen Pfarrer 
in Benf, Decanats Bayreuth, Pr. Johann 
Baul Hechtfiſcher, und demſelben ‚zugleich 
die mit dieſer Stelle verbumvene Decanats⸗ 
function. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 8. November I. 38. allergnävigft be- 
wogen gefunden, der von dem gräflid Ca— 
ſtell ſchen Kirchenpatronate für ven biäherigen 
Pfarrer in Kirchrimbach, Wilhelm Auguft 
Brievrih Spiegel, auögeftellten PBräjenra 
tion auf vie proteftantifhe Pfarrei Abts- 
wind, Decanatd Rüvdenhaufen, dann 

ver von dem freiberrlib von Im 
cher'ſchen Kirchenpatronat für ven hiäherigen 
Pfarrer von St. Jobſt bei Nürnberg, Baul 
Carl Merfel, allerumterrhänigft ausgeftell- 
ten Präfentation auf die fogenannte Suven- 
prebigerfielle an dem Heiliggeift« Spitale in 
Nürnberg die Allerhöchfte, landesſürſtliche Be- 
flätigung zu ertheilen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Eutſchließung 
vom 9. November I. 38. allergnäbigft bes 
mogen gefunden, unter ven für die Dritte 
proteftantifche Piarrftelle zum Heiligen Geift 
in: Nürnberg alleruntertgänigkt in -Präfenta- 
tion gebrachten Geiftlicden dem bisherigen 
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Pfärrer in Bonnland, Decanats Waitzenbach, 
Johann Heinrich Petzet, vie Allerhoͤchſte 
landesherrliche Beftaͤtigung zu ertheilen. 


Aönigli Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 
Seine Majeftät der König haben 

vermöge Mllerhöchfter Entichließung vom 

5. November I. 38. dem Morftande des 

k. Poſt⸗ und Bahnantes Lindau, Garl 

Theodor Siry, die allergnäbigfte Bewillig- 

ung zu ertbeilen gerubt, dad von Seiner 

Majeftät dem Könige von Sachſen ihm vers 

liehene Ritterkreuz des Albrechtsordens an⸗ 

nehmen und tragen zu bürfen, 








Einziehung reines Gewerbsprivilegiums, 
Dem F Staatöminiftertum des Handels 
ımd der Öfferflichen Arbeiten wurde die Ein« 
ziehung des dem Kaufmann und Gutöbefiger 
Carl Fié vet von Göln unterm. 14, Ror 
vember 1863 verlichenen und unterm 2, Des 
cember 1863 ausgejchriebenen vierjährigen 
Gemwerböprivilegiumd auf einen. verbefjerten 
Injecteue wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausfüßtung dieſer Erfindung in Buyern 
verfügt. y 1 


J 
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I 
( 


be ri an 


Mittwoch ve 30. November 1864. 








dad 


Bayern. 


98. 








Abfchied für den Landrath von Mittelfranken über deffen Verhandlungen in den Situngen vom 13.— 25, Juni 1864. — 
Abſchied für den Landrath von Schwaben und Meuburg über defien Verhandlungen in. den Sigungen vom 13. bis 
25, Juni 1869, — Belanntmadung, die Namensänderung mehrerer Forſtämter und Reviere betrefiendb. — Dienftes- 
Nachrichten. — PfarteiensBerleihungen; Präfentations-Befätigung. — Landwehr des Königreiches. — Magiſtrat 
der Stadt Erlangen. — DOrbens-Berleihungen. — Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder De- 
eorationen. — Zitel-Berleihung. — Imdigenats-Berleihungen, — Königlich Allerhoͤchſe Anerfennung. — Königlich 
Allerhöhfte Bewilligung zur Beilegung neuer Ortsnamen, — Anzeige über Actien » Gejellichaften. — Gewerbe» 





Abfdied 
fi den Landrath von Mittelfranfen über deſſen 
erhandlungen in den Sigungen vom 13,. bis 
25. Juni 1864. 


Ludwig II. 


von Gottes Gnuden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Payern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir haben Uns über vie von dem Land— 
rathe von Mittelfranfen in feinen Sigungen 





pribilegien-Berleihungen. — Gemerbsprivilegiums-Berlängerung. — Einziehung eines Gewerbepridilegiums. 





vom 13, bis 25. Juni 1. 38. gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erftatten laffen, und 
erteilen hierauf folgende Entſchließungen: 
I. 

Mbrechnung über die Fonds der 

Kreidanftalten und über die rei: 

fonds für dad Jahr 1862,63. 

Die Rechnungen für das Jahr 1562/63 
A. Per Fireis-Hilfscaffa 

mit einer Einnahme von 10,039 fi. 14 fr. 
103 
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mit einer Ausgabe von. 3,150 fl. 14 fr. 
johin mit einem Netivrefte von 

6,889 fl. — fr. 
dann einem Bermögendftande von 

23,794 fl. 17 Er. 


B. Der Kreis-Irrenanftalt Erlangen 

mit einer Einnahme von 
F 89,353 fl. 4 kr. 1dl. 

mit einer Ausgabe von 
86,034 fl. 32 fr. 2dl. 
john einem Active vha — 
3,318. 31 fr. 3 ol. 

dann einem VBermögensftande von 

113,883 fl. 37 fr. — dl. 


C. Des Marimilians - Hilfsmagazins 

mit einer Einnahme von 

9,434 1.53 fr. 3 dl. 
mit einer Ausgabe von 

8,371 fl. 47 fr, 1dl. 
ſohin einem Activreſte von 63 fl, 6 fr. 2 dl. 
dann mit einem Bermögendftande bon 

110,490 fl. 37 fr. — bl. 


D. Per Kreisfonds 
mit einer @innahme von 
284,395 fl. 25 kr. 3 pl. 
mit einer Ausgabe von 
253,288 fl. 40 m. 1 Hl. 
fogin einem Activreſte von u 
31,106 fl. 45 fr, 2 ol 


F 
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dann einem Ausftante an Kreisumlagen und 

Rechnungsdefecten von 

106 fl. 46 fr. 2 ol. 

find vom Landrathe als richtig anerkannt 
worden. 

Die Ergebniffe dieſer Rechnungen find hier⸗ 
nah in die Rechnungen für das Jahr 
1863,64 überzutragen. 


u. 


Steuerprineipale für dad Jahr 
1864/65. 


Für das Jahr 1864/65 berechnet fidh vor⸗ 
behaltlich allenfallfiger Zus und Abgänge das 
Steuerprineipale ‚ver Grund», Haus⸗, Ge⸗— 
werbe⸗, Gapitalrenten= und Einfommenfteuer 
in Mittelfranken auf 

953,879 fl. 13 Fr, 
mithin ein Procent in runder Summe auf 
9,538 fi. 


IH. 


Beſtimmung der Kreid:Musgaben 
und Kreis-Einnahmen für das 
Jahr 1864/65. 


Dem von dem Lanbrathe geprüften Vor— 
anjchlage der Kreis: Ausgaben und Kreis» 
Einnahmen ertheilen Wir in folgenden 
Säten Unfere Genehmigung: 
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1. Abfchnitt. 
Rreis-Ausgaben. 


Cap. I. 
Erhebung und Verwaltung ber 
Kreidfondd, 

Tantiemen der Mentbeamten einjchlüßig ver 
übrigen Erhebungd- und Berwaltungsd- 
foften zu 2%, der Kreisumlage 

| 2,430 fl. 16 fr. 
Summe des Gap. I. 2,430 fl. 16 fr. 


Cap. I. 
Bedarf des Landraths. 


$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten ver Land⸗ 
räthe 1,800 fi. 

$. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Land- 
rathsausſchufſes 200 fl. 

$. 3. Regiekoſten 500 fl. 
| Summe ded Gap. II. 2,500 fl. 


Cap. II, 
Erziehung und Bildung. 
$. 1, Deutſche Schulen 

| 103,821 fl. 57 fr. 2. 

8. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
9,444 fl. 31 kr. 2dl. 
$. 3. Sonſtige Anftalten für Erziehung und 

Bildung: 

a) für den Unterricht der Taubſtummen 
600 fl. — Fr, — Il. 
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b) Beitrag zur höheren Tochterſchule 
(Iherefieninfitut) zu Ansbach 
500 fl. — fr. — Dl. 
Ce) zur Höheren Töchterjehule (v. Rü- 
cker'ſches Inftitut) zu Erlangen 
100 fl. — fr. — bl, 
d) zur Pjarrwaifenanftalt in Windsbach 
300 fl. — fr, — pl. 
e) zur Blindenerzichungsanftalt in Rürn- 
berg 400 fl. — fr. — bl. 
f) zur höheren Bürgerfehule in Dinkeld- 
büpl 300 fl. — fr. — dl. 
g) zur höheren Bürgerſchule in Eichftäpt 
300 fl. — fr. — bl. 
h) zur höheren Bürgerſchule in Schwabach 
350 fl. — fr — hl. 
i) für das Martinsſtift in Rüdenhauſen 
100 fl. — Er. — dl. 
$. 4, Freipläge und Stipendien: 
a) im Gentral-Blindeninftitute in Mün- 
den 250 fl. — fr. — bl, 
b) in ver Anftalt für Früppelhafte Kinder 
daſelbſt 260 fl. — fr. — ol. 
8.5. Zur Erhaltung von Kunftdenfmälern 
und Alterthümern 500 fl. — fr. — dl. 
8.6. Beitrag zum hiſtoriſchen Merein für 
Mittelfranken 100 fl. — fr. — bl. 
8.7, Beitrag zum germanijchen Mufeum in 
Nürnberg 100 fl. — fr. — dl. 
$. 8. Rejervefond für Erziehung und Bildung: 
a) für veutihe Schulen 
1,000 fl, — ke. — bl, 
EP 103* 
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b) für ifolirte Zateinjchulen 
300 fl. — fr. — pl, 
Summe ded Gay. I. Be 
118,726 fl. 29 fr. — dl. 





Cap. IV. 
Induſtrie und Gultur, 


$. 1. Kreis-Landwirrhichafts- und Gewerbs- 

ſchule in Nürnberg 8,086 fl. 30 fr. 

$ 2. Landwirthichaftlihe Kreis » Erziehungs« 
anftalt Lichtenhof 

a) Exigenzzuſchuß 6,343 fl. 30 Fr. 

b) zum Anfauf von 27 Tagwerk Korft- 


gründen im Gefammtwerthe von 
3,000 fl. in drei Briten a 1,000 fi. 
legte Rate 1,000 fl. — fr. 


$. 3. Uebrige Landwirthichafts- und Gewerbs- 


ſchulen: 
a) zu Ansbach 5,726 fl. 30 fr. 
b) zu Erlangen 5,665 fl. — fr. 
c) zu Fürth 1,544 fl. 36 fr, 
$ 4 Diäten und MReijefoften der Prüfungs- 
rommiffäre an den techniſchen Schulen 
250 f.— Ef. 
$.5. Stipendin und Freiplätze an den 
technifchen Schulen: 
a) für Zöglinge an techniſchen Schulen 
überhaupt 500 fl. — fr. 
b) für ſolche an der polytechniſchen 
Schule zu Nürnberg 
100 fl. — fr. 
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c) für 8 Freipläge an der landwirth- 
ſchaftlichen Kreis » Erziehungsanftalt 
Lichtenhof a 80 fl. 640 fl. — kr. 

d) für 12. Freiplätze an der Kreis⸗Acker⸗ 
bauſchule zu Triesvorf ä 70 fl. 


840 fl. — kr. 
$. 6. Beitrag zur Kreis-Hilfscaffa 
1,000 fl. — Er. 


$.7. Roftenhälfte ver Perfonal» und Real» 
erigenz der Kreid-Gewerb3- und Handels⸗ 


fammer 750 fl. — fr. 
$. 8. Uebrige Ausgaben auf Jubuftrie und - 
Gultu: 
a) zur Beförderung der Viehzucht in 
Triesdorf 1,000 ft. 
b) Gehalt des Kreid- Gulturingenieurs 
1,800 fi. — fr. 


c) an den lanbwirthichaftlichen Verein 
zur Befdrberung der Pferdezucht 

500 fl, — Fr. 

Summe ded Gap IV. 41,746. Gr. 


Cap. V. 
Gefundheit. 


$. 1. Kreis Jrrenanftalt in Erlangen: 
8) Zuſchuß zur Grigenz 5,500 fl. 
b) zur Beftreitung des Koftehreftes für 

den Erweiterungsbau ver Anftalt 

23,700 fl. 
8.2 Unterftügung armer Gemeinden zum 
Unterhalte von Geifteöfranfen in ber 
Kreis⸗ Irrenanftalt 2,000 fl. 
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$. 3. Für die Gebäranftalt in Erlangen 
300 fl. 
$ 4. Kranfenanftalten: 

3) Beitrag zum dirurgifchen Klinikum 


in Erlangen 300 fl. 
b) Beitrag zum dortigen mebieinijchen 
Klinikum 300 fl, 


c) zur Marimiliand-Heilanftalt für arme 
Augenfranfe in Nürnberg incl. 600fl. 
zu nothwendigen Bauten 700 fl. 

$.5. Beitrag zur Unterflügung armer Ge— 
meinden für Haltung von Armenärzten 
800 ff. 

Summe des Gap. V. 33,600 ft, 


Cap. VI. 

Wohlthätigfett. 
$. 1. Beitrag zum Marimilians-Hilfsmagazin 
5,000 ft, 
$ 2. Für das Trautberger Rettungshaus in 
Unterfranfen 200 fi. 
$: 3 Zur Unterftügung von Rettungsanftalten 
im Regierungdbezirfe 2,000 fl. 
$. 4. Beitrag zur Unterbringung verwahrloster 
Kinder 4,000 ft. 
$.5. Für entlaffene Sträflinge und Gorrec- 
tionäre 900 fl, 
$. 6. Beitrag für die Diaconiffenanftalt in 
Neuenvetteldau 300 fl. 
8. 7. Beitrag zur dortigen Anftalt für Blöd— 
und Schwacfinnige 200 fl. 
Summe de3 Cop. VI. 12,200 ſi. 
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Cap. VO. 
Straßen: und Bafferbau. 
$. 1. Beiträge zur Herftellung und Unter 
haltung von Diftrietöftraßen - 24,000 fl. 
$.2 Außerordentlicher Zufpuß pro 1864/65 
4,000 fl. 


Summe des Gap. VII. 28,000 fi. 





Cap. VIII 
Allgemeiner Refervefond 
596 fl. 37 kr, 
Summe des Gap. VIIL 
596 fl. 37 fr. 
Zufammenftellung der Kreis- 
Ausgaben. 
Gap. I 23,430 f. 16 tr. — dl. 
;‚ I 250, — ,„ —, 
‚ II 11878 ,9,—, 


‚ IV 41746 , 6 


Eee 
ESEL 5: ERENGE 
NIE 3000 ee, 
„vin 596,97, —, 


Geſammtſumme ber Kreis-Nusgaben 
239,799 fl. 28 fr, — bl, 
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11. Abſchnitt. 
Kreis: Einnahmen. 


Cap. I. 

Zuſchüſſe aus der Staatscaſſa. 
A. & eonte des ordentlichen Budgets und der 
Budgets⸗Erhöhung. 

8.1. Die auf ſpeciellen Rechtötiteln und 
Bewilliguiigen beruhenden Fundations ⸗ 
und Dotationdbeiträge: 

a) für deutſche Schulen 
13,663 fl. 18 Er. 
b) für die ifolirten Lateinſchulen 
1,794 fl. 16 fr. 2 dl. 
$.2. Durdlaufender Anſchlag der Ararial- 
iſchen Dienftwohnungen und Dienft- 

gründe 1,100 fl. 57 fr. — dl. 

Leilungen für fländige Bauaudgaben 

CE. —— 

Budgetmaͤßige Kreis-Schuldotation für 

die deutſchen Schulen und die iſolirten 

Lateinſchulen 57,109 fl. 40 fr. — dl. 

Zur Ergänzung des Einfommensd ver 

Schullehrer, die bisherigen Gongrual« 

und Erhöhungszufchüffe 

9,820 fl. 12 fr. — dt. 

Zur Anordnung außetordentliher Schul- 

pifitationen 1,000 fl. — fr. — bl. 

Zur Beftreitung der Miethzinsentſchaͤd⸗ 

igung des dritten Schullehrers und 

des fländigen Schulgehilfen in Langen» 

zenn bõ fl. — kr. — dl. 


3 bl. 


g 3, 


$.4. 
$5. 


6. 


$.7, 


. 88, 
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Zur Unterftügung älterer bienftuntaug- 
licher Schullehrer, die vor dem Ent- 
fliehen des gefeplichen Kreis-Vereins 
quiedeirt worden find 
5,000 fl. — fr. — bl. 
8.9. Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisverein 
zur Unterftügung dienſtuntauglich ge⸗ 
worbener Schullchrer 
3,500 fl. — kr. — pl. 
Zuſchuß aus der Kreis-Schulvotation für 
die Lanbwirrhichaftd- und Gewerbsſchule 
in Ansbach 300 fl. — fr — dl. 
Für Iuduftrie und Gultur- (Aderbau- 
ſchulen, Viehzucht, Wein- und Flachs— 
bau) . 1,500 fl. — fi. — DI. 
B. & eonto dcs Meichs» Mefervefondes. 
8. 12. Weiterer Zufhuß an den Berein für 
Unterftügung vienftuntauglich geword⸗ 
ener Schullehrer 
3,800 fl. — fr. — dl. 
Summe des Gap. I. 99,064 fl 24. 10. 


$. 10. 


$.11. 


Cap. I. 
Fundationd« und Dotationäbeiträge der Ge— 
meinden — fl. — hi. — ol 
Cap. II. 


Sonftige Einnahmsquellen. 
Geloftrafen wegen Uebertretung der Geſetze 
über den Mißbrauch der Preffe und über 
Berfammlungen und Vereine 35 fl. 30 Fr. 
Sunme des Gap. II. 35 fl 30 Er, 
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Cap. IV, 
Activreſt ver Kreis⸗Fondsrechnung für 1862/63 
. 19,185 fl. 26 kr. 3 vl. 
Summe des Gap. IV. 
19,185 fl. 26 fr. 3 vl. 


Cap. V. 

Kreisumlage zu 13 Procent der Steuerprin- 
eipalfumme nach Abzug von 2 Procent für 
Rüdftände und Nachläffe 

121,514 fl, 7 Er. 
Summe, des Gap. V. 121,514 fl. 7 fr. 


Zufammenftellung der Kreis— 


Einnahmen. 

Gap. I 99,064 fl. 24 Fr. 1 ol. 
„u — —— 
 ‚„ u 335,390, —, 
„ IV 19185,.2, 3, 
.„ V 121514, 7.—. 


Gefammtfumme der Kreis⸗Einnahmen 
239,799 fl. 28 fr. — bl. 


IV. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlags 
der Kreis» Ausgaben und Kreis - Einnahmen 
für 1864/65 erfolgten Weußerungen um 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 
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1) Der Landrath Hat durch die Gewährung 
weiterer Beiträge aus Kreiäfondd für 
die Lateinſchulen in Weißenburg und 
Rothenburg, für die Real» und Latein- 
ſchule in Fürth, für die Errichtung. einer 
höheren Buͤrgerſchule in Eichftätt, für 
die Blinden» Erziehungsanftalt in Nürn- 
berg, für Breipläge in der Anftalt für 
arme Früppelhafte Knaben in München, 
ſowie für Shulhausbauten, in anerfennens- 
werther Weiſe feine vege Theilnahme und 
Mitwirkung für Foͤrderung des öffent« 
lichen Unterrichts und der Erziehung an 
den Tag gelegt. | 

Gerne haben Wir daher auch dieſen 
Anträgen ded Landraths Unfere Aller- 
höchfte Genehmigung ertheilt, 

2) Wir Haben dem Beſchluſſe des Land- 
raths, im Folge deſſen er ven revibirten 
Statuten der Kreis» Erziehungdanftalt 
Lichtenhof zugeftimmt hat, bereitö Unfere 
Allerhöchfte Genehmigung mit dem Bei⸗ 
fügen ertheilt, daß die gedachte Anftalt 
fünftig die Bezeichnung „Kreiß » Land- 
wirthſchaftsſchule⸗ und der jemeilige 
Vorftand derjelben den Titel. „Mector* 
führe, 

3) Ebenfo haben Wir bereits genehmigt, daß 

a) der Gulturingenieur Claſſen im Boll 

zuge des Landraths-Beſchluſſes vom 
20. Juni 1. 38. als Kreis -Gultur- 
Ingenieur aufgeftellt, 
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b) ver Jahreögehalt deſſelben mit 1,800 fl. 
auf Kreisfondd übernommen und dem— 
felben Stabilität in der Art gewährt 
werde, daß ihm aus biefem Gehalte 
für fi und feine Familie Penfion nad 
Analogie der Staatödiener in jofort 
verbindlicher Weiſe zugefichert werve, 
der von Unferer Regierung, Kanımer 
des Innern, von Mittelfranfen dem 
Kreid » Gulsuringenieur zu  ertheilenven 
Dienftedinftruerion der von dem Kreid- 
comite des landwirthfchaftlichen Vereins 
fürMittelfranfen unter'm 14. April 1858 
abgeichlofjene Vertrag von Ziff. I bis 
II zu Grunde gelegt werbe. 

Wir haben hHiebei gerne die Bereit« 
willigfeit wahrgenommen, mit welder 
der Landrath die Mittel ‚bewilligt hat, 
um den Gulturingenieur Glaffen dem 
Regierungsbezirke von Mittelfranken zu 
erhalten. 


c) 


V. 


Auf die weiteren Anträge des Landraths 
erthellen Wir folgende Eniſchließungen: 


1) Wir Haben tem Beſchluſſe des Land« 
rathes, den wirfliden Lehrern der Land» 
wirthſchafts ⸗ Gewerbs- und Handels⸗ 

ſchulen für den Wall ihrer Dienftes- 
unfähigfeit, ſowie auch ihren Relicten 


2) 


Suſtentationen, beziehungsweiſe Alimen- 
tationen nach Analogie der Dienftesprag- 
matif vom 1. Jänner 1805 in prin« 
cipieller Weije zuzugeftehen, mit Befriedig⸗ 
ung bereits Unfere Genehmigung cr» 
theilt und Unſer Staatdminifterium 
des Handels und ver öffentlichen Arbeiten 
beauftragt, die zur Ausführung dieſes 
Befchluffes erforderlichen Einleitungen fo 
fchleunig zu treffim, daß die neuorga- 
nifirten Kreisfonds für Guftentation, 
beziehungsweife Alimentation gedachter 
Lehrerclaffe bereit mit dem Gtardjahr 
1864/65 in Wirkjamfeit treten Fönnen. 


Den Beichlüffen des Landraths von 
25. Juni I. 38., in Betreff der padht- 
weiſen Weberlaffung des Staatögutes 
Triesdorf an die dortige Kreig-Aderbau- 
fchule, insbeſondere ver projectirten Bau— 
führung bei vemjelben, haben Wir 
bereits Unjere Allerhochſte Genehnig- 
ung ertheilt und bie Inſpection gedachter 
Schule durch Unjere Kreidregierung 
von Mittelfranken beauftragen laſſen, 
auf Refuntirung ver zu fraglider Ban. 


“ führung verwendeten Fonds aus den Er— 


trägniffen des gepacteten Staatsgutes 
thunlichſt bedacht zu fein. 

Dagegen vermögen Wir auf die Bitte 
des Landraths, die Dauer des Pacht— 
vertrages zwiſchen dem Staatsärar und 


3) 


- anheimgegeben), 
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der beſagten Kreis Aderbaufchule auf 
25 Jahre audzudehnen, ‚nicht. einzugehen, 
wollen es vielmehr: bei der bereits feſt⸗ 
gefegten Pachtverlängerung von vorläufig 
15 Jahren belaffen Haben. 


Nachdem die Straßen, welche ald Staatd- 


firaßen aus Gentralfonds zu erhal 

find, durch das Finanzgeſetz denau bes 
flimmt find, fo vermögen Wir dem 
Antrage des Landraths auf Mebernahme 


der Straßenftreden a ngenzenn⸗ 


5) 
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Baueß der Ingolftaut-Gungenhaufer-Eifen- 
m nicht einzugeben. 


Die Anträge des Landraths bezüglich 
der Herftellung weiterer Eiſenbahnver⸗ 
bindungen im mittelfränfifchen Kreife 
werben mit den in großer Anzahl vor«- 


j enden anberweitigen Bahnprojecten 


MWindsheim-Burgbernheim, dann 


Rothenburg» Windsheim -Neu- 
ſtadt-Bamberg auf Staatöfoften nicht 


zu entſprechen / Mir haben: inbeffen“ 


Unjerer Kreidregierung zur Erwägung 
ob und eventuell in 
welchem Umfange für dieſe Diftriets- 


ſtraßen aug ver durch $. A ad 1 des 


> Finangeſe hes vom 10. Rovember 1861 


zur Verfügung geftellten, begiehungsweife 
dem Kreiie Mittelfranken zurepartirten 
Summe — BR ſeien. 


ms ac 


4: Ah auf den —** —— 


Aleferiegung Hat, Weiffenburger Berges 


auf ver Ingolftavt- Ellingerftraße - ver- 
mögen Wir theils wegen mangelnver 
Dotation im Budget der achten Finanz⸗ 


6) 


uf der dem Landtage wegen weiterer 
Ausdehnung des bayerifchen Eifenbahn- 
netzes zu machenden Borlage in Erwaͤg⸗ 
ung ‚gezogen werben. 


Dem Antrage auf Abminderung bed 
Eijenbahntarifs für Hopfenfendungen ver» 
mögen Wir nicht zu entfpredhen, va ein 
jo werthvoller Handeldartifel, wie ber 
Hopfen, den mit Rückficht auf das 
außergewöhnliche Raumerforberniß einer. 
ſeits und die ‚mit ſolchen Trandporten 
verbundenen mehrfachen Haftungen ver 


Bahnverwaltung andererſeits, eingeführten, 


zubemi au, auf. anderen Bahnen be 
ſtehenden Tarzuſchlag wohl verträgt, auch 
die vorliegenden Erfahrumgen außer Zweifel 


laſſen, daß ver Hopfenverkehr feit ver 


Einführung dieſes Zuſchlags nicht gelitten 


Indem Wir dem Landrathe von Mittel» 


— theils wegen bed bevorſtehenden franken ‚gegenwärtigen Abſchied ertheilen, 
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ſprechen Wirdemſelben utiter gleichzeitiger Anerkennung mit‘ feiner bei Berathung der 
BVerficherung Unferer fortwährenden Könige Kreisangelegenheiten an den Tag „gelegten 
lichen Huld und Gnade gerne Unfere volle effrigen und — — aus. 


Gohenſchwangan den 10. November 1864." 


15 SE A 
v. Neumayr. 


Ali. 
für, ven Landrath von Schwaben und Neuburg 


über defien Berbandlungen in den Sipungen vom 
63. we 25. Fr 1864. 


Ludwig n. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
' Pfalzoraf’pei Ahein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir haben Uns über die von dem Lands 


rathe von Schwaben und Neuburg in feinen 


Sigungen‘ vom 13. bis 25. Juni I. 98. 


Ludwig. 


v. Pfeuſer. 


m un een Zum — 


J 


31% 


ff 
4 


v. Aoch. 


er Rönigtig Allerhdchſten Befehl: 


der Gencralſecretaͤr, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 


— — TUE, 








gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten 
laſſen und erthellen hierauf folgende Entſchließ⸗ 
ungen: 


L 
Abrechnung über die Fonds der 
Kreidanftalten und über die Kreiß: 
fonds für dad Jahr 1962,63. 
Die Rechnungen für das Jahr 1862/63 
A. Der Rreishilfscaffa 

mit einer Cinnahme vor 

14,135 fl. 36 fr, 1 Hl. 
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mit einer Ausgabe von 
9,650 fl. 49 fr. 1 Hl. 
jehin mit einem Aetiorefte von, | 
‚+ 4,484 fl 47 f. — 5. 
und mit ‚einem. Bermögensitanve, von 
52,805, f, If. 35l. 


— I 


D 
v, 


B. Der Breisirrenanfalt 

mit einer, Einnahme von 

64,403 fl. 33 fr. 6 hl. 
mit einer, Ausgabe von 

62,728 1.15 fr. 5 hl. 
fohin mit ‚einem, Yetivrefte von 

1,675 fl. 18 fr. 

und mit einem Qermögenöftanbe von 

216,441 fl. 14 fr. 1 hl. 


©. Du Rreis-Tanbflummeninflituts 

mit einer Einnahme’ von ' ' 

7,201 fl. 17 fr. 3 hl. 
mit einer Ausgabe von 

‚8,562 fl. 37 fr. 6. 
ſohin m mit — Activreſte von 

638 fli 39 fr, 5 Hl. 

und mit einem Vetmoögensſtande von 


uhl. 





27,29 fl. 44 fr. 27 hl. 


D. Des Marimilians-Hilfsmagazins 
mit einer Ginnahme von 
mit einer Ausgabe von 

3,756 fl. — Er. 
ſohin mit, ‚einem. Activreſte von 16 fl. 43 Er. 





3,772 fl. 43 fr, 
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und mit einem N von 
- 71,716 fl. 43 fr. 


‘ E} ı Per: Krtisſonde 

mit einer Einnahme von 

283,529 fl. 44 fr. 6 hl. 
mit einer Ausgabe von 

231,942 fl. 25 fr. 2 hl. 
fohin mit, einem Activrefte van 

56,587 fl. 19 ft, 4 hl. 

find von dem Landrathe als richtig anerkannt 
worden. 

Die Rechuungsergebniſſe find in die Rech⸗ 
nungen des Jahres 1863/64 überzutragen. 
U. 
Steuerprincipale für das Jahr 

1864/65. 

Für das Jahr 1864/65 berechnet ſich vor- 
behaltlich allfailfiger Ab- und Zugänge das‘ 
Steuerprineipale an birecten Staatdauflagen 

resp. Steuern aller Art auf 1,129,188 fl.‘ 

554 Fr, mithin ein Steuerprocent in abs 

gerundeter Summe Auf 11,300 fl. 

Beitimmung der Kreid: Ausgaben 

und Kreis-Einnahmen für. dad 
Jahr 1864/65. 

Dem von dem SLandrathe geprüften Vor— 
anfchlage der Kreis-Ausgaben und Kreis-Ein« 
nahmen für das Jahr 1864/65 ertheilen Wir 
in folgenden Saͤhen Unfere Genehmigung: 

104 * 
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1: Abſchnitt. 
Kreis-Ausgadßen. 


Cap. L 


Erhebung und Verwaltung der: 
Kreis⸗Einnahmen. 
Tantiemen der Rentbeamten incl. der übrigen 

Erhebungd - und Berwaltungsfoften zu 


2 Procent der Kreiumlage 
2,657 fl. 45 fr, 





Summe des Gap. I. 2,657 r 45 fr. 


Cap. IL. 
Bedarf des Landraths. 
8. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der Land⸗ 
rathsmitglieder 1,838 fl. 15 fr. 
$. 2. Taggebühren und Reifefoften des Land⸗ 
raths ausſchuſſes 300 fl. — fr. 


$. 3. Regiefoften der Landrathsverſammlung 


500 0 fl. — — kr. 


Summe des Cap. 1 2,638 ji. fl. 15 fr, 


Cap. II. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutiche Schulen 
105,736 fl, 48 fr. 3 dl, 
$. 2. Iſolirte Lateinfchulen ’ 
4170 fi. ⸗ tr. — dl 
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8) Kreis⸗Taubſtummeninftitut zu Augs⸗ 
burg 2020 fl. — kr. — dl. 
b) Weibliches Taubſtummeninſtitut zu 
Dillingen 1,300 fl. — fr. — dl. 
ec) Proteſtantiſche Pfarrwaijenanftalt zu 
Windsbach 100 fl. — Fr. — dl. 
$. 4. Sreipläge für Zöglinge: 
a) im Gentral» Taubftummeninftitute zu 
Münden 125 f.— kr. — di. 
b) ii Genttal-Vlniveninfinure zu Münden 
375 fl. — fr. — of." 
&) il ber Auftalt für krüppelhafte 
Kinder dajelbft 390 fl. — Fr. — dl, 
d) in ver Geefinenanfalt zu Edöberg 
"400. in 
g5 . Uebrige Ausgaben für — und 
Bildung; 
9 zum Unterhalte we Kreis-Bibliorhef 
se 7 3008. — kr. — odl. 
N zur Erhaltung von Kunfidenfmälern 
und; Altertfümern 
300 fl. — fr. — dl, 
6) Beitrag zum naturbiftorijchen Berein 
für, Schwaben 300 fl. — fr. — dl. 
$. 6, Beitrag zur Erbauung eines proteftant- 
ishen Pfarrhauſes zu Königäbrumn 
400 fl: — fr. — dl, 


8. 7. Rejerve für er und Bildung ' 


$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und - Summe ded Gap. IH 


Bildung : 


117,934 fi. 48 fr. 3 dl. 
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Cap. IV. 
Induſtrie und Gultur. 
24 Kreis⸗Landwirthſchafts ⸗ und, Gewerbs⸗ 
ſchule zu Augsburg;: 
8 Erigenz der Schule pro 1864,65 


11,285 fl. 26.fr. — DI." 


i b)y nachzuzahlende Dienſtalters- Zulagen 
pro 1863/64 492 fl. 34 fr. 2 vl. 
* 2. Uebrige Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchulen und war?’ 
a) zu Kaufbeuern 
3,57 fl. — fr — dl. 
b) zu Kempten 5,179 fl. 40 fr. — dl. 
dr Lindau 1,500 fl. — kr. — dl. 
d) zu Neuburg 1,400 fl, — Fr. — bl. 
"ey zu Nördlingen | 
5,262 f1.57 fr. 2. 
f) zu Memmingen 
"4,000 fi. — fi — dl. 
8) Dienſtalterszulugen für! Lehrer zu 
Kaufbeuern, ‚Kempten ‚und Noͤrd⸗ 
lingen .424 fl. 44 fr. 2 ol. 
"h) Nachträgliche Zulage für den Lehrer 
“ GrHenwein zu Nuburg pro 
1862/63 1008. — kr. — ol. 
i). außerorventliche Zulageifär ven Lehrer 
Schob loch zu Lindau ,pro 1862/63 
und 1863/54 200 fl. — fr. — tl, 
$. 3. Kreis-Aderbaujhule zu Raͤmhof: 
8) — ber nn. 
913 fl. 39 kr. — bL 


l vv. HN 


1588: 


b) für den Bau einer Stallung 
5,000 fl —- fu, +- dl. 
8. 4 Zaggebühren und Meiiekoflen der Prüfs 
ungdcommiffäre 300 f. — fr. — Fr. 
$. &..Stipendien für Zöglinge. der Ceutral⸗ 
EEE zu Weihenftephan 
13 | 150 f. — kr. — Hl 
8. 6. — zur Perional- und ‚Mealerigenz 
der Kreis⸗ Gewerbe⸗ und Handeldfammer 
784 fl. — fe dl; 
8.7. Sonflige Ausgaben für. Induſtrie und 
» V@ultur: 
1 8) Beitrag’ zur Räumung der Gräben 
und Ganäle im Donaumooje 
;2,000 fl. — Fr. — dl. 
b) Unterftügung von Entwäfferungs- und 
und Bewäfferungsunternehmungen 
2,000 fi. — Er. —.bl.r 
e) für Aufftellung von Wiejenbaugehilfen 
u und: Borarbeitern ‚bei Gulturen (s 
600 fl. Er. — dl, 
er für Unterbringung landwirthſchaftlicher 
U — auf Muſterwirthſchaften 
300 fl. ⸗ it ⸗dl. 
Summe bed. Gap. IV. 5 
42,669 fl. 31 fr. 2dl. 
Cap. V. je: bel. # 
Gefundgeiti ul 
gi, 4. Rreis-Frrenauftalt. zu: Irſer: ut R > 
a) Zuſchuß zur Erigenz ‚10,000 fl. 
b)'-für bauliche Aenderungen im Haupt» 
gebaͤude 22,000 fl, 
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8.2. Zuſchuß zur Gebäranftalt in Mimdhen 
wegen deren Benügung zum Unterrichte 
der ihwäbifcheneuburgiichen Hebammen 
ſchülerinnen 500 fl. 

$. 3. Beitrag zu ven vom Hofrathe Dr, Rei— 
finger gegründeten Heilanftalten 300 fl. 

8. 4. Beitrag zum orthopaͤdiſchen Inſtitute 
des Ludwig Krieger in Münden 

100 fl. 
$. 5. Beitrag zur Aufflelung eines praktiſchen 
Arztes in ober bei Schweinspoint 


0.0 
Summe bed Gap. V. 13,200 fi. 
&ap. VI. 
Wohlthärigfeit. 


$. 1. Unterftügung der Inſtitute für verwahr- 
Ioste Kinder, und zwar: 
a) des Inſtituts für Knaben zu Otto— 


beuern 2,700 fl. 
- b) des Inftiturs für Mädchen zu Wöris- 
hofen 1,870 fi. 


c) Beitrag zur Unterbringung von Kins 
dern proteftantijder Gonfeffion 

400 fi. 

s. 2, Beitrag zur Beiäftigungd- und Suppen. 

anftalt in Altenberg 700 fl. 

$. 3. Beitrag zur verſuchsweiſen Ginführung 

der Korb» und Strobflechterei in Carls⸗ 

‚Efron und Garlahulo 200 fl. 

EGSumme bed Gap, VI. 5,870 fl. 


Cap. VOL. 
Straßen» und Bafferbau. 


$. 1. Beitrag zur Herftellung und zum Unter 
halte der Diftrieräftraßen 7,000 fl. 
$.2. Für den Uferfhug an Flüffen, melde 
der Schiff- und Floßfahrt dienen, nach 

Art. 2 des Gejeges vom 28. Mai 1852 
34,000 fl. 


Summe des Gap. VIL 414,000 fl. 


Cap. VIH. 
Allgemeiner Refervefond 
| 4000 fl. 
Sunme des Gay. vun 2,000 fl. 


Zufammenftellung der Kreis- 


Audgaben. 
Gap. I 2,657 fl. 45 fr. — dl. 
„u 2.080 AB u 
„ 11 117934 ,48, 3, 
„IV 420689, 31., 2, 
RR 
‚, VI .mo..„—, —, 
, WW 410 -,—, 
„ VII 2,000 „ — 


Geſammtſumme der Kreis⸗ — 
227,970 fl. 20 fr. 1 dl, 


11. Abſchnitt 
Kreis:Einnadmen. 
Cap. I. 
Bursafte aus der Staatdcajfe. 
I "Budgetmäfige. 
& 11: Die = — Rechtstiteln und Be⸗ 
willigungen beruhenden fundations⸗ und 
dotationsmaßigen Reichniffe für die deut⸗ 
ẽ ſchen Schulen 5,238 fl. 9 fr. 2. 
823,7. Anſchlag der Ararialifchen Dienſtwohn⸗ 


ungen und Dienftgründe 
66 fl. 30 Fr. — ol. 
* 8. — für ſtaͤndige Bauausgaben 
34 fl. — kr. —⸗ ol. 


— Budgefmaͤßige Kreisfhuldotationen 
39,116 fl. 21 fr. — ol. 
$.5: Zur Ergänzung des Einfommens ber 
Schullehrer nah dem Grjege vom 10 
November 1861, die bisherigen Gon- 
grudl: Erhöhungsaufchüiife 
19,833 fl. 52 fr. — bl. 
$.6 ER außerordentliche Schulvifitationen 
1,000 fl. — fr. — vl 
$. 7. - Zur Unterftügung vienftunfähiger Lehrer, 
welde vor dem Gntftehen ver Kreis- 
Unterftügungsvereine quiedeirt worden 
find 5,900 fl. — fr. — dl. 
8.8. Zuihuß an ven geſehlichen Kreisverein 
zur Unterftügung vdienftunrangli ges 
wordener Schulichrer 
5,000 fl. — fr. — pl, 
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8.9. Für Induſtrie und Gultur 
1,500 fl. — Fr. — bl. 


j B. Aus dem Neichs Meferveionde. 
$ 10, Zuſchuß an ven gefegliäjen Kreisverein 
zur Unterſtützung dienſtuntauglich ge 
wordener Schullehrer 
| 5,000 fl. — iu. dl. 
Summe des Capo J. 82,738 fl. 52 fr. 2dl. 


Cop. II. 
Fundations- und Dotationdbeiträge der Ge⸗ 
meinden — fl — Fr, 
Cap. IH. 
Sonftige Einnahmsquellen — Lok 
Cap. IV. 


Aetivrefte der Kreisfonds früherer Jahre 
12,343 fl. 27 u.,8 dl. 
Summe des Cap IV. 
12.348 ſi zit 3. 





Cap. V. 

Kreisumlage zu 12 Procent von der Steuer- 
prineipaliumme von 1,129,188 fl. 55.1/, fr. 
nach Abzug von 2 Procent für Rückſtaͤnde 
und Nachlaͤſſe im Mettoberrage von 

132,888 fl., 


deren Erhebung Wir biemit anordnen, 


Summe des Gap. V. 182,888 fl. 
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4548 
Zufanmenftellung der Kreis— 
@innahbmen. 
Gap. I 82,738 f1. 52 fr. 2 dl. 
” u — u ee, 
‚ IH — 4 
IV 412948: 27 3, 
‚r V 132,888 „ — 


a a ige ber Kreis - — 
78 1802 5027,70 F2O Fr. 


+ 


1:0l. 


IIIV. 
‚Auf: die bei Prüfung des Voranſchlags 
der Kreisausgaben und Kreiseinnahmen er— 
folgten Aeußerungen und Anträge des Land— 
raths ertheilen Wir — — 
ungen: N 
1) Unſer Stsaidminiſterium des Innern 
für Kirchen-umd Schulangelegenheiten 
wird / die Aeußerungen und Antraͤge deb 
Wandrãchs zu ven Satzungen des Kreis— 
vereins für Unterſtützung dieuſtuntaug⸗ 
7 Hier Schullehrer nad gutachtlicher Ein— 
vernahme Unſer er Kreisregierung, Kam« 
mer des Innern; der entſprechenden Wür- 
digung unterziehen und hienach das Ger 
eignete verfügen: oder einleiten, 
2): Nachdem bereitd die Lanvräthe von ſechs 
Regierumgäbezirfen in ihren jimgften Ver— 
handlungen das 2008 der wirklichen Lch- 
rer an den Landwirthichaftd- Gewerbs⸗ 
und Handelsſchulen im Falle ihrer Dienft- 
aunfaͤhigkeit, / ſowie auch jemed -ihrer Re- 


licten in prinelpieller Weiſe ficher zu 
ftellen beſchloſſen und Wir dieſen Be- 
ſchlüſſen bereits Unfere Genehmigung 
ertheilt haben, jo geben Wir Unß ver 
zuverfichtlichen Erwartung Hin, daß au 
der Landrath von Schwaben und Neus 


' burg bei ver von ihm beantragten naͤchſt⸗ 


3) 


4) 


) 


maligen Reproduction dieſes Oegenftandes 


‚feine Zuſtimmung nicht verſagen werde. 
Wir ertheilen Hiemit ven Beſchlüſſen des 
Landraths über die Verwaltung des Kreis⸗ 


gutes Ramhof und der Kreisackerbau⸗ 
ſchule daſelbſt im Allgemeinen und ins⸗ 
beſondere dem beantragten Neubau eineß 
Rindviehſtalles bei dem genannten Kreis⸗ 
gute mit: einem Koſten-Anſchlage bon 
10,000: fl., wovon bie erite Hälfte von 
3,000 fl: in / das Kreisbunget pro 1864/69 
eingejegt worden iſt, Unjer a @enehmigung. 
Wir genehmigen, daß nnd. dem Ber 
ſchluſſe des Lanpraihs ver Verwalters⸗ 
Witwe Mahir eine Unterſtützung von 
50 fl. aus dem Aetivrefte der Wechnung 
der Kreisirrenanſtalt verabfolgt werde. 
Wir, haben nach dem Beſchluſſe des 
Landraths einen Beitrag von 100 fl. 
zum orthopaͤdiſchen Iufitute des Ludwig 
Krieger zu München in das Kreisbudget 
einftellen laffen. 

Die Anträge des Landraths bezüglich der 
Gewährung von Zufchüffen zu den Waffer- 


° bauten an. dem Lech, ver Wertach und 
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der Iller werden Wir bei Genehmigung 
des Wafferbauetatd3 geeignet berückſicht⸗ 
igen Taffen. 


V. 
Auf die von dem Landrathe geſtellten be— 


ſonderen Antraͤge erwiedern Wir Folgendes: 


1) 


2) 


Auf den an Uns gebrachten Antrag, bie 
Straße von Oberftaufen durch das Weifach- 
thal nach Bregenzerwald zur Staatöftraße 
zu erheben, vermögen Wir zur Zeit nicht 
einzugehen, nachdem in dem Finanzgejege 
und deſſen Beilagen biejenigen Straßen 
genau bezeichnet find, welche während ver 
laufenden Finanzperiode regelmäßig aus 
Gentralfonds zu unterhalten find. 

Der Antrag auf Herftellung einer Poft- 
omnibusverbindung zwiſchen Weißenhorn 
und Nerfingen kann zur Berückfichtigung 
nicht geeignet erachtet werben, dba bie 
früher einmalige Voftverbindung zwifchen 
den genannten Drten in Folge ver Er- 
Öffnung, der Illerbahn durch täglich zwei- 
malige Boftomnibusverbindungen zwifchen 
Weißenhorn und ver Bahnftation Sen» 
ven erfegt wurde, durch die hiedurch ge- 
botenen täglich zweimaligen Verſendungs⸗ 
und Weijegelegenheiten nicht blos nad 
und von Ulm, fondern auch nad und 
von Augdburg dem obmaltenden Bedürf- 
niffe aber vollftändig genügt ifl, und ba 
ferner die Unterhaltung einer directen 


3) 


4) 


5) 


Verbindung mit Werfingen neben ben 
zwei Verbindungen mit Senven bie Poft- 
caffa mit beveutenden Ausgaben belaften 
würde, ohne daß hiedurch dem Verkehre 
ein nennenswerther Vortheil erwachien 
Fönnte. 
Der Antrag auf Herftellung einer direc⸗ 
ten Poftverbindung zwiſchen Monheim und 
Wemding unterliegt der Erwägung. 
Dem Hiemit in Verbindung gebradhten 
weiteren Antrage auf Errichtung einer 
Garriolpoft zwiſchen Rennertshofen und 
Monheim kann dagegen nicht entſprochen 
werben, da der bezügliche Verkehr ohne 
jede Bedeutung ift, ein burdhlaufender 
Rofteurd von Neuburg bis Monheim auf 
eine Entfernung von 16 Stunden aber 
ohne Verlegung der durch die dermaligen 
Gurd - Einrichtungen thunlichſt gewahrten 
Localintereffen nicht möglich erfcheint und 
dem geringen Xocalverfehr der einzelnen 
an der Route gelegenen PBoftorte die der- 
maligen Einrichtungen hinlaͤnglich genügen. 
Bezüglich des Antrags auf Verlegung 
der Haltſtelle Gabelbachergreuth nach Ga- 
belbach ſind die erforderlichen Erhebungen 
angeordnet worden und wird ſeinerzeit 
hiewegen dur Unfer Staatsminiſterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
beſondere Entſchließung ergehen. 
Hinſichtlich der von den Gemeinden Bins⸗ 
wangen, Imberg, Rettenberg und Bor« 
105 


J 


| 
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der⸗ Hindelang nachgeſuchten ausnahmd- 
weiſen Bewilligung, die Straßengräben, 
Daͤmme und Böfhungen durch Vieh be- 
treten und abweiden zu laffen, wirb nach 
erfolgter Sachinſtruction bejondere Ent- 
ſchließung vorbehalten. 

6) Dem Antrage des Landraths, diejenigen 
Motariatd-Berträge, welche nicht gefeglich 
geboten find, von der Staatstaxe freizu- 
lafien, fleht ver Urt. 24 des Tarregula- 
tiv vom 28. Mai 1852 und der Art. 
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106 des Motariatögefehes vom 10. Nor 
vember 1861 entgegen. 
Indem Wir dem Landraihe von Schwa- 


‚ben und Neuburg gegenwärtigen Abſchied 


ertheilen, erwiedern Wir unter wohlgefälliger 
Anerkennung des umfichtigen Gijerd, womit 
derſelbe die Kreisintereſſen zu förvern beftrebt 
war, die Uns bargelegten Gefinnungen um« 
mandelbarer Treue und Anhänglicfeit mit 
der Berficherung Unferer befondern König- 
lihen Huld und Gnade. 


Hohenfhwangau den 7. November 1864. 


Ludwig. 


v. Uenmayr. 


Dekanntmachung, 


die Namensänderung mehrerer Forſtaͤmter und 
Reviere betreffend. 


Staatöminifterium der Finanzen, 


v. Pfeufer. v. Mod. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialrath Graf von Hundt. 


die biöherige Benennung mehrerer F. Forſt⸗ 
ämter und orftreviere, dem Wohnfige ver 
betreffenden Borftmeifter und Revierfdrfter ent⸗ 
fprechend, in nachſtehender Weife abzuändern 
geruht, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 


Seine Majekät der König haben gebracht wird. 
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Regierungsbezirk Forftamt Bisherige Benennung | Künftige Benennung. 
9 I. Forftämter. 
Mittelfranten ; Eichſtädt Eichſtädt I. 
" Greding Eichſtaͤdt II. 
U. Reviere. 
Schwaben u. Neuburg | Dillingen Wolpertſtetten Tapfheim. 

* Holzheim Weiſſingen. 
Günzburg Bühl Cchlishaufen. 
Kempten Bodels berg Betzigau. 

— Weißensberg Aeſchach. 

— Mindelheim Attenhaufen Hürben. 

„ " Erkhauſen Konradshofen. 

Wald Tuſſenhauſen. 
Oberbayern Altdtting Mühlvdorferhart Pürten. . 

" Friedberg Wildenroth Grafrath. 

— | Schongau Peißenberg Peiting. 

Peiting Schongau. 

Ettal Oberammergau. 

* — Mies Steingaben. 

jr Weilheim Sanet⸗Heinrich Sees haupt. 

Andechs Erling. 

" Unterbrunn Kreuging. 

"n m Dieffen Dieffen I. 

" „ Utting Dieffen UI. 
Niederbayern Wolfftein Kirchel Hohenau. 

F Zwieſel Zwiesler⸗Waldhaus | Zwiesler- Waldhaus. 

nördlich 
F J Zwiesler⸗Waldhaus Regenhütte. 
fübli 
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Regierungsbezirk | Forftamt 
Niederbayern Kelheim 
" Paffau 
[73 [2 
Oberpfalz u, Regensb. Amberg 
r Weiden 
Oberfranken Bamberg 
Bayreuth 
— Ebrach 
Forchheim 
* Kronach 
= Marktleuthen 
* Wunfiedel 
Mittelfranken Greding 
— Sebaldi 
Ipsheim 
Pfalz Dahn 


"Bisherige Benennung 


| Wipfeldfurt 
| Infam 
Neuburg 
Julbach 
Kaftl 
Holzhammer 
Seehof 
Weippelsdorf 
Neuſtaͤdtlein 
Herrnsdorf 
Rottenbach 
Nurn 
Hallerſtein 
Tröftau 
Bichtelberg 
Neubau 
Enfering 
Kleingſchaidt 
Com.Revier Markt 
Bergel 








Bindersbach 


Com. Revier Anweiler 
Hauenſtein 
Birkenhoͤrdt 
Rechtenbach 
Dahn 
Erfweiler 


| 
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Künflige Benennung. 


— — 





Schottenhof. 
Oſterhofen. 
Paſſau. 
Simbach. 
Pfaffenhofen. 
Schnaittenbach. 
Wunderburg. 
Michelsberg 
Oberwaiz. 
Burgwindheim. 
Heroldsbach. 
Steinwieſen. 
Kirchenlamitz. 
Furthammer. 
Fichtelberg J. 
Fichtelberg UI. 
Kinding. 
Heroldsberg. 
Burgbernheim. 


Anweiler J. 
Anweiler II. 
Wilgartswieſen. 
Bergzabern. 
Schweigen. 
Dahn I. 

Dahn U. 
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Regierungsbezirk Forflamt 





Bisherige Benennung | Künftige Benennung. 











Elmftein Hofftetten Zaubenfuhl. 
* " Burweiler Alberöweiler. 
— Kaiſerslautern Frankenſtein Hochſpeyer. 
. Reuſchbach Steinwenden. 
pr | Pirmaſens Lemberger Glashütte | Erlenbrunn. 
| Pr Salzwoog Lemberg. 
Herſchberg Thaleiſchweiler. 
— Waldfiſchbach Waldfiſchbach J. 
Mr Pr Gom.Revier Hellers- 

berg Waldfiſchbach IL 

pi Zweibrüden Höchen Waldmohr. 
io rn Sengſcheidt St. Ingbert. 


München den 22. November 1864. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfenfer. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär 
Pummerer, 
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Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 19. November I. 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, ven Rechtsprak— 
tifanten Mainharb Maria von Handel auf 
jein allerunterthänigfted Anfuchen zu. Aller- 
hoͤchſt Ihren Kammerjunfer zu ernennen ; 
ferner 

unterm 17. November I. 38. ven bisher 
mit der Buchführung im Minifterial= Korft- 
bureau funetionsweife verwendeten Revier— 
förfter Garl Kohler zum wirklichen Forſt— 
buchhalter in dieſem Bureau mit dem Range 
eined Forftmeifterd zu befördern; dann 

auf das im Forflamte Neumarkt in Erle— 
digung gefommene Revier Pyrbaum ven Re— 
vierförfter Garl von Ammon zu Kirchen- 
thumbach im Forftamte Kemnath, feinem An- 
fuchen entſprechend, in gleicher Dienfteseigen- 
ſchaft zu verfegen; 

unterm 19. November I, 38. ven Bezirfö- 
gerichtörath Joſeph Heigl zu Neunburg vB. 
zum erften Staatsanwalte am Bezirfögerichte 
Piarrfischen, feiner Bitte um eine ſolche Stelle 
entſprechend, zu befördern ; 

den Profeffor der Religionslehre an ver 
Studienanfalt in Freiſing, Priefter Dr. Bal- 
tbafar Daller, zum Profeffor des Kirchen- 
rechts und der Kirchengejchichte an dem Ly— 
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cum in Sreifing in proviſoriſcher Eigenschaft 
zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage; vom 1, December 
I. 38. an, den Hauptzollanıtöverwalter Mi- 
hael Reithner zu Simba auf Grund des 
$. 22 lit. B und C ver IX. Beilage zur 
Verfaſſungs-Urkunde unter Anerfennung feiner 


langjährigen treuen Dienftleiftung in ven ers 


betenen mohlvervienten Ruheſtand treten zu 
laffen und 

zum SHauptzollgmtöverwalter in Simba 
den Zollrehnungscommiffär Georg Jechtl, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen entſprech⸗ 
end, zu beförvern, ſodann 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Zollrehnungscommiffärdftelle ven Rathsacceſ⸗ 
fiften ver k. Generalzolladminiſtration, Johann 
Tretter, in proviforifcher Eigenſchaft zu er- 
nennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöhfter Entjchliegung vom 
21. November 1. 33. allergnävigft bewogen 
gefunden, den Stuvienlehrer Frievrih Unger 
zu Hof in die dort erledigte Lehrftelle ver 
IV. Glaffe ver lateinischen Schule, ven 
Studienlehrer Friedrich Mezger daſelbſt in 
die Lehrſtelle der III. Claſſe der dortigen 
lateiniſchen Schule vorrücken zu laffen, 

die Lehrftelle ver I. Glaffe an ver latein- 
iſchen Schule in Hof dem Stubienlehrer an 
der iſolirten lateiniſchen Schule in Neuftabt 
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a /H., Ernſt d'Alleux, in proviforiicher 
Eigenſchaft zu übertragen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 21. November I. 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, vom 1. December 
I, 38. an zum MBereindcontroleur bei dem 
k. preußiſchen SHauptzollamte Stallupoenen 
den Grenz«Dbercontroleur Lorenz Paul zu 
Wegſcheid unter Ausvehnung feiner Bunction 
auf die k. preußifchen Hauptzollämter Johannis- 
burg und Neidenburg, ſodann 

zum Vereinscontroleur bei dem k. preuß- 
ifchen Hauptzollamte Saarbrüden ven Grenz- 
Obereontroleur Georg Schiefl zu Mar- 
quarbftein unter Ausdehnung feiner Function 
auf das k. preußifche Hauptzollamt Trier 
und das großherzogliche Hauptzollamt Lurem- 
burg, und 

zum Bereindcontroleur bei dem k. preuß- 
ifchen Hauptzollamte Stettin den Revifiond- 
beamten am SHauptzollamte Regensburg, 
Adolph Ziebland, unter Ausdehnung feiner 
Function auf die k. preußiſchen Hauptzoll- 
ämter Swinemünde, Anclam und Demmin, 
fämmtliche drei Genannte unter Berleihung 
des Titels „E. Zollinfpector”, zu befördern. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
gleihen Tage auf die erledigte Bezirfdamtd- 
affefforöftelle zu Kaijerälautern ven Aſſeſſor 
des Bezirfdamtd Pirmafens, Joſeph Em- 
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merih von Mörs, feiner Bitte gemäß, zu 
verfegen, und . 

zum Bezirfsamtsaffeffor in Pirmafend ven 
Acceſſiſten der Regierung, Kammer des 
Innern, ver Pfalz, Theodor Wand, in pro» 
vijorifcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm 22. November I. 38. die am 
Handelögerichte Baireurh in Erlevigung ger 
fommene Handelögerichtörathöftelle dem Be- 
zirfögerichtäaffeffor Eduard Bayerlein in 
Baireuth zu verleihen, 

unterm gleichen Tage ven praftijchen Arzt 
zu GErbenvorf, Dr. Franz Paul Höpfl, 
zum Bezirksarzt IL. Glaffe in Erbendorf 
und ven praftifchen Arzt zu Sulzbach, Dr. 
Gajetan Arbeiter, zum Bezirksarzt IL, Glaffe 
in Auerbach — beide in proviforischer Gigen- 
ſchaft — zu ernennen, ferner 

die eröffnete Function eines ärztlichen Mit- 
glieved des Kreid-Medicinalausfchuffes von 
Dberfranfen dem praftiichen Arte Dr. 
Friedrich Garl Landgraf zu Baireuth zu 
übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 24. November I. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, ven Rath des 
Bezirfägerichtd München links der Iſar, Cle— 
mend Breiheren von Karg-Bebenburg, 
wegen Kranfheit und hiedurch begründeter 
Bunetiond »- Unfähigkeit gemäß $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs - Urfunde, 


1559 


etnſprechend feinem allerunterthänigften An- 
fuchen, auf die Dauer eines Jahres in den 
Ruheſtand zu verjegen, 

den Rath des Bezirfägerichtd München rechts 
der Iſar, Dr, Eugen Schneider, in gleicher 
Eigenfchaft zum Bezirfögerichte München links 
ber far, und 

ben Rath des Bezirfögerichtd Weiden, Ans 
dreas Huber, auf fein allerunterthänigfies 
Anfuchen in gleicher Eigenſchaft zum Ber 
zirfögerichte München rechts der Ifar zu ver- 
ſetzen; 

zum Rathe des Bezirksgerichts Weiden 
den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Windsheim, 
Norbert Schiener, zu beförvern, und 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Winds- 
heim den Acceffiften des Appellationsgerichts 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Eduard 
Brandt, zu ernennen ; 

den Bezirfögerichtöaffeffor Chriſtoph Strö- 
Benreuther zu Weiden zum II. Staats- 
anwalte am Bezirksgerichte Bayreuth, 

ven Bezirfögerichtsaffeffor Carl Mayr zu 
Straubing zum II. Staatsanwalte am Be- 
zirfögerichte Paffau, und 

den Stabtgerichtäaffeffor Heintih Bode 
zu Fürth zum II. Staatdanmalte am Be— 
zirfögerichte Neuſtadt a / S., fämmtliche auf 
ihr allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu befördern, 

den Landgerichten Landshut und Roſen— 
heim zum Zwecke ver Umarbeitung der Hy- 
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pothefenbücher und auf die Dauer dieſes Ges 
ſchaͤftes je einen weiteren Affeffor beizugeben, 
fofort zum Affeffor des Landgerichts Lands⸗ 
hut den Acceſſiſten des Bezirksgerichts Am- 
berg, Joſeph Neumüller, zu ernennen, 

den Affeffor des Landgerichts Heilsbronn, 
Sohann Evangelift Darenberger, auf fein 
allerunterthänigftes Anjuchen in gleicher Ei- 
genſchaft zum Landgerichte Rofenheim zu ver⸗ 
ſetzen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Heilsbronn 
den Secretär des Bezirksgerichts Eichſtädt, 
Mar Gardill, zu befördern, und 

zum Geeretär des Bezirksgerichts Eich 
ſtaͤdt den Bezirfägerichtöacceffiften und Ver⸗ 
treter der Staatdanwaltfchaft am Landgerichte 
Gräfenberg, Auguft Siebenlift, zu er- 
nennen, 


— — — —— — — — — — — 


Pfarreien-Werleihungen; Präfentations- 
Deflätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Rovember I. 38. allergnäbigft be⸗ 
wogen gefunden, die katholiſche Pfarrei Neuen⸗ 
ſchwand, Bezirkgamts Neunburg v/W., dem 
Prieſter Nicolaus Feichtmayer, Schulbenefi- 
ciat in Steinberg, Bezirfdamts Burglengenfeld, 
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und unterm 21. November. 38. vie kathol⸗ 


ifche Pfarrei Außernzell, Bezitkgamts Deggen · 


dorf, dem Prieſter Andreas: Kohlbauer, 
Pfarrvicar in Mehring, Bezirfdamts Altötting, 
zu übertragen. 


Steine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Eutſchließung vom 
21.. November I. 38. allerguäpigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Eatholifche 
Pfarrei Otterfing, Bezirksamts München: rechts 
der Iſar von dem Erzbiſchofe von München- 
Freifing dem Prieſter Caspar Bartl, Erpo- 
fitu8 in Oberdarching, Bezirksamt — 
verliehen werde. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Sic vermöge Allerhöcifter Entſchließung vom 
19. November I. 38: allergnävigkt bewogen 
gefunden, die proteftantiche Pfarrei Böbingen, 
Decanatd Neuftadt an der Haarbt, dem Pfarr⸗ 
amtscandivaten Johann Kirfch aus * 
zabern, 

und die proteſtantiſche Pfarrei mitt· bah, 
Decanats Zweibrücken, dem Pfarramtscan⸗ 
didaten Johann Friedrich Haasınud Gimmel⸗ 
— zu verleihen. 


Landwehr des Mönigreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 
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45, November: 1.38. dem Mafor und Com⸗ 
manbanten des Landwehr⸗Bataillons Rother: 
burg, Friedrich Aleranver Keyl, die made 
geſuchte Entlaffung zu ertheilen und Den 
Lanpwehrhauptmann Friedrich Münch in 
Rothenburg. zum Major und Commandanten 
des Lanpwehr- Bataillond Rothenburg zu 
ernennen. 


— — — — — — 


Maoiſtrat der Stadt Erlangen. 








— 





Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 
9. November I. Is. an. die. Stelle des 
wegen korperlicher Bunctionsunfähigkeit aus⸗ 
tretenden bürgerlichen Magiftratsrathes Felix 
Chriſtian Scholl und auf die Bunstionspauerz 
welche verfelbe noch zu. erfüllen gehabt hätte, 
den Erſatzmann, Kammfabricant Adam Bü d«- 
ing, als bürgerlidgen . Magiftratsrath der 
Stadt. Erlangen Allerhöft — zu: 
— 


——— —— 


*— o· Verleihungen. 


— — — — — 


Seine Mojeftät der ber König Haben 
Sich unterm 3. September l. 38. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Profeffor 


ı ber Rechte, Dr. Heinrich Deruburg zu Halle, 


unterm 4, October l. Is. dem k. Lyccal⸗ 
profeffor und erzbiſchoflichen geiftiägen Math: 
106 


f 
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Dr. Adam Martinet in Bamberg das 
Ritterkreuz erfter Claſſe des k. Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 6. October I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunten, vem Deputirten und Mitglied des 
Generalrathes des Departements der Mofel, 
Alerander von Geiger in Saargemünd, 
das Gomthurfreug des f. Verdienſtordens vom 
heiligen Michael; 

und unterm 8. Detober I. 38. dem In⸗ 
fpeetor am katholiſchen Schullehrerfeminar 
und bifhöflichen geiftlihen Rath, Prieſter 
Conrad Reither zu Speyer, dad Ritter» 
kreuz erfter Glaffe des k. Berbienftorvend vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 8, September I. 38. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunten, dem k. Kirchenrarh, Decan 
und I, Pfarrer bei St. Jacob in Augsburg, 
Dr. Georg Ghriftian Auguft Bomhard, 
in Rüdfiht auf feine fünfzigjährigen, mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienfte das 
Ehrenkreuz des k. bayerijchen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
allergnävigft geruht, unter'm 4. Novem⸗ 
ber I. Is. dem Bürgermeiſter Johann 
Kohlmeier zu. Hemau in  allerhulo- 
vollfter Anerkennung: feines erſprießlichen 
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Wirfend im Gemeindedienſte die filberne 
Medaille des k. Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone zu verleihen. 

Seine Majeflät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 13. Detober I. 8. allergnäpigft be= - 
wogen gefunden, dem k. Kreidcaffa- Zahl» 
meifter Georg Jacob Bauer in Speyer, 

und dem Schullehrer Mathias Zellner 
in Thann; 

dann unterm 26. Detöber I. 98. dem 
f. Hofmuficus Jofeph Faubel in Rückſicht 
auf ihre fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte vie Ehrenmünze des k. 
bayeriichen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 





Königlich) Alterhödjfte Genehmigung zur 

Annahme fremder Decorationen. 

Seine Majeflät der König haben 
Sich vermöge Allerhochſter Entſchließung 
vom 15. November I. Is. allergnäpigft be— 
mogen gefunden, dem Vorftanve des f Ober- 
poft- und Bahnanıres Münden, Marimilian 
Grafen von Reigersberg die Bewilligung 
zu extheilen, dad von Seiner Majeftät dem 
Könige von Hannover ihm verlichene Gom- 
manbeurfreuz zweiter Glaffe des Guelphen⸗ 
ordens, 

dann bem k. Rath und quiescirten Ge- 
fandrfchaftsjeeretär Johann Bernhard Lun ken⸗ 


1565 


beimer in Aſchaffenburg die Bewilligung 
zu ertheilen, das von Seiner Königlichen Hoh⸗ 
heit vem Großherzoge von Heſſen, ihm ver- 
liehene Ritterkreuz zweiter Claſſe des Ludwigs⸗ 
ordens annehmen und tragen zu dürfen. 


Titel · Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhdchſter Entſchließung 
vom 21. November I, 38. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunven, dem proteftantiihen Decan 
und Pfarrer in Zweibrüden, Ghriftian Philipp 
Abraham Willbrand Müller in mohlgefäll- 
iger Anerfennung feiner während einer langen 
Reihe von Jahren - auf dem Gebiete der Kirche 
und Schule geleifteten treuen und erjprieß- 
lichen Dienfte ven Titel und Rang eines 
proteitantifchen Kirchenrathes tax⸗ und ſtem⸗ 
pelfrei zu verleihen. 


Indigenats-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöcfter Entichliegung 
vom 5. November I; 38. allergnävdigft be⸗ 
wogen, gefunden, dem Sebaſtian Raab von 
Ernſting k. F. Bezirksamts Wildshut in 
Oeſterreich, und 

dem Johann Mackner aus Viehhauſen, k. 
k. dſterreichiſchen Bezirfsamts Salzburg, das 
Amvigetiat' des Königreiches: zit verleihen. 
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Königlih Allerhõchſte Anerkennung. 


Der Mechaniker und Optifer Joſeph Bir 
in München hat das von ihm gefertigte werth⸗ 
volle Modell einer doppelt wirkenden, feftftch- 
enden Watt'ſchen Dampfmaſchine ald Schenf- 
ung für Unterrichtözmede offeritt. 

Seine Majeftät der König haben 
gerubt, dieſe Schenkung Allerhöchft zu genehm- 
igen, ven Schenfungdgegenftand dem Real» 
gymnaflum München zuzuweiſen und zugleich 
zu befehlen, daß Allerhöchftibre Anerkennung 
der gemeinnügigen Handlungsweiſe des Joſeph 
Bir dur das Regierungdblatt zur Offen- 
funde gebracht were, 





Königlid Allerhõchſte Bewilligung zur 
Beilegung neuer Ortsnamen. 


Seine Majeftät der König Kaben 
unterm 1. November I. 38. allergnäpigft 
zu genehmigen geruht, vaß das neubegründete 
Anmejen des Gütlerd Nicolaus Ranf von 


Feilitzſch, k. Bezirlsamts Hof, „Rankshaus“, 


und 

das neue Anweſen des Gütlers Johann 
Richter bei Bruck, k. Bezirfdamtd Hof, 
„Wieſenhaus“ benannt und dieſe Namen 
offentlich gebranucht werben. 


— 


10s · 
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Anzeige: übet- Artien - Geſellſchaften. 


Seine Majefbät der König haben 
unter'm 15. November I. 36. allerguäbigft'ge- 
ruht, die Gründung einer Actien⸗Geſellſchaft zur 
Utbernahme und zum Fortbetriebe der bisher 
von Franz Himbſel betriebenen Dampfichiff- 
fahrt auf dem Würmſee unter der Birma 


„Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft auf , 


dem Würmfee“ mit dem Sige in Münden 
im Stabtbezirfe linfd ver Iſar und einem 
Grundcapitale von 44,000 fl., welches in 
Aetien & 200 fl. auf den Inhaber lautend 
begeben wird, auf die Dauer von fünfzig 
Jahren zu genehmigen, die vom proviſoriſchen 
Berwaltungsrathe, Orafeır von Rambaldi in 
Münden und Gonf. vorgelegten Geſellſchafts— 
ſtatuten mit einigen Modiftcationen zu beftät- 
igen und biefer Aetiengeſellſchaft die landes⸗ 
herrliche Goncejfion zum Betriebe ver Dampf- 
ſchifffahrt auf dem Würmfee zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 

Dem Kaufmann und Gutöbefiger Garl 
Fievndt von Göln wurde unterm 20. No— 
vember I. 38. ein Gewerbäprivilegium auf 
einen verbefferten Injeetor für den Zeitraum 
von vier Jahren, vom 20. November I. 38. 
anfangend, 

und unterm 23. Movember I. 8. dem 
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Wilhelm Schleußmer won München... rim 
Gtwerböptipilegium auf Herſtellung lünft⸗ 
licher Steine aus Gement für denZeitraum 
von zwei Jahren, dom 23. Novembre I Bi! 
anfangend, verliehen, " 


Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Das dem Gonrad de Hof von Gernag 
unter'm 2. December 1863 verlichene, durch 
Kauf an die Firma Rugendas K Comp, in 
Augsburg übergegangene Privilegium auf-eine 
Maſchine zur Anfertigung von Spulen. für 
Spinnereien, wurde für den Zeitraum: won 
weiteren zehn Jahren, vom 2. December 1865 
anfangend, verlängert. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatdminifterium des Handels 
und ber öffenılichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des den Gigarrenfabricanten Friedrich 
Blumröder von Speyer unterm 22. No« 
vember 1863 verlichenen und unter'm 2. Des 
cember 1863 audgefshriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiumd anf sein eigenthümliches 
Berfahren zur Qualitäts» Verbefferung der: 
Gigarren von in» und auslänpiichen Blättern, 
wegen nichtgelieferten Machweiies über Aus- 
führung dieſer Erfindung in Bayern verfügt: 
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ent Inhalt: MR ı ; 
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„dem . Appellationsgerichte ‚yon ;Oberbayern betr. garetha und Katharina Höfler von Groß⸗ 
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welzheim; F Bezirksamtes Alzenau, gegen 
. den f. Militärfiscus wegen Herausgabe eines 
Ginftandscapitals, nun den bejahenden Com⸗ 
petenzeonflict zwifchen dem k. Generalcom- 
mando Würzburg und dem k. Appellationd- 
gerichte von Oberbayern betreffend, zu Recht: 


daß in vorliegender Sache die Ber- 
waltungsbehörden zuftändig ſeien. 


Gründe. 

Der Soldat und Einfteher Johann Höf— 
fer des k. 4. Infanterie-Regimentd vacant 
Gumppenberg, Sohn des Taglöhnerd Se- 
baftian Höfler von. Großwelzheim, k. Be- 
zirksamts Alzenau, erhängte fih am 8. 
December 1862 im Arreftlocale zu Klein» 
fteinheim im GroßherzogthHum Heſſen und 
hinterließ ein Einftandscapital zu 300 fl. 
Das Commando jened Regiments befchloß 
unter'm 21. März 1863, daß dieſes Gapi- 
tal nah $. 58 Abf. 2 des Heerergänzungd- 
gejegesd vom 15. Auguft 1828 resp. $. 83 
Abſ. 2 der Vollzugsvorſchriften vom 13. 
März 1830 dazu zu behandeln fei, da nad 
den gepflogenen Erhebungen Johann Höf- 
ler fih im vollkommen zurehnungsfähigen 
Zuftande ſelbſt entleibt Habe. 

Sein Bater Sebaftian Höfler und deſſen 
Töchter Margaretha und Katharina Höf— 
ler, melde unter'm 29. December 1862 
die. Exrbihaft von Johann Höfler unter 
der Rechtswohlthat des Geſetzes und In— 

⁊ 


— a nn 
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ventard angetreten hatten, klagten jedoch am 
3. Juni 1863 auf den Grund des $. 58 
des Heerergänzungdgefeßed und mit ber 
Behauptung, daß Johann Höfler zur 
Zeit, als er ſich erhängte, geifteäfranf und 
nicht zurechnungsfähig gewefen fei, beffen 
Einftandscapital gegen den k. Militärfiscus 
bei dem k. Bezirksgerichte Münden, 1/3. 
ein und baten zu erkennen, daß der E/Mi- 
Kitärfiseus ſchuldig fei, den Klägern das 
Einftandscapital des Johann Höfler nebft 
Zinſen zu bezahlen. 

Das k. Militärfiscalat verweigerte wegen 
Unzuftändigfeit der Gerichte die Einlaffung 
auf den Streit, befeſtigte denſelben nur 
eventuell und beantragte primär Abweiſung 
der Klage wegen Unzuftändigfeit der Ge— 
richte, eventuell Entbindung des k. Milttär- 
fiscus von der Klage. 

Das k. Bezirfögeriht Münden 1/3. ent- 
band auch durch Erkenntniß vom 6, No— 
vember 1863 den beklagten Fiscus wegen 
Mangels der Zuſtändigkeit der Gerichte von 
der gegen ihn geftellten Klage, auf Fläger- 
iſche Berufung hiegegen erfannte aber das 
f. Appellationdgeriht von Oberbayern uns 
ter'm 11. März 1864, daß die Klage nicht 
wegen Mangeld der Zuftänpigfeit der Ge- 
richte abzuweifen fei, ſondern die I, Inſtanz 
babe in der Hauptfadhe zu erkennen oder 
zu beſchließen, was Rechtens. j 

Gegen dieſen Ausſpruch regte das k. Ge- 
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neralcommando Würzburg mittelft Schrei- 
bens de pr. 1. Mai 1864 aus fpeciellem 
Auftrage des k. Kriegäminifteriums im Eins» 
verſtaͤndniſſe mit dem k. Staatäminifterium 
des Innern die. Entjheidung eines bejah- 
enden Gompetenzeonflictes an, bad k. Be— 
zirfögericht Münden 3. inftruirte ſolchen 
unter Ausſetzung ded Verfahrens in ber 
Sauptfade und reichten ſowohl die Kläger 
ald auf das f. Militärfiscalat Denkſchrif⸗ 
ten ein. Die Klaͤger beantragten darin die 
Anregung des Competenzconflietes als un⸗ 
zuläfjig,. eventuell verjpätet, ſubeventuell die 
Gerichte als competent, in omnem even- 
tum. bie Milttär- resp. Admintftrativbehör- 
ben als, nicht zuftändig zu erkennen, das 
k. Milttärfiscalat beantragte dagegen, zu 
exkennen, daß die — rrrre zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien. 

Nachdem die Sache in ver heutigen öfe 
fentlichen Sitzung, zu welcher die Interef- 
ſenten richtig geladen worden, aufgerufen 
war, erſtattete der zum Referenten ernannte 
f. Oberappellationsgerichtsrath Weikard 
Vortrag, worauf, da von den Streitätheilen 
Niemand erichienen if, der f, Staatsanwalt 
am  oberften Gerichtöhofe den motivirten 
Antrag ftellte, die Berwaltungsbehörben als 
zuftändig zu erfennen, welchem Antrage auch 
ftattzugeben war 

Vor Allem find nemlich die beiden klä— 
gerifhen Einwendungen der mangelnden 
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— 


Competenz des k. Generalcommando Würz- 
burg zur Anregung eines Competenzeonflie— 
tes und der Verſpätung biefer Anregung 
ungegrünbet. 

Dasfelbe hat nad Inhalt ſeines Schrei⸗ 
bens de pr. 1. Mai 1864 ‚den Competenz— 
confliet aus fpeciellem Auftrage, des f. 
Kriegäminifteriums im Ginverftänpniffe mit 
dem k. Staatöminifterium des Innern, ſo⸗ 
mit aus Auftrag von Siellen angeregt, 
welche dazu nach Art. 83 Abſ. 1 des Ge⸗ 
ſetzes vom 28. Mai 1850, die Competenz⸗ 
conflicte betreffend, befugt ſind, und dieſe 
Anregung geſchah rechtzeitig, weil von der 
Beſtimmung 8. 51 des Proceßgeſe hes vomn 
17. November 1837 — daß gegen einfache 
Decrete und Zwifchenbefchejve Feine Appel- 
lation, fondern nur eine Verwahrung ſtatt⸗ 
findet — Erkenntniſſe, wodurch wie. im 
zweitinſtanzlichen vom 11. März 1864, eine 
gerichtsablehnende Einrede verworfen wird, 
zufolge $. 52 Nr. 2 a. a. D, audgenom- 
men find, ſonach gegen dieſes am 6. April 
1864 erpebirte Erfenntniß eine Oberberuf- 
ung ftatthaft war und bie Anregung des 
Competenztonflicteß am 1. Mai 1864, fo- 
mit innerhalb noch laufender 3Otägiger Be- 
rufungsfriſt erfolgt ift. | | 

In der Hauptfade, — in welder,es ſich 
bei dem vor. vollendeter Dienftzeit durch 
Selöftentleibung eingetretenen Tode des 
Soldaten und Einftehers Johann Höfler 
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nah Inhalt der Klage von einer Audleg- 
ung des $. 58 de Heerergänzungägefeges 
und davon handelt, ob hienach deſſen hin— 
terlaſſenes Einſtandscapital an die Kläger 
als feine Erben zit verabfolgen oder zur 
Einſtellung eiried Erfagmannied für den Heft 
feiner Dienftzeit zu verwenden iſt — find 
aber auch bie Gerichte zur Entſcheidung 
hierüber nicht zuftändig. 

Der verlebte Soldat und Einfteher Jo⸗ 
hann Hoͤfler ſtand nach Maßgabe des 
Heerergaͤnzungoͤgeſetzes, insbeſondere deſſen 
58. 52 bis 58 einſchlüſſig, in Anſehung 
feines Einftandscapital3 gegenüber den zum 
Militärbienfte Gonferibirten, ſowie in die 
Armee Gingereihten offenbar nicht in einem 
Privat», fordern öffentlihen Rechtsverhält⸗ 
niffe und die Kläger find in der Eigen- 
ſchaft als feine Inteftaterben bezüglich feines 
Einftandscapitales, wobel nicht ihr eigenes 
Vermögen in Frage fteht, nach bekannten 
Rechtsgrundſahen lediglich in dasſelbe Rechts⸗ 
verhältniß getreten, in welchem ihr Erblaſſer 
geftanden war. Sie Fonnen ſonach ihre 
Anfprüche auf Herausgabe des fraglichen 
Einftanddcapitald nur aus dem vorbemerk⸗ 
ten öffentlichen Rechtsverhaͤltniſſe ihres Erb⸗ 
laſſers bei derjenigen Behörde geltend ma— 
hen, bei welcher Tegterer feine Rechte dar- 
auf hätte geltend machen fönnen: dieſes 
waren aber bie Rilltär- und Conſeriptions⸗ 
behörben, 
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Das Heererganzungsgeſetz überträßt jelrtem 
Weſen und Zweck nach die darin zu deſſen 
Vollzuge — zur Etgänzung des flchenben 
Heeres — vorgeſchrlebenen amtlichen Hände 
lungen in Allgemeinen’ dert genannten bei⸗ 
der Behörden als Regel ud lmmt von 
ſolchet nur "einzelne beftittimte umd gentiü 
begrenzte Handlungen aus, welche es ven 
Gerichten zuweiſt. So welſen die 88. 76 
und 86 jenes Gejeges nur bie Jubleatut 
über den von den Armeebehdrden herzuſtel⸗ 
lenden Ihatbeftand der Defertiön den Mi 
litaͤrgerichten zu und der $. 84 vesjelben 
ven Givilftrafgerichten iur die Judleatut 
über den von’ den Conſeriptionsbehorben 
Herzuftellenden Ihätbeftand ves Ungehor- 
ſams und der Widerſpenſtigkeit der zum 
Milttärdiertfte Gonferibirten; int Tepten Ab⸗ 
fage noch genau bezeichnend, worauf ſich 
hiebei diefe Gerichte zu beſchtäuken haben. 

Hieraus folgt von ſelbſt, daß ver Voll⸗ 
zug des $. 58 a. a. O. und die Entfgeid- 
ung über die Art und Weiſe vieſes Voll⸗ 
zuges zu jenen amtlichen Handlungen ge⸗ 
Hört, welche das Heererganzungsgefeh im 
Allgemeinen den Militär- und Gonferip- 
tionsbehörten überträgt, und wenn bie Voll⸗ 
zugsvorfärijten dazu foldes im $. 83 noch 
befonderd anorönen, jo flimmen fie hierin 
mit dem Geſetze ſelbſt nur übereln. 

Zwar behaupten die Kläger, daß bie 
Militärbehörden bei Enfſcheidung der Sache 
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zir gleicher Zeit Partei und Richter ſein 
würden, dieſes iſt jedoch nicht der Fall, 
venn ſte beſchließen über das Einſtands— 
tapital beimVollzuge des $. 58 des Heer⸗ 
ergäntgimgßgefeges nur im öffentlichen Ins 
teteffe: Aus ver durch die 88. 84 und 86 
ven Heerergaͤnzungsgeſetzes nur ausnahms- 
j welſt den Gerichten übertragenen Judicatur 
über ungehorſame und widerſpenſtige Con⸗ 
ſerlbitte und über Deſerteure kann auch 
nicht, wie von den Klaͤgern geſchieht, ge— 
folgett werben, daß im jenem Geſehe die 

bieatar durchaus den Gerichten zugewie⸗ 
fen iſt; ſolches findet feine volle Widerleg— 
ing in den 98. 28, 32, 36, 56 und 60 
jenes Geſehed, in wilden den Berwaltungs- 
behorden mehtfache Entſcheidungen über— 
tragen find. Abgeſehen endlich davon, daß 
bei dem erfolgten Tode des Soldaten und 
Elnfiehers Johann Höfler ohnehin von 
einein Straferkenntniſſe keine Sprache mehr 
fän Far, fo ſteht die Competenz in Dis- 
ciplinar⸗ und Poligetübertretungsfachen der 
Milktärherfenen — zu Straferfenntniffen 
hierin — noch dermalen wie früher ben 
Milttärbehörden, nicht den Militärgerichten 
zu, es ift demnach die klaͤgeriſche Ausleg- 
ung bed $. 83 der Vollzugsvorſchriften zu 
jenem Gejege dahin, daß die Militärbehör- 
den Wegen Mangeld der Competenz zu 
Straferkenntnifjen überhaupt die in dieſem 


$. gegen die Einfleher erwähnten nicht er— 
Taffen und nicht in die Lage kommen Fünn- 
ten, auch in den übrigen im $. 58 Abf. 2 
jenes Gejeges bezeichneten Beziehungen das 
Nöthige zu erkennen, nicht richtig. 

Es ftellt ſich demnach die Zuftändigfeit 
der Verwaltungsbehörben in der Sade als 
gegründet dar, weshalb, wie oben gejchehen, 
zu erfennen war, 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
bierzehnten November achtzehnhundert vier 
undſechzig, wobei zugegen waren: Oberappel- 
lationdgerichtö-Präfident von Lehner; Mi« 
niſterialrath, geheimer Rath von Darem- 
berger; Oberappellationsgerichtsrath Wei- 
kard; Miniſterialrath Nüßler; Oberappel- 
Iationsgerichtörati von Schmid; Minifte⸗ 
rialvath von Engerer; Oberappellations⸗ 
gerichtörath Kam erfnedt; I]. Staatdattwalt 
Haubenſchmied und Secretär Mayer. 


Unterfchrieben find: 
v. Fehner 


Mayer, 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
14. November 1864 in der Streitſache der Schul: 
fondsftiitung und Gemeindeverwaltung Großweil 
gegen 'den Schwaigbofbefiger Johann Enzens— 
berger wegen Umlagenjorderung, nun den bejah- 
enden Gompetenzconfliet zwiſchen der E Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, mit dem k. 
Landgerihte Weilheim betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 


erkrunt der oberfte Gerichtshof des Königreiches 
in der Streitſache der Schulfondäftiftung und 
Gemeindeverwaltung Großweil gegen ven 
Schwaighofbefiger Johann Enzensberger 
wegen Umlagenforderung, nun ven bejahen- 
den Gompetenzeonfliet. zwijchen der k. Regier- 
rung bon Oberbayern, Kammer des Innern, 
mit bem F. Landgerichte Weilheim betreffend, 
zu Recht: 

daß die Verwaltungsbehörben competent 


feien. R 


Gründe, 


Im Jahre 1862 ſchritt die Schulgemeinde 
Großweil mit Genehmigung der Guratelbe- 
bhörde zur Reparatur des dortigen Schul- und 
Mefnerhaufes, was nit unbedeutende Koften 
verurfachte, die zum Theil durch Umlagen 
gedeckt werden ſollten. 


1580 


Da ein zur Gemeinde gehdriger Anweſens⸗ 
befiger, Ichann Enzensberger, die Zahl- 
ung ber anrepartirten Quote pon 53 fl.47/4 Er. 
verweigerte, wandte fi die Gemeindeverwalt ⸗ 
ung an dad k. Bezirksamt Weilheim, weldes 
jedoch die Abweiſung mit der Eröffnung; be» 
deutete, daß die-Gemeinde nach dem. Umlagens 
gejege vom 22, Juli 1819. zunaͤchſt ſelbſt 
einzufcreiten, und wenn Mahne ober Straf 
boten nichts fruchten follten, den Rechtsweg 
zu betreten habe. 

Hierauf ſtellte vie Schulinſpection und Ger 
meindeverwaltung , fogleich eine. Klage . de 
praes,. 4. Juli vor. Is. bei dem f. Raud« 
gerichte Weilheim und bat, den zahlungs⸗ 
ſaͤumenden Johann Enzensberger zur 
Tilgung des obigen Umlagenbetrages eu 
Zinſen und Koſten anzuhalten. 

Das k. Landgericht erachtete ſich für com⸗ 
petent und erließ unter'm 10, Juli 1863 ein 
bedingtes Zahlungdmandat gegen ben Beflag- 
ten, worauf derſelbe am 30. Juli 1863 zu 
Protofoll erklärte, daß er zwar feine Beitrags- 
pflicht nicht beftreite, aber vor Allem erſt vie 
betreffenden Gemeindebeſchluͤſſe nebſt Rech- 
nungen einjehen wolle, | 

AS nun die Gemeindeverwaltung unter 
Vorlage des Streitconjenjed angezeigt hatte, 
daß die betreffenden Acten vom Gegner ein- 
gefehen feien, erließ das k. Landgericht uns 
ter'm 15. ins, 25, Novenber 1863 einen 
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unbebingten Sabfungebefehl an ben Implo⸗ 
raten. 

Hlegegen reichte derſelbe unter'm 9. De— 
eember desſelben Jahres eine Remonftration 
und eventuelle Berufung ein, worin er primär 
bie Bitte ſtellte 
bieſe Sache wegen Incompetenz der Ge- 
richte abzumelfen, nachdem er die Giltig⸗ 

Felt der’ ergangenen Gemeinvebejchlüffe, 

die Nothwendigkeit der Umlage, ven 

., SMerbettag "verfelben und die richtige 

_, Repattttion beftreiten müffe, derlet Um⸗ 

lagenbiffetenen aber vor die Aominis 
ſtrativbehorben gehören.“ 

Das #. Landgericht behartte jedoch in feiner 
Berfügung vom 19. December 1863 auf 
feiner Zuſtaͤndigkeit, beſonders weil Enzenb— 
berger ſeine Beitragpflicht bereits anerkannt 
habe, und ſetzte Termin zur Sachverhandlung 
an, worauf ber Beklagte eine Berufung da— 
gegen einreichte, wie jedoch gleich der Fläger- 
ifchen Nebenverantwortung nicht mehr zur 
Vorlage an die zweite Inftanz gelangte, weil 
die F. Regierung von Oberbayern dem F, 
Bezirksamte Weilheim mit Entfchliegung d. 
d. 3. Februar 1864 den Auftrag ertheilt 
hatte, den bejahennen Gompetenzeonflict an« 
zuregen, was dieſes auch unter'm 25, beö- 
felden Monats that. 

In der Berufung bezog fi der Appellant 
in Weſentlichen auf feine Remonftration und 
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in ber Nebenverantwortung ließ die Gemeinde» 
verwaltung herfommen, daß fie die Verwalt- 
ung ſchon vom: Anfange an ald competent 
gehalten und die Gerichte nur in: Folge der 
bezirfdamtlihen Weifung angerufen habe. 

Der Eompetenzconfliet ' Fam Hierauf) zur 
Inſtruction; Denkſchriften liefen jedoch nicht ein. 

Bei der heutigen öffentlichen Verhandlung, 
wo ſich übrigens Seite der in Kenntniß ge- 
fegten Sntereffenten Niemand einfand, er- 
ftattete der Referent Ober⸗Appellationsge⸗ 
richtsrath von Schmid mündlichen Vortrag 
unter Ablefung der erheblichern Actenftüde, 
worauf der k. Staatdanwalt den motipirten 
Antrag ftellte, auszuſprechen: 


daß die Berwaltungsbehörben zufländig 
ſeien. 


Dieſer Antrag iſt auch vereltferigh, 


Nach Art. IX und XIV des Geſetzes über 

bie Umlagen vom 22. Juli 1819 gehört bie 
Anoronung und Regulirung der Umlagen zum 
MWirfungdfreife der Verwaltung und die Bes 
ſchwerden hierüber find im Adminiſtrativwege 
zu beſcheiden. 

Ausnahmsweife hat zmar das Geſetz 
Art. XIU lit. c die ordentlichen Gerichte 
des Beitragpflichtigen als Erecutionsbehörbe 
bezeichnet, es iſt jedoch dort vorausgeſetzt, 
daß die Zahlungspflicht nebſt der Ziffer bereits 
feftgeftellt vorliegt, und bie sub lit. a und b 
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bezeichneten Ereeutiondarten erfchöpft worben 
find, 


Borliegenvenfalls hat nun zwar die Ge⸗ 
meinveverwaltung in ber Klage behauptet, 
daß der Beklagte ſchuldig fei, die verlangte 
‚Umlagenquote zu bezahlen und daß die Mahn- 
ungen der Gemeinde fruchtlos gewefen feien, 
‚jedoch geht aus ven Acten weder hervor, 
daß die Beitragafchuld von ven Adminiftra- 
tobehörben bereits enbgiltig feftgeftellt iſt, 
noch daß die im Gefege vorgefchriebenen exe⸗ 
eutiven Cinſchreitungen der Gemeindeverwalt⸗ 
ung foͤrmlich beihätiget worden find. 


Im Gegentheile erhellt aus den gegen⸗ 
waͤrtigen Clvilſtreitacten, daß der angebliche 
Schuldner die Grundlagen feiner Zahlungs⸗ 
pflicht noch immer beftreitet, ohne daß ein 
endgiltiger Adminiſtrativbeſcheid varüber zur 
Vorlage gebracht oder auch nur in Bezug 
genommen worden waͤre. 

Der Umſtand, daß der Beklagte ſeine Bei— 
tragpflicht im Allgemeinen laut Protofollar- 
erflärung d. d.30, Juli 1863 nicht befkcitt, 
übrigens die Zahlung der liquidirten Beträge 
bis: nach Einfiht der Gemeindebeſchlüͤſſe und 
Rechnumgen verweigerte, erſetzt die porberührten 
geſetzlichen Vorbedingungen der gerichtlichen 
Competenz um da minder, als in dieſer nur 
mit Vorbehalt abgegebenen Erklaͤrung jeden⸗ 
fall die Summe in Frage geſtellt wurde 
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und es immer noch an der formlichen gemeind⸗ 
lichen Einſchreitung mangelt. 


Diefemnad mar, wie geſchehen, zu erkennen. 


Alfo geurtheilt und verfünbet in Affent- 
licher Sitzung des oberfien Gerichtshofes am 
vierzehnten November adptzehnhundert vier» 
undſechzig, wobei zugegen waren: J. Ober- 


‚Appellationggerichts ⸗Praͤſident pon Lchner; 


Minifterialvath, geheimer Rath von Daren- 
berger; SDber - Appellatiousgerihts- Rath 
Weikard; Miniferialraig Näßler; Ober- 
Appellationsgerichts «Rath von Schmid; 
Minifterialrath von Engerer; Dbeu-Hppel- 
lationsgerichts · Rath Kam er knech t z der 
II. ‚Staatsanwalt Haubenfhmird, ‚und 


‚Seeretät Mayer 


Unterſchrieben find: 


v. Schner. 


Erkenntniß 
“ * et Me Rönigreihes vom 


Tier, 


Scharner, Bauern von Unterſtembach, wegen 

Ferderung, nun den bejahenden Gompetenzconflict 

zwiſſben der f. Regierung, Kammer des Inuern, 

ber Oberpfalz und von Regensburg mit dem k. Land⸗ 
zerichte — betreffend 





| Im Remen 
‚Seiner Majeftät des König - 
| von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtähof des Königreiches 
in Her Streitfache der Gemeinbebermaltung 
Iffelsdorf gegen Johann Baptift Scharner, 
Bauern von Unterſtembach, wegen Forderung, 
nun den beinhenden Gompetenzeonflict zwiſchen 
ber E. Megierung, Kammer des Innern, ber 
Dperpfalz und pon Regensburg mit bem 
ı ‚Aanbarrichte Nabburg betreffend, zu Recht: 
daß in dieſer Sade, jo weit jolde 

‚ „Bemeipbenmlagen u un Sqhulgeld betrifft, 

die Verwaltungẽbehorden competent ſeien. 


Gründe. 


unterm 28. Januar 1864 klagte die 
Gemeindeverwaltung Ifelsdorf bei dem k. 
Sandgeriäte, Nabburg gegen ben Bauern 
SYarner von Unferſtembach verſchie dene 
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Rüdftände an Polizeiftrafgelvern, Gemeinde⸗ 
umlagen und Schulgeld ein, indem fie vor⸗ 
brachte, daß der Schuldner durch Mahnung 
und Belehrung nicht vermocht werden fönne, 
Zahlung zu leiten, weßhalb das k. Land⸗ 
gericht angegangen werde, dem Beklagten 
einen Zahlungaanftrag mit Pfandungsandroh⸗ 
ung zu ertheilen. 

Das k. Landgericht erließ auch ſogleich ein 
bedingtes Zahlungsmandat, und ſehzte unter'm 
23, März 1864, als ber Beflägte am 13. Feb» 
ruar 1864 theilweiſe gegen feine Zahlungs» 
pfliht und ben Schulobetrag proteftirt hatte, 
Commiſfion zur Sachberhandlung im minde 
lihen Berhöre an. Bei dieſer Commiſſion 
fanden ſich zwar der Vertreter der Gemeinve- 
verwaltung und ber Beflagte ein, es entfernte 
fh dieſer jedoch wieder, ohne eine Ertlarung 
in der Sache jelöft zu Protofoll zu geben, 
worauf das f, Landgericht unter'm 18. insin, 
29. April 1864 ein Erkenntniß erließ, ver⸗ 
möge welchem die Klage für abgeläugnet er⸗ 
achtet, Beklagter mit ſeinen Einreden aus- 
geſchloſſen, und die Klagpartei zur Beſchein⸗ 
igung der eingedungenen Gemeindeumlagen 
und Säulgelobeträge gelaffen wurde. 

Schon unterm 11. Mai 1864 erklärte 
der Beklagte bei dem f. ‚Bezirksamte Nab- 
burg, daß er num die Gompetenz in viejer 
Sade bezüglich der von ihm  beftrittenen 
Gemeindeumlagen und Sulgelvrücftände den 
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Berwaltungsbehörben pinbieiren müffe, worauf 
die F. Regierung der Oberpfalz; und von 
Regendburg, Kammer des Innern, hievon 
in Kenntniß gefegt, mit Entſchließung vom 
6. Juni 1864 den Gompetenzconflict anregte, 
und unter Bezug auf Art. XIH und XIV 
des Umlagengefeged von 1819, dann des 
höchften Referiptes des k. Staatöminifteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten .d. d. 19. Mai 1863 über die Com⸗ 
petenz im Erecutiond- Verfahren bie abmini- 
ftrative Zuftänvigfeit in Anjpruh nahm. 

Im Laufe der nunmehr beichäftigten In— 
firuction des Gompetenzeonflietd liefen zwar 
feine Denkſchriften ein, ber Vertreter ver 
Gemeinveverwaltung erklärte jedoch unter'm 
2. Juli 1864 bei dem k. Landgerichte zu 
Protofoll, daß von Seite der Klagspartei 
die landgerichtliche Competenz feſtgehalten 
werde, indem fich ins beſondere das Gericht 
über feine Zuftändigfeit bereit redhräfräftig 
ausgeſprochen habe, die Einlaffung des Be- 
klagten auf den Streit vorliege und die Würb« 
igung der vorgebrachten Einrede der Zahlung 
u. dgl., ſowie ver allenfallfigen Beweismittel 
civilrechtlicher Natur fei. Die nah Erlaffung 
des Interlocuted vorgebrachten Eingelenfe des 
Beklagten feien verfpätet, und wenn fih das 
f. Bezirfdamt auch noch mit der Frage be— 
Ichäftigen Fönne, melde Präftationen vom 
Beklagten mit Bug und Recht gefordert werben 
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dürfen, fo fei hiedurch die richterliche Beſcheid⸗ 
ung der anhängig gemachten Givilflage doch 
nicht gehindert. Won diefem Gefihtspunfte 
aus liege flrenge. genommen gar Fein Goms- 
petenzconfliet vor, 

In der heutigen öffentlichen Ehe, MM 
welcher fih von ven in Kenntniß ‚gelegten 
Parteien Niemand. eingefunden hatte, erftattete 
der ernannte Referent, Ober-Appellations- 
gerichtöratH von Schmid, den mündlichen 
Vortrag unter Ablefung ver wichtigeren 
Aetenftüde, worauf der f.  Staatdanwalt 
den motivirten Antrag ftellte, zu erfennen, 


daß in dieſer Sache, ſoweit ſolche die 
Gemeindeumlagen und. das Schulgeld 
betrifft, die Verwaltungsbehoͤrden com⸗ 
petent ſeien. 

Dieſem Antrage war ſtattzugeben. 

Ein affirmativer Competenzconfliet liegt 
zweifellos vor, da die k. Regierung die gu⸗ 
ftändigfeit bezüglich der eingefagten Gemeinde: 
umlagen und Schulgelvforverung gegenwärtig 
ausſchließlich für ſich in Anfprud nimmt, 
während das obengenannte F. Landgericht 
dagegen feine Gompetenz. feithält. 

Bon einer bereit? vor ſich gegangenen 
rechtskraͤftigen Entſcheidung des Gerichts über 
die Zuſtaͤndigkeitsfrage im Sinne des Att. * 
des Geſetzes vom 28. Mai 1850 Fan ferher 
ſchon ki ai feine Rede fein, weil biefe 
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Trage Fein Gegenſtand des Streites, be 
ziehungäweije der Verhandlung unter ven 
Barteien, war; und noch fein Enverfennt- 
niß, ſondern erft ein landgerichtliches Beweis- 
interlocut in Mitte liegt. Der angeregte Gom- 
petengeonflict muß daher hier zur Entſcheidung 
gelangen. 

Hierüber geben nun die Geſetze vom 22. 
Juli 1819 über Gemeindeumlagen und vom 
10. November. 1861 über Aufbringung des 
Bebarfes,, für: ‚die, Schulen ausreichenden 
Aufſchluß. 7 

Der Art. IX des Umlagengeſetzes uͤber⸗ 
traͤgt die Anordnung nebſt Regulirung der 
Umlagen ausſchließend den Verwaltungs⸗ 
behdtven und Art. XV ordnet die Erledig⸗ 
ung der Beſchwerden in Sachen der Gemeinde⸗ 
umlagen im adminiſtrativen Wege an. 

Ausnahms weiſe erklaͤrt zwar der Art. XII 
lit. © aud die Berichte im Greeutiondver- 
fahren zuftänbig, es ift jedoch dabei voraus- 
geſetzt, daß die Rüdftände bereits erecutiond- 
reif und vie sab lit. a und b bezeichneten 
Erecutiondbefugniffe ber Gemeinveverwaltung 
erſchoͤpft find. 

Hinfichrlih der Beitreibung des Schul⸗ 
geldes, weldes in der Regel. auf öffentlich 
rechtlicher Verpflichtung. beruft und. zum 
Reſſort der Verwaltung gehört, weijet ind- 
befondere ver, Art, 5 des allegirten Geſetzes 
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vom 10, November 1861 auf bie Ban 
ungen des Umlagengefebes Bin. 

CVergl. oberſtrichterliches Erkenntniß vom 

26. Juli 1864, Reggsbl. pag. 971.) 

Im gegenwärtigen Falle geben nun die 
vorliegenden Acten zu entnehmen, daß bie 
Ziffer ver eingeflagten Rückſtaͤnde und theil- 
weiſe auch die Zahlungspfligt von ven Ad⸗ 
miniftrativbehörden, melde ſelbſtverſtaͤndlich 
bie Einwendungen dagegen zu beſcheiden 
haben, noch nicht endgiltig feftgejegt ift, jo- 
wie, daß die obenberührten Erecutionsarten 
noch nicht förmlich verſucht worden find, 
weshalb das k. Landgericht dieſe Sache mit 
Unrecht an ſich gezogen hat. 

Hieraus geht auch die Unhaltbarkeit der 
von klaͤgeriſcher Seite unter'm 2. Juli l. Is. 
verlautbarten Eingelenke hervor; wobei nur 
noch hervorgehoben wird, daß die Einlaſſung 
des Beklagten auf den Streit hier von keinem 
Einfluſſe iſt, weil, abgeſehen von Anderen 
Grünven, die k. Regierung ihre Zuftänpigfeit 
in Anſpruch nimmt, und dad Gejeg, nicht 
aber ver Parteiwille, den Wirkungokreis ver 
verfaffungsmäßigen Gewalten feftjegt, ine 
Prorogation im Sinne. der Gerichtsordnung 
Gap. I $. 17 greift hier nicht. Plag. 

Alfo geuriheilt und verfündet in dffent- 
licher Sigung des oberfteg Gerichtshofes am 
vierzehnten November achtzehuhunnert vier 
und ſechzig, wobei zugegen waren: I, Ober⸗ 
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Appellationsgerichtd-Präfibent von Lehner 
Miniſterialrath, geheimer Rath von Daren- 
berger; Ober - Appellationdgerichtärath 
W eifard; Veinifterialrach Nüßler; 
Dber-Appellationögerichtörarh von Schmid; 
Minifterlairath von Engerer; Ober 
Appellationsgerichtörath R amerfne & t; 
ver II. Staatsanwalt Haubenſchmied 
und Secretaͤr Mayer. 


Unterſchrleben find: · 
von Lehrer. 


Maher. 





Dienſtes· Nachrichien. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 28, November 1, 38. aller⸗ 
gnäbigft bewogen gefunven, den f. Rammer- 
junfer und Bezirfdamtıhann zu WBrüdenau, 
Marimilian Ritter von Weinbach, Auf 
jein allerunterthänigftes Anſüchen Ju Aller 
Höchft Ihren Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeflät der König haben 
unter'm 5. Detober I. 38. allergnädigſt zu 
genehmigen geruht, vaß die Function kines 
Vorſtandes des Centralſchulbücherverlages an 
Stelle dis k. Hof⸗Oekonomlerathes Ftiedrich 
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rein Münden dem biöferigen Connrbtela 
bei genannter Anftalt, Friedrich wie, 
übertragen werde. EN 
Seine Majeftät der König Habkı 
Sich vermbge Allerhdchſter Entſchließung 
bon 22, November I. 3b. allerguablgſt Be 
wogen gefunden, den biäherigen functlontten⸗ 
den Vorftand der Kunſtgewerbſchule it Nürn- 
berg, Aüguft Rreling' nah Maphpabe ver 
Beſtimmungen der IK. Bellage Fur Vetfaſſ 
uings · Urkuinde in probiſoriſcher Eigenſchaft ginik 
Director der Kunſtgewerbſchule in Nüchberh 
und zum Gonferbator der Gemäldegallerie und 
Sammlung in ver Morigeapelle daſelbſt zu 
ernennen und vemjelben zugleich den Rang 
und die Uniform ‚der Profeſſoten der k. Ala⸗ 
demie der bildenden Künfte zu verleihen ; ferner, 
unterm 24, November [. 38. dem wegen 
phyfiſcher Functionsunfaͤhigkeit bisher zeitweilig 
quiscirten Öymnafialprofeffor Michael Dau⸗ 
ſend ſeiner allerunterthänigften Bitte entſprech · 
end, den Ruheſtand für immer zu bemilli en; 
: unter'm 25. November 1. Js. die erlebigte 
Stabtricpterftelle in Ansbach dem Ranprichter 
Wilhelm Greiner in Heidenhelm, eutſprechend 
feinem allerunterthänigften Anſuchen, zu ber» 
lelhen, 
zum Landrichter in Heidenheim ven Affeffor 
bes Landgerichts Selb, Theovor Gerhard 
Barth, zu befdroern und zum Aſſeſſor v8 
Landgerichts Selb den Appellallonsgerichts⸗ 
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aeteſſiſten uns Vertteter ver Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft an Lundgerichte Paſſau IE, Nicolaus 
Brühſchwein, zu ernennen, 

erg erfebigte Landricterftelle in Moosburg 
ven Landrichter Honor Strobel in Waffer- 
burg auf fein allerunterhänigfteß Anſuchen 
Verleihe und 

‚zum $ Landrichter in Waſſerburg den gemäß 
$. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
urfunde auf ein Jahr in den Ruheftand ver- 
jepten Aſſeſſor des Landgerichts Troſtberg, 
Simon % gerdinger, M befördern, 

dem Bezirksgerichte Aichach auf die Dauer 
der bei demſelben zur Zeit beſtehenden außer⸗ 
ordentlichen Geſchaͤftslaſt einen weiteren Aſſeſſor 
beizugeben, und 

zum Aſſeſſor an dieſem Bezirkögerichte ven 
funtetionirenden Staatdanwaltsfubfliruten am 
Bezirfögerichte Weilheim, Wolfgang Markus 
Neugirtg, zu ernennen, 
den Bezirksarzt J. Claſſe Dr. Garl Karrer 
iuAempten auf) die Bezirksgerichtsarztesſtelle 
dortſelbſt zu berufen, und ben Bezirksarzt 
L. :Gläffe Dr. Friedrich Caspar Köpf zu 
Füſſen auf die Bezirksarztesſtellt I. Glaſſe 
in: Kempten, feiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
entſprechend, zu verjegen; dann 

unter'm 26, Movember I. 38. den prak⸗ 
tiſchen Aizt Dr. Moolph Kimmerle zu 
Bindwangen zum. Bezitksatzte EI. Glaffe in 


Immenftabt in —— — zu 
ernemen; 

unter'm 28. Bovenfber L 38. zu der bei 
dem Bezirbögerichte Neunburg v/W. erlevigten 
Rathsſtelle ven Aſſeſſor dieſes Berichtes, 
Georg Knirlberger, zu beförvern tind 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Neun⸗ 
burg v / We vet Appellationsgerichtsacceſſiſten 
und Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Walsfirchen, Johann  Maptif 
Rode, zu ernennen, A.i 

den Aſſeſſor dei Banbgerigtd Straubing, 
Anton Weifimger, in gleicher Cigenſchaft 
zii Landgerichte Schongau, und den; Ajftffor 
des Landgerichts Schongau, ri ‚Neu 
mader, im gleicher Bigenihaft zum Lanb- 
gerichte Straubing, Beive entſprechend ihrem 
alferuntertbänigften Anſuchen, zu verſetzen; 

den Regiſtrator extra statum nm. Bezirks⸗ 
gerichte München UF, Friedrich Sch mibt, 
wegen nachgewieſener Functiondunfaͤhigkeit 
nach Mußgabe des $.. 22 .ılit. Diver I 
Beilage zur Verfaſſungs- Urkunde für, immer 
in ven nachgeſuchten .. treten. gu 
laffen, 

dem — Dagictleerich te — 
Sectetaͤr beizugeben und auf dieſe Stelle 
den Gerichtsſchreiber am Stadtgerichte Schwein⸗ 
furt, Martin Herzog, zu befordern, und 

zum Berichtsſchreiber am Stadtgerichte 
Schweinfurt Den Tagſchreiher am» Bezirfs- 
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gerichte ‚Kronach, Joſeph Heinlein, in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, dann 
den Seeretär des Bezirksgerichts Neuftapt 
a/S., Joſephh Paur, aus adminiſtrativen 
Erwaͤgungen nach Maßgabe des $. 19: ver 
IX. Beilage zur Berfafjungsd.- Urfunve _ in 
den zeitlichen Ruheſtand zu verfegen ; 

unterm gleichen Tage ven Hauptzollamid« 
verwalter Ghriftoph Juſtus Herwig zu 
Bamberg auf rund des $. 22 lit Bum.C 
der IX. Beilage zur Berfafjungs + Urfunde, 
feinem aßlerunterihänigften  Anfuchen ent⸗ 
ſprechend, in den definitiven Ruheſtand treten 
zu 'laffen und vemielben zugleich in mohl« 
gefälliger Anerkennung feiner langjährigen, 
treuen und eifrigen Dienftleiftung ven Titel 
eineß' f. Rathes tar- und .. zu ver“ 
leihen, ſodann A 

auf; die hiedurch ſich —— 
zollamtdverwalters ·Stelle zu Bamberg den 
Hauptzollamtsverwälter Alois Meirner zu 
Waldſaſſen, feinem alleruntertyänigiten An- 
fuchen entſprechend, in gleicher Cigenſchaft zu 
verjegen; 

unter'm 29. November I. 33. zum Affeffor 
am Stadigerichte Fürth dem Acceſſiſten des 
Appellationsgerichtz von Oberfranfen, Garl 
Breiern von Lindenfels in Bamberg, 
zu ernennen, 
- die bei dem Bezirksgerichte Straubing 
erledigte Affefforftelle dem Affeffor des Stadt» 
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getichts Straubing, Georg Maußner, ent- 
ſprechend jenem aflerunterthänigften our 
zu verleihen, 

zum Ajfeffor deb Stadtgerichts Straubing 
ven Secretaͤr des Bezirksgerichts Aichach, 
Hugo, Harlander; zu, befördern, und 

zum Geeretär des Bezirksgerichts Aichach 
ven Redtöpraftifanten und Notariatögehilfen 
Johann Baptift Pf effer in Münden zu er⸗ 
nennen. 


14 
11 


Seine Majetßät der König haben 
Sich unterm 1. December I. 98. aller» 
gnaͤdigſt bewogen gefimden, auf die erledigte 
Stelle des zweiten Miniſterialrathes im Staͤats⸗ 
miniſterium der Juſtiz den bisherigen dritten 
Minifterialsard Dr. Ludwig Weis,’ und auf 
die Stelle ‚des dritten Minifteriafraihesiiven 
bisherigen vierten Minifterialrarh Dr. Kos 
hann Georg Heinzelmann vorrücken zu 
laſſen, zugleich ven Miniſterialrath Dr, Jos 
hann Georg Heingelmänn zum General» 
Secretär des Staatsminiſteriums ver * 
zu beſtimnien, feruer 

die erledigte Stelle des vierten Dinifes 
tialrathed im Staaröminiftertum ver Juſtiz 
dem in dieſem Miniſterium befehäftigten Ober⸗ 
appellationsgerichtsrathe Garl Johann Ernfb 
Georg Meißner zu verleihen, 

auf bie Stelle eines Ober⸗Appellationsge⸗ 
richtsrathes ven Miniferislaffeffor im Staats 
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miniſterlum ber Juftiz / Lorenz Beſelmiller, 
zu befördern und 
> auf deſſen Stelle ven zweiten Staatsan⸗ 
walt am Appellationdgerichte der Oberpfalz 
imb von — Joſeph Greiml, zu 
berufen. 

Seine Majeflät der Kur haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
4: Detember I. 38. vie in dem OÖberpfleg- 
ünite des Yufiusfpirafs zu Würzburg - erledigte 
Stelle fined Haupreaffters iid weiten Pflegers 
dem rechtskundigen Magiſträtsrathe ver Stadt 
Würzburg, 'Gaspat Luf, im proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen. 


Warreien-Werleihungen ; Präfentntions- 
Peflätigung. 


Seine Majeftdi ver König Haben 
Sich vermdge Allerhöchiter Entſchließung 
vom 22.n November l. 38. allergnädigſt bes 
wogen gefunden, vie katholiſche Pfarrei: Ett⸗ 
Ing, Bezirkdamts Landau a/%., dem Prieſter 
Engelbert Ey ple, Expoſitus in — 
——— Vilshofen, und 

“Ye Farholifche Pfarrei Kirchdorf 8, 
Berirfsanits Pfarrkirchen, dem Priefter Branz 
Paul Sobed, Pfarrer in Eyberg, veffelben 
Bezirksamts, zu übertragen. 
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Seine Majeftät der König: haben 


Sich »vermidge Allerhöchfter “ Eutſchließung 


vom 25. November I. 38. allergnäpigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen,  baß “das 
St. Katharina“ Beneficium in Amberg von 
dem Biichofe von Regensburg dem Prieſter 
Joſeph Kirfhenbaner, GErpofitus in 
Staubing, — — — — 
werde. 


— — — 


Ordens· Verleihungen. 





Seine Majeftät der König. haben 
Sich vermöge Allerhochſter Entſchließung 
vom 11. November l. Js. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, dent Vorſtande der Ge⸗ 
meindebevollmaͤchtigten Dr. von Zaubzer 
in München das Mitterkreug ded k. Verdienſt⸗ 
ordens der bayeriſchen Krone zu verleihen; 

Seine Majeftät ver Könia-ıhaben 
Sich vermögen Mllerhöchfter Entſchließung 
vom 15. Detober I. Is. allergnäbigft. bes 
wogen gefunden, dem Schullehrer und Gantor 
Sohann Friedrich Beſold in, Lanzendorf, und 

unter'm 9. November I. 98. vem Scdul« 
lehrer Mar Halver in Lautrach in Rückſicht 
auf ihre fünfzigiährigen mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. 
bayerijhen Ludwigs ⸗Ordens zu verleihen. 
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Aöwiglih Atterhöcdfte Genehmigung zu 
einer Prädicats- Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 19, Movember I. Je, aller 
guäpigft bewogen gefunden, dem Brinat« 
bocenten an der k. Hochichule und praktiſchen 
Arzte in Miinchen, Dr. Arnold von Fran« 
que, die Allerhöchfte Erlaubniß zur Ans 
nahme und Führung des vemfelben von 
Seiner Durdlaudt dem Fürften von Schwarz» 
burg » Sonveröhaufen verliehenen Praͤdicates 
„Hofrath“ zu ertheilen. 





| Grofjährighrits - Erklärungen. 

Seine Majeflät der König haben 
Sich unterm 26. Monember I. 38 allen 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, ven Handlungdr 
eo mmie Hamann Carl Spitta von Mürn- 
berg, :umb ' 

utiter'm 28. November I: PR. die Wein- 
wirthächefrau Barbara Rügamer in Würz- 
burg Für geoßjährig zu erklaͤren. 





Anzeige fiber Actiengefellfhyaften. 
USelne Majeftät ver König haben 


600 
unterm 25. November I. Is. allergnaͤdigſt 
gerubt, die Gründung einer Actiengeſellſchaft 
zur Errichtung und zum Betriebe ‚einer Bier» 
brauerei unter ver Firma „Actirnbrauerei 
Frankenthal“ mit vem Site in Franken 
ıhal und einem Grundeapitale von 56,100 fl: 
(Bünfzig ſechs Taufend einhundert. Gulden), 
welches im Actien à 300 fl. auf den Inhaber 
lautend begeben wird, auf die Dauer- vom 
fünfzig Jahren zu genehmigen und bie „nom 
dem proviſoriſchen Gomite Andreas Hamm 
et Cons. vorgelegten Gejelligaftsfatuten zit 
einigen Mopifisationgn zu beftäfigen. _ 


Einziehung eines Gewerbsprivilegitiine, 


Vom f. Staatöminifteriumd des Handels 
und ver Öffentlichen Arbeiten wurde die Kin⸗ 
ziehung bed ven Baptift EmilLouit ains 
von Paris unter'm 23. November 1863 ver⸗ 
liehenen und unterm 2. December. 1863 
ausgeſchriebenen zweijährigen: Gewerbaprivi⸗ 
legiums auf eigenthumliche Cylinder für Lampen, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus⸗ 
führung dieſer Erfindung: in Bayern verfügt. 


I.» 
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Vegierungs-Dlatt 





Inhalt;: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, ben Haufirhandek und den’Betrieb der Wandergewerbe betr. — Bekauntmachung, 
die Herausgabe eines Minifteriafblattes für Kirchen» und Schulangelegenheiten betr. — Dienftes- Nachrichten. — 
Magiftrat der f. Haupt · und Refidenzftadt Münden, 








Königlid Alerhöcjfte Werordnung, der Öffentlichen Arbeiten veroronen Wir in 
den Haufirhandel und den Betrieb der Wander: Erweiterung, beziehungswelje Abänderung ber 
gewerbe bett. 68. 4 um 17 bet Torjä tften ‚über den. 
—— — Hauftrhandel und den Boneh der handen 
PN ——8 gewerbe (Reg. Bl. v. J. 1808 ©. folg.) 

von Go naden König von Payern 
Walzgcaf bei Mein » 4) daß die von der betreffenden Kreide 

Fcahkäh mim" in 


Hetzog won Binjech, regierung, Kammer bes Innern, ertbeilte 
Schwaben F etc. Bewilligung zum Gauſithandel mit Nord⸗ 
Auf den Antrag Unferer Staatömini- linger Teppichen, mit Korb⸗ und Stroh⸗ 
ſterien des Innern, dann des vandels und waaren aus den Bezirken Haffurt und 
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Lichtenfels, mit Benz Ammergauer und 
Berchteägabener) Wagen mit den ſo⸗ 
genannfen Köfinger geiſtlichen Waa- 


ren, mit den im bayeriſchen Walde und 
in den Rhönbezirfen gefertigien Holz— 


waaren und mit Oblftabter MWegfteinen 
für fämmtliche vießrheinifche Regierungs⸗ 


u 


2) die Ausländer bezüglich Wer Zulaſſung 
"Au Hauftehanvel den Inlandern gleich- 


äuftelfen find, pferne nicht die Geſetz⸗ 
gebung des betreffenden Staate® für 
die bayerifhen Staatdangehörigen be— 


ſchraͤnkendere Beftimmungen enthält, als 


für die eigenen "Unterthanen. 


bezirfe Giltigfeit hat, und daß 
Hohenjhwangau den 28. November 1864. 


r i 
— 4 


2Zudwig. 


v. Menmayr. v. Pfeuſer. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 

Mintfterintrath Nüfler. 

Bekanntmachung, dem F, Staatöminifterium des Innern für 

die Herausgabe e eines Minifterialblattes für Kirchen· Kirchen - und Schulangelegenheiten ein be⸗ 


und ———— betr. fonderes amtliches PIatdN gegründet und 


Staatöminifteriom des Innerh für Kir⸗ unter · der Begeihming "= u © 
„Miniterial- lat: für. — and Sqmal 


chen: und Schulangelegenheiten. 
Seine Majefiat der König haben Angelegenheiten m Ronigreiche Bayern!‘ 
Allerhöcift zu genehmigen geruht, daß von im amtlichen Berlage heranßgegeben. werde, 
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Dad Minifterialblatt für Kirchen- und 
Schulargelegenheiten, welches vom Beginne 
des nachſten Jahres an erfcheint, iſt zumächft 
beftimmt, die Bekanntmachungen und gene» 
rellen Erläffe des k. Staatöminifteriums des 
Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten aufzunehmen, und damit ben zum 
Reffort des k. Cultusminiſteriums gehörigen 
Gentralitellen, Kreiäftellen und Unterbehörven 
zur officiellen Kenntniß zu bringen. 

Außerben werden in dem Minifterialblatte 
noch Aufnahme finden, ſoweit dabei das 
Gebiet des Kirchen- und Schulmejend berührt 
erſcheint: 


1) Bekanntmachungen und generelle Erlaſſe 
der übrigen k. Staatsminiſterien; 

2) fortlaufende Hinweiſungen auf die im 
Geſetzblatt veröffentlichten Geſetze, dann 
die im Regierungsblatte publicirten Aller« 
hochſten Verordnungen; 


3) Mittheilungen von brincipiell wichtigen 


Grfenntniffen’ der Obergerichte; 
4) generelle Grlaffe der k. Gentral- und 
Kreisſtellen, foweit fi ch dieſelben zur 


Bekanntgabe durch das Minifterialblatt | 


eignen; 
5) Dienſtednachrichten endlich 
6) ſtatiſtiſche Notizen. 


Die bisherige Bekanntgabe von generaliſir⸗ 
sen Minifterialentjchliehungen im Wege auto 
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4) 
graphirter Ausfchreiben wird für vie Folge 
in der Regel megfallen und bie Mittheilung 
berjelben lediglich durch Abdruck im Miniſterial⸗ 


blatte erfolgen. 


Mit der Aufnahme in bad Dinifterialblatt 
werden bie betreffenden, Erlafje für die. dem 


k. Gultusminifterium_untergeorbneten F. Gen- 


tral- und Kreisſtellen, Diftrietöbehörven und 
f. Studien» und Erziehungsanftalten fortan 
ald amtlich verfündet erachtet. 

Das Gleiche gilt für die betheiligten Be— 
hörben bezüglih der durch das Minifterial- 
blatt veröffentlichten Ausfchreiben der k. Gen- 
tral» und Kreiöftellen. 

Vorſtehender Erlaß wird hiemit durch das 
Regierungsblatt mit dem Beifügen bekannt 


gegeben, daß ein weiteres Programm durch 


die Redaction des Miniſterialblattes zur Ver— 
öffentlichung gelangen wird. 


München den 6. December 1864. 


Auf Seiner Majeftät ves Könige 
Allerhöhften Befehl. 


! 


v. Koch. 7 


¶ Durth den Miniſter: 
| . ber Generalſecretaͤr, 
R ‚ Winierjalrat, v. Bezold. 


r a 
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Dienſtes· Nachtichten. 

Seine Majeſtät der, König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 1. December l. 38. ven Gontroleur am 
Oberaufſchlagamte von Oberfranken, Chri— 
ſtian Brunner, nach bereits zurückgelegtem 
ſiebenzigſten Lebensjahre in den definitiven 
Ruheftand treten zu laſſen; vie erledigte 
Stelle des Oberbeamten am Oberaufichlag- 
amte von Oberjranfen dem biöherigen Gon- 
troleur am Oberaufjhlagamte von Niever- 
bayern und vormaligen Lotto-Dberbeamten, 
Georg Wallani, feiner Bitte entfprechend, 


zu verleihen, und als Gontroleur am Ober» 


aufſchlagamte von Oberfranfen ven biäher- 
igen Aufichlagdeinnehmer Joſeph Hornig 


an der Auficlagäftation der Vorſtadt Au, 


jeiner Bitte entſprechend, in prodiforifcher 
CEigenſchaft zu ernennen; 

dann unterm nämlichen Tage die Ir Er 
ledigung gefommene Stelle des Gontroleurs 
am Oberaufſchlagamte von Nieverbayern dem 
bisherigen Aufichlagseinnehmer Joſeph Frei⸗ 
herin von Lobfomig zu Landshut, jeiner 
Bitte entſprechend, in provijoriicher Gigen- 
ſchaft zu verleihen; 

ferner unterm 2. December I. 38. vie 
durch das Ableben des Raufmannes Georg 
Eglauer zu Paffau bei dem Handelsgerichte 
Paſſau in Erlevigung gefommene Ergänzungd» 


richterſtelle dem Kaufmanne Clemens Muͤh⸗ 


lig daſelbſt zu verleihen; 

den Notar Auguſt Dimroth zu Rhein⸗ 
zabern, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entſprechend, auf die in Germersheim er» 
ledigte Notarfielle zu verjegen und 

die hiedurch in Rheinzabern fich erledigende 
Motarftelle dem geprüften Rechtöcandivaten 
Jacob Heck aus Kindenheim zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. December I. 38. allergnävigft 


geruht, den biöherigen Bundestagögeſandten 


und Staatdrath im außerorventlihen Dienfte, 
Dr. Ludwig Breiheren von der Prordten, 
unter MWievereinreihung vedjelben in die 
Staatsräthe im orbentlihen Dienfte, zum 
Staatöminifter ded Königlichen Haufes und 
des Aeußern zu ernennen, 


— — — — — —— 





Magiſtrat der k. Haupt- und Ueſtdenz- 
ſtadi Münden. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 26. November I. 38. an Stelle des 
verflorbenen bürgerlichen . Magiftratsrathes 
Carl Weishaupt und auf die Bunctions- 
zeit, welche derſelbe noch zu erfüllen gehabt , 
hätte, ven Damenſchuhmacher Carl Stöhr 
als bürgerlihen Magiſtratsrath der Stadt 
Münden Allerhochſtlandesherrlich zu be— 
flätigen gerüht. 
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“ Üegiernngs-Dlatt 


Königreich Bayern. 





nun Freitag den 16. Dreember 1864. 


J nhal t: . 
Belanntmachung, das Trauuugsrecht bei Ehen zwiſchen Baheriſchen und Schwarzburg · Rudolſtädtiſchen Staatsangehör- 
ige betreffend, — Dienftes-Rahrichten. — Pfarreien» Berleihungen. — Magiftrat der Stadt Nürnberg. — Ordens , 
erfeihungen. — Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Titel ⸗Verleihnng. — 
Königlich Allerhochſte Bufriedenheitsbezeigung. — Anzeige über Aetiengefellichaften, — Gewerbeprivilegien + Verleih. 
ungen. — Gewerbspripilegiums- »Berlängerung. 











Bekanntmachung, # Seiner Mojefät., des — mit der 
das Trauungsrecht bei Ehen zwiſchen Bayeriſchen Fürſtlich Schwarzburg-Rudolſtädtiſchen Res 


und N gung Staatsangehör- 


igen berefen. gierung eine Uebereinfunft bezüglich des Rech— 


ted zur Bornahme der Trauungen bei Ber- 

Staatöminifterium des Königl. Hauſes heirathungen zwiſchen Bayeriſchen und Schwarz« 

und des Aeußern burg⸗ Rudolſtaͤdtiſchen Stantdangehörigen ab⸗ 

und geſchloſſen worden ift ımdı die Auswechslung 

Staatsminiſterium des Innern für Kir: der hierüber audgefertigten beiderſeitigen Mi 

hen: und Schulangelegenheiten. niſterial· Erklaͤrungen ftattgefunven hat, jo wird 

Nachdem mit Allerhöchfter Genehmigung dieſe Uebereinfunft hiemit in Gemäßheit be- 
110 
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fonderer Allerhöchfter Ermächtigung Seiner Kenntniß und Beobachtung öffentlich befannt 
Majeftät des Königs zur allgemeinen gemadht. 


München den 10, December 1864. 


ar 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Schr. v. d. Pfordten. v. Koch. 


Dat ie Ridpeer, 
der Generalfecretär 
Mayer, 


Minifterial- Erflärung, 


die Uebereinkunft ber k. bayerifhen Staatsregierung und ber fürftlih Schwarzburg - »Aubolftädtifhen 
Staatsregierung, dad Zranungsrecht bei Ehen zwifhen Bayerifchen und Schwärzburg · Nubolftädtifhen 
Staatsangehörigen betreffend, = > 


®: k. bayerifche Staatöregierung und die fürftlih Schwarzburg - Rubolftädtiiche 
Staatörtegierung haben ſich mit ter beiderfeitigen Allerhöchſten und Höchften landesherr⸗ 
lichen Genehmigung betreffs des Rechtes zur Vornahme der Trauungen bei Berheirathungen 
zwifchen k. Bayerifchen und fürftlih Schwarzburg-Rudolſtädtiſchen Staatsaugehdrigen über 
folgende Grumdjäge geeinigt, welche in den beiverjeitigen Staaten fortan: zür Anwendung 
fommen. 
4) Bei ungemifcht proteftantifchen Chen ft das Recht zur Trauung, dem Pfarrer bed 
zufünftigen Wohnorted der Brautleute zu. Es ift jedoch 
2) ven letzteren unbenommen, fi mit Einwilligung des hienach berechtigrem Pfarrers, — 
die gegen Erlegung der herkömmlichen Gebühren niemals verweigert werden darf, — 
von einem anderen Pfarrer trauen zu lafjen. 
3) Der die Trauung in folden Fällen. vornehmende Pfarter darf nicht eher zum au⸗ 
ungsacte ſelbſt ſchreiten, bevor nicht von dem auslaͤndiſchen Pfarrer ein Feugniß über 
die vorfhriftgmäßig vollzogene Proclamation beigebracht ‚worden if; - N 


4648 
« Endlich ficht 
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4) ben Brautleuten gemifchter und ungemiſchter Fatholifcher Confeſſion, * überhaupt 
anderer Glaubensgenoſſen die Wahl frei, die Trauung in ber Pfarrei des Bräutigams 


oder der Braut vollziehen zu laſſen. 


Deffen zu Urkunde ift in Folge Allerhöchfter Ermächtigung die gegenwärtige Minifterial- 
Erklärung andgefertigt und gegen eine entjprechende Erklärung bed fürftlih Schwarzburg'- 
ſchen Staatöminifteriumd zu Rudolſtadt ausgetauſcht worden. 


Münden ven 3. Noveinber 1864, 


Königlich Bayerifches 
Staatsminifterium des Königlichen Haufes und des Aeußern. 


(ge3.) v. Meumapyr. 
(L. S.) 


— — mu — — 


DiNe Naqriqhten. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26, November I. 38. allergnäpigft 
geruht, vom 4. December. I. 38. an zum 
Verwalter der Kreisirrenanftalt Irfee den 
bortigen Rechnungsgehilfen Franz Zaver Wied- 
mann ohne Berleifung pragmatijcher Rechte, 
jedoch mit der Ausfücht zu ernennen, daß 
berjelbe gleich einem pragmatiſch Angeftellten 
behandelt werben folle, wenn er zur Zus 
frie denheit gedient haben wird. 

Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un- 
ter'm 8, December I. 38. zum Rechnungs⸗ 
Gommiffär der k. Regierung von Oberbayern, 


Kammer. ded Innern, ven Reviſor bei biefer 
Kreiöftelle, Anton Stadler, in proviforijcher 
Eigenſchaft zu ernennen; ferner 

unterm 6. December I. Is. den Ober- 
Appellationdgerichtörath Wrievrih von Hof- 
fetten wegen nachgewieſener Functionsun⸗ 
fähigfeit nad Maßgabe des $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungd-Urfunde 
für immer in den nachgeſuchten Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

unterm 7. December I. 38. ven k. 
Kämmerer und Staatdrath im außerordent⸗ 
liden Dienfte, Garl Freiherrn von Schrenf, 
vom 10. December 1. 38. an zum k. Bundes- 
tagsgeſandten, ſowie zum anßerorbentlichen 
Gejandten und bevollmächtigten Minifter am 

110* 
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großherzoglich heſſiſchen und herzoglich nafjau= 
iſchen Hofe zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage dem zum Affeffor 
des Bezirksgerichts Aichach ernannten bis— 
herigen fuuctionirenden Staatsanwalts ⸗Sub⸗ 
ſtituten Wolfgang Markus Neugirg, unter 
Entbindung von dem Antritte dieſer Stelle, 
die erledigte Aſſeſſorſtelle am Bezirksgerichte 
Weiden, auf deſſen allerunterthänigſtes An- 
ſuchen zu verleihen, und 

zum Aſſeſſor am Bezirksgerichte Aichach 
den functionirenden Staatsanwalts-⸗ Subſtituten 
am Bezirksgerichte Neunburg v/ W., Joſeph 
Hellmannsberger, zu ernennen; 

unter'm 9. December I. Is. zum Regi— 
rator der Kammer des Innern, der k. Res 
jierung von Mittelfranken, ven Regierungd- 
fanzliften Johann Baptit Brüderlein, da- 
jelbft zu befördern und 

zum Ganzliften ver k. Regierung von 
Mittelfranken den: Regiftraturfunctionär der⸗ 
jelben Kreisftelle, Evuard Auffhammer 
in proviforifcher Cigenſchaft zu ernennen; 

unterm 10, December I. 38. auf die er- 
ledigte Stelle eined Rathes der k. Regierungd«- 
inanzfammer von Oberbayern den Rath ber 
e, Regierungsfinanzfammer ver Oberpfalz und 
von Regensburg, Dito Keed, deſſen Bitte 
entſprechend, zu verjegen; dann an beffen 
Stelle den geheimen Secretär im Staatd« 
minifterium der Binanzen, Wilhelm Dal- 
finger, zum Rathe der E, Regierungsfinang« 
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fammer der Oberpfalz und von Regensburg 
zu ernennen, und auf die hiedurch erlebigte 
Stelle eines geheimen Seeretärd im Staatd- 
minifterium‘ der. Kinanzen den Affeffor und 


-Biscaladjuneten der k. Regierungsfinanzfam« 


mer von Oberbayern, Ludwig May, zu bes 
fördern ; 

unter'm 11. December I. 38. den Director 
des Bezirfägerihts Münden 1/3., Garl 
Auguſt Decrignis, 

den Rath des Appellationsgerichts von 
Oberbayern, Ernſt Kleinſchrod, und 

den Yuftigminifterialaffeffor Johann Lup 
zu Ober Appellationdgerichtöräthen zu er« 
nennen ; 

die bei dem Handelsgerichte Münden 1/3. 
in Erledigung gefommene : Rathöftelle dem 
Bezirfögerichtörathe Franz Cucumus in 
Münden zu verleihen, 

bem genannten Handelsgerichte noch einen 
weiteren Rath beizugeben, und auf 'bieje 
Stelle ven Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor Dr. Fried» 
rich Söltl zu berufen, 

den Aſſeſſor des Handelsgerichts Fürth, 
Kaufmann Hermann Knapp, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, von 
feiner Stelle zu entheben, und bie hiedurch 
in Erledigung kommende Stelle eined Affeffors 
am Handelögerihte Fürth dem bisherigen 
erften Ergänzungsrichter bei diefem Gerichte, 
Kaufmann Johann Bernhard Braun, zu 
verleihen, dann . 
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den. Kaufmann Ludwig Engelmann in 
Fürth zum Ergänzungsrichter bei dem bort« 
tigen Hanvelögerichte zu ernennen; 
‚ unterm 12. December l. 38. auf bie 
am Appellationsgerichte von Oberbayern 
erledigte Rarhöftelle den Math des Bezirks⸗ 
gerichts Münden l/J., Dr. Andreas May, 
zu befoͤrdern, 

auf defien Stelle ven Rath des Bezirfö- 
gericht Lohr, Ferdinand Wöhrnig, auf 
fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen zu ver 
fegen, und zum Rathe des Bezirfögerichts 
Lohr den zweiten Staatsanwalt am Bezirfö- 
gerichte Donauwörth, Oscar Schöninger, 
zu befdrbern, 

ben Aſſeſſor am Appellationsgerichte 
von Oberbayern, Julius Kopp, auf bie 
erledigte : Stelle des Directors am Bezirfs- 
gerihte Münden I/I- zu befördern und 
denfelben zugleich zum Vorſtande des dortigen 
Handelsgerichts zu ernennen, 

dem Appellationdgerichte von Oberbayern 
noch einen Rath beizugeben und die Stelle 
beffelben dem erfien Staatsanwalte am Be- 
zirfögerichte Münden 1/S., Garl Freiheren 
von Gumppenberg, zu verleihen, 

dem erſten Staatdanwalte am Bezirks— 
gerihte Bamberg, Earl von Wallmenic, 
und dem erflen Staatdanwalte am Bezirfö- 
gerichte Paſſau, Joſeph Rohrmüller, den 
Rang des Appellationdgerichtörathes zu ver- 
leihen, dann 


ven geheimen Secretär im Staatsmini- 
fterium der Juſtiz, Philipp Lenk, auf fein 
allerunterthänigfted Anfuchen zum Aovocaten 
am -Bezirfögerichte Würzburg zu ernennen ; 

auf bie am Appellationsgerichte von Mittel» 
franfen erledigte Rarhöftelle den Rath des 
Bezirksgerichts Bamberg, Zaver Martin, 
zu befördern und auf die hiedurch am Be— 
zirfögerichte Bamberg erledigte Rathöftelle ven 
Bezirksgerichtsrath Theodor Miltner in 
Neuſtadt a/S., auf deſſen allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen, zu verjegen, 

den erften Staatsanwalt am Bezirfäge- 
richte Münden 1/I. Wilhelm Breihern von 
Bibra, feiner geftellten Bitte entſprechend, in 
gleicher Eigenſchaft an das Bezirfögericht 
Münden 1/3. zu verjeßen, und ben zmeiten 
Staatsanwalt am .Appellationdgerichte von 
Miederbayern, Melchior Stenglein, auf 
allerunterthänigftes Anſuchen zum erften 
Staatsanwalt am Bezirkögerihte Münden 
v/3. zu ernennen, 

auf die am Bezirfägerihte Münden 1/3. 
erledigte Rarhöftelle ten Rath des Bezirks⸗ 
gerichts Pfarrkirchen, Otto Welſch, auf 
deſſen allerunterthänigftes Anfuchen, zu ver» 
fegen, auf deſſen Stelle ven Affeflor des 
Bezirksgerichts Wafferburg, Eugen von Bül« 
ler, zu befördern und zum Affeffor am letzt— 
genannten Bezirfögerichte den Appellationd« 
gerichts⸗Aeceſſiſten und dermaligen Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Ter 
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gernfee, Ludwig Heerwagen, zu ernennen, 
dann 

den Bezirföägerichtöaffeffor Georg Herr- 
mann zu Pfarrkirchen, feiner geftellten Bitte 
entfprechend, zum zweiten Staatdanmwalt am 
Bezirfögerichte Weilheim zu beförbern. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm gleichen Tage bewogen gefunden, 
den Poft- und Bahnverwalter Ferdinand Le- 
vegom in Starnberg, feiner allerunterthän« 
igften Bitte entfprehend, auf Grund des 
8. 22 lit. A der IX. Beilage zur Berfaff- 
ungs-Urkunde, vom 16. December I. 38. an, 
aus dem bayerifchen Staatövienfte zu ent- 
lafjen. 


BRENNER. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 26. November I. 38. allergnäsigft ber 
wogen gefunden, ben Fatholifchen Pfarrer 
Jacob Bauer zu Veitsaurach, Bezirksamts 
Heildbrom, von dem Antritte der ihm im 
Gnaden zugedacdhten Pfarrei Joöhofen, Be— 
zirfdamtd Neuburg a/D., auf fein allerunter- 
thänigftes Anfuchen zu entheben, und bie 
hienach wieder eröffnete katholiſche Pfarrei 
Joshofen dem BPriefter Andreas Weigl, 
Pfarrer in Lugmannftein, eig Vel⸗ 
burg, zu übertragen; ferner 
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nachbenannte Fatholifche Pfarreien zu über- 
tragen, und zwar: 

unter'm 5. December I. 38. die Pfarrei 
Ebrach, Berirfsamts Bamberg IL, dem Priefter 
Gaftulus Zapf, Pfarrer in Memmeldvorf, 
Bezirfsamtd Bamberg I, 

bie. Pfarrei Eufferthal, Bezirksamts Berg- 
zabern, dem Priefter Adam Gard, Pfarr 
verweſer in Oberndorf, Bezirfdamts Kird- 
heimbolanden, 

die Pfarrei Eching, Beirkdamts Freifing, 
dem Prieſter Martin Pfanzelt, Gooperator 
in Ainring, Bezirfdamts Laufen; 

unterm 7. December I. 38. die Pfarrei 
Hergendweiler, Bezirkdamtd Lindau, dem 


Subregens des Georgianijchen Glericaljemi- 


nared in München, BPriefter Anton Scheidl, 
auf fein allerunterthänigftes Anſuchen. 


Magiſtrat der Stadt Mürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 1. December l. 38. an Stelle des 
wegen Förperlicher Bumetiondunfähigfeit aus⸗ 
tretenden bürgerlihen Magiſtratsrathes Hein⸗ 
rih Häberlein und auf die Wunetiondzeit, 
welche derſelbe noch zu erfüllen gehabt hätte, 
den Kaufmann Georg Arnold ald Bürger 
lichen Magiſtratsrath der Stadt Mürnberg 
Allerhöhft landesherrlich zu beftätigen geruht. 
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Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 13. November. 1863 aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Faiferlich 
feanzöfifchen Conſul Sebaftian Lambardi 
in Porto Santo Stefano das Ritterkreuz 
erſter Claſſe des k. Verdienſtordens vom 
bi, Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entſchließung vom 
29: October I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem Auffchlägseinnehmer Philipp 
Müller zu Freyftadt, 
dann unter'm 1. Moveinber l. 38. bem 
Auffihlagseinnehmer Georg Schweiger zu 
Hofheim· in Rüdficht auf ihre fünfzigjährigen 
mit Eifer umd Treue geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünze des k. bayerischen Ludwigsordens 
zu verleihen. 





Asniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 
Beine Majeſtät der König haben 

vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 

1. December: I. 38. dem Bezirksinſpector 

am k. Oberpoft- und"Bahnamte München, 

Adolph“ Shamberger, die allergnävigfte 

Bewilligung zu eriheilen gerubt, ven von 

Seiner Majeftät vens Könige‘ von Preußen 

ihm verliehenen rothen Adler⸗Orden dritter 

Glaffe annehmen und tragen zu bürfen. 
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Titel- Berleihung. 


Seine Majeflät der König haben 
unter'm 28, November I. 38. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß vie k. Hoffilber- 
arbeiterö-Wittwe Felicitas Weishaupt 
in München ven Hoftitel unter Beibehaltung 
der biöherigen Birma bis auf Weiteres noch 
ferner führen darf. 


Asniglich Allerhöchſte Bufriedenheits- 
bezeigung 





Seine Majeſtät der König haben 
geruht, unter'm 1. December I. Is. der von 
dem verftorbenen vormaligen Kaufmanne und 
MWechjel» Appellationsgerichtö- Affeffor Adam 
Friedrich Muß zu Bamberg durch letztwillige 
Berfügung vom 14. Detober 1861 und 
mitteld Hinterlaffung eines reinen Bermögensd- 
beftandes von mehr als 130,000 fl. gegrün- 
deten Anftalt zur Berforgung alter und armer 
Dienfiboten weiblichen Geſchlechtes und Fathol- 
ifcher Gonfeffion unter den von ihm zum 
Bollzuge diefer Stiftung getroffenen Beſtimm⸗ 
ungen und unter der Benennung „Kaufmann 
Adam Friedrich Muß'ſche Anftalt für Ver— 
forgung alter armer Dienftboten weiblichen 
Geſchlechts⸗ die Allerböchft landesherrliche 


"Beftätigung zu ertheilen und allergnädigft 


anzuorbnen, daß diefe von dem hohen Wohls 
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thätigfeitöfinne des Stifter Zeugniß gebende 
Stiftung mit dem Ausorude des Allerhöchiten 
Wohlgefallens in Regierungsblatte zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht werde. 


Anzeige über Actien - Gefellfchaften. 
Seine Majeftät der König haben 
unter'm 1. December 1.38. allergnävigft ge⸗ 
ruht, die von der bayerifhen Netien- 
gefellfhaft für chemiſche und land— 
wirthſchaftlich -chemiſche Fabricate 





zu Münden in der auferorbentlichen Ge- - 


neralverfammlung von 31. October L 38. 
befchlofjene Abänderung der 88. 11 und 12 
ihrer Statuten über die Zufammenfegung, 
rechtliche Stellung und Gejchäftsführung des 
Verwaltungsrathes, welcher Fünftig die Be— 
nennung „Vorſtand“ führen wird, zu ge— 
nehmigen. 


Gewerbsprivilegien - Berleihungen. 





Den Nadgenannten wurden Gewerbs— 
privilegien verlichen, und zwar: 

unterm 5. December I. 38. dem John 
Glayton von Wolverhampton in England 
auf eine neue Gonftruetion von Meverberir- 
und anderen Schmelzöfen für ben Zeitraum 
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von zwei Jahren, vom 5. December l. Is. 
anfangend, 

dem Zucerfabricanten Alerander Manbré 
von London auf eine neue Methode. der Er- 
zeugung von Schleimzuder für ven Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 5. December I. 38; 
anfangend, 

umter'm 9. December l. 38. dem Fabri- 
canten Robert Kunfimann von Mögelvorf 
bei Nürnberg auf ein neues Berfahren, 
Schrauben und die hiezu gehörigen Schneib» 
zeuge herzuftellen, für ven Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 9. December I. 38. ans 
fangend; 

unter'm 13. December I. 38. dem Jacob 
Bührer in Münden auf einen eigenthüms 
lich conftruirten, mit einem Bentilator arbeit« 
enden Ziegelbrennofen für den Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 13. December I. 38. anfangendi 





Gewerbsprivilegiums-BWerlängerung. 


Das dem Ludwig Jung in Münden iin« 
term 27. Mat I 38. verlichene, inzwifchen 
auf den Juſpector ver München-Nachener Mo« 
biliar « Beuerverficherungs » Gefellihaft, Hugo 
Hamm, eigenthümlich übergegangene Privie 
legium auf einen FBunfenfänger für Locomor 
tiven wurde für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 27. Mai 1865 anfangend, ver⸗ 
längert. 


— — 
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In Ha Lt: 
— den; Freundſchafis⸗ Handels- und Schifffahrtsvertrag wiſchen dem — nnd dem Koͤnigreiche 
Siam betr. — Bekanntmachung, die Berloofungen der bayeriſchen Staatsjhufd im Jahre 1865 betr. — Dienftes- 


Nachrichten. — PfarveienBerlahung 


nahme einer fremben Decoration, — Titel-Berleihung. — Indigenats- Ber 


en. — Drbens-Berleihungen. — *— Allerhoͤchſte Genehmigung zur Ans 


eihungen, — Großjährigteite. Erflärs 


ungen. — Königlich) Aller hoͤchſte Bewilligung zu Namendänderungen, 





Dekanntmachung, 
den Fremdihafts:, Hanbels- nnd Schifffahrts· 
vertrag zwiſchen dem Zollverein und dem König- 
reiche Siam b Siam betr. 
Staatöminifterium des um des Koͤnigl. Haufes 
und des Aeußern. 
Nachdem der am 7. Februar 1862 zu 


Bangkok zwiſchen den Staaten des Zollver- . 


eins und den Großherzogthümern Medlen- 
burg - Schwerin und Medlenburg-Strelig einer: 
feit8 und dem Königreiche Siam andererfeits 
abgeſchlofſene Freundſchafts⸗ Hanveld- und 
Schifffahrtsvertrag die Allerhöchfte Genehmig- 


ung Seiner Majekät bes Könige r er 
halten und die gegenfeitige Auswechslung ber 
Ratificationd-Urfunden flattgefunden hat, jo 
wird biefer Bertrag fammt den dazu ‚gehör- 
igen Handelöbeftimmungen und dem Zoll« 
tarife im. Folge Allerhöchſter Ermächtigung 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
München ven 7. December 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
Schr. v. d. Pfordten, 


Durh den Minifter: 
der Generaljerretär Mayer, 
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Freundſchafts⸗/ Handels· und 
Schifffahrts · Vertrag 
zwiſchen 


den Staaten des Zoſſdereins und 

den Hroßherzogtgümern Mecklen- 

burg: Schwerin und Mecklenburg: 
Streliß einerfeits 


und ; 


dem Königreiche Siam andererfeits. 


Seine Majeftät 
der Aönig von Preußen 
fowohl für Sih und in Mertretung ber 


Ihrem Zoll» und Steuerfyftem angefchloffenen 
jouverainen Länder und Landestheile, nämlich : 


Luremburgs, Anhalt» Deffau- Köthens, 
Anhalt-Bernburgs, Waldecks und Pyr- 
‚monts, Lippe's und Meifenheims, 


als auch im Namen der übrigen Staaten 
des Zollvereins, naͤmlich: 


Bayerns, Sachſens, Hannovers, Wuͤrt⸗ 
tembergs, Badens, des Kurfuͤrſten⸗ 
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| TREATY 
of Amity, Commerce and Navigation 


between 


the States of the German Customs and 

Commercial Union, and the. Grandduchles 

of Mecklenburg -Schwerin and Mecklen® 
burg-Strelitz, on one part, 


and 


the Kingdom of Siam, on the other part. 


His Majesty 
the King of Prussia 

in His own name and as representing 
the sovereign states and territories united 
to the Prussian system of customs and 
imports, that is to say: 

Luxemburg, Anhalt- Dessau -Coe- 

then, Anhalt- Bernburg, Waldeck 

and Pyrmont, Lippe, and Meisen- 

heim, 
as well as on behalf of the other States 
belonging to the German Zollverein, 
namely: 

Bavaria, Saxony, Hanover, Wurt- 

temberg, Baden, Electoral Hesse, 
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thums Heſſen, des Großherzogthums 
Heſſen Ceinjchlieplih de Amtes Hom⸗ 
burg), der Staaten des Thüringiſchen 
Zoll» und Handelsvereins, nämlich: 
Sadjen- Weimar» Eiſenachs, Sachſen⸗ 
Meiningens, Sachfen-Altenburgs, Sad- 
fen » Coburg » Gotha’s, Schwarzburg- 
Rudolſtadt, Schwarzburg ⸗Sonders⸗ 
hauſen, Reuß älterer Linie und Reuß 
jüngerer Linie, Braunſchweigs, Olden⸗ 
burgs, Naffau’3 und der freien Stadt 
Frankfurt, 


ſowie 


die Großherzogthümer Mecklenburg— 
Schwerin und Mecklenburg-⸗Strelitz, 


einerſeito, und 


Ihre Majeſtaͤten 
Phra Bard Somdetſch Phra Paramendr Maha 
Mongkut, Phra Chom Klau, Chan Ju Hua, 
der erſte König von Siam, 
Phra Bard Zomdetſch Phra Pawarendr Hamesr 
Mahiswaresr, Phra Pin Klau Chau Ju 
"Hua, der zweite König von Siam, 
andererfeits, 


von dem aufrichtigen Wunſche beſeelt, freund- 
Ihaftlihde Beziehungen zwiſchen den vorge» 
daten Staaten: und Siam zu begründen, 
‚haben beſchloſſen, ſolche durch einen gegen- 
feitig vortheilfaften und ven Unterthanen 
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Grandducal Hesse (the bailivick of 
Homburg included), the states for- 
ming the Thuriugian customs and 
commercial union — to wit: Saxe- 
Weimar-Eisenach, Saxe-Meiningen, 
Saxe - Altenburg, Saxe - Coburg- 
Gotha, * Schwarzburg - Rudolstadt, 
Schwarzburg-Sondershausen, the 
elder branch of Reuss,; and the 
younger branch of Reuss, Brunswig, 
Oldenburg, Nassau and the free 
town of Frankfort, 

as likewise in the name 
of the Grandduchies of Mecklen- 
burg-Schwerin and Mecklenburg- 
Strelitz, 

ou the one part, aud 


Their Majesties 
Phra Bard Somdeich Phra Paramendr Maha 


Mongkut, Phra Chom Klau, Chau Yu Hua, 
the. First King of Siam, and 


Phra Bard Somdeich Phra Pawarendr Ramesr 
Mahiswaresr, Phra Pin Klau Chau Yu Hua, 
the Second King of Siam 


on the other part, 


being sincerely desirous to establish 

friendly relations between the afore-na- 

med States and Siam, have resolved to 

secure ihe same by a treaty of peace 

and commerce mutually advantageous, and 
111* 
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der Hohen vertragenden Maͤchte müglichen 
Freumdfchafts- umd Handelsvertrag zu ber 
feftigen. 

Zu dem Ende Haben zu Ihren Bevoll- 
mächtigten ernannt: 


Seine Majeftätder Königvon Preußen: 


den Kammerhern Frie drich Albrecht Grafen 
zu Eulenburg, Allerhöchftihren Außer⸗ 
orbentlihen Gefandten und Bevollmädt- 
igten Minifter, Ritter des rothen Aoler- 
Ordens dritter Claſſe mit ver Schleife, 
Ritter ded Johanniter Ordend u, ſ. mw. 


mb 


Ihre Majeftäten der erfte und zweite 
König von Siam: 

Seine Königliche Hoheit den Prinzen Krom- 
ma Lu⸗-ang Wongſa TirraatSenenit, 

Seine Excellenz Tſchaupraja Siſuri— 
wong Samuha Prakralahoom, 
Oberbefehlshaber der Truppen und Ge— 
neral⸗Gouverneur der ai ‚Bros 
binzen, 

Seine Excellenz Tijhaupraja Ravivong 
Maha Kofatibodi, Minifter ver Aus- 
wärtigen Angelegenheiten und General« 
Gouverneur der Oſtküſte des Golfs von 
Siam, 

Seine Excellenz TSfhaupraja Jommerat, 
Gouverneur der Stadt Bangfof und ihrer 
Umgebungen, 
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profitable to ihe subjects of the High 
contracting Powers, and for this purpose 


‚have named as their Plenopotentiaries: 


His Majesty the King of Prussia: 
the Chamberlain Frederich Albert 
Count of Eulenburg, His Envoy 
extraordinary and Minister plenipoten- 
tiary, Knight of the Order of the Red 
Eagle and of the Order of St, John, 


and 


Their Majesties the First and 
Second King of Siam.. 


His Royal Highness Prince Kromma 
Luang Wongsa Teerat Senneet, 

His Lordship Chowpraya Suriwongs 
Samuha Prakralahome, Com- 
mander-inchief of the forces, and Go- 
vernor-general of the south-western 
provinces, 

His Lordship Chowpraya Rawi- 
wong Maha Kosatibodee, Mi- 
nister of foreign aflairs, aud Gover- 
nor-general of ihe eastern ooast of 
the Gulf of Siam, . 

His Lordship Chow Pya Yomarat, 
Governor of the city of Bangkok and 
its vicinities, 
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Seine Excellenz Praja Montri Prafra- 

4ahoom Fainiie, General-Gouverneur 
der nördlichen Provinzen, 

welche nachdem fie ihre Vollmachten fich 

mitgetheilt, und ſolche in guter. und gehör- 

iger Form befunden haben, über nachſtehende 

Artikel übereingefommen find: 


9— Artikel 1. 
GZwiſchen ben contrahirenden Deutſchen 
Staaten einerſeits und Ihren Majeſtäten dem 
erſten und zweiten Koͤnige von Siam, Ihren 
Erben und Nachfolgern andererſeits, ſowie 
deagleichen zwiſchen ven beiderſeitigen Staats⸗ 
‚ Mngehörigen foll dauernder Friede und un⸗ 
‚wanbelbere Freundſchaft beftehen.. 
%, Die ‚beiverfeitigen Unterthanen ſollen in 
ben .Bebieten des auderen Theis vollſtaͤndigen 
Schutz für Perfon und. Eigenthum genießen. 


Es ſoll ven Unterthanen und Schiffen 
ber ‚Hohen vertragſchließenden Mächte voll- 
fommene Freiheit des Hanbeld und ber 
Schifffahrt in jedem Theile ihrer beiverfeitigen 
Gebiete zuftehen, wo immer Handel over 
Schiffiahrt ven Angehörigen oder Schiffen 
ber am meiſten begünftigten Nation gegen- 
märtig - geftattet ift, oder Fünftig geflattet 
‚werben möoͤchte. 


Artikel 2, 
Die Hohen vertragſchließenden Theile ‘er 
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His Excelleney Praya Montree Pra- 
kralahome Fighnear, Governor- 
general: of.the northern prowinces; 

who, after having communjcated to each 

other their respective full powers, and 
found them to be in good and due form, 
have agreed upon the following articles: 


Artiole 1. 

Between thecontracting German States, 
and Their Majesties the First and the Se- 
cond King of Siam, Their Heirs and 
Successors, as well as between their 
respective subjects, ihere schall be con- 
stant peace and perpetual amity. 


The subjects of each of the High 
contracting ‚Parties shall enjoy in the do- 
minions of the other full security of. per- 
son and property. 

. There shall be full and entire free- 
dom of commerce and navigation for ihe 
subjects and vessels of the High con- 
tracting Powers, in every portion of 
their respective territories, where trade 
and navigation are actually allowed, or 
may here after be allowed to the sub- 
jects or vessels of ihe most favored 
nation. 


Article 2, | 
The High contracting Powers recog- 
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kennen ſich gegenſeitig das Recht zu, in den 
Häfen und Staͤdten ihrer reſpectiven Staaten 
Genetal-Gonfuln, Gonfuln, Vice⸗Conſuln und 
Gonfular- Agenten zu beftellen, und jollen die 
erwähnten Beamten viefelben Vorrechte, Frei⸗ 
heiten, Befugniſſe und Befreiumgen genießen, 
deren fi Die betreffenden Beamten ber 
meiftbegünftigten Nation jetzt oder Fünftig 
erfreuen möchten. Indeſſen follen gedachte 
-Gonfular» Beamte ihre Functionen nicht cher 
antreten bürfen, als bis fie dad @requatur 
der Sanded-Megierung erhalten Haben. Die 
Deutſchen contrahirenden Staaten werben 
für jeden Hafen oder jede Stadt nicht mehr 
ald einen Gonfular-Beamten ernennen. Für 
diejenigen Orte aber, an melden fie einen 
General⸗Conſul oder Conſul beftellen, follen 
fie berechtigt fein, außerdem noch einen 
Vice-Conſul oder Gonfular- Agenten zur 
Vertretung ded General-Gonfuls ober Gon- 
ſuls in Abweſenheits- oder Behinderungd- 
fällen zu ernennen. 
Gonfjular- Agenten koͤnnen auch von den 
ihnen vorgeſetzten General» Gonjuln oder 
Gonfuln ernannt werben, 

Der Deutſche Gonjular-Beamte foll die 
Antereffen der in Siam anfäfligen ober 
dafelbft anfommenden Unterthanen der 
eontrahirenden „Deutfhen Staaten unter 
feiriem Schutze, feiner Auffiht und feiner 
Gontrole Haben. Er joll ſowohl fich felbft 
allen Beftimmungen dieſes Bertraged ge= 


Vice⸗Conſuln oder - 


nise reciprocally their right to 'appoint 
Consuls-general, Consuls, Vice-consuls 
and Cousular agents in the ports and 
towns of their respective states, and 
these oflicers, are to enjoy ihe same 
privileges, immunities, powers. and ex- 
emptions, as are or may be accorded 'to 
those of the most favored nation. The 
said Consular officers shall however 
uot begin to exercise their functions, 
until they shall have received the Ex- 
equatur of the local Government. The 
coutracting German States will appoint 
one Consular officer ouly for each port 
or town; but for those places, where 
they appoint a Consul-general or a 
Consul, they shall have the right of 
nominating a Vice-Consul or Consular 
agent besides, to act for the Consul- 
general, or Consul, iu case of his being 
absent or unable to attend. Vice-consuls 
or Consular agents may also be appointed 
by the Consuls-general or Consuls, their 
chiefs. j 


The German Conaular officer shall. 
have under his protection, saperinten- 
dence and control the interests of all 
subjects of the contracting German 
States, who reside or who arrive in 
Ziam. He shall conform to all the 
provisions of tlis treaty himself, and 
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mäß verhalten, als die Beobachtung der⸗ 
felben von Seiten Deutfcher Unterthanen 
erwirfen. Deögleihen foll er alle Ber- 
orbnungen und Vorſchriften befannt machen 
und: gehörig zum‘ Bollzuge bringen,: welche 
zur Nachachtung Deutſcher Staatsangehör- 
igen für die Art und Weiſe ihres Gejchäfts- 
betriebes und für die gehoͤrige Befolgung 
der Landesgeſetze bereits erlaſſen ſind, oder 
noch erlaſſen werden möchten. 

Inm Faͤllen der Abweſenheit eines Con⸗ 
ſular⸗Beamten“ der Deutſchen contrahir⸗ 
enden Staaten konnen Siam beſuchende 
oder daſelbſt ſich aufhaltende Unterthanen 
dieſer Staaten die Vermittlung des Conſuls 
einer: ‚befreundeten Nation in Anſpruch 
nehmen, ober auch fich direct an die Landes⸗ 
behörben wenden, die dann die nöthigen 
Borfehrungen treffen follen, um ven be— 
treffenden Deutfchen Angehörigen alle Bor- 
teile ded gegenwärtigen Vertrages zu fichern. 


Artifel 3. 


Den Unterthanen ver contrahirenden Deut» 
ſchen Staaten, melde Siam befuchen oder 
dort ihren Wohnfig nehmen, joll die freie 
Ausübung ihrer Religion geftattet und fie 
follen befugt fein, an folden geeigneten 
Drten, wo ihnen hierzu von ven Siam» 
efifchen Behörben die Erlaubniß gegeben 
wird, Kirchen zu erbauen. Cine ſolche 
Erlaubniß foll nicht verfagt werden bürfen, 
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enforce the observance of ihe same hy 
German subjects. He shall ‚also pro- 
mulgate and carry out all rules and 
regulations, which are‘ now or may 
hereafter be enacted for. the observance 
of German eitizens ‚with: regard to the 
condacting ‚of their ‚business ‚and their 
due ohedience to the laws: of Siam. 


| ER RR, 
Should ihe German. Consular oflicer 
be absent, subjeots of the contracting 
German States visiting Siam er residiug 
init, may have recourse.to the inter- 
vention of a Consul of a friendly; nation, 
or they may address themselves directly 
to the local authorities, who then shall 
take means to secure to the said Ger- 
man subjects all- the benefits, of the 
present treaty. 


Article 3, 


Subjects of the contracting German 
States visiting Siam, or taking up their 
residence there, shall be allowed free 
exercise of their. religion, and they shall 
be at liberiy to build churches in. such 
convenient localities as shall be con- 
sented to by the Siamese authorities, 
and such consent shall not be withheld, 
without sufficient resson being assigned. 
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ohne vaß Hinreichende Sründe dafür anges 
rührt werden. 


Ä q rtifel 4 
Unterthanen der eontrahirenden Deutſchen 
Staaten), ' die im Konigreiche Siam ſich 
aufzuhalten wiünfchen, müſſen ſich auf: dem 
Deuffihen Gonftläte einzeichnen Taffen, von 
welcher Einzeihnung den Siamefifhen Be— 
hoͤrden Abfchrift mitzutheilen if. So oft 
ein Unterthan eines der contrahirenden 
Deutſchen Staaten ſich in einer Sache an 
die Slameſiſchen Behorden wenden will, 
hat er fein Geſuch oder feine Reclamation 
vorab dem Deutſchen Gonfular» Beamten 
vorzulegen, umd ſoll dieſer die Eingabe 
wenn er fie begründet und anſtändig ab— 
gefaßt ‚findet, befdrvern, anderenfalls aber 
den Inhalt entſprechend abändern. 


Artikel 5. 


Unterthanen der contrahirenden Deutſchen 
Staaten, die in Siam ihren Wohnſitz auf- 
ſchlagen wollen, dürfen dieſes vorerft nur 
in der Stadt Bangkok oder innerhalb eines 
Bezirkes thun, deſſen Grenzen, überein— 
ſtimmend mit den Feſtſetzungen der übrigen 
zwiſchen Siam und den fremden Mächten 
geſchloſſenen WBerträgen, folgende find: 

Im Norden: der Baugputſa Canal, von 
ſeiner Mimbuing in ben Tſchaupja Fluß bis 
an die alten Mauern ver Stabt Lopburi, 
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Article 4, TER 

» Subjects ‘of the..cäntracting, — 
States wisling to reside in the Kingdom 
of Bihtn Inuatibeitegistered‘ as Ihe; Ger- 
man Consulate,. and a copy: of this; re- 
gistration must befurnishedtötbe Siamese 
authorities. Whenever a subjett of one 
of ihe contratting German States; has 
to‘.recar: to the Biämese auihorities, his 
petition; or :eläim must be first sübmitted 
to the. German 'Öonsular. oficer; who 
shall forward the saine, if it appeer ‚te 
kim reasonable aud congeived in’ proper 
terms, or. else sliall modify its comtente, 


RR 5. 

Subjects of the contracting German 
States, who may wish fo take up their 
residence in Siam, shall for the present 
do so only in the city of Bangkok. or 
within & district, the "honndaries ef 
which, in accerdance with de provisions 
of the other treaties concluded between 
Siam and foreign Powers, are as follows 

On the North: the Bangputsa canal 
from its junction with the Chowpya 
river up. to the old walls of the town 
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und eine gerade Linie von bort bis zum 
Sandungsplage Pragnam am Fluffe Pafjad 
in der Nähe der Stadt Sarabburi. 

Im Ofen: Eine gerade Linie vom Land» 
ungsplage Pragram His nach dem Zufammen- 
fluffe des Klongkut Ganald mit dem Fluſſe 
Bangpafong, und diefer Fluß bis zu feiner 
Mündung. Auf dem Küftenftrich zwifchen 
dem Bangpafong und, ver Inſel Simaha- 
radſchah foll e8 Deutfchen Untertanen frei« 
fiehen, fi$ an allen Orten nieverzulaffen, 
bie nicht mehr als vier und zwanzig Stunden 
von Banfof entfernt: find, 

Im Süden: die Infel Simaharadſchah, 
die Gitfhang-Infeln und die Mauern von 
Peiſchaburi 

Auf der Weſtſeite des Golfs ſollen ſich 
Deutſche Unterthanen in Petſchaburi, und 
von dort bis zum Meklong Fluſſe überall 
innerhalb einer Entfernung von vier und 
zwanzig Stunden von Banfof niederlaſſen 
dürfen. Bon ver Mündung des Meklong 
an joll viefer die Grenze bilden bis zur 
Stabt Raatpuri, dann eine gerabe Linie 
von Raatpuri nah Sapannapuri, un® von 
dort nah der Mündung des Bangputja 
Ganald in ven Tſchaupja Fluß. 

Indeſſen vürfen Deutfche Angehörige auch 
außerhalb dieſer Grenzen ihren Wohnfig 
„nehmen, jobald fie Hierzu die Erlaubniß ver 
Siameſiſchen Behörben erhalten. 

Allen Unterthanen der contrahirenden Deut- 
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of Lobpury, and 8 straight line from 
thence to the Pregnam landingplace near 
the town of Saraburi on the river Pasak. 
On the East: a straight line drawn 
from the Pragnam landingplace to the 
junction of the Klengkut canal with 
ihe Bangpakong river; and (his river 
from thence to its mouth. — On the 
coast between the Bangpakong and, the 
island of Simaharajsh German subjects 
may settle at any places within a distance 
of twenty four hours from Bangkok. 


On the South: the island of Sima- 
harajah; the Seechang islands, and the 
city walls of Petchaburi. 

On the Western coast of the Gulf 
German citizens may settle at Petcha- 
buri, and anywhere between that city 
and the river Meklong within a journey 
of twenty four hours from Bangkok, — 
From the mouth of the Meklong that 
river shall form the boundary up to the 
town of Rajpuri; from ihence a straight 
line drawn to the town of Supannabari, 
snd thence to the mouth of the Bang- 
putsa canal into the Chowpya river. 

Neveriheless German subjects may 
reside beyond these boundaries on ob- 
taining permission do to so from the 
Siamese authorities, 

All subjects of ihe contracting Ger- 

112, 
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ſchen Staaten ſteht es frei, im ganzen König- 
reiche Siam zu reifen, Handel zu treiben 
und Waaren, die nicht verboten find, zu 
kaufen oder zu verkaufen, von wem und an 
wen le wollen, Sie find nicht verpflichtet, 
von Beaniten oder ſolchen, die im Beſitze 
eines Monopols find, zu Faufen, oder an 
diefelben zu verfaufen, und e& ift Niemanden 
geſtattet, fie im ihren Handelsgeſchäften zu 
behindern oder zu flören. 

Artikel. 6. 

Die Siameſiſche Regierung wird Deutfchen 
Staatdangehörigen feinerlei Hinderniſſe in 
beit Weg legen, Siameſiſche Unterthanen, in 
welcher Eigenschaft es auch ſei, in Dienft 
zu nehmen. Wenn jedoch ein Siameſiſcher 
Unterthan irgend einem beſonderen Herrn 
angehört oder Dienfte ſchuldet, fo darf er 
fih bei einem Deutihen Angehörigen ohne 
die Zuftimmung feines Herrn nicht verdingen, 
Hat er es dennoch gethan, fo ift das Dienft- 
verhälmiß, wenn In dem Dienftvertrage nicht 
eine noch fürzere Frift verabredet worden iſt, 
oder der Deutjche Angehörige den Siameftfchen 
Diener nicht fogleih entlaffen will, als nur 
auf drei Monate eingegangen anzufeben, und 
ift ber Deutihe Nrigehörige verpflichtet, 
mährend dieſer Zeit zwei Drittheile des be— 
dungenen Loͤhnes nicht an den Siameſiſchen 
Diener, fondern an denjenigen zu zahlen, 
welchem Letzterer angehört oder Dienfte 
ſchuldet. 
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man States are at liberty to travel and 
trade throughout the entire Kingdom of 
Siam, and to buy and sell all merchan- 
dise not prohibited, from and to whom- 
soveer they please, They are not bound 
to purchase from, or to sell to officials 
or monopolists; nor is auy body per- 
mitted to interfere with them or Bam 
them in their business. 


Article 6, 


The Siamese Government will place 
no restrictions upon the employment of 
Siamese subjects in any capacity wha- 
tever by German subjects. Bat when 
a Siamese subject belongs or owes ser- 
vice to some particular master, he may 
not engage himself to a German subject 
withoat ıhe consent of the same. Should 
he however do so, the contract for ser- 
vices is to be looked upon as concluded 
for ihree months only, unless a still 
shorter period should have been agreed 
upon, or the German »ubject be willing 
to discharge the Siamese at once, and . 
during this period the German subject 
is bound to pay twothirds of the sti- 
pulated wages, not to the Siamese in 
his employment, but to the person, to 
whom he belongs or owes services, 
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Wenn Siamefen, die im Dienfte eines 
Deutfchen Unterthanen ftehen, bie Siame⸗ 
ſiſchen Gejege übertreten, ober wenn Siam- 
eſiſche Verbrecher over Flüchtlinge bei einem 
Deutſchen Unterthanen in Siam ihre Zuflucht 


ſuchen, ſo ſoll, auf erfolgten Nachweis ihrer 


Schulp oder ihres Fluchtverſuches, der Deut⸗ 
ſche Conſular-Beamte die, ndihigen Map 
regeln ergreifen, um die Auslieferung der⸗ 
jelben an die Siamefiihen Behörden zu 
bewerfftelligen. 


Artitel . 


unlerthanen der contrahirenden Deuiſchen 
Staaten ſollen nicht wider ihren Willen im 
Koͤnigreiche Siam zurückgehalten werden dürfen, 
es ſei denn, die Siameſiſchen Behörven konnten 
dem Deutſchen Gonjular-Beamten darthun, 
daß rechtmaͤßige Gründe für ein ſolches Ver⸗ 


fahren vorliegen. 


Innerhalb der durch Artikel 5 dieſes Ver⸗ 
trages feſtgeſtellten Grenzen ſteht es den 
Unterthanen der Denfhen contrahirenden 
Staaten frei, ohne Hinderung oder Aufent- 
halt irgend welcher Art zu reifen, vorausgeſetzt, 
dab fie im Befige eined vom GonfulareBe- 
amten unterzeichneten Paſſes find, ver in 
Siameſiſcher Sprade Namen, Gewerbe und 
Perſonalbeſchreibung des Reiſenden enthält 
und von ber zuftindigen Siameſiſchen Bes 
hörde gegengezeichnet iſt. 

‚ Sollten fie über die befagten Grenzen 
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If Siamese in the employment :of. & 
German subject offend against the laws 
of Siam, or if any Siamese oflenders or. 
fugitiveg take refuge with a German 
subject in Siam, the German ‚Oonsular 
officer shall, upon, proof ‚of their guilt 
or desertion, take the necessary. steps 
to ensure their. being delivered up ie 
the Siamese authorities. 


Article 7, 


Subjeots. of. the eontracting. — 
States shall not be detained against theair 
will in the Kingdom of: Siam; unless thea 
Siamese authorities can :prove- 10 the 
German Consular officer, that ihere ar 
lawful reasons for. such ‚detention. 


Within the boundaries fixed hy Article 5 
of this treaty subjects-of ihe contracting 
German States. shall, be at iberty to 
travel without hindrance or .delays of 
any kind. wbatever, provided: they are 
in possession of a passport signed by 
their Consular officer,, ‚containing in 
Siamese characters their. names, pro- 
fession, and a description of iheir person, 
and countersigned by the competent 
Siamese authority;: Should: they wish 
to go. beyond the said limits, and trave] 
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hinauszugeheu und im Innern des Konig⸗ 
reihe Siam zu reifen wünſchen, fo muͤfſen 
fie ſich einen, auf Anfuchen des Conſulat⸗ 
Beamten ihnen zu erthellenden Paß ver 
Siameſiſchen Behörben berfchaffen, und barf 
folder Paß miemäls. vrriweigert werben, es 
fe denn mit Zuſtimmung deß Conſular⸗ 


Beamter ver Deutſchen contrahirenden Staaten, 


Artifel 8. 


Unterthanen der Deutſchen contrahirenden 
Staaten dürfen innerhalb der im Artikel 5. 
bezeichneten Grenjen Ländereien oder Pflanz« 
ungen faufen und’ verfaufen, pachten over 
verpachten, au Käufer banen, miethen, 
faufen ober vermiethen und verkaufen, Se» 
doch ſteht vie Befugniß 

1) auf dem linken Flußufer innerhalb 

der eigentlihen Stadt Bangfof und 
auf dem Terrain, welches zwijchen den 
Stadtmauern und dem Ganal Klong- 
padung⸗ krung⸗· kraſem gelegen ift, und 
2) auf dem rechten Blußufer zwifchen den 
Punkten, welche ver Abzweigung des 
Ganald Klong⸗ padung⸗ krung⸗ frafem 
vom Fluß und der Wiedereinmündung 
desſelben in den Fluß gegenüberliegen, 
bis auf eine Entfernung von zwei 
Engliſchen Meilen vom Fluſſe, 
Grundbeſitz zu erwerben, nur denjenigen zu, 
welche eine beſondere Erlaubniß dazu von 
der Siameſiſchen Regierung erhalten haben, 
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in the interior of the Kingdom of Siam, 
they shall procure for themselves a 
passport, which shall be delivered to . 
them at the request of the Consular 
officer by the Siaimese authorities, and 
such passport shall not be refused in 
any instance, except with ihe concar- 
rence of the Consular oflicer of the 
contracting German States. 
Article 8. 
Within the limits specified in the fifth 
Article subjects of the contracting Ger- 
man States may buy and sell, take or 
let on lease land and plantations, and 
may build, buy, rent, sell or let houses. 
The right however of owning land si- 
tuated 
1) on the left bank of the river, wit- 
hin the city of Bangkok proper and 
on the piece of ground between 
the city-walls and the Klong- 
padung-krung-krasem canal, and 

2) on the right bank of the river, 
between the points opposite the 
upper and the lower mouth of the 
Klong-padung-krung-krasen: canal, 
within a distance of two English 
miles from the river. 


shall on!y belong to such, as have re- 
ceived a special permission from the 
Siamese Government or have spent ten 


— 
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ober bereitd zehn Jahre in Siam mohnen, 
Um in den Befit foldden Grundeigenthums 
zu gelangen, können die Deutſchen Staatd« 
Angehörigen durch den Gonfular-Beamten 
ein Anjuchen an die Siamejijche Regierung 
richten, worauf bieje einen Beamten er- 
nennen wird, der gemeinjchaftlid mit dem 
Gonjular » Beamten ven Betrag der Kaufe 
fumme ver Billigfeit gemäß beftimmen und 
feftfegen und die Grenzen des Grundſtücks 
ziehen und firiren fol. Die Siamefifhe 
Regierung wird dann das Eigenchum an 
den Deutſchen Käufer übertragen. Alles 
Grundeigentbum Deutſcher Unterthanen 
wird unter dem Schutze des Dijtrictd- 
Gouverneurs und der betreffenden Xocal- 
behörven ſtehen, ver Eigenthümer aber hat 
fi in gewöhnlichen Angelegenheiten allen 
Hm durch dieſelben zugehenden ordentlichen 
Anwelfirngen zu fügen und ift den näm«- 
lichen Steuern unterworfen, ald die Unter- 
fhanen oder Bürger der meiftbegünftigten 
Nation. 

Unterthanen der Deurfchen comtrahirenden 
Staaten jollen ferner überall in Siam 
nah Minen zu ſchürfen und folde zu 
eröffnen, die Befugnis haben, und fobald 
die gehörigen Nachweiſe geliefert werben, 
fol ver Gonfular- Beamte in Berbindung 
mit den Siamefischen Behörven die geeig- 
neten Bedingungen und Beſtimmungen feſt⸗ 
ſetzen, damit die Minen bearbeitet werden 
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years in Siam, In order to. obtaiu. pos- 
session of such. property, German sub- 
jects may make an application through 
the Cousular ofücer to. the Siamese 
Goverument, ‚whieh there upon: will 
appeint & functionary, who jeintly:: wish 
the Consular eflicer. shall: equitably,ad- 
just and settle the amount to.the: pone- 
chase-money, and. make out and fix the 
boundaries of the property.: The Siamese 
Government will- then :oenvey- the: pro- 
perty to ihe German purchaser. All 
landed property of German. subjsote 
shall be under the proteetion: sof: ‚he 
district-governor and: the local autlıo- 
rities, bat the proprietors shall conform, 
in ordinary. matters to all 'equitable: di- 
rections preceeding from the said autho⸗ 
rittes, and ‘shall be subject to ‚the same 
taxation, as- the subjeets-or ‚citizens of 
the most ‘favored nation,’ 


‚Subjects of the contraeling German 
States shall be at liberty to search for 
and open mines in any part ef Siam, 
and the matter being distinetly set forth 
to the Consul, he shall, in conjunohor 
with the Siamese authorities, arrange 
such suitable conditions and terms, as 
shall admit of the mines being. worked, 
German subjects shall. likewise: be per, 


1651 


fönnen. Ebenſo jollen, nachdem in gleicher 
billiger Weiſe die veöjalljigeu Bedingungen 
und Beftimmungen zwiſchen vem Gonjular- 
Beamten und den Siameſiſchen Behörpen 
verabredet, morben jind, Deutjche Unter- 
thauen auch jede Art von Fabrikgeſchäft 
anlegen und betreiben dürfen, welches ven 
Gejegen. nicht zuwiderläuft. 

Artikel 9. 

Wenn ein im Konigreiche Siam dauernd 
oder vorübergehend ſich aufhaltender Unter⸗ 
than eined ver coutrahirenden Deutjchen 
Staaten gegen einen Siamejen Grund zu 
Hagen over ‚einen Anſpruch zu machen hat, 
fo ſoll er. jeine Bejchwerde zunächſt dem Deut⸗ 
ſchen Couſular-Beamten vorlegen, und 
dieſer, nach geſchehener Prüfung ver Sache, 
dieſelbe gutlich auszugleichen ſuchen. Ebeujv 
ſoll der Gouſular⸗Beamte, wenn ein Siameſe 
eine Klage gegen einen Deutſchen Angehör— 
igen hat, diejelve anhören und ein guiliches 
Abkommen zu treffen bemüht jein; ſollte in 
jolden Fällen eine gürliche Einigung aber 
nicht herbeizuführen jein, ſoll ver Gonular- 
Beamte jih an ven competenten Siam— 
eſiſchen Beamten wenden, und beide jollen 
dann, nad gemeinſchaftlicher Prüfung der 
Sache, der Billigfeit gemäß enıfpeiven. 


Artifel 10, 


In Siam verübte Verbrechen oder Ber- 
gehen follen, wenn ver Ihäter ein Unter» 
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mitted to engage in and carry on in 
Siam any description of manufacture 
not contrary to law, upon like reaso- 
nable terms arranged between the Con- 


sul and the Siamese authorities. 


Article 9. — 
When, a subject of one of the con- 
tracting German States residing per- 
maneniy or temporarily in the King- 
dom of Siam, has any cause, of com- 
plaint or any claim against a Siamese, 
he shall first submit his grievances to 
ihe German Consular ofſicer, who, after 
having examined the aflair, shall ende- 
avour to settle it amicably. In the 
same manner when a Sıamese shall 
have a complaint to make against any. 
German subject, the Consular ofücer 
shall listen to his complaint and try te 
make an amicable settlement; but if,, im 
such cases, this prove impossible, the 
Consular officer shall apply to ıhe com- 
petent Siamese functionary, and havıng 
conjointly examined the affair, (hey shall 
decide ihereon according 10 equity, 


Article iO. 


If a crime or an oflence be committed 
in Siam, and the ofiender be a subject 
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than eines ber contrahirenden Deutfchen 
Staaten ift, dur den Gonfular » Beamten 
ven betreffenden Deutſchen Gefegen gemäß 
beftraft, oder der Schulvige joll zur Be— 
firafung nad Deutſchland geſchickt werben. 
Iſt der Ihäter ein Siamefe, fo foll er 
nah den Gejegen feines Landed von Siam— 
eſiſchen Behörden beftraft werben. 


Artikel 11. 


Menn gegen Schiffe eines der contrahir- 
enden Deutichen Staaten an ver Küfte ober 
in ber Nähe des Königreihe Siam ein 
Het der Serräuberei begangen werben jollte, 
fo ſollen auf die Nachricht davon die Be— 
hörden des nächſtgelegenen Platzes alle 
Mittel zur Gefangennahme der Seeräuber 
und Wiedererlangung des geraubten Gutes 
aufbieten, und ſoll ſodann das Letztere an 
den GonfulareBeamten behufs Rückerſtattung 
an’ die Eigenthümer abgeliefert werden. 
Dafjelbe Verfahren joll von den Siam- 
eſiſchen Behörden in allen Füllen von 
Plünderung und Räuberei, die auf dem 
Lande gegen das Eigenthum Deurfcher Unter- 
thanen begangen werden möchte, eingehalten 
iverden. Die Siamefifhe Regierung foll 
nicht verantwortlih gehalten werden für 
geftohlenes Eigenthum Deutjcher Angehör- 
igen, fobald bewieien. iſt, vaß fie alle in 
ihrer Macht ftehenden Mittel angewandt 
hat, es wiederzuerlangen, und berfelbe 
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of one of the contracting German Staies, 
he shall be punished by the Consular 
officer in conformity to the respective 
German laws, or be sent to Germany 
for punishment. If the offender be a 
Siamese, he shall be punished by the 
Siamese authorities according to the 
laws of the country. 


Article 11. 
Should any act of piracy: be com- - 
mitted on vessels belonging to one of 
the . contracting German States on ihe 
eoast or in the vieinity ofthe Kingdom 
of Siam, the authorities of the nearest 
place, on being informed of the same, 
shall use all means in their power 
towards the capture of the pirates and 
the recovery of the 'stolen property, 
which shall be delivered to the Cohsular 
officer, to be restored by him to tlie 
owners. The same course shall be 
followed by the Siamese authorities in 
all acts of pillage and robbery directed 
against the property of German sabjects 
on shore. The Siamese Government 
shall not be held responsible for pro— 
perty stolen from German subjects, as 
soon as it be proved, that it has em- 
ployed all means itı its power for re- 
covery of the same; and this principle 
shall equally hold good with regard to 
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Grumdſatz foll auf Stamefifhe Unterthanen, 
die fih unter nem Schutze eines der contra⸗ 
hirenden Deutfhen Staaten befinden, und 
auf deren Eigenthum zur Anwendung 
fommen, 


Artifel 12. 


Die Siamefifhen Behörden follen dem 
Deutſchen Gonfular-Beamten auf vesfallfiges 
fhriftliches Anſuchen alle Hilfe und Unter- 
ſtützung gewähren zur Auffindung und 
Verhaftung Deutſcher Matrofen oder jonft- 
iger Unterthanen, ſowie von Perfonen, die 
unter dem Schute einer Deutſchen Flagge 
fiehen. Deßgleichen foll der Deutſche Con— 
fulare Beamte auf Requifition von den 
Siameſiſchen Behörden jeden erforderlichen 
Beiftand und gemügende Mannſchaft er- 
halten, um feiner Autorität: über Deutjche 
Unterrhanen gebührenne Geltung zu ver— 


ſchaffen und die Disciplin unter der Deut-⸗ 


chen Marine in Siam aufrecht zu erhalten, 
In gleicher Weife haben, wenn ein ver 
Defertion oder eined andern Verbrechens 
fhuldiger Siamefe fih in das Haus eines 
Unterthanen eines der contrahirenden Deut- 
fen Staaten oder an Bord eines Schiffes 
derſelben flüchten follte, die Localbehörden 
ſich an den Dentjchen Gonfular- Beamten 
zu menden, und dieſer wird auf erfolgten 
Nachweis der Strafbarkeit des Angeflagten 
ſofort deſſen Verhaftung genehmigen. Jede 
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Siamese subjects living under the pro- 
tection of one of the contracting Ger- 
man States, and to their property. 


Article 12, 


On the German Consular ofücer sen- 
ding a written application to the Siamese 
authorities, he shall receive from them 
every aid and support in detecting and 
arresting German sailors or oiher sub- 
jects, or any individuals under the pro- 
tection of a German flag. The German 
Consular ofüicer shall also, at his regnest, 
receive from the Siamese authorities 
every necessary assistance and a suffr- 
cient force to give due effect to his 
authority over German subjects and to 
keep up discipline among German ship- 
piog in Siam, In like manner, whenever 
a Siamese guilty of desertion or any 
other crime should take refuge in the 
house of a subject of one of the com- 
tracting German States, ar on board of 
a German vessel, the local authorities 
shall address themselves to the German 
Consular officer, who, on proof of the 
culpability of the accused, shall imme- 
diately authorise his arrest. All con- 
cealment and connivance shall be care- 
fully avoided by both parties. 


1657 


Hehlerei oder Connivenz ſoll beiderſeits auf 
das Sorgfältigfte vermieden werben, 


Artifel 13. 


Sollte ein Unterthan eines ber Deutſchen 
contrahirenden Staaten, der im Königreich 
Siam ein Gefchäft treibt, infolvent werben, 
fo Hat ver Deutſche Gonjular-Beamte fein 
ſaͤmmtliches Vermögen in Beſchlag zu nehmen, 
um daſſelbe pro ‚rata unter die Gläubiger 
vertheilen zu Fönnen. Bon Seiten der Siam- 
efiihen Behörden foll dem Gonfular « Be- 
amien zu 
Theil werben.‘ Lehterer ſoll Eein Mittel un- 
verſucht lajfen, um auch ſolches Bermögen 
zum Beften: ver Gläubiger einzuziehen, welches 
ver Fallit in anderen Ländern beſitzen möchte. 
In gleicher Weile jollen in. Siam vie Be- 
hoͤrden des Königreihd das Vermogen ver- 
jenigen Siameſiſchen Unterthanen. adjubieiren 
und vertheilem, welche ihren. Geſchaͤfts⸗Ver⸗ 
bindlichkeiten gegen ‚Unterthanen der contra= 
hirenden Deutſchen Staaten nicht follten nach⸗ 
kommen Fönnen, 


Artikel 14, 


Sollte ein fiamefifcher Antertfan einem 
Deutſchen Staatdangehörigen die Zahlung 
eines Schuld verweigern oder ihr auszuweichen 
ſuchen, jo jollen vie Siameſiſchen Behörven 
dein Gläubiger jeve Hülfe und Erleichterung 
gewähren, damit er zu dem; Seinigen, fomme. 


dem Ende alle Unterſtützung zu 
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Article 13. 


Should a suhjeet of one of the con- 
tracting German States engaged in bu- 
sines in ihe Kingdom of Siam become 
bankrupt, the German Consular oflicer 
shall take possession of all his goods, 
in order to distribute them proportiona- 
tely among the creditors, for which end 
he shall receive every aid from the 
Siamese authorities; he shall also ne- 


‚glect no means to seize on behalf of the 


ereditors all the goods, which the said 
bankrupt may posses in other countries. 
In like manner in Siam the authorities 
of the Kingdom shall adjudicate and 
distribute the effects of Siamese subjeects, 
who may become insolvent in their com- 


“ mercial transactions with subjects of the 


contracting German Siates. 


Article 14, 


Should a Siamese. subjects refuse or 
evade the payment of a debt to a Ger- 
man: subject, the Siamese authorities 
shall afford the creditor every aid and 
facility for recovering what is due to 


him. In like manner ihe German Con- 
113 
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In gleicher Weife ſoll ter Deutſche Gonfular- 
Beamte Siameſiſchen Unterthanen allen Bei— 
ftand leiſten, um in den Beſitz ihrer etwaigen 
Forderungen gegen Unterthanen der contra⸗ 
hirenden Deutſchen Staaten zu gelangen. 


Artikel 15. 


Im Falle des Ablebens eines ihrer reſpec⸗ 
tiven Unterthanen in dem Gebiete des einen 
ober des ambern ber Hohen vertragenven 
Theile, fol fein Nachlaß dem Vollſtrecker 
ſeines letzten Willens, ober in deſſen Er« 
mangelung der Bamilie oder den Geſchaͤftstheil⸗ 
habern des Berftorbenen übergeben werben. 
Hat der Verftorbene auch Feine Verwandte 
oder Geihäftörheilhaber, fo foll fein Nachlaß 
in ven Staaten der Hohen vertragenven Theile, 
foweit die Geſetze des Landes es gefkatten, 
dem Gewahrjam der refpeetiven Conſular⸗Be⸗ 
amten übergeben werben, auf daß dieſe in 
üblicher Weiſe nach ven Gefegen und Ge- 
wohnheiten ihres Landes damit verfahren. 


Artifel 16. 


Kriegsichiffe eines ver contrahirenden Deut- 
ſchen Staaten vürfen in.den Fluß einlaufen 
und bei Pafnam Anker werfen; wollen fie 
aber nad Banfof hinaufgehen, fo müffen 
fie zuvor die Siameſiſchen Behörven davon 
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sular officer shall give every assistance 
to Siamese subjects for recovering debts 
which may be due to them from sub- 
jects of the contracting German States. 


Article 48, 


In case of the decease of one of their 
respective subjects in ıhe dominions of 
ihe one 'or the other of the High con- 
tracting Parties, his property shall be 
delivered unto the executor of his will, 
or if none have been appointed, unto 
the family of the deceased or unto his 
partners im business. If the defunct pos- 
sesses neither a family nor partners in 
business, his property shall, in the do- 
minions ef both of the High contracting 
Parties, be placed, as far as the laws 
of the land permit it, under the charge 
and control of the respective Consular 
officers, in order ihat''these may deal 
with it'in the customary manuer accor- 
ding to the laws and usages of their 
country. 


Article 16. 


Men-of-war belonging to one of the 
contracting German States may enter 
the river aud anchor at Paknam, but in 
case they intend to. proceed to Bang- 
kok, they must first’inform the Siamese 
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benadprichtigen und ſich mit denfelben über ven 
Ankerplatz verftänbigen, 


‚Artifel 17. 


Sollte ein: deutſches Schiff einen Siam- 
efifchen Hafen in Noth anlaufen, fo follen 
die Ortsbehorden demſelben bei Vornahme 
der noͤthigen Ausbeſſerungen und Einnahme 
von friſchem Proviant jede Erleichterung 
gewaͤhren, damit es im Stande iſt, die Reiſe 
fortzuſetzen. Sollte ein Deutſches Schiff an 
der Küfte des Königreichs Siam fcheitern, 
fo follen die Siameflfchen Behörven des nächft- 
gelegenen: Plages auf bie Nachricht davon 
fofort der Mannſchaft allen möglichen Beiſtand 
leiten, ihrem Mangel abhelfen und alle Maß⸗ 
regeln ergreifen, vie zur Rettung und Sichere 
ung de3. Schiffs: und der Ladung nothwendig 
find. Sie ſollen ſodann den Deutſchen Gon- 
ſular⸗Beamten von dem, was ihrerſeits ge⸗ 
ſchehen, benachrichtigen, damit dieſer in Gemein⸗ 
ſchaft mit der competenten Siameſiſchen Be— 
hoͤrde die. nothigen Schritte thun kann, um 
die Mannſchaft nach Hauſe zu ſenden, und 
wegen Wrack und Ladung die nöthigen Ber- 
fügungen zu treffen, - Ä 


Artikel 18. 

Gegen Zahlung der weiter unten bemerften 
Ein- und Ausfuhrzölle jollen die einen ber 
contrahirenden Deutſchen Staaten angehör 
enden Schiffe und veren Ladungen in ven 
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authorities, and come to an understan- 
ding with the same respecting the an- 
chorage. 

Article 17. 

Shonld a German vessel in distress 
enter into a Siamese port, the local 
authorities shall offer every facility for 
her being .repaired and revictualled, so 
that she may be able to continue her 
voyage. Should a German vessel. be 
wrecked on the coast of the Kingdom 
of Siam, the Siamese authorities of the 
nearest place, being informed thereof, 
shall immediately afford every possible 
assistance t0 the crew, and take all 
measures necessary for 'the relief and 
security of the vessel and cargo. They 
shall thereupon inform the German Con- 
sular officer of what has taken place, 
in order that he may, in conjunctiop 
with the competent Siamese authority, 
take the proper steps for sending the 
crew home and dealing with the wrack 
and cargo. . 


Article 18. 
By paying the import- and export- 
duties mentioned hereafter, vessels be- 
longing to one of the contracting Ger- 


man States, and their cargoes, shall be 
113* 
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Siamefifhen Häfen, fowohl beim Eingehen 
wie beim Ausgehen, von allen. Tonnen«, 
Lootſen⸗ und Anfergelvern oder fonftigen Ab» 
gaben irgend welcher Art frei fein. Solche 
Schiffe ſollen alle Privilegien und Freiheiten 
genießen, welde, jei e8 ven Dichunfen um 
eigenen Bahrzeugen von Siam, -jei ed ven 
Schiffen der meiftbegünftigten Nation, jetzt 
eingeräumt find ober fünftig eingeräumt werben 
mödhten. 


Artifel 19. : 

Der Zoll auf Waaren, welche in Schiffen, 
bie einem der contrahirenden Deutjchen Staaten 
angehören, in das Königreih Siam einge 
führt werden, ſoll drei Procent vom Werthe 
nicht überfteigen. Derjelbe foll nah Wahl 
des Importeurd entweber in: natura oder in 
Geld bezahlt werden kömen. Wenn. der 
Importeur fih mit ven Siameſiſchen Zoll 
beamten über ven Werth einer beftimmten 
eingeführten Waare nicht einigen Kann, fo 
foll eine Berufung an ven Gonfular-Beamten 
und die zuftändige Siameſiſche Behörde 
flattfinden, welche, nachdem fie erforderlichen 
Falls jeder einen oder zwei Kaufleute als 
beiräthige Sachverftändige zugezogen haben, 
die Sache ver Gerechtigkeit gemäß entfcheiven 
follen. . . 

Nah Entrichtung des genannten Einfuhr 
zolld von drei Procent kann die Waare, frei 
von jeber meitern Abgabe und Belaftung 
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free in Siam of‘ all dues . of tomnage, 
pilotage, and anchorage on-other dues 
whatsoever, as well on their arrival as 
their departure, They ‘shall enjoy all 
privileges and imummities, which are or 
shall be granted to junks, Siamese 
vessels,. or vessels. of ihe most favored 
nation. 


Article 19. 

The duties do, be levied. on. mer- 
chandise imported into the: Kingdom of 
Siam : by vessela belonging to any of 
the “oontracting German States, ‚shall 
not ezceed three per;cent on their value, 
They shall be paid in kind orn money 
at the choice, of the_importer. _ If.Ahe 
imporier- cannot agree with (he. Siamese 
custom house officers as to. ihe valae 
of the merchandise imported,. the matter 
shall be referred to the Consular officer 
and a competent. Siamese- functionary, 
who, if they consider it necessary,. will 
each invite one or two, merchants te 
act as advisers, and will setile the 
difference according to jüstice. 


After payment of the saidimportdaty 
of three per cent,.the merchandise -may 
be sold by wlolesale or retail,. free of 
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en gros öber en detail verftuft werben. 
Sollten Waaren gelandet, aber micht verfauft 
und Darm nieder zum Erport verfchifft werden, 
fo iſt der gefammte darauf bezahlte Zoll zu« 
rücknzahlen. Ueberhaupt ſoll Fein Zoll von 
noch nicht verkauften Ladungen erhoben werben. 
Huf' die einmal eingeführten: Waaren aber 
follen Feine -- weiteren 'Bölle, Steuern oder 
Auflagen gelegt over von ihnen erhoben 
werben, fobald diejelben in die Hände Siam⸗ 
eſiſcher Käufer übergegangen fin: 
Artifel.20. 

v Der von Siamefijchen Erzeugniffen vor 
oder Bei der Verſchiffung zu zahlende. Zoll 
TOR nach dem, dem gegenwaͤrtigen Vertrage 
beigefügtert Tarife erhoben werben. Jeder 
nach diefem Tarife einem Ausfuhrzoll unter- 
Hegenve Artikel ſollim ganzen Königreiche 
Siam von allan Durkhgangss' oder! jonftigen 
Abgaben frei fein, und ebenſo ſollen affe 
viejenigen Siameſiſchen Erzeugniſſe, welche 
bekeitz einer Durchgangs⸗oder fonftigen 
Beſteuerung unterlegen haben, vor oder bei 
der Verſchiffung überallinicht weiter, weder 
ach Maßgabe: des angeſchloſſenen Tarife, 
noch in irgend fonfliger Weile — 
werden dürfen. 


Artikel 21. 
Gegen Zahlung ver oben genannten Zölle, 
welche Fünftig nicht erhöht werden bürfen, 
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any other charge whatsoever, Should 
goods be lauded and not sold, and be 
again slipped for exportation, the whole 
of the duties paid on them shall be 
reimbursed; and. in general no duty 
shall: be’ levied on any cargo not sold. 
Nor shall any furtlier duties, taxes or 
charges be. imposed or levied on-im- 
porsed goods, -after they have passed 
into the hands of Siamese purehasers. 


Article :20, 


The duties to be levied on Siamese 
produce either before or at tlie time 
of shipment, shall be necording to the 
tariff annexed to. the present 'treaty. 
Every article of produce subjeet to 
duties of exportation according to this 
tariff' shall be free of all transit- and 
other dues throughout the whole King- 
döm’of Siam; and-it is likewis# agreed; 
that no Siamese prodüce, which shall 


have paid itransit ‘or other: dues, shall 


be ‚subject to‘any tariff-duty or other 
charge whatsoever, either before or at 
the time of shipment, 


Article 21. 


On paying the duties above mentioned, 
which. are notto be augmented in future, 
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foll. e8 den Unterthanen / der Deutſchen contra⸗ 
hirenden Staaten freiſtehen, von Deutſchen 
und fremden Häfen, in das Königreich Siam 
einzuführen und ebenjo, wohin fie wollen, 
auszuführen alle und jede Waare, melde 
nicht am Tage der Unterzeihnung des gegen- 
wärtigen Bertraged der Gegenftand eines 
formlichen Verbotd over eines beſondern 
Monopols ifl. Indeſſen behält die Siamı- 
efifche Regierung ſich dad Recht vor, die 
Ausfuhr von Reis zu verbieten, wenn ihrer 
Meinung nad, Grund vorliegt, einen Mangel 
im Lande zu befürchten. Doch fol ein 
ſolches Berbot, welches einen Monat bevor 
ed in Kraft tritt, zu publiciren ift, auf die 
Erfüllung von Gontracten, welche in gutem 
Glauben vor der Publication deſſelben ab» 
geſchloſſen find, feinen Einfluß üben, und 
follen Deutſche Kaufleute die Siameſiſchen 
Behörden. von: jedem Contraet in Kenntmiß 
fegen, ven fie vor dem Verbote abgejchloffen 
haben. - Auch fol es erlaubt fein, daß Schiffe, 
welche zur Zeit der Anfündigung des Aus- 
fuhrbotes bereitö in Siam angefommen, over 
welde von China und Singapore aus na 
Siam unterwegs find, und die dortigen 
Häfen eher verlaffen Haben, ald das Aus⸗ 
fuhrverbot vafelbft befannt fein Fonnte, mit 
Reis behufs Ausfuhr veffelben beladen werben. 
Sollte die Siamefifche Regierung demnächſt 
ben Zoll. auf irgend welche, in Siameſiſchen 
oder anbern Schiffen ein- oder außgeführte 
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subjects of the contracting German 
States shall be at liberty to import into 
ihe Kingdom of Siam from German and 
foreign ports, aud likewise to export 
for all. destinations, all goods, which 
on the day of he signing of the present 
treaty are not she object of a formal 
prohibition or a special monopoly. The 
Siamese Government reserves to itself 
however the right of prohibitiug the 
exportation of rice, whenever it. shall 
find reason to apprekend a dearth in 
the country. But such prohibition, which 
must be published one mouth before 
being enforced, shall not interfere with 
fullfillment of contracts made bona fide 
befere its publication; German merchants 
shall however iuform the Siamese autho- 
rities of any bargains (hey have con- 
eluded previously to tbe prohibition. Et 
shall also be permitted, that ships, which 
have arrived in Siam; at the time of the 
publication of said prohibition, or are 
on their way to Siam from Chinese 
ports or from Singapore, if they ‚have 
left these ports before the prohibition 
to export could be known there, may 
be laden with rice for exportation. 
Should the Siamese Government here- 
after reduce the daties on goods im- 
ported or exported in Siamese or other 
bottoms, vessels belonging to any of the 
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Waaren herabfegen, fo follen die Vortheile 
folder Herabfegung jofort auch den gleichen 
Erzeugniffen zu Gute Fommen, melde in 
Schiffen ver Deutſchen contrahirenden Staaten 
ein⸗ ober ne werben. 


Artikel 22. 


Die Goniular-Beamten der contrahirenden 
Deutſchen Staaten haben darauf zu fehen, 
daß die Deutichen Kaufleute und Schiffer 
fi den BVorfchriften gemäß verhalten, melde 
dem gegenwärtigen Bertrage ıbrigefügt find, 
und die Siamefifhen Behorden follen fie zu 
diefem Ente unterftügen. Alle durch Ueber- 
tretungen des gegenwärtigen Vertrages ver- 
wirkten Geloftrafen follen ver Siameſiſchen 
en zufallen. 


Artitel 28. 


Den contrahirenden Deutſchen Staaten 
und ihren Unterthanen wird die freie und 
gleiche Theilnahme an allen Privilegien zu- 
geftanden, welche ver Regierung, ven Bürgern 
oder Unterthanen irgend einer andern Mation 
Seitend der Siamefifchen Regierung bisher 
bewilligt worden find over noch 
werden moͤchten. 


Artikel 24. 


Nach Ablauf von zwölf Jahren, vom Tage 
der Rarification dieſes Vertrages an gerech⸗ 
net, Eonnen die contrahirenden Staaten eine 
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contracting German States, which im- 
port or export similar produce, shall 
immediately participate in the benefits 
accruing from such a reduction. 


Article 22. 


The Consular officers of the con- 
tracting German States shall see, that 
German merchants and seamen conform 
themselves to the regulations annexed 
to the present treaty, and the Siamese 
authorities shall aid them herein. All 
fines levied for infractions of the present 
treaty shall belong to the Siamese 
Government. 


Article 23, 


The contracting German States and 
their subjects shall be allowed free and 
equal participation in all privileges, 
that may have been or may hereafier 
be granted by the Siamese Government 
to the Government, subjects or citizens 
of any other nation. 


Article 24. A 
After the laspe of. twelve years from 
the date of ratification of this treaty 
the contracting States may propose a 
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Revifion des gegenwärtigen Bertrages, ſowie 
ter unten angehängten Hanveld-Beftimmungen 


und des Tarif beantragen, um biejenigen 


‚ Abänverımgen, Zufäge umd MBerbefferungen 
daran vorzunehmen, melde die Erfahrung 
ald wünſchenswerth vargethan Haben jollte. 
Ein folder Antrag muß jedoch mindeftend 
ein Jahr zuvor angefündigt werden. 


» Artikel 25. 

Der gegenwaͤrtige Vertrag iſt in Deutfcher, 
Stameftiher und Englischer Sprache pier- 
fach audgefertigt worden. Alle dieſe Aus- 
fertigungen haben. venfelben Sinn und die— 
felbe Beveutung, aber: ver engliihe Text 
wird als ver Urtert des Vertrages angeſehen 
werben, dergeftalt, daß, wenn eine verſchiedene 
Auslegung des Deutſchen und Siameſiſchen 
Textes irgendwo ſtattfinden ſollte, die Eng» 
liſche Ausfertigung entſcheidend ſein ſoll. 

Der Vertrag ſoll ſofott in Kraft treten, 
und bie Natificationen / deſſelben follen binnen 
achtzehn Monaten vom heutigen Tage. an ge- 
rechnet; zu Bangkok ausgetauſcht werben. 
Deſſen zu Urkunde haben die Eingangs 
genannten Bevollmaͤchtigten ven . gegenwärt« 
igen Vertrag unterzeichnet und unterfiegelt 
zu Bangfof am fiebenten Tage des Monats 
Februar im Fahre des Herm Eintaufend 
Achthundert und Zmei und Sechzig, ent⸗ 
ſprechend dem Giamefifichen Datum vom 
‚achten Tage 8 dritten Mondes im Jahre 


revision of the present treaty and of 
the regulations and tariff thereunto an- 
nexed, in order :to introduce such al- - 
terations, additions and amendments, &s 
experience may prove to be desirahle. 
Notice of such an intention must howe- 
ver be given at least a year beforehand. 


Article 2. 


The present treaty is execnted in fonr- 
fold copies in the German, the Siamese 
and the English Innguage. All these 
versions have one and the same meaning 
and intention, but the English text shall 
be looked upon as the original text of 
treaty, that if any different interpretation 
of the German and Siamese versions 
should ever occar, the English text 
shall determine the sense, 

The treaty shall take effect immedia- 
tely, and its ratifications shall be ex- 
changed at Bangkok within eighteen 
months of the present .date, 

In witness thereofthe-plenipotentiaries 
nained' adıthe beginning have signed and 
sealed the present treaty at Bangkok 
on the seventh day of the month of 
February in the year of our Lord one 
thousand eight hundred and sixty-two, 
corresponding to the Siamese date of 
the eighth day of the third moon in Ihe 
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des Hahn, dem Dritten des Jahrzehends year of the cock, the third of the de- 
und dem Elften der gegenwärtigen Regierung, cade and the eleventh of the present 
im Jahre Eintaufend Zweihundert und Drei reign and the year one thousand two 
und Zwanzig der Siameſiſchen bürgerliden hundred and twenty three of the Sia- 


Zeitrechnung. mese civil era. 
(ge) graf Eufendurg. (sign.) Count of Enlenburg. 
(L. 8.); nr (LS) 
(g4.) Krom-ma Lu:ang Wongfa (sign.) Kromma Luang Wongsa 
‚ Ci-raat Sen.nit. Teerat Senndet 
(L. S.) (L. S.) 
(94.) Tſchaupraja Sifurimong Samufa (sign.) Chowpraya Suriwongs Samuha 
Praßrafahoom. Prakralahome. 
(L. S.) (L. S.) 
(6) Tſchaupraja — Mada (sign.) Chovpraya Rawiwong Maha 
Kofatibodi. Kosatibodee, 
(L. 8.) (L. S.) 
(g.) Vſchaupraja Jommerat, (sign.) Chow Pya Yomarat. 
(L. S,) (L. S.) 
(a4) Praja Montri Praßrafffoom . Gign.) Praya Montree Prakralahome 
Fainiie. Fighnear. 
(L. S.) (L. S.) 
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Handels - Beftimmungen, 


— — 


1. 


Der Gapitän eines jeben in Handels zwecken 
nah Bangfof kommenden Schiffes eines ber 
contrahirenven Demſchen Staaten muß, je 
nachdem ihm das Eine odet Andere paffender 
erſcheint, entweder vor oder nach dem Ein- 
laufen in den Fluß die Ankunft ſeines 
Sciffed bei dem Zollhauſe zu Packnam 
melven und, zugleich die Zahl feiner Mann⸗ 
ſchaft, ver mitgeführten Kanonen, ſowie ben 
Hafen, woher er fommt, angeben. Sobalv 
fein Schiff zu Packnam "Anker geworfen, 
hat er alle feine Kanonen und Munition 
ben Zollhausbeamten in Verwahrung zu 
geben, und ein Zollhausbeamter wird dann 


dem Schiffe beigegeben werden und mit dem» 


felben nah Bangfof geben. 


\ 


Trade-Regulations. 


J a FE 

The master of 'every ship belonging 
to one of ihe conträcting German States, 
which :coriies to Bangkok to trade, must,, 
either before or after entering the river, 
as he may choose, report the arrival 
of his vessel at ıhe, Paknam, Sustomhouse,, 
and the number of. hig crew and guns, 
and the name of the port from whence 
he comes. "As soon as his vessel has 
anchored at Paknam, he shall deliver 
up all his guns and ammunition into 
ihe custody of the customhouse officers, 
and a customhouse officer will then be 
appointed to accompany the vessel to 
Bangkok. 
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win ran.‘ (eo imma 

lo salyetu ‚u mol un! 
al oväc Nan. ıinht.r . 
—— mehr — 
vorbeigefahren iſt, ohne daſelbſt ſeine Kanonen. 
und Munition auszuladen, wie dies vorſtehend 
verordnet iſt, wird nach Packnam zurückge⸗ 
ſthickt werden, um jentr Worſchrift nachzu⸗ 
formen, amd. hat außardem eiune Geldſtrafe 
bis zw achthundert Ficals verwitlt. Rach 
Ablieferung. | ſeiner Kauenen und Munition 
wird demſelben die Rückkehr nach Mangfof 
geſtatiet werden . ser 


ET: BuTT 


si 7 
. 
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sand 
even VB trend 


u ‚ss zii ira LIE FarT 7, 3 11lhn} 
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al 


Sobald ein Deutſches Schiff zu Bangfof 
Anker geworjen, hat der Gapitain deſſelben, 
wofern nicht ein Beftag dazwiſchen fällt, 
ſich innerhalb vier und zwanzig Stunden 
ed Ankunftuau · das Deutſche Baufiint/zu 
begtbent und daſelbnt die ESchiffspapiere, 
Gamwofiementaru., je. zugleich. mit · ainem 
richtigen Maniftſte über feine Ladung abzu⸗ 
geban, und, nachdem · der Conſular · Beamte 
dieſe Einzelnheiten dem Dollhauſe mitgetheilt 


Has, wich wan- biefem-ifofort die Crlaubniß 
zum Loöſchen ertheilt werden. Sollte die 
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— 2. * 
Lvrery _merchant-vessel: passiug Pak- 
nam; without, discharging: her, gons and 
ammaonition as directed in the foregeing 
regulation, will be sent back to Paknam 
to comply. with: its, prayisions, and:will 
be liable to a fine uot exceediug eight 
huodred  sicals,.. After ‚having given sp: 
her guns and 'ammeunition; she: will:be 
permitted: to. return to Bangkok.sı nl; 


ai} J — 


. buan tisch 
Ed, —XRX Tun in) 
Wherere a German REED 
shall have cast anchor at Bangkok, the 
master shall, unless a holiday inter- 
venes, proceed within four and twenty 
hours te, thenigermanSComsulate, ‚and ° 
there. deposit Ahe :shipspapers;.-bills of: 
lading. ‚eto., tpgeiber, wilh: & ‚rue mani⸗ 
fest of his cargo; and; apon'the Consular 
officer reporting these particulars io.the 
customhouse; Permission #0 breakübulk: 
will at once be given:by ihe, latter. 
Should the customhouse delay granting 
114 * 
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Zollbehörde mit Ertheilung diejer Erlaubnif 
länger al vier und zwanzig Stunden zögern, 
jo wirb letztere mit zleicher Wirkung, als 
ob fle von der Zollbehorde nusgegangen 
wäre, mom Gonfular = Beamten ertheilt 
Unterläßt der 'Gapitän - ſeine Aukunft zu 
melden ober zeigt derfelbe din falfches Mani⸗ 
feſt vor, ſo umerliegt er einen Strafe big 
zw vlerhundert Ticals,/ es ſoll ihm jedoch ge⸗ 
ſtattet ſein, etwaige Irrihũmet in feinem 
Manifefte innerhalb vier und zwanzig Stunden 
nach Ablieferung deſſelben an den Gonjular« 
Beamten noch nachtraͤglich zu berichtigen, 
- Strafe er — zu müſſen. 
PT 
vers ish 


A 


hi I 117 


„Ein Deurfges Schiff, welches zu ige 
und aus zuladen anfängt, ‚ehe «8 dazu die 
Erlaubniß erhalten hat, oder welches ſchmuggelt/ 
jet e8 im Bluffe ober ‚außerhalb der Barre, 
hat eine Geldſtrafe bis zu achthundert Ticals 


und Confiscation des geſchmuggelten oder 


ausgeladenen Guts zu gewaͤrtigen. 1 


J 
hl 
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such permission for more than twenty 
four hours, the Consular officer may 
give a permit, wlüch shall have the 
same validity ‚tasif ft — from 


the eustomihödse, “2, 
i j | Fer TE PL LEE FR 


For uneglecting 'to ‚report his arrival 


' or for presenting a false: manifest'ithe 


master will 'be liable 10 a pehalty not 
exoseding four hundred tioala but''h& 
will be 'alloweil to :correot, withiu 
twenty four hours after delivery'w@it, 
auy mistake he may discover in his 
manifest, without incurring auy pe- 
nalty, .i 


er er 

"A — ‚wessel — bulk ad 
commeneing to discharge before having: 
obtained dus permission, or smuggliung' 
on the. river or outside the har, shall 
be 'subject to. a penalty mot exceeding: 
eight 'hundred: ticals, © and: ‚to; eonfis 
cation of the goods »o  suiuggted or: 


- Sobald ein Deutſches Schiff Feirie Ladung 


geldjcht und feine neue Kracht wieder einge» 
nommen, alle. Abgaben bezahlt und ein 
richtiges Manifeſt feiner Ausfuhr-Radung 
dem Deutfchen Gonfular- Beamten übergeben 
Hat, ſoll ven Schiffer cin Stänleftjcher' Clat⸗ 
irungsjchein erthell werden, und der Con⸗ 
ſular⸗Beamte wird bann, wenn nicht ſonſt⸗ 
ige geſezlich ⸗ Huwerniſſe ur Abteiſe "nes 
Schiffes entgegeliſtehen sent Capitain die 
Schiffspapiere wicder zuſtellen und dem 


Schiffe die Abfahet aeſinten · Ein Hollhaus· A 


Beamter wird das Schiff ach Packnam be⸗ 
gleiten; dort wird es / von den Zollhaus⸗Be⸗ 


amten dieſer Station inſpieirt werden „uud 


Jr 


wirb bie bei ver Ankunft zur Verwahrung 
abgelieferten Kanonen und Munition zurüd- 


erhalten.’ moderner soo ren unge 
TUT TRIK 


(.“ „1) 
b. 

Alle Zollhaus ⸗Beamten ſollen ein Ab⸗ 
zeichen tragen, woran ſie als ſolche erkannt 
werben koͤnnen, wenn fie in Ausübung ihres 
Amtes begriffen find, und es follen immer 
nur zwei Zollfaus-Beamte auf einmal an 


P 1682 


As 500n as a ‚ Genian ‚vesgel shall 
have discharged her cargo and:ieom- 
pleted her outward Iading, paid all her 
duties, and delivered a {rue menilost 
of her outward cargo’ to the German 
Consular' öffiter, & Siamese port dleu- 
rance sball be 'stanted't6 her; and, in 
the absence of äny legal impediment 
to heri'departure;, ' tie‘ Gonsulan' Officer. 
will then retuit'the'shipsl papers to the 
master and allowihd )vessel to leave. 
custamhousg,afliper „will aegamıpanyı 
the vessel to Pakusea,i.and there she 
will be inspected-byıthe customhouse 
ofücers of, that „station and will receive 
back from chem the, gung an ammanition 


previously delivered into their charge, 
aan ru a (46) 


yilmmt. 
(.& 1) 
6. 


All customhouse officers shall carry 
a badge, by which they can be dis- 
tinguisbed when actiug officially, and 
only two customhouse officers shall be 
allowed on board a German vessel at 
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Bord eined Deutfchen Schiffes fommen bürfen, 
e8 fei denn, daß eine größere Zahl erforber- 
lich wäre, um ı m. ‚in — 


zehn aa Ro , 
— | " graf Eufendurg. a 
— — 6. S.) * . ü 
(ge ): , —— £u:ang Wongfa 


„ Ciraat Sen-nit. , 
I TTRBETTER — „di 8) 
en) Erde Sifuriwong Samafa ı 


m .bun ; 
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one time, unless a greater number should 
be required to effect the seizure of 
smnggled; goods. ; #:ndoS 


Inhalt and 


(sign.) , nt of Kulenburg. — 
— 8. eimnit paic;. 
15 \ ‚E ! ) U, satin T un 

de). — Luang. Wongea, 2. 

‚ Teerat Senneet, — 
Witbuaun 
„(b» S.), 1. Lil 


(sign.) Chowpraya Suriwongs. Samaka 


Hu " en ’ 11'1. 3 u. Rrakralahome,,, 1119 ATI" 
ET (Lu: 8) J 1. dh. Shi. tue 
Wr) —2* Rawiwong Mahh Gien.) Chowpraya Reiriwong Mäha) = 
m I ..Kofatibodt ’ > hi ; "Hosatibodeen: ic mail 
3-uodiel- tn (IK 8.) A (IS) °' ons 3 mag 
(u) Eſchaürala Jommerat, i (sign) ' Chow Pya Yonarıı — 
(0) Hatten Dans ars Ss). 11 EEE Treu Tape Ic nd Pa Pe (b. u, amd as en 
“418 ul, enid Bill BI Yralım Imtillı) Zi se Wu 1 11,jlsgdu 
(a.) Proja Montri Profrafafoom (sign) Prasa Montree Prakralahome,, uiugrs 

Faintie. Fighnear. 

(L. S.) (L. S.) 

as I. x 8 

bus J ll tl i l it öl 

3d Isiıl. erssitio unul nn hir Ari 
Is Ise-sv usunsd u bisod mu buwrella  enidah Maui; in 


Einfußr,- Aus ſuhr⸗ und Binnenzöft, 
welche von Bandels⸗Attikeln zu erheben find. 


ri 


nr C 
Abſchnitt 1. — 

Der Zoll auf Waaren, welche in Schiffen, 
die einem der contrahirenden Deutſchen Staaten 
angehören, in das Konigreich Siam einge 
führt werben, foll drei Procent vom Werthe 
nicht überfleigen, und nah Wahl des Im- 
porteurd entweber 'in Hatura. oder in Gelb 
bezahlt werden 'Fönten. 

Bon nit verkauften Ladungen foll Fein 
Zoll erhoben werden. 


Abla nit: 2. 

Die nad verzeichneten Arrikel follen von 
Binnenzdllen oder andern auf die Produe⸗ 
tion oder ven Ttanflt gelegten Abgaben gänz« 
li frei fein, und nur- ven folgenven Aus« 
fuhrzoll ——— mie dh 
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— | 
import, export and inland duties 
to be leried on articles of trade, 


E67 


eis 


Per Br 
— 


Section 1. 


The duty on goods imported into the 
Kingdom of. Siam in vessels belonging 
to one of the contracting German Stater, 
shall not exceed three per cent on 
their value, and shall be paid either in 
kind or in money at the — of - 
importer. 

No duty shall be Teried on = — 
not sold. 


Section 2 | 


| 


The under mentioned articles shall 
be free from inland dues or other taxes 
on production or transit and shall] ouly 
pay the following export. duty: ‘) Ä ES 
a ae BRITEN 


18 


! 
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48 
* H 3 E Per. 
——— Eäele 
REEL EIERN RUE ORRENS EERREN EIER 10 ii 0) 0) pieul. 
izgzgggggggggg 6000 » 
di heh inot·ros Höhen ernennen 1.2. 180" oo—⏑ 
4. |, Sardamom, befte Syerte 14. 010 0 „ 
5, # ee 6) 0 00 . 
6. | Getrodnete Mufcheln ....ecessessssssnennennnsnssnnesnennennns — 1000 
7.Pelikanspoſen P. 2! 21 0! 0 ” 
8. | Getrodnete Betelmüffl....eenneeseeneeensnnennnennnennnnsennnnnnnnn ‚11 00) 0 5 
9 In Kanakir Golan ——— 0200 — 
10. Haifiſchfinnen, meiße....enecrssessesssenssneenennennensnseehneies 6000 — 
er Renee 3 0 0) 0 J 
42. Auck⸗ frabau⸗ Samen =. 0% 0 0 — 
13.Pfauenſchwaͤnze una 10 0 0) 0). 100 
14. Ih Büffel und Kubknocen .uunenneeeeemennensineeneennenn 0 0 0 3) pieul, 
15. | Rhinoceros - Haãute.......P..ahæ.æ —— 1 01 200— 
16.4 Abſchaitzel von Häuten...umsmemmensenssesnemeitesieemn 0 11:00... 
17. | Schildkrotenſchalen aeneenenueneinienmee —— 11 0) 0| 0 F 
18. a J OFEN ENEIEEE EEE INNEN 1:0/ 00 r 
IB TB m | 00) 0 A 
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Abſchnitt 3. 

Alle übrigen Artikel bleiben von Ausfuhr- 
zöllen frei, unterliegen aber Binnen- oder 
Zranfitzöllen, deren jetzige Säge Fünftig nicht 
erhöht werben follen. Diefe Binnen» ober 
Tranfitzöfle betragen für: 


weißen Zuder . . » .”. 2 Salungs per picul. 


vothen „ ... 1Salung „ „ 

Baunmolle, reine und 
ungereinigte:. . » . » zehn: Procent. 

0 TEN + 1 Zical per picul. 


Salzfiſch (Platu) . 
Bohnen und Erbſen. 


. 1 Tical per 10,000, 
+ Ein Zmölftel. 


Getrocknete Krabben . . Desgleichen. 
Zeel-Samen ...... Deögleichen. 

Seide, oe ...... Deögleichen. 
Bienenwachs ..... Ein Fünfzehntel. 
Ada...» » ir 0. 1, Xical per pieul. 
Salz ..4..6 Tical per foyan. 
Taback...... 1 Tical 2 Salungs 


per 1000 Bünbel. 


Abſchnitt A. 
Baared Geld, Gold und Silber in Barren, 
Blattgold, Proviant und perfünliche Effecten 
dürfen zollfrei ein- und auögeführt werden. 


Solche Eonjular- Beamte der contrahirenden 
Deutſchen Staaten, welchen von ihren Regier- 
ungen der Handelsbetrieb unterjagt ift, önnen 
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Section 3, | 
All other articles are exempted from 
export duties, but are subject to inland 
or transit dues, the present rates of 
which are no te he increased in futare. 
The rates for the following articles 
are: | 
For sugar, white . 
„ s red 
„ cotton, desssd 
and uncleaned ten per Cenit..:. 
» Pepper 1 tical per 'picul. 
„ ‚saltfish,-plate.. . 1:.tical per 10,000. 
». beans and peas one twelfth. 


. 2salungs A: 
. 1salung ni 


... 0.0 


„» dried prawns.. 3— 

„ .teel-seed . „win. pi) 

„ sik, aw.... » » ’ 

„» bees-wax ... . one fifteenth. 

„.. tallow.. oc. 1 tical,, per picul. 

u | ERFEFETBEREREN 6 ticals ner koyan 

„ tobacoo ..... 1 tical 2: salungs 
per 4009 bundjas. 

Sec on 4. 


’ 


Foreign coius, gold ‚and sölver, in 
bars or ingots, gold’ leaf, provisions, 
and personal effects may, be imponted 
or exported duty-free. 

Such Consular officers of the cen- 
tracting German States, as, shall be 
prohibited by their Governments from 
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Abſchnitt 5. 


Opium kann jollfrei eingeführt,‘ darf aber 


Agenten verkauft werden. Ebenſo darf 


Behoͤrden oder mit deren er verfauft 
werben. 


(Gez.) graf Eulenburg. 
6 8) 
(gez.)Rrtomma Lu-ang Wongſa 
Ti⸗raut Sen:nit. 
(L. S.) 
) ErchauprajasifuriwongSamuda 
Prakrafahoom. 
(L. 8.) 
(g8.) Tfchaupraja Rawiwong Maha 
Kofatibodi. 
(L. S.) 


(gej.) Tſchaupraja Jommerat. 
pt her Aa Bed) 
(gez.) Praja Montri Praßrafafoom 
Fainiie. 
(L. S.) 


— Den 
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alle zu ihrem Haushalte erforderlichen Aus- engaging in trade, areat liberty to import 
flattungs» und Berbraudpt-Begeiikänbe zoll- duty-free all’ ebjects of furniture, ou 
fit, and consumption they 'may 'requme 


for their own private use. 


Section 5. . 


4* 


Opium may be imported duty-frée, 
me; an ben Opium-Paächter ober deſſen but can be sold ‚only to the opium- 
farmer or his agents. In like manner 
Kriegämumition nur an die Siameſiſchen guns and ammunition may only be sold 
to ihe Siamese Gerormmen or with 


consent of the same, 


(eign.) Count of — 
. (L. 8.) 
(ign.) Kremma Luaug Weongsa 
Teerat Senneet, 
(L. 8): 
(sign.) Chowpraya Suriwongs Samuha 


Prakralahome, 
LS) 


. (sign.)“ Chowpraya Rawiwong Maha 


Kosatibodee. 
(L. S.) 


(sign.) Chow Pya Yomarat. 


(EB) ie ni) 


— Praya Montree Prakralahome 
Fighnear. 
(L. S.) 
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— Bekanntmachung, 


die ‚Berloofungen. der bayerijhen Staatsſchuld im 
Jahre 1865 betr. 


In Gemäßheit Höchfter Anordnung bezüg- 
lich der Feſtſetzung beftimmter Berloofungs- 
Sermine finden im nächſtfolgenden Jahre 

1865 nachſtehende Berloofungen ver bayer- 
iſchen Staatoſchuld flatt: 


1) Am 16. Jänner 1865 

8) für das Militär-Anlehen von 1855 zu 
41/, Procent, dann 

b) für die Eijenbahn-Anlehen zu 4 Pro- 
cent mit ganzjährigen Zinscoupons, und 
für die Eifenbahn-Anlehen zu 41/, Pro» 
cent mit ganzjährigen Zindcoupond (auf 
den Inhaber unb auf Namen): 


2) Am 15. Mär; 1865 
für die Grundrenten-Ablöfungs-Schuld- 
Briefe. 2 


Münden den 15. Derember 1864. 


3) Am 16. März 1865 
für das neue allgemeine Anlehen zu 
41% Procent von 1857 (auf ben 
Inhaber und auf Namen). 


4) Am 19. April 1865 3 

a) für die 31/, procentigen und auf 4 Pros 
cent arrofirten. Mobilifirungs - Obliga- 
tionen der Privaten (auf den Inhaber ° 
und auf Namen), 

b) dann für die 2procentigen Obligationen 
der Stiftungen und Gemeinden. 


5) Am 30. Detober 1865 


für die Grumbrenten-Ablöfungs-Schuld» - 
briefe. 


Vorftehende Berlvofungd » Termine werben 
daher mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die näheren Beftimm- 
ungen feinerzeit bei Eintritt ded Berloofungs« 
Termins erfolgen werben, 


Königlich Bayeriſche Staats · Schuldentilgungs- Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann. 
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Seine Majeftät ber König haben 
Sich unter'm 9, December I. 38. allergnaͤd⸗ 
tgft bewogen gefunden, auf das im Forſtamte 
Kemnarh in Grlevigung gefommene Revier 
Kirchenthumbach ven bermaligen Actuar des 
Forſtamtes Neumarkt, Johann Nepomuf 
Kopf, zum proviſoriſchen Mevierförfter - zu 
ernennen, und 

auf ‚das. im Forſtamte Partenfirdden in 
Erledigung gefommiene Revier Krün den vers 
maligen ‘Netuar des Forſtamtes Wolfſtein 
im Regierungsbezirke von Niederbayern, Carl 
von Camerlohr, zum proviſoriſchen Revier, 
Be w ernennen. 


PM arreien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnaͤdigft bewogen gefunden, nadh- 
genannte erledigte proteftantiiche Pfarreien zu 
verleihen, und zwar: 

unter'm 9. December I, Is. die Pfarrei 
Laumeröheim, Decanats Frankenthal, dem 
bisherigen Pfarrer in: Großkarlbach, Friedrich 
Moriz Bleſch, 

die Pfarrftele in Gerolzheim, Decanatd 
Frankenthal, dem  biöherigen Pfarrer in 
Oppau, Marimilian Fraaß, " 

die Pfarrei Pfofeld, Decanats Gunzen- 


haufen, tem bisherigen Pfarrer in Ickelheim, 
Decanaıd Windsheim, — ai 
Brommel; 

unterm 13. December I. 38. vie Partei 
Walomohr, Decanats Homburg, dem bis— 
herigen Pfarrer in Hinzweiler, Decanats 
Zautereden, Georg Wilhelm d'Alle ux, und 

die Pfarrei Wachenheim, Decanat? Dürk- 
heim, dem biöherigen Pfarrer, Decan und 
Diftrictd - Schulinfpector in Pirmafenz, Jo⸗ 
hannes Dannheimer, und demſelben 
zugleich die Deranatäfunction für ven Decanats⸗ 
bezirf Dürkheim zu übertragen. 


 Orain-Vereihungen 


Seine Majeflät der PFATE Sisen 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließumg 
vom 5. September I. 33. allergnävigft ber 
wogen gefunden, dem Minoritenordend-Priefter 
und emeritirten £. k. öfterreidhifchen Militär 
Seeljorger Pius Titius in Pirano das 
Ritterfreug zweiter „Glaffe des k. Berbienft- 
ordens vom Beiligen Michael; 

dann unter'm 24. November 1. 38. dem 
Miniſterialrarhe im k. Staatöminifterium ver 
Juſtiz, Dr. Ludwig Weis, 

und ven FE Reglerungs⸗ und Biscalrathe, 
Dr. Wilhelm von Schelhaß zu Muͤnchen, 
das. Ritterkreuz erfter Glafje des k. Vervienft-: 
ordend vom heiligen Michael zu verleihen. 
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Seine Majeſtät ver König haben 
Sich; vermöge Allerhbchſter Entſchlie ßung 
vom 6. November I. Is. allergnadigſt be 
wegen: gefunden, dem Pfarter und Gapiteld- 
Kammerer Johann Heinrich Ferdinand Loſch 
in Wöhrd in Riickſicht auf ſeine fümfzigjaͤhr⸗ 
igen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
die Ghrenmünge des R-. bayeriichen Ka 
Ordens — 





abniaiq Kurier Genehnngung zut 
Annahme einer freuden Deroration. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 6. December I. 38. allerguädigft 
bewogen gefunbem: dem E, ‚Kämmerer und 
Minifterrefiventen Grafen von Marogna 
in, Brüffel die Allerhochſte Bewilligung. zu 
ertheilen; das von Seiner Majeſtaͤt dem 
Könige, beider Sicilien ihm verliehene Groß⸗ 
freu. des Ordens Franz J. sunem und 
tragen. zu. Dürfen, 


—— — en hd — 
Citel⸗· Vetleihung. 


Seine Majehär der König haben 
Sid allergnänigit bewogen gefunden,’ ums 
ter'm 13. December I. 38 dem Secretär der i 
Regierung von Unterfranken und Aichaffen- 
bung, Garl Schmitt, ven Titel und Rang 
eines Königlihen Rarfes tar- und Rempelr- 
frei zu verleihen. 
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Indigenats · Werleihutigen. 


Stine Majeſtaͤt der Kdnig: haben 
Sich unter'm’12. Auguft L. Is. aflergnäpigft 
bewogen gefunden, ver Adele Dollar aus 
Berlöt, und 

unterm 5; November l. “ dem Louis 
Scheint. aus Neiv-Doıf: das — des 
Königreiches zu verleihen. 








Gtoßahrigkeits Ectklãtunten. 


‚Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 2: Decencher I. 38. aller⸗ 
gnaͤdigſt bemogen-gefunden, vie Dekonpinend- 
frau Marianne Freudenthal im Theilheim 

und unterm 11. December I. 38, die 
Kaufmanndgattin Anna Brügel von Lan« 


genzenn für. grofjähtig "zu erflären: 


Königlich Alterhöcfte Bewilligung = 
Hanınsänderungen. 


Seine Majefkät der König haben 
Allerhoͤchſt zu genehmigen gerubt,: daß Jo⸗ 
ſeph Keit el zu Würzburg, der Rechte Dritter! 
unbeſchadet, den Bamiliennamen , Schim itt 

und daß Wilhelmine Demmelbauller von 
Rotthalmunſter, der Rechte Dritter: unbe⸗ 
ſchadet, den Familiennamen „Haßlinger“ 


annehmen und fortan führen. 


1706 


"Üegierungs- Dlatt 





— — — — 


—— Samstag den 24. December 1864. 





J nhalt. 
Belanntmachung, die praftifäe Prüfung fir den Staatsbaudienft im Jahre 1865 betr. — Dienſtes-Nachrichten. — 
Orvens-Berleihungen. 2 Auszug aus der Mdels-Matritel. — Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. — Einziehung 
eines Gewerbeprivilegiume. 









Dekanntmachung, — FE und mit folgenden Be- 


die praktifhe Prüfung für den Staatsbaudienft legen zu verſehen: 
im Jahre 1865 betr. a) mit dem Zeugniß über die erflandene 


ey ss theoretifhe Prüfung, und 
Staatöminifterium des Handeld und der p), ven Zeugniffen ver betreffenden Behörden 


öffentlichen Arbeiten. über die mit Fleiß und. Fortgang, for 

Die praftiihe Prüfung für ven Staatd- wie mit untavelhaftem, ſittlichen und 

baudienft im Jahre 1865 beginnt politifchen Betragen vollendete zwei⸗ 
den 22. Februar, jährige Praris. 


Die Zulaffungsgefuche find fpäteftens bis Die legteren müſſen die ausdrückliche Ber 
zum 31. Jänner bei ver k. oberflen Bau- flätigung enthalten, daß der Gandivat während 
116 
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feiner Praris ven Bertimmungen des $. 28 


der Allerhöchften Verordnung vom 15. Ro» 
vember 1856 — die Prüfungen für den 
Staatsbaudienſt betr. — nachgekommen if. 
Dem Geſuche ift zugleich die Adreſſe für die 
Zuftellung des Aomiffiondveereted beizufügen. 
Münden ven 18. December 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath Nußler. 


piene. madrigten 





Seine Maje at ar König haben 
durch Allerhöchfte Entſchließung vom 16. De- 
cember I. 38. Sich allergnäpigft bewogen 
gefunden, bis auf weitere DBerfügung bie 
nachgenannten bisherigen ‘Palaftvamen unter 
Belaffung in ihren früheren Rangverhältniffen 
«ld F. Palaftvamen zu beftätigen: 

vie Frau Fürſtin Amalie von Dettingen- 
Dettingen und Dettingen- Spielberg, 
geb. Fürſtin von Wrede; 

bie Frau Elifaberha Gräfin von und zu 
Sandizell, geb. Gräfin. von a 
tenzell; 

die Frau Carolina Freifrau von Befjerer 


von Thalfingen, geb. Freiin von Berger; 
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die Frau Garolina Freifrau von Zwei» 
brüden, geb. Gräfin von Rechberg und 
Rothenlömen ; 

die Frau Francisca Freifrau von Giſe, 
geb. Gräfin Bertrand de la Peroufe; 

die Frau Hippolyte Gräfin von Red» 
berg und Rothenlömwen, geb. Freiin 
von Pelfhoven ; 

die Frau Sophie Gräfin von Seyffel 
d'Aix, geb. Gräfin von Yıfdh-Pienzenau; 

die Frau Francisca Freifrau von Grain— 
ger zu Tywiſog, geb. Freiin von Wion- 
mann; 

die Frau Anna Gräfin von Arco auf 
Balley, geb. Gräfin Maredcaldi; 

die Frau Emilie Freifrau von Zandt, 
geb. Freiin von Reinach zu Steinbrunn ; 
“ die Frau Sophie Eleonora Graͤfin von 
Dürfhbeim-Montmartin, geb. Fürftin 
von Dettingen-Wallerfleii ; 

bie Frau Maria Anna Louiſe Gräfin von. 
Vrſch, geb. Gräfin von Kreith; 

die Frau Hippolyte Gräfin von Bray⸗ 
Steinburg, geb. Fürftin San Giacomo» 
Dentice; 

die Frau Albertine Gräfin von Poecei, 
geb. Gräfin Marſchall auf Burgholzhaufen ; 

die Frau Mathilde Gräfin von Wald» 
kirch, geb. Breiin von Magerl; 

die Frau Gabriele Gräfin von Red 
berg und Rothenlöwen, geb, Gräfin 
ton Bray-Steinburg; 
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die Frau Friederike Freiftau vom und 
zu Alt- und Neu-Fraunhofen, geb. 
Freiin von Aretin; 

die Frau Ida Gräfin von Seinsheim- 
Grünbach, geb. Gräfin von Deym, Freiin 
bon Strite; 

die Frau Iſabella Gräfin von Lerchen⸗ 
feld. Köfering, geb. Gräfin von Wald- 
bott»Bafjenheim ; 

die Frau Augufte Freifrau von Schrenf 
von Roging, geb. Breiin von Frankenſtein; 

die Frau Louife Gräfin Bafjelet von 
2a Rojee, geb. Freiin von Leoprechting zu 
Altrandäberg; 

die Frau Anna Breifrau von und zu 
ber Tann, geb. Gräfin von Voß. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigit bewogen gefunden, unter'm 
14. December I. 38. die zur Zeit erledigte 
Stelle eines Ratheß der k. Regierungs-Finanze 
fammer von Oberfranfen dem Riscalrathe 
biefer Regierungs » Finanzfammer, Hermann 
Wunderer, veffen Anſuchen entſprechend, 
zu verleihen, und an deſſen Stelle den Aſſeſſor 
und Fiscaladjuncten der k. Regierungs- Finanz« 
fammer von Schwaben und Neuburg, Ed⸗ 
mund Wirfhinger, zum Regierungs⸗ und 
Fiscalrathe der k. Regierungd-Kinanzfammer 
von Oberfranfen zu befördern ; ferner 

unter'm 16. December I. 38. auf das in 
Erlevigung gefommene Revier Ansbach, im 


1710 


Forftamte gleichen Namens, ven Revierförfter 
Georg Reufchel von Weihenzell, feinem 
Anfuchen entiprechend, in gleicher Dienftes- 
eigenfchaft zu berfegen, und an deſſen Stelle 
den vermaligen Actuar des Borftamtes 
Laurenzi in Nürnberg, Wilhelm Sturz, 
zum probiforifchen Mevierförfter nach Weihen- 
zell, im Forſtamte Ansbach, zu ernennen ; 
unterm 17. December I. Is. ven Ad⸗ 
juneten am botanijhen Garten und Ehren- 
profeffor an ver k. Univerfität Münden, 
Dr. Rubolph Philipp Zoller, in provifor- 
iſcher Eigenfchaft zum auferordentlidhen Pro- 
feffor für Pharmacie und Pharmafognofie 
in der philofophifhen Facultät der k. Uni— 
verfität Erlangen zu ernennen, und 
unter'm 18. December I. 38. den Revier- 
förfter Garl Rothhammer von Vielen— 
bofen, feiner Bitte entſprechend, nad $. 22 
lit. c ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunvde in den Ruheftand zu verjegen. 


©rdens- Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich term 5. December I, 38. aller- 
gnäpigft bewogen gefunden, dem k. Staatd- 
minifter de3 Innern, Mar von Neumayr, 
das Großfreuz des k. Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

116* 
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Seine Majeftät der König haben 
Sid, unterm; 28, Nopember I. 38. alle 
guänigft bewogen gefunden, dem f. Kämmerer 
Dr. Oscar Freihern von Rebwig ben 
f, MarimiliandsOrden für Wiſſenſchaft und 
Kunft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. November I, 38, allergnävigit be- 
- mogen gefunden, dem Malzaufjeher Andreas 
Waad in Straubing, und 

unter'm 21. November 1. 38. dem Decan 
und Kirchenrath Chriſtian Müller in Zwei- 
brücken in Rüdficht auf ihre fünfzigjährigen, 
mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte bie 
Ehrenmünze des k. bayeriſchen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 


Auszug aus der Adels·Matrikel. 

Der Adels⸗Matrikel des Koͤnigreiches wurde 
einverleibt: 

unterm 5. December I, 38. der k. Kaͤm⸗ 
merer und penfionirte charafterifirte General 
der Gavalerie, Friedrich Freiherr von Flo— 
tow, fammt Abfömmlingen bei der Freiherrn⸗ 
claffe lit. F. fol. 33 act, Nr. 9013, auf 
Grumd des ihm von, Seiner Majeftät dem 
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Könige Zupwig I. unter'm 4. Jänner 1829 
verlichenen Freiherrudiploms. 


Sewerbsprivilegiums-Werlängerung. 





Dad dem Hafnermeifter Johann Georg 
Stavelmann in Nürnberg unterm 12, 
Januar 1863 verlichene Privilegium auf 
Fabrication von Badfleinen aus Lchm und 
Sägipähnen wurde für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 12. Januar 1865 an- 
fangend, verlängert. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatöminifterium des Handels. 
und ver oͤffentlichen Arbeiten wurde vie Eine 
ziehung des dem Techniker Dr. Chriſtian 
Guſtav Glemm von Frankfurt a / M. un« 
ter'm 15, December 1863 verliehenen und 
unter'm 31. December 1863 ausgefchriebenen 
zehnjährigen Gewerböprivilegiumd auf eine 
neue Anwendung der Magnefia und ihrer 
Berbindungen in der Inpuftrie wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern verfügt. 
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Üegierungs-Dlatt 





MM 64. 


N — — — 


Münden, Freitag den 30. —— —— 








— — — 





Belanntmahung, Ermäßigung des Rheinzolles für Steinfohlentheer-Küdftände betr. — Belanntmadung, die Ber- 
foofung des Militär» Anlehens bon 1855 zu 4%, Procent betr, — Belanntmahung, die Berloofung der 
Aprocentigen | und 4", procentigen Eijenbahn-Schuld betr. — - Dienfies - Radriäpten. 


















Behauntmaduug, änderung mit dem 1. Januar 1865 in 
Ermäßigung des Rheinzolles für Steinfohlentheer- Wirkſamkeit treten zu laffen, 
Rüdftände betr. 


fo wird dieſes aus Allerhöchfter Ermaͤchtigung 
Staatsminiſterium des Königl. Hauſes Seiner Majeftät des Königs hiemit 


und des Aeußern. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Nachdem jämmtliche betheiligte Regierungen München den 29. December 1864. 
dahin übereingefommen find, ' Auf Seiner Majeftät des Königs 
den Artifel Steinfohlentheer- Allerhöchſten Befehl. 
Rückſtände in das Verzeichniß ber v. Menmayr. 
I. Gebührenclaffe des Rheinzolltarifs Durd den Minifter: 
aufzunehmen, und dieſe Claſſifications⸗ ber Generalferretär Mayer. 
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° Bekanntmachung, 
die Verlsoſung des Militär-Anlehens von 1855 
zu 4!/, Procent betr. 


Zum Vollzuge der finanzgefeglihen Be— 
flimmungen vom 10, November 1861 findet 
gemäß Ausſchreibung von 15. l. Mis. 

Montag den 16. Jänner 1865 
Vormittans 9 Uhr 
im Saale I ved k. Odeonsgebaͤudes bahier 
die VII. Verlooſung des 


Militär: Anlehens zu 4/, Prorent 
von 1855 


flat. Diefelbe umfaßt einen Gapiteldbetrag 
von 520,000 fl. und es werben zu biefem 
Behufe in Gemäßheit des Verloofungsplaned 
vom 23. September 1856 (Regierungs- 
' Blatt Seite 931) 

acht End-Rummern 
gezogen. 
Die verloosten Obligationen werben 

' vom 1. Mai 1865 
anfangend außer Verzinſung gefegt, mit 
deren Rüdzahlung wird ſogleich nach erfolgter 
Bekamitmachung der) gezogenen End» Rum- 
mern begonnen und der laufende Zins hie— 
bei An vollen Monatsraten bis zum Schluffe 
des Erhebungsmonats, jedoch in keinem Falle 
weiter als bis 30, April 1865 vergütet. 
> Die Wiederanlage der heimzuzahlenden 
" Gapitalien kann bi8 auf weitere Beftimmung 
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„bei, dem 4 procentigen Gijenbahn + Anlehen 


ſtattfinden. 

München, den 27. December 1864. 
Königl. Stants- Schuldentilgungs - Commiſſion. 
v. Sutner. 

Brennemann. 
Dekanntmadyung, 

die Verloofung der 4procentigen und 4'/, pro⸗ 

centigen Gifendbahn» Schuld betr. 

Gemäß Ausfhreibung vom 15. L Mts. 
wird zum Vollzuge ver finanzgefeglichen Be— 
flimmungen vom 10. November 1861 
Montag den 16. Jänner 1865 Vormittags 
im k. Oveondgebäude dahier: 

a) die XIII. Berloofung ver Kprocent. 

Eifenbahn-Anlehen, und 

b) die X. Verloofung ver #'/,procent. 
Eifenbahn-Anlehen 

vorgenommen. 

Die vorzunehmenden Berloofungen ums 
faffen nachſtehende Gapitaläbeträge: 

a) bei dem Aprocentigen Eiſenbahn— 
Anlehen mit, ganzjährigen Zins“ 
coupond : . 

: , 140,000 fl, der Anlehen auporteur 
zu 20 Serien mit 14 Endnummern, 

dann 
40,000 fl. der Anfchen auf Namen 
zu 6 Serien mit 4 Endnummern; 

‚b) bei dem Al/,procentigen Eijen- 
bahn-Anlehen gleichfalls mit ganz- 
jährigen, Zindcoupond: 
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550,000 fl. bei dem Anlchen au 


porteur zu. 36 Gerien- mit 55 
Endnummern, 
dam 
50,000 fl. bei bem Anlehen auf 
Namen zu 3 Serien mit 5 End« 
nummern; 
im Ganzen fohin 


380,000 fi. 


Die verloosten Obligationen werben vom 
I. Mai 1865 * 

anfangend außer Berzinfung gejegt; mit ber 
Rückzahlung ver berreffenden Gapitalien wird 
fogleih nad erfolgter Bekanntmachung der 
"gezogenen Nummern begonnen und biebei 
der laufende Zins bis zum Schluffe des 
Erhebungsmonats, in feinem Balle aber über 
den 30. April 1865 hinaus, vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Gapitalien ift bei dem Aprocentigen Eiſenbahn⸗ 
Anlehen bis auf weitere Beſtimmung geftattet. 

Münden ven 27. December 1864. 


Königl, Staats- Schuldentilgungs - Commiffton. 
v. Sutner. 
Brennemann. 


Dienſes na Uaqhrichten 


Seine Majefät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un—⸗ 
term" 19 December 1. 38. den Rechnungs⸗ 


fra 


führer Guſtav Hagen bei der Gefangen— 


‚anftalt Amberg. auf Grund nachgewieſener 


Sumetionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs - Urkunde 
für immer: in den nachgejuchten Ruheftand 
treten zu laſſen; 

unter'm. 20. December I. 8. vie erlevigte 
Stelle eined Affefford und Fiscaladjuncten 
der k. Regierungsfinangfammer von Ober- 
bayern dem im Fiscalate verwendeten Raths— 
acceififten dieſer Megierungsfinanzfammer, 
Morig Berr, und die erledigte Stelle eines 
Aſſeſſors und Fiscaladjuncten der k. Regier- 
ungsfinanzfammer von Schwaben und Neu- 
burg dem im Fiscalate verwendeten Raths— 
acceififten der k. Megierungdfinanzfammer 
von Oberfranfen, Robert Dittmar, jedem 
in provijoriicher Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 21. December l. Is. auf das 
im Porftante Zweibrüden in Erledigung 
gefommene Revier Jägersburg den bisher- 
igen Gommumalrevierförfter Garl König 
von Schönenberg, feinem Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, in gleicher Dienftedeigenihaft zu 
verfegen, und an deſſen Stelle auf das 


. Gommumalrevier Schönenberg im Forſtamte 


Zweibrüden ven biöherigen Actuar des Forft- 
amted Kaiferdlautern, Gadpar Franz Mieg, 


‚zum proviſoriſchen Gommunalrevierförfter zu 


ernennen; 
unterm 23. December l. 38. die am 
—— Neuſtadt a/ S. erledigte Se- 
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eretäräftelle vem Bezirfögerichtäfchreiber extra 
statum, Friedrich Carl Kapp vafelbft, zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 23. December I. 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, vom 1. Januar 
1865 an zum Mevifiondbeamten an ber 
Zollerpofirur am Bahnhofe zu Regensburg 
den Grenz.Obercontroleur Philipp Meirner 
zu Egglfing zu berufen, ſodann 

zum Grenz-Obercontroleur in Wegſcheid, 
Hauptzollamtsbezirks Paffau, den Haupt« 
zollamt3-Ajfiftenten Jacob Groß zu Paffau, 
ferner 

zum Grenz«Dbercontroleur in Marquard- 
fein, Hauptzollamtöbezirf3 Rofenheim, ven 
berittenen Grenz - Oberaufjeher Ferdinand 
Heerwagen zu Breitenberg, und 

zum . Grenz» Obercontroleur in Egglfing, 
Hauptzollamtäbezirfd Simbach, den Haupt- 
zollamts = Affiftenten Garl Rohrer zu 
Paſſau in proviforiicher Eigenſchaft zuernennen ; 

unter'm 24. December I. 38. zum Haupt« 
zollamts-Verwalter in Waldſaſſen den Haupt« 
zollamtö-Gontroleur Johann Tobias Sauter 
in Würzburg, 

zum Hauptzollamt3-Gontroleur in Würz« 
burg den Revifionsbeamten Eduard Ehe- 
berg zu Münden zu beförvern, ſodann 

ald Revifionsbeamten an dad Hauptzoll⸗ 
amt München ven Grenz⸗Obercontroleur Wil- 
helm Breul zu Kreuth zu berufen, und 
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zum Grenz = Obercontroleur in Kreuth, 
Hauptzollamtsbezirks Rofenheim, ben berit- 
tenen Grenz-Oberauffeher Otto Hernsdorf 
zu Bayrifchzell in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; endlich 

den Grenz⸗ Obereontroleur Heinrich Preis 
bern von Dürſch zu Füfſen auf Grund 
des $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ber- 
fafjungs-Urfunde, feinem allerumterthänigften 
Anſuchen entfpredend, in den definitiven 
Nuheftand treten zu laffen, und 

zum Grenz » Obercontroleur in Füſſen, 
Hauptzollamt3bezirfs Pfronten, ven geprüften 
Rechts- und Zollrehnungs »Gommiffariats- 
Praftifanten Eugen Hagen in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen ; 

unterm 25. December I. 38. den Poſt⸗ 
officialen Theodor Lamey in Würzburg wegen 
nachgewiefener Functionsunfaͤhigkeit auf Grund 
des $. 22 lit. D der IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Urfunde, feiner allerunterthän- 
igften Bitte entfprechend, vom 1. Januar 1865 
an in den befinitiven Ruheſtand treten zu laffen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. December I. 38. allergnävigft 
gerußt, ven biöherigen Minifterialrath im F. 
Staatsminifterium der Finanzen, Adolph von 
Pfregfhner, vom 1. Januar 1865 an 
zum Staatörathe im ordentlichen. Dienfte 
und Staatdminifter des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten zu ernennen, 


” A. 
Chronologifche Heberfidht 


der 
im Negierungs-Blatte fir das Königreich Bayern vom Jahre 1864 
enthaltenen Königlich Allerhöchften Verordnungen, Neferipte, 
Bekanntmachungen ꝛc. 





1 





Datum Nre, | 
J des 
der Gegenftand. Seite“ 
— Regierungs- 
* J 
23. Nod. 1863. Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Aufs I. | 5—1?, 
hebung der Durchgangszoͤlle und der | 
die Stelle an foldhen vertretenden Aus⸗ 
gangszölle betr. 
9. De. — Erlenntniß des oberften Gerichtshofes des u. 25—30, 


Königreiches in Sachen der Marzaretha | 
Schell in Würzburg gegen den dortigen 
Schuhmacher Georg Zörfter wegen Be- 
fhädigung eines Grabfteines, nun den 
negativen Gompetengconflict zwifchen ! 
der FE. Regierung von LUnterfranfen | 
und Afchaffenburg, Kammer des In- | ' 
nern, und dem k. Stabtgerichte Wuͤrz⸗ 
bärd betr. | 


I I - 


Datum Nro. 


ber  Gegenfand. — 
Regierungs⸗ 


Seite 
Verordnung x. Blattes, 


Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des | DI 30 — 38. 
Königreihes In der Streitfahe des d . 
| Fiscus genen die Kirchen- und Pfarrs | 


9. Der. 1863. 





ftiftung Naffenfeld wegen Zehentbau- | 

laft, nun den negativen (Sompetenz: | - 

conflict zwifchen dem k. Staatsmini- F a 
fterium des Innern für Kirchen und) 
Sculangelegenheiten und dem k. Ap⸗ 

pellationsgerichte von Mittelfranken betr. | 


— *22 


or das 


IV. 60 — 72. 





. 
15. Jan. 1864. |Befanntmahung, die Verloofung der 4« und 
4'/aprocentigen Eiſenbahnſchuld betr. | 








Befanntmahung, die VI. Berloofung des’ IV, "73 — 84. 
Militär-Anlehens von 1855 betr, | 





18. Jan. — Bekanntmachung, das Berggericht II. In— IV, 57 — 59, 
ftang für den Kreis Unterfranken und 


Aſchaffenburg betr. 


— Bekanntmachung, die Beſeßung des Appel: IV, 59. 
| Iationsgeriht6 von Oberfranken als | 
Berggericht II. Inftanz betr. | 


— | Befanntmahung, die Zutheilung des For |» IV, 60. 
bezirks „Wolfersloh* zum Landgerichte 

| Schwandorf betr. 

20. Yan. — Bekanntmachung, die Fortfegung des 4pro— I. 85 — 86, 
centigen Eiſenbahn. Anlehens betr. 


nee East Ve Var Ve 





Datum | * Nro. — 
| 
nn | Gegenftandb.: * Seite. 
N —* Regierungs⸗ Jen 
erordnung ic. | ...,. : | Blatt, | las 
20. Jam -1864. | Königlih Allerhöchſte Ensfchließung, die Ffür ⸗ V. 89—91. 
forge fuͤr dieuſtunfaͤhig gewordene Bau⸗ 


aſſiſtenten aus der Reihe der gepruͤf⸗ 
ten Baupraktikanten und fuͤr deren 
Relicten betr. 


30. Jan. — Bekanntmachung, die Ergebniſſe der pro V. 99 — 104. 
1862/63 an der Univerfität Würzburg: 
aufgeftellten wiffenfchaftlichen Preisfra- |"  . 
gen beit. — 


3. Febt. — Bekanntmachung, den Freundſchafts⸗, Han! VI, 121 — 164. 
deld- und Schifffahrtövertrag zwiſchen 
den Staaten des deutſchen Zoll-. und 
Hanbdelsvereins einerjeitö und dev Res 
publif Ehili anderfeits vom 1. Be 

‚Ihruar 1862 betr. 


6. Ber. — | Bekanntmachung, die Umbildung des kgl. VEN. 169 — 170. 
Rentamtd Obernzell betr, ! 


Pe —  |Befanntmahung, den Vollzug des Artifelö | VIII. 171 — 172. 
24 des Müngertrages vom 24. Ja- | 
nuar 1857 betr, | 


12. Ber, — Bekanntmachung, die Zuftändigfeit ver Br! IX. | 185— 190. 
zirksgerichts- und Bezirfsärzte in ben | 
Kreifen diesſeits des Rheins betr, 





m —ñ — — — — — — — — — ç — — — — — r — — 


| des 
„se. x Gegenftand. Seite. 
| 8 ſt Regierungs⸗ 


Verordnung xx. R Blattes, Zlhtazmı 


14. Febr. 1864. Bekanntmachung, den gegenfeitigen Sau IX. 
der Waarenbezeichnungen, insbeſondere 
bezüglich des Herzogthums Br * 
Coburg⸗ Gotha betr. 





15. Febt. — 

Königreiches in. Sachen des Carl Hirs 

pfer und Genoffen von Donauwörth | 
gegen Thaddaͤus Hed und Michael | 
Meißner von dort wegen Forderung, | 
nun den verneinenden Eompetenzconflict | 
zwiſchen der E. Regierung, Kammer | 
des Innern, von Schwaben und Neus 
burg und bem f, — Do⸗ 
nauwoͤrth bett. 


Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes dee X, 201 — 209. 
| 
| 





Erfenntni des oberften Gerichtohofes des XI. | 223 — 230. 
Königreiches in Sachen ded Defonomen | | 
Georg Fruͤhwald von Möndsbeg |; +: | 
gegen die Landgemeinden Möndsberg | 

und Roßberg wegen Anmaßung eines | 

Fahtweges und Schuges im jüngften | 

Befige, nun den bejahenden Eompetenz«-| 

confliet zwifchen der E Regierung, 

Kammer des Innern, von Mittelfrans 

fen und dem E Laudgerichte Neuſtadt 

an ber Aiſch betr, j 


16. Gebr. — | Königlich Allerhöchſte Genehmigung, den Hof- X. 209, 


— — — — — — — — — ———— — 


Datum Nro. 
| I 
der | Gegenftand. hai Seite. 
| Regierung: 
Derordnung ic. | Blatted. | 


25. Febr, 1864 


27. Febr. Lu» 
28. Febr. ? — 


29.WFebr. — 





ſtaat Seiner Koͤniglichen Hoheit des 
Prinzen Adalbert von Bayein betr. 


| 


, | Königlic; Alterhöchfte Genehmigung, die Hof- XI. 231. 
dienftleiftung bei Seiner Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Leopold von) 
Bayern betr, | 





Königlich Alerhöchfte Verordnung, den Ew 
laß einer ‚neuen Scifffahrts » :Polizei- 
Ordnung für den Rhein betr, | | 

| 
| 


XXVI. | 651680. 





| 
Bekanntmachung, Abänderung der Artifel 8 | 
bis 10 der Bundes» Gartelconvention 


vom 10. Februar 1831 betr, | 


XI. 217 — 224. 





Erkenntniß des oberften Gerichtöhofes de XV. | 305—315. 
Königreiches im der Streitſache des E, 
Bezitksamtmannes Georg Rüter von 
Grundner in Münden gegen den E. | | 
Fiscus wegen Zurüsfegung in der Dien- | 

| 








fteöclaffe, nun ven bejahenden Eompetenz- 
conflict zwiſchen der k. Regierung, 
Kammer ded Innern, von Oberbayern 
und dem k. Bezirkögerihte Münden 
l. d. 3. betr, 


Eifenntniß des oberften Gerichtshofes des XV. 316 — 320, 
Königreiches in Sachen des Advocaten 


hmmm —— e ee —— 


Datum Nr | tee 
der Gegenftand. | * | Seite 
Regierungs« ’ N 
Verordnung 2c. Blattes, |; Kiflnärunit 


— En GE 
Dr. Gundermann von Münden ge 

gen den Huberbauer Sebaftian Zacherl 

von Wölfpam wegen Defervitenforber- 

ung, nunden negativen Gompetenzconflict —XR ho. 

zwifhen dem k. Randgerichte Prien 

und dem k. Bezirfsamte Rofenheim | 

betreffend. 


1. März 1864. |Belanutmahung, die Verloofung der Apr» | XH;--) 233 — 9235. 
centigen Grundrentenablöfungs-Schuld« | 
briefe betr, 


— Bekanntmachung, die 1. Verlooſung des XII. 235 —286.- 
neuen allgemeinen Anlehens zu 44/, 
Procent betr. 

— Erkennmiß des oberften Gerichtshofes des! XVI. 359 — 372. : 
Königreiches in der Streitſache des k. 
Biscus gegen den Fabricnıtten Seba⸗ 
ſtian Sohn von Würzburg wegen Ent- 
fhädigung, nun den bejahenden Com⸗ r 
petenzconfliet zwifchen dem k. Appel⸗ 
lationdgerihte von Unterfranten und 
Aſchaffenburg und der f. Regierung, 
Kammer des Innern, beöfelben Kein 
ſes betr, 


— Erkhkenntniß des oberften Gerichtshofes des XVII. 385—400,. 


Königreiches in Sachen des Georg Adam | 


“ 


Datum | Nro. 
En | 2: Gegenftand. | er Seite. 
Regierungs⸗ 
Verordnung ꝛc. vlatieb 





gegen die Gemeinde Karbach wegen 
Regreßforderung, hier den: Competenz⸗ 
confliet zwiſchen der k. Regierung von 


Baͤthröder von Karbach und Genoſſen 
Unterfranken und Aſchaffenburg und 








dem FE. Bezirksgerichte Lohr betr. 
2, März 1864. |Befanntmahung, die Aufhebung des Ne) XI. 231. 
benzollamtes TI Biſchofsreuth im Haupt⸗ 
Aoſlamtsbezirke Paſſau betr, 
3. Mär; — Belanntmachung, unerhobene Capitalien bett. XIII. 267 — 288 
4. Mir — | Königlich Allerhöchſte Verordnung, die — XII. 249 — 266. 


yoden-Impfung beit. 


11. Maͤtz — |Regierungd-Anteitts-Patent Eeiner — XIV. 297 — 302. 
des Könige Ludwig U. von Bayern. | 
| 


15. Maͤrz — |Belanntmahung, die XXVII. Berloofung | XV, 321 —330. 
. } ber’ Aprocent, en | 
Schuldbriefe betr. 
16. Mir; — |Belanntmahung, bie II. Berloofung dd XVI. 337 — 358. 
or .heuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 


1857 zu 41/, Procent betr. 


| ; 
31. Marz — Bekanntmachung, das Ableben Seiner Majeftät XVIII. 409 — 414. 
des Königg Marimilian M. betr. | 
| 


m nn nn — —ñ nn nn - 


Datum | Aro. 
| des 
der Gegenſtand. — Seite. 
Regierung 2... 
Verordnung ı. | | Blattes, |; fear 





1. April 1864. | Bekanntmachung, die Verloofung der ge, XIX. 447 — 419, 
procentigen und auf 4 Procent arro- | 
ſitten Staatsobligationen au porleur | 
und auf Ramen betr. | 








weife XIII. Verloofung der 31/, und 

„ . ärrofirt Aprocentigen Staats » Obliga: 
tionen au porteur und auf Namen 
mit Coupons betr. 


W — Bekanntmachung, die Verlooſung der 2pror 1% XIX. 420. 
| centigen Eapitalien der Stiftungen und 
| ‚Gemeinden betr, at 
„. — Kuoniglich Allerhöchſte Beftätigung der Wahl| XIX. 421. 
eines Hofmarſchalls Seiner Königlichen 
“2 2 Hoheit des Herzogs Marimilian 
in Bayern. 
s — Fe 
15. April — | Bekanntmachung, die XV. und beriehungs- | AAX. 433 — 439, 
| 


io 


:  “ —  Befanntmahung, die IM. Verloofung der| XX. 439 — 442, 
2procentigen mobilifirten Gapitalien der 
Stiftungen und Gemeinden betr. 


24. April — Bekanntmachung, das Eifenbahn-Anlchen | XXL 449 — 450, 
49%), betr. Fre 


22. Aprii Bekanntmachung, den Bau einer ſtehenden XXII. 467 — 469. 
Brüde über den Led bei Kuilenburg betr. 






y ie; 


Berordnung ꝛc. 
N "7 — — 


Gegentand. 


28, april (864. Koͤniglich/ Allerhöchſte Entfchliefung, die Vers 


3. Mari - 


4. Mai 


1. Mai 


sh” 


10, Mai 


14. Mai 


ſammlung der Landräthe für das Jahr 


1864/,, betr, 


Blkırndmähung, die Uniforms + Stidereien, 
insbefondere die fönigl. Namens-Chiffre 
auf den Epaulettes und den Degens 

- gehängen (Porte-epee) betr. 


Bekanntmachung, die Geſuche um die Be— 

willigung zur Verbringung einer Reiche 

: 7 or. dem Sterbeorte m einen andern 

als den ordirungsgemäßen Drt der Be- 
erbigung betr. 


Gehereᷣl⸗Patent, die Ausfchreibung des Haupt- 
Lehenfalles betr. 


Bekanntmachung, die Hauptrechnung der all- 
INT Heineinen Brand + Verfiherungsanftalt 
für das Jahr 189%/,, betr. 


Bekanntmachung, die Polizei - Beritfs Com⸗ 
miſſaͤre der Haupt- und Reſiden ſtadt 
Münden bett 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Re 
organifation ‘der techniſchen Lehranftal- 
ten betr. 


Regierung 
Blattes. 


XXI, 


XXIII. 


XXMI. 


XXIV. 


XXIV. 


XXV. 


XXVI. 


er be 


Seite 


nnduu⸗ 


465 — 466. 


489 — 49. 


49 — 482. 


505 —508B. .s 


509 — 511. 
521 — 522. 
537 — 644. 








der, 


Verordnung ꝛc. 


19. Mai 1864. 


20. Mai 


29. Mai 


8. Juni 


20. Juni 


Gegenfttand 


Scifffahrts + Poligelr Ordnung für den |' 
Rhein betr. 


Beanxtmachung, die Gegenfeitigkeit mit der 
freien Stadt Franffurt a / M. in Han« 
delsjachen, hier die Allerhöcfte Retor⸗ 
fions ⸗ Bewilligung betr. 


ArmersBefehl. 


Befanntmahung, die Vorlage des Haus« 
und Bamiliengefeges der Grafen zu 
Caſtell betr, 


Belnautwahung, die Wiederankage verlooſter AXVII 


Eapitalien bei dem Aprocent. Eiſen⸗ 
bahn: Anlehen betr. 


Erfenntniß des oberften Gerichtshofes. des 
Königreihes in der Streitiahe des 
Joſeph Kopp, Bauern von Oberas- 

. berg, gegen Andreas Baternofter, 
Wegmacher von da, und Genoflen wegen 
Haltend eines Zuchtftieres, nun den wer 
neinenden Gompetenzconflict zwifchen dem 
& Uppellationggerichte von Niederbayern 
und dem F, Staatöminifterium des Han« 
dels und der öffentlichen Arbeiten betr, 


ar 
| 





XXXII. 


egierungs · 
Blattes. | 


649 — 60 
6 — 6 
697 — 720. 
753 — 816. 
721.. 
— 


Datum ‘ ' Nro. | nm: 


\ | | en 
> der) | Gegenfttand ” Seite. 
MN ' ‚Regierungss 
erordmung x | © | Bann | © 











Ghkehntnih des oberften Gerichtohofes des XXIII. | 876 — 8R2.. 
Konigreiches in der Stweitfache des Jor 
bonn Schäfer und Genoſſen von Fries | 

j fenhaufen gegen Michael Heufinger, | 
| 254 Befonomen von da, wegen Waͤſſerungs⸗ 
rechtes, nun den verneinenden Compe⸗ 
tenzconfliet zwifchen dem k. Landgerichte 

Hofheim und dem k. Be zirks amte Hör | 

nigshofen betr. 


20. Juni 1864. 








— Exkenntniß des oberſten Gerichtshofes des XAXXIII. 883 -887. 
Königreiches in Sachen der Landgemeinde 

MWinlerbach gegen die Stadtgemeinde 
Augsburg wegen Erſatz von ne 


ungdfoften, nun ben verneinenden Com⸗ 
re npelenconflict zwiſchen der k Regierung | 
von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, und dem k. Stadtgerichte 
Augsburg betr, = 


4 
1 


4 

23. Juni —NKdoniglich Allerhöchſte Entſchließung, die Ber XXX. 737 742. 
hältniffe der unmittelbaren Staatödiener 
betreffend. | 





24. Fun — Abdniglich Muerhöchfte Verordnung, die Diä- | XXXV. 913920. 
ten und Relfegebühren, dann vie Ent , 
fhädigung der Sachverſtaͤndigen und 
Zeugen in militärijchen Strafſachen betr. 


2* 


— —— — — — 


Aro. 


Datum SEN — EI anbe 
⸗ [4 * 
der Gegenftanbi: 3, Seite, 
Regierungs- 
Verordnung !. Ä J | Blatt. 9° inmdnısie 





n « f . — ——— 
28. Juni 1864. Betanntmachung, die Gegenſeitigkeit in Straf⸗ XXX) ‚864, —,864.. 
| ſachen mit auswärtigen: Regierungen \ 
betreffend. 


30. Juni — | Königlich Allerhochſe —— vie al Su 817 — 860. 
| gemeine ee betr. | 


ne ben Shuldenfand Fame | Xxxıv. 897 — 910. 
licher Gemeinden des Königreiches, am | 
Schluſſe des AIR, 1882/,, 
141 betreffend. —W 


3. Juli — 











2 


20. Juli — Beklanntmachung, die Gehaltäherüge des f 1ıxxVI. | 929 — 932. 
Forftperfonals betr, ' r 


24. Juli — 1!Königlih Allerhöchſte Verordnung, die zollXXXVII.“ 945 — 948. 
amtliche. Revifion des Gepädes der in 
Lindau aus. der Schweiz eintretenden |. 
Reifenden betr. 


25. Zui — Bekanntmachung, die Borlage ver gräflih|. XL. „| 993 —.1060, 
von Pückler-Limpurg'ſchen Ba: 
milien:Beriräge betr. 





26. Zuli — Erlenntniß des oberſten Gerichtshofes des XXXIX. 971 - 979. 
Koͤnigteiches in Sachen des Magiſtrates 
von Geifelhöring gegen den Maurer Jos | 

| feph Haas von dort wegen exeeutiver | 

Bıitreibung rüdftändiger Schulgelver, | 








Datum | ad | Nro, ZIIFLI Te 
_ des 

srl S Gegenftand. , OR Seite. 
Regierungs⸗ 

Verordnung a. | », Blatted. |; Llunzuunik 

De Hit den negativen Gompetenzconflict | hür 

zwifchen dem f. Bezirfsamte und * 
oe. IR Aandgerihte Mallersdorf betr. urntuR | 


26. Juli 1864. Erkenntniß des oberſten Gerichtöhofes des XXXIX. 979 — 988. 
| Königreiches in Sachen des Defonomen 
| Johann Herzog und Genofien von 
| Beitheim, Bezirksamts Kronach, gegen 
afir te4 den Mühlbefiger Heinxich Stamms 
berger und Genoflen von dort, Schuß! . 
im Befige und Anerfennung ded Nutz⸗ 
nießungstechtes an Gemeindegründen, 
rs: „Fihled den Competenzconflict zwiſchen der 
k. Regierung von Oberfranken, Kams 
mer des Innern, und dem k. Be 


ke Au ‘ /zirbögerichte Kronach betr, . bu W lc 
30. Juli — Kuoͤniglich Allerhöchſte Erklärung, die Bei- XXXVUL 961 — 964. 
leivöbezeigungen bei Ueberführung des 
re Fe Herzes Seiner Majeftät ded Könige 


Marimilianli. nah Alsötting betr. 


6. Auguſt — | Betanntmadhung, die theoretifhe Prüfung )KXXIX.| 961 — 971. 





| für den Staatsbaubienft im Jahre 1864 
but; Aetreffend. 
7. Auguſt — Königlich Allerhöchſte Verordnung, Sicher XLI. | 1065 — 1090. 
er heitomaßregeln bei der Anlage und 53 


g dem Gebrauche von Dampffeffeln und 
Dampfapparaten beir, 













ver assr 









IS |: des 
In Ss I . Gegenftand. — Seute. 
Blattes, | * Finanam“ 


Verordnung ꝛc. | 







1151. 


15. Auguft 1864.| Hoffinat Ihrer Majeftät der Königin Mutter.) KLV, | 


19. Auguft — |Belanntmahung, Trennung der Vorftäbtel XL. | 1097 — 1100, 


Au, Giefing und Haidhaufen vom 
Pi | Randrentamte München und Ueberweiſ-⸗ |. 
| 








ung derfelben an das Gtabtrentamt, 

dann Neuorganifirung des lepteren betr. 
Bekanntmachung, die Herftellung einer fie» | XLIIL | 1113 — 1123, ° 
enden Brüde über den Rhein zwijchen 
Ludwigshafen und Mannheim betr. 


25, Auguſt — 


Pefanntmahung, die Zulaffung zur Joll- XHIV, | 1129 — 1133. 
praris betr, 


Bekanntmachung, die Reorganifation der te» | KLIV. | 4133 — 1184. 
nifhen Lehranſtalten, hier die Prüf- 
ungen für den Staatebaudienſt betr. 


29. Auguſt — 


! 
Bekanntmachung, die Reoroanifation der teh- | KLIV, © 14134 — 1135. 
nifhen 2ehranftalten, bier die Vor— | 
bedingungen zum Eintritt in die Een- | 
Kral-Thierarzneifchule betr, | 

XLVII. | 


7. Sept. — Bekanntmachung, die Beraccorbirung von 1169 — 1264. 


Staatsbau-Arbeiten betr, 





16. Sept, — Bekanntmachung, den swifchen der Krone | XLVIII. 1269 _ 1273. 


Bayern und Württemberg am 7. Mai 










Verordnung ıc. | | . 


Gegenftandb » 


/1821 abgeſchloſſenen Bertrag über Feſt⸗ 
ſtellung der gegenfeitigen Gerichtover⸗ 
bältniffe. betr. 





Blattes, 


17. Sept. 1864. | Bekanntmachung, den Transpert von Pe | XLVIII. 1273 — 1274. 


19. Sept. 


25 Sept. 


28. Sept. 


29. Sept. 


17, Det. 


22. Det. 


— 


troleum auf Eiſenbahnen, Dampfſchif⸗ 
fen und ben k. Poſten betr. 


Königlih Allerhöchfte Verordnung, die Vor⸗ 
nahme der mifroffopiihen Unterfuchr 
ungen in gerichtlichen Fällen betr. 


Belauatmachung, die Eentral- Korftlehranftalt 
Aſchaffenburg betr. 


Bekanntmachung, die Errichtung einer Zoll⸗ 


‚Ikibfertigungsftelle auf dem Bahnbofe. 


zu Marftbreit betr. 


Bekanntmachung, die Verlegung des k. Berg- 
anles MWunfiedel betr, 


Belanntmahung, die Berloofung der Apro= 


centigen Brundrentenablöfungs: Schuld: 


briefe betr. 


Belanntmachung, die Herftellung einer fteh- 


enden Brüde über den Rhein zwiſchen 
Ludwigshafen und Mannheim betr, 


XLVII, | 1265 — 1268. 


XLIX. | 1281 -— 42832 


L. 1297. 


XLIX. 1283. 


4 


LI 1305 — 1307. 


LH. 1321 — 1323. 





Datum u | Nro, ersrtandk 





j des 

be: 7 | Gegenftand. j ee 
” ‚Regierung j 

Berordnung ıc. | glatten, |  Rumusnms® 





24. Dct. 1864. | Erfenntnif des oberften Gerichtshofes des LIV. 1367 — 1374. 
Königreiches in Betreff des Gompetenz: |... 
conflicts zwiſchen der k. Regierung: der 
; Pfalz, Kammer ded Innern, und dem . 
urger: sh Bezirksgerichte Zweibrüden in ber ED 4 
Streitiahe der Verwaltung des Waifen- 
haufes in Homburg gegen die proteftant- 
ifche geiftliche Güterverwaltung in Zwei: 
43° brüden, als Beflagte, und gegen bas:|" 3, 
f. bayeriſche Aerar, ald Garantie 
beflagten, wegen Forderung, : 


29 De, — Bekanntmachung, die Verfegung des Roh | LE: 1337 — 1339. 
eifend aus ber I. in die HL Gebühr | 
renclaffe des Rheingolltarifes betr. 

on — Bekanntmachung, die XXVIII. Verloofung | LE. 1339 — 1350. 

der Aprocent. Grundrenten-Ablöfungs- | ° © 
Schuldbriefe betr, 


ıE 
’ 


2. Nov, - — Bekanntmachung, den Vermögentitand‘ des) - LEV, 1361 — 1366. 


Militär-Wittwen- und Waifen:, des 
Invaliden- und des milden Etiftunge 7 RE 


fondes für das Gtatsjahr 1861/,, betr. 


3, Nov. — Abſchied für den Landrath von Oberbayem| LV, 1377 — 1396. 
a ‚aber defien Verhandlungen in den Sig- 1; - 13.88 
ungen vom 13. bis 25. Juni 1864. 


33 je: 
Verordnung ic. 


 % Ron. 1864. Aðbſchled für den Landrach· von Niederbayern V 


5. 









Datum | og | ret u dars 


Nov. 


Nov. 


| Gegenflanv. 





über defien Verhandlungen in den Sitz⸗ * 
ungen vom #3. bis 28. Juni 1864. 


4 Nov. abcſchied für den Landrath der Pfalz über ' LVIE 


| deffen Verhandlungen in den Sigungen | 
| vom 18. bis 25. Juni 1864. 


eh I ,f1: Zu 
— [erst für den Landrath der Oberpfalz J Lv. 
von Regensburg über deflen Bernd | 
} lungen in den Sigungen vom 18.) 

| bis 254'Juni 1864. 





— Abſchied für den Lanbrath don Oberfranfen "LVI 
über beffen Verhandlungen in den Eike | 
| ungen bom 13. bis 25. * 1864. 
—, Betanntmachung, die Auefetigung det Tod⸗ LV. 
⸗ —E —5 in Muͤnchen betr. 


| 
| 


— ubſcler für den Landrath von Unterfranken 
| und Mfchaffenburg über deſſen Vers 
| bandfungen in den Sithungen vom 
1 . bis 26. Juni 1864. — 
| Zu} 
| 1 
— Abſchied für’ den Landrath von Schwaben! LVIII. 


und Neuburg über deffen Veran | 
fingen in den Sigungen vom 13. bie | 
25. Juni 1864. | 


LVI. 


| 


4395 ⸗laie. 


| 


seite 


ve gie 
| Blattes. Ä 





1473 — 1492. 


= ri J 
1391 “Ni 


1433 — 1458, 





1451 — 1466. 


1411 — 1414. 


1493 — 1506. 


1531 — 1548, 











Nro. 


— 
ix Gegenfhand — DEINER 
Verordnung ꝛc. i a PT 


Blattes, | ' 





10,,Rov. ‚4864. Abſchixd für. den Landrath von Mittelfranken, 
über deſſen Verhandlungen in den Sitz ⸗ 
ungen vom 13, bis 25. Juni 1864. 


4313 — 1532. 


Befguntmadiung „Die Bortfepung. der Apres; | 1465 — 14487. 


centigen Eifenbahn-Anlehen. betr. 


Erfenntniß. des oberften Gerichtöhofes dee LIX. | 1569— 1578. 
7 Königreiches in ber-Streitfache des Tag |- ee 
löhners. Sebafian Höfler und,feinen| 
Töchter Margaretha und Katharina Höf« 
ler von Großwelzheim, k. Bezirkgamte 
Alzenau, gegen den k. Militärfiscus wes 
roter pop Herandgabe- eined Cinſtandscapi- 
tald, num den bejahenden Gompetenz-, 
confliet, zwiſchen dem k. Generalcom- 
mando Würzburg und dem k. Appels 
1 & ‚ Iationdgerichte von Oberbayern betr, ‘| 


| 
| 


. 0. — Erkenntniß des oberften Gerichtöhofes des LIX. 1579 — 1584. 
pi | ‚mfönigreihes. im der Streitſache der " 

Schulfondoſtiftung und, Gemeindever 

waltung Großweil gegen. den Schwaigr 

hofbefiper Johann, Enzendberger 

| wegen Umlagenforberung, nun den bes 

y17 Jabenden Eompetenzconfligt zwifchen der 

| f, Regierung von Oberbayern, Kammer 

des Innern, mit dem k. Landgerichte 

Weilheim betr, 








Datum 


.3 der 2 
Verordnung ꝛc. 


22.Nov. 


28. Rov. 


6. Dec 


10. Dee. 


“| 


| BF, Nro, ars 


— des = 
BGegentinni  ar Seite. 
| et Regierungde 55 auimarmrgl® 


Dlattes, 












14. Nov. 1864. | Erfenntniß. des" obetſten Getlchtohofes beb EIX. | 1585— 1591. 


Königreiches in der Streitjache der | NW 
Gemeindeverwaltung Iffelsdorf gegen 


ar Wohann Baptiſt· Scharneree Bauein os nd .ü 


von Unterſtembach wehen⸗ gordetung, —* 

nun den bejahenden Competenzeonflick 17" 

zwiſchen der k. Regierung, Kammer des 
baden,’ der) Bblrofal⸗ mb bon’ Re⸗ 

gensburg mit dein R-Landgeiihte Nabe" 

burg betr. | 


tantat mE el 


gs 


0% — 





ld 


 Befahhöhrarhurg, die Nanieh@änberung‘ —9— vv. 1597 — Ts 
Lil) 


verer Borfhhiteh Äh) Keöhbrd "peter ls 
rd 1117) 


er. Allerhoͤchſte Verordnung, den Haus | [, Rn 1601 — 1604. 


0 Ahrhahdel "md ven Beitieh der — J 


dergewerbe betr, 


Belamnachung, "die Hetauogabe eines WERT 1603 — 1606.* 


niſterialblattes für Kirchen⸗ und Schul⸗ Ally 


| angelegenheiten betr, ‚100 





Bekanntmachung, den Freundfchafts-, | LXI. | 1625 — 1698. 
dels/ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen 
dem Zollverein und dem a rad 
Siam betr. 


| 


Bekanntmachung, das Trauungsrecht bei Ehen | LXI. 1609 — 1614. 
| zwiſchen Bayerifchen und Schwarzburg« | 


8* 








ELTEIR FECH | 


4 
8 uunsangs 


Verordnung ic. 






un so nr ee — — 





— — — —— — — 


IL | Rupoffäbtifgen Staatsangehörigen w 
treffend. : 


15. Dec. 1864, Befanntmachung,, die Berlopfungen der bay⸗ 
eriſchen Staatsſchuld im Jahre 1865 
betreffend. 
| 
' 


1699 — 1700, 


18. De. — | Belanntmadhung, die praftifche Prüfung ie 
den Staatsbaudienſt im Jahre, A BR |. 
betr. 


1705 — 1707. 


FE 


litär-Aulehens von 1855 zu 41, Pros |, - 


cent betr. | 


itsh- ot Ant 
— Belannimachung, die Berloofung ber 4« und LxW. 
A'/zprocentigen Eiſenbahnſchuld betr, | 
| 


27. De, — | Befauntmahung, die ‚Berloofung des Mi⸗ z 1715 — 1746. 
| 1716 — 1717. 
| 

| 
29. De. _ Fr; Belanntmachung, Ermaͤßigung des Rhein⸗ 
zolles für Steinkohlentheer⸗Rüuͤckſtaͤnde 
| betr. —*8V | 





LAIV. ı 1713 — 1714. 


. Megifter 





a a des | 
Aegierungs- Blattes für das Koͤnigreich Bayern 
Ra — | . | F Kite I 
Jahre 1864, | 
B. 


0 Sad-Regißer. 


— — — — — — 


(Die Ziffern am Schluſſe jedes Betreffed bezeichnen die Seitenzahl.) 


A Abſchied für den Landrath von Oberbayern 
1 ’ über deffen Verhandlungen in den Sigungen 
Ableben. Belanntmadhung, das Ableben vom 13.—25. Juni 1864. 1377— 1396. 
Seiner Majeftät des Könige Maximi- — für den Landrath von Niederbayern über 
Tian- Il, ber. 409414. deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 
— Königlich Allerhoͤchſte Erklärung, die Beis 13—25. Juni 1864. - 1395 —1412. 
leidsbezeigungen bei Nebgrführung des. Herzes — für den Landrat der Pfalz‘ über beffen 
Seiner Majeftät des Könige Marimir Berhandlungen in den Sigungen vom 13, 
lian IL nad) Altötting bei. 961—964. —25. Juni 1864. 1473—1492. 


Abſchied. Anerkennungen. 

Abſchied für den Landrath der Oberpfalz und 
von Regensburg über deſſen Berhandlungen in 
den Sigungen vom 13.—25. Juni 1864. 
1433—1450. 

— für den Landrath von Oberfranten über 
befien Verhandlungen in den Sigungeg vom 
13.—25. Juni 1864.” 1451 —t466. 

— für den Landrat} von Mittelfranken über 


befien Verhandlungen in ven Sipungen vom ' 


13. 25, Juni 41864. 1513—1532, 

+ if. den Ranktath ! don. Uuterſtanken und 
_ Afcaffenburg über. deffen Verhandlungen in 
den Sigungen vom 13.—25. Juni 1864. 
1493—1506. 

— für den Landrath von Schwaben und 
Neuburg über deffen Verhandlungen in den 
Sigungen vom 13.—25. Juni 1864. 
1531— 1548. 

Actien-Geſellſchaften. 
Actien-Geſellſchaften. 24. 55. 


Anzeigen über 
384. 


404—405. 462. 992. 1167: 1358 


—1359. 1567. 1599—1600. 1623. 
Adel. Erhebung in den Melsftand des 
Königreiches. 178. 
Adels⸗Matrikel. Auszug aus der Adels— 
Matrikelk, 925- 927. 1714—1712. 
Aerzte Gezirksgerichts ). Siche „Bezirke: 
gerichtsaͤrzte“. 
— (Bezirfdr). Siehe „Bezirksaͤrzte“. 
Akademie der Wiſſenſchaſten. Koͤniglich Aller⸗ 
hoͤchſte Beſtaͤtigung der Mitgliederwahlen. 


36-957. 
Anerkennungen. Königlid, Allerhöchfte, 
23. 54. 97—98. 183 —184. 382— 


Appellationsgericht 


Anlehen. Beerdigungen. 
383. 518—519. 533. 726—727. 
943—944. 1280. 1294—1295. 
1357—1358. 1566. 


Anlehen (Eiſenbahn⸗). Siehe „Staatsſchuld“. 
— (Militär), Siehe „Staatsſchuld“. 
— Etaats⸗). Ehe „Staatsſchuld“. 
Antritts-Patent (Regierungs⸗). 
„Regierungsantritts⸗Patent“. 
von Oberfranken. 
Bekanntmachung, die Beſe gung, db des art 
lationegerichts von Oberhvanten dla 
gericht II, Inftanz betr. 59. 
ArmeesBefehl. 697—720. 
Ansgon gszölle Siehe „Zollwefen“. 


Siehe 


B. 
Bauarbeiten (Staats⸗). Siehe „Staats⸗ 
bauarbeiten“. 
Bau⸗Aſſiſtenten. Königlih Allerhöchſte 


Entſchlieung, die Fuͤrſorge für dienſtunfaͤhig 
gewordene Bau-Affiftenten aus der Reihe 
der geprüften Baus Praftifanten und für 
deren Relitten bett. 89-91. 

Baudienft (Staatd-). Siche „Staatsbaus 
dienſt“. 

Bauordnung. Königlich Allerhöchſte Vers 
ordnung, die allgemeine, Bauordnung: betri« 
817660. 

Beerdigungen. Bekanntmachung, die: Ges 
ſuche um. die Bewilligung sur Verhriugung 
einer Leiche von dem Sterbeorte an einen 
andern, als den ordnungsgemäßen Ort der 
Beerdigung bei. 491-492, .. 


.Bergämter, Bundes⸗Cartelconventivn. 
Bergaäͤmter. Bekanntmachung, die Berleg- 
ung bedif. Bergamtes Wunſtedel betr. 1283. 
Berggerichte. Bekanntmachung, dad Berg- 
gericht MI. Inſtan⸗ für den Kreis Unter⸗ 
franken und Aſchaffenburg betr. 57—59. 
Bekanntmachung, die Befehung des 
Appellationsgerihts von Oberfranfen als 
Berggeriht HE. Inftanz beit, 59. 
Belanntmahungen. Siehe Eingangs bes 
Regiſters die chronologifche Ueberficht ſaͤmmt⸗ 
licher Bekanntmachungen. ıc. 1c, 
Beriditigungen. 1260. 

Betrieb. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
den Hauſirhandel und ven Betrieb der 
Wandergewerbe betr. 1601—1604. 
‚Beyinkdgeriditds und Bezirfsärzte. 

Befanntmahung, die Zuftändigfeit der Be 
irisgetichts ⸗ und Bezirlsaͤrzte in den Kreiſen 
diesſeits des Rheins betr. 185— 190. 
Brandverfiderungs- Anftalt. Be 
kanntmachung, die Haupttechnung der) all 
gemeinen Brandverſicherungo⸗ Anſtalt pro 
1862/63: bei, 509-511. 
Brüdenbau. Bekanntmachung; den Bau 
einer: ftehenden Brücke über den Led bei 
Anilenbutg betr. 467—469: 
— Bekannmachung, die. Gerftellung ı einer 
ftehenden Brüde über den Rhein zwifchen 


’ 


Ludwigtehafen und Mannheim betr. 1119 
— 1123. 13511 — 1323. 
Bundes-Gartelconvention. Belannt 


madhung, Abänderung der Artikel 8 bio 10 
den Bundes⸗Cartelconvention vom 10. Feb? 
ruar 1831 betr. 217—224. 


Gentral⸗Forſtlehrauſtalt. Conventſvn. 


6G6G.. 
Central⸗Forſtlehtawſtaltz Bekannit⸗ 
machung, bie Central⸗Forſtlehränſtalt Aſchaf⸗ 
fenburg betr. 1281—12B3. 
Gentrat»-Thierarineifhule Belännts- 
madhung, die Reorganifation der techniſchen 
Lchranftalten, hier die Vorbedingungen zian 
Eintritt im die Cemttal⸗Thierarzneiſchule 
betr. 134 11365. 
Competenzconfhicte. Erkenniniſſe tes 
oberſten Gerichtshofes deo Konigteichts. 
Siehe „Eingangs des Reglſters die chrono⸗ 
logiſche Ueberſicht ſaͤmmtlicher Bekatznimlach⸗ 
ungen ac. ꝛe.“ 
Eonflicte (Gombeteny): 
petentcotflict®. 
Gonfulate: 
Königlich’ bayeriſches — in Sa: 51. 
- Königlich baheriſches Conſulatin Paris. 293. 
Koniglich bayeriſches Conſulat der freich 
Hanefladt Bremen am Aſchaffenburg. 
489. 
Königlich bayetiſches Gonfulat der atgen, 
tinifchen Republif in Fuͤrth. 693! 
Königlich bayeriſches Confulat zit! Eatı 
Francisco in Californien. '922. 
Königlich bayerifches” Eonfulat Mi Campos 
in Brafilien, 958. 
Königlich banerifches Eonfulat zu Botbraur. 
1330. 
Königlich" bayeriſches Gonfuldt' zu Böen 
danı! 1355 — 1856. 
Eonvention (Bundesrarlels) Eiche, Bund“. 


Siehe ober „Eom- 


Dampfapparate. Dienſtes⸗Nachrichten. 


/ 
D. 

Dampfapparate ı. ıc. Königlich Aller 
hoͤchſte Verordnung, Sicherheitsmaßregeln 
bei der Anlage und dem Gebrauche von 
Dampflkeſſeln und Damfpapparaten betr. 

1065 —1090, 

Dampfſchiffe. Vekanntmachung, den Trans⸗ 
port von Betroleum auf Eiſenbahnen, Dampf⸗ 
fhiffen und ven k. Poflen betr. 1273— 
1274. . 

Derorationen, fremde. Königlich Aller 
höcfte Genehmigung zur Annahme frember 
"Dergrationen, .22—23. 53. 87. 180 
—181. 199. 294—295. 381. 430 
—431. 447. 460—461. 517. 532. 
725. 748. 923—924, 943. 958 
—959. 1064. 1111. 1125—1126. 
1152. 1164—1166. 1293. 1432. 
1512. 1564—1556. 1621. 1703, 

Diäten. Koͤniglich Allerhöchfte Verordnung, 

: die Diäten und Reifegebühren, dann bie 
Entfhädigungen der Sadhverftändigen und 
Zeugen in militärifhen Straffachen betr. 
913—920. 

Dienſtes-Rachrichten. 13—16. 38— 
40. 41 -47. 86. 92—93. 173 


—175. 192—193. 210— 212. 232. 
289—291. 331—334. 372-375. 
401—403. 421—426. 442---444. 
451—456. 479—483. 497-499. 
512— 514. 523—527. 645-647. 
685—690. 721. 736. 743—744. 
888—8993. 911—912. 919—921. 


Domcapitel, Eiſenbahn⸗Anlehen. 
938—940. 949—953. :965. 9809. 
1061— 1063... 1091 —1098. 1100 
—1107. 1123-1124. 1135—1136. 
1149—1150. 1153 —1161. 1275 
ı — 1277, 1283—1289. 15981302. 
1307— 1311. 1323 —1328. 1349 
— 1353. 1374— 1375. 1426—1428. 
1467— 1470. 1507—1509. . 1555 
—1560. 1591—1597. 1607 —1608. 
1613—1619. 17041: 17071710. 


-Domcapitel (erzbifchöfliche und biſchöfliche). 


Erzbiihöflihes Domcapitel zu ra 
Freifing. 458—459. 

— Bifhöflihes Domcapitel zu Regensburg. 
49—50. 1430, 

— Biſchoͤfliches Domcapitel. zu Würzburg. , 
167. 177. 

Durdgangszölle Siehe 


E. 

Ehen. Bekanntmachung, das Trauungsrecht 
bei Ehen zwiſchen Bayeriſchen und Schwarz 
burg-Rudolftädtifhen Staatsangehörigen betr. 
1609— 1614. 

Eiſen. Belanntmahung, die in des 
Roheifend aus der I. in die IL Gebühren⸗ 
claffe des ‚ Rheingolltarifes betr, 11337 
— 1339, 

Eiſenbahnen. Belanntmachung, den 
Transport von Petroleum auf Gifen- 
bahnen, Dampfſchiffen und den k. Poften 
betr. 1273—1274. 

Eiſenbahn-Anlehen. 
ſchuld“. 


„Zollwefen“, 


Entfhädigungen. Erfenntniffe des 

Entſchädigungen. Königlid Allerhöcfte 
Verordnung, die Diäten und Reifegebühren, 
dann die Entjchädigungen der Eachverftänd- 
igen und Zeugen in miliiärifhen Strafs 
fachen betr. 913—920, 

Entfhliefungen, Königlich Allerhöchfte, 
Siche „Eingangs des Regifterd die chro—⸗ 


nologifche  Ueberficht  fämmtlicher Bekannt . 


machungen ar, x.“ 


Erkenntniſſe des oberſten Gerichts— 
hofes des Königreiches: 


vom 9. December 1863 in Sachen der Mar⸗ 
garethba Schell in Würzburg gegen den 
dortigen Schuhmacher Georg Hörfter wegen 
Beihädigung eines Grabfteines, nun den 
negativen Competenzconfliet zwifchen ber 
f. Regierung von Unterfranken und Aſchaf—⸗ 
fenburg, Kammer des Innern, und dem f, 
Stadtgerichte Würzburg betr. 25—39, 

vom. 9, December .1863 in ‚der Streitfache 
des k. Fidcus gegen die Kirchen- und 
Pfarrftiftung Naßenfelld wegen Zehentbaus 
laſt, nun. den , negativen Gompetenzeonflict 
zwiſchen dem k. Staatsminifterium des Inz 
nen fuͤr Kirchen⸗ und Schulängelegenheiten 
und dem k. Appellationdgericdhte von Mittels 
franten betr. 30-38. 


vom. 15. Februar 1864 in Sachen des Garl 


Kärpfer und Genofien. von Donauwörth 
gegen Thaddaͤus .Hed und Michael Reißr 
ner von. dort wegen Forderung, nun. ben 
verneinenden Eompetenzconflict zwiſchen der 
$ Regierung, Kammer des Innern; von 


oberften Gerichtshofes. 


Schwaben und Neuburg und dem k. Ber 
zirfögerichte Donauwörth betr. 201 —209. 

vom 15. Februar 1864 in Saden des 
Defonomen Georg $rühmwald von Moͤnchs— 
berg gegen die. Landgemeinden Moͤnchs⸗ 
berg und Rofberg wegen Anmaßung eines 
Fahrweges und Schuges im jüngften Bes 
fie, nun den bejahenden Gompetenzconflict 
zwifchen der f. Regierung, Kammer des 
Innern, von Mittelfranfen und dem f. 
Landgerihte Neuftadt a/8. betr. 223— 
230, 

vom 29, Februar 1864 in der Streitfache 
bes k. Bezirfsamtmanned Georg Ritter von 
Grundner in Münden gegen den f. 
Fiscus wegen Zurüdjegung in der Dienfted- 
claffe, nun den ‚bejahenden Gompetenzcons 
fliet zwiſchen der F, Regierung, Kammer 

des Innern, von Oberbayern und dem f. 
Bezirksgerichte München 1/3. betr. 305 
—315. 

vom 29, Februar 1864. in Sachen des k. 
Advocaten Dr. Gundermann von Müns 
hen . gegen den Huberbauer Gebaftian 
Zader! von Wölfpam wegen Deferviten- 
forderung, nun den ‚negativen Competenz⸗ 
confliet zwifchen dem k. Landgerichte Prien 
und dem k. Bezirksamte Roſenheim betr, 
316—320,- 

vom. f. Maͤrz 1864 in der Streitſache des 
f. Fiseus gegen den Fabricanten Sebaftian 
Sohn,son Würzöurg wegen Entjhädigung, 
nun ben bejahenden Eompetenzconflict zwiſchen 
dem f, Appellationdgerichte von Unterfranfen 
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Erfenntniffe ves oberften Getichtshofes. 


und Aſchaffenbutg und der f, Regierung, 
Kammer des Innern, dedfelben Kreiſes 
betr. 359-372, 
vom 1. Mär; 1864 in Sachen bed Georg 
Adam VBärhröder von Karlbach und Ges 
noffen gegen bie Gemeinde Karlbach wegen 
Regreßforderung, bier den Competenſcon⸗ 
fliet zwifchen der f, Regierung von Untet- 
franfen und Ajchaffenburg und dem k. Bes 
zirfögerichte Lohr betr. 385— 400. 
vom 20. Juni 1864 in ber Streitfache bes 
Joſeph Kopp, Bauern von Dbegadberg, 
gegen Andreas Paternofter, Wegmader 
von da, und wegen Haltens eincd Zucht— 
ftiered, nun den verneinenden Gompeten- 
confliet zwiſchen dem f. Appellationsgerichte 
von Niederbanern und dem k. Gtaatsmi- 
nifterium des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten bei. 865 — 876. 


vom 20. Zuni 1864 in der Streitiache bed 


Johann Schäfer und Genoffen von Frieſen⸗ 
haufen gegen Michael Heufinger, Oelo⸗ 
nomen von da, wegen MWäfferungdrecdhtes, 
hun den verneinenden Compotenzeonflict 
zwiſchen dem k. Landgerichte Hofheim und 
dem k. Bezirksgerichte KHönigshofen betr. 
876—882.. 

vom 20. Juni 1864 in Sachen der Landge⸗ 
meinde Winterbach gegen die Stadtgemeinde 
Augsburg wegen Erfah von Verpflegskoſten, 
nun den  verheinenden Gompetensconflict 
zwiſchen der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, und dem 
f, Stadtgerichte Augobutg betr. 883-887. 


Erkenutuifſe des oberften Gerichtshöfes. 


vom 76. Juli 1864 in Sachen des Mägi 


firates von Geiſelhöring gegen den Maurer 
Joſeph Hans’ von dort wegen, executiver 
Beitreibung ruͤckftaͤndiger Sihulgelder, Hier 
den negativen Competenzeonflict zwiſchen 
dem f. Bezirksamte und dem f. Landgerichte 
Mallersdorf betr. 971979. 


vom 26. Juli 1864 in Sachen des Oekonomen 


Johann Herzog und Genoſſen von Beik— 
heim, Bezirfsamts Kronach, gegen den 
Mühlbefiger Heinrihb Stammberger und 
Genoffen von dort, Schup im Befige und 
Anerkennung des. Nutznießungsrechtes an 
Gemeindegründen, Bier den Competenzeon⸗ 
fliet zwifchen der k. Regierung, Kammer 
des Innern, und dem k. VBerirfögerichte 
Kronach betr. 979— 988, 


vom 24. Detober 1864 in Betreff des 


Goitipetenzeonfliets zwiſchen der k. Regikrung 
der Pfalz, Kammer des Innern, und dem 
k. Bezirksgerichte Zweibrüden in der Streits 
fache der Verwaltung des Walſenhauſes 
in Homburg gegen die proteſtantiſche geiſt⸗ 
liche Guͤterverwaltung in Zweibrücken, als 
Beklagte, und gegen das k. bayerlſche Aerat, 
als Gatantiebeklagten, wegen Forderung 
betr. 1367 —1374. 


vom fdr November 1864 In der Streitſache 


bes‘ Tagloͤhners Sebafttan Höfler‘ und 
feiner Töchter Margaretha und Katharina 
Höfler von Großwelzhelm, F. Bezirkatints 
Aljenau, gegen dent. Militärfiseus - wegen 
Herausgabe eines Einſtandscapifals, nun 
den bejahenden Gompetenzconfliet zwiſchen 


Erkenntuifie des ıc. - Borftfehranftalt, 
wem ;f. Generalcommando Würzburg und 
dem. ;f, Appellationsgerichte yon Oberbayern 
bett. 1569— 1578. 

vom. 14. ‚November 1864 in der Streitſache 
Der Schulfonpsfiftung und Gemejndeyer⸗ 
waltung Großweil gegen den Schwaighof- 
befiger Johann Enzensberger wegen Ums 
fagenforderung, nun den bejahenden Com⸗ 
petenzeonflict zwiſchen ‚der k. Regierung von 

Odbexbayern, Kammer des Innern, wit dem 

‚8. Randgerichte Weilheim betr, 1579 — 1584. 

‚nom ‚14. November 1864 in ‚der ‚Streitfache 
der Gemeindeverwaltung Iffelsdorf ‚gegen 
Sohann ‚Baptit Scharner, Bauern von 
Unterftembach, wegen Forderung, ‚nun, den 
bejahenden Gompetenzconflict zwijchen der 
f. Regierung, ‚Kammer des Innern, ‚ber 
Oberpfalz und von Regensburg mit dem 


k. Randgerihte Nabburg ;beir, : 1585 -- 
"41591. 
Ermäßigung. Bekanntmachung, die rs 


mäßigung des Rheimolles für Steinfohlen- 
tbeer-Rüdftände ‚beit. 6213 —1714, 


F. 


Berftämter Bekanntmachung, die Namens: 
- Änderung mehrerer Forſtaͤmter und Reviere 
betr. 1547— 1554. 

Forſtbezirke. Bekanntmachung, die Zus 
theilung des Forſtbezirkes Wolferslohe zum 
Landgetichte Schwanderf, betr. ‚60. 

‚Kerklehranftalt (Central⸗). ‚Siehe „Een- 
tral⸗Forſtlehranſtalt“. 


Forſtperſonal. Gerichts-Verhältniſſe. 

Ferſt per ſon al. Bekanntmachung, die Ges 
haltsbezuͤge des kgl. Forſtperſonales betr. 
929—932. x 


©. 

‚Gebühren: Belonntmahung, die Verſetz⸗ 
ung des Roheifend aus der J. in bie II. 
Gebühren» Elafje des Rheinzolltarifes betr, 
1337—1339. = 

— (Reife). Siehe „Reijegebühren”. 

Gegenjeitigkeit in Strgfſachen. Siehe 
„Strafſachen.“ 

Gehaltsbezüge. Bekanntmachung, die 
Gehaltobezüge des kgl. Forſtperſonales betr, 
929932. 


Gemeinden. Bekanntmachung, die Ver⸗ 


looſung der 2proc. Gapitalien der Stift— 
ungen und Gemeinden betr. 420. 439 — 
442. 

— Belanntmachung, den Schuldenfayd ſaͤmmt⸗ 
licher Gemeinden des. Königdreiches. am 
Schluſſe des Berwaltungsjahres 1862/63 
betr. 897— 910. 

— Aufnahme der, Gemeinde Landſtuhl in ‚die 
Reihe, der Städte ‚Des Königreiches. 487. 

GeneralsBatent. Die Ausichreibung des 
Hauptlehenfalles betr. 505—508, 

Geriſchts-Verhältniſſe, gegenfeitige, ‚Bes 
fanntmachung, den zwifchen der Krone Bay: 
ern und Württemberg am 7. Mai ‚1821 
abgeſchloſſenen Vertrag über Feſtſtellung der 
gegenjeitigen Gerichts + Berhältnifie betreff. 
1269-1273, 
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Gewerbe. 


Gewerbe (Wander; Siehe „Banderges 


werde.” 
Gewerbs-Privilegien. Siehe „Privi— 
legien“. 
Grafenſtand. Erhebung in den Grafen— 
ſtand. 197. 


Großjährigkeits-Erklärungen. 54. 
295. 336. 383. 161—462. 538. 695. 


944. 960. 1127. 1295. 1334: 1599. 


1704. 
GrundrentenAblöfungsSchuldbriefe. 
Siche „Staatsſchuld“. 


9. 

Handel. Belanntmahung, die Gegenfeitig- 

Nkeit mit der freien Stadt Branffurt a/M. 
in Handelsfachen, hier die Allerhöcfte Res 
torfionabewilligung betr. 681— 684. 

— Gauſir⸗). Siehe „Haufichandel”, 

Handelsverträge. Siche „Vertraͤge“. 

Haupt-Lehenfall. General-Patent, bie 
Ausfchreibung des Hauptlehenfalles betr, 
505. “ 

Hauficrhandel, Königlih Alerhöchfte Vers 
ordnung, den Haufirhandel und den Be, 
trieb der Wandergemwerbe betr. 1601 — 
1604. 

Herausgabe eines Minifterialblattes. 
Bekanntmachung, die Herausgabe eines 
Minifterialblattes für Kirchen und Schul 
Angelegenheiten betr. 1603 —1606. 

Hofcapelle, Königliche Hofcapelle in ber 
Herzog Marburg zu Münden, 177— 178. 


Hofcapelle. * 


Hofmarfhallswahl. Kämmererdwürbde 
Hofmarfhallswahl. Königlid Aller- 
höchſte Beftätigung der Wahl eines Hof 
marfhalls Seiner Königlihen Hoheit des 
"Herzogs Marimilian in Bayern 421. 
Hofftaat Ihrer Majeftät der Königin-Mutter. 
11917... 


— Königlig Alterhöhfte Genehmigung, den 


Hofftaat Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Adalbert von Bayern betr.’ 209. 

— Königlih Allerhoͤchſte Genehmigung, die 
Hofbdienftleiftung bei Seiner Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Leopold von Bay: 
ern betr. 231, u 

HoftitelsBerleihung. Königlich Aller 
höchſte Verleihung von Hoftiteln. 182— 
183. ' 

Hofs und Eollegiatftiftsficche, Fönigliche, zum 


heitigen Gajetan in Münden. 196. 
1277 —1278. 

Impfung (Schuppoden). Siehe „Schup- 
poden‘', 


Indigenats-Berleibungen. 97. 168, 
248. 295. 382. 448. 517. 533. 726. 
748. 924. 1126. 1279—1280. 1565. 
1704. 


K. 


Kämmererdwürde, fremde, Königlich Aller⸗ 
hoͤchſte Genchmigung zur Annahme einer 
fremden Kämmererswürbe, 382. 


% 


Kirhen-Berwalt, - Landwehr d. Koͤnigr. 
KirhensBerwaltungen. 
I. Katholiſche. 
Kirchenverwaltungen zu. Würzburg und 
‚Münden. 19. 
Kirchenverwaltung in ‚der Borftadt Au. 19. 
Kirchenverwaltungen im den Borftäbten 
Haidhaufen und Giefing. 50. 
Kirchenverwaltungen in Bamberg. 51. 
Kirchenverwaltung der Stabt- Pfarrei St. 
Severin zu Paffau. 379, 
Kirchenverwaltung der Stabt- Pfarrei zu 
St. Burkard in Würzburg. 1330. 

I. Proteſtantiſche. 
Kirchenverwaltung zu Münden, 20. 
Kirchenverwaltung der Stadt» Pfarrei zu 
Bayreuth, 167—168. 292—293. 

König. Bekanntmachung, das Ableben Sei: 
ner WMajeftät des Königs Marimilian. II. 
bet. 409—414,. 
— Königlih Allerhoͤchſte Erklärung, die Beir 
leidobezeigungen bei Ueberführung des Her⸗ 
zes Seiner Majeftät des Könige Marimis 
lian II. nad Altötting. betr. 961—964. 
Kreisfholardate, Kreisfholarhat für 
Niederbayern. 955. 
’ 8. 
Landräthe. Königlich Allerhöchſte Entſchließ⸗ 
ung, die Verſammlung der Landraͤthe pro 
1864/65 bett. 465468. 
Landwehr des Koͤnigreiches. Ernenn— 
ungen, Beförderungen ac. in ber Landwehr 
.s bed Königreiches. ; 49. 195—196. 292. 
--ı1878. 404. 457-458, 485. 504, 515. 


Lebenfall. Ludwigs⸗ Orden. 
527. 648. 692. 746. 895. 954. 1094. 
1109—1110. 1278.  1313—1314. 
1355. 1430—1431. 

Rehenfall. GeneralPBatent, die Ausfhreibs 
ung des Haupt-⸗Lehenfalles betr. 605 — 

6568. 

Lehranſtalt (Central-Forſt⸗). Siehe: „„Een- 
tral⸗Forſtlehranſtalt“. 

Lehranſtalten (techniſche). Koͤniglich Aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung, die Reorganiſation der 
techniſchen Lehranſtalten betr. 537— 644, 

— Belanntmahung, die Reorganiſation der 
technifchen Rehranftalten, Hier die: Prüf- 
ungen für. den Staatsbaubienft betreff. 
1133—1134. 

— Befanntmahung, die Reorganijation der 
technifhen Lehranftalten, bier die Borbe- 
dingungen . zum Gintritt in die. Gentral- 
SThierarzneifchule betr. 1134—1135. 

Leihen, Bekanntmachung, die Gejuche um 
die Bewilligung zur Berbringung . einer 
Leihe von dem Sterbeorte an einen an- 
dern als den orbnungögemäßen Ort der 
Beerdigung betr. 491— 492, m 

Ludwigs-Drden, Föniglid. bayerifcher: 
Berleihung von Ehrenkreuzen. 52. 87. 96. 

335. 502. 693, 694. 747, 4292. 
1563. >, 
Berleihung der Ehrenmünze 81. .52— 

53. 96—97. 180. 198—199. 215. 
294. 335. 446. 487, 516, 694. 
748. 895. 932, 992. 1164. 1278 — 
1279. 1292—1293. 1332—1333. 
1357, 4564, 1598. 1621, 1741, 


Mirte. Mimvertrag. 

M. 

Märkte. Aufnahme des Marktes Roſenheim 
in die Reihe der "Städte des Kinigeiien, 
4278, 

Maugiftrater Königlich Allerhöcte Beftät- 
igung von Bürgermeifter- und Magiftrats; 


rathöwahlen. 428-429. 459. 746. 
1620. - 


Marimiltandooden, königlicher, für Wiſſen⸗ 
shaft und Kunf., :298—294. 1471. 
4rti. 
Mifrofeopijhe Unterfuhungen, Könige 
lich Allerhöchſte Verordnung, die Vornahme 
miltoscopiſcher Unterſuchungen in gericht—⸗ 
tichen Faͤllen bett. 12655 1266. 


Militärs Anlehen. Siehe „Staateſchuld'“. 


Mitltärs Dienftes«Nadhridhten. 237 — 
248. 469 - 478. 720-736. 983 - 
998, 1137 — 1149. 1416 - 1426. 

Militäriſche Strafſachen. Siehe „Straf⸗ 
ſachen“. 

Militaͤr⸗MVWDittwen ae. Fond. Bekannt 
machung, den Berniögerisftand des Militärs 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗, des Invaliden⸗ und 
des milden Stiftungsfondes für dae Etato⸗ 
DJahr 4861/62 bett. 1361—1366, 

Miniſterialblatt. Bekanntmachung, die 
Herausgabe eines Miniſterialblattes für 
Kirchen» und URRGEIGENDENEN betr, 

" 16031606. 

Münjvertrag, "Bekanntmachung, den Volls 
zug des Artikels 24 des Münzvertrages 
vom 24, Yanuar 1857 bett. 171 172. 


Ordens ·Verleihungen. 
N. 


Namensändermirgen. Koöoͤniglich Aller⸗ 
hoͤchſte Bewilligung zu Mamensnderungen. 
23. 54. 184. 296. 388 - 684. 448. 
462. 584. 618. 696. 727. 927.060. 
4095. 1127. 1467. 1295. 1334. 
1358. 1704. 

— Bekanntmachung, die Ramendänberung 
mehrerer 'Forftänter «und Meviere RE 
1547 —- 1504, 


Numensänderungen. 


O. 
Obligationen GSiaats⸗). 
ſchuld⸗ 
Or den -(Hubertusorden). ae æbera- 
Orden’, 
—  (Berbienftorden der bayheriſchen Arne) 
Eiche „Berdienftorben”. J 
— Werdienſtorden vom heiligen Michael.) 
Siehe „Verdienſtorden“. 
— Eudwigsorden.) Siche „Ludwigsorden“. 
— (Marimilianderden.) Giehe —— 
andorden“. 
— fremde, Siehe Deeoratlonen““ 
Ordens-Verleihungen. 20—21. 51 - 
53. 87. 96—97. 178—180, 197— 
499, 214—215. '298-— 294: 3844 
335. 380—881. 429430. 11446: 
485—487. 501—502 516, 528, 
698— 694. 724 - 746-748: 1805. 
922. 941—942. 1958. 11064. 109 — 
1095. 411. 1151. 1162 1164. 
1278— 1279. 129112395, 1331i— 


‚Siehe — 


Ortönamen, Pfarreien. 
1832... 1356. 
1562—1564. 1588. 1621. 
8708. 1710-1714. 6 

Ortſsnamen. Königlich Allerhöchſte Be— 

willigung zut Beilegung neuer Orlsnamen. 

534—535. 1566. 

Obligationen Etaats. Siehe „Staats- 

s fhulbe, 


1431 —1432: 1471. 


1702— 


——. 


Patent Eeneral⸗). Siehe „Generals 
Patent! 
— Megierungs⸗Antritts⸗). Eiche „‚Regier- 


ungs-Antrittes-Patent”, 
Prearol eum. Befanntmabung, den Trans 


port’ von Petroleum auf Efenbahmen, 
Dampfihiffen und den fol. Poſten betr, 
12723—1274, 


Pfarreien⸗ und Beneficim-Berleihungen; 
Praͤfentationo⸗ Beftätigungen. 16—1B8. 
47-49 93-96. 165— 167. 176— 
177. 194195. 213-—211. 2911 — 
292. 375—378. 403—401. 428— 
28 A445. 56157. 483 — 
48:1,2.499—501. 511 —515. 527. 
617--618. 690-692, 723-721. 
#1a—145: 8993-894. 921922, 
10-9. 958—954. 965-968. 
089-990. 1083. '41098— 1094. 1107 
— 109, 1124-1125. 1136. 1161 — 


(VER 1289-1291. 1802—1304, 
194 14-1318. 19231330. 1333— 
- 4955.. 1428-1430. 15091512. 


Polizei. Privilegien. 
1560-1561. 15971598. 1619— 
1620. 1704-1702. 

Polizei. Bekauntwachung, die Peiilewe⸗ 
zirkocommiſſaͤre der Haupt-⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt München betr. 5241 -522. 

Poſt, königliche. Bekanntmachung, den Trans— 
port von Petroleum auf Eiſenbahnen, 
Dampfſchiffen und den fgl. Poſſen betr, 
1273-1274. 

Prädicats-Verleihungen. 182-182. 
959. 1599. 

Präfentations-Beftätigungen. Siehe 
„Pfarreien⸗ und: Beneficien: Berleihungen‘. 

Preisfragen. Bekanntmachung, die Ergeb- 
niffe der pro 1862/63 an der Univerfität 


Würzburg aufgeftellten wiſſenſchaftlichen 
Preisfragen betr, 99—104. 
Privilegien, 


Gewerböprivilegien wurden verliehen an: 

Kaufmant H. A. W. Sander non Leipıig 
auf eine Reibmafchine für Brod, Zuder 
ıe. ı 59. 

Auguft Nicolaus Otto von Göln auf rine 
atmofphäriiche Gas⸗Kraft⸗Maſchine. 56. 

Cosme Garcia Sadı von. Madrid auf ein 
von rückwaͤrts zu ladendes Gewehr, 87. _ 

Ingenieur und Afiocie der Maſchinenfabrik 
Krell und Hühnerkopf in Nuͤenderg, 
Oscar Krell, auf eine neue Steuerungs⸗ 
und Erpanfions - Vorrichtung * Be 
maſchinen. 184. 

Georg Friedrich Blumberg von London 
auf eine verbeſſente Methode und Vor⸗ 


Privilegien. 


richtung zur Darftellung beliebiger Ber- 
zierungen in oder auf Glasplatten. 199. 

Kunftgärtner Heinrih Engelbreit von 
Würzburg auf ein neues‘ Verfahren zur 
Befeitigung und Berhütung des Keffel- 
fteinee. 200. 

Mehanicus Adalbert Baumgärtel von 
Ehemnig auf eine Sicherheitöworrichtung 
an den Thüren der Eiſenbahnwaggons. 

200. 

Eduard Er. Paget von Win auf Ber 
befferungen an den Mafchinen zum 
Bearbeiten und Zerfchneiden des Ho— 
pfens. 200, 

Ehriftian Schiele von Mancheſter auf 

eine verbefierte Schügenvorrichtung an 
Reactionsturbinen. 216. 

Maurermeifter Julius Hofmann von Doͤ— 
bein auf eigenthümlich conftruirte Kalte 
brennöfen. 232. 

Babrifbefiger und Ingenieur R. Mau von 
Wuͤſte⸗Waltersdorf in preußiſch Schlefien 
auf einen Klappen-EtagensRoft. 248, 

Profeffor der Chemie H. Möge von Paris 
auf. Berbefferungen bei Behandlung der 
Fettfubftangen in ihrer Anwendung auf 

' die Kerzenfabrication., 296. 

CH. Rihard, genannt Reynold, von 

Paris auf einen Apparat zum Abfchnei« 
den und Anzünden der Cigarren. 296. 

J. Willkand Betts zu Wharf Road, 
Eity Road, in der Grafichaft Middleſer 

auf Berbefferungen an den Mafchinen 
dur ‚Anfertigung und Befeftigung von 


Privilegien. 


Metallfapfeln -auf Flaſchen und aͤhn⸗ 
lihe Gefäße. 336, 
Eduard Honoré Bittecoq von Paris auf 
ein neued Berfahren, bie Sichtung des 
Mahlgutes durch eylindrifhe Gayebeutel 

zu befördern, 384, 

Gymnaſtallehrer Ferdinand Möfh von 
Ansbach aufeinen neuen Gasbrenner. 105. 

Paul Emil Placet von Paris auf ein 
reued Gravirverfabren. 405. 

Mafchinenfabrieant Eonftantin Pfaff aus 
Chemnitz auf eine mehanifche Borricht« 
ung zum felbftthätigen Putzen ber: Krems 
peldeden, mit zum Wechfeln eingericjteter 
Reihenfolge des Deckenputzes. 406. 

Königlih preußifchen Kreisbaumeifter Ritter 
von Trier auf eine eigenthümliche 
Vorrichtung zur Aufhängung u, Schwing⸗ 
ung von Gloden. 406. 

Majchinens und Thurmuhren » Fabricanten 
Johann Mannhardbt von Münden 
auf eine neue Gonftruttion von Thurmt« 
Uhren mit Gang ohne Steigrad und 
Del. 406. 

Robert Romwland von New⸗Nork auf eine 
Berbindung befannter Vorrichtungen und 
Verfahrungsarten zur gleichzeitigen Ber 
reitung von Effig und Bleiweiß. 431. 

Archibald Sturrod von Dencafter. in 
Großbritannien auf Verbeſſerungen an 
ven Tendern der Rocomotiven, A331. 

Kaufmann und Fabrikbefiger Earl Ferdinand 
Walpusky von Nürnberg rauf An— 
fertigung von Schraubenbleiftiften. 431. 


Privilegien. 


Hafnermeifter Joſehh Mayer von Müns 
hen auf eine neue Conftruction von 
Zimmeröfen, 438, 

Dr. med. Emil Siegle von Stuttgart 
auf einen eigenthümlich conftruirten Eins 
athmungs-Apparat. 519. 


Leon Ullens von Antwerpen auf ein 


need Oberbaufpftem für Eifenbahnen. 
519. 
Mafchinenfabricanten Bernhard Heß von 
Leipzig auf eine Nähmafchine. 520. 
Fabricanten Wilhelm Gminder von Reuts 
fingen auf einen eigenthümlihen mehrs 
fhäftig mehanifhen Webſtuhl. 520. 
Fabricanten Etienne Malland, Florentin 
—Bonneau, Molph Dumont und 
Napoleon 3. El, Alerandre Cannobh 
von Parid auf ein Verfahren, Spinn« 
ftoffe aus dem Pflanzenreich aufzulodern, 
aufzuzupfen oder aufzufimmen. 520, 
Alphons Liebert und Scan Lafon— 


Saint:Eyr von Paris auf einen * 


" Solar + Bergrößerungsapparat, genamnt 
chambre solaire universelle, für bie 
" Bhotographie. 535. 
$. 0. Schwarz in Nürnberg auf An« 

fertigung von Knöpfen, Perlen, Dos 
minoſteinen und Würfeln aus Spedfteins 

abfall. 535. 

Mechanicus Frievrih Philippi von Neu— 
ſtadt an der Haardt auf Anfertigung 
eigenthümlih conftruirter Manometer. 
695 —696. 

"Infpeetor der München-Machener-Feuervers 


Privilegien, 


fiherungss Gefellfchaft, Lubwig Jung 
von Münden auf einen Funfenfänger 
für 2ocomotive, 696. 


"Kaufmann Angelo Saullih in Salz 


burg auf Berbefferungen bei der Bereits 
ung von hydrauliſchem Cement. 728. 

Charles Adolphe Elavel von Paris auf 
ein eigenthümliches Verfahren, Feilen 
und Raspeln zu fchärfen. 728. 


 Fabrifbefiger Ludwig Auguſt Riedinger 


von Augsburg auf Anfertigung eigens 
thuͤmlich conftruirter Gasuhren. 736, 

Mechaniker Mar Zatler von der Borftadt 
Au auf eine eigenthuͤmlich conftruirte 
Mafhine zur Babrication von Drahts 
ftiften, Holsfchrauben und Nieten. 927. 

Mafhinen-Eonftructeur Melchior Nolden 
von Frankfurt am Main 'auf eine eigens 
thümlich conftruirte Getreidefhälmafchine, 
927 — 028. 

Direction des Bergwerks- und Hüttenvers 
eines zu Georg Marienhütte bei Osna⸗ 
bruͤck auf eine eigenthämlich conſtruirte 
Steinbrechmaſchine. 968, - 

Eigarrenfabricanten Lazarus Morenthau 
von Mannheim auf ein eigenthümliches 

Verfahren, um Cigarren mit Benügung 
von Bichtennabelpräparaten herzuftellen, 
1095—1096. 


Wilhelm Schade und Philipp Schweizer 


von Karlsruhe auf einen eigenthümlich 
conftruirten Bierfühlapparat. 1096. 
Wilhelm Balk von Hildesheim, 3. 3. in 
Ipowich in England, auf Berbefferungen 
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Prieflegien. 


on Defen, melde zum Schmelzen von 
Erjen oder Metallen dienen. 1112. 

Ingenieur W. H. Ehr. Bof von Berlin 
auf Anfertigung von Dampfmaſchinen 
und Pumpen, bei welden die hin⸗ und 
hergehende Kolbenbewegung in eine 
Kreisprehung verfegt werden Fanny on 
welcher der Kolbencylinder felbit Theil 
nimmt. 1127—1123, 

Emil Huber von Saargueming auf eine 
neue Art Plüfch zu fabriciren. 1128. 

Maler Lorenz Mohrherr von Münden 
auf Fabrication waſch⸗ und fchleifbarer 
Bindefarben. 1152. 

Sohn Dodd von Dfvham auf Berbeffer- 
ungen an den Mulemafchinen. 1152. 

Wafferbaumeifter Pierre Frangois Millot 
und der Wittwe Laplatte non Paris 
auf Herftellung verbeffert conftryirter 
Wafferräver. 1152. 

Augufte Pierre Dubrunfaut von Paris 
auf einen eigenthümlih conftruirten 
Apparat zur Gewinnung von Zuder aus 
Melaffen. 1167—1168. 

Schloſſermeiſter Mar Schmidt yon Sädf- 
ingen in Baden auf Berbefierungen an 
dem Schaltwerk an Futterſchneidma⸗ 
fhinen. 1168. 

Maſchinenbau⸗Techniket Georg Pfanzeder 
und dem Juwelier Anton Weſtermayr 
von Muͤnchen auf Verbindung einer 
Decimal⸗Bruͤckenwaage mit einer Tafel, 
waage. 1168. 

Ziegelfabricanten Carl Ludow eiei in Lud— 


Prönfsalen- 


wigshafen auf ein verbeffertes Verfahren 
in. der Formziegel⸗ und Thonwaaren« 
Fabrication. 1296. 

Doctor der Mediein, Bitter Dybourg 
aus. Paris auf einen verbefierten Gas⸗ 
brenner. 1296. 

Chemiker 3. B. Obernetter in Muͤn⸗ 
hen auf ein Berfahren, um photographs 
ifche Bilder auf Glas, Porcellan und 
Email einzubrennen. 1314. 

Ingenieur Johann Jacob Gutfnedi von 
Neuhof im Canton Graubünbten auf 
einen Hochdruckpraͤſervator für Conſer⸗ 
virung des Gehaltes geiftiger Getränke 
bei allmäliger Abzapfung. 1335, 

Ingenieur Johann Jacob Gutkhnecht von 
Neuhof im Canton Graubündten. auf 
einen Flüffigfeits- und Gasmeffer. 1335. 

John Wilfoll von Poppleton in England 
auf eine verbefierte Gonftructian, der 
Drefhmafhinen. 1359, 

Eduard Andried von Brüffel auf einen 
Apparat zum Reinigen und Teinfbars 
machen yon Waller jeder Yrtı - 4376. 

Oberingenieur Johann Zeh von Wien auf 
Berbefferungen an beweglihen Fengr- 
ungsroften. 1376. 

Heinrich Pollad und Erwin Shwidt 
von Hamburg auf einen neuen Berzier- 
ungsapparat zur Herftellung eines, Po⸗ 
famatir- und Berzierungsftiches und einen 
verbefferten EAumer, 1376. 

Uhrmacher und Mechaniker Michel Ange 
Bofio von Paris auf eine Uhren» 


pre 


Regulirungs⸗Vorrichtung für Stoduhren 
mit - Penvellänge bis zu 1 Schub. 
1376. 

Kaufmann und Gutöbefiger Catl Fie vét 
von Coͤln auf einen verbeſſetten Injec⸗ 
tie. 1567: 

Wilhelm Schleußner von Münden auf 
Herſtellung kuͤnſtlicher Steine dis Ce⸗ 
ment. 1568. 

John Elayton von Wolverhampton in 


England auf eine neue Eonftruction von. 


Reverbetir und andere Gchmelzöfen. 
1623— 1624. 

Zuderfabricant Alerander Manbre von 
London auf eine neue Methode der Er- 
jengurig von Schleinizuder. 1624. 

Fabricant Robert Kunfitiann von Mö- 
gelvorf bei Nürnberg auf ein neues 
Berfahren, Schrauben und die hiezu 
gehörigen Schneidzeuge herzuftellen. 1624. 

Jacob Bührr in Münden auf einen 
eigenthuͤmlich confteuirten, mit einem 
Bentilator arbeitenden ÄRRGADEFEHEEN, 
1624, 


Gewerbopridilegien wurden verlängert, und 
zwar das: 

Des Hafnermeiſters Caspar Gruber von 
Ruͤtnberg auf Herftellung von Schmelz 
tiegeln. 200. 

des Eivilingenieurs Johann Caspar Mayer 
In Münden auf verbefferte Condenſations⸗ 
botfiche zur Reinigung der Wäfche durch 
Dampf ıc. . 216. - 


des Technilers Georg Pfanzeder, an 
die Regifteatorstochter Maria Engel 
Breit von Münden eigenthümlich übers 
gegangene, auf Anfertigung eigenthümlich 
confteuirter Decimal» und Centeſimal⸗ 
Brüdenwaagen. 407. 

des Fabricanten Eugen Langen von Eöln 
auf einen Gtagenroft zur raudlofen und 
vollſtaͤndigen Verbrennung von Stein 
föhlen, 407. 

des Eivilingenieurd Joſeph «Friedlander 
von Berlin auf eine Maſchine zum 
Btechen, Schwingen ꝛc. von lache, 
Hanf und anderen faferigen Spinnftoffen. 
432. 

des Altfinanzrathes J. Schärrer von 
Reunfich, Cantons Schaffhauſen, auf 
einen Kochapparat. 488. 

des £, Univerfitätöprofefiord und Akademifers 
Dr. Mar Pettenkofer auf ein eigen, 
thümliches Berfahten zur Regeneritung 
der durch Alter und fonftige nachtheilige 
Einflüffe veränderten Delgemälde. 536. 

des Werfführers an der Gciffswerfte zu 
Regensburg, Johann Repomuf Mayr, 
auf eine verbefjerte Eonftruction der Koch⸗ 
und Zimmerdfen mit Steinfohlenfeuerung. 
896. 

des k. Profeffors 5. A. Klingenfeld 
in Nürnberg auf einen neuen Waſſer⸗ 
meffer und einen eigenthümbich conftruirten 
Zuflußhahn. 912. 

des Ingenieur-Gapitains Earl Schuberszky 
von St. Peteröburg auf eine Mafchine, 
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Privilegien. 


welche das Befahren von Steigungen 
und Gefällen erleichtern fol. 1112. 
des Inftrumentenmacherd  Friedrih Rau 
von Nürnberg, auf den KHafnermeifter 
Johann Georg Stadelmann eigen- 
thuͤmlich übergegangene, auf Anfertigung 
von Basbrennern, Knöpfen 10 ‚aus 
Thonerde. 1168. 1 
bed Bezirkomaſchinenmeiſters Ulrih Imhof 
zu Bamberg auf die von ihm erfundene 
Vorrichtung, mitteld welcher Dampfwagen 
in unbeheijtem Zuftande, dann Tender 
und Waggons von einem einzigen Manne 
* auf den Laufgrabenwagen und Schieber 
bühnen transportirt, auf der Drehicheibe 
gedreht und auf den Schiengeleifen in 
Werfftätten und Bahnhöfen wit ent 
fprechender Gefhwindigkeit fowohl vor⸗, 
ald auch rüdwärts bewegt werden können, 
1296. 
des Kaufmanns Wilhelm Sed, in das 
Miteigentbum des Ingenieurs Friedrich 
Hendel von Münden übergegangene, 
auf eine Getreideſchaͤlmaſchine mit Ventis 
fatoren. 1335. 
des Fabricanten Leopold Ihler und Leon— 
hard Höfer von Fürth auf Anfertigung 
von Schluͤſſelſchildern aus Leder, 1359 
—1360. 
des Joſeph Kaftner von Münden auf 
Bereitung einer von ibm „Hartcement“ 
benannten Maſſe. 1360, 
des k. Profeſſors Rudolph Gottgetreu 
von Münden auf ein neues Verfahren 


Privilegien. 


‚zur Anfertigung von Wertbpapieren, bie 
nicht gefälicht werben fönnen. 1471 — 
— 1472. 

des Conrad de Hop von Cernay, durch 
Kauf an die Firma Rugendas& Comp. 
in Augsburg übergegangene, auf eine 
Mafchine zur Anfertigung von Spulen 
für Epinnereien, 1568. | 

des Ludwig Jung in Münden, auf den 
Infpector der München: Aachener Mobiliars 
Feuerverfiherungs » Gefellihaft, Hugo 
Hamm, eigenthümlih übergegangene, 
auf einen $unfenfänger für Locomotiven. 
1624. 

des Hafnermeifterd Johann Georg Stad el⸗ 
mann in Nürnberg auf Fabrication von 
Badfteinen aus Lehm und Eägfpähnen. 
1712. 


Gewerbsprivilegien- @inziehbungen. 
Eingezogen wurde das Privilegium: 


des Franz Ferdinand Prudbomme von 
Paris auf eine Waflerhebmafhine, 24, 

des Babrifarbeiterd Johann Sting! in 
Paffau anf feine Erfindung einer eigens 
tbümlichen Art des Anbaues und der Zus 
bereitung ungarifcher Tabadöblätter. 88. 

des Kaufmannd und Fabricanten Johann 
Wilhelm Hierpe in Stockholm auf 
Anfertigung von Sicherheitszuͤndhoͤlzchen 
ohne Phosphor. 88. 

des Schlofjermeifterd und Gifenhändlers 
3. Georg Brenner von Heidelberg 
auf einen Goalsfüllofen, 88; 


Privilegien. 


des Mecaniferd Heinrih Heß von Nürns 
berg auf einen Apparat zur Sättigung 
des Leuchtgaſes mit Kohlenwaflerftoff. 88. 
des Dirertord der chemiſchen Fabrik zu 
Auſſig in Böhmen, ©, Caspar Kolb, 
auf Berbefjerungen in der Leuchtgass 
fabrication. 98. 
des - Negotianten Laurent Marie Rene 
Bean von Paris auf eigenthümlich con« 
ftruirte atmosphärifche Piftolenftöde 10, 
für Kinder. 232, 
des Gichortenfabrisanten Emil Seelig 
von Heilbronn in Württemberg auf einen 
Apparat, um Gidorien auf trodenem 
e Wege zu fabriciren. 336. 
‚ds Thomas Barnabad Daft von London 
auf eine Mafchine zum Schneiden con« 
eentrijcher Ringe aus Papier und anderem 
‚Material, 407. 
des, Thomas Barnabas Daft von London 

auf ein Walzwerf zum Schneiden und 
Formen. 408. 

ded Fabricanten Albert Cohen, Vaillant 
et Comp. von Harburg auf Hervor- 
bringung von Berzierungen auf Kaut- 
fhuf, 408. 
» des Babricanten Albert Cohen, Vaillant 
et Comp. von Harburg auf ein neues 
Berfahren zur Herftellung von Kautfchuf- 
gegenftänden durch gleichzeitige Anwend- 
ung von Drud und Bulcanifirung. 108. 
des Ingenieurd Jean Rudolph Leſchot 
von Paris auf einen ringförmigen Stein» 
bohrer für Felſen und hartes Geftein. 408, 


Privilegien. 


des Jacques Arbos von Parcellona auf 
einen neuen Gaserzeuger zur Beleucht- 
ung und Heizung. 408. 

des BroncerFarbenbereiterd Morig Amoe 
von Nürnberg, auf ein eigenthümliches 
Verfahren zur Gewinnung von Brocat 
und Bronce. 432. 

des James Wood Bader von Bury in 
in Großbritannien auf einen eigenthüms 
lihen Mechanismus zum  Dreben ber 
Spindeltrommeln an Mulefpinnmafchinen 
und Eelfactord, 4132. 

ded Mecanifers Michael Hofmann von 
Münden und des Kaufmannes Wilhelm 
Seck von Wefterburg in Naffau auf 
eine Getreideihälmafhine. 463. 


des Fabricanten A. Cohen, Baillant 


et Comp. von Harburg auf Anfertigung 
runder, voller und hohler Kautſchuk⸗ 
fäden, 463, 

des Ingenieurd Thomas Agudio von 
Zurin auf einen Seilenlocomotor zum 
Ziehen der Laften auf Eiſenbahnen und 
in Bergwerfen. 463—464. 

des Habrifvirigenten Alois Graemiger 
von Wallenftadt im Canton St. Gallen 
auf einen mechaniſchen Webſtuhl für 
mehrfarbige Webeftoffe. 464. 

des Ingenieurd und Mafchinenfabricanten 
Earl Guſtav Riedig von Reubnig in 
Sachen aufeine Lichtergiefmafchine. 464. 

des Proprietaits Eugen Laederich von 
St, Imier, Cantond Bern, auf «ine 
eigenthuͤmlich conftruirte Uhr, 464, 


Priollehlen. 


des Uhrenfabricanten Chriſtian Reith⸗ 
mann und des Prieſters Joſeph Feller 
von München auf eigenthuͤmlich ebnſtruirte 

Chronometer⸗, Doſen⸗, Zimmers, Bortes 
monnaie⸗ und Thurmuhten. 464. 

des Mechanieus Joſeph Ries von Reichen 
hofen, k. württembergiſchen Dberamtes 
Leutkirch, auf eine Torfftehmafhine. 504, 

des Fabritbefigers Wilhelm Philippi 
son Stromberg in Rheinpreußen auf 
Anfertigung von Lagerfchalen. 504. 

des Gürtlermeifterd Mar Huber und des 
Zinngießermeifterd Johann Perzl von 
Mehring auf Anfertigung eigenthümlicher, 
die Entiveichung der Kohlenfäure ver- 
bindernder Bierhahnen 504. 

des Mafchinenfabricanten Schäffer und 
Budenderg von Budau«- Magdeburg 
duf den von ihnen erfundenen Keſſelſtein⸗ 
Auffänger. 520. 

des quiescirten Serretär Michael Maffon 
von Münden auf eine eigenthümliche 
Präparirung des Torfed, durch welche 
derfelbe zur Herftellung von Bauziegeln 
verwendbar werben fol, 536. 

N Bildhauers Frangois Willdme von 
Paris. auf ein newed Verfahren in ber 
Photographie, Photoſculptur genannt, 
696, 

des C, Branken von Göln und des 
Leo Meller von Eſſen auf einen Apparat 
fat Bereitung von kuͤnſtlichem Eis. 696. 

des Fabricanten Eſcher Wyf et Comp. 
von Ravensburg auf eigenthümliche 


Ptivileien 


Eintichtungen an Webeftählen für Bunt⸗ 
färberei. 728; 

det Fabrikbeſitzet Großberger und Kurz 
von Nürnberg auf Bereitnng net, von 
ihnen „Steinferment“ genannten Eroden» 
befe. 896. 

des 2, Küfli und Cuſter von Altſtädten, 
Cantons St. Gallen in der Schweiz, 
auf vereinfachte Gonftruction der Ge— 
wehrſchloͤſſer. 896. 

des Alfred Frangois Moffelmann von 
Paris auf Bereitung eines Dungmittels 
unter dem Namen „vetthierter Kalk“, 
928, 

des Ingenieurs Edmund Sharpe in 

' Paris auf Verbefierungen im liegenden 
und beweglichen Materiale fogenannter 
amerifanifcher Eifenbahnen. 928. 

des Jacques Arbos von Pattellona auf 
eine treue Gasmaſchine in Berbindung 
mit dem Gaserzeuger für diefelbe, 944, 

des Pofamentirerds Jannet vor Lyon 
auf verbeſſerte Eonftruction der Borten⸗ 
wirker⸗Webſtuͤhle. 960, 

des Mechanikus Anton Winder in der 
Spinnfabrik zu Kennelbach bei Bregenz 
auf Verbeſſerungen an den Regulätören 
bei Majchinen. 1096, 

des Etnſt Jordan und des Edudid Ti- 
maeus, Firma „Hordan und Timaeus“ 

in Dtesden, auf einen Zucetkühltiſch 
und auf eine Dtagirmaſchine. 1096. 

des Eduard Paget von Wien auf Ber- 
befferungen am den Maſchinen zum Bes 


u Herr Privilegien. 


.‚ gebeiten und Zerſchneiden des Hopfens. 


4112, 

des C. H, Mar. Cormigd von Ehicago 
auf eigenthuͤmlich conſtruirte Ernte⸗ 

maſchinen. 1128. 

des Philipp Jacob Groſ von Billingen 
in Baden auf eigenthuͤmlich conſtruirte 
Schlöſſer. 112#. 

des Fabrildirectors D. Rolle in Gerſie⸗ 
witz bei Weißenſells in Preußen auf 
ging Vorrichtung zur Abführung der 
flüchtigen Defillatipusproducte aus Theer⸗ 
Echmwälöfen. 1314. 

des. Dirigenten des Gaswerkes zu Mainz, 


Heinrich Kraufe, auf einen felbiithät- . 


igen Abſchluß der Gasbrenner, 1336, 
des Maſchinenbauers Dscar Schimmel 
in Chemnig auf eine Kehrung am Fort⸗ 
bewegungsmehanismus beim Deckenputz⸗ 
apparat für Baumwollenfrempeln,. 1336. 
des Ludwig Löme et Comp, in Berlin 
auf einen eigenthümlichen Transmiſſions⸗ 
apparat zur Umwandlung einer rotiren= 
‚. „ken Berpegung in eine gerablinige, 1336. 
deq Bitographen Joſeph Niedermayer 
von Regensburg auf Wafferftäubungs- 
.. Apparate, - 13,36, 
‚Ne. Drudereibefigers E. 5. 9. Glüd: von 
‚Chemnig auf einen neuen Drucktiſch für 
des Ingeniur & 9, Dewies von 
Bierfien in Weftphalen auf einen eigens 
‚ thünmlichen Schmierapparat für Maſchinen. 
1432, 


Privilegien. 


des Fabricanten Eduard Karcher von 
Saarbrücken, des Kaufmanns Otto 
Jung von Mainz und des Fabrik— 
dirigenten Eoyard Trgeler von Diet 
berg auf ein eigenthümliches Verfahren 
beim Bleihen von Bafern, Gewehen jud 
Geſpinnſten. 1472. 
ded Kaufmanned Johann Carl Shem- 
mann in Hambyrg auf eine ıyye 
Methode der Etahlfabrication. #472. 
des Wattfabritanten Gebaftion Dettiher 
von München auf ein verbeffertes Var⸗ 
fahren in der Wattfabrication. 1472. 
des Kaufmannes und Gutsbefigerd Carl 
Fiévet von Edln auf einen verbeflerten 
Sinjecteur. 1542, 
des Gigarrenfabricanten Friedrich Blym- 
röder von Speyer auf ein eigenthüm⸗ 
liches Verfahren zur Qualitaͤts⸗Verbeſſer⸗ 
ung ber Eigarren von im- unb auglaͤnd⸗ 
iſchen Blättern... 1568, 
bes. Baptit Emil Louit ainé nen 
Paris auf eigenthümlihe Cylinder für 
Lampen. 1600, ; 
des Technikers Dr, Ehrifian Gußen 
Elemm von Frankfurt /M. auf; eine 
neue Anwendung der Magneſia und. ihrer 
Verbindungen in der Induſtrie. 1712. 


Gewerböprivilegien wurden cebirt: 


dem Fabtieanten Wilhelm Kayſer in 
Heidenheim das dem Webermeiſter driedrich 
Wolf von Glauchau in Sachſen unterm 
21. April I Jo. auf eine Muſterwebe⸗ 


Prüfung. Ryeinol. 


maſchine für Schaftarbeit für den Zeit⸗ 
raum von 3 Jahren. 488. 
Prüfung, theoretiiche. Bekanntmachung, die 
theoretische Prüfung für den Staatsbaus 
bienft im Jahre 1861 betr. 969— 971. 
Prüfung. Bekanntmachung, die praftifche 
Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 
1865 betr. 1705—1707. 
Prüfungen Bekanntmachung, die Reors 
ganffation ber techniſchen Rehranftalten, hier 
die Prüfungen für den Staatebaudienft 
betr. 1133—1131. 


* 


R. 


Regierungs-Antritts-Patent Seiner 
Majeſtaͤt des Könige Ludwig I. von 
Bayern, 297 —302. 

Reife-Gebühren. Königlich Allerhöchſte 
Berordnung, die Diäten und Reifegebühren, 
dann die Entfhädigung der Sadhverftänd- 
fgen und Zeugen in militärischen Straf- 
ſachen betr. 913—920. 

Neifegepäd. Königlich Allerhöchſte Ber- 
ordnung, die zollamtlihe Revifion des 
Gepädes der in Lindau aus der Schweiz 
eintretenden Reifenden betr. 915 — 948, 

Reviere 
änderung mehrerer Forftämter und Reviere 
ber. 15147—1551. 

Rheinzoll, Belanntmahung, die Verſetz⸗ 
ung ded Roheifend aus der I, in die II. 
"Gebührenclaffe des Rheinzolftarifes betr. 
1337 —1339. 


Ryeluol 


Bekanntmachung, die Namens⸗ 


Staats⸗Bauarbeiten. 


Rheinzoll. Bekanntmachung, Ermäßigung 
des Rheinzolles für Steinkohlen ⸗Theer⸗ 
Ruͤckſtaͤnde bett. 1713 - 1714. 

Roheiſen. Bekanntmachung, die Verſchung 
des Roheiſens aus der I. in die M. Ger 
bührenclaffe des Rheinzolltarifes betr. 1337 
—1339. 


©. 


Sahverftändige. Königlih Alterhöhfte 
Verordnung, die Diäten und Reifegebühren, 
dann die Entjchädigung der Sachverftänds 
igen und Zeugen in militärifhen Straf 
fachen betr. 913—920. 

Schifffahrt. Bekanntmachung, den Erlaß 
einer neuen Schifffahrts-Polizeiordnung für 
den Rhein betr. 649—650. 651— 680. 

Schifffahrtsverträge,. Siche „Berträge”. 

Schuldenftand der Gemeinden. Siehe 
„Gemeinden“, 

Schup der Waarenbezeihnungen, gegenſeit⸗ 
iger. Siehe „Waarenbezeichnungen“. 

Schutzpocken-Impfung. Königlich Aller 
höchfte Verordnung, die Schuppoden-Impfs 

ung bet. 219 —266. 

Sicherheits maßregeln. Königlich Aller: 
höchſte Verordnung, Sicerheitsmaßregefn 
bei der Anlage und dem Gebrauche von 
Dampffeffeln und Dampfapparaten Betreff. 
1065 — 1090. | 

Staats-Bauarbeiten. Bekanntmachung, 

die Veraccordirung von Staatöbauarbeiten 
bett. 1169— 1261. 


Staatsbaudienſi. 


Staatsbaudienſt. Vekanntmachung, die 
theoretifhe Prüfung für den- Staatsbaus 

dienſt im Jahre 1864 betr. 969— 971. 

— Belanntmahung, die praftifche Prüfung 
für den Staatsbaudienft im Jahre 1865 
betr. 1705—1707. 

— Belanntmahung, die Reorganifation ber 
technifchen Lehranftalten, hier die Prüfr 
ungen für den Staatsbaudienſt betr, 1133 
— 1134. 

Staatsdiener. Königlihe Allerhöchfte 
Entfchliefung, die Verhaͤltniſſe der unmits 
telbaren Staatödiener ber, 737— 742. 

Staatsobligationen. Eiche „Staates 
ſchuld“. 

Staatoſchuld. Bekanntmachung, die Ver: 
looſung der A» und 1 procentigen Eiſen⸗ 
bahnſchuld betr. 60—72. 

— Belanntmachung, die VI, Berloofung des 
Militär-Anlehens von 1855 betr, 73 —84. 

— Befanntmahung, die Fortiegung des As» 
procentigen Gifenbahn » Anlchens betreff. 
85—86. ; 

— Befanntmachung, unerhobene Gapitalten 
betr. 267 — 287. 

— Bekanntmachung, die Berloofung der As 
procentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schulds 
briefe betr. 233 —235. 321—330. 

— Belfanntmahung, die II, Berloofung des 
neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 
1857 zu 4'/, Procent betr. 337—358. 

— Belanntmahung, die Berloofung der 2+ 
proeentigen Gapitalien der Etiftungen und 
Gemeinden betr. 4120. 439 —442. 


Staatsſchuld. 


Suftung. 


Staatoſchuld. Bekanntmachung, die Ver⸗ 
foofung der 31/,procentigen und auf 4 Procent 
arrofirten Staatsobligationen au porteur und 
auf Namen betr. 417—A19. 433—439. 

— Betkanntmachung, die XV. "und bejieh⸗ 
ungsweife XIII. Berloofung der 31/, und 
arrofirt auf A procentigen Staats-Öbliga- 
onen au porteur und auf Namen mit 
Goupons betr. 1433 — 439. 

— Belanntmahung, die Wieberanlage ver- 
looster Gapitalien bei dem A procentigen 
Eifendbahn-Anlehen betr. 721. 

— Bekanntmachung, die Verloofung der As 
procentigen Grundrenten-Ablöfungd-Schuld« 
briefe betr, 1305— 1307. 1339— 1350. 

— Bekanntmachung, die Fortfegung der A= 
proc. Eiſenbahn ⸗ Anlehen betr. 1465— 1467. 

— Befanntmahung, die Berloofungen der’ 
bayerifchen Etantsfhuld im Jahre 1865 
betr, 1699 -- 1700. 

— Bekanntmachung, die Verloofung des Mi- 
fitär-Anlehens von 1855 zu 41/, Procent 
betr. 1715—1716. 

— Belanntmahung, die Berloofung ber As 
und AY, procentigen Eiſenbahnſchuld betr. 
1716 — 1717. 

Städte. Aufnahme des Marktes Rofenheim 
in die Reihe der Etädte des Königreiches. 
1279. 

Steinfohlentheer. Bekanntmachung, die 
Ermäßigung des Rheinzolles für Stein» 
fohlentheer-NRüdftände betr. 1713—1714. 

Stiftung. Königlich Allerhöhfte Beftätigung 
einet Stiftung. 379. 


Staatsſchuld. 


Stiftungen. Transport. 

Stiftungen. -Belanntmahung, die Ber» 
looſung ber 2 procentigen Gapitalien ber 
Stiftungen und Gemeinden betr. 420. 
439 —442., 

Stipendien (Univerfitäts-). Eiche „Unis 
verfitäten®, 

Straffahen. Belanntmahung, die Gegen 
feitigkeit in Straffahen mit auswärtigen 
Regierungen betr. 861 — 861. 

— Köoͤniglich Allerhöchſte Berorbnung, die 
Diäten und Reifegebühren, dann die Ent 
fhädigung der Sahverftändigen und Zeugen 
in militätifhen Straffachen ber. 913 — 
920, 


T. 


Tarif (Kheinzoll⸗). Siehe „Rheinzoll“. 
Techniſche Lehranſtalten. Siehe „Lehr 
anftalten®. 
Thierarzneifhule (Gentral»), 
„Gentral:Thierarzneifchule*. 
Titels Berleihbungen. 168. 182. 215. 
—216. 447, 461. 502-503. 725. 


Siche 


924. 1165. 1294. 1333 --1334. 
1565. 1622. 1703. 
Titel, fremde, Königlich Allerhöchfte Ges 


nehmigung zur Annahme fremder Titel, 
448. 
Todtenſcheine. Befanntmahung, die Aus— 
fertigung der Todtenfcheine in Münden betr. 
14141 - 1414. 
Transport. Belanntmahung, den Trans. 
port von Petroleum auf Eifenbahnen, Dampf» 


Tranungsreiht. Unterrihts-Stiftungen; 
fiffen und ben k Poften bei. 1273— 
1 274, = 

Trauungsredt. Belanntmahung, das 


Trauungsreht bei Ehen zwiſchen Bayer 
ifhen und Schwarzburg » Rudolſtaͤdtiſchen 
Staatsangehörigen betr. 1609— 1614. 


u. 


Uniform. Bekanntmachung, die Uniforms- 
Stidereien, insbefondere die f, Namens 
Ehiffre auf den Epaulettes und den Degen- 
gehängen (Porte-Epees) betr. 4189— 192. 

Univerfitäten. Befanntmahung, die Ers 
gebniffe der pro 1842/63 an der Unis 
verfität Würzburg aufgeftellten wiffenfchafts 
lihen Preisfragen betr. 99 —104. 

— Königlib Allerhoͤchſte Beftätigung der 
Rectors⸗, Prorectord- und Senatorenwahlen 
an den f. Univerfitäten zu 

Erlangen, 955. 
Münden. 990— 991. 
Würzburg, 1110. . 

— Berzeichnißder Eandidaten, die pro 186 1/65 
im Fortgenuffe ihrer bisherigen Etipendien 
aus dem Etipendienfonde der - Univerfität 
Münden allergnädigft beftätigt worden find, 
1315 — 1320, 

— Berzeihniß derjenigen Candidaten, welche 
pro 1864/55 mit. der Berleihung von 
neuen Stipendien aus dem Stipendienfonde 
der Univerfität München allerhuldvollſt ‚bes 
gnadigt worden find. 1317—1320, 

Unterridts- Stiftungen. Siehe „Stift« 
ungen“, 


Unterfirhungen: Verdienſtorden. 
Unterſuchungen. Koͤniglich Allerhöchſte 
Werordnung, die Vornahme mifrodfopifcher 
uUnterſuchungen in gerichtlichen Faͤllen betr. 
1265 - 1266. 


V. 
Verarcordirungen. Bekanntmachung, die 
Veraccordirung von Etaats bauarbeiten bett. 
‚1169-1264, 
Berdi enftorden, königlich‘ — 


Bervienflorden der bayerifchen Krone: 


Berleihung von Großkreuzen. 52. 516. 
529. 530. 941. 942. 99. 
' Verleihung von Großcomthurfreugen, 1331. 
Vetleihung von Comthurfreugen. 1278, 
Verleifung von Ritterfreugen, 21. 52, 
178. 197. 215. 529. 724. 1164. 
331. 1332. 1357. 1431. 1598, 
Berleifung von goldenen Ehrenmuͤnzen. 
"958. 1095. 1163. 
Verleihung von ſilbernen 
21. 179. 294. 380. 
"516. 724—725. 747. 
ı292. 1471. 1563, 


Ehrenmuͤnzen. 
501- 502, 
942, 1095, 


Verdienſtorden vom heiligen Michael: 


Verleihung von Großfreugen. 52. 197. 
486. 52%. 529. 530. 747. 1331. 
1356. 1710. 

Verleihung von Großcomthurkreuzen. 
485. 502. 530. 1151. 1356. 

Berleifung von omthurfreugen. 20. 
214—215. 380. 459. 485. 501, 
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Berloofung. Bertrag. 
529. 530. 724. 1331. 1856, 1431. 
1563. 


‚Berleiuung von Ritterfreugen. 20. 21. 
178—179. 197. 198. 215. 294, 
334. 835. 429-430. 446. 459, 
460. 485. 486. 529. 536. 724. 
747. 941.942. 991. 1064. 1151. 
1163. 1278. 1291. 1331. 1957. 
.1431. 1562—1563. 1621. 1702, 

Berloofung von "Staats » Obligationen. 
Eiche „Staatsſchuld“. 

Bermögensftand. Belanntmachung, den 
Bermögendftand des Militär: !Bittwen: und 
Waiſen⸗, des Imvaliden- und des milden 

Stiftungs » Fondes für das Etatsjahr 
1861/62 betr. 1361—1366. 

Berorbnungen. Königlih Allerhöchſte. 
Siehe „Eingangs des Regifterö die dhros 
nologifhe Ueberfiht fämmtlicher Belannt⸗ 
machungen ic. ꝛc.“ 

Vertrag. Bekanntmachung, den Freund⸗ 
ſchafts , Handels⸗ und Schifffahrisverttag 
zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereines einerſeits und der 
Republik Chili anderſeits vom 1. Februar 
1862 betr, 121-164. 

— Belanntmahung, den Vollzug des Artikels 
24 des Münsvertrages vom 24. Januar 
1857 betr. 171—172. 

— Belanntmahung, den zwiſchen der Krone 
Bayern und Württemberg am 7. Mai 
1821 abgeſchloſſenen Bertrag über Feſt⸗ 
fellung der gegenfeitigen Gerichtöverhältniffe 
betr. 1269— 1273, 

6* 


Zengen. 


Vertrag. Bekanntmachung, den Freundſchafts⸗, 
Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag zwifchen 
dem Zollvereine und dem Ronigrent· Siam 
bbetr. 1625 1696. 
Borbedingungem. Bekanntmachung, die 
Reorganifation der techniſchen Lehranftalten, 
‚bier dig Prüfungen für. den Staatsbaudienſt 
betr, 1133 —1134. 
if dr 
BRUBn Naa 8 W. ne; 5 
Waarenbezeihnungen, | Belanntmad- 
ung, den gegenjeitigen Schup der Waaren⸗ 
„bezeichnungen, indbefondere bezüglich des Her⸗ 
zogthums Sachſen⸗ Coburg · Gotha betr, 191. 
Wandergewerbe. Koͤniglich Allerböchſte 
Verordnung, den Hauſirhandel und den 


Vertrag. 


‚ Betrieb der Wandergewetbe betr., 1 60.1— 
4604... „,, 
Wittwen- i, Fond Militär), Siehe 


„Militäe-Wittwen- ıc. Fond‘, 
WohlthätigleitssStiftungen. 
„Stiftungen“. 


Eiche 


8. 


Zeuge n. Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


Zollweſen. 


die Diaͤten und Reiſegebuͤhren, dann bie 
Entſchaͤdigung der Sachverſtändigen und 
Zeugen in militaͤriſchen Strafſachen betr. 
913 -920. 

Zollweſen. Königlich Allerhöchſte Verord⸗ 
nung, die Aufhebung dzt Durchgangszoͤlle 
und der die. Stelle an ſolchen vertretenden . 
Ausggange zoͤlle bett. 5—12. 

— Köoͤniglich Allerhöchſte Verordnung, die zoll⸗ 
amtliche Reyiſion des Gepaͤckes der in Lin⸗ 
dau aus der Schweiz eintretenden Reiſenden 


Zufrievenheitöbezeigung. 


betr. » 945+- 948. 
— Bekanntmachung, die Zulaffung zur Zoll« 
praxis beit. 1129— 1133. 


— Bekanntmachung, die Verfegung des Rohr 
eifend aus der J. in die II. Gebührenclafle 
des Rheinzolltarifes. betr. 1337 - 1339. 

— ‚Belanntmahuug, Ermäßigung des Rheins 

x zolles für Steinfohlentheer Rüdftände betr. 

, 1713--4714. j 

— Belanntmahung, die Errichtung einer 
Zollabfertigungsftelle auf dem Bahnhofe zu 
Markt Breit betr, 1297. 

Zuftiedenheitsbezeigung. 
Alterhöhfte. 1622, 


Königlich 


C. 


Namens-Kegifer. 


A. 

Abrell, Wolfgang, Schullehrer. 1357, 
Adler, Johann Nepomuk, Malzaufieher, 532, 
Agudio, Thomas, Ingenieur. 463, 
Aichberger, Franz von, Oberrechnungsrath. 

482. 
Aigner, Zofeph Beneficiat. 1303, 
— — Mar, Bezirksamtsafleffor. 1170, 
Albrecht, Martin, Pfarrer. - 214. 
— —, Philipp, Revierförfter. 1507. 
Alexander, Johann Georg, Pfarrer. 96. 
Allio, Mar, Landgerichtsſchreibet. 373, 
Altbamer, Eduard, Regierungsratl. 372, 
Altmann, Georg, Oberlieutenant, 710, 
Altſchuh, Ehrifian, Kriegscommiſſaͤt. 242, 
Alvensleben, von, E preußifcher Generals 

lieutenant. 529. 1331. 
Ammermüller, Garl, 

conteoleur, Ai. 
Ammon, Garl von, Revierförfer, 


NRebenzollamts- 


1555, 


Amos, Moris, Brongefarbenbereiter. 


432. 

Ander!, Andreas, Revierförfter. 424. 

Anderle, Anton, Rittmeifter. 528. 

Andlböß, Marimilian, penf. Hauptmann, 
473, 

Andrian-Werburg, Anton Freiherr von, 
penf. Hauptmann. 478, 

Andries, Eduard, Privilegiumsinhaber, 
1376. 

Anden, Joſeph, Bahnamtöverwalter, 892. 
Angerer, Rudolph, Rehnungscommiflär. 
1289. 
Ann, Wilhelm von, Bezirfögerichtöferretär. 

173 | 
Anſchütz, Friedrich, Cand. philos, 1317. 
Arbos, Jacques, Gewerböprivilegiumsinhaber. 

408, 

ArcosZinneberg, Ludwig Graf von, char, 

Dberlieutenant. 478. | 
Aretin, Theodor Freiherr von, Oberlieutenant, 

699, 


Armannsperg. Bablitſchky. 


Armannsperg, Ludwig Graf von, Cand. 
philos. 113. 

— —, Mar Graf von, RENT 
332. 

Arbeiter, Dr. Gajetan, Bezirksarıt. 1558. 

Arbos, Jacques, Privilegiumsinhaber, 944. 

Arco auf Valley, Anna Gräfin von, f. 
Palaftdame. 1708, 

Arco-Zinneberg, Lubwig Graf von, Ober 
lieutenant & la suite. 732, 

Arneth, Carl, ehem, Dberlieutenant. j23B. 

Arnold, Earl, Hauptzollamtscontroleur. 173. 

— —, Georg, Magiſtratsrath. 1620. 

Aſch, Joſeph Fteiherr von, char Generafs 
major und Gecondlicuteriant‘ ber — 
der — 474. 

Aſchauer/ Wilhelm, Stegfmentögqunctiermeifen 
716. 

Adberger, Joſeph, Bataillonoquartlermeiſter. 

Auckbr) Carl, Pfarrer. A4.* 

Auer, Theodor, Revierförſter. 1043. 

Auffhammer, Eduard, Eamfif, 1615, 

Hüffep, Friedrich Freiherr von, Unterlieutenant. 
700. | 

Autenrieth, 
1508. 

Arthelm, Auguſt von, Känimerer, 


Dr. Georg, Studienlehrer. 


BD. 


Baader, Anfelm, Pfarrer, 1162. 
Babitefhty, "Lorenz, Landgerichtsaſſeſſor. 
1353, = 


- 


Badı. Bauer. 
Bad, Dtto, Pfarrer, 1351. 
Bachl, Anton, Official. 16, 


Bahmaier, Anton, ehemaliger Handeldge- 
richtsaffefor. 211. 
Bachmann, Julius, Poft- und Bahnamts- 


verwalter. 892, 
Bahmayr, Georg, Rehnungscommiffär. 
890. 


J Baler, James Wood, Gewerböprivilegiens 
Befiger. 432, 
Backert) Johaun, Oberfriegscommiffär. 470. 
Badhauſer, Heinrich, Generaldirectiond« 
tath. 23, 
Badum, Dr. Georg, Berirksarıt, 
Bärmann, Earl, Höfmufifus, 1432. 
Baligand, Marimilianvon,' "Küunktrjeüfer 
und Unterlieutenant. 665 
Ball, Joſeph, 'perftönirter "ber: 238. 
Bamberger,“ Dr. Heinrich, & Hoftath und 
Univerſitaͤtsprofeſſsßr. 215. 1321. 
Bannholser, Faber, ehentifiger Geinkinde, 
Borfteher und Sirferftiftimgöfleger 23. 
Barlet; Conrad, "Berirffährtmanh” ’’930, 
Barſch, Herntänn; h "Stand Nwalts ſubſtitut. 
678. 
Barth, Ignatz Seripettth von, Ktiimeckt und 
Landrichter. ya," U IR 
-, Theodor Geh, Sandrichter, Pr D 
— [v5 Ludwig, "Hittehweratter, - 792, 
Bartolomä, Dr. Eduard, Berksarit RO. 
Bartl, Caspar, Pfarrer. I56r. 
Baßenheim, Alfted, Obtrlikutenant. "398, 
Bauer, Earl, Landgerichtsaffefior. 313. 
— —, Chriftian, Ahikergiiöirtikihtliner.‘ 762, 


480. 


NTAR EUR ru 3:5 ıUhl5 ‚ı® 


‚ ıljı 


Bauer. Bayerlein. 


Bauer, Chriſtoph Adolph, Pfarrer. 618, 
—, Friedrich, Gemeiner, 
—, Heinrich, Unterlieutenant. 
—, Jacob, Pfarrer. 1619 
— Lorenz, Hauptmann, 707. 
— Michael, Pfarrer, 723, 
— Wolfgang, Cand. jur. 1317, 
— — Alois, quiesc. Landgerichtsſchreiber. 
212. 
— — Anton, Official. 16, 
— — Earl, Ergaͤnzungsrichter. 1288. 
—, Georg Jacob, Kreiscaſſazahlmeiſter. 
1561. > 
— —, Gottlieb, Rentbeamter, 
— — Jucob, Pfarrer, 1290, 
— —, Mathias, k. geiftliher Rath und 
Euratbeneficiat. 52, 
— —, Wilhelm, Leibgardehartſchier. 
Baufnedht, Johann, Pfarrer. 514, 
Baum, Joſeph, Pfarrer, 1128, 
Baumann, ‚Johann, Beneficiat, 95. 
— —, Jofeph, Notar, 1156. 
Baumbach, Freiberr von, k. württembergs 
iſcher Nittmeifter. 530. 
Baumeifter, Georg, polyt. Schüler, 119. 
— —, Peter, Rentbeamter. 108. 290. 
Baumer, Adam, Landgerichtsichreiber, 155. 
Baumgärtel, Adalbert, Mehanicus. 200, 
Baumgartner, Johann, Privatier. 9:14,. 
Bauft, Earl; Bataiflonsauditor, 718, 
Bayer, Franz Joſeph, Notar, 526. 
Bayerl, Georg, quiede, Revierförfter, 13, 
— —, Michael, Cand. philos. 1319. 
Bayerlein, Earl Ludwig, Offiriant, 126. 


— 713. 


1149, 


2.12, 


Bayerlein. J Benler. 

Bayerlein, Eduard, Handelsgerichtsrath. 
1558, 

Bayern, Prinz Adalbert von, Königliche 
Hoheit. 209. 1430, Da 

— — , Prinz Leopold von, Königliche Ho—⸗ 
‚beit. 231. 230. 734. 933, 

— —, Prinz Ludwig von, Königliche Hoheit, 
933, 

— —, Herzog Marimilien in, Königliche. 
Hoheit. 951. 

Bayl, onftantin, Unterlieutenant. 712. 

Bayr, Johann Baptift, Beneficiat. 1290, 

Bechtold, Adalbert, Major. 705. 

— — Earl, penſ. Hauptmann, 735. 

Behtolsheim, Anton Freiherr von, k. k. 
öfterreichifcher Nittmeifter. 215. 

Beder, Joſeph, Communalrevierförfter. 43, 

— — Lambert, Landgerichtsafleffor. 919. 

— —, Morig, Bahnhofverwalter., 1330, 

Bederle, Peter, Cand. med. 1315. 

Beders, Dr. Hubert, Univerfitätsprofeflor. 
991. 

Bedall, Clemens, Hauptmann, 707. 

Beer, Johann, Divifionsveterinärarzt, 11411, 

— —, früher Lehart, Georg, A162, 

Behringer, Johann Baptift, Forſtmeiſter. 

Bebrlein, Friedrich, Pfarrer. . 481, 

Beigl, Heinrih, Rehnungscommiflär. 714.. 

Belsner, Ehriftian, Landwehrmajor, 378, 

Benedir, Roderih, Luftipieldichter. 179 

Benes- Perez, Friedrih von, k. k. öfters 
reichifcher Oberf, 215. 

Benfer, Wilhelm, Official. 46. 


Bennewip. Bezold. 
Bennewitz, Friedrich, Oberlieutenant. 529. 
Benz, Franz Zaver, Pfarrer. 1290, 
Berg, genannt Schrimpf, — von, 
Hauptmann. 709, 
Berger, Carl, penf, Oberlieutenant. 211. 
Dergmaier, Anton, Landwehrmajor. 292, 
Berfs, Franz, Oberzollrath, 146%, 
Bernau, Hermann, Conſul. 51. 
Bernhard, Eugen, Rehtscandidat. 111. 
Bernhold, Eduard, Oberlieutenant. 699, 
— —, Emft, ehemal. Unterlieutenant. 933 
— —, früher Kraus, Mathilde 24, 
Berninger, Caspar, Offiiant. 526, 
Berr, Dr, Alois, Unterarzt. 244, 
— — Moriz, Regierungsaffeffor und Fis— 
caladjunet. 1718. 
Bertele, Carl Auguſt, Generalbergwerks⸗ 
und Salinenadminiftrater. 1062, 
Bertels, Ernft, Bezirkögerichtäfecretär, 10. 
Berthold, Georg, quiese. Serretär. 722, 
Bertle, Jordan, Pfarreurat. 292, 
Befel, Johann Friedrich, Schulfehrer und 
Gantor. 1598, 
Befelmiller, Lorenz, Oberavpellations⸗Ge— 
richtsrath. 1597. 
Beſſerer von Thalfingen, Caroline Frei— 
frau von, k. Palaſtdame. 1707, 
Bette, 3. William... 336. 
Beutelhaufer, Michael, quiese. Gymna— 
| fialprofeffor,. 1157. 
Beyerlein, Johann, Kreiscaflecontroleur, 
1288, 
Bezold, 
715. 


Dr, Carl von, Regimentsarst. 


* 


Bleſch. 


Bezzel, Chriſtoph Ernſt Wilhelm, Pfarrer. 
1330. 

— — Theodor, Bezirksamtsaſſeſſor. 1160. 

Bibel, Andreas, quiesc. Rentbeamter 890. 

Bibra, Wilhelm Freiherr von, Staatsan- 
walt. 1618, 

Bichele, Anton, 
716. 

Bieber, Earl von, Rittmeifter. 707. 

Biéchy, Theodor, Unterlieutenant, 713. 

Bieger, Midael, Stiftungs» Aominiftrator, 
1093. 

Bierdimpfel, Rorbert, quiese, Rentbeamter, 
1135, 

Birfhofer, Friedrich, Unterlieutenant. 713. 

Bierfl, früher Friedrich, Kunigunde. 23, 

Bierling, Johann, Mediciner in der Aus—⸗ 
bildungspraris, 113, 

Bir, Zofeph, Mechaniker. 1566, 

Birfmann, Eugen, Unterlieutenant. 240. 

Bifhof, Dr. Earl Andreas, Oberrehnungss 
rath. 422, 

— —, Frievrih, Pfarrer, 


Bezzel. 


Regimentsquartiermeifter. 


1509. 


Bifhoff, Johann Nicolaus, Gymnafial- 
profeffor. 1352. 
— — Dicar, Dberlieutenant. 710, 


Biffinger, Guftav, Studienlehrer. 1508. 

Big, Adam, penf. Regimentsquartiermeifter, 

i 114 5 

Blaimberger, Anton, Oberfriegeceommiffär, 
244, 

Blandin, Prosper Guy, PBrivifegienbefiper. 
110, 

Blefh, Friedrich Moriz, Pfarrer, 1701. 


Blumberg. Bonnet. 

Blumberg, Georg Friedrich, Privilegiums⸗ 
befiger. 199. 

Blumenthal, Ludwig, Rehnungseommiffär. 
1287, . 

Blumröder, Friedrich, Fabricant, 1568. 

— —, Mar, Regierungerath. 331. 

Bodenftedt, Dr. Friedrich, Profeſſor. 293, 

Bögel, Moriz, polyt. Schüler. 119. 

Böhe, Franz Bictor, Bezirksgerichtodirector. 
1301. 

Böhm, Franz, geheimer erpebirender Serres 
tär. 1351. 

Bönell, Heinrich, Hofofficiant. 1161. 

Bösmiller, Anton, Hauptmann. 239. 

— —, Marimilian, Junker. 1147. 

Bogenfperger, Martin, Pfarrer. 1311. 

Bolig, Frievrich, quiesc. Landgerichtsaffeffor. 
39. 

Bohlinger, Dr. Marimilian, Regiments: 
art. 925. 


Bolgiano, Lubwig, Stabsauditor. 714. 
Bolza, Frievrih, Notar. 950, 
Bomhard, Auguſt, Revierförfter. 1324 


— —, Daniel Wilhelm, Pfarrer. 147, 

— —, Eduard von, Staatsminifter. 952. 
1332. 

— — Ernſt Morig von, Staatsanwalt. 444. 

— —, Dr. Georg Ehriftian Auguft, Kirchen- 
rath, Decan und Pfarrer. 1563, 

— — Ludwig, penf. Oberftlieutenant. 237, 

Bonn, Ignad, Junker. 1147, 

Bonneau, Florentin, Fabricant, 520, 

Bonnet, Dito Freiherr von, Bezirkögerichte- 
aſſeſſer. 690, 


Bornfhlegel. Braun. 

Bornfhlegel, Georg, Pfarrer. 404. 

Boſch, Hugo von, penf. Generallieutenant. 
471. , 

Bofe, Adolph von, k. ſaͤchſiſcher Minifterre- 
fivent. 1331. 

— — Moriz Freiherr von, herzoglich naſſau⸗ 
ifcher Hauptmann. 1331. 

Boshart, Carl, ehemaliger Landwehrmajot. 
1094. 

Bofio, Michael Aug., Uhrmacher und Me- 
chaniker. 1376. 

Bothmer, Moriz Graf von, Junker. 1147. 

Bouligny y Foufeca, Joaquim, k. ſpaniſcher 
Brigabier der Artillerie. 1356. 

Bräutigam, Ehriftian, Revierförfter, 1155, 

— — Dr. Friedrich, ehem. Unterart. 732, 

Bram, Otto, Stabsofficiant. 230. 

Branca, Marimilian Freiherr von, Haupt- 
mann. 707. 

Brand, Adalbert, Cand. med. 1319. 

— —, Gottlieb Rudolph, Berirfdamtmann. 
374. 

Brandenftein, Guſtav von, k. wuͤrttem⸗ 
bergiſcher Hauptmann. 991. 

Brandl, Mathias, ehemaliger Gemeindevor⸗ 
ſteher. 54. 

Brandt, Eduard, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 
1559. 

Braun, Burkhard, har. Major, 

— —, Earl, Aumnus, 99. 

— —, Earl Ludwig Auguft, Staatsanwalt, 
688. 

— —, Johann Bernhard, Handelsgerichts⸗ 
affefior. 1616. 


720. 


7 


Braun. Buchert. 

Braun, Paul, Minifterialaffeffor. 179. 430. 

Bray-Steinburg, Hippolyte Gräfin von, 
f. Palaftvame. 1708. 

Brechtelsbauer, Johann Mathias, Land- 
gerichtöfchreiber. 373, 

- Bredaur, Molph, penſ. Hauptmann, 237. 

Breitung, Guftav, Stud. jur. 101. 115. 

Brenner, Earl, NRegierungsrath. 381. 

— —, J. Georg, Schloffermeifter und Eifen- 
händler. 88. 

— —, Melchior, ehem. Landwehr Major. 
693. 

Breul, Wilhelm, Revifionsbeamter, 1719, 

Breyer, Rihard, Landrichter. 1160. 

Brodeßer, Earl Ritter von, Generaflieus 
tenant, 704, 

Brorner, Dr. Dtto, Unterart. 702, 

Brüd, Ludwig Freiherr von, F Kämmerer 
und Generaldirector der k. Verkehrsan—⸗ 
ftalten. 22, 

— —, Bilhehm Freiherr von, Oberft. 476. 

Brüdner, Georg Franz, Pfarrer, 1290, 

— —, früherBerlein, Margaretha. 448, 

Brüderlein, Johann Baptift, Regiftrater. 
1615. 

Brügel, Anna, 1704, 

Brühſchwein, Nicolaus, Landgerichtsaffeffor, 
1593. 

Brunner, Chriftian, quiese, ontroleur, 
1607. 

— —, Ludwig, Official. 892. 

Bruft, Ludwig, Bezirfögerichtöfecretär. 1352, 

Buder, Heinrich Adolph, Landrichter. 30. 

Buchert, Earl, Rechtscandidat. 111, 


Buchheit. Butler·Clonebough. 
Buchhe it, Wilhelm, polyt. Schüler. 119. 
Buchner, Dionys Ludwig, Rentbeamter. 889, 
Budberg, Alexander Freiherr von, General⸗ 
adjutant Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers von 
Rußland und General der Cavalerie. 516. 
Budenberg, Maſchinenfabricant. 520. 
Bücking, Adam, Magiſtratsrath. 1562. 
Buͤckle, Georg Albert Jacob, Pfarrer. 48, 
Bühlmayer, Auguft Officiant. 1300, 
Bührer, Jacob, Privilegieninhaber. 1624. 
Büller, Eugen von, Bezirfögerichtsrath. 
1618, 
Büller, Marimilian, Junker, 
Bürger, Leonhard, Oberauditor, 474. 
Bürflein, Gottfried, Junker. 1147. 
Büttner, Michael, Besirkscafier. 15. 
Buhl, Br. Ludwig, LUniverfitätsprofeffor. 
531. 
Buhr, Wolfgang, Pfarrer. 428, 
Burhtorff, Earl Mlerander vom, Regier- 
ungsrath. 334. 


1147; 


Burger, Friedrich Caspar, Stabtrichter, 
949, 

Burgmaier, , Bartholomäus, Berirkdamt« 
mann. 210, 

Burdhard, Anton, Advorat, 1469. 

Burdhardt, Adolph, Revifionsbeamter, 
1124. 

— — Friedrich, Cand, med. 115. 


— — früher Killisperger, Sigmund 
Sebaftian. 296. 

Butenfhön, Friedrich, Landgerichtöfchreiber, 
687, 

Butler»-Elonebougb, Eml Graf von, 


Buy. Colonje 9 Fenollet. 
Generalmajor und Generaladjutant Seiner 
Majeftät des Könige, A76. 480. 

Bur, Earl. 55. 

Bylandt, Arthur Graf von, k. k. öfterreich- 
iſcher Oberft. 724. 


€, 
Camerlohr, Earl von, Revierförfter. 
Gannoby, Napoleon 3. EL, Alerander, Fa—⸗ 
bricant. 520, 
Carl, Adım, Regts.Quartiermeiſter. 716. 


— — Auguft, Revierförfter. 1159. 
Gaftell, Graf zu. 753. 
Gellier, Bahnhofverwalter. 1291. 


Ehelius, Ehriftian, Rath und Bezirksamt: 
mann. 693. 

Ehorherr, Ignaz, ehem. Landwehrmajor, 
692. 


Ehorindty, Guſtav Graf, k. k. öfter. Statt⸗ 


halter und wirkl. geh. Rath, 197. 
Ehrift, Dr. Wilhelm, Profeffor. 956. 
Ehriftoph, Franz Seraph, Bezirlsamtmann. 

193. 

Elarenz, Ludwig, Revierförfter., 524. 

Elavel, Charles Adolph, Privilegiums-In: 
haber. 728. 

Glayton, John. 1623. 

Element, Joſ., Rehnungscommiffär, 1149. 

Elemm, Dr. Chriſtian Guſtav, Techniker, 

1712. 

Elundt, Julius, Nechtsfandivat. 111. 
Cohen, Albert, Fabricant. 408. 463. 
Eolonje yfenollet, Eufebius de, k. ſpan. 

Oenerallieutenant. 1356. 





Cormigd. Dannheimer. 


Cormigck, € H Mac., Privilegiums⸗In⸗ 


haber. 1128, 
Correck, Otto, Hauptmann. 708, 
Gofta, Georg, Cand, jur. 1317.x 


— — Joſ., Infpector u Brofeflor. 1324, 

Eramer, Heinrih, Oberlieutenant. 699. 

Cron, Dr. Ehriftian, Gymnaflat : Profeffor. 
1285. 

Cucumus, Earl Johann. 750, 

— —, Franz, Berirkögeriöhtsrath, 1616. 

Gulmann, Eduard, Lanprihter, 950, 

— —, Johann Carl, quiede. Rechnungs; 
Eommifjär. 1287. 1431. 

Eujter, 896. 


D. 
Dahsbadher,-Lorenz, Landwehr:Eorporal, 
487., 
Dafinger, Andreas, Haupt-Zollamts-Eon: 
troleur. 498, 
Daft, Thomas Barnabas, Gew.-Privilegi: 
umsinhaber. A408, 
Dall’ Armi, Mar Iſidor, Appell, » Ger.: 
Director. 443, 
Daller, Dr. Balthafar, Lyceal-Profeſſor. 
D’ Alleur, Ernft, Stubienlehrer. 1557. 
— —, Georg Wilh., Pfarrer. 1702, 
Dallinger, Wilh., Regier.-Rath. 1615. 
Dambör, Earl, Hauptmann. 239, 
Dandörfer, Joh., Cand. jur. 1319, 
Danpdler, Franz, Landger.-Schreiber. 453, 
Dannheimer, Johann, Pfarrer. 1702, 
7* 


Danzer. 


Danzer, Carl, Unterlieutenant. - 935. 

D’YAubigny von Engelbrunner, Emil 
Ritter von Horftig, genannt, Baube: 
amter. 1266. 

Daffel, von, k. preußifcher Major & la suite. 
529. 

Daumann, Joſeph, Unterlieutenant. 713. 

Daufend, Michael, qu. Gymnafials Pro- 
feffior. 1592. 

Darenberger, Johann ‚Evang., is ⸗ 
Aſſeſſor. 1560. 

Darenberger, Sebaſtian Franz von, 
Rath. 1166. 

Decher, Gg. M., qu. Profeffor. | 

Decrignis, Carl Auguft, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath. 1616. 

Degenfeld, Graf von, k. köſterr. geheim. 
Rath und Feldzeugmeiſtet. 41 

Degmaier, Paul, Baubeamter. 332. 

Deinlein, Michael ;von, Erzbiihof. 923. 

Delam,otte, Philipp, Unterlieutenant. 712. 

Dei Moro, Frievrih, Landw.⸗Oberſtl. 109. 

Demper, Peter Eduard, Stadtrichter. 289. 

Denhamling, ROMAN: Privilegiums-In« 
haber. 752, 

Derefer, Adam, Bezirkögerichtsferretär. 289, 

Derleth, Joſeph, Bezirksamtmann. 1092. 

Dering, Dr. Anton, ehem, Unterarjt. 243, 

Dernburgs, Dr. Heine, Brofeffor. 1562. 

Deroy, Ludwig Graf von, k. Kämmerer und 
Generalmajor. 197. 926. 

Deffauer, Franz, Eonful, 429. 

Destouches, Ernft, Rechtscandidat. 111. 

Deuerling, Aegid. Bezirlsamtmann. 1375. 


Denerling. 


Deuringer, Dirheimer. 

Deuringer, Carl, Unterlieutenant, 1142, 

Deuſchler, Lorenz, Pfarrcurat, 292. 

Dewies, €, A., Ingenieur. 1432, 

Derl, Caspar, Pfarrer. 1354. 

Depyerl, Earl Ehriftian Bernhard, Rech— 
nungscommiffär, 41136, 

Deym, Arnulf Graf von, Major. 706. 

— —, Hugo Graf von, penf. Hauptmann, 
477. 

Did, Franz Zaver, Pfarrer, 1063. 

Diem, Franz Seraph, Pof- und Bahnamts- 
Vorſtand. 1299. 

Dieminger, Dr. Mathias, Bataillonsarzt. 
2414, 

Diepold, Andrea; Cand, med. 115. 

Dietl, Georg, Rehnungscommiflär. 1469, 

Dietl, Ignaz, Obefl. 704, 

Diez, 3. Georg, Eommunalrevierförfter, 198. 

Diez, Bhilipp Freiherr von, Ober, 705. 

Diez, Dr. Johann Simon Jeremias, kgl. 
Hofrath und prakt. Arzt, 447. 

Diegel, Johann Jacob, Pfarrer. 922, 

Diller- Heß, Hermann Freiherr von, k. k. 
öfter, Oberlieutenant, 724, 

Dilli, Anton, Pfarrcurat. 457, 

Dillis, Johann Bapt., quiesc. Regierungs« 
Rath. 15. 

Dillmann, Emil, Junfer, 1147. 

Dimroth, Auguf, Notar. 950, 

Dinkel, Johann Georg, Notar. 

Dinnbier, Franz, Eafjier, 891. 

Dippert, Heinrid, Junfer. 1147, 

Dirheimer, früher Gansohr, Mathilde, 
960, 


1608. 
332. 


Dirr. Dorn. 

Dirr, Zofeph, Pfarrer, 156. 

Diruf, Dr. Oscar, k. Brunnenarzt, 924, 
943. 

Dis qué, Adam, Landridter. 44. 

Ditfurth, Carl Breiperr v. Unterlieutenant. 
210. 

Dittfurt, Georg Freiherr von, ehemaliger 
Landwehroberftlieutenant 1313. 

- Dittmar, Heinrib, Landrichter 1310, 
— , Robert, Regierungsaffeffor und Fis- 
caladjund. 1718. j 

Dobel, Earl Friedrich, Pfarrer. 8941. 

Dobler, Georg Anton, Pfarrer, 16. 

Dodd, John, Privilegiumsinhaber. 1152. 

Döderlein, Alfred, Unterlieutenant. 1168. 

— —, Dr. Buftay, Bataillonsarzt. 701. 
936. 

— —, Dr. Bilhelm, Studienlehrer. 211. 

— —, Theod., ehemaliger Unterlieutenant, 
933. 

Döhlemann, Heinrich, Buchhalter, 1375. 

Döring, Johann Adam Martin, Zahlmeifter. 
1288. 

Ddrzapf, Heinrih Julius, Pfarrer. 

Dollinger, Martin, Schullehrer. 335, 

Dompierre, Dr. Theodor, Oberſtabsarzt. 
714. 

Donaubauer, Johann Evangelif, Salz 
beamter. 920, 

Dorfmüller, Carl, quiesc. Gymnafialpro- 
feffor. 1284. 

Dormeyer, Georg Friedrich, Großhändler, 
486. | 

Dorn, Anton, Cand. med. 1315. 


TAB: 


Durfy. 


Dorſch, Anton, Unterlieutenant. 238. 

Doß, Adam von, quiesc. Bezirfögerichtörath. 
PET 

Drausnid, Franz, Landgerichtsaſſeſſor. 402. 

—, Gabriel, geiftliher Rath, Schullehrer- 

feminarsnfpector und Decan, 426. 

Drei, Earl, penftonirter Hauptmann. 732. 

Dubourg, Dr. Bictor. 1296. 

Dubrunfaut, Augufte Pierre, Privilegiums— 
Inhaber. 4167. 

Ducar, Bictor, Betriebsinfpector, 


Dorſch. 


1331. 


‚Düfflipp, Lorenz, Hof und Gabinets- 


caſſter. 968. 
Düll, Friedrich, Revierförfter. 1155. 
— —, Richard, Cand. philos. 113. 


Dümler, Anton, .penf. Stabsauditor, 239, 

Dümm, ‚Friedrih, Junker, 1147, 

Dümmler, Dr. Ernft, Univerfitätsprofeffor. 
957. 

Dumont, Adolph, Fabricant. 520. 

Duprel, Friedrich Freiherr von, —— 
amtsafleffor. 1159. 

Dürig, Friedrich, Pol: und Bahnamtövor- 
ftand. 891. 


 Dürig, Marimilian, Rittmeißer, 477. 


Dürfhein-Montmartin, Sophie Eleo— 
nore Gräfin von, f. Palaſtdame. 1708, 

Dürr, Joſeph, Oberzollinfpestor. 87. 

— —, Lorenz, quiede. Rechnungscommiſſaͤr. 
482. 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 699. 

Dürſch, Heinrich Freiherr von, qu. Grenz 
Dbercontroleur. 1720, 

Durfy, Andreas, qu, Studienlehrer, 1351, 


Ebenhöd. Eichenauer. 


E. 


Ebenhöch, Dr. Philipp, Unterarzt. 

Eberdt, Heinrich, Unterlieutenant. 

Eberhard, Earl, DOberzollinfpector. 499, 

Eberle, Benedict, Bürgermeifter, 516. 

Eberz, Johann Baptift, Landgerichtsfchreiber. 
g5u, 

Ebner, Joſeph, Official. 893. 

— — von Eſchenbach, Earl Freiherr, 
penf. Oberlieutenant. 474. 

Ebnet, Johann Simon, quiesc Bezirksgerichts⸗ 
diretor 647, 

Eccardt, Johann Andreas, Pfarrer. 990, 

Edart, Dr. Auguf, Bataillonsarit. 701. 

— —, Epuard, Major 706. 

Eder-Edhofen, Dr. Freiherr Oscar von, 

' Profeffor. 291: 

Eder, früher Burweger, Joſeph. 695. 

Evlinger, Julius, penf. Hauptmann, 472, 

Eggeltraut, Dito von, Rechnungscom— 
miffär. 482. 

Eggensberger, Mar Jofeph, Oberzollafieffor. 

Eggerdinger, Simon, quiese. Landrichter. 
1593. 

Eglauer, Bertha. 1125. 

Egloffftein, Earl Freihere von, Haupt- 
mann. 706. 

— —, Gamill Freiherr von, penf, Oberft. 
135. 

Eheberg, Eduard, Hauptzollamtscontroleur. 
1719, 

Eihenauer, Marimilian, Hauptmann, 709. 


702, 
713. 


Euhnber. 


cand. 


Einhauſer. 


Einhauſer, Johann Evangeliſt, 
philos. 1317. 

Eiſele, Wilhelm, Pfarrer. 1311, 

Eifenlohr, Georg Johann, cand. med. 
1315. 

Eigenberger, Dito, Unterlieutenant. 700. 

Elblein, Caspar, Oberſt. 705. 

Ellrichshauſen, Freiherr von, k württem- 
bergiicher Rittmeifter, 942. 

Elfäßer, Guftan, Ergänungsrihter. 212. 

Emmerich, Ditto, Unterlieutenant. 711. 

Emmerling, Johann Simon, Schullehrer. 
694. 

Emmerth, Alerander, Etudienlehrer. 950. 

Enderlein, Friedrich, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 
1352, 

Endres, Anton Wendelin, Pfarrer. 456. 

— —, Nicolaus von, Oberappellationsgerichts⸗ 
Director, A485. 

Endre$, Urula.. 695. 

Engelbreht, Guftan, polyt. Schüler. 119. 

— —, Dito, Regierungafeeretä. 426. 

— — Sebaſtian Anton, Buchbalter. 1091. 

Engelbreit, Heinrich, Kunftgärtner. 200. 

— — Muria, Gewerböprivilegiumsinhaberin, 
407, 

Engelhardt, Georg, Gendarmeriebrigadier, 
1145. 

— — Johann, Pfarrer, 377. 

Engelmann, Ludwig, Ergänzungsricter. 
1617. 

Engleder, Georg, Landgerichtsſchreiber. 965. 

Englert, Adam, Landgerichtsaſſeſſot. 690. 

Enhuber, Earl von, Maler, 109. 


Enhuber. 


Enhuber, Elifabetha, Wittwe, 97. 

— —, Thomas, 97, 

Enzensberger, Johann. 1579, 

— —, Johann, penſ. Fohlenhoféverwalter. 
243. 

Eppelsheim, Friedrich, 
aſſeſſor. 1326. 

Epple, Engelbert, Pfarrer. 4597. 

Epplen, Carl von, quiesc, Miniſterial⸗ 
rath. 86. 

Eppler, Theodor, Hauptmann. 708; 

Erb, Ehriftian, Repierförfter, 1311. 

Erbad-Fürftenau, Edgar Graf zu, Oberſt⸗ 
lieutenant. 528, 

Erhard, Adolph, Hauptmann. 100 


Eyb 


Bezirkogei ichto⸗ 


— —, Georg, ehem, Regierungo⸗Obergeo⸗ 


meter. 736. 1291. 
— — Hemrich, Bezirksgerichtsſecretaͤr 374. 
Ermarth, Albert, Junker. 1148. 
Ernſt, Georg, Beneficiat. 1329. 
— — Ricolaus, Waggehilfe. 992. 
Erras, Joſeph, Bezirkösgerichtsrath. 289, 
Eſch, Johann Chriſtian, Pfarrer. 894, 
— —, Johann Heinrich, Pfarrer. 377. 
Efhenlohr, Bram, Poſt- und Bahnamts- 
Borftand, 45. 
Eſcher⸗Wyß, Fabricant. 728, 
Eſper, Hermann, Rechtscandidat. 111. 
Eßlar, Wilhelm, Kreis » Eaffazahlmeifter. 
525. 
Euler, Carl Adolph, Unterlieutenant, 246, 
Ewald, Adam, Hartſchier⸗ 731. 


Eyb, Richard Freiherr von, Obeslientenant, 


711. Ä 


Faber, Fenneberg. 

F. 

Faber, Carl Georg Caspar, Bezickdamtmann. 
1287. 14a. 

— —, Eonrad Hieronymus, Regenſchirm⸗ 
fabricantensfohn. 534, 

— —, Hermann, Regierungsraif. 4185. 

Fahninger, Mois, penſ. dan Oberſt. 

Fahr, Friedrich, quiesc. Subrestor und Pro« 
feſſor. 616, 

Bahrer, Mar, Revierförfter. 43. 
Fahrnholz, Dr. Johann, Regimentsarzt. 
715. . 
Balco, Otto, ehem. Unterlieutenant, 1139. 

Faller, Wilhelm, Rotan 527, 
Faltermayer, Auguft, Cand, med. 1315. 
Fambach, Franz, Regimentöquarkiermeifter, 
716. 
Faſold, Franz, Revierförfter. 41332. 
— —, Sohann Nepomuk, Pfarr 1311. 
Faubel, Joſeph, Hofmufleus, 1561 j 
Kauft, Franz, char. Generalmajor, 703. 
Feefer, Nicolaus, Cand. philos. 115. 
Feicht, Mori, Zolleinnehmer. 53, 
Keihtmayer, Nicolaus, Pfarrer, 1560. 
Keiler, Jacob Auguft Anton, Bfarser. 5018. 
Feilitzſch, Mlerander Freiherr von, Saljs 
beamter. 919. 
Feller, Joſeph, Priefter. 464. 
Fellerer, Dr. Ioh., Regimentsarıt. 45. 
Fenneberg, Emanuel, essbifchöflicher geift- 
licher Rath, Pfarrer und Diſtrictsſchul⸗In⸗ 
peter. . 198. 





Bent. Steffa. 
Fenzl, Iofeph, Rechtscandidat. 111. 
Serrari, Theodor, Hoffrifeur. 183. 


Fertig, Dr. Michael, Studienrector. 835. 

Fertſch, Heinrich, Cand. philos. 117. 

Feuerſtein, Peter, —— 
glied. 19, 

Fichtl, Anton, Lamdgerichtöfchreiber. 453: 

— —, Simon, Rehiscandivat. 111. 

Fievet, Earl, Kaufmann: 1512. 1567. 

Filian, Franı, Pfarrer. 95. 

Fink, Adolph Wolfgang, Regierungsrath und 
Berirfdamtmann. 1281. 

— —, Georg, ehemal, Landgerichtäfchreiber, 
965. 

— —, Ludwig, Oberfilieutenant. 705. 

Finzel, Thomas, Cand, jur. 1317. 

Fiſcher, Auguf, Regierungsrat. 47, 

— — , Dr. Earl Philipp, qu. Univerfitäts- 
Profeffor. 956. 

— —, Ehuard, Hauptmann, 707. 

— —, Dr. Heinrih von, k. Hofrath ıc. 
178. 688. 925, 


— — , Johann Gaspar, Pfarrer. AR, 
— — , Johann Jofeph, Gontroleur. 1467. 
— —, , Reonhard, Rechtecandivat. 112, 


— 


— , Nicolaus, Landgerichtsaſſeſſor. 423. 

Fiferius, Eouard, Unterlieutenant. 1141. 

#laffer, Anton, Cand. med. 1319, 

Fleiſchmann, Dr. Julius, Bezirksarzt. 10, 

— —, Peter, Kirchenverwaltungs- Mitglied, 
a. 5 

Bleffa, Dr, Johann Perbinand, quiesc. 
Bezirlsarzt. 152, 


— —, Bilpelm, Oberzollinſpecier. 1468, 


Flintſch. Freudenthal. 

Flintſch, Benno, Oberlieutenant, 710. 

Flotow, Friedrich Freiherr von, penf. dar. 
General der Gavalerie, 1711, 

„Guſtav von, Rittmeifter. ° 1140, 

— —, Marimilian von, Hauptmann. 708. 

Flügel, Dr. Guftav, Brofeffor. 956. 

— —, Dr. Joſeph Feorg. Berirksarzt, 143. 

Förfter, Dr. Johann Theodor Auguf, 
Univerfitätsprofefior. 1062, 

Förtſch, Maria Kunigunde, Gaftwirthäche- 
frau. 695, 

Foltz, Wilhelm, Rehmungscommiffär. 

Korfter, Johann, Pfarrer, 94, 

Fraaß, Marimilian, Pfarrer. 1701, 

Krand, Friedrich, Unterlieutenant. 713. 


951. 


Frant, Georg, Mfarrer, _1429. 


— —, Lothar, Bezirfdamtsaffefior. 6R6. 

— —, Pr. Martell, Bezirksarzt. 1061. 

— — Mar Balthafar, Berirfögerichtsaffeffor. 
499. 

Frangque, Pr. Arnold von, Hofrat und 
Privatdorent. 926. 1599, 

Franz, Earl, Öberlieutenant. 710, 

Frantz, Fran, quiede, Regierungsrath. 192, 

Frauenholz, Hugo, polyt. Schüler. 119. 

Frauenknecht, Guſtav, Notar und Land« 
wehrmajor. 378. 

Fraunbofen, Friederike Freifrau von und 
u Alt» und Neus, F. Palaſtdame. 1709, 

Freiberg, Benedict Freiherr von, quiese. 
Mevierförfter, 1168, 

Freudenberg, Gaspar Friedrich, Rentier. 
748, 


Greudenihal, Marianne. 1704, 


Freudling. Foͤhlich. 
Freudling, Friedrich, Landgerichtsaſſeſſot. 93, 
Freund, Anton, Revierförſter. 290. 
Frey, Erescentin Maria Theobalda. 694. 
— —, Hermann, penf. Unterlieutenant. 1146, 
— —, Marimilianvon, Regierungsbirector. 21. 
Freyberg, Alerander Freiherr von, Major. 


706. 1142, 
— —, Mlerander Freiherr von, Oberftlieu- 
tenant. 475. 


— — , Julius Freiherr von, Bezirksamts— 
aſſeſſor. 1092. 

— —, Reinhard Freiherr von, Negierungd- 
rath. 335. 

Freyberg-Eiſenberg, Lubwig Freiherr 
von, Oberlieutenant, 7I1. 

Srider, Caspar, Öberlieutenant, 247. 

Fridinger, Garl, Regimentsactuar, 719, 

Friederih, Friedrich, Stadt- und Lands 
gerichtsaffeffior. 1310, 

Friedl, Xaver, Unterquartiermeifter. 702, 

Sriedländer, Joſeph, Givilingenieur. 432. 

Friedmann, Wuguft Friedrich Sebaftian, 
Pfarrer, 1355. 

ne Joſeph, 295. 

— — Ludwig, Hauptmann. 708. 

Fries, Carl Conrad Matthäus, Etudien- 
lehrer. 13. 

— — Johann Baptiſt, eand. philos, 1319. 





— — Theodor, Hauptmann. 699. 
Fritſch, Eduard, Hauptmann, 707. 
Fritz, Nicolaus, Banzleifeeretär. 1308. 


Frobenius, Earl Friedrich Ludwig, Pfarrer, 
1094, 


Gröhlich, Eufebius, Pfarrer, 1510, 


Froͤnau. Ganußer. 

Frönau, Franz Freiherr v., Hauptmann. 707, 

Frommel, Franz, Ergänzungsricter, 1288, 
1508. 

— —, Philipp Wilhelm, Pfarrer. 1702. 

Frühwald, Georg, Defonom, 223, 

Fuchs, Ignaz, Pfarrer, 940. 

— —, Ludwig Freiherr von, Berikdamtd« 
afleffor. 456. 

— —, Balentin, Rehtöpraftifant, 

Füglein, Iofeph, Pfarrer. 1312, 

Fürnrohr, Heinrich, cand, med, 117, 

Fürft, Adolph, Bezirksamtsaſſeſſor. 1160. 

— — dJoſeph Theobald, quiesc. Landrichter. 
1309. 

— —, Ludwig, Rechtscandivat. 111. 

Fugger zu Kirchberg -Weißenhorm, 
Friedrich, Regationgfecretär, 645. 

Full, Theophil, stud, jur, 102. 

Funf, Daniel, Oberlieutenant. 709, 

$urtner, Dr. Ernſt, Glericalfeminarbirector. 
1299, 

— —, Simon, penſ. Major; 


G. 
Gachard, k. belgiſcher Reichsarchivar. 747. 
Gäch, Albert, Stadtpfarrer. 444. 803. 
Gärth, Friedrich Wilhelm, quiesc. Rechnungs— 
commiſſaͤt. 453, 
Galler, Johann Baptiſt, Pfarrer. 427. 
Gambichler, Andreas, Revierförſter. 1152. 
Gampert, Johann Carl, Chriſtian, Pfarrer. 
1430. 
Ganßer, Johann Georg Friedrich, Rentbe⸗ 
amter. 1155. 


115. 


4443 
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Garb. Gethardt. 

Gard, Abam, Pfarrer. 1620. 

Garbill, Mar, Landgerichtsaſſeſſsr. 1560. 

Gareis, Johann Friedrich, quiesſsc. Poſt— 
official. 453, 

Gaßer, Rudolph von, Legationsſectetaͤr. 45 1. 
645. 1152. 

Gaßert, Ludwig, Notar. 174, 

Gaft, Friedrich, Pfarrer. 1312. 

Gaftinger, Joſeph, Landiwehrmajor. 458. 

Gebert, Binzens, Stadt» und Landgerichtd- 
färeiber. 1161. 

Gebhart, Earl, Dffical, 

— —, Johann, 
glied. 50, 

Gehrig, Johann Baptift, Pfarrer. 

Geiger, Adam, Revierförſter. 722; 

— —, Merander von. 1563. 

— —, Caspar, quiese; Nebenzollamiscon- 
troleur. 481, 

— —, Dr. ran, Hebammenfchulevorftand, 
1291. 

— —, Georg, Beneficiat. 1125, 

Geiß, Ernft, Benefidat. 276, 

— —, Johann Georg, Pfarrer. 1429, 

Geißner, Branı Faver, ehemaliger Land: 
wehrmajor. 746, 

Geißler, Georg, Nentbeamter. 290. 

Gemmingen, $reiherr von Mafenbad, 
Franz, Hauptmann. 245, 

Gemminger, Dr. Mat, Adjutant. 1156. 

Gerber, Earl, Lanwehrobetftlieutenant, 458, 

— —, Johann Adam, Landrichter. 372, 

Gerhardt, Abraham, quiesc. Regietungo— 
ferretär, 939, 


1300. 
Kirchen ⸗Verwaltungsmit⸗ 


96. 


Gerhaͤuſer. Glas. 

Gerhäufer, Guftav, Bataillonsquartier- 
meifter. 473, 

Gerl, Matthäus, Bezirkdamtmann. 1092, 


Oerlach, Philipp, quiese Landrichter. 211. 
Gerlinger, Dr. Johann Baptift, Studien- 


lehrer. 1157. 

Gernert, Maria. 944, 

Gerftner, Dr. Joſeph, Univerfitätöpros 
feffor. 15. i 

Gerum früher Fürft, Bruno, 1295, 

Geßner, Philipp, Bezgirksgerichtsſecretär. 
949. 


— — Wilhelm, Oberlieutenant. 711. 

Geyer, Alois, Landwehrunterlieutenant. 
1291. 

— — Johann, quiesc. Profeſſor. 1286. 

— — früher Bremo, Joſeph. 534 

Giehrl, Johann Baptiſt, Cand. med. 
1315. 

— —, Joſeph, Miniſterialaſſeſſor. 

Gierl, Johann, Tand. jur, 1317. 

Gietl, Dr. Franz Seraph von, Reibarit, 
geheimer Rath, ıc, 1151. 

— —, Ignaß, quiesc. Appellatlonsgerichts⸗ 
rath. 1158. 

Gigl, Xaver, Rittmeifter, 708, 

Gilardi, Alexander von, Major. 705. 

Girſtenbrey, Michael, Cand, theol, 113, 

Gife, Franeisca Freifrau von, ft. Palaſt⸗ 
dame. 1708. 

— —, Marimilian Freiherr von, k. Käm— 
merer, außerordentlicher Geſandtet und be— 
vollmaͤchtigter Miniſter. 123. 

Glaſe, Mathias, Rechtörandidat. 


1310, 


1315. 


Glaser. Gräf, 

Glaſer, Auguſt Michael, Berirkdamtsaffeffor, 
1302, 

— —, , Earl, Cand. philos. 117. 

Gleich, Murhäus, Pfarrer, 910. 

Gleichen-Rußwurm, Heinrich Adalbert v., 
f. Kämnierer, 924, 

Gleitsmann, Jacob, Bezixfsgerichtöbirector, 
289. 

Glöggler, Joſeph, Pfarrer. 965. 

Glüd, E. F 9, Drudereibefiger. 1859. 

Gminder, Wilhelm, Fabricant, 520, 

Godin, Ehriftoph, Freiherr von, Dberlieu- 


tenant. 933, 
Gölz, Jacob, Oberkriegscommiſſaͤt. 470. 
Gönner, Midael von, Generalſecretär. 
937. 


Görz, Wilhelm, Reaimentsaubitor. 701. 

Gdttinger, Mathias, funstionirenber Bolizeis 
officiant, 333. 

Göttl, Carl, Cand. jur. 1319. 

GH, Anton, Magiftratsratl. 1358. 

— —, Garl, Cand. med. 117. 

— —, Hermann, Junfer. 240. 

Goga, Pius, Pfarrer. 95. 

Goiginger, Joſeph. 533. 

Gom bart, Rudolph, Minifterialaffeffor. 210, 

Gofen, Julius von, Recdtscandivat. 113. 

Gottgetreu, Rudolph, Profeffor. 1471, 

Gotthardt, Auguſte, Buchbinverstochter, 
695. J 

Gradl, 
716. 

— — Johann Nepomuk, Pfarrer. 

Graͤf, Guſtav, Junker. 1147. 


Anton, Regiments-Quartiermeiſter. 


921. 


Grãmiger. Brimm. 

Grämiger, Alois, Kabrifvirigent. 464, 

Graf, Ludwig, Regierungsratf. 482. 

— — Peter, Zollrehnungscommiffär. 174. 

Grainger, Walter Freiherr von, Landwehr⸗ 
Kreisinſpector. 196. 

Grainger zu Tywiſog, Franzisca, Frei⸗ 
frau von, k. Palaſtdame. 1708. 

Gramich, Rudolph, Hauptmann. 
935. 

Grasberger, Dr. Lorenz, Univerſitätspro⸗ 
feffor. 686. 

Grashey, Dito, Official. 893. 

Oraffer, Georg, quiede, Gemptgelumisdben, 
troleur. 497. 

Graſſinger, Joſeph, Pfarret. 1329. 

Grau, Contad, Regiments-Quartiermeiſter. 
716. 

Greb, Earl, Stabsauditor. 714. 

— —, Leo, Stadtgerichtsaſſeſſor. 29. 402. 

Gredel, Pangratz, Unter » Quartiermeiiter. 
719. 

Greding,.Dttmar, Oberlieutenant. 714. 

Greifzu, Caspar, quiedc, Salzbeamter. 919. 

Greiml, Staatsanwalt. 1597. 

Greiiner, Johann Baptiſt, Pfarrer. 

— — Wilhelm, Stavrihter, 1592, 

Gresbeck, Bincenz, Bezirfögerihtörath. 198, 
688. 

Gribius, Georg, Realienlehrer. 1286. 

Grief, Balentin, NRevierförfter. 951. 

Griel, Michael, Pfarrer, 427. 

Grießl, früher Arnold, Zofephine, 695. 

Grimm, Albert, Regimentsauditor. 70 4. 

— —, Bhilipp, Forſtmeiſtet. 523, 

8* 


707. 


194. 


Grißhammer. Guͤrſter. 


Grißhammer, Georg Leonhard, Pfarrer. 
449, 


Gröge, Joſeph, Hoffattlermeifter. 183. 
Groͤchel, Rudolph, Verwalter. 1135. 


“ Grolmann, von, geoßherzoglich heffifcher 
Kammerherr und Adjutant, Oberftlieutenant, 
530. 

Gromeder, Ehriftian, Canzliſt. 939. 

Groß, Jacob, Grenz«Öbercontroleur, 1719, 

— —, Philipp Jacob, Privilegiums-Inhaber, 
1128. 

Groß von Trodau, Joſeph Freiherr, k. k. 
öfterreichifcher Kämmerer. 382. 

Großberger, Fabrikbefiger. 896. 

Gruben, Freiherr von, herzoglih Sachſen— 
Goburg’fher Oberfihofmarfhall, 1530, 

Gruber, Easpar, Hafnermeifter. 200. 

— — franz, Cand, philos. 1317. 

— —, Mar, Cand, med. 1315. 

Grüner, Heinrih, Bote. 1171, 

Grünsfeld, Sigmund, Wechfelnotar, 103. 

Grünwald, Andreas, Beneficiat, 1162. 

Grundberr, Friedrich Carl Alerander von, 
Handels: Appellationsgerichts-Affeffor.. 154. 

Grundherrzu Altenthann und Weyher— 
haus, Friedrich, Unterlieutenant. 

Gſchaider, Mathias, ehem. Landwehrmajor. 
501. 

Guͤlde, Georg, Hauptmann. 209. 

Günther, Georg Hermann. 377, 

Gürfhing, Heinih, Gymnafialprofeffor, 
1285, 

Guͤrſter, Joſeph, Appellationsgerichtsrath. 

288. 


Güͤrtler. Haas. 
Gürtler, Franz Xaver, geheimer Eanzlift. 
1351. 
Güttler, Heinrich, Rechnungs + Eommiflär. 
1327. 
Gumpofd, 
1159. 
Gumppenberg, Earl Freiherr von, Appels 
lationsgerichterath. 1617. 

— —, Ludwig Freiherr von, Landwehroberfts 
fieutenant, 484. 

— —, Ludwig Freiherr von, Major, 1140. 

Gumppenb erg- Bayerbad, Marimilian 
Freiherr von, ehem, Unterlieutenant & la 


Stephan, Bezirksamtsaſſeſſor. 


suite. 470. 
Gundermann, früher Bauer, Sofeph. 
z51, . 
Guſtavſohn, C. H., Babricant, 752. 


Gutbrod, Johann Baptift, Cand. jur. 1219. 

Gutknecht, Johann Jacob, Ingenieur, 1335. 

Gutfchneider, Jofeph Mar, Rath. 943, 

Guttenberg, franz Freiherr von, penf. 
Hauptmann. 240, 

Outtenhöfer, Dr. Stephan, Regimentsarst. 
701. 


9. 


Haag, Johann Nepomuk, ehem. Privatier, 
749, 

Haas, Adolph, Cand. philos. 1319. 

— —, Earl, penf. har. Major, 720. 

— —, Friedrich, penf, har. Major. 720, 

— —, Johann Friedrih, Pfarre 1561, 

— —, Wſeph, Maurer, 971. 


Haaſe. Halder. 
Haaſe, Ferdinand, Oberlieutenant. 526. 
Haban, Zaver, Stadtfoͤrſter. 1332. 
Haberes, Ulrich, Pfarrer. 94. 
Habermehl, Michael, Landgerichtsſchreiber. 
687, 
Hablitfhed, Albrecht, penf. Oberlieutenant, 
238. 
Had, Johann Georg, Pfarrcurat. 291. 
Hader, Andreas, Handelögerichtsrath. 1349, 
Hädel, Joſeph, Pfarrer, 691. 
— —, Georg, Pfarrer. 427. 
Händen, Ehriftian, Pfarrer. ' 18. 
— —, Philipp Emil, Pfarrer. 49, 
Häring, Friedrich, Kriegsfommiffär, 
Härpfer, Carl, 201. 
Häutle, Dr. Chriſtian, L Reichsarchivö— 
fecretär. 180. 943. 
Häpner, Eonrad, Schullehrer, 180. 
Hafenmaier, Johann Georg, Stabtpfarrer, 
376, 
Hafner, Auguft, Pfarrer, 500, 
Hagen, Ehriftian Heinrich Wilhelm, Pfarrer, 
1313, 
— —, Eugen, Orengobercontroleur, 1720, 
— —, Buftay, qu. Rehnungsführer. 1718. 
— — , Heinrich Friedrih, Officiant. 1288, 
Hager, Joſeph, Landgerichtönfiefior. 1325, 
— — , Lorenz, Bezirfsamtsafleffor, 1157. 
Hagfpiel, Nicolaus, Enplaneibeneficiat, 103. 
Hahn, Adolph, Pfarrer. 1510. 
— — , Anton, Regimentsquartiermeifter, 716. 
— — , Georg, Stubienlehrer. 950, 
Haine, Earl, Regimentöquartiermeifter. 701., 
Halder, Mar, Schullehret. 1598. 


24 1, 


Haltenberger. Hatry. 

Haltenberger, Frauz, Cand. med. 1315, 

Hamm, Hugo, Inſpector. 1624. 

— —, Wilhelm, penf. Unterlieutenant. 475. 

— —, Johann Bapt., Redhtscandidat, 1315. 

Handel, Mainhard Maria von, Kammer- 
junfer. 1555, 

Handfhud, Dr. Alfred, Regimentdarit, 
715 

Harlander, Hippolyt, Bataillons;Auditor. 
247. 

— —, Hugo, Stadtgerichtsaſſeſſor. 1596. 

Harold, Edgar Freiherr von, Hauptmann. 
708, 

Harrer, Johann, ehem, penf. Regiments⸗ 
Duartiermeifter, 1145. 

Harsdorf von Enderndorf, Friedrich 
Sreiherr von, Kämmerer, 989. 

Harter, Wolfgang. Revierförfter. 446, 

Hartmann, von, k. hannover'ſcher Haupt 
mann, 530. 

— —, Wilhelm, Junfer, 1148. 

Hartnig, Georg, Poſt- und Bahnamtsds 
Vorftand, 45. 

Hartwig, Georg, Magiftratsrath, 746. 

Harp, Heinrih von, qu. Regiftrater, 939. 

— —, Earl von, Junker. 1148, 

Haslbauer, Johann Baptiſt, Emeritens 
beneficiat. 17, 

Haffelholdt-Stodheim, Guſtav Freiherr 
von. penf. Hauptmann, 1138. 


Haflinger, früher Demmelbauer, 
Wilhelmine, 1704. 


Hafter, Ferdinand, cand. theol. 111. 
Hatcy, Julius, Landgerihtsafleffer. 334. 


Hasler. Hecht. 

Hapler, Luitpold, Unterlieutenant. 238. 

Hauck, Killan, quiesc. Bezirlsamtmann. 
939, 


Haueneberftein, Moriz Hertwed Edler 
von, Dberf. 78, 

Hauenftein, Wilhelm, cand. philos. 117. 

Hauer, Albert, Junfer. 1148. 

— — Joſeph, Unterauditor. 704, 

— — Dr. Natthäus, Oberftabsarzt. 714. 

Haupt, Andreas von, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 
130t. 

Hauptmann, Earl, Hauptzollamtscontroleur. 
93, 

Haus, Dr. Conrad von, quiesc. Kreid- 
medicinalrath. 1092, 

Haufer, Franz, quiesc. Borftand ded Con— 
fervatoriums für Mufil. 1288, 

Haußner, Dr. Earl, Bataillonsarzt, 717. 

Hautmann, Earl, Junker, 1147. 

Hautſch, Leonhard Stephan, Schullehrer. 
180. 

Hayd, Heinrich, Beneficiat. 196, 

Hayler, Gufav, Pfarrer. 1329. 

Hayn, Freiherr von, Hofmarfchall Seiner 
Königlichen Hoheit des ‘Prinzen Friedrich 
von Württemberg. 530. 

Hebberling, Joſeph, Dberft. 1144. 

Hebel, 8 Wilhelm, Bezirksamtsaſſeſſor. 
1160, 

Hebensperger, 
747. 

Het, Chriftian Kriedrich, Pfarrer. 1510, 

— —, Johann Georg, quiesc. Regierungs⸗ 
tath, 689, 


Michael, Schullehrer. 


Hechtfiſcher. Heinrihmaler. 

Hechtfiſcher, Dr. Johann Paul, Pfarrer. 
1546 

Heck, Jacob, Notar, 1608, 

— — Tpaddäus. 20L 

Hedel, Albreht Wolfgang, Pfarrer. 

— —, Bernhard, Revierförfter. 14. 

— —, Marimilian von Major. 705. 

Hedenlau er, Bbilipp, Regierungsrath, 689, 

Heder, Dr. Wilhelm Friedrich Earl, £ 
Hoftath, Univerfirätsprofeffor und Director 
der Hebammenfchule und Gebäranftalt zu 
Münden. 182. 1061. 

Heel, Johann Nepomut, Gymnaflalprofefior. 
402, 

Heerwagen, Ferdinand, Örengobercontroleur, 
1719, 

— —, Ludwig, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 16 19. 

Heffels, Rudolph von, Lanpwehroberft- 
lieutenant. ABA, 

Hefner-Altened, Dr. Heintih von, Eon- 
fervator. 295. 

Heidenthaler, Joſeph, Regimentsactuar. 
203, 

Heigl, Joſeph, Staatsanwalt. 1555. 

Heilmann, Martin, Landgerichtsjchreiber. 
422, 

Heim, Earl Friedrich Ehriftian Gottfried, 
Pfarrer. 445. 

Heindl, Albin, Rehtscandivat. 

Heinlein, Joſeph, 
1595. 

— —, Johann, Pfarrer, 1509. 

Heinrichma ier, Elife, verehelichte Helms 
reich. 534, 


195. 


1315. 
Stapdtgerichtsichreiber. 


Heinzelmann. Herlein. 


Heinzelmann, Dr. Johann Georg, Mini⸗ 


ſterialrath und Generalſecretaͤt. 1596. 
Heiß, Andreas, Gefreiter. 1139, 
Helbling, Ludwig, dar. Major. 720. 
Held, Earl, Unterlieutenant. 711, 

— —, Dr. Heinrid, Unterart. 702: 
Helfrich, ‘Earl, quiesc, Dirertor. 402, 
Hellberg, Georg Rentbeanſter. 107, 


Heller, 
428, 

— — Martin Cumt. 1354 

— — Wilhelm, Berirfögerictsfecretär. 1209, 

Hellingrath, Eduard von, Hauptmann. 
1144. 

Hellmannsberger, Joſeph, Bezirfögerichtds 


Heinrih Earl Friedrich, Prediger. 


aſſtſſor. 1615. 
Hemberger, Joſeph, Unterveterindrarzt, 
- 1141. 
Hendfihel, Wilhelm, Dffiiant, 1091, 
Henneberg, Dis Wilhelm, Alademiler. 
957. 
Henneberger, David, RE 
tär. 92, 
Hepp, Dr. Ferdinand, Bezirksarzdt. 
Herberg, Johann, Pfarren, 1211, 
Herbing, Heinrich, Advocat. 212. 
Herele, Earl, Pfarrer, 527. 


Hereth, Dr. Adam, auiesc, 
art, 732, 
Hergenröther, Dr. Joſeph, Univerfitäts- 


Regiments 


profeffor. Al, 
Hergl, Iacob, Landwehrmajor. 292, 
Herlein, Fram Aaver, Rechtscandidai. 
1315. 


Hermann Heudler, 

Hermann, Ludwig, Rentbeamter, 11 36; 

Hernsdorf, Dtto, Grengobercontroleur, 
1 720 j 


Herrmann, Anton, Negimentsauditor. 720, 
—, Georg, Etaattanwalt, 161% 
— —, Heinrid, Official. 10% 

—, Georg Michael, Rentbeamter, 743. 

—, Joſeph, Berirfdamtsafleffer, _ 1327. 
— Ftiedrich von, —n 

104. 
Herwig, Gottlieb, Officiant. 526. 
— —, Zuftus, quiesc. Hauptzollamtsver⸗ 

walter. 1595. 
Herzog, Johann, Defonom. 979; 

— — WMaͤttin, Bezirkögerichtöfecretän, 1594. 
Seh, Bernhard, Fabricant. 520, . 

— — Bernhard von, Generallieutenant, 
471. 

—, Friedrich, Cand. med. 117. 

—, Heinrich, Mechaniker. 88. 
— —, Johann, Landwehrmuſiker. 
— Wilhelm, Rentbeamter. 912: 
Heßelberger, Xaver, Unterauartiermeifter. 

470. 
Hettinger, Dr. Franz, Univerfitätsprofefior. 
1064. 
— — Heinrich, Unterlieutenant. 712. 
Heuniſch, Ignatz, quiede. Gchultehrer- Se 

minarinſpector. 426 
Heuſinger, Michael, Oelonom. 876. 
Heusler, Ludwig von, k. Kämmerer, het⸗ 

zoglicher Hofmarfhall und Oberſt. 512, 
13h, 
— —, Ludwig von, Unterlieutenant, 1140. 


u 


179 


Heusler. Hoderlein. 

Heusler, Maximilian von, Oberſt und 
Hofmarſchall Seiner Koͤniglichen Hoheit 
des Herzogs Maximilian in Bayern, 421. 

Heußler, Stephan, Rechnungs-Commiſſär. 
1310, 

Heyder, von, Appellationsgerichtsrath. 1301. 


— —, Earl von, Forfimeifter, 421. 
— —, Earl von, Regimentsactuar. 1148, 
Hiemer, Johann, cand. philos. 1319, _ 


Hierl, Marimilian, ehem. Unterlieutenant, 
734. 

— —, Dito, Landwehrmajor. 646. 

Hierpe, Johann Wilhelm, Kaufmann und 
Babricant. 88. 

Hilger, Zaver Ritter von, Oberlieutenant, 
710, 

Himmelftof, 
705. 

Hingfeldey, Berdinand, Mebiciner in der 
Ausbildungspraris, 107, 

Hinterheller, Earl, 97. 

Hintermeyer, Friedrich, Univerfitätspedell, 
294, 

Hirſch, Johann Michael, Rentbeamter. 451. 
1327, er 

Hirfh, Joſephh von, Hofbanquier. 923. 

Hirth, Michael, Landgerihtsfchreiber. 453. 

Hodeder, Adolph, Generalbergwerks⸗ und 
Salinenadminiftrationsdirector und zugleich 
II. Borftand. 1064, 

Hochenegger, Raimund, Landgerichtsaſſeſſor. 
513. 

Hoderlein, 
248. 


Friedrich, Oberſtlieutenant. 


Joſeph, penſ. Hauptmann, 
* 


Hochomann. Hoffnaaß. 


Hoͤchsmann, Dr. Richard Ludwig, k. k. 
oöͤſterreichiſcher Sectionsrath. 109, 
Höchft, Friedrich, ehemaliger Unterlieutenant. 

478. 
Höfeld, Belir. 448. 
Höfer, Joſeph, quiesc. Studienlehrer. 1299, 
Höfer, Leonhard, Babricant, 1359. 
Höfler, Katharina. 1569, 
— —, Sebaftian. 1569. 
Höflih, Rudolph, Revierförfter. 
Högg, Anfelm, Pfarrer. 213, 


512. 


Höhn, Dr. Sebaftian, Landgerichtsaffeflor. 
526. 

Hölzlmair, Garl, penſ. Unterlieutenant, 
1140, 


Höpfl, Dr. Kranz Paul, Bezirlsarzt. 1558. 

Hörmann, Ludwig von, Berirkönmtsafleflor. 
456, 

Hörger, Dominicus, Hartidier. 731: 

Hörner, Garl, Cand. theol. 115. 

— —, Friedrich, Unterquartiermeifter, 719. 

Hößlinger, Baptift, Junker. 1147, 

— —, Belir, Oberfllieutenant. 705. 

Hofbeck, Joſeph, Pfarrer. 921. 

Hofer, Friedrich Wilhelm, k. Rath und 
Aominiftrationsrath Seiner Königlihen Ho⸗ 
heit des Prinzen Carl von Bayern. 199. 

Hoffmann, Anton, Unterquartiermeifter. 
702. 

— —, Carl, quiesc. Materialverwalter, 45. 

—, Georg, Stubienlehrer. 13. 211, 

— — Heinrich, Pfarrer. 1510, 

Hoffnaaf, Ludwig Ritter von, penf. Ober; 
lientenant. 934, 


Horn. 


Hofmann. 


Hofmann, Carl, Notar. 483. 
— — Conrad, Bezirksgerichtsdirector. 1158. 


— —, Jacob, ehemaliger Unterlieutenant. 
933. 

— — Johann, quiese. Polizeibezirkscom—⸗ 
miſſaͤr. 523, 

— — Johann Baptift, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied, 51. s 

— —, Pr. Joſeph, Univerfltätsprofeffor, 
888. 


— —, Julius, Hofrat. 1334, 

— —, Julius, Maurermeifter, 232, 

— —, Michael, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1330, 

— — Michael, Mechaniler. 463. 

— —, Stephan, Official. 46. 

Hofftetten, Friedrich von, quiesc. Dber- 
appellationsgerichtsrath. 1614. 

— —, Ludwig, Kirchenverwaltungsmitglied. 
379. 

Hohe, Adolph, Unterlieutenant. 1148, 

— —, $riedrih, geheimer Regiftrator. 498, 

Hohenadel, Nicolaus, Landwehrmajor. 

Hohenleitner, Bernhard, Handelsappel- 
lationsgerichtsrath. 1158, 

Holnftein, Otto Graf von, Bezirksamts⸗ 
affeffor. 1093. " 

Holzinger, Earl, Oberauditor. 

Holsner, Dr. Joſeph, Ryceal- und Gymna⸗ 


fialprofeffor. 179, 
Hopp, Brievrih, Cand. med. 115. 
Hoppe, Bruno, Junfer, 2147. 


Horn, Ludwig, polyk Schüler. 119. 


Horner, Pr. Fran, Medieinalrath. 888. 
Hornig, Joſeph, Eontroleur, 1607, 
Hornftein, Wilhelm Freiherr von, k. k. 
öfterreichifcher geheimer Rath, Kämmerer, 
Generalmajor u 528, " — 
Horft, Albert, polyt. Schüler. 119. 
Hofemann, Alois von, Oberlieutenant, 937. 
H0%, Conrad de, Privilegiumsinhaber, 1568, 
Huber, Andreas, Besirfögerichtsrath, 1559. 
—, Auguft, Negimentsaubitor, 717. 
— — Carl, Bataillonsquartiermeifter, 718, 
—, Emil, Privilegiumsinhaber. 1128. 
Fran, Baubeamter. 1150. 1285. 
Franz Zaver, Nentbeamter, 1154. 
Dr. Joh., Univerfitätöprofeflor,. 455. 
Johann Nepomuk, Pfarrer. 1304, 
—, Johann Michael, Schullchrer. 1292, 
—, Zofeph, Rentbeamter, 1149, 
—, Zofeph, Unterlieutenant, 1149, : 
—, Mar, Gürtlermeifter: 504. 
—, Michael, Kirchenverwaltungsmitglieb. 
30, | 
— —, Michael, Landwehrmajor. 692. 
Hubdler, Alfred, Unterlientenant. 713. 
Hueber, Mar, quiede. Pofts und Bahnamts- 


Zum: 
aux: 
— 
— 


vorftand. 425, 
Hübſch, Briedrid, Rechtscandidat. 111. 
Hüͤttinger, Georg, Pfarrer. 744, 


Huller, Dr. Georg Anton, Minifterial- 
afleffor. 1310, 
Humbaur, Sebaftian, Adminiſtrator. 40. 
Hundt, Hector Graf von, k. Stämmerer, 
Minifterialrath und Mitglied der k. Akademie 
der Wiffenfchaften, 256, 
9 


Hutmacher. Inama · Sternfeld. 
Hutmader, Carl, Pfarrer. 194. 
Hutten, Friedrich Freiherr von, Rittmeifter. 

699. ; 
Hutter, Heinrich, Rechtscandidat. 113, 
— —, Zaver, Schullehrer. 446, 


3. 
Jäger, Anton, penf, Hauptmann. 1145. 
— —, franz Garl, qu. Randgerichtsaffefior. 
1325. 
Saffe, Dr. Philipp, k. preuß. Univerfitäts- 
Profeffor. 957, 


Sahn, Dr. Friedrich Ehriftian Carl, Bezirkes. 


Art. 1326. 
Jahreiß, Heinrih, Oberlieutenant, 
Jannet, Pofamentirer. 963. 
Jareiß, Jacob, Pot» und, Bahnamtöver- 
malte, 892, 
Jauth, Franz Zaver, Pfarrer. 94. 
Jechtl, Georg, Hauptzollamtsverwalter, 1556, 
Yemiller, Joſeph, Eurat. 1328, 
Jenifh, 3. 3. Ritter von, Landwehroberft- 
lieutenant. 458, ; 
Zeßenberger, Earl Michael, Pfarrer. 213. 
Ihrl, Georg, Regimentsaubitor, 701. 
Ilg, Otto, qu. Landgerichtsaſſeſſsr. 92, 
Sller, Leopold, Fabricant. 1359. 
Imhof, Franz, Pfarrer. 1428, 
— —, Ulrich, Bezirksmaſchinenmeiſter. 1296. 
Imhoff, Carl Julius Otto Eugen Eduard. 
924. 
Immler, Franz Sales, Pfarrer, 1162, 
Snama»Sternfeld, Johann Nepomuf 
von, Oberftaatsanwalt, 1150. 


z11, 


Jocham. Kaltnet. 

Jocham, Nicolaus, Pfarrer. 1126, 

Jodlbauer, Matthäus, Minifterialfefretär, 
45. 

Jordan, Emf. 1096. 

Jordan, Dr. Ludwig, Regierungsrath. 331. 

Joſephthal, Guſtav, Advocat 499, 

Irrlinger, Franz, Cand. med. 1319. 

Jslinger, Dr. Michael, Lyceal-Profeſſor. 
452, 

Jung, Heintih, qu. Besirkögerichtöfchreiber. 
108, 

— —, , Ludwig, Infpedtor. 696. 

— — , Ludwig, Privilegiumsinbaber, 1624, 

— —, Dito, Kaufmann. 1472, 

Zungmann, Carl, Bezirfögerichtsrath, 44. 

Jungermann, Georg, Revierförfter, 687, 

Sunghänel, früher Flachs, Jofeph. 534. 


K. 


Käs, Joſeph, Landaerichtsaflefor. 1316. 
Kaͤß, Michael, Zuchthausinſpektor. 210. 
Kahr, Guſtav, Bezirfsamtsaffeffor. 375. 


Kaindl, Nicolaus, Pfarrer. 514, 

Kaifer, Ehriftian, Kirhenverwaltungsmits 
glid. 20. 

Kalbskopf, Heinrich, Rehnungscommiffär, 
483. 

— —, Moriz, Official. 892. 

Kaldgruber, Anton, qu. Regierungsrat, . 
372, 

Kalchner, früher Grillenbed, Mar. 648, 

Kallenbach, Bernard, Pfarrer 427, 

Kaltner, Tobias, Bureaudiener. 21: 


Kapfer. Kern. 

Kapfer, Martin, Pfarrer. 1354. 

Kapp, Friedrich Earl, Bezirkögerichtsfecretär. 
1719. 

— —, Hermann, Oberlieutenant. 711. 

Kappelmeyer, Chriftian, Notar, 291, 

Kappes, Conrad, Unterlieutenant, 712. 

Karcher, Epuard, Fabricant, 1472, 

Karq⸗Bebenburg, Clemens Freiherr von, 
Bezirkogerichtsrath. 1558, 

Karmann, Mar, Zoliverwalter.. 1351. 

Karrer, Dr. Earl, Bezirksgerichtsarzt 1593, 

Karſch, Dr. Friedrich, Bezirksarıt. 480. 

Kaftenhuber, Friedrich, Feldwebel, 469, 

K aftn er, Johann, Gefreiter. 245. 

— —, Joſeph, Privilegiumsinhaber. 1359, 

Katheder, Ludwig. Pfarrer. 744, 

Kausler, Dr. Evuard von, kgl. württemb. 
Bicedirector. 1431. 

Kayfer, Wilhelm, Fabricant. 488. 

Keerl, Ferdinand, Cand, theol, 115. 

Kees, Dito, Reglerungsrath. 1615. 

Keil, Dr. Heinrich, Univerfitätsprofeffor. 956, 

Keim, Hermann, Lehrer. 1104, 

Kellein, Johann Andreas Earl, Bezirkes 
amtmann. 921. 

Keller, Anton, Cand, philos. 1319. 

— —, Bernhard, Rentbeamter. 107, 

— Heintich, Regimentsquartiermeifter. 
716. 

Kellow, Joſeph, Privilegiumsinhaber. 752, 

Kemmer, Jacob, Bezirksamtsdiener. 958. 

Keppel, Friedrich Auguſt Adam, Pfarrer. 
990. 

Kern, Hugo Ritter von, Hauptmann. 699. 


Kern. Kirchmair. 

Kern, Ignaz, Hauptmann. 699. 

Kern-Kernried, Hugo von, Baubeamter. 
1139. 1324. 

Keſer, Johann Nepomuk, Oberzollinſpector. 
895. 

Kette, Earl Johann Baptiſt qu. k. Secretär 
und berzogl, Sachſen-Meiningen'ſcher Hof- 
raty. 181, 

— —, früher Held, Johann. 383. 

Kettel, Wolfgang, Gorporal. 245. 


Keyl, Erievrih Alexander, ehem, Landwehr, 


Major. 1562. 

Keyl; Julius, Rechtscandivat. 113. 

Khuen-Belafi, Eduard Graf von, Ober 
lieutenant & la suite. 934, 

Kienle, Joahim, Bezirfsamtsaffeffor. 1160. 
1327. 

Kieskalt, Johann Martin, Bezirfögerichts- - 
Rath. 92, 

Kigler, Joſeph, Buchhalter, 452. 

Kihn, Heinrich, Studienlehrer. 1299. 

Kifinger, Ur. Bernhard, penf. Regimentd- 
Arzt. 477, 

Kiliani, Emanuel, Rittmeifter, 733, 

— —, Dr. Johann Zofeph von, Staatdr 


rat) und Generalftaatsanwalt. 502, 
Kilp, Adalbert, Stud, jur. 103, 115. 


Kimmerle, Dr, Adolph, Bezirksarzt. 1593. 

Kirchgeßner, Auguft, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 
92, 

Kirhgrabner, Mar, Cand, jur. 1319. 

Kirhmaier, Nicolaus, penj. Hauptmann, 
238. 

Kirchmair, Dito, ehem, Oberlieutenant. 241. 

9» 


Kirſch. Köber. 
Kirſch, Johann, Pfarrer. 1561. 
Kirfhenbauer, Joſeph, Beneficiat. 1598. 
Kiftenfeger, Eduard, qu. Appellationdge- 
richtöfeeretär. 47. 
Kleefpies, Anton, Schullehrer. 501. 
Klein, Dr. Adolph, Unterarzt. 934. 1140. 
— — , Anton, Forftmeifter. 1468. 
Kleindienft, Georg, Official, 892, 
Kleiner, Otto, Staatsanwalt. 687. 
Kleinherz, Johann Baptift, Rechtspraftis 
fant, 115. 
Kleinhenz, Theodor, 
troleur. 922, 
Kleinkopf, Friedrich, Nentbeamter, 951. 
Kleinſchrod, Ernſt, Mppellationsgerichtsrath. 
424. 1616. 
Klemm, Franz Zaver, Bezirlscaſſacontroleur. 
45. . 
Klenze, Hippolyt von, Oberfl. 474. 
Knab, Ghriftian, Official. 1300, 
Knapp, Hermann, Kaufmann, 1616. 
Knart, Elias, Bataillonsauditor. 702. 
Knirlberger, Georg, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 
1594. 
Knittl, Joſeph, Regierungsrath. 16. 
Kndferle, Joſeph, Pfarrer. 1136. 
Kndzyinger, Anton, Regimentsaubitor. 717, 
Knogler, Clemens, Bezirksgerichtoſecretär. 
1374, 
Knott, Andreas, Generalmajor, 
Knüf, Joſeph Adolph, Pfarrer, 1290. 
Klingenfeld, F. 9., k. Brofefior. 912, 
Klöber, Adolph von, ehem. Landwehroberft- 
lieutenant, 109, 


Hauptzollamtscon- 


1141. 


Klüg. König. 


Klüg, Dr. Marimilian, Bezirksarzt. 744, 

Kobak, Ehanne Beige. 97. 

— —, Dr. Joſeph, Rabbiner, 

— — Joſua Aſcher. 97. 

— — Teumet Lea. 97. 

Kobinger, Franz Zaver, Stadtmeiſter. 1294. 

Koh, Eduard, ehem, Unterlieutenant. 247, 

— — Franz Zaver, Revifionsbeamter, 1124. 

— —, Friedrich, geiftliher Rath und Pfarrer. 
1303, 

— —, Jofeph, penf. Regimentsquartiermeifter. 
475. 

— —, Nicolaus, Schullehrer. 1292, 

— —, Nicolaus von, Staatsminifter, 953. 

Köberle, Albert, 751, 

Köfferle, Joſeph Friedrich, Bezirfsamtmann, 
685. 

Kögl, Ludwig, Pfarrer. 544. 

Köhler, Anton, Forſtwart. 694. 

— —, Dr. Muguft, ehem. Univerfitäts- 
profeffor. 1468, 

— —, Earl, Eonful. 1356, 

Kölb!, Michael, Secretär. 1155. 

— —, franz Paul, quiesc. Landgerichts 
afiefior. 1353. 

Köllider, Dr. Albert, Hofraty und Uni« 
verfitätöprofeffo,. 1062, 

König, Anna. 98. 

— — Auguſt, Oberlieutenant. 710, 

— —, Carl, Revierförfter, 1718. 

— — LCarl Philipp Jacob, Eonfiftorialrath. 
891. 895. 

— — Dr. Friedrich, Bataillonsarzt. 936. 

— — Johann Evangelifl, Pfarrer. 195. 


97. 


König. 


König, Ludwig Heinrih Wilhelm, Realien- 
lehrer. 1287. 

— — Mar, cand. med, 1315. 

— —, Bilhelm, WMediciner in der Aus— 
bildungspraris, 115. 

Königsader und Neuhaus, Leopold 
Marin Graf von. 925, 

Königshöfer, Earl, Funetionaͤr. 725. 

— —, Dr. Theodor, Regimentsarzt. 700. 

Köpf, Dr. Friedrich Caspar, Bezirksarzt, 
1593. | 

Köpfe, Dr. Rudolph, k. preußifher Pros 
feffor. 957. 

Köppen, Dr. Earl Ehriftian Friedrich 
Alert, Univerfitätsprofeffor. 721. 726. 

Köpner, Jacob, polyt. Schüler. 119. 

Kohl, Franz Faver, Etudienlehrer. 955, 

Kohlbauer, Andreas, Pfarrer. 1561. 

Kohler, Alcis, NRegimentdactuar, 719, 

— —, Carl, Forftbuhhalter, 1555. 

Kohlmeier, Johann, Bürgermeifter. 1563. 

Kolb, ©. Caspar, Director einer chemiſchen 
Fabrik in Böhmen. 98. 

— — Dr. Ferdinand, praftifcher Arzt. 459. 

Heinrich, Buchhalter. 1376. 

Johann, Beneficiat. 745. 

— —, Zofeph, Beneficiat, 18. 

—, Zofeph, Official. 1300. 

—, Moris, quiese. Revierförfter, 512. 

Konrad, früher Horn, Georg Ludwig. 1334, 

Kopf, Johann Nepomuk, Revierförfter. 1701. 

Kopp, Anton, quiedc, Revierförfter. 43, 

— —, Franz, Bezirksgerichtsrath. 1327. 
1508. 


’ 


’ 


Ropp. 


Kopp. Krauſold. 

Kopp, Dr. Hermann, Profeſſor. 293, 

— — Joſeph, Bauer. 865. 

— —, Julius, Bezirksgerichtsdirector. 1617. 

Koppelftätter, Joſeph, Bezitksamtsaſſeſſor. 
1159. 

Koppmann, Klemens, Bataillonsaubiter. 
Z1R, 

Korb, Auguft von, ehemaliger Unterlieutenant. 
241. " 

— —, Georg, Oberftlieutenant, 1142, 

— —, Rofina Katharina, Tuchmacherstochter. 
‚335, 

Krämer, Franz, Bezirfögerichtöfecretär. 526. 
—, Heinrid, Zollverwalter, 487. 
Kräper, Dr. Molph, Appellationsgerichts- 

rath. 1158, 
Kraft, Fidel, von, quiesc, Appellationdge- 
richtsrath. 423. 
— — Philipp Ludwig, Studienlehrer, 211. 
Kraft, Earl von, Oberlieutenant. 7ii, 
— — , Georg, Bataillonsquartiermeifter. 701. 
Kraft:Feftenberg, Friedrich von, Forſt⸗ 
meifter. 523, 


Krahl, Johann, Regimentsacrtuar, 720. 
Kammer, Mihael, Bezirkögaffacontros 
leur, 46. 


— —, Georg, Pfarrer. 94. 

— —, Joſeph Rudolph von, quiesc. Pros 
feffor. 1286. 

Kranz, Carl Anton, Cand, philos. 1317. 

Kraus, Sofeph, Cand. philos. 1317. 

Kraufe, Heinrich, Gaswerkoirigent, 1336, 

Kraufold, Georg Anton Balentin, quiese, 
Bezirksgerichtsdirector. 1427, 


Kreith. Krünell. 

Kreith, Caspar Graf von, Major, Hofe 
marfhall und Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern 
209. 477. 

Kreitmair, Dr. Ludwig, Unterart. 934. 
Kreittmann, Dr. Joſeph, quiesc. Bezirks. 
arıt. 1287. , 
Kreling, Auguft, quiesc. Kunſtgewerbſchule⸗ 


director und Gonfervator, 1592, 
Krell, Dscar, Ingenieur ıc. 181. 
Krepl, Adam, Baubeamter. 15. 124. 


Kretihmann, Morig von, penf. Generals 
major. 379. 

Kriehbaumer, Dr, Joſeph, Adjunct. 1156, 

— — Mar, Pfarrer. 94. 

Krieg, Earl, polytehnifher Schüler. 119. 

Krieger, Johann Michael, Bezirksgerichts— 
feeretär. 645, 

— — Johann Paul, Berirfdamtmann, 479. 

Kriener, Pius, Pfarrer. 524. 

Kröner, Georg, Pfarrer. 894. 

Kroher, Chriſtoph, quiesc. Revierförfter, 

— —, Dito, penf. Unterlieutenant. 244, 
470. 

Kroll, Julius, Lehrer. 1104. 

Kronacher, Heinsih, Advokat. 212. 403. 

Krült, Dr. Friedrih, Pfarrer. 17, ° 

Krug von Nidda, Earl, k. fächfticher Ritt- 
meilter, 529. 

Kühle, Andreas, Decan und Pfarrer. 48, 

Kühbacher, Dr. Earl, Bataillonsarıt. 717. 

Kühles, Andreas,  Bezirkögerichtsaffeffor. 
1301. 


Krünell, Wolfgang, Pfarrer, 48, 


Kündberg. Landgraf. 


Künsberg, Mathias Freiherr von, Guts— 


beſitzer. 431. 

— — freiherr von Kronberg, Rudolph, 
ehemaliger Unterlieutenant 1137. 

Künfberg, geborne Freiin von Redwitz, 
Freifrau Anna von, Sternfreugordenddame, 
460. 

Kürfchner, Ludwig, Unterlieutenant. 

Küfter, Georg Friedrich, Pfarrer, 

Küftli, &, 896. 

Kugler, Marquard, 
373. 

Kulm, Earl, Cand. theol. 694. 

Kuhn, Simon, Pfarrer. 921. 

Kunftmann, Heinrich, polyt. Schüler. 119. 

— —, Dito, Hauptmann. 708. 

— —, Robert, Fabricant. 1624. 

Kurz, Kabrifbefiger. 896. 

— — Garl, quiesc. Bezirkögerichtsrath. 
1327. 

Kurg, Wilhelm, Unterquartiermeifter. 

Kuper, Anton, Studienlehrer. 212. 


2. 


Laberger, früher Schelle, genannt Las 
berger, Heinrich Guftav. 296. 

Läderich, Eugen, Proprietair. 464. 

Lafon-Eaint-Eyr, Jean, Privilegiums— 
Inhaber, 535. 

Landgraf, Dr Friedrich Earl, Kreismedis 
zinalausfhußmitglied. 1558. 

Landgraf, Joſeph, Rechtscandidat. 1315, 

— —, Wilhelm von, Bataillonsauditor, 
247. 702, 


713. 
967. 


Landgerichtsfchreiber: 


718, 


Landmann. Lauterbach: 
Landmann, Anton, Revierförfter, 645. 
— —, Garl, Junker. 1146. 

— —, Robert, Cand, philos, 113. 
Lambardi, Sebaftian, Conſul. 1621. 
Lamey, Theodor, qu. Poftoffiial, 1720, 
Lampart, Georg, Lanpwehroberf, 1355. 
Lampert, Jonas, Realienlehrer, 1104. 
Lamprecht, Wilhelm, Kunfteleve. 117. 


Lang, Eäfar, Baubeamter. 1324 

— —, Ludwig. ehem. Bataıllonsarzt, 245. 

Langen, Eugen, Fubricant 407, 

gangenmaier, Thomas, Bencficiat, 1329. 

gLangenmantel, Jof. v., Rittmeifter, 1142, 

— —, Wilhelm, Junfer, 1147. 

Langmapyr, Bartholomäus. 960. 

Langotb, Johonn, Oymnaflalprofeffor. 1157. 

Laplatte, Witwe, 1152. 

La Roche, Auguft du Jarrys Freiherr von, 
Dberlieutenant, 478. 

La Roſée, Heinrich Delpy, Generallieutenant, 
731. 738. 

— —, Bouife Baffelet, Gräfin von, 
f. Palaſtdame. 1709, 

— — , Marimilian Graf von, ehem, Unter« 
lieutenant, 247. 

— —, Theodor Graf von, dar. Oberft, 
Erempt der Peibgarde der Hartfchiere und 
General-Adjutant Seiner Majeftät des Kö- 
nigs. 471. . 

Laſſale, Ludwig, Official. 40. 

Lautenbacher, Dr. Ludwig, Bataillonsarzt, 
701, 

gautenfhlager, Anton, Officiant, 452, 

Lauterbach, Eva 1334. 


Lautner. Leoprechting. 

Lautner, Joſeph, ebem Unterlieutenant 241. 

Lechner, Anton, Landgerichtsſchreiber. 1375. 

— —, Mar, Gymnaſtalprofeſſor. 1509. 

— —, Sigmund, Rechnungscommiſſär. 290. 
454. 

Lederer, Johann Georg, Hauptzollamtsver⸗ 
walter. 173. 

— —, Marx Joſeph, qu. Landrichter. 455. 

Lehfeld, Hermann, Unterlieutenant. 247. 

Lehmann, Adam, Studienlehrer. 646. 

— —, Johann Georg, Pfarrer, 517. 

Lehmus, Friedrich Theodor Eduard, Pfarrer, 
500. 

Lehner, Franz, Kriegseommiflär. 473. 

— — , Johann, NRegimente-Duartiermeifter, 

— —, Thomas, Pfarrer. 1289. 

Leibold, Zofeph, Pfarrer. 647, 

Leidig, Georg, Regimentsquartiermeifter, 716. 

Reinfelder, Franz Seraph, Minifterial 
Aſſeſſor. 

— —, Joſeph, qu. Regierungsrath. 333, 

Leiß, Anton, Landwehrmajor. 527. 

Leithner, Adolph, Regimentsauditor. 246. 

Lendner, Joſeph, Regimentsquartiermeiſter. 
473. 

Lenk, Philipp, Advocat. 1618, 

Leo, Dr. Franz Joſeph, quiese. Rector und 
Profeſſor. 1286, 

— — , Jacob, Revierförfter. 1468, 

Leonrod, Auguft Freiherr von, Oberftlieus 
tenant, 705. 937, 

— —, Earl $reih. von, Oberftlieutenant. 705. 

Leoprechting, Heinrich Freiherr von, Haupt⸗ 
„mann, 240. 


Lerchenfeld. 


Lerchenfeld, Oito Freiherr von, Oberſtſtall⸗ 
meifter. 480, 

Lerhenfeld:Abam, Auguft Freiherr von, 
f, Kämmerer, Hauptmann und Pagenhofe 
meifter. 430, 474. 

Lerhenfeld- Köfering, JIſabella Gräfin 
von, k. Palaftvame 1709, 

Leſch, Ludwig, Oberauditor. 246. 714: 

Lefchner, Julius, Salzamtscontroleur. 425, 

Lefhot, Jean Rudolph, Ingenieur, A408, 

Leth, Hugo von, Rehmmmgseommiflfär, 173. 

Lettow, Ehriftian Friedrich, Pfarrer, 1313, 

Leublfing, Earl Graf von, Rittmeifter, 
707, 

— —, , Maärimilian Graf von, Major, 474. 

Leuhs, Johann Georg Earl, Seeretär. 722. 

Levehow, Ferdinand, au. Poft- und Bahn, 
verwalter, 1019. 

Ser, Zofeph, Zollverwalter, 381, 

Ley, Daniel, ehem. Eonful. 693, 

Leythaufer, Hermann, Baubeamter, 331. 

Lihtenftern, Anton, Reis ner Freiherr 
von, Rittmeifler. 699. 

Lidl, Mar, qu. Ptofeſſor. 291. 

Liebert, Alphons, Privilegiumsinhaber. 535, 

Liebing, Damian, Pfarrer. 483. 

Liebl, Martin, Beneflciat. 514, 

— —, Bolfgang, Stuvienlehrer., 212. 

Lienhardt, Chriſtian, qu. Opmnaftalpros 
ſeſſor. 13, 

Lifer, Mathias von, k. geheimer Rath und 
qu. Regietungodirector. 481. 

eilgenau, Clemens Freiherr von, Batails 
lonsauditor, 246, 


Lilgenau. 


Liliencron. Lobenhofer. 

Lilieneron, Freiherr von, herzogl. Sachſen⸗ 
Meiningen'ſcher Kammerherr und geheimer 
Cabinetsrath. 529. 

Limmer, Wilhelm, Unterlieutenant. 247, 

Limpöd, Earl Freiherr von, Kämmerer, Ritt 
meifter und Mojutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern. 
192, 1139. 

Lindenfels, Adolph Freiherr von, Haupts 


mann, 706. 
— —, Earl Freiherr von, Stadtgerichts⸗ 
Afleffor. 1595. 


— — , Ferdinand Freiherr von, penf. Haupts 
mann, 241. 

— —, Julius Freiherr von, Regierungs⸗ 
Director und Eonfiftorialvorftand. 15. 
Lindner, Earl, Gemeinde⸗ und Spitalpfleger. 

294, 
— —, Earl von, Regierungsdirector. 381. 
— — Joſeph, Unterlieutenant, 937. 
Lindwurm, Dr. Joſeph, Univerfitätsprofefs 
for. 889. 
Lingg, Alois, Batalllondquartiermeifter, 718, 
— —, Auguft, penf. Unterlieutenant, 245. 
— —, Ferdinand, Oberfriegscommiffär. 1138. 
Linhardt, Carl Ehriftian Gottlob, Pfarrer. 
Lippert, Anton Earl, Landgerihtöfchreiber. 742. 
193. 
— — , Ehriftian Frievrih, Schullehrer, 446. 
— —, Johann Ehriftian, Pfarrer, 1304. 
Lift, Dito, Rehtseandivat. 111. 
Lirzius, Hermann, Buchhalter. 174. 1091. 
Lobenhofer, Johann, Landwehrfelowebel, 
382, 


Lobenboffer. Lunkenheimer. 


Lobenhoffer, Carl, Unterlieutenant. 713. 

Lobkowitz, Franz Freiherr von, k. Kämmerer 

und Miniſterialrath. 20. 

— 77, ſeph Breihert von, Controleur. 1607. 

Lochner, Andr., Aufihlagseinnehmer. 1161. 

Löffekpolg non Eolberg, Ludwig Frei⸗ 
herr, von, Hauptmann. 473, 

Lo dron, Philipp. Graf: von, penſ. Oberlieu⸗ 
tenant. 934. 

Loͤher, Dr, Franz, Vorſtand des. Alone 
Reichgarchives u. 479. 

Löhnen, Eouard, Junker, 1448. 

Lösch, Auguft Ferdinand, Pfarrer, 745. 

— — „Larl Ernſt, Pfarrer. 1313. 

— —, Johann Heinrich Ferdinand, Pfarrer. 
— 

„Otto, Forſtmeiſter. 401. 

FR Johann Glemens, Gaflier. 451. 

— — Johann Friedrich Carl, Denen und 
Prodecan. 430, 

— *, Bſeph, Landwehrmajot. ‚382. 

Löwe, Ludwig. 1336. 

Lommer, Zohan, har, Major, 720. 

Lori, Mar, Hauptmann. 1144, 

Lorig, Lorenz, Regierungsrath. 331. 

Louit ains, Baptift. Emil, ‚Privilegiums- 
Inhaber. . 1600, 

Loh, Heinrich, ——— 713, 

Ludoviei, Carl, Babricant. 1296. 

Lüpelburg, Ferdinand, Freiherr von, Poft- 
meifter. 800, 

Lumpberger, Ignaz, Pfarrer. 966. 

Lunfenheimer, Johann Bernhard, k. wirfl, 


Rath und Bundestags ⸗Geſandiſchafts ſecretaͤr. 
AB: 86. 328. 4868. 
Luther, Martin, Reyierfoͤrſtet. 722 
Luttenberger, Friedtich, Rewigrfärfter. 14. 
Luz, Beodor, Bezirksgerichtsdirzehor. 1427. » 
Lu, Alban, Mediciner in der Ausbilpunger 
mare. AA; 
— — Eaepar, Hauptsaffier. 1597. 
— —, Caspar, Magiftratsrath. 459. 
— —, Guard von, Kriegeminifter und, Gr 
neralmajor.. 472. 
— —, Johann, Minifterialaffefler.. 1151. 
— —, Rbhann, ——— 
rath. 1616. 


| Bu. 
Mad, Mathias, ehem. Lanpwehrmejor. 104, 
— —, Theobald, polytechn. Schuͤler. 119, 
Madner, ‚Johann. 1565. ; nt j 
Mapdrour, Eduard von, Junfer, 41149. 
Magerl, ‚Otto Freiherr von, penl, Mitte 
meiſter. 2838. | 
Mahr, Franz Jofeph, Pfarrer, 457. 
Maiberger, Dr. Bonifgz,. Patgillonsarst. 
717. 
Maier, Malbert, Polizei-Afefler. 332. 
— — , Johann, Cand. med, 115. 
— —, Johann Baptift, Appellationsgerichtd- 
tat. 1301. 
Maillinger, Ludwig, Oberfieutenant, 239. 
Malaif 6, Eugen, Oberlieutenant, 476. 
— — Maximilign, Unterlieutenant. 712. 
10 


Malland. Martin, 

Malland, Etienne, Fabricant. 520. 

Malfen, Albert Freiherr von, k. Kammer: 
junfer und Lieutenant, 231. 

— —, Ludwig Freiherr von, Hofmarſchall. 
480. 1165. 

Malterer, Georg, Bezirksamtsafleffor. 174. 

Mal, Heinrih, Polizeicommiffär. 689. 

Manderfheid, Guſtav. Siehe Schre—⸗ 
denhofer. . 

Mann, Erievrih Ritter von, Major. 473, 

Mannhardt, Johann, Wafchinen » und 
Thurmuhrenfabricant, 406. 

Mannhart, früher Rumpl, gen. Mann- 
hart, Earl, 727. 

Mannheimer, Ifaaf, 382, 

Mantel, Michael, Landgerichtsfchreiber. 373. 


Manbre, Alerander, Fabricant. 1624, 
Mans, @arl, Junfer. 1147. 
Mare, Adalbert, Major. 706. 938, 


Marchthaler, Anton von, F. mwürttemberg. 
Hauptmann. 991, 

Märchart, Dr. Anton, Bataillonsarzt, 701. 

Marogna, Graf von, Minifter-Refivent, 
1703, 

— —, Ludwig Graf von, Staatsanwalts⸗ 


ſubſtitut. 688. 
Martin, Adam, Schullehrer. 97. 
— —, Dr. Earl, Bezirksarzt. 479. 


— —, Dr. Franz, penſ. Bataillonsarzt. 
933. 

— —, Johann, Notar. 951. 

— —, Johann, Berirksamtmann. 1375. 

— — , Johann Nepomuf, Salineninfpector. 
1126. 


Martin. Mayer. 
Martin, Zav., Appellationsgerihtörath. 1618. 
Martinet, Dr, Adam, Lycealprofefior. 1563. 
— — Georg, Rechnungscommiſſaͤr. 744. 
Martius, Dr. von, k. geh. Rath. 461. 


501. 923, 
Maffon, Michael, qu, Serrefär. 536. 
Mathes, Georg, Bureaudiener, 96, 


Matter, Friedrich, Regierungs⸗ und Fiscals 
rath. 24. 

Matthias, Earl Heinrich, Pfarrer. 1094. 

Mau, R., Fabrifbefiger und Ingenieur. 248, 

Maurer, Georg Ludwig von, Staats» und 
Reichsrath. 1292, 

Maurique, Don Francisco, k. fpan. Oberſt. 
1356. 

Maußner, Georg, Berirkögerichts-Affeflor. 
1596. 

Mauter, Gottfried, Revierförfter. 43. 

May, Dr. Andreas, Appellationsgerichtörath. 
1617. 


— — , Ludwig, geheimer Seeretär. 16186. 
Mayer, Anton von, Oberſt. 705. 4440. 
— —, Ehriftian. penf. Hauptmann. 242. 
— —, F. €, Profeffor. 959. 

— —, Georg, Berirksamtsafleffor. 1159. 
— — , German, Unterlieutenant. 712. 
— —, Johann, k. Pofftallhalter. 53. 


— , Johann Georg, Berirkögerichtödirector. 

647. 

— —, Joſeph, Hafnermeifter. 188. 

— —, 3 Midael, Hoffattler. 183. 

— —, Dr. Mar Theodor, Appellationsge⸗ 
richtsrath. A424. 


— —, Midael, Pfarrer, 127. 


Mayer. Mendel. 
e 

Mayer, Thomas, Bezirks- und Handelsge⸗ 
richtörath. 44. 

— —, Magdalena. 248, 

— —, Marian, Pfarrer, 1291. 

— —, Mar, Cand. phil, 113. 

— —, Mar, Hofofficiant. 53, 

Mapyerhofer, früher Schneider, Gott 

fried Joſeph. 184. 

Mayr, Earl, Staatsanwalt, 1559, 

— —, Georg, Pfarrer. 1162. | 

— —, Johann Nepomuf, Werfführer. 896. 

— —, Dr. Dtto, Bataillonsaryt. 718, 

Mapyrhans, früher Raub, Anna Maria, 
727. 

Mebius, C. F., Eonful. 922. 

Meder, Caspar, Gemeindevorfieher. 380. 

Mege, H., Profeffor der Chemie. 296. 

Mehr, Ferdinand, Cand. philos. 1317. 

Meinel, Dr. Gottlieb, Stadteommiflär, Ber 
yirfdamtmann und Regierungsrat, 335. 

Meifer, Earl, Cand, philos, 1317. 

Meisner, Sigmund, Unterlieutenant, 712, 

Meißner, Earl Johann Ernſt Georg, Mir 
nifterialrath. 1596. . 

Meirner, Mois, Hauptzollamtd-Berwalter, 
1595. 


— —, Philipp, Revifiondbeamter. 1719, 
Meller, Leo, Privilegiumsinhaber. 696, 


— — , Melhior, qu. Kreiscaffacontroleur, 
1287, 

Melzl, Johann Repomuf Mar von, Haupt 
buchhalter. 942. 

Mendel, Brumo, Landgerichtöfchreiber, 646, 


Mennig. 


Mennig, Peter, Rehnungseommiflär, 108, 

Menfing, Fürſtlich Schaumburg : Lippe’jcher 
Major. 531. 

Menzel, Guſtav, Baubeamter. 922, 

Merian, Peter, Brofeffor. 957, 

Merk, Andreas Earl, qu. Gymnaſialprofeſſor. 
38. 179. 

— —, Carl Georg, Obercontroleur. 498, 

— —, Johann Ehrifkian, ehemaliger Mer⸗ 
cantil⸗Friedens⸗ und Schiedsgerichtsaſſeſſor. 
454. | 

Merkel, Paul Earl, Prediger. 1511. 


Meyer. 


— —, Wilhelm von, Generalmajor, 471, 
926. 
Merkl, Rudolph, Rechtscandidat. 117. 


Merkle, Joſeph, Lanbwehrhauptmann. 104. 

Merklein, Ludwig, Rotar. 443, 

Mesmeringer, Michael, qu. Bezirksgerichts⸗ 
rat), 498. 

— — , früher Mayer, Mois, Rechtöprak- 
tifant. 54. 

Meffina, Severin Freiherr von, penf. Ritt 
meifter. 243, 

Mefmer, Hermann, Stadt» und Landrichter. 
1309, 

Meffow, Eugen, Unterlieutenant, 713. 

Mettin, Auguf, Hofiloffermeifter. 183: 

Meyer, Earl Ludwig, Rehnumgscommiflär, 
454. 

— —, Brievrih, Pfarrer. 691. 

— — , Johann Easpar, Eivilingenieur, 216. 

— —, Wilhelm, Bataillonsquartiermeifter. 
702, 
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Re. Mts. 
Dep, Ferdintind, Korfimeifter. 1507. 
, Matla Magdalena, Obſiletolothter. 
750. . 3 
Mepger, Gedtg, Pfitter. 376. Ä 
Merger; Fliedrich Studienlehter. 1556. 
u _, Dr. Georg‘ Ensyar, ——— 
1294. 
— — ,'Dr. Notiz; Sicdibulchte- 1285. 
Michael, Phrnipp⸗ dantibelrobetſueutenam. 
7314. 
Michel, Ludwig, Baubeamter. 1161. 
Mieg, Caspar Franz, Rebierförſter. 17418. 
Rithmater, Georg, penſ Obeilieutenant. 
239, 731. 
Miller, Akten, Gyinnafialyrofefför. 1157. 
—, Antön, Landwehtmajor. 49, 
— —, Ferdinand, Official. 46. 
—, 3 Baul, Hofbüchſemnacher. 
—, Marimilian. 248. 
Waver, ehem. Unterlientenant, 1113, 
Millot, Pierre François, Waſſerbaumtiſter. 
Miltner, Ferdinand, Bahnamtöverwalter. 10, 
— —, Theodor, Berirfsgerichtörath,. "1618. 
Mindwig, Otto von, herzoglich Sachſen— 
Altenburgſcher Oberfthofineifter. 530, 
Mitzkky, Emma, Procuraträgerstchter., 54. 
Mödeln, Eat! von, k. k. oͤſterr. Rittmeifter, 


183. 


215. 
Mördes, Joſeph, Regierungs- 'und Kreis⸗ 
forktath. 1126. 


Morig, Alois, penf. Secrtetair. 1146. 
Mörs, Joſeph Emmerih von, Bezirfdamtss 
Afleffor, 1558, 


Möſch. Mühlholz. 


Moöſch, Ferdinand, Gymnaſiallehrer. 405. 

Mohr, Caspar, Magiſtratsrath. 1470 

Mohrhert, Lorenz; Müler. 1152. 

Molitor, Ftanz Zaver von, Oberappella⸗ 
tionsgerichtöbirehtöt. "ERS. " 

— —, Philipp," Landrichter. 1460, 

Molitor von Muͤhl feld, Ernſt, "Meer 
aà la suite und Landwehr⸗Kreisinfpeetor. 196. 

Molter, Branz, "gt. Revierfoͤrſter. 1155 

Montgelas, Hugo Gtaf von, zune 
nant. 1146. © 

Montojoy Amigo, Louis de, ' . (von: 
Oberlteutenant. 1357. 

Monten, Auguft, Polizeiaſſeſſor. 386; 

Moreno H Baylen, Felir, fl. ee 

Stallmelſter. 1337. 

Morett, Ebmund von, Oberlieutenant, 71 b 

— —, Fraiti Jof. bon, Regieriingsrath. 293. 

Morgenthau, Lazarus, Fabticant. 1095. 

Mofchel, Friedtich Philipp Geinrich, Eon, 
fiftorialrath. 8041. 

Mofer, Matthäus, Regierungsrath. 105. 

Moifelmanin, Alfred Krangeis, Privile⸗ 
giumsinhaber., 2A, 

Moy, Earl Freiherr won, k. Oberceremionien- 
meifter. 686. 734. 

Moy de Sous, Freiherr von, k. k. öfter. 
Proſeſſor der Rechte. 178, 

Mozer, Joſeph, Zeihnungslehrer,. 1102. 

Mühe, Anton, Cand. med. 111. 

Mühlbamer, Andreas, Feldwebel. 738; 

Mühlegger, Fr. X. Pfarrer, 'D40. 

Müuͤhlholz, Auguft von, Por: und Bahn⸗ 
amtövorftand, 40. 1299, 





Muͤhlig. Munich. 

Muͤh lig, Clemend/ Ergäntungsrihter. 1608, 

Muͤllbaur, Dr. Auguſt, Regimentsarzt. TI5. 

Müller; Balthaſar, Pfarret. 1302. 

—, Adam, Cand. theol, 113. 

—, Aloiſta, Mausgrmeiftersehefrau. 695. 

—, Dr. Earl, Bataillonsarzt. 717. 

— Eatl, Hauptmann. 707. 

—, Watt/ Mithael Magnus. 1427. 

— —, Chriſtian, Landgerichtsaſſeſſor. 1325. 

EChriftlan Philipp Abraham Willbrand, 
Kirchenrath, Decan und Pfarrer. 1565. 

tk 

us, Fran, Bezitksamtmann: 4126; 

— — Franz, Unterlieutenant. 712. 

we ul, Friedrich, ee 
Vorftand. 1592. 

— — Hermann, Mercantil⸗und Handelo⸗ 
(Afpetationegeichtsaflfir. 454. 

,gohann Baptiſt, Dompicar. 1430. 

— —, Johann Florian, Pfarrer. 500, 
—, Jofeph, Bergichmiedvorarbeiter. 532, 

—, Joſeph, Hauptmann: TOR; 
— Man, Uhiverfitätöpröfefior. 1802. 
—Moti —— von, —— 

tor. 246. 

— —, Repomuk reffert von, Obeiſilleule⸗ 
naht. 705. 

— —,RPhilipp, Aufſchlagseinnehmer. 1621. 

— —, Wilhelm, Cand. med. 1315. 

— — Wilhelm, Hauptmann. 935; 

— ud, hannovet ſcher Generallieutenant. 
530. 

Maunch, Friedrich, Landwehtmajot. 

Münich, Franz Georg, Zahlmeifter, 


— 
— 


PER 


— 
— 


45 1. 


Münikh: Neumaper. 


1139. 
242, 


Miünic, Frieveih, Hauptmann. 

Müffig, Earl, penſ. Hauptmann. 

Muffat, Earl, Iunter. 240. 

Mulzer, Carl Freiherr von, Staatraih und 
AppellationsgerichtssPräfivent. 952. 1061. 

— —, Wilhelm Freiherr von, Oberſtlieute⸗ 
nant. 4174. 698. 937, 

Muß, Man, Pfarrer. . 457. 

— — Adam Friedrich, ehem. Wechſel⸗Ap⸗ 
pellationsgerichtöaflefior. 1622, 


. N. e 

Nagelfhmidt, Johann, en: ee 
miffär. 476: 

Narr, Dr. Johann, Uriverfitäi-Brofefe. 
1062, 

Nebinger, Johann, Piarret. 967. 

Neff, Heinrich, penſ. Rittmeifter, : 936. 

Nehmann, Paul, Bataillonsquartjermeiſter. 
718. : 

Meß ber, Friedrich, großherzoglich badiſcher Res 
gimentsquartiermeifter. 460. 

Neubronn, von, Oberſt und Fluͤgeladjutant 
Seiner Königlichen. Hoheit des Großherzogs 

. won Baben. 530. ; 

Neuer, Carl, Renibeamter. 951. 

Neugirg, Marcus, Bezirkögerihtäaffeflor. 
:1615. 

— , Wolfgang Marcus, Bezickägerichtde 
affeffior. 1593. 

Neuhierl, Rupert, Rechtscandidat. 11% 

Neumaler, Carl, Landgerichtsafiefler, 1809. 

Neumaper, Franz Seraph, Masern a45. 


Nenmaper, Nußbaum, 


Neumaper, Nepomuf von, Generalmajor. 


472. 926. 
— —, Theodor, Regiftraturgehilfe. 685. 
Neumayr, von, Staatsminifter. 1284. 


1710, 
Neumeyer, Heinrih, Unterquartiermeifter. 
702, 
— —, Johann Baptift, k. Rath. und quiesc. 
geheimer erpebirender Serretär. 1349, 
— —, Ludwig, Oberlieutenant. 699. 
— — Sigmund. 726. 
Neumüller, Sofeph, 
1560, 
Neuner, Ludwig, Landmwehrmajor, 1094. 
Nidel, Jacob, Specialcaffier, 1300. 
Niedermaier, Michael, Priefter. 726, 
— — Zoſeph, Lithograph. 1336. 
Nies, Adolph, geheimer Secretär. 
Nies, Earl, Revierförfter. 1158. 
- Niller, Andreas, Landgerichtsaſſeſſor. 1308, 
Nirfhl, Stephan, ehem. Unterlieutenant. 
1139. 
Robel, Jacob, Ober⸗Ktiegscommiſſaͤr. 470. 
— — Wilhelm, Junker. 1146. 
Nöffel, Earl, Bezirkögerichtsaffeffor, 
Noll, Adam, Nevifionsbeamter, 93, 
Norbwalden, Georg Radwornik, Ebler 
von, k. k. öfterreichifcher Oberlieutenant. 215. 
NRormann, Earl von, quiedc. Telegraphens 
Stationsvorftand. 334, 
Noſtitz Draewiedi, Conftantin von, k. 
ſaͤchſiſcher Generallieutenant. 529. 
Nufbaum, Dr. Johann Nepomuk, Univers 


» fitätöprofefior. 531. 889, 


Landgerichtsaffeffor, 


45. 


210, 


Nufbanmer. Oppenrieber. 


Nufbaumer, Franz Xaver, Cand, jur. 
1319, 
Nuffer, Michael, Curatatbeneficiat. 375. 


O. 


Oberer, Georg, Obertelegraphiſt. 1300. 

DObermaier, Anton, Cand. philos, 113. 

— —, Sojeph, Pfarrer. 194, 

DObermapyer, Carl, andwehrbiftrictsinfpertor, 
198. 

— —, Georg, Handelsgerichtsaſſeſſor. 211. 

Dbermüller, Johann Leonhard, Pfarrer. 
1304, 

DOberndorff, Earl Graf von, Rittmeifter 
à la suite. 1143. 

DObernetter, Johann, Inſpectot. 447. 

— — Johann Baptift, Ehemifer, 1314. 

DOberniedermayer, Anton, Staatsanwalt, 
687. 

Delfhläger, Hermann, quiesc. Oberappels 
lationsgerichtsrath. 1352, 

Dettiter, Sebaftian, Habricant, 1472. 
Dettingen Dettingen und Dettingen» 
Spielberg, k. Palaftvame. 1707. 
Oeynhauſen, Ehrifian, Boerries, ka k. 
oͤſterreichiſcher Oberſtlieutenant. 215. 
Obmann früher Brandner, genannt O h⸗ 

mann, Johann. 448. 
Ohneſorg, Carl, Pfarrer, 17. 
Dlivier, Julius, Hauptmann. 707. 
Dmeis, Gottlieb, Notar, 375. 
Oppenrieder, Eduard, Gymnafialprofeſſot. 
1285, 


Orelll. Pappenheim. 
Drelli, Mar von, k. k. öſterreichiſcher 
Hauptmann. 460. 


Os berg er, Leonhard von, Miniſterialrath. 86. 

Dfterrieder, Franz Zaver, Bezirksgerichto— 
fecretär. 513. 

Dftini, Earl Freiherr von, penf. Unterlieus 
tenant. 1146. 

Dftler, Earl, Eaffier. 920. 

Dtt, Adolph, Unterlieutenant, 1148. 

— —, Anna, verehlihte Shmaus, 695. 

— — Johann, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 1352, 

— — Edler von, k. k. öſterreichiſcher Statt⸗ 
haltereirath. 197. 

Otting⸗Fünfſtetten, Mar Joſeph Graf 
von, k. Kaͤmmeret. 747. 

Otto, Auguſt Nicolaus, 
giumsbeſitzer. 56. 

O w, Marximilian Freiherr von, 
473. 475. 

Owen, Frangçois Bonliffe, Inſpectot des 
Gonfingtonmufeums. 380. 


P. 
Pachmahr, Earl, Ofſteial. 1300, 
Paget, Eduard, Privilegiumsbeſitzer. 200. 
Palm, Johann, Hofbuchhändler. 183. 
Panzer, Valentin, Defonom. 1295. 
Panper, Carl, Appellationsgerichtöfecretär. 
1374, 
Pappenberger, Auguft, Officiant, 1091. 
Bappenheim, Earl Graf zu, Oberſt und 
Flügeladjutant Seiner Majeftät des Königs. 
1141. 
— — WMaximilian Graf zu, Major & la 


Gewerböpriviles 


Oberſt. 


Parſeval. Pellhoven. 
suite und Oberhofmeiſter Ihrer Majeſtaͤt 
ber Königin-Mutter. 1144. 1151. 

Barfeval, Zofeph von, k. Kämmerer, Bes 
zirksdamtmann und Badecommiffär. 92, 
1126. 

Pasquai, Frievrih Carl, Bezirksgeometer. 
425. 

Vaternofter, Andreas, Wegmacher. 865. 


Paul, Lorenz, Bereinscontrofeur. 1557. 
Paulfranz, Joſeph, Revierförfter. : 180. 
Bauer, Ernſt, Profeffor. 20. i 


Paur, Zofeph, quiese. Bezirksgerichtsſecretaͤr. 
4595. 

— —, Jofeph, Regierungg- und Kreis— 
forftrath. 294. 


Pauſch, Mar; Rehtscandidat. 111. 


Payr, Arnold, penf, Hauptmann, 1146. 
— — Sofeph, cand. philos. 113. 
Pean, Laurent Marie Rene, Negotiant, 


232, 

Pehmann, Alois Freiherr von, penf. Haupt 
mann. 478. 

— — Earl Freiherr von, Oberftlieutenant, 
698. 

— —, Heinrich Freiherr von, Unterlieutenant, 
713. 

— — Rarimilian Freiherr von, penf. Haupte 


mann. 734. 
— — Wilhelm Freiherr von, Kammer 
junker. 1307. 


Pelkhoven, Marimilian Breihere von, 

Staatsrath. 485. 

— —, Bilhelm Freiherr von, Kämmerer 
und Kreisbaubeamter, 685, 


Pendele. ‚Pfeffer. 

Pendele, Joſeph, Unterlieutenant. 712, 

Pentenrieder, Johann, Landwehrmajor. 
1470. 
Perhtold, Ludwig Anton, Landgerichts⸗ 

aſſeſſor. 513. 

Berfalt, Garl Freiherr von, f. Kämmerer 
und Hofmufifintendant. 523, 

Perglas, Marimiltan Freiherr Pergher 
von, k. Kämmerer, außerordentlicher Ger 
fandter und bevollmächtigter Minifter. 332, 

Perighof, Sigmund von, Oberlieutenant, 

. 709. 1351. 

Perzl, Johann, Zinngießermeifter. 504. 

Perponcher-Sedlnitzky, Wilhelm Graf 
von, k. preufifcher Gefanbter, 52, 

Peter, Alois von, DOberyollinfpector, 499, 

— —, Johann, penf. Unterquartiermeifter, 
935, 

Petri, Frievrih, Baurath. 1165. 

Pettenkofer, Dr. Mar, Univerfitätsrector 
und Profefior. 536. 991. 

Pep, Frievrih Staatsanwalt. 1326. 

Peper, Johaun Heinrich, Pfarrer, 1512, 

Pepl, Heinrich, Regimentsquartiermeifter. 715. 

Pfändler, Johann Baptift, ehem. penſ. 
Oberkriegseommiſſaͤr. 728 

Pfaff, Conſtantin, Maſchinenfabricant. 406, 

— — Dr. Siegfried, Gymnaſialprofeſſor. 
1508. 

Pfangeder, Georg, Mafinenbauterhnifer. 
1168, 407. 

Pfanzelt, Martin, Pfarrer. 1620. 

Pfeffer, Johann Baptift, Bezirkogerichts⸗ 
fecretär, 1596, 


Pfeiffer, Pleitner. 

Pfeiffer, Anton, Unterquartiermeifter, 470. 

— —, Heinrih, Landwehrmajor. 378, 

— — Sohannes, Pfarrer. 1510. 

Pfeufer, von, Staatsminifter. 1284. 

— — * Carl von, Unlverktäntoiifioc 
284. 

Pfirſch, Dr. Carl, —— 24. i 

Pfifter, Michael, Pfarrer. 1462. * 

Pfiſterer, Anton, quiesc, Appellations⸗ 
gerichtsſecretaͤr. 1427. 

Pfiſtermeiſter, Staatsrath und Secretaͤt 
des Königs. 968. 1151. 1297. 

Pforten, Dr. Ludwig Freiherr vor vM, Staats» 

miniſter. 1608. 

Pfretzſchner, Adolph von, Saaminte 
1720, 

— —, Eduard, —— 7100, 

Pfriem, Dr. Earl Zofeph, k. Baniaipeeien, 
20, 1125. 

Philipp, Heinrich, Unterfiontegant, 248, 

Philippi, Friedrich, Mehanims. 695; 

— —, Wilhelm, Fabrifbefiger. 504. 

Pichler, Dr. Alois,’ Seneſiciat. 178. 

Pier, Auguft, ehem. Obertelegraphiſt. 1156. 

Biller, Marimilian, Unterlieutenant.: 713. 

Pineda y Apeftezui, Louis de, k. ſpan. 
Stallmeiſter. 1357. 

Piton, Johann Antou Heintich, ierrer. 
1301: 

Pitzner, Earl, Unterqwartiermeilter, 704, 

Placet, Paul Emil, Gewerboprivilegiums⸗ 
inhaber. 105. 

Pla, Heinrih, Cand, theol. 

Bleitner, Earl, Rechtseandidat. 


111. 
111, 


Plettner. Poſſert. 
Plettner, Franz Valentin, qu. Landgerichts: 
affeffor. 526. \ 
Pletz er, Adalbert, Berirksamtsafleffor. 332. 
Georg Adalbert, Bezirlksamtsaſſeſſot. 


174, 
Plöder!, Joſeph, Pfarrer. 1302. 
Korel, Albertine Gräfin von, k. Palaſtdame. 

1708. — 
Rocet, Dr, Fran; Graf von, k. Kämmerer 

und Oberceremonienmeifter. 417, 4197. 
Pöllath, Earl, Unterlieutenant. 712. 
— —, Mäarimilian, ehem. penf. Unterlieu- 

tenant. 478. 238. 

Pöllmann, Johann, Bataillonsauditer. 246. 
Vöfhel, Johann Frievrih, Pfarrer. 1094. 
Pohl, Dr, Wilhelm, Regimentsarst, 715. 

935. 

Poißl, Adolph Freiherr von, ehem. Bezirks⸗ 

gerichtsfchreiber., 1426. 


— —, !ohann Nepomuk Freiherr von, qu, 


f, Oberftifämmerer, 497. 
Poland, Marimilian, Oberlieutenant. 709. 
Pollad, Heinrich, Privilegiumsbefiger. 1378, 
Ponidau, Carl Freiherr von, Oberlieutenant 
à la suite. 172. 
Popp, Albrecht, Feldwebel, 241. 
— —, Ludwig, Unterlieutenant, - 712. 
Poppel, Ehriftian Georg Friedrid, Pfarrer, 
19, 
Pornfhaft, Marimilian, Oberlieutenant, 
710. 
Port, Dr. Julius, Bataillonsarıt. 
Poſchinger, Benevict von. 1295. 
Poſſert, Alfred, Oberlieutenant, 14142, 


717. 


— —, Theodor, Banfcaffier. 


Prager. 


Prager, Friedrich, Revierförfter. 744. 
Brandl, Franz FZaver, Pfarrer, 989. 
Braun, Sigmund von, Forftmeifter. 179. 


Quad el Ielü. 


Predl, Franz von, gu. Rebierförfter. 1326. 


Premauer, Eduard, Cand. jur. 1319. 

Preſtele, Dr. Ernſt, Minifterialaffeffor. 210, . 

Pröbſtl, Jacob, Pfarrer. 723, 

Proff, Marimilian Freiherr von, p. Obers 
lieutenant. 237, 

Progel, Dito, qu. Minifterialfecretär. 237. 

Provenzali, Marcheſe Pompeo, großherzogl. 
toscanifcher bevollmaͤchtigter Minifter, 747, 

Prudner, Mar, Eontroleur. 451. 

Prudhomme, Franz Ferdinand, Privilegi- 
umsinhaber. 24. 

Puchpöckh, Marimilian von, Oberlieutenant. 
‚699. u 

Püdler-Limpnrg, Graf von. 993. 

— —, Bilhelm Graf von, Unterlieutenant. 

Pühn, Hermann, Betriebsingenieur. 

1375. 

Pündter, Earl; Oberlieutenant. 700, 

Pürzer, Michael, Officiant. 107, 1091. 


989, 


Bummer, Bartholomäus, Landwehrhautboift. 


725. 
Puſcher, Wilhelm, Mereantils, Friedens⸗ und 
Schiedsgerichtsaffeffor. 154. 
Puh, Ludwig, k. k. öfter, Oberft, 214, 
DD. 


Duade! Feld, Anton Ros de Dlano, 
Marquis de, k. fpanifcher Generallieutenant. 
1356, 

. 11 


Quadt ⸗ Wickradt. Rebholz. 

Quadt-Wickradt, Friedrich Wilhelm Graf 
von, außerordentlicher Geſandter und bevoll- 
mäctigter Miniſter. 122, 

Duaglio, Simon, Hoftheatermaler, 1332, 

Duatrefages, Amaud de, Faiferl, franzöſ. 
Profeſſor. 957. 


N. 


Raab, Heinrich Eduard Albrecht, Gymnaſial⸗ 
Profeſſor. 13. 

— —, GSebaftian. 1565. 

Rabus, Theodor, Revierförfter. 181. 

Ruchotſch, Jacob, Beneficiat. 966. 

Rambauer, Frans, Bahhofverwalter, 421. 

Ramberg, a von, k. k. öfter. Oberft. 
124. 

Rampf, Dr. Michael, Canonicus. 

Rank, Nicolaus, Güter. 1566. 

Ranfe, Dr, Heintih, Ehrenprofeffor. 889, 

Rapp, Johann, Junker. 1148, 

Raps, Conrad, Regimentsquartiermeifter, 701, 

Rap, Anton, Hauptfalamts-Eaffacontroleur, 
425. 

Rattinger, Emil, Bezirlsamtsafſeſſor. 1167. 

Rau, Friedrich, Inftrumentenmader. 1168, 

Rauchenberger, Franz, qu, Revierförfter, 
401, h 

Raufh, Franz Seraph, Pfarrer, 176, 

Reber, Gotthard von, Regierungsdirector. 
481, 

Relhan, Peter, qu, Gerichtoſchreibet. 198, 

Rebholz, Michael, au, Hauptzollamtsver⸗ 
walter. 1124 


4159. 


Reichhold, Johann Georg, 


Rechberg u. Rothenlöwen. Reichlin⸗-Meldegg · 


Rechberg und Rothenläwen, Ernſt Graf 
von, Unterlieutenant, 733. 
— , Gabriele Gräfin von, k. Palaſtdame. 
1708, 
— —, Hippolyte Gräfin von, F. Palafldame, 
1708, 
—, Ludwig Graf von, dar. General» 
major. 731. 


Red, Albert Freiherr von, Oberlieutenant. 


zii. 
— —, Gottfried, Hauptmann, 707. 
Rednagel, Friedrich, Oberkriegscommiſſaͤr. 
170. 
— —, Otto, Ergaͤnzungsrichter 1508. 
Redwip, Dr, Döcar Breiherr von, f. Kaͤm⸗ 
merer. 17411. 
Neger, Stephan, Beneflciat. 527. 
Regnet, Earl Albert, Bezirfsanitmann. 513. 
Regnier, Joſeph, Revierförfter, 452. 
Rehbach, Ehriftoph, Ergänzungsrichter. 44. 


Rehm, Earl, Landricter. 30, 
— —, Eugen, Stwdienlehrer. 14. 1285, 
Rhein, Johann, NRentbeamter. 951. 


Rhomberg, Edmund, Rittmeifter, 707. 

Reichel, Dr. Julius, Unterart, 984, 

— —, Bilhelm, Offieiant, 174. 

Reichert, Gottfried Ritter von, penſ. Haupt⸗ 
mann. 469, 

Beneficiat,. 1295, 

Reichlin-Meldegg, Frievrih Freiberr von, 
Generalaubitor und rechtskundiger Director 
des Generalaubitoriates, 4172, 

— — , Theophil Freiherr von, Unterlieutenant, 
1146, 


Reigeröberg. 


Reigersberg, Auguft Graf von, & Käms 
merer, außerorbentlicher ®efandter und bes 
vollmächtigter Minifter. 22, 

— —, Marimilian Graf von, DOberpoft: und 
Bahnamtsvorftand. 1331. 1564. 

Reil, Johann Baptift, Landgerichtöfchreiber. 
1310, 

Rein, Otto, Pandgerichtsaffeffor. 39. 

Reindl, Georg, Einfahrer. 525, 

— —, Heinrich, Regierungsaffeflor. 689, 

Reininger, Nicolaus, Domcapitular, 177, 

Reifenegger, Anton, Rentbeamter, 451, 

Reifer, früher Schweiger, Maria, 384. 

Reißner, Mathias, chem. Gemeindevorfteher. 
1357. 

— —, Midjael, 201, 

Reiter, Georg Andreas, Landrichter. 372, 

— —, Stephan, Bezirfsamtsaffeffor. 1159, 

Reither, Conrad, Schullehrerfeminarinfpector. 
1563, 

Reitmair, Franz Zaver, Capellſtiftungs⸗ 
Adminiſtrator. 333, 

Reithmann, Ehriftian, Uhrenfabricant. 764. 

Reithner, Michael, quiedc, Hauptzollamtss 
verwalter. 1556. | 

Reitmayr, Guftav, Bezirfögerichtsrath. 1328, 

Reizenftein, Alerander Freiherr von, qu. 
DOberzollrath und Zolfvereinöbevollmächtigter. 
16, 

Renz, Jacob, Kriegscommiflär. 714, 

Reuder, Ignaz, Bezirfögerichtsfecrstär. 950, 

Reulbach, Franz, Negimentsauditor. 216. 

Reuſchel, Georg, Revierförfter, 1710, 

Reuß, Jofeph, Regimentsartuar, 720, 


Reuß. 


Reuß. Ries, 

Reuf, Wilhelm, Hauptmann. 399. 

Reuterskiold, Axel von, gl, ſchwediſcher 
Drbonnangoffigier, Lieutenant. 486. 

Rezer, Anton, Oberzollinfpector, 1468, 

Richard, Eh,, genannt J Reynold, Pri— 
vilegiumöbefiger. 2086, 

Richter, Johann, Gütler. 1566. 

— —, Johann Philipp, Pfarrer, 954. 

— —, Hermann, k. k. fterr. Poſtdirector. 
176. 

— —, Rudolph, Unterauditor. 

Riedel, Albert, Pfarrer, 744, 

— —, Auguſt, Maler. 293, 

— —, Evuard, Hofbauintendanztath. LIOR, 

Riederer, Ludwig, Unterlieutenant. 743. 

Riedhammer, Carl, Advocat. 402. 

Riedheim, Joſeph Freiherr von, quliesc. 
Hauptmann. 732. 

— — Ludwig Freiherr von, Rittmeifter, 
708, 

Riedig, Earl Guſtav, 
Maſchinenfabrieant. 464, 

Riedinger, Ludwig Auguſt, Fabrikbefitzer. 
736. 

Riegel, Dr. Johann Baptift, quiesc. Ber 
zirksarzt. 1289. 

Riehl, Dr. Wilhelm Heinrich, Univerfitäts- 
profeffor.. 991, 

Riem, Adam, Hofihuhmachermeifter, 

— — Julius, Major, 699, 

Riepl, Wolfgang, Hauptzollamtsverwalter. 

t124. 
Ries, Franz, Bezirkspolizeicommiffär, 1432, 
— — Iofeph, Mechanicus, 504. 
41° 


204, 


Ingenieur und 


183. 


Rieſch. Roſenberg. 
Rieſch, Franz, Advocat. 1157, 
— — Ludwig, Officeiant. 107. 
Rinecker, Bram, Bezickögerichtsaffeffor. 
949. 
— —, Dr. Fran, k. Hofrath und Unis 
verfitätsprofefjor. d6l, 1U62, 
Ring, Heinrih, polyt. Schüler, 
Rip, Andreas, Pfarrer. 744, 
Ritter, Johann Kvangelift, 
1290, 
— — Ludwig, Pfarrer. 
Rittmann, Carl, Junler. 1148. 
— —, Martin, bar. Wajor. 720. 
Roder, Johann Friedrih Erhard, Bezirkes 
amtsafjefior. 1160. s j 
Roͤckle, Alois, Betriebsingenieur. 23. 
Röder, Adolph, penf. Hauptmann. 245. 
— —, Hemiette Marie Magdalena, prafi, 
Arztendtochter. 382, 
— —, Johann Mathias, Official. 
Röger, Fr. B., Pfarrer. 894. 
Röhrer, Kunigunde, Mäpchenlehrerin. 533, 
Röſeneder, Johann Baptift, Pfarrer. 
Rohe, Julius, Oberlieutenant. 710. 
Rohrer, Carl, Grenzobercontroleur, 1719, 
Rohrmiller, Joſeph, Dompvicar. 50. 
Rohrmüller, Joſeph, Staatsanwalt. 1617. 
Roith, Johann Baptift, Bezirlsgerichtsaſſeſſor. 
1594. 
Rolle, D., Fabrikditeetor. 
Roos, Auguft, Minifterialrath. 
Rofher, Hermann Gottlieb, 
gaͤnzungsrichter. 44. 
Rofenberg, Aolph, Kaufmann, 97, 


119. 
Beneficiat. 


354. 


892. 


1314, 
1166. 
ehem. Er- 


1063, 


Rofenblatt. Rubauer. 

Rofenblatt, Aaron. 517. 

Rofenfhon, Conrad, Oberlicutenant. 710. 

Rosner, Adolph, Rehtscandidat. Lit, 

Roffi, Ludwig Graf. 1126, 

Notberg, Eduard Freiherr von, Generals 
major und Brigadier. 237. 

— —, Theod. Freih. v., Unterlieutenant. 700. 

Rotenhan, Hermann Freiherr von, Ober- 
lieutenant, 711, 

Roth, Alexander, Bataillondquartiermeifter, 

470. 1145. 

—, Friedrich Hermann, Pfarrer. 377. 
— —, Dr. Paul, Univerfitätsprofeflor. 726, 
Rothhammer, Earl, quiesc. Revierförfter, 

1710. 
Rothlauf, Thomas, cand,. jur. 1319, 
Rothbmund, Ur. Franz Chriſtoph von, 
Univerfitätsprofeffor. 991. 

— — dJoſeph, Bezirksamtsaffeffor. 1092, 
Rothſchild, Meyer Carl Freiherr von, k. 
Hofbanquies und Generalconful. 416. 
— —, Salomon Freiherr von, Conful, 293. 
Rottenhäufer, Adam, Regimentsauditor, 

717. 
Rottler, Andreas, cand, theol. 115. 
Rottmanner, Mar, cand. philos. 1317, 
Romwland, Robert, Gewerböprivilegiumes- 
befiger, dl. 
Roziere, Eugen de, k. franzöfifcher General« 
inipector der Archive 957. 


Ruddäjcdel, früher Wagner, Heinrich. 
947. 
Rudauer, Blorian, Obeitelegraphiſt 


Stationsvorſtand. 422. 


* 
Rudel. Saerve. 
Rudel, Johann Caspar, polyt. Schüler. 

119... 

Rufeifen, Anton, Schullehrer. 1292. 
Rüder, Dr. Friedrich Wilhelm von, quiesc. 
Gymnafalprofefior. 1508 
Rüde, Auguft von, Rittmeifter. 
Rügamer, Barbara. , 1599, 
Rüger, Friedrich, Repierförſter. 

Rümmelein, Carl, Junker. 1148. 

Rugendas, Privilegiumsinhaber. L56R. 

Ruland, Carl, Regierungs- und Kreids 
baurath.. 485. 

Rudi, Johann Alois Marcus von, Land- 
webroberftlieutenant. 1355. . 

— —, Nepomuf von, Hauptmann. 707. 

Ruppert, Caspar, rehtöfundiger Magiſtrats- 
rath. 429. 

Rupland, Eefarewitih N’colaus Alerandros 
witſch, Großfürft und Thronfolger von, 
Kaiferliche, Hoheit. 938. | 

— —, Gonftantin Nieolafewitih, Großfürft 
von, Kaiferlihe Hoheit. 936, 

Rup, Albert, QJunfer. 14T 

Rydill, Georg, Privilegiumsinhaber, 751. 


©. 


108, 


421, 


Sachetti, päpftliher Cameriere segreto ' 


di spada e cappa Camillo dei Marchesi, 
335. 

Sadfenhaufer, Dr. Franz Regis, Magis 
ftratörat}, 1163, 

Sämer, Ur. Eberhard, Regimentsarit. 715. 

Saerve, Nepomuf, Baubeamter, 1150, 
1324, 


Safferling. ESaullich. 
Safferling, Benignus, Hauptmann. 707. 
Sailer, Ludwig, Unterlieutenant. 1148. 
S alzberger, Marimilian, Unterlieutenant. 
Salzmann, Joſeph, quiesc. Oberappella— 
tionogerichtsrath. 1626, | 


. Samberger, Dr. Ludwig, Pfarrer, 893, 


— —, Jacob, Schullehrer. 52, 

Samhuber, Dr. Franz, Univefitätsprofeffor, 

Sand, Wilhelm, Bataillonsauditor, 246, 

Sandels, Graf von, erfter Hofmarſchall 
Seiner Majeftät des Könige von Schweden 
und Norwegen, Generalmajor und Generals 
commandant, 486, 

Sander, Heinrih Auguſt Wilhelm, Kauf- 
mann. 56, ’ 

Sandford, Sir Franzis R., Generalfeeretär 
der FE, großbritannifchen Ausftellungs-Eom- 
miffion. 380. 

Saudizell, Eliſabetha Graͤfin von und zu, 
k. Palaſtdame. 1707. 

Sartor auf Gansheim, Theodor Frei— 

herr von, Oberlieutenant. 710, 

Sartorius, Eduard, Landgerichtsfchreiber, 
1328. 

Sator, Adam, Eifenbahnfpecialcaffier. 46. 

Sattelberger, Friedrich,  polytechnifcher 
Schüler, 119. 

Sauer, Earl, Oberlieutenant. 735. 735. 

— —, Sriedrih, Schullehrer. 747. 

Sauernhammer, Georg, ehemaliger Ge— 
meindevorfteher, 1095. 

Saullih, Angelo, Kaufmann. 728, 


Eauter. Schallern. 

Sauter, Hand Carl Julius, Landrichter. 
1156, 

— —, Tobias, Hauptzjollamtöverwalter. 
1719, 


Sautner, Mathias, Pfarrer. 1093. 

Sayn-Bittgenftein-Hohenftein, Ale 
xander Fürft zu, ehemaliger Unterlieutenant, 
243. 

Scanzoni von Lichtenfels, Dr. Fried» 
rich Wilhelm, geheimer Rath und Univers 
fitätsprofeffor. 925. 

Schab, Anton von, quiesc. Oberaufſchlags⸗ 
beamter. 14126, 

Schad, Molph Friedrih von, großberzoglic 
medlenburgiiher geheimer Legationsrath. 
1471. 

Schade, Wilhelm, Privilegieninhaber, i096, 

Schaduz, Anton, functionirender Polizei— 
Dffiiant, 523, 

Schäfer, Emil, Landwehrbiftrictdinfpector, 
516, 

— —, Johann. 876. 

— —, Nicolaus, Rechtspraktikant. 115. 

Schäffer, Heinrid, Cand. med. 1315. 

— —, Michael Joſeph, quiese. Rentbeamter. 
1153, 

— — Majdhinenfabricant, 520, 

Schärrer, Johann, Altfinanzrath. 

Schafligl, Eduard, Pfarrer, 1162. 

Schaidler, Martin, Pfarrer. 48, 

Schalkhäuſer, Andreas, Studienlehrer. 14, 

Shall, früher Schnegg, Fran. 181. 

Schallern, Earl Ritter von, Unterlieutenant, 
713. 


4188, 


Schambeck. Shefe. 

Schambeck, Zofeph, Cand. jur. 1319. 

Schamberger, Adolph, Betriebeinfpeitor. 
923, 1621. 

— —, Auguft, Regiments » Auditor. 
701. 

Schamel, Frievrid, Pfarrer. 745. 

Schanz, Bernhard, Unterfieutenant, 244. 

— —, MRartin, Stud. philos. 104, 

Schanzenbach, Philipp, Hauptmann 4 la 
suite. 240. _ 

Scharner, Johann Baptift, Bauer. 1585. 

Schattenmann, Friedrich, Bezirksgerichts⸗ 
aſſeſſor. 199. 

Schauberger, Johann, Revierförſter. 517. 

Schauder, Anton, Pfarrer. 1311, 

Schaupert, Alerander, vormals Lottocolfec- 
teuer. 1124. 

Schaupp, Franz, Bezirlögerichtöfecretär. 373, 

Schedendhofer, früher Manderſcheid, 
genannt Shedenhofen, Guſtav. 726. 
127. 

Schedel, Elemens, Generalmajor. 

Scheder, Franz, Rechtscandidat. 

Scheer, Alois, Pfarrer, 711, 

— —, Leonhard Gottfried, Regifirator. 107, 

Scheibelhuber, Johann Baptift, Pfarrer, 
69. - 

Scheibenpflug, Georg, Director der Steuer- 


216. 


1144, 
115. 


fatafter-Gommiffion. 182. 1166. 
— — Bezirksamtsaſſeſſor. 692, 
Scheidl, Anton, Pfarrer, 1620, 


Sceidt, Louis, 1704, 
Schele, Rabod Freiherr von, Oberlieutenant, 
529, 


Schelf. Schilling. 
Schelf, Paul Franz, Revierförſter. 912, 
Schelhaß, Dr. Wilpelm von, Regierungs: 
und .Fiscalrath, 1702. 
Schellerer, Oscar von, Oberpoft- umd 
Bahnamts-Vorftand. 1293. 1165. 
— —, Balentin, Bataillonsauditer. 718. 
Schellkopf, Carl, Zahlmeifter. 1091. 
Schels, Mathias, Hauptmann. 707. 
— — Mar, Landricter. 512. 
Shemmann, Johann Carl, Kaufmann. 
1472, 
Schenkl, Joſeyh, Pfarrer. 894. 
Scherer, Ludwig Chriftoph, Advocat. 103, 
Scherer, Edmund, Landgerichtsaffefior. 949. 
— —, Dr. Johann Joſeph, k. Hofrath und 
Univerfitätsprofeffor. A161. 
Scherf, Heinrih, Oberlieutenant, 7LO, 
Scheuermann, Auguft, Rednungs- Gom- 
miffer. 1155. 
Scheurer, Johann Baptift, Poft- und Bahn- 
amtöverwalter. 891. 
Scheurich, Georg, Stadtpfarrer. 
Scheulr, Peter, Pfarrer. 723. 
Scheurlin. Georg, geheimer Secretär. 45. 
Schieber, Wolfgang, Unterlieutenant. 713. 
Schiele, Ehrifian, Privilegiumsbefiger. 216. 
Schielein, Franz Seraph, Pfarrer. 690, 
Schiener, Norbert, Bezirksgerichtsrath. 1559, 


213. 


Shierlinger, Franz, Zollrehnungscommiffär. . 


374, . 
— — Wilhelm, Bezirfögerichtöfecretär, 1325, 
Schießl, Georg, Vereins⸗Controleur. 1557, 
Schilling, Joſeph, Pfarrer. 1063. 
— — WMichael, Stadtkirchner. 1332. 


Schillinger. Schleißinger. 

Schillinger, Sebaſtian, Landgerichtsſchreiber. 
646. 

Schiml, Michael, Landgerichtsaſſeſſor. 155. 

Schimmel, Oscar, Maſchinenbauer. 1336. 

Schintling, Oscar von, Hauptmann. 1144. 

Schipper, Dr. Benebict, Regiments + Arzt. 
115: 

Sähirndinger von Schirnding, Adolph 
Freiherr von, Grenzobercontroleur. 926, 

— —, Sigmund Frievrih Carl Freiherr von, 
Hauptmann. 925. 

Schißler, Joſeph, Dberlieutenant. 710, 

Schlägel, Jofeph, k. Poftmeifter. 1293. 

Schlagintweit, Dr. Emil, Mitglied ber 
f. Afademie der Wiflenfchaften. 957, 

— —, Robert von, großherzoglich heſſiſcher 
Profeſſor. 959. 

Schlagintweit-Safuenluensfi, Dr. 
Hermann ‚von, Gutöbefiger. 1095. 

Schlegl, Dr. Eimon Earl, Pfarrer. 1303, 

Schlegler, Heinrich, Kirchenverwaltungsmit- 
glied. 50, 

— —, Michael, Pfarrer. 648, 

Schleich, Ludwig Freiherr von, ehem. Unter 
lieutenant. 933. 

— —, Wilhelm von, Oberft. 705. 

Schleicher, Georg, Hauptmann. 708. 

Schleis von Löwenfeld, Dr. Mar, Leib- 
arzt und Leibhirurg Seiner Majeftät des 
Könige, 17% 

Schleizer, Albreht Emil, Rechnungscom— 
miflär. 482, 

Schleißinger, Carl, ehem. Unterlieutenant, 
238. 


Schleußner. Schmid. 

Schleußner, Michael, Privilegiumsinhaber. 
1568. 

Schlicht, Johann Friedrich, Landwehr⸗Ober—⸗ 
lieutenant. 21, 

Schlideifen, Garl, Privilegiumsinhaber. 751. 
Schlimbach, Auguft, Regiments + Duartier- 
meifter. 716. - 

— -——, Balthafar, Kirchenverwaltungsmitglied. 

19. 
Schlör, Guſtav, Betriebsvirertor. 1293. 
Schlofberger, Dr. Auguft, k. wuͤrttem⸗ 
bergifcher Archivsrath, 1431. 
Schloßer, Joſeph, Betrieböingenieur. 10. 
Schlund, Johann Michael, Pfarrer. 1312. 
Schmäpdel, Paul Ritter von, Junker, 1147. 
Schmalir, Sigmund, Rittmeifter. 936. 
Schmalg, Ehriftian von, penf. Generalmajor. 
1142, 
Schmaufer, Heinrih, Studienlehrer. 1301. 
Schmeger, Wolfgang Friedrich, Bundestags» 
Gefandtichaftöfecretär.. 525. 
Schmid, Anton, penf. char, Oberſt. 218, 
— —, Ferdinand, quiesc. Etabtrichter, 949, 
— —, Franz Seraph, quiesc. Landgerichts: 


affeffor. 401, 
— —, Dr. $riedrih Ehriftoph, Kreis-Medi- 
einalrath,. 1092. 


— — Johann, Pfarrer. 157. 

— —, Johann Baptift, Cand, jur. 1319. 

— — Joſeph, Hauptzollamts - Verwalter. 
173. 

— — Joſeph, Lyeealprofeſſor. 332. 

— — Michael, Cand. med, 1315. 

— — Xaver, Kaufmann, 1357. 


— 


Schmitt. Schnelder. 
Schmidt, Conrad, Rentbeamter. 451. 
— — Edwin, Nrivilegiumöbefiger. 1376. 
— —, Franz, Rechtscandidat. 117. 
—, Friedrich, quiede. Regifträtor, 1591, 
-—, Heinrich, Bezirfsamtsafeffor. 41158. 
—, Johann Baptiſt, Cand, jur, 1319. 
—, Mar, Shloffermeifter. 1168. | 
—, Wilhelm, penſ. Unterlieutenant. 1141. 
—.—, früher Firle, Fridolin. 1167. 
Schmidtfony, Johann Nebomuf, Rent- 
beamter, 890. 
Schmitt, Earl, k. Rath und Regierungds 
fecretär. 1703. . 
—, Friedrich, Oberlieutenant. 
—, Georg, Alumnus. 100, 
—, Georg Michael, Forftwart. 335. 
— , Julius, Bezirfsamtsaffeffor. 1092. 
—, Martin, Unterquartiermeifter. 719. 
—, Martin Aquilin, Dffical. 46. 
—, Stephan, Unterquartiermeifter, 719, 
-, früher Ballinger, Sram. 1358. 
—, früher Keitel, Jofeph. 1704, 
Schmittberger, Dr. Werner, Unterarst. 
1703, 
Schmig, Wilhelm, Pfarrer, 95. 
Schneider, Ernft, Unterquartiermeifter. 719, 
—, Dr. Eugen, Bezirksgeri htsrath. 
687. 15594 


= 210, 


— 


— —, Franz Xaver, Pfairer, 966, 
— — Johann, Pfarrer, 9, 
— —, Ludwig, Unterlieutenant. 700. 


—, Dr, Dtto, Bejirtsamtsaffefior. 1159, 
— — , Etephan, Divifionsveterinärarst, 
1141. 


Schnell. Schrauth. 

Schnell, Earl, Kirchenverwaltungsmitglied. 
50. 

— —, Julius, Cand. philos. 1319. 

Schnepf, Carl, Cand. jur. 1319, 

— —, Chriſtoph Auguſt, Berirkögerichts- 
anwalt. 193. 402. 

Schneh, Wilhelm, Nadlersſohn. 462. 

Schobert, Earl, Kirchenverwaltungömitglied. 
293. 

Schoder, Thomas, Pfarrer. 427. 

Schöller, Ferdinand, Official. 16. 

— — wWar Joſeph, Rentbeamter. 1136. 

Schönburg-Hartenſtein, Alerander 
Fuͤrſt von, k. k. oͤſterreichiſcher Geſandter. 
51. 

Schoönhammer, Ferdinand, ehem. Unter 
Heutenant. 935. 
Schöninger, Oscar, 

688. 1617. 
Schönlein, Dr., chem k. preußifcher Ober 
medicinalrath. 719, 


Berirfögerichtsrath. 


Schönpaß, Michael, Steuerafleffor. 455. 

Schöpf, Ludwig, Official, #92, 

Scholl, Felir Chriftian, Magiftratsrath, 
1562, 


Schorn, Earl, penf. Unterlieutenant, 237, 

"Schott, Theodor, Lit. theol., Pfarrer, 
1510. 

Schramm, Georg, ehem. Unterlieutenant, 


935. 

Schraut, Peter, auiese. Bezirksgerichts⸗ 
ſectetaͤr. 1325. 

Schrauth, Ludwig, quiesſsc. Rentbeamter, 
452, 


Shrab. Schal. 


Schrah, Wilhelm, Rechtscandidat. 117. 
Schreiner, Franz Faver, Rentbeamtet. 


108, 
— —, Julius, Stadt» und Landgerlchts⸗ 
affeffor. 374. 


— —, Mihael, Pfarrer, 1304. 
Schrembs, Eebaftian, Pfarrer. 176. 
Schrenk, Garl Freiherr von, Stantsrath 
und Bundestagsgefandter. 22. 1284. 
1614, 
Schrenk von Notzing, Augufte Frelfrau 
von, k. Palaſtbame. 1709. 
Schrepfer, Friedrich, Oberlieutenant. 710, 
Schroff, Iynar, Pfarrer. 692. . 
Schropp, Dtto, Oberlieutenant & Is sulte, 
217. 
Schrott, Auguft, Landgerichtsaffeffer. 1209, 
— — Ludwig, Berirkdamtsafleffer. 1157. 
Schrottenderg, Franz Conrad Freiherr 
von, Kämmerer. 41, 
Schub, Joſeph, Landgerichtsafleffor. 1353, 
Schubärt, Franı von, Junker, 1148. 
Schüler, Ludwig, Obertelegraphift und 
Stationsvorftand. 122, 
Schüßler, Johann Georg, Pfarrer. 1429, 
Schüg, Michael, Euratbeneficiat. 428. 
Shuhmann, Franz, Revierförfter. 180. 
Schuller, Johann Baptift, k. Rath und 
quiese. geheimer Secretär. 911. 
Schultheiß, Friedrich, penſ. har. Dbers 
kriegscommiſſaͤt. 237. 
Schultz, Adam, Untergerichtäichreiber. 373. 
Schulz, Andreas, Regierungs- und Kreis— 
baurath, 200. 
12 


Schulz. Sharpe. 


Schulz, Georg, Regimentsquartiermeifter. 716. 

Schum, Earl, Beneficiat. 376. 

Schumann, Heinrih, Appellationdgerichtd- 
rat, 531. 

Shund, Hermann, Unterlieutenant, 712. 

Schuſter, Eduard, Polizeicommifjär. 332. 

— —, Dr. Friedrich Mam, Bezitksarzt. 
1375. 

— —, Ignaz, Pfarrer. 17. 

— — Matthäus, Pfarrer. 893, 

Shwab, Wartin, Dfficiant, 526. 

Shwähl, Franz, Dechant und Pfarrer, 
1294, 

Schwarz, Eugen, Regimentsaubitor, 717. 

— —, % von, Privilegiumsinhaber. 335. 

— —, Jacob, Bataillonsquartiermeifter, 
718. 

Shweilard, Leonhard, Pfarrer. 

Schmweinhuber, Ignaz, Pfarrer, 

Shwemmer, Chriftian, Magiftratsrath, 
1470. 

Schwendinger, Georg, Bohrmeifter, 239, 

Schweizer, Philipp, Privilegiumsinhaber. 
1096. 

Schweiger, Georg, Nuffchlagseinnehmer, 
1621. 

Shwerd, Magnus, Lycealprofeffor und 
Mitglied der k. Akademie der Wiſſen—⸗ 
fhaften, 87: 

Schweyfart, Carl, Zunter, 1147. 

Shwind, Moriz von, Profefior, 53. 

Schwingfad, Johann, Handelögerichtörath, 
1508, 

Sharpe, Eduard, Ingenieur, 628. 


48, 


1125. 


Short. Sensburg. 


Short, Henry, Privilegiumsinhaber. 782, 

Seibert, Auguſtin, Landgerichtsaſſeſſor. 
1308. 

Seidl, Theodor, quiede. Kreiscaffazahlmeifter. 
525. 

Seifert, Philipp Ernft, Pfarrer. 602, 

Seiff, Wilhelm, quiesc. Materialverwalts 
ungögebilfe. 44, 

Seiler, Samuel, Kriegdcommiffär. 714, 

— —, Wilhelm, Oberpofl- und Bahnamts⸗ 
vorftand. 958. 

Seinsheim auf Grünbad, 
Graf von, Unterlieutenant. 700. 

Seinsheim-Grünbadh, Ida Gräfin von, 
f. Balaftvame.. 1709. 

Seitz, Earl, Kirhenverwaltungsmitglied. 50. 

— —, Ferdinand, Eanzleifecretär, 685. 

— —, Sofeph, Eorporal, 1144. 

— —, Hofeph, Gymnaftalprofefior. 1285. 

Sebald, Georg Wilhelm, Schullehrer, 199. 

Sebold, Adam Sofeph, Pfarrer. 1291. 

Sebus, Carl, Hauptmann, 240, 

Sed, Wilhelm, Kaufmann. 464. 1335, 

Sedendorff, Graf von, FE, preußifcher 
Secondlieutenant, 529, 

Seefried aufButtenheim, Ludwig Freis 
herr von, Junker, 1147, 

Seekirchner, Friedrich, quiese. Hauptmann. 
734. 

Seel, Earl Ludwig, Notar. 175. 

Seelig, Emil, Eichorienfabricant. 336. 

— — Hermann, Rechtscandidat. 1315. 

Sensburg, Melchior, Bolizeibezirfscommiffär. 
523. 


Albrecht 


Sem. Simon. 

Sepp, Dr. Johann Repomuf, Univerfitäts« 
profeffor. 888. 

Sertorius, Engelbert, Official. 46. 

Seuffert, Dr. Earl Minifterialferretär. 45. 

— — Dr. Ernft Auguf, Univerfitätspro- 


feffor.. 442. 
Seydel, Wilhelm, penf. har, Generalmajor, 
473. 


Seyler, Emanuel, Unterlieutenant. 713. 

Seyffel d'Aix, Sophie Gräfin von, k. 
Palaſtdame. 1708. 

Sihard, Ernft Johann, Rechnungsführer. 
210, 

Sicherer, Friedtich von, penftonirter Major, 
238. . 

Siebenlift, Auguft, Berirfögerichtöfecretär. 
1560, 

Sieber, Franz Joſeph, Pfarrer. 94. 

Siegelin, Earl, ehemaliger Oberlieutenant. 
729. 

Siegert, Leonhard, Frühmeßbeneficiat. 444. 

Siegl, früher Hodlinner, Ludwig. 1167. 

Siegle, Dr. med., Emil. 519. 

Sigmund, Pr. Joſeph Hugo von, Legas 


tionsrath. 52. 1308. 
Sigrig, Guftav, quiesc. Buchhalter. 105. 
Silberbauer, Georg, Pfarrer. 500, 


Simeth, früher Mühlbauer, Jofeph. 184, 

Simmet, Joſeph, Kirchenverwaltungsmit« 
glid. 19. 

Simon, Eafpar Ludwig, Landgerichtsaffeflor. 
1160. j 

— —, Joſeph Anton, Landgerichtsafieflor, 
373, 


Sinderöberger. Spape. 

Sindersberger, Joſeph, ehemaliger Land⸗ 
wehrmajor. 895. 

Siry, Theodor, Poft- und Bahnamtsvorſtand. 
1512. 

— —, Dtto, quiesc. Landrichter. 524. 

Sobed, Franz Paul, Pfarrer. 1597. 

Soden, Döcar Freiherr von, k. wuͤrttem⸗ 
bergifcher Regationdfecretär. 109. 

Soͤltl, Dr. Friedrich, Bezirksgerichtsrath. 
1616. 

— —, Dr. Georg, penſ. Regimentsarzt. 
724. 


Sörgel, früher Engelhardt, genannt 
Sörgel, Michael. 1334, 
Soffel, Ludwig, Cand. philos. 113, 


Solbrig, Dr. Auguft, Univerfitätsprofefior. 
736. 

Soldau, Sigmund, Hof Bud- und Kunft- 
händler, 182. 

Solger, Pr. Ernft, ehemaliger Bataillond- 
arıt, 238. 

Sommer, Gmanuel, 
470, 

Sommerer, Johann Earl, Pfarrer, 214. 

Sontheimer, Otto, Schul⸗ und Fruͤhmeß⸗ 
beneficiat. 194. 

Souza⸗Fatia, Candido Bateto de, Vice 
conſul. 958. 

Spalm, Joſeph, Beneficiat. 953. 

Spambalg, Leonhard, Unterquartiermeiſter. 
703. 

Spandau, Dr. Earl, Stubienlehrer. 14, 

Spangler, Anton, Unterquartiermeifter. 719. 

Spape, Wilhelm, Redtscandivat, 117, 

12* 


penſ. Hauptmann, 


Staͤhlin. 


Spegg, Dr. Franz, quiesc. Bezitksarzt. 332. 

Speidl, Edmund Freiher von, Major. 77. 
1140. 

Speifer, Lorenz Sigmund, Marftmeifter, 
215. 

Spenger, Garl, ehemaliger Unterlieutenant. 
937. 

Spengler, Franz KZaver, Pfarrer. 691. 

Spiegel, Mathias, polyt. Schüler. 119. 

— —, Bilhelm Auguft Friedrich, Pfarrer. 
1511. 

Spielberger, Earl, Regierungs » Obergeo- 
meter. 736, 

Spitta, Carl, Commis. 1599, 

Sporrer, Dr. Anton, Benefisiat, herzog- 
lich naſſau'ſchet Regierungs⸗ und bifchöflich 
limburg'ſcher geiftlicher Rath. 484. 

Sprengler, Eugen, Hauptmann. 473. 

Spreti, Ferdinand Graf von, har. Major. 
936. 

Spruner, franz von, Oberlieutenant. 711. 

— — von Merp, Wilhelm, Unterlieutenant. 
1149. ‘ 

Stadelmann, Johann Georg, Hafnermeifter. 
1168. 1712. 

Stadlbaur, Mar von, Univerfitätsprofeffor. 
991. 

Stadler, Adolph, Cand. philos. 

— —, Anton, Rehnungsceommiflär. 

— Earl, chem, Unterlieutenant, 

— Dr. $ranz, Unterart, 214, 
—, franz Zaver, Kaufmann. 183, 

—, Georg, Döwaldbauer, 749, 

Stäplin, Adolph, Pfarrer. 378, 


Spray. 


113. 
1614, 
217. 


Staiger, Sieindel. 


Staiger, Leopold, Rechtscandidat. 1315. 


Staltmayer, Benedict, Pfarrcurat, HA. 
Stammberger, Heinrich, Mühlbefiger, 
979. 


Stangier, Xaver, penf. Hauptmann. 248. 

Start, Johann Georg, Pfarrer. 967. 

— —, Johann Michael, Pfarrer, 966. 

Stattner, Ludwig, Ganzleifecretär. 11. 

Stauffenberg, Philipp Schenf Freiherr 
von, k. k öfterreichifcher Rittmeifter. 724, 

— —, Wilhelm Schenk Freihett von, 
Dberlieutenant. 710, 

Stautner, Dr. Johann Baptift, Minifterials 
rath. 86. 

Steeger, Billibald, Landrichter. 455. 
Steger, Otto, Eurat- und Schulbenefiat. 
445. 

Stegmiller, Anton, Pfarrer, 213, 

Steihele, Dr. Ludwig, Bataillonsarzt. 
732. 

Steidle, Mathias, Pfarrer. 17. 

Steigerwald, Anton, Bezirksgerichtsſecretät. 
423, 


[2 


Dr. Theodor, quiesc. Bejirksarzt. 


11. 
Stein, Dr. med. Friedrich, k. k. ruffifcher 
Hofrath. 179, 


‚ Wilhelm Freiherr von, Nittmeifter. 
938. 

Steinböd, Peter Paul, Pfarrer. 515. 

Steindeder, Freihert von, k. preußifcher 
Oberftlieutenant. 1331. 

Steindel, Philipp, functionirender Stabs— 
aubitor, 246. 


Steiner. Stiginger. 

Steiner, Peter, Pfarrer. 723. 

Steinhäufer, Mori, Fabricant. 109, 

Steinle, Adolph, quiesc. Landgerichtsaffeffor. 
513. 

— —, Baptift von, Generalmajor. 472. 

Steinling, Friedrich Freiherr von, penf. 
Oberſt. 934, 

Stelzer, Franz Joſeph, Cand. philos. 
1319, 


Stempel, Georg Friedrich, Negierungs- 
affefior. 616. 

Stengel, Nicolaus Freiherr von, Bezirks⸗ 
gerichtsrath. AR. 


— —, Stephan Freiherr von, Staatsanwalt, 
1150, 

Stenger, Easpar, Pfarrer. 1329, 

Stengl, Spivefter, Pfarrer. 456. 

Stenglein, Meldior, Stantsanwalt, 689. 
1618, - . 

Stepp, Wilhelm Ludwig, Pfarrer. 1312. 

Steppih, Mathias, Beneficiat. 966. 

Sternbad, Molph Freiherr von, k. Kaͤm⸗ 
merer und quiesc. Forftmeifter. SIR. 

Sterneder, Earl, Unterlieutenant, 712. 

Sternkorb, Franı, Pfarrer, 

Steyer, Benno, ehem. 
1470. 

Steyrer, Dr. Carl, Regimentsarit. 715. 

— — Clemens, Generalftaatsanwalt. 1509, 

Stingl, Johann, Fabrifarbeiter. 88, 

Stinging, Dr. Johann Auguft Roderich, 
Univerfitätsprofefior. 955. 

Stipinger, Carl, Kirhenverwaltungsmits 
glied. 19% 


514, 
Sandwehrmajor, 


Stode, Streuber. 

Stoche, Frans, Landgerichtoſchreiher. 240 

Stockhammern, Ferdinand von, penſ. 
Hauptmann. 934, 

Stodinger, Anna. 295, 

— —, Johann Baptift, Domcapitular und 

Dompfarrer. 20, 

Stoder, Franz Seraph, Landrichter. 1310, 

Stöber, Eduard, Landwehrkreisinfpector, 
196. 

Stödel, Frievrih, Magiftratsrati; 198. 

— —, Georg Earl, Landgerichtsaſſeſſor. 429, 

Stöger, Anton, Rechnungscommiflär, 42% 

— — Marimilian, Regimentsauditor. 246, 


Stöhr, Earl, Magiftratsrat, 1608, 

Stölzl, Eduard, Beneficiat. 1354, 

— —, Eugen, Caſſter. 920, 

Störder, Johann, Landgerichtoſchreiber. 
176. 


Stofar von Neuforn, Regierungsrath, 
524. 

Stralenheim-WBafabourg, Carl Graf 
von, Oberftlieutenant. 705, 

Straffer, früher Gempel, genannt 
Straffer, Thomas. 534. 

Strattner, Franz, Regimentsactuar, 703. 

Strauß, Jacob, Stadt» und Landgerichts 
ſchreiber. 1374, 

Streber, Gonftantin von, Dberlieutenant 
à la suite. 1143, 

— —, Zofeph, Cand. philos. 1319, 

Streble, Johann Evangelift, Pfarrer. 1162, 

Streibl, Johann Nepomuk, Bezirfsamts- 
afleffor. 174, 


Streuber, Mar, Cand. philos. 113. 


Striebinger. Suttner. 
Striedinger, Franz, Rehnungscommiflär, 
912, 


— — Julius, Junker. 934, 

Strigl, Matthäus, Kriegscommilfär. 714, 

Strobel, Honor, Landrichter. 1593. 

Ströbel, Friedrich, Oberlieutenant. 

Strömedörfer, Franz, Oberlieutenant. 

. 209. 

Strößenreuther, Chriſtoph, Bezirfögerichtes 

afleffor. 1559. 

Strunz, Emil, Öberftlieutenant, 
1145. 

Stürmer, Gafimir Mathias, Baubeamter. 
425. 

— — Jacob, Bahnhofverwalter. 421. 

Stürzenbaum, Carl, Bezirfögerichtöfecretär. 
1353. 

Stuhlmüller, Ifivor, Guratbeneficiat. 95. 

Stuhlreiter, Earl, Unteraubitor, 703. 

Sturrock, Arhibald, Gewerböprivilegiums- 
befiger. 431. 

Stury, Martin Leonhard, Pfarrer. 375. 

Sturz, Bilhelm, Revierförkter. 1710, 

Stenger, Johann, Pfarrer. 1312, 

Sudau, Eduard von, k. württembergifcher 
geheimer Legationsrath. 1164. 

Süßmayer, Nicomedes,- Minifterialaffeffor. 
1310, 

Sulzger-WBarth, Freiherr von, ehemaliger 
Eonjul. 1330, 

Summa, Ulrih, Notar. 290. 

Suttner, Michael, Minifterialratf. 22. 


475. 


Zänzl-Trapberg. 


T. 


Tänıl»Trapberg, Philipp Freiherr von, 
k. Kämmerer und quiesc. Regierungsrath. 
3: 2, 

Tann, Anna Freifrau von und zu der, k. 
Palaftvame.. 1700. 

— —, Anton Wilhelm Freiherr von der, k. 
Kämmerer. 1123, 

— —, Hugo Freiherr von der, Major. 239, 
937. 

— —, Ludwig Freiherr von der, Generals 
lieutenant. 733. 1141. 

— — Socar Freiherr von der, Hauptmann. 
707. 

Tattenbach, Franz Seraph Wilhelm Graf 
von, Regierungsrath, 331, 

— —, Julius Graf von, Junker. 1147, 

TZaubenheim, Graf von, & württemberge 
ifher Oberftftallmeifter, 942. 

Tauber, Wilhelm, Landwehroberf. 1314. 

Taucher, Simon, Regierungsrath und Stadt« 
ECommiffär 47, 

Tauſch, Eugen von, Unterlieutenant. 712, 

— — Franz von, Major. 705. 

Tegeler, Eduard, Fabrif-Dirigent. 

Terofal, Garl, Landwehrmajor, 1470, 

Teffari, Robert, Revierförfter. 13. 

Tettenborn, Benno von, Unterlieutenant 
à la suite. 241. 

Teubner, Dr. Conrad, Bataillonsarıt, 717. 

Thanner, Franz FZaver, Pfarrer. 213, 

Thoma, Johann, Revierförfter. 1156. 


1472, 


T hängen. Trudmüller. 

Thüngen, Heinrich Freiherr von, penf. Ober 
lieutenant. 471. 

— — Rolfgang Sreiherr von, Minifter 
refident. 1164. 

Thum, Joſeph Wilhelm, Etudienrector, 1294, 

Thurn und Taris, Paul Fürft von, Dr 
donnanzofficier Seiner Majeftät des Königs 
und Unterlieutenant. 1143, 

— —, Theodor Fürft von, Oberlieutenant. 
700, 

Zimäus, Eduard. 1096. 

Titius, Pius, k. k. öfterreichifcher Militärs 
Eeelforger. 1702, 

Zobler, Earl, Materialverwalter. 

Töpfer, M., Hofraty. 1331. 

Trautt, Joſeph, Bezirffamtmann. 1092, 

Trautner, Georg, quiesc. Rentbeamter, 
911. 

Trebes, Heinrich, Landgerichtsafſeſſor. 373, 

Trenner, Johann, Unterquartiermeifter. 212, 

Tretter, Franz, Rehnungscommiflär. 290, 

— —, Johann, Rechnungscommiſſaͤr. 1556, 

— —, Bolfgang, Hauptbuhhalter. 888, 

Treffel, früher Wanfmüller, Julius, 
1127. 

Treu, Mar, Maurermeifter. 486, 

Tregel, Guſtav, Oberlieutenant, 938, 

Trier, Ritter von, k. preußifcher Kreis⸗ 
baumeifter. 406, 

Trillhaas, Elias, Stubienlehrer. 1509. 

Tröger, Earl Heinrich, Realienlehrer. 1102, 

Tröltſch, Dr. Anton Friedrich Freiherr von, 
Univerfitätsprofeffor. 889. 

Treudmüller, Joh, Nep,, Officiant, 940, 


— 


u. 


Uechtritz, Ernſt von, ehemaliger Unterlieu⸗ 
tenant. 471. 

Uhl, Earl, Cand, med. 1319. 

— — Ehriftian, Landwehrmajor, 

Ullens, Leon. 519. 

Ullherr, Conrad, quiedc, Profeſſor. 1286. 

Ullmer, Adam, Felowebel. 245. 

Ullrich, Franz Zaver, Berirksamtsafleffor. 
686. 


378, 


Ulrich, Dr. Ferdinand, Domvicar. 177. 
— —, Joſeph, Pfarrer. 129u, 
Ulfamer, mil, Regimentsaubiter. 246, 


Umpfenbad, Dr. Earl, Univerfitätsprofeflor. 
722, 

Unger, Benebict, Pofl- und Bahnamtsvor« 
fand, 1300. 

— — Friedrich, Stubienlehrer. 1556. 

Ungern-&ternberg, von, großherzoglic 
badiſcher Kammerherr. 530, 

Unrein, Auguft, Oberlieutenant. 710. 

Unterftein, Franz Auguft, quiesc. Stabt- 
und Landgerichtsaflefior. 374. 

Urban, Franz, Junker. 1147. 

— — Dtto, Junfer. 1148. 

U$, Johann, Regimentsquartiermeifter, 716. 


®. 


Baillant, Fabricant. 408. 463. 
Banoni, Albert, Unterquastiermeifter, 242, 


Begefad. Branten. 

Begefad, Mar von, k. ruffifcher Minifter- 
reſident, Staatörath und Kammerherr. 446. 

Beith, Baptift, quiede. Oberfl. 734. 

Bernier, Carl, Fabrifvirigent. 752. 

Berfl, Andreas, penfionirter Regiments 
quartiermeifter, 475. 

Verſtl, Midael, Bataillondaubitor, 702. 

Betterlein, Emil, yenf. Rittmeifter. 241, 

Bifcher, Dr. Friedrich Theodor, Univerfitäts- 
profeffor. 956, 

Bitorelli früher Jofepha, genannt Bito- 
relli. 1295. 

Bitecog, Eduard Honoré, Gewerbsprivi⸗ 
legiumsinhaber. 384. 

Bode, Heinrich, Staatsanwalt, 1559. 

Voelkel, Friedrich, k. SHoföfonomierath und 
Vorſtand der Redaction des Geſetz⸗- und 
Regierungsblattes. 1592, 

Bölderndorff, Heinrich Freihert von, Stadt⸗ 
gerichtsafſſeſſsr. 175. 

Vogel, Pr, Alfred, Privatdoeent. 

— — Chriſtian Carl, Pfarrer. 

— —, Remigius, Stadipfarrer. 

Vogl, Barbara. 98. 

Vogt, Ludwig, Pfarrer. 941. 

— — Philipp Ferdinand, Appellationdges 
richtsaffeffor. 93, 

Boit, Garl von, Pfarrer, 500, 

Bolt, Dr. Julius, ehemaliger Unterarzt. 
245. 

BVollard, Aele. 1704, 

Borbed früher Schneider, Peter. 394, 

Voß, W. H. Ehriftian, Ingenieur. 1127, 

Branten, € Privilegiumoinhabet. 696. 


88B, 
992. 
941. 


W. 

Waas, Andreas, Malzaufſeher. 1711. 

Wachter, Friedrich, Ofſicial. 893. 

Wachtl, Joſephh Mar, Pfarrer. 444. 

Wacenreuder, Joſeph, Pfarrer. 691. 

Wackernagel, Dr. Wilhelm, Profeſſor. 
293. 

Wagenbauer, Anton, quiesc. Landrichter. 
232, 

Wagenhäufer, Auguſt, Frühmeßbeneflciat, 
483, 

Waginger, Robert, quiese. Baubenmter, 
1161. 

Wagner, Carl, E. f. öſterreichiſcher Berge 
rath und Direct. 531. 


— —, Ferdinand, polyt. Schüler. 119. 
— — Fran Paul, Kirhenverwaltungss 
mitglied. 50. 

— —, Briedrih, Rechtscandidat, 117. 
— —, Gottfried, polyt. Schüler, 119. 
— — , Wilhelm Gottlieb, Pfarrer. 18, 
Wahler, Simon, Official. 892, 
. Waibel, Earl, Cand, med. 1319. 


Wald, Joſeph, functionirender Polizei— 
officiant. 333. 

Waldenfels, Earl Chriſtoph Freiherr von, 
quiedc, Mppellationsgerichtspräftdent. 1061. 

— —, Ferdinand Freiherr von, Revietförfter, 
44, — 

— —, Ludwig Freiherr von, Revierfoͤtſter. 
888. 

— — Marimilian Freiherr von, quiesc. 


Baubeamtn, 175, 331, 


Raldenfels. Wedlein. 


Waldenfels, Wilhelm Freiherr von, penf. 
Unterlieutenant, 243. 

— —, Bilhelm $reiherr von, penf. Oberft. 
936. 

Waldkirch, Mathilde Gräfin von, k. Palaf- 
dame. 1708. 

Waldmann, Georg, Buchhalter. 

Waldner, Leo, Pfarrer, 176. 

Wallani, Geoig, Oberaufichlagsbeamter, 
1607, 

Wallenftätter, Pr. Earl, Unterarjt. 702, 

Ballmenid, Earl von, Staatsanwalt, 
1617. 

Balpusty, Earl Ferdinand, Kaufmann und 
Fabrifbefiger. 431. 

Walther, Oscar, Baubeamter. 

— -—, Mar von, Notar, 375. 

Wand, Theodor, Bezirksamtsaſſeſſor. 1558. 

Wandner, Dr. Johann Baptift, quiese. 
Lycealprofeſſor. 1289, 

Wanzel, Earl Ludwig, Pfarrer. 724. 
Warmutb, Adam Wolfgang, Gerichtswund- 
art. 1330. 
Warnberg, Earl, penf. Hauptmann, 238, 

— —, Gduard, Hauptmann. 176. 

Weber, Franz, Rechtscandidat. 115. 

— —, Franz Martin, ehemaliger Magiftrats- 
rath, 282. 

— —, Georg, Pfarrer, 427, 

— —, Georg Simon, Bezirksamtsaffeffor. 
1160. 

— —, Johann Burkhard, Berirfögerichts- 
fecretär. - 950, 

Bedlein, Nicolaus, stud, philos, 101, 115. 


106, 


1. 


Weißmann. 


Medmann. 

Weckmann, Friedrich, Steuerrath. 1166. 

Wehe, Leopold, Eorporal. 212, 

Wehner, Auguft, Berirksgerichtsrath. 690, 

MWeichfelberger, Anton, Unterlieutenant. 
7i2. 

Weigl, Andreas, Pfarrer. 1619. 

Weil, Zofeph, polyt. Schüler. 119. 

Wetler, Adolph von, großherzoglic badifcher 
Oberftlieutenant,. 100, 

Wein, Franz Xaver, Cand. med. 1319. 

Weinbach, Marimilian Ritter von, k. Kaͤm⸗ 
merer und Berirfsanttmann, 422, 1591, 

— —, Wilhelm Freiherr von, penf. Ritt 
meifter. 4171. 

Weinhart, Franz, Pfarrer. 484. 

— —, Ignag, Notar, öl. 

Weippert, Heinrih, Stabtgerichtsaffeffor. 
289, 402. 

Weis, Leopold, Landwehrmajor. 895. 

— — Dr. Ludwig, Minifterialrath, 1596, 
1702, 

Weiſer, Johann Heinrich Auguft Friedrich, 

 Rentbeamter. 713. 

Weishaupt, Eduard, penf. Hauptmann, 
237. 

— —, Felicitas, 
Weiß, Andreas, 
major, 19 
— —, Jofeph Anton, Rath und quiesc, 

Anfpector, 693, 
Weißenauer, Franz, quiesc. Revierförfter. 
MWeifinger, Anton, Pfarrer. 13023, 
Weißmann, Hermann, Hauptmann. 
13 


1622, 
ehemaliger Landwehr⸗ 


109. 


Weisfäder. Widtmann. 

Weizſäcker, Dr. Julius, Univerfitätspro- 
feſſor. 13. 726, 

Welden-Großlaupheim, Ludwig Freiherr 
von, k. Kammerjunker, dann Poſt- und 
Bahnamtsaſſiſtent. 173. 

— — Mar Auguſt Freiherr von, Kaͤm⸗ 


merer. 1467, 
Welſch, Otto, Bezirksgerichtsrath. 1618. 
Weltrich, Richard, Cand. philos, 112. 


Weninger, Caspar, Landwehrfeldwebel. 912. 
Wentz, Earl, Landgerichtsfchreiber. 1328, 
Wenzel, Albert Berirfögerichtöfeeretär. 1326. 
Wertenjfohn, Carl, Rehnungscommiflär, 
952, 
Werthmüller, Morig, Regimentsquurtier- 
meifter, 716. 
Weßinger, Anton, Landgerichtsaffeffor. 1594. 
Veftermann, Auguft, Berirksamtsaffeffor, 
374. 
Weftermair, Jacob, Oberlieutenant, 1143, 
MWeftermapver, Julius, Pfarrer, 18. 
Weſtermayr, Unten, Juwelier. 1168. 
MWeftbeimer, Ernſt, Regierungsrath. 331, 
Wiblighaufer, Jacob, penf. Bohrmeifter, 
39, 
Wich, Johann Friedrich, Stabtlämmerer, 
1163, 
Widder, Camillo, quiese, Hauptbuchhalter, 
197, 
Widnmann, Johann Georg, Bezirksgerichts⸗ 
rath. 1351. . 
—, Walter Freiherr von, penſ. Unter 
lieutenant. 735. 
Widtmann, Joſeph, Unterlieutenant, 712, 


Wieberking. Windſcheld. 
Wiebeking, Dr. Friedrich, quiesc. Bezirks 
gerichtsrath. 92, 
Wiedemann, Dr. Guſtav, Profeſſor. 957. 
— —, Ludwig, Randgerichtsaffeflor. 1328, 
Wiedenhofer, Michael, Regierungsaffeflor. 
16. 47, 
Wiederhold, Earl Freiherr von, k. württem- 
bergifcher Generallieutenant, 991, 
Wiedmann, Franz Faver, Kreisirrenanftalts- 
verwalter. 1613. 
— — Ludwig, Junfer. 1148. 
Wiellenbaher, Friedrich, Secretär. 939, 
Wiesbeck, Marimilian, Bezirfsamtsaffeflor. 
690. 
Wiesnet, Earl, penf. Unterlieutenant, 243. 
Wieft, Anton, Pfarrer, 95. 
Wifling, Anton, Goumnaftalprofefor. 30, 
Wihrler, Franz Faver, ersbifhöflicher geift- 
licher Rath und Emeritenbeneficiat, 376. 
Wildberger, Dr. Johann, Sachſen-Coburg⸗ 
Gothaifcher Hofrath. 718. 1163. 
Wilhelm, Dtto, Landgerichtsaflefier. 401, 
Willeme, Frangoie, Bildhauer, 696. 
Willer, Tobiad, Unterquartiermeifter. 242. 
Wilfon, John, Brivilegiumsinhaber. 1359. 
Wimmer, Eduard, Unterlieutenant. 712. 
— —, Dit, Rechtscandidat. 111. 
MWinder, Anton, Medhanifus, 110. 1096. 
Windhauſen, Franz, Eivilingeniene, 503. 
Windifh, Carl Wilhelm, Landıvehrmajor. 
1431, 
Wintelbauer, Gugen, Revierförfter. 512. 
Windſcheid, Dr. Bernhard, Univerfitäts- 
Neofeffor. 991, 


‚ Winkler von Mohrenfels. Molffteiner. 
Winkler von Mohrenfel®, 
sirfögerichtörath. 1301. 
Winklmair, Georg, k. Rath und Archivar. 

1292. 
Winneberger, Rudolph, Hauptmann. 709. 
Wirfhing, Franz, Cand. med. 1315. 
Wirfhinger, Edmund, Regierungs- und 
Fiscalraty. 1709. 
Wirfing, Maria, 295. 
— —, Dr. Mathias, ehem. Unterarzt. 176. 
Bispauer, Dr. Dtto, Bataillonsarzt. 717. 
Wiſſel, Joſeph Anton, Bezirfögerichtsfecretär. 
646. 
Witte, Dr., ordentliher Profeflor des Rechts 
und gebeimer Juftizraty in Halle. 197. 
Wittmann, Mar, Pfarrer. 427. 
Wöhrnig, Berbinand, Bezirkögerichtärath. 
1617. 
Wörner, Georg, Kirhenverwaltungsmitglied, 
19, 
Wohlherr, Caspar, Wegmacher. 
Wolf, Adolph, Oberftaatsanwalt. 
—, Branz Michael, Pfarrer. 1290, 
—, Friedrich, MWebermeifter. 488, 
—, Georg Joſeph, Pfarrer, 723, 
—, Dttmar, Eurat-u.Schulbeneficiat. 457. 
—, Philipp, Rentbeamter. 951, 
—, Joſeph, k. Baurath und Baubeamter, 


Ludwig, Ber 


180. 
1150. 


Wolff, Johann Georg, Lehrer. 1104, 
502. 693, 

Wolffhmitt, Xaver, Regimentsquartier- 
meifter. 470. 716. 


Bolffteiner, Dr. Joſeph, Hofftabsarzt 
und Mebicinalrath, 513, 


Woltenftein-Rodenegg. £ylander. 

Woltenftein-Rodenegg, Alexander Graf 
von, ehem, pen. Major. 477. 

Wollner, Earl, Bezirkögerihtsafiefier. 1353. 

Wrede, Edmund Fürft von, Oberlieutenant. 
211; . . 

Wündiſch, Erhard Nicolaus Ernft, Pfarrer, 
En 

Würdinger, Franz Zaver, Notar, 

— —, Jofeph, Hauptmann. 957. 

Würth, Sehaftian, Landgerichtsſchreiber. 
212, 

Würzenthal, 
tenant, 378, 

Würgburg, Ludwig Freiherr von, pen. 
Rittmeiſter. 1145. 

Wüft, Georg Gottlieb Emil Eugen, Pfarrer, 
FIER 

Bulffen, Earl Freiherr von, Oberhofmeifter 
Ihrer Königlihen Hoheit der Herzogin 
Louife in Bayern, 1165. 

Wunderer, Hermann, Regierungsrath. 
1709, 

Wurmer, Göleftin, Salzfertiger. 939. 

Wurzbah von Tannenberg, Dr. Con— 
ftantin, & k. öfterreichiicher Meinifterials 
feretär, 129, 

Wurzer, Joſeph, Kandrichter. 


426, 


Lorenz, Landwehroberftlieu- 


309 


x. 


Zylander, Robert Ritter von, Hauptmann, 
708. 


13* 


Vrſch. Zech · Lobning. 


Y. 

Dıfd, Earl Theodor Graf von, Kämmerer. 
41. 

— —, #riedrih Graf von, Dberlieutenant. 
710. 732. 735 

— —, Maria Anna Louiſe Gräfin von, f. 
Palaftvame. 1708. 

Drſch-Pinzenau, Sigmund Graf von, 
penf. Oberſt. 1139. 

Dienburg- Philippseich, 
von, Major. 1142, 


Mori; Graf 


3 


Zader, Alois, Pfarrer. 966. 14198, 

Zah, Nicolaus, Infpector. 417, 

Zaͤcherl, Heinrih, Oberlieutenont. 709, 

Zängerle, Oscar, Bezirfögerichtsanwalt. 951. 

Zahn, Benedict, Mercantil-, Handeld- und 
Appellationdgerichtsaffefior. A541. 

— —, Johann Benedict, Handelsgerichts- 
affeffor und Handelövorfteher. 186. 

Zandt, Emilie Freifrau von, k. Palaſtdame. 
1708. 

Zapf, Eaftulus, Pfarrer. 1620. 

Zatler, Mar, Mechanicus. - 927. 

Zaubzer Dr. von, Borftand der. Gemeinder 
bevollmaͤchtigten. 1598. 

Zeh, Georg Michael, Pfarrer. 415. 

Zech-Lobning, Briedrih Graf von, Ober: 
lieutenant. 243, 1145, 


Zeh. Zucker. 
Zeh, Johann, Oberingenieur. 1376. 
Zehentmaier, Johann, qu. Revierförfter. 
1308, 
Zeiler, Gajetan, k. Staltmeifter. 460. 
Zeller, Michael, Cand. med. 1315. 
— — Michael, Kreisbaubeamter. 801. 
Zetlner, Mathias, Schullehrer. 1564. 
Zenetti, Albert, Oberlieutenant. 700. 
Zenker, Friedrich, polytechn. Schüler. 119. 
Zerreio, Earl, Zollverwalter. 1351, 
Zeymer, Guſtav, Bezirksgerichtsſeeretaͤr. 1302. 
Zeyß, Frtiedrich, Revierſoͤrſter. 888, 
Zid, Johann Martin, Rentbeamter. 
290. 
Ziebland, Adolph, Vereinscontroleur. 1557. 
— —, Friedrich, Profeffor. 1135. 
Ziegelmüller, Eduard, polytechn. Schäfer, 
119. 
Ziegler, Ftidolin, Oberlieutenant. 
— —, Carl, Hauptmann. 706. 
— —, Lorenz, erpedirender geheim. Secretär, 
689. 
Zimmerer, Joſeph, Berirkögerichtöfecretär. 
1161. 
Zimmermann, Garl, Pfarrer, 195. 
3ippelius, Johann Bernhard, Pfarrer. 990. 
Zipprid, Alois, qu. Regierungsregiftrator, 
107, 
Zobel zu Giebelftadt, Hugo Freiherr von, 
Junker. 1147. 
Zöller, Johann Philipp Nicolaus, Kirchen⸗ 
rath und Pfarrer, 725. 747. 
— —, Philipp, Univerfitätsprofeffor. 1710, 
Zuder, Friedrich, Cand, theol, 115, 


108, 


699. 


Züffel. . Zu Rhein. 


Züffel, Philipp, Polizeioffiiant. 1095. 

Zuplen van Nyevelt, Alerander Freiherr 
van, f. Kammerjunfer und Lieutenant à la 
suite. 192, 

Zu Rhein, Friedrich Freiherr von, Staais- 
und Reihsrath, dann Regierungspräfident. 
1064, 


Zu Rhein. 


Zweibrüden. 


Zu Rhein, Ludwig Freiherr von, Bezirks, 


amts⸗ Uſſeſſor. 


156. 


— —, Dito Freih. v., Unterlieutenant. 700, 
Zwehl, Theodor von, Staatsrath. 953. 


1092, 


Zweibrüden, Caroline Freifrau von, kgl. 


Palaftvame, 


1708. 


D. 


Arts-Regifer. 


N. 


Abtowind, prot, Pfarrei. 1511. 
Aichach, Bezirkögeriht. 1593. 
Altenbamberg, prot. Pfarrftelle, 
Altenbuc, kath, Pfarrei. 1290, 
Altenfurth, Forſtrevier. iA. 
Altenmubr, prot. Pfarrei. 967. 
Altötting, Bezirksamt, 1159, 
— — Gapellftiftungs-Adminiftration. 333. 
Alifadt-Erlangen, prot. Pfarrei, 500. 
Amberg, Oberftaatsanwalts- Stelle. 443. 
— — St. Katharina » Benefiium. 1598. 
Amlingftadt, kath, Pfarrei. 214, 
Amorbach, prot. Pfarrei. 990. 
Ansbach, Forftrevier. 1709, 

—, Bezirksamt. 1287, 

— —, Bezirkögeriht. 1427, 

— — f, prot. Eonfiftorium. 15. 

— — Stadtmagiſtrat. 746, 


1304. 


Arefing, kath. Pfarrei. 94. 

Yınfhwang, fath. Pfarrei. 500. 

Arnftein, kath. Pfarrei. 484, 

Aſchaffenburg, Eentral =» Forftlehranfalt, 
1281. 

-—- —, Gonfulat der freien und Hanfaftabt 


Bremen zu. 429. 
— —, Notarftelle. 525. 
Au, Borftadt. 19. 1097, 


Au am Inn, Haslinger- Gaßnerihes Bene⸗ 


ficium. 1354. 
Auchſesheim, kath. Pfarrei. 691. 1311. 
Auerbach, Berirkdarztesftelle. 1558. 
— —, Rentamt. 1149. 
Aufkirchen, fath, Pfarrei. 1329. 


Aufftetten, kath. Pfarrei. 733. 


Augsburg, Borftamt. 421. 
— —, Stadtgemeinde. 883, 
— — Stadtgericht. 949. 


— —, Realgymnafium, 1104, 
Außernzell, kath. Pfarrei, 1561. 


Batrenth. Bohmiſchbrud. 


B. 


Baireuth, Berirkdamt. 1157. 
— —, Kirchenverwaltung der ptot. Stadt⸗ 


pfatrei. 167. 292. 
— — Hauptzollamt. 173. 
— —, Oberjollinſpectorsſtelle. 499, 
— — Salzamt. 919, 
— — fath. Stadtpfarrei. 1162. 
Bamberg, Bezirfdamt. 920. 1105. 


— —, fatholifhe Kirchenverwaltung. 51. 

— —, Rotarftelle. 332. 

—, Schullehrerfeminar, 426. 

—, Dberftaatsanwaltäftelle, 443, 

— , Gtiftungsabminiftration. 1093. 

—, fath. Stadipfarrei zu U. 2, Frau, 

1509. 

Bapenhofen, Fath. Pfarrei. 213. 

Beningen, kath, Pfarrei. 48. 

Bergen, kath. Pfarrei. - 127. 

Bergheim, kath, Pfarrei. 456, 

— —, foörftrevier. 1468. 

Biburg, Forftrevier, 615. 

— — kath. Pfarrei. 1162. 

Dirnfeld, kath, Pfarrei. 1329, 

Bifhheim, prot. Pfarrftelle. 894, 

Biſchofsreuth, ehemaliges Nebenzollamt IL 
231. 


Bliestaftel, Rentamt. 951. 


Bliedmengen, kath. Pfarrei. 176. 
Bodelsberg, Euratbeneficum. 965. 
Böbingen, prot, Pfarrei. 1561. 


Bömifhhrud, kath. Pfarrei. 427. 989. 


Borbeaur. Ebermannftadt. 


Bordeaur, Gonfulat, 1330. 
Breitbrunn, Fath. Pfarrei... 500. 


Breitenbrunn, Forftrevier. 43. 
Brüdenau, Rentamt. 1155 
Bubesheim, kath. Pfarrei. 427. 


Bürglein, fath. Pfarrei. 1429, 
Burf, Forftrevier. 512. 
Burglengenfeld, Notariat. 290, 


©. 


Cadolzburg, Rentamt, 108, 290. 
Eampos (in Brafifien), Gonfulat, 956, 


D. 

Dalking, kath. Pfarrei. 910. 
Dannſtadt, kath. Pfarrei. 483. 
Danzig, Zollvereinsbevollmaͤchtigtenſtelle an 

derf.preußifchen Prowincialfteuerdirection. 16. 
Deggendorf, Berirkdamt. 479, 
— —, fath, Stabtpfarrei. 444. 
Deidesheim, Notarftelle. 1156. 
Diebad, prot, Pfarrei. 1108, 
Diepolz, kath. Pfarrei. 1162, 
Dietershofen, kath. Pfarrei. 691. 
Donauwörth, Baubehörde. 332, 
Dürkheim, 1, prot, Pfarrftelle. 1093. 
Dürrwangen, Borftrevier. 951. 


893. 


€. 


Ebermannftadt, Bezirksamt, , 1Fd. 
— —, fath, Pfarrei. 456, 


Ebern, diſchbaqau. 
Ebern, Bezirksamt, 1092. 
Ebershaufen, kath. Pfarrei. 
Ebrach, kath. Pfarrei, 51d. 
Eching, fath. Pfarrei. 1620. 
Ehlishaufen, Euratie. 1354, 
Evenfoben, xandgeriht. 950, 
Eggſtätt, Fath, Pfarrei. 95. 
Egmweil, kath. Pfarrei. 1302, 
Eihftätt, Rentamt. 889, 

—, prot, Pfarrei. 167. 
Eismannsberg, Fath. Pfarrei. 
Ellbach, Beneficium. 166. 
Elizee, k. Pfarrcuratie, 291. 
Entenhaufen, fath. Pfarrei. 910. 1351. 
Eppenbrunn, Forftrevier. 1275. 
Erbendorf, Berirksarzteöftelle. 1287. 1558, 
@rlangen, deutfchreformirte Piarrftelle. 49. 
— — Stadtmagiſtrat. 1562, 

— —, Univerfität, 115. 955. 
Eßfeld, kath. Pfarrei. 1290. 
Eitenftadt, prot, Pfarei. 1313. 
Etting, Gurat: und Schulbeneficium. 156. 
Ettling, kath, Pfarrei, 4127, 1597, 
Eußerthal, fath. Pfarrei. 1620. 
Eutenhaufen, kath. Pfarrei, 213. 


1162. 
1620. 


4 8 


F. 
Falkenberg, kath. Pfarrei. 1063. 
Feldkirchen, kath. Pfarrei. 515. 
Fichtelberg, Forſtrevier. 886. 
Finſing, kath. Pfarrei. 723. 
Finſterau, Forſtrevier. 912. 


Fiſchbach au, Forſtrevier. 424. 1159. 


Franleunthal. 


Frankenthal, Salami. 920. 

Frankfurt am Main, Telegraphenftation. 
334. 422. 

Frauenried, Benefictum. 514. 

Freifing, Baubehörbe. 15. 

Friedberg, Frühmeßbeneficium, 

— —, Rentamt. 451. 1327. 

Fürth, Gonfulat der argentinifhen Republif 
in. 693. 

— —, Pof: und Bahnamt. 1299, 

— —, I proteftantifche Pfarrſtelle an ber 
St. Michaelskirche. 500, 

— —, D proteftantifhe Pfarrei. 

Furth, Randgeriht. 452, 

Furth am Wald, Oberjollinſpectors⸗Stelle. 


Biking. 


483. 


1304, 


G. 
Gallenbach, kath. Pfarrei. 94. 
Gansheim, Beneficium. 48. 
Gebſattel, kath. Pfarrei. 1290, 
Geiersneft, Forſtrevier. 1155. 
Geiſelhöring, Magiftrat. 971. 
Gerhartthofen, prot, Pfarrei. 
Germersheim, Notarſtelle. 
— —, kath. Pfarrei. 194. 
— —, prot. Pfarrei. 177. 
Gerolsbach, kath. ‚Pfarrei. 940, 
Gerolzheim, kath. Pfarrei. 1704. 
Gerolzbofen, Randgeriht. 39. 
Gersfeld, Bezirksamt, 1092. 
Giefing, Fath, Kirchenverwaltung. 
— —, fath. Etadtpfarrd. 1303. 
— —, Vorſtadt. 1097. 


1313. 
1608. 


1159. 
50. 


Glashütte, Haufen. 


Glashütte bei Kreuth, Bad⸗ und Schul 
benefictum. 176. 


®lon, fath. Pfarrei. 723. 
Gnögheim, prot. Pfarrei, 377. 
Bödlingen, kath. Pfarrei. 1510. 


Goͤllheim, Bezirksarztensſtelle. 
Gorisried, kath. Pfarrei, 
Gräfenberg, Notarſtelle. 375. 
Grafing, Beneficium. 1125. 

Gremertshaufen, fath, Pfarrei, 
Gremheim, Beneficium, 966, 

Griesbach, kath, Pfarrei. 1510. 
Großaitingen, Frühmeß- und Caplaneis 

benefiium. 166. 

Großfifhlingen, kath. Pfarrei. 1429, 
Großköoͤh, kath. Pfarrei. 375. 

Großmebring, Frühmeßbeneficium. 
Grünftadt, II, prot, Pfarrerftelle, 
Grunnertshofen, Fath. Pfarrei, 
Günzburg, Forftamt. 523. 
Gundelsheim, kath. Pfarrei. 
Guttenberg, prot. Pfarrei. 


H. 
Haardt, prot. Pfarrſtelle. 
Habkirchen, kath. Pfarrei. 95. 
Hagenheim, kath. Pfarrei. 940. 
Hagenhill, kath. Pfarrei. 894. 
Haidhaufen, Vorſtadt. 1097. 
— —, kath. Kirchenverwaltung. 50. 
Hals, kath. Pfarrei. 744. 
Hammelburg, Forſtrevier. 
Haßfurt, Bezirksamt. 


Haufen, kath. Pfarrei, 


4 0. 
4311. 


1303. 


44 4, 
371. 
1125. 


744. 
18, 


967. 


1155. 
1092. 
445, 


Heckenlirchen. Igenhauſen. 
Heckenkirchen, k. Pfarrei. 691. 
Heideck, Beneficium. 1290. 
Heidenheim, Bejirksarztesſtelle. 
— — Landgericht. 1592. 
Heinesreuth, Forſtreviet. 888. 
Hergensweiler, kaih. Pfarrei. 1620. 
Herrenſtetten, kath. Pfarrei. 1354. 
Hersbruck, Rentamt. 107. 
Herſchweiler-Petersheim, Communal-⸗ 
revier. 43, 
Herzogenaurach, kath. Pfarrei. 
— — Rentamt. 1136. 
Heſſelbach, kath. Pfarrei. 
Heuberg, prot, Pfarrei, 1109. 
Hindelang, Benefidum, 1428. 
Hirfhaid, fath. Pfarrei, 404. 
Hochftätt, Fath. Pfarrei. 94. 
Höden, fath. Pfarrei. 95. 
Höchſtaͤdt a/D,, Rentamt. 108. 
Höhenftadt, kath. Pfarrei. 427. 
Hohenau, kath. Pfarrei, 691. 
Hobenberda, kath. Pfarrei. 194, 
Hohenfels, kath. Pfarrei. 500. 
Hohenmirsberg, kath. Pfarrei. 
Hohenwart, Benefidum, 1162. 
Homburg, Bezirköarzteöftelle. 479. 
— —, I, prot, Pfarrftele. 954. 
— —, Waiſenhaus. 1367, 
Hüting, fath. Pfarrei. 1311, 
Huglfing, kath. Pfarrei, 1162. 


J. 


Jaͤgersburg, Forſtrevier. 
Igenhauſen, kath. Pfarrei. 


480. 


166. 


1312. 


290. 


1312. 


1718, 


94. 
14 


Iggensbach. ſKirchehrenbach. 
Iggensbach, kath. Pfarrei. 1068." * 
Sllereihen, kath. Pfartei. 1312. 
Illertiſſen, Baubehorde. 1286. 
Immenftadt, Beneficium St. Johann. 
1329. 
— —, Berirfsarztesftelle, 1504. 
Inchenhofen, Reſch'ſches Beneficium. 1428. 
Ingolſtadt, IE Emeritenbeneficium. 17. 
Jochsberg, prot. Pfarrei. 894 
Johanneskreuz, Forſtreviet. 1507. 
Joshofen, kath. Pfarrei. 1290. 1619. 
Irmelshauſen, prot. Pfarrei. 445. 
Irſee, Kreisirrenanſtalt. 1145. 


KR: 


Kaiferslautern, Notariat. #75. 
Kaisheim, kath. Pfarrei. 154. 
Kaltenbrunn, Forftrevier. 43. 
— —, fath. Pfarrei. 1291. 
Kandel, E pro’ Mfarrftelle. 18. 
Karbad, Gemeinde. 385. 


Karlsfron, Fath. Pfarrei. - 1136. 
Kafl, Forftrevier. 1156. 

— —, Landgeriht: 1310: 

— — kath. Pfarrei. 500. 
Kaufbeuren, IE. prot, Pfarrſtelle 415, 
Kemnath, Rentamt. 912. 

Kempten, Bezirksarztesſtelle. 693. 
KemptenL, Landbaubehötde. 50. 1286. 


Kevenhüll, kath. Pfarrei. TI, 
Kinſau, kath. Pfarrei. 91. 
Kirchdorf o/}., kath. Pfarrei, 
Kirchehrenbach, kath. Pfarrei. 


1108, 


1597. 
966. 


aetechenlamihz. 


Landſtuhl. 
Kirchenlamitz, 443. 
1101. 
Kirchenthumbach, Forftrevier. 1701. 
Kirhbeimbolanden, fath. Pfarrei. 376. 
Kirchſchönbach, kath. Pfarrei. „213 
Kiffingen, prot, Pfarrftelle. 1510. 
Kochel, Pfarrkuratie. 94. 
Königsberg, Zeftyereine. Benlimbttigten: 


Berirföarztesftelle, 


fiele an der Ef. 'preußiichen — 

Steuerdirection. 16. 
Königsfeld, lath. Pfarrei. 377. 
Königshofen, Baubehötde. 1324. 
,Sal factorie. 14674 
Kötzting, kath. Pfarrei. 1289, 
Kornburg, prot. Pfarrei. 1343. 
Kriegshaber, kath. Pfarrei. 456. 
Kronach, Berirfsamt.: 1376. 
Krün, Forſtrevier. 1701, 
Kulmbach, Beirfsamt, 1159, 


Kufel, Rentamt. 952. 


Kupenhbaufen, kath. Pfarrei, 723. 


8, 


Laimershetm, kath. Pfarrei. «17. 

Landsberg, unirte Benefitien St. Martin 
und Et, Leonhard. 1107, 

Landshut, Landgeridt. 1559, 

— —, Dberndorf'fihes Beneficium bei der 
fath, Stadtpfarrei St. Iodof in. 17. 
— — Probſt Maier'ſches Eremitenbeneficium 
an der St. Martins⸗Stadtpfarrkitche 876, 
Landſtuhl, Gemeinde 487, 
— —, fath, Pfarrei, 1354; 


Laufen. 


Laufen, Bezirksdamt. 1159. 
Laumersheim, kath. Pfarrei, 
Lauterbach, Curatie. 1328 
Lauterecken, Fotſtamt. 1507 
— — Rentamt. 951. 
Lehningen, prot. Pfartei. 
Leimen, Forſtrevier. 722, 
— —, fath, Pfarrei. 1290, 
Lenkersheim, prot. Pfarrei: 1304. 
Leutersheim, prot. Pfarrei. 195. 
Lichtenfels; Beirksamı. 115% 
Limbach, prot. Pfarrei. 1510. 
Lindau, Berirtsamt, 513. 

— —, Stadt und Landgericht. 
— —, Telegraphenftation. 422, 
Lohndorf, kath. Pfarre. 157. 
Lohr, Berirkögeriht. 289, 
Ludwigshafen, Rentamt, 
Ludwigftadt, Landgericht, 


M. 


Machtilshauſen, kath. Pfartcuratie. 292, 
Mallers dorf, Notarſtelle. 183, 
Mamming, kath. Pfarrei. 1303. 
Marktbreit, Zollabfertigungsftelle "auf dem 
Bahnhof. 1297, 
Markt-Erlbach, Landgeriht. 1310. 
Markftleutben, prot, Pfarrei, 1094. 
Memmingen, Baubehörde. 1150, 
‚ kath, Stadtpfarrei. 376, 
Mengbofen, Benefiium. 1339, 
Mertingen, kath. Pfarrei. 17, 
Minfeld, prot, PBiarrftelle. 911. 
Mißen, Taplaneibeneficium, 403. 


1701, 


195. 


1309, 


951 
372. 


Mißen⸗ 


Miſtelfeld Münden, 


Miftelfeld, k. Pfarrei. 427. 


Mittel bach, prot. Pfarrei. 1561. 
Mittelberg, kath, Pfarrei... 457. 484. 
Mittenwald, Hauptjollamt.. -1468, 
Monheim, Rentamt. 1449, 
Morsbach, Fath. Pfarrei. -1304. 
Moosburg, Landgericht... 1593. 
Mühldorf, Bezirksamt; 1159. 
Mühldorferhardt, Forſtrevier. 1093, 
München, Alademie der Wiſſenſchaften. 
956. 
— —, GEentral »Schulbücerverlag. 1591. 
— — Gonfervatorium. für: Muſik. 1288 


— —, Erzjiehungsinftitut, 40, 

— — General-Bergwerls⸗ und. Salinen- 
abminiftration.. 1062, 

— —, Grieferfches Beneficium zu U. 8% 
Frau. 1303. 

— — Höoͤrwath'ſches Beneficium. 966. 


— —, k. Hofe: und Eollegiatftiftöficche, 
1277. 
— —, fath, Kirchenverwaltung. 19: 20. 


— — & Hof und Gollegiatftiftsficche zum 
bl. Eajetan. - 196. 

— — k. Hofcapelle in der Herzog Mars 

- burg. 178, 

— —, Landrentamt, 1097. 

— —, Magiftrat. der Haupt und Reſidenz⸗ 
ſtadt. 128. 

— —, Dberappellationsgeriht. 1509. 

— —, Polijeidirectisn. 192, 333. 521: 

— —, Realgymnafium. 1102, 

— —, Niedlers Berghofer’fches Beneficium 
bei der Stabtpfarrfiche St. Peter. 376, 

14* 


Münden. Nürnberg. 
Münden, Stabtmagifirat. 1163. 1608, 
— —, GStadtrentamt. 1097. 1136. 


— —, Steuerfataftercommiffion. 481. 

— —, Univerfität. 111. 990. 1315. 

München-Freiſing, erzbiſchöfliches Dom— 
capitel. 458. 

Müuünchweiler, prot. Pfarrei. 1312, 

Münfter, kath. Pfarrei. 965. 


N. 


Nabburg, Rentamt. 890. 
Nantesbuch, Curat- und Schulbeneficium. 
744. 
Raffenfels, Kirhen- und Pfarrſtiftung. 
30. 
Nattenhaufen, kath. Pfarrei. 
Neualbenreuth, kath, Pfarrei. 
Neuenfhwand, fath. Pfarrei. 1560. 
Neuhäder, Frühmefbeneficium. 953. 
Neulingen, kath. Pfarrei. 1311. 
Neunkirchen, prot. Pfarrei. 96. 
Neunfirhen am Brand, Rentamt, 743, 
Neunfirben-Mantel, kath. Pfarrei. 48. 
Neuſtadt a/S., Berirkögeriht. 1301. 
— — Landgericht. 1160, 
— —, Rentamt. 107. 
Neuftädtlein am Forſt, 
1355. 
Neuulm, Pof- und Bahnamt. 40. 1300, 
Nördlingen, Pof- und Bahnamt. 891. 
— —, 1. prot, Pfarrftelle. 378, 
Nordheim /R,, kath. Pfarrei, 
Nürnberg, Bezirksamt, 1159, 


1108, 
194. 


prot, Pfarrei, 


1429. 


Rürnberg. Paris. 

Nürnberg, Hauptzollamt. 1101. 1” 

— —, Kunſtgewerbſchule, Gemaͤldegallerie 
und Sammlung in der Morigcapelle. 1592. 

— — Rotarftelle. 442. 

— — IE prot. Pfarrftele an der Kirche 
zum bi. Geil. 922. 

— — Predigerftelle am bl. Geift- Spitale, 
1511. 

— —, II. prot. Pfarrftelle. 743. 1511. 

— —, Realgymnafium. 1103. 

— — Stabtmagiftrat. 1270. 


Oo. 


Dberbeffenbad, kath. Pfarrei. 165. 
DOberbiebing, kath. Pfarrei. 1108. 
Dberleinad, kath. Pfarrei. 1510. 
Dbernzell, Rentamt. 169, 
Dberreute, fath. Pfarrei. 527. 
Dberthingau, kath. Pfarrei. 16. 
Obervolfad, fath. Pfarrei. 165. 
DOberweidertshofen, kath. Pfarrei. 128. 
Dberwittelsbadh, Guratbeneficium, 95. 
Ochſenfurt, Landgeriht. 211. 372. 
Oes feld, fath. Pfarrei. 166. 
Dettingen, Rentamt. 290. 
Dfterfhwang, fath. Pfarrei. 17, 
Dggersheim, kath. Pfarrei, 921. 
Ommersheim, kath. Pfarrei. 1509, 
Diterfing, fath. Pfarrei. 1561. 
Ding, kath. Pfarrei. 428, 


P. 


Pappenheim, Landgericht. 39. 
Paris, k. bayeriſches Conſulat. 293. 


1620. 


— — — 


Paroberg. 


Parsberg, kath. Pfarrei. 176. 
Pegnig, Bezirksamt. 1159. 
— — prot. II. Pfarrftelle. 48, 


Pelchenhofen, kath. Pfareei. 1290. 
Peutenhaufen, Beneficitum. 1290. 
Pfaffenhofen, Baubehörde. 15. 424. 
— — Berirfsamt. 1159. 
Pfarrfirden, Berirkdamt. 174. 
Pfofeld, kath, Pfarrei. 1701. 
Pfreimdt, Forftrevier. 43. 

Pfuhl, prot. Pfarrei. 648, 
Pietenfeld, kath. Pfarrei. 690. 


Pilgramsberg, Beneficium, 376. 
Pirmaſens, Landgeriht. 1156. 

Plößberg, Euratbeneficium. 428. 
Prüfening, kath. Pfarrei. 1063. 
Buchheim, kath. Pfarrei. 94. 
Pullenreuth, kath. Pfarrei, 

Pyrbaum, Forftrevier, 1555. 


1107. 


N. 


Raitenbucd, kath. Pfarrei. 921. 
Rankhaus, Privatanwefen. 1566. 
Rapperhaufen, prot. Pfarrei. 214. 
Rauenzell, kath. Pfarre. 95. 
Regen, Baubehörbe. 1161. 
Regensburg, Bezirksgericht. 647. 
— —, bifhöflihes Domcapitel. 49. 1430, 
— —, Landrentamt, 451. 

— — Notariat. 290, 426. 

— —, Realgymnaftum. 1103, 

— —, Stadtgeriht, 289. 

— —, Stadtrentamt, 451. 


Regensburg. 


Reichenhall. St. Georgen. 
Reichen hall, kath. Pfarrei, 94. 
Reichling, kath. Pfarrei. 514. 
Reißlerhof, Forſtrevier. 1158. 
Reit im Winkel, Forſtrevier. 424. 
Rentweinsdorf, prot. Pfarrei. 
Reuth, kath. Pfarrei. 1428. 
Rheinzabern, Notarſtelle. 950. 1608. 
Rieden, kath. Pfarrei. 194. 1136. 
Rockenhauſen, Bezirksarztesſtelle. 480. 
— — Notariat. 175. 
Roding, Bezirksamt. 1159. 
Ronsberg, kath, Pfarrei. 213. 
Rofenheim, Bezirksamt: 105, 
— —, Hauptzollamt. 173. 

— — Landgericht. 1560, 

— —, Poft: und Bahnamt. 45. 
Roth, I. prot. Pfarrftelle. 954. 
Rothenfels, Berirksarztesftelle, 
— —, Randgeriht. 1160. 
Rottenbud, kath. Pfarrei, 
Rotterdam, Confulat. 
Rottenftein, Forftrevier, 
Rüdhols, Euratbeneficium. 


445. 


193. 


743, 


1107. 

1355. 

924, 
275. 


©. 


Saarbrüden, k. preußiſches Hauptzollamt. 
1557. 

Sailauf, fath. Pfarrei. 723. 

Salzburg, Poſt- und Bahnamt, 

Salzwoog, Forftrevier. 1275. 

San francisco, (in Californien), Eonfulat. 
922. 

St, Georgen, kath. Pfarrei, 


1299, 


1302, 


St. Leonhard. Stadtſteinach 
St. Leonhard, (Decanats a Eye 
prot. Pfarrei. 4109 
Sceftlarn, k. Pfarrei. 514. 
Schiersfeld, prot, Pfarrſtelle. 
Schillingsfürſt, Netarftelle, 
Schirnding, prot. Pfarrftelle, 
Schmidhof, Privatanwelen.. 535. 
Schöllkrippen, Notarſtelle. 525. 
Schönberg, E Pfarrei. 514. 
Skhönegg, Forftrenier. 452. 
Schönenberg, Forftrevier.: 1718. 
— —, Pfarreuratie, : 457. 
Schongau, Forftamt. 1468. 
Schwabach, Beirksamt, 1159 
Schwannenkirchen, kath. Pfarrei. 1304. 


377. 
375. 
115. 


Schwarzenbach, an der. Saale, prot, 
Pfarrei. 990. 
Seibelsdorf,.prot. Pfarrei. . 1511. 
Seligenthal bei Lanvshut. 527.‘ 
Seßlach, Bezirfsarztesftelle:e 1375. 
Sidenhaufen, prot. Pfarrei... 18, 
Siegsdorf, Forſtrevier. 290. 
Solnhofen, prot: ‚Pfarrei. 1094. 
Sonderheim, kath. Pfarrei. 893. 
Sonderhbofen, kath. Pfarrei. 427. 
Sonthofen, Bezirksamt. 171. 
Speier IL, .prot, PBfarrftelle. 95. 
Spötting, fath. Pfarrei, 691. 
Staffelftein, Berirksarztesftelle. 911, 


— —, fath. Pfarrei. 18. 
Stallupoenen, k. preußifches Hauptzoll⸗ 


amt, 1557. 
Stadtprozelten, kath. Pfarrei. 1291, 
Stadtfteinad, Beyirksarztesftelle.. 480, 


Steimbadı. Unterleinad. 
Steinbad,: fath. Pfarrei. 165.. 1.° 
Steindorf, fat, Pfarreisi.: 1093 
Steinheim, prot. Pfarrei. 48. 
Steinfirden.a/di; Fathı Pfarrei 1829. 
Stettin, & preußiſches Hauptzollamt. 1557. 
Straubing, Barixfögericht.n 1352. 
Streitheim, _ und: Skhulbenefichum. 
444, ' ' 
Sulsbad, kath. PER 1651 
Sulzberg, Schul- un ——— 
104. 


Sulzfeldea/M. Beneficium 745; 
T. 
Tauberzell, prot. Pfarrei; 167. 


Tegernfee, Notarſtelle. 951. 
Teufhnig, Berirksamt. 1375. 
Tiefenbad, kath. Pfarrei. 744. 
Thiersheim, prot. Pfarrei. 989. 
Thurnau, II prot, ‘Pfarrftelle. 1330, 
Traunftein, Landgericht. 512. 
Triesdorf, Forſtrevier. 743. 
Trieſt, k. baverifihes Gonfulat im. - 514 
Trofhenreuth, k. Pfarrei. 894. 


- Troftberg, Landgericht. 453. 


Tuntenhauſen, kath. Pfarei. 95. 


u. 
Nittingen, prot. Pfarrei. 
Uffenheim, Forftrevier. 14; 
Unterbaar, Beneficium, 95. 
Unterleinad, fath. Pfarrei. 691. 


1430. 


Unterliegbeim. Weinberg. 


Unterliezheim, #orftrevier. 1311. 
Unterringingen, prot. Pfarrei. 515. 
Unterfteinbad, fath. Pfarrei. 1312, 
Uſterobach, kath. Pfarrei. 514. 
UÜttenreuth, prot. Pfarrei. 1510. 


V. 


Velburg, Bezirkgamt. 1159. 
Vilseck, Forſtamt. 523. 


Volkach, k. Stadtpfarrei. 213. 


W. 


Wachenheim, kath. Pfarrei. 
Waiſchenfeld, kath. Pfarrei, 
Wald, kath. Pfarrei, 17. 
Walda, kath. Pfarrei, 744, 
Walfersbrunn, prot, Pfarrei, 501, 
Waldmohr, Fath. Pfarrei. 1702. 
Waldſaſſen, Hauptzollamt,. 1719. 
Wafferburg, Landgeriht. 1593, 
— —, Rentamt, 108, 
Baffertrüdingen, IL, prot. Pfarrftelle, 
894, 
Weiden, fath, Pfarrei. 647, 
Weidenberg, Bezirksarztesftelle. 1100, 
Weihenſtephan, landwirthichaftliche Een- 
tralſchule. 1327, 
Weihenzell, Forftrevier. 1710. 
Weil, kath. Pfarrei. 1311. 
Weiltingen, Forftrevier, 1324, 
Weinberg, kath, Pfarrei. 921. 


1702, 
648, 


— — Bezirksarztesſtelle. 


Weiſſenburg. Zweibrücken. 
Weiſſenburg, Bezirksamt. 374. 
Wenigumftadt, kath. Pfarrei. 165. 
Wiedergeltingen, kath. Pfarrei, 966. 
Wieſenhaus, Privatanweſen. 1506. 
Wieſeth, prot. Pfarrei. 692, 
Windsbach, Rentamt, 713. . 
Winkelhof, Forftrevier, 512, 
Winnmweiler, Forſtrevier. 722. 
Winterbad, Landgemeinde, 883, 
Wippenhauſen, kath. Pfarrei, 
Wolfratshauſen, Notarſtelle. 
Wolfſtein, Bezirksamt. 1159. 
- —, Berirksarztesftelle. 1100. 
Wolpertjtetten, Forfirevier. 13. 
Wonjees, prot. Pfarrſtelle. 745. 
Würzburg, Bezirkögeriht. 1158. 
— — biſchöfliches Domcapitel. 167. 
— —, fatholifhe Kirchenverwaltung. 
1330. 
— — Realgymnafium, 
— —, Staͤdtmagiſtrat. 
— —, Univerſität. 99. 114. 1110. 
Wunſiedel, Bergamt. 1283. 
— —, Barirkdamt, 1105. 


1162, 
951. 


177. 
19, 


1104, 
459. 1470. 


1326. 
— —, I. prot. Pfarrftelle, 967. 


8. 


Zangenhaufen, fath, Pfarrei, 
Zell, prot. Pfarrei. 166, 
Zweibrüden, Bezirksgericht. 1367. 
— —, prot, geiftliche Güterverwaltung. 1367, 


891. 





m... 
.. 4 





3* 
3. 
si. "ı 1. 
nr ie 
“4 ’ .. 
wur ap u 
- En * 
I Ju 3 Dar ze 
DIN 
I * J 
122 
.. 
. 
FF B 
- 
» . 
. 
—— 
.. 
3 * 
7% 
+ 
‚ 
* * 


* 
und 
. 
D 
‘ 
’ 
. 
“ 
* 


4 
* 
* 
. 
” 
. +. 





.” 











u el 
” r} ⸗ 
a ee Pe I 
.. 
N J —E i * 
* on PET 
. 
ze 
... 
t a 1. * 
* r 
Pa FE Be 7° —F 
J —8 
ae Verse m Se Er 
* 
® 7 a "sr 
..». 2 
4 u 
’ 
—— 
Pe 5 
444 * .. ” 
. AR 29 I er Im 
. . DR Eurer | . — 
Tal 
* 
8 - 
= . Blu a ce Fr .. 
r z . 
J * J 
* ” * 
D u 2 
a Fan B 
J 
Br 
Digitized by Google 


Digitized by Google 





2 


Fi 
* 





| by Google 





